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OBSERVATIONES 
RERVM ET ANTIQVITATVM 


GERMANICARVM ET ROMANARVM 


Anmerkungen 


aus den 


teutfchen und römifchen 


Kehren und Alterthumern 


Mit einer Vorrede und Abhandlung, 
DE LINGVA HENGISTI 
HENGIST’S TONGE, 
als 
Der Alt⸗ Saͤchſiſchen Sprache, welche der Saͤchſiſche Fürft 
Hengift mit den Sachfen in Britannien gebracht. 
| herausgegeben 


von 
Khriftian Ulrich Grupen, 
Koͤnigl. Grosbritanniſchen, Churfl. Braunſchweig · tuͤneburgiſch. Confiftoriafcath, 
auch aͤlteſten Burgemeiſter zu Hannover. 
SJZALLE, | 
Im Derlag des Wänfenhaufes, 1765. 
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Ich habe auf einiger Gelehrten, denen ich viele Hoch: 

tung fchuldig , wiederholtes —— ch 
bewegen laſſen/ ineine, in die Dannöverifhe Incelli- 
—* Be gegangene, Anmerkungen aus den 

keutſchen Alterthumern und Geſetzen, auch rö- 
miſchen Rechtsbüchern-inein, Volumen zu fammien, und auf die 
Koͤnigl. Preußifche een al in Berlegung der Buch: 
—— —* —— elbſt, —— Ran noch einiger 

noch nicht herausgegebenen Anmerkungen zu 

fentlichen Druck zu bringen. * — 


42 Es 


IV Vorrede. 


Es enthaͤlt alſo gegenwaͤrtiges erſte Volumen nachgeſetzte 
Obſervationes: 


Obf. 1. * dem Polatio Werle, deſſen Lage und Merckwuͤrdig⸗ 
iten. 
2. Vom Palatio Werke, bof® Lage und Merkwürdigkeiten. 
3. Von den 
4. Bonden Ordaliis der — 
* —532 Caroli Fr uae —— 804. fecit. 


ien aus 
J Sal — aug in Brit 


b eibe und n 
J —— —* 


König 
„9. De Godainga villa. 
.J0. % Bon dem fächfifchen Gott Irmin. 
b) Bon dem Heidenthum in Sachſen. 
c) Bon einigen Sausgoͤtzen, nemlich: 
En Der were en en Sea y 


11. Von * Koeln, ee 3, und dem dritten 
Feldyuge Caroli * 
12. Bon den Herren von Sohenbůchen 
13. De Depoftione Teflamenti ad Ada ex Formula Conti 
tutionis Ele&tor. Saxon. 
- 14: De Teflamento myflico. 
15. Wie die Pandecten von den vertvorrenen no⸗i⸗ Chara. 
#eriflieis der Editorum, und infonderheit der mendarifh- 
ma nota Rujlardi und Dionyfüi Gorbofredi ju ſaͤubern. 


16, De - 


' 


/ 


Dorrede v 


Obf. 16. Beiveiß, daß die vulgati Oodices Pandedarum and dem 
fo genannten Archerypo Codice florentino nicht audge 
gangen. 
17. De expeditione Caroli M. in Saxoniam et prelio 
ad montem Suntal. 
18. De origige vocis Feodi gallica non theotifca. 
> Bon Geeſt und Miafch Alto et Baſo. 
0. Bon den Lirtheilen über Arie 
= Bon den Edlen Gieven ‚ old dem Fus des Anfages 
in den Reichs⸗Matril 
22. Bon der Benennung — und Loth. 
23. Bon Weynachten. 
24. De formulis forenfibus Lot et Schor. 
25. - den Srepfchieflen in den Städten. 
26. Bon den Ober⸗ und Nieder⸗Gerichten ad confti- 
tutionem Henrici J ulii. 
tree Artillerie, J 
28. Bon der > und neuen / ngenieurs, 
Yrfenal und Bliden. 


29. Differtatio epiftolarisanden Herrn Grafen von Eynar, 
von der DorzüglichFeit der Oldenburgife 
Codicum iuris Saxonici & Alemannici vor den Wie⸗ 
nerifchen Oodicibus Ambrafianis ſamt dem Anhange. 

30. ei Säle echt. * Adels. 

1. Von den Benennun hohen Serrn⸗ 

DeCaftello Hocbbuchi. * 


33. De'familia Witrikindi Magni. 
34. I) Bon den Benennungen der Holzungen in 
chland, und 
2) Von den Alterthůmern der Holzungen und 
Berge in Braunfchweig » Lüneburgifchen 


dem. 
35. Erflärung der Wörter hehr vre 
greſelich ad —— CXL Se prutelich, vreſelich/ 


03 Ich 


VI Vorrede. 


— fie fämtlich bey dieſem neuen Abdruck 
nochmahl durchiehen zu Eönnen , da e8 zumahlen mir nicht gefch> 
fet, ſolche mit neuen Zufägen zu erläutern. Die bisherigen Krie⸗ 
Unruhen habenallen, in öffentlicher. Bedienung ftehenden, Pers 
ohnen fo viele Arbeit zuriick gelaffen, daß es ſchwer faͤllt fich fol- 
cher zu entwickeln. _ Diefem Volumini wird annoch der zweyte 
Band folgen, welcher nachgefegte Anmerdungen befaffet: 


1. Obferv. Bon Hergog Hinrich, des Loͤwens, CoTTE 
DARMES, CoTTE DE MAILLE, UHEVAL DE 


GueErrRE und der Tentfchen YDaffen - Kleidung 
überhaupt. 

2. Obferv. Bon den KittersPferden, Ritter Guͤtern, 

Ritter Dienſten und Land-Solge. 

3. Obferv. De cLamorızvys Berricis Cry dArmer 
CLAMORIBVS POPYLARIBYS , ÜCLAMORIBVS 
FORENSIBVS. 

.Obſerv. ANTIQVITATVM VILLICALIVM 


, Obferv. Bon denen Elb⸗Inſuln. 

‚„ Obferv. De. Movıs DseLendDi SCcRIPTVRAM et 
VERBORYM SIGNIFICATIONIBYS Quibus apud 
Romanos et. Germaniz populos demonftrantur. 

7. Obferv. Von den JuL- Test. 

g. Obferv. De Germanorum Dapifero DROoSTEN et Ro- 

manorum ARCHITRICLINARIO, 


au. 


welche, daß fie dem Publico literario nicht unangenchm falten 
werden ‚-ich mir Hoffnung mache. 


Da Im gen in gegenwärtigen erffen Band 2 Obflerva- 
tiones vorfindlichz 


1. Die erfte Nro. 6. von der S in Bri⸗ 
— achſen Uebergang in Bri 


2. Die 


Vorrede. 


vH 


Die ändere Nro. 8. von der Sächfifchen Princefinn 
— en Dr den 


Romwe, Hengifti Tochter, ihren Gl 
Portigern, in der 


Brittiſchen K 


an 
aͤlteſten in Britan- 


nien mit überbrachten Alt-Saxifchen Sprahe HLAFERD 


CYyNING 


Ws Her, welche 


Sprache die Engländer 


von dem fächfifchen Fürften Hengifi genandt Encıstı 
LınGcuam, auf Sähfiih Hencıst’s ToNGE, 


fohabe ich diefer Vorrede zur Erläuterung beyder Obfervationen 


eine Abhandlung 


de Lincua Hencıstı von HencısT’s ToncE 


beygefüget, " 


% 


* “x* * 


ie Sächfiiche Nation, tie fie vor ih⸗ 

$ 'rer immigration in Britannien, 
durch ihre Einfälle in das Römifche 

Reich, und infeftirung der Römi: 

ſchen Rande, zur See, in dirtore Saxonico von 
————— ker 

a: alſo hat ſie auch bey Einnehmung 
Britannifchen Bande die YauptsNarion aus⸗ 
gemacht, worunter die ihnen affocürte Kleine 
Volker, insbefondere die Schleßwickſchen 
Angeln, mitbefangen, und wie nad) ihrer Ein: 
manderung in Britannien dieſelben fich unter: 

eben inSaxonzs TRANSMARINOS, 
die aus Sachfen über Ste ſich in Britannien 
gezogen, und ALTSACHsEN Oder Cısma- 

Raınos, moraus diefelben ald von ihrem 
Danptabftamm ausgegangen , fo giebet eben 
diefer Älteftelinterfchied gu erfenuen: : 

"= Dab die Britannifhen Sachſen das 
auptvolk in ihrem Abftamm von den 
Alt⸗Sachſen ausgemacht, Ä 
Gırnas Regulis Britanniscontemporanens; 
don dem Wilh. MaLuesp, Antiguit Gia- 
Jon. p. 298. fagt: | . 
an: Gildas Hiftoricus cui Britanni debene, 

A quid worisine inter cerera⸗ dentet ba- 
"fr tor * m ü 


giebet $. 7.die Sachfen als die Haupt⸗ Narion 
an, welche von dem Brittifchen Könige Gur- 
thrigerno , zum Untergange des Britannifchen 
Reichs, hinneingezogen, mit Uebergehung der 
Eleinen mit ihnen vergeſellſchafteten Voͤlker 
in Claufula: 
Tum omnes Confiliarii, una cum fuper- 
bo Dranno Gurtbrigerno Brizannorum 
caecantur, & ad invenientes tale pracfi 
dium primo excidium patrine ur ferochi- 
mi illi nefandi nominis Saxones, Deo 
bominibusque inviſ quaſt in canlas Iupi 
in infulam ad retrudendas agnilonales 
.. _ gentes intromitterentür. 

NENnNıYvs c.36. der A. 620, und alfo noch 
tor Bedam gelebet, nennet auch die Sprache, 
welche Hengiftus mit den militibus.fune re- 
er geführet, Sermonem Sıxonicum, und 

—— apud Nennıvm c 57. fin 
VolE, das er in Britannien geführer, ald gen- 
tem ſuam validam , GıLpas p. 7. führet 
Auch die CXLas longas maver, als ein Wort 

chſiſcher Sprache an, und von Cnıxr 
agt Nunnıvsc.37. daß es in Sermone Sa- 
zonico Hengifti, Cans-guara- Fand genannt 
worden. 


„ Der alte Pott beym Seinen Notes upon 
Draproä: Polyolbion Opp. Vol. ILL. p. ugs. 


nenne? 


vui 
nennet dieſe Alt-Säcfifche Sorache die Hen- 


Saxonum Dux mit in Britannien ge 
rat, Hzncıst's Tonse Hengifi lin- 


EnGiıstı LINGVA canit infula Bruri, 
— sinHencıst 2 TOoNGE, 
engilti Hengifts Tonge ma- 

Rs nr fo gleich in dem m Gtichwunfe, feis 
ner Princefin Sodhter Rowe an den Britti- 
ſchen König Vortigern 

Hlaford Gyning Waes Hael, 
wovon ich ehedeffen in einer befondern Obfer- 
vation gehandelt. 

Hengiftas und deffen Bruder Horf find, fo 
viel ich aus dem Ne uno urtheile, Sachen 
geweſen, denn ı) bey der reg weldye 

Hengiftus dem Brittiſchen 


Könige — uͤberge 


und wobey die ſchoͤne Rowe den König auf 

wartet, wird von dem Brittiſchen Dollmetii 
Cerdicfelmer- gefagt, daß er.allein unter den 
Britten die ſiſche Sprache verftanden, 
Nennıvsc.36. 2) Bey den Sriedeng: Tra- 
Taten zwiſchen den dritten und —* von 
Nanm io c. 47. und 48. wird beftändig Aen- 
giftus mit feinen Sachſen engeiogen ‚ und 
+ er ihnen ns uͤd⸗Sachſen, 
VNoodel⸗ Dachſen gegeben, gemeldet in clau- 


5 legati Saxonvm reverſi fun — ut 
ex utrague parte Britones & Saxo- 
NES in unum fine armis convenirent 


b) Bee — omni familine fuae jur- 
fi — et. quando clamavero ad vos er 
dixero: En Saxomes Nimed eure Saxe, 
id eft culsellos veſtros de ficonibus veftris 
deducite 


e ©) Hengifkus ficut dixerae vociferarus 
eft — ipfe Guortigernus , regiones plu- 
mar: redemtione animae fune sribuit 
illis, id eſt East Saxa, Suruße- 
x&, Mınveı Ssxa. 

Yus dem NEnNıo c.36. gewinnet es war 
ex claufula: 
Hengiftus inito confilio cum fuis feniori- 
bus qui fecum venerans de Infula Oghul 
ein Anfehen, als ob Hengiftus von Am 
kommen, und in Codice Cgntabrig. 


Abhandlung. 


fulſchlich Gildae Nahmen vorgefehet , it zn le⸗ 
fen Osnur i. e. Angul, notante And ad 
Nerinium d.c.36. allein andere Codices haben 
diefeanecdote i. —— dabey haben 
BEDa und andere Ältere Scriptores 7 pr 
—— ausgegeben, inſonderheit ift zu 
daß Nennius an —— die 


—* die Hengiſtus, deſſen Tochter, und 
= Seniores, geredet, icam Li S 
Sermonem Saxonicum , nennet, und dabey au: 
führet, daß in dieſer Eprach⸗ Chent: Cast- 
Gvarazan genannt worden. Bena .r. 
c.15. giebet Henasıre ımd Horst als Du, 
ces an, von demen in Britannien Äbergegange: 
nen Sachfen, Angeln und Füten. 
Daß die Sprade der erfiennad) Britannien 
gangenen Sachſen, die fächfifche 
genannt worden, iftam Tage. Nen- 
nıvsc. 28.100 er, ohne der on zu ge: 
denfen, aba ea ben Boden redet, ſagt, die 
ihnen in 2 rde in ihrer, nem⸗ 
4 in genannt Tanarn 
Ruithina, c. 53. fpricht er von einer 
groffn Etat d Aurium Sabrinam, die 
Britannico fermone Cair-Glowi, Sax os 
nıce autem Glouceffre 
Henannt werde, und <. 36. da er erfehlet, daf 
Die fchöne Romwe mit einer auserlefenen Manns 
fhaft auf ı7. Keelen, (Chiutis) überfchiffet, 


und Hengiftus dem Brittiſchen Kömig cin 


Gaftmahl an et, bemerket er von einem 
dabey gege g geweſenen Britten, daß anf: 
fer —* niemand die fächfifche Sprache 


Nulb Britone Britonum feiente Saxoni- 
cam linguam praerer iffum Britonem 
Studer qui legit. quo eventu evenit ipſ 
. is ——— —— 
5 er hinzu, —— der Britti⸗ 
ig von der Schönheit der ſaͤchſiſchen 
Iren ——— und dieſe von 
Vater Hengiſto ſich erbethen, daß er i 
ante, was er fuchte, wenn es a 
Ah a... eiche ** 
te Hen chſiſchen 
Bed — gegangen, und Habe —5* 


onem — lingua eorum⸗ Die 


num) vocarır Cant guara land innoffra 

autem (Britonum) lingua Chent. 
Ferner berichtet Nennıvsc. 45. daß Hen- 
giſtus auf dem Congres (zu Ambri) mit dem 
Brittiſchen König, woſelbſt die Brittiſchen Ma- 
gnaten und Saͤchſiſchen Stände zugegen geme: 
fen, wie Hengiftus befohlen, daß die Sächfifchen 
Stände den Degen ziehen follten, zu den Saͤch⸗ 
ſiſchen Ständen ‚diedas ganze Bolfrepraefenti- 
ret, aefaget: 

En Saxones nimed Eure Saxes. 

Meiter zeiget er an, die erftera Provinzen 
nach Chent, welche denen immigrirten Sach- 
fen, unter beygelegten Saͤchſiſchen Nahmen, ge: 
geben, als: 

East Sexar. 

. Mıoveı Sexae. 
ohne daß dabey die Englifche Benennungen 
geböret werden. 

Hiernaͤchſt da vor der, A. 449. befchehenen 
‘ immigration in Britannien , die Sächfifche 
Nacion ſchon in fo groffen Rufftand, daß fie 
dem Römifchen Reich formidable gehalten 
murde , zu Land und See ins x mifehe 
Reich eindrungen, auf den SersFüften von 
Frankreich, Kliederlanden und Britannien 
mit vorgenommenen Defcenten fo ftarf Ereus= 
te, daß auch von ihren infeftationen die Ser 
Füften von Frankreich, Niederlanden und Bri— 
tannien littora Saxonica benannt wurden; bey 
Diefem allen aber die Angli namentlich nicht 
erwebhner werden, zur Zeitihrer Immigri- 
rung in Britannien von den Älteften Scriptori- 
bus, als von Gıuoa, Prosrero Agqvı- 
TANO, NEnNnıo, auch von den teutichen 
Geſchichts⸗Schreibern Wıriczinpo und 
Herm. Contracrto, der Sachfen als 
der Aaupt= Nation, mit Verſchweigung der 
übrigen mit untergefteckten Völker , duch der 
Angeln, allein gedacht wird, und obichon im 
Verfolg die appellationes Saxonum & An- 
glorum als eines Volks promifeue gebraucht 
worden, inder Maaffe, wie Nennivsc. 44. 
Tagt: urbsquae Anglice Palmaceftre , auch die 
appellatio Anglorum , fuccedente tempore, 
vor den Saͤchſiſchen Nahmen gängiger gewor: 
den; fo hat man doch beyher häufig die pro- 
mifcuamappellationem Anglorum & Saxonum 

Grupen. O. 


Syru-Sexar, 


de Lingua Hengifi von Hengif’s Tonge. 


IX 


ebraucht, und haben die benachbarten Voͤl— 

er, als die Mallier, Coranbier , Armoricani, 
Jeländer diejenigen, die ſich Engeländer auch 
in neuerer Zeit genennet, jedennoch mit dem er: 
fen Nahmen Sachfen belegt, als die Haupt: 
Nation, welche in Britannien eingangen, und 
alle Fleine Völker , worunter auch die Angli 
mit waren, unter fid) befangen. 

Den Sachen war ganz gewöhnlich, Perfo: 
nen von den Thicren Namen beyzulegen, wie 
in den adelihen Familienvon Bock, von Vo, 
Riedefel, Wohf eriheinet, daher ich nicht ab: 
febe, warum nicht Hencısro von Hengft, 
und Horsovon Hors, hodie Ros, der Na: 
ne HesGıst und Hons ſollte gegeben feyn 
fönnen, welches W acnrern nicht glaublich 
gefhienen. Bey den Engländern heiſſet noch 
jeßo aHorseman Eques, TRor or Hon- 
SEMANN furma eguisum, und die großen 
Fürften milites ductores zeigen ſich durchge: 
hends in mittler Zeit in equo bellazore Anglis 
aWar Horfe. Bey den Angel : Sachfen ift 
Brorn urfus Fir primarins , Sarrapa, prin- 
ceps,nobilis, Heros, Dux, wovon dir gelehrte 
Engländer Hıckes Antiq. Septensr. T, 1. 
P-13, wol angemerfet: 

apud genres boreales pracflantisfimi qui- 
que & forzisfini viri honorificum Abi 
duxerunt ferarum urſi pracſertim ac lupi 
nominibus inſignem — Hinc in biftoriis 
harum gentium tor mobiles is primarii 
viri qui Beors Bıoan Vlfüs ve/ 
Wulfus nuncupamtur. 

In hiefigen Ale- Sachfen, als indem Lande, 
woraus die Engliſchen Sachſen ausgangen, fin: 
det fich auch die illuſtre Familie, derer von 
Behr, die im Herzogtbum Verden dag Mar; 
ſchall⸗Amt bekleidet. Hiebey ift merfiich, dag 
in ſpecie die Nieder» Sadhfen Goben und 
Ohrtern die Benennung Ros-cow und 
Ros beygelegt, und eben fo mohl die Angel: 
Sachſen in Engelland, wie die Nieder. achfen 
in Alt-Sachſen mehrere Oerter von 
Henssr benannt, als der Ort Hense- 
STERDUN jek0 Hengftonbil in Cornwallien 
Gısson in Nomenclatione Vocum h. v. und 
Hescıstifi.e. Caballi, tie es Tabular, 
Wigorn p. 463. erfläret) capur. Hanösr 

b erklären 


x Abhandelung 


erflären Gl. FElfr. Canteriuc, und Tabul, Wi- 
gorn Caballus. In hieſigen Landen finden ſich 

Hoengfiberg Forſt im Amt Niedek. 

IHengfirucken Forſt im Amt Uslar. 

Hengftrucken Forſt im Amt Erichsburg. 

Hongfirugge Holz im Amt Reinhaufen, 

Hlengftiage Hofim Amt Wildeshaufen. 

Hingfibeck Forſt in der Amtsvogtey Beden- 

boftel. - 

Die Angelfachfen haben nad) der Ueberfe: 
kung des Tabularii Wigornenfis Hınne- 
LYPAaM, HınDELEP Äcervisp. 464. CALF 
Hraras a vienlis p, 464. Carecam-burg à 
gallis p. 463. genannt, welcher Nrahme Kaken 
auch aehöret wird m Kakendorf im Amte 
Dimmelpforten, Kakerbeck Dorf in der Bogtey 
Mulfem. : 


Das aͤlteſte Document von der Angelfchen 
Eprache halten die Engelländer das Lied 
Capvnons zu ſeyn, deſſen Bena L. IV. c. 
24. [bon gedenfet, und Hrexes in feinen 
Angel-Sax. Gram. p. 187. aus der terffone Re- 
gia Be naed. c. 24. in der Maffen inſeriret: 

Nu we ſcolen herigean: Nu weſcolen loven. 

Heofen rices weard des Hefen (Himmels) 

Rices ward (1. cuftos) 

Mesodes mibre Schöpfer Macht. 

And his modgerhane und fin Moth (Muht) 

gedont. ya 

JVeore wulder faeder Warf wolder (glo- 

riae) Vader, 


Swa be wundra gehmaes Wo he Wunder - 


was. 

Eve drithen ord on Steald Ewige Dritten, 
(Herr) der Anſang der Stellung der con- 
ſtitutionis mundi. 

He aercft op be erft (of 

Eorchan bearnum Erden Kindere. 

Heofon ro rofe Hefen (Himmel) to rofe, 
nach Bedx lateiniſchen Ausdruck: coelun⸗ 
pro culmine tecto. 

Halig Scippend hillige Shopper. 

Tba Middan geard den midden Erd (Welt) 

Moncynnes weard Menſchen Geſchlechts 


ware, 
Ece drichen aefter reode Ewig Herr aftır 
Volks (pofterimtis.) 


Firum fuldan Erde der Menſchen. 
Frea aelmibeig Here allmaͤchtig. 
Beda hat dis Lid dem Verſtande, nicht 


den Worten nach, im lateinifchen alfo recenfirct; 


Nunc laudare debemus autorem vegmi cœle- 
flis Porentiam creatoris & confium illins 
‚fadta pazris gloriae, Quomodo ille, cum 
fit acternus Deus ommium miraculorum 
autor extitit, qui Primo filtis bominum 
calum pro culmine tecto dehine terram 
euftos bumani generis omnipozens creavir, 

welchem Beda beyfüget, hie eit ſenſus, non au- 
teın ipfe ordo verborum. Humphred 
Nanıer bevmHıcxzs T. 1. p.287. bat 
ausdem Codice Io, Morı Ep. Nordwic. 
folches ausgezogen, ald welches in felbigem, wie 
folget, lautet: 

Nu feulun bergan 

Hefaen ricaes ward 

Metudes maceri 

End bis mod gidane 

Uere unldur fadur 

Sur be Uundra gibunes 
» Ed Dridin 

Ora Stelidae 

He aeriſt Scopa 

Elda barnum 

Heben til brofe 

Hileg Scepen 

Tba Middun geard 

Moncynnaes ward 

Eci Dryetin 

Affter Tiadae 

Firum foldu 

Frea allmeerig. 
Hıcxes Grammar. Anglo-Saxen.p.298. tt 
innert bey diefem uraͤlteſten Licde Caedwonis | 
in Saͤchſ Sprache, die die Saxen mitin Bri- 
tannien gebracht, dab man zunorderft, auf die 
Alt Saͤchſiſchen Wörter Merodes, Ord, Firum, 
Foldan, Frea, die er im vorhergehenden Cap. 
24. erfläret, acht zu nehmen, und darauf be: 
fagtes Lied in einer foihen Couliruction zu re- 
dueiren: 

Nu beofen rices weard merodes mite and 
his mod gerbane (and) weore wuldar Fae- _ 
der we herigean feolen, [wa wundra 


gehwnes, be ord (and) ece drirben _. 


de Lingua Hengifi von Hengif’s Tonge, 


be orchan bearnum ro rofe Infor harig 
feippend a'refl Scop. sha firum foldan 
middan weard (and) cce drihren ( and) 
frea Elmihrig acfter reode, 

Den Angel-Sacnsen heiſſet 

DHERXIGEA laudare, Angl. Norm. Hery 
Somnerer Junıushr. " 

3) Heoren Sax, Hefen, i. e. der Himmel, 
Heofenrice, Himmelreich. 

3) WzäRn cuflos, WEARDNAN vigl, 
cuflos, tutor, BENSOoN, 

4) Merones Meror creasor, Benson 
h. Epitheton Dei Paraphr. Angl, Sax, 
p- 173. P.188, quafi ſummum inventorem, 
menforem a merare metiri didum notat 
Hıckes T.I.p. 126. 

5) Mıurze Macht, Merodes mihre des 
Schöpfers Macht Angl. Sax. Miuo po- 
tens, Mırra menfura, Sax. Merse Mesze, 
BENS. b. 

6) Mon Monz Sax. Moon Mens, Bens. 
h.Mop GETHANE mensis cogitatio. 

7) Weore Wurnor Farver Operis 
gloriofus pater, weore opus, Wuldor glo- 
rin, Muldriend glorificans, Bens. b, 


8) Wunpoera Sax. Wunder, Miraculum, 


Bens.b. | 
9)EcrAngl. Sax. Eca aeternus, Daıtnen 
, Dominus Bzsson. h. 

10) Oro on steauo in Codice Morı 
ora flelidae, oRD principium , inirium, 
origo, in Paraphr. Saxon. p. XVII. Ada- 
mus Ord Mencynnes , i. e, der Anfang des 
menſchlichen Gefhlechte, v. Hixes T. I 
p. ii. os Anglo Sax, in und Stearo 
Srarı flarus, Parapbrafis Bedae, St a- 
THEL FAEST flabilis, Gramm. Flfrici 
Srarnere Dur Starıs Sare Ste 
1x columna Bexson, h. 


- Wenn in dem Alt-Sächfifchen Liede der ewi⸗ 
ge Herr und Gott, der der Anfang und das En: 
de, undder Anfang aller Dinge geweſen, wird 
als Oro on sTeEALD genannt, ſo kann die 
fuͤglich diefe Wortbedeutung finden, 


daß er der Anfang ſey in der Stellung 


oder Beſtellung der Welt, primus /Pa- 
or in munai conftirurione, 


XI 


und in diefer Deutung heift den A arrel-Sach- 

fenstarzare Der, Der fein "pr beftel 

ler undordinirer,den Gothis Seandieissr AL- 

LARE Aulae Magifler din Sveden A Tar- 

fehalk , Hofäing. Bıskves STALLARE 

Occonomus Varer, v. Scallare. Bey ben 

Longobarden, Gastaudıvs adgubernandum 

curtes Regis GasraLnıı currer providen- 

zes LL. Longob. L, II. Tit, RP a AR 

Srarıe, Stelle, in ſo weit cs auch Forum 

bedeutet, hat gleichfalls feine Ableitung von 

STALLEN confliruere. vvWAcHhTeR.invo- 

ce flaller. 

n) Eortwan BeaRNvem. Eparn. 
Angl. Sax, serra, BERARN flius. Ben- 
son. b. 

12) Rorz culmen. Bens. b. 
Gramm. Anglo-Saxon. p.12y. 

13) Scrrrene, Scirrennscreaor Scr- 
PAN fingere. Benson. 5. ® 

14) MınDan zaro mundus Bens. bir, 

15) Mon-cryunes. Mon bomo, Menſch, 
Crngenus, wane cuflos, BBSM 

16) Aurrten Teons poßericates, pofterio- 
res gentes, ab EFTER poffea &T usoo, 
gens, Hıckes. T. I.p.204. 

17) FıRvm FOLDAN, FOLDE terra 
Hıckss. T. I. pag. 105. Fıra homo, 
ALEARO, FIRIO FADER, ommium homi- 
aumpater. Hıcxes. T.I. p- rm. 

18) Frea Dominus, Hıczes T. I. pP. 135. 
Benson h. 

> Aus den Vahmen der Derter ift zu urtheis 

fen , daß die Sachen A. 449. und in folgenden 

Jahren aus hieſigem Sachfen Lande nach En; 

gelfand ausaangen 

weil bifige Städte, Dörfer und Fluͤſſe 
in unendliher Menge mit den Oertern 
in Engelland gleiche Nahmen führen, _ 
aud) die zerminariones der Oerter in groffer 
Anzahl mit einander gleich, 
IH will davon eine Anzahl Erempel anfühs 
ren, und zwar 
I. Bonder gleichen Benennung der Fluͤſſe in 
Engelland und Sr. K. Maj keutſchen 
Landen 
1) Haben wir in unſerm Sachfen : Rande viele 

Slüffe, die fich in Aue endigen, oder fehlechters 

ba dinge 


Hıczzs 


xu 


dings Auen heiſſen: als die Aue bey Fiche: 
nau, Auhe bey Wunftorf im Lüneburgifchen, 
die Ilmenau und Gerdau, und jo weiter ıc. 
In Angel:Sächfiichen wird Aue ausge: 
fprochen Afene Angl. Avon, miewohl diefe 
Benennung auch überhaupt den Britanniern 
mit den teutſchen Voͤlkern gemein ift. 
2) Die Erve oder Elbe Albis in Sad: 
ſen, die Elze in Denbyfhir. 4 
3) Die Leine ım Fuͤrſtenthum Göttin: 
gen und Calenberg, die Linne oder Lenne im 
Amte Wickenfen , in Engelland Lux fl, 
Lancach. Lun A, Jorcksb. Lunge fl. in 
Norcbumb. LLIANT in cambrifcher Spra: 
che bedeutet Andtus AMuentum, Luyn lacus, 
flagnum, piſtina. Baxter Glofar. —— 
"Brit. pr 47. hat die Benennung der Fluͤſſe 


Abbandelung 


Lan, Lon, Lun von Laün, Len plenust und 
Luvo in Adverf. ap. Baxter p.276.1,uuvyn 
von Nemus, dumus fruticerum | welche die 
Fluͤſſe vorbey flieſſen, herbolen wollen. Bey 
den Angel-Sachfen heißt HBEv x torrens. Bon- 
son.b. _ 

4) Seve fl.in Jorksh. Fere Sivina , die 
bey Harburg in die Elbe flieſſet. 

5) Lug Fl.inHeret. Anglo-Saxon. Li- 
ga- alias Luye vulgo Lee, Grus ox Expli- 
carione nominum, locor. Lume, Fluß im Az 
neburgifchen, wiewol BAxTER in Gloffa- 
rio dis Wort von dem celrifchen oder walli- 
ſchen Wort Lıvo /ux, clarus herholet, ob: 
gleich das Wort Lu m bey den Angel-Saxen 
auch /acus heifft. Bens. b. 


Bon denen unzähligen Oatern die mit Städten und Dörfern in unfern Sachfen, infonderheit 
in Sr, Königl. Maj. von Grofbritt. teutſchen Landen gleichen Nahmen führen, habe : 


An Saxemn. 
1) Arzeren im Schaumburgifchen, 


) Barc-ıev Dorf im Amt Mildesbaufen. 


3) Barrına groffen und kleinen Barling, 
Garten Pläge vor Hannover. 

4) Bremen. BREMERFORDE, Bre- 
MERHORN im Bremiſchen, BranmerR 
Dorf in Verden). Brammer Dofin 
Achem. 

oarwire Barpewıc bey Luͤne— 

burg. 
BoRXGELAGES im Amt Lemforde. 


6) Dazyr Dorf Amt Syke, DRäEV-L1XG 
Dorf Amt Bodenteich, Droven-Bor- 
sreı Amt Rotenburg, Daı-Bsurng 
im Paderbornifchen. 

7) Harıınsen Amt Hitzacker. 
HartinGrrope, Holzung anden Klo: 

ſter Hof Dimarden gehörig. 


Harıınas GaunD Forſt im Amt 
Ular. 


ich folgende im Lauf bemerdit: 


in EnseLan, 


ı)Aruroae Apoldore, Appeldore in Cent 
ab Apuldre malus. 

2) Barkrerey-Kings Han. Barıry 
Darb..Angl. Sax. Beorelea Gibfon p, 15. 

3) Barıına Efex. Barııng Line. 
BARLING Cornwal. 

4) Brame Nortf. Bramere Hantob. 
Bramrer-ton Norf. Bremes-st- 
rıGnomen urbis, Benson, h, Anglo- 

“ Sax. Bremas marisundae. Benson. j 

5) Barwıx Nortbumb. Bar wıcz Shrop. 
Barwıck Norf. Baxwıck Sommer- 
fer und andere Dertermehr. Burgeia-. 
GE, Tapvı. Higorn p. 303. 493. 

6) Daaı-Tonfürf. und deren viele mehr. - 
Daı-rero, Cornw. Gloc. ab Anglo- 
Sax. Dr ı fecus aut pafcuus ager, Bens. 
b. AngloNorm. Drzy Gl. Cuavcen, 

7) Harıınas ff. 

-Harııngs West 
Harrıngs 2) Dr: 
HAXLINGTON Jurkfh. 


a 


de Lingia ‚Hengifi von Hengifl's Tonge. 


in Saxen, 
$) Harrer Amt Barburg. 


** 


9) Heseı Dorf Amts Burgdorf. 
Haserurvch Hol Amts Moißburg. 
Hasser Dorf Umts Hoye und andere 

Dörfer und Forften des Nahmens mehr. 

10) Horsurg an der Elbe. 

11) Hoye, Stadt und Graffchaft Hape.” 

‚Hannover Elb-Inſul. " 

u) Evservr Amt Hoye.: + 

13) Erm Dorf im Amt Himmelpforten. 
Ersron Dorf im Amt Bederkefe, 

14) Ess- Torr Flecken im Lüneburgifchen. 
Arten Ess-rorr Dorf dafelbft. 

— asr Amts-Vogtey Biſſen⸗ 

ef. 
16) Ieren in der Amts Vogtey Ilten. 
ı7)Lanserın ee 

18) Lingen por Hannover. —— 


19) Lixpuoxsr Dorf Amts Harburg. 


Lıinpouorsr Hof in der Vogtey Bergen. 


20) Lınprou Holzin der Vogtey Bergen. 
21) MecxLenrzıo Dorf Amts Harburg. 
M'ICxkLENMuoxns Vorwerk Amts Neu⸗ 
ſtadt. 
23) Narzım Amt Oldenſtadt. 
Nartensteor AmtEhrenburg. 


23) Nassx Dorf im Amte Storch, 


24) Staoe im Bremiſchen. 

25) Staruorn in der Graffhaft Hyr. 

26) SCHwANKENFoRDe Gericht Schwane- 
wede. Scawanewäoe Gericht im 
Braunfchweigifchen. - j 

27) Taprı Forſt im Amt Harfefeld. 


— 


Tapren Dorf im Amt Winſen an der 


Kühe. 


28) Toaner wovon die von Torney ſich nennen. 


Xu 


In Engerann. 
g) Herurenoa, Hatfeld, Herfeld locus 
praelii, in quo Edwinus interfectus. 
Herursınn Som. Hearureino.füsf, 
& Darbi, Angl. Sax. Haerfelda. 
HaETFeLDIA ericetum. 
4) Hesse Jorkch. 
Hesser-ton Durbam. 
-Haser Hant. Angl. Sax. Haesl. 
Haels-nura Hafelnuf. 
10) Hoxseaıc Yorksb. 
u) Hevıaso-high in Yerksh, 
Hoyıanp Swain in York. 
2) Haystrorsre Forke. 
3 Eum Camb. Eım-ıey Nortb. 
Eımerzr Gloc. 


14) Essuam Surrey ab Æb- abies, 


15) Icznan- Tr nz, Icz-Tvn, Tab. 
: Wig.p. ias ſqq. ab Le adx augere-Sax. ofen, 


16) ILten in Dev. und Som: 


17) Lansrıe Mm Kent, Effex &c. , 

18) Lv nen Rutland, Linden woreScandis 
lindaager incultus prato fimilis, Anglo- 
Sax, Linde tilia, Lindeno Tiliaceus, 
Benson. 

19) Linouvast Humt. 


20) Linopuer Loceſter, Lınor ey Jork. 
a) MıcxLereıLo Jork, 
Mıcxtzuvast Cbesb. Angl. Sax. Mi- 
cel multus , Micelnesfe multirudo, 
22) Natan - ıeaGı, 5b, Natıey 
Hamr. v. Gıinson b. Narz Cornw, 
Naru West morland. 
23) Nesse Che. Nuss York. Angl. 
Sax. Nassz Promontoria Landipigen 
und was fonft hervorſtehet, Frifch. in v. Naſe. 


34) STADEn darby, Srarıe Sommerfer. 


25) Srarrorn in Stafford Shire. 
26)Swanawır Darv. SwANnWwiIK 
Hanıfb. Swanton Ham. 
Swantow Olesh &c. 
27) Tapw Loci nomen, Benson. h. , 
Tap-caster in York. Tän-LEr 
Hape, Tan-eow cent.a Tadle Ruber- 
la. Gram. Hlfr. 
28) Toanney Sufex Camb, Notting. 


b3 


XIV 


An Saxrm, 
49) WAaTrLınGen im Berichte Warlins 
gen. 


30) Wırstoar im Amt Saarburg. 


Es find in hiefigen Landen viele Derter, 1) 
Denen das Wort Var praefigiret,ale: 

Varsırz Dorf im Amt Bodenteich 

Var-pıLsen Dorf im Amt Rotenkir⸗ 


Var-Louz Dorfim Amt Harburg. 
VaR-Loösen Dorf im Amt Minden. 
VAR-DuN.h, Verden, 


Engelland find and viele Derter, die 
Das — Pe als: ' 


Farıey Hil. 
FarrLevr Surrey. 
Farrer Hanf. 
Farıev Staff &e. 


Den Angel-Sadjfen ift 

a)Fark Fire öfter, 
Faru eranfırms, 
Feran ire, Gothis. 
Far üer, tranfitus. 

Far wälura. 

Far mavigario. 

b)Far vacuus Benfon, h. 

C)FAER gena rulticus, Benf. h. 
FARE Goth, edere, Vereı,.b. 


2) Nicht meniger find mehrere Derter die 
genannt werben Varel und Varrel, als; 


> 


‚Por Lege Leage 


Abhandelung 


Au Enorraxn, 

29) WATLING - Ton Oxford, 
WATLING - Ton Norf: 
Wartıng-staeer Shropv. Somner 

h. Gibfon in Nomenel. voeumh. 

30) Wııstuorre in Lim, 


. .. .. 
Vareı Dorfim Amt Rotenberg 
Varaeı Dorf im Amte Ehrenburg, 
Varxeı Dorf in der Borde Lemftadt, 
I Varxeı Dorf im Delmenhorſtiſchen. 


In Zune zeigen fi war wicht Varrel 


v 
Farre Sufs. 
Farren- fen, Som. 


Bey den Angel-Sachfen find Wörter, die Var 


sel nahe fommen, als: Faerela penetratio, 
Faerelde Via: Bans.b.. 


3) Ingleichen find Derter, die heiffen 
Varfte im Amt Hoye. 
Vorfte Dovf im Amt Thediagb. 


Der gelehrte Hıcres Diff. Epiſt. p. 
r2. hat zu Wigorne zur Zeit , da er dafelbft 
Decanus ** nachbenannte Oerter nach 
der Angel⸗Saͤchſ. und heutigen Angel⸗Vor⸗ 
—— —— fpecihiciret , welchen 
ich die in Sachſen in Sr. K. Maj. von Erof: 
Drittannien teutſchen Fanden befindliche Derter 
gleiches Nahmens nach der Niederfächfiichen 
Ausfprache, ſo viel deren mir erinnerlich geweſen, 
beygeſetzet, wobey ich erinnere, daß in den 
een der Oerter ausgeſprochen wer⸗ 

en: 


F [LyLy (La 
Ru a uxrig Bun Borch 
44 Rygge L Ridge L Rügge 


Die 


de Lingda Hingifi von Hengif's Tonge. | KV: 


- Die Derter beym Hıczzs d, 1. find fol: 
gender - > 
1) Cromsa jetzo Crome cumvis. In 
biefigen Landen: Cavmse Dorf 
Amt Winfen. Crvmaszı Dorf Amt 
Bodenteich. 

2). Harpmaer-ıese jetzo Redwmarly. 
In biefigen Landen Rermar im Ame 
Iten, Rermer Dorfim Amt Lüne. 
Rersmersuvsen Dorf im Bericht 
Garte, Ruvo Angl. Sax, riuus Maer- 
limes, amnis, mie in Maer-broc avine 
limitaris Chart. Wigorn. p. 463. 

Wır ıeace ietzo Aisley, albier im 
Stift Hildesheim Wınz-ra. 

4) BEoner -LeaGe ietzo Benthy im 

Münfterifchen Benzlage. 
) SALA-wEARPA ich0 Sal-wearp rivun 
lus, dergleichen Fluß Sala im Amt Lauen- 
fein Wearp Angl. Sax, Stamen vimen 
wearp-fic, jaculum, welſches die Herrn 
von Werpe im Wapen führen, albier fin: 
det ih Warre Dorfin Amt oye. 
6)HeEorTLAan-BYRtG ietzo Harrle- 
bury. Hzorr Angl Sax. cor & cervus 
allhier, Harren Bauerfhaft in der 
Vogtey Sallingbefte, Hero-steor 
in der Vogtey Beverſtedt. 

7) BRADING-cora ietzt Breding cor 
von Brade breit , latus Braede longitu- 
do und Co: cala Kote. Die Angels 
Sachſen haben auch mehr Derter die 
ſes Namens, als; Bradanforde ,„ Brae- 
dene Wald, des Nahmeng in hieſigen 
Lauden find Bredenbech, Bredehorft 
Holzung, breice Born, Breite heſſe For⸗ 
ſten und Holzungen. 


$) Hwırıntun ietzo Mitington im 


Luͤneb. — Traps-sıcaa ' 


irtzo Tar-beck. 


9) Corran-Rroor icto Corke idee. 
Cose ift in Sachſen ch und Kude 
dorfum in Hundes Ruche, rugge 
allhier ift Koren Wald, Holzung im Amt 
Coldingen, Kores Ende Ho ng im 
Delmenborftifchen, 

30) SALDas-FORDa io Sumford, 


' Yıllicus Zungerefen genanm. Dieſes Sufti- 


1) Oppına-Leage ich) Oddinig - ley, 
biefelbft Orlingen Amt Rotenburg. 

12) HımmeL-tun ießo Himbleron , hie⸗ 

‚felbft Himmelpforten inı Bremiſchen. 

13) Cupe-ıea icho Cud- day. 

14) WVLraın-Tun ietzt Hulverton, 
dergleichen ale Wulfhagen Fulfren im. ° 
bisfigen Lande zu finden. 

15) Psonevog ittzo Penduc. 

16) Teopın-Tvne ietzo Teddingtom, 
in hiefigen Landen Torigbufen , Tedigbu- 
fen , Ch. Gifelberti Archiep. Bremenfis 
A.1290. ap. Scheid. Biblioth, Getting. 
P. II. 

17) UrerA-BYRTG ietzo Overburg. 

18) Scırz-nac ietzo Shur-mock, 

19) FErSETNA-TYN icho Phepflom. 

20) GRIMAN-LEAGE itko Grimley. 

21) Tuoanovn iego Thormzun, in 
biefigen Landen Doren, Dornten, 

‚22) EANVLFER-Tv iectzo Alfkum, 

23) Lawern ießo Lawern. Im Stift 
Minden Levern. 

24) Hran-ıyrıc ieko Hanbury, in 
hiefigen Landen finden fih Derter , die in 
Burg fi endigen, die Menge , auch Der: 
ter, denen das Wort Hobu, Hon vorge 
fest, al$ Hohn-horft, Hohnfted, Hohn- 
ften, Honftorf, Angl. Sax, Heabneffz 
arx, Heahalrus, Heah-burh metropolis. 

- Benson b. 

25) Harıese icho Hollow ab Hale ca- 
verna, Holb cavus allhier Hollige Amt 
Rehtem, Hallen Dorf Amt Hagen. 

26) Hertz Forprvn ietzo Harvig- 
ton. 

27) Wvırens eaGe ietzo Wulfedey 
allhier Wulfes lode Amt Neuſtadt in 
Chart. Wigorn p. 464. Wulflegam i. e. 
Wulfi Campum. 


Das Suftixum Tox, welches die von hier 
ausgezogenen Alt⸗Sachſen ihren Dertern bey: 
gefenet, ift das hieſige Mteder-Sächfifche Tun 
ein Zaun, und bedeutet xine Killam. md find 
daher, wie aus dei oda erhellet, «.. Sin un⸗ 
ſern Sachſen die Villäud Funburen ‚und der 


auım 


xVI 


um Tun haben die Anglo-Normanni in 
Ton defle&tirct, und hängt annoch in Engeliand 
umendiichen Dertern an. Den Comitem 
Pagi hat man wie in Engelland, alfo auch bier 
in Alt⸗Sachſen, Ealderman genannt. Das 
ort Altermann iſt in Sachſen noch gänge 
und gebe , und bedeutet einen Vorfteher ci: 
ner Commune oder Junung, und obgleich der 
Comes in Sachſen ein Graf heiſſet, jv bat 
man dennoch in Nieder : Sachfen, eben wie bey 
den: Angel- Sachſen, das Wort Grefe, Ge— 
refe. Altes diefes giebet ſattſam zu erkennen, 
daß eben die Altfaxen , Denen der groffe 
Etammmwater des gefamten Ehurs und Fuͤrſtl. 
Hauſes Braunſchweig und Luͤneburg Henti- 
cus Leo als Herzog von Sachſen vorgeftan: 
den, Die majores der A. 449. in Britannien im- 
migristen Sachſen und die von ihnen ausge: 
gangenen Sachen ihre Abiprößlinge , die von 
bier aus ex Saxonia cis- & trans- Albingica 
ihre Abfunft haben, 

Daß übrigens Derter Saxomine srans - Al. 

* bingicae water gleichen Nahmen in Engelland 
gehöret werden , ift nicht ohne, ich bemerfe 
aber auch dis dabey, daß die Herzoge von 
Sachfen killingiſchen Stamms , und die Gras 
fen von Schaumburg ihren ritterlichen 
Adel mit in das Ueber⸗Elbiſche Sachfen 
aeführet und diefe daſelbſt ſich bejeget ‚ und 
villas & praedia gebauet, die fie mit gleichen 
Nahmen ihrer Derter Soxoniae cis-Albingi- 
cae belegt. Ju folgender Zeit iſt es allererſt 
auftommen, daß die Haupt» Sächfilche Na- 
tion Angeln, und Die Haupt = Sächfifche 
Sprache die Anglifchye und promifcue auch 
die Sächfiiche Sprache genannt. 

Unter dem Pabſt Benenicro, Der A. 
574. auf dem Pähftlihen Stuhl geſeſſen, trifft 
der Vorgang, da Pabſt Gregorius, wie er noch 
Archi - Diaconus gewelen, zu den englifchen 
Knaben aus Deira provinciae Northumbriae 
Rezis Allae, per allufionem , vom Munde ge: 
laſſen: a 

ut Angli Angelis fimiles Deira erueren- 
zur, & Alleluja canrare docerentur, 


Dergleichen engliiche Knaben, die als Ge; 


ene aufgebracht, bat Amandus , mie in i 
Fine ſolches von den Anglis Angliam zu nennen, 


feinem vira gegeiget, quch redimiret zum Chri⸗ 


Abhandelung 


ſtenthum gebracht, die hernach Bil 
Aebte und Prieſter worden — — 

Orient. T. I. p. 218. 

In Verfolg der Zeit ift in Britannien der 
Nabme Engla ‚ Englaland, Englife, Anglas 
vor dem fachfiichen Nahmen wjweller gewor— 
den, eines theils, um ſich von Den teutſchen 
Sachen zu diftinguiren, andern theils, weil 
in der Befehrung der Angel-Sachfen der Pabſt 
Gregorius ſo wol als die Geiſtlichkeit, die das 
Bekehrungswerk angetreten, bey der allufion 
des Nahmens Engeln auf angelos cœleſtes, 
ihnen den Nahmen angenehmer gemacht; das 
ber es denn fommt, daß Gıusons alte Sa- 
xen Chron. die Gefandtichaft der Britten , wel; 
de GıLvas, Nennivs und Wırı- 
cHıNnDYvs als eine legation ad gentem Saxo- 
num angeben, ad A. 449. vor cine Gefand: 
ſchaſt, die andie Engeln gefchehen, genommen, 
in verbis: 

And ba fendon bi to Anglum and An- 
el Cynnes nerbelinges thæs ylcan baedan 
1.e. und da fenderen fie zu den Engeln 
und Angeln Geſchlechts Adelichen, die: 
felben bathen, 
und der König rlfredus ausdem Broa L. V. 
c.9. Saxonica lingua Überfeget Englife. 
Aus dem Paulo Diacono erfcheinet 
1) Daß zu Pabſt Sersır Zeit Caedoal- 
dus Engel⸗Saͤchſiſcher Konig nad) Rom 
gegangen, und fid) dort taufen laffen, 
L. VI. c.15. auch um A. 660. 1 Shchfir 
ſche Könige nach Rom ihre Fahrten ge: 
than. Paulus Diaconus L. VI. c. 28. 
2) Zu Pipini Zeiten die Engländer viele 
Fahrten nach Rom gethan, d. 1. VI. c.37. 
In folgender Zeit haben auch überhaupt die 
Angel - Sachfen viele hrifilihe Nahen ange: 
nommen, die Camspen in feinem Trader 
Remaines concerning Britain language p. 57. 
unter dem Rubro ufual Chriftian Names mit 
aufgeführet. 


Froxentıvs WıGornensIıs ad 
A:586. ſchreibt, zur Zeit, das Konige in Engelland 
regieret hätten, babe es dieſen Königen gefal: 
len, den Nahmen Brirannien abjuſchaffen, und 


his 
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his ita difpofieis placuit, dictis Reg'bus 
Britanpiom 49° memoriam Britannorum 
penirusdelere. Unde communiter fta- 
tuerunt, quarenus infulanon ä Bruto Bri- 
tannia, fed ab Anglis AMGLIA voca- 
retur. 

Insgemein aber halten gelehrte Männer in 
Engelland dafür, ald Camven, Joseru 
HoıtLand, Acarn, Orowoarm ieder 
ineiner befondern Obfervation:: afrbe diverfiry 
of names.of this Island , welche Thomas 
Hearne in einer befondern colletion zu 
Oxford A. ı720. ediret; nicht minder Gı»- 
son nd Chron. Sax. . 

daß König Ecnerr nach difolvirtee 
Heptarchie öffentlich dem Königreich den 
generalen Nahmen Engelland beyge: 


leat, 
md gleicher Meynung ift auch Mich. Auror- 
DVS. 

Camvenvs in Anglo-Saxr. und aus ihm 
Serven Anal. Anglo Brir, c. 3. ſchreibt 
davon alſo: - 

ur quae in unius (Ecberti) imperium de- 
veniffent in unum eriam nomen coirent, 
% ur ſuæ gentis memoriam confervarer 
bepsarchiam, quam oceuparunt Saxones, 
promulgaro Edidto Engeland vocari jus- 
‚fir, id eff, Anglorum terra, unde Jarine 
Anglia dicta ab Anglis, fadta appellarione 
quiexribus bis populis eramt numerofis- 
Fini fortiſſimi. 

Daß die Ansern die mumeroflimi von 
den Sachfen und Juͤten geweſen ſeyn ſolten, ift 
wider die evidenz , fagt aud) Beda gar nicht, 
Bor die fortisfiimos giebet Beda folche nicht aus, 
fondern er giebet die Saxen, Angeln und Jüten 
alle drey als tapfere Völker an. Es hat Ra- 
zım. Hiftoire d’Anglererre L. III. T. L p. 240, 
Diefer Meynung entgegen geſetzet: 

ı) Daß fhon Ben a feine hiftoriam eccle- 

ſiaſticam Gentis Anglorum tiruliget; 
3) Die Veränderung des Nahmens Bri- 
tannien in Engelland weiter zurück aufs 
Jahr 585 oder 586 zu fegen; 

3) nicht —— daß Echerr, al 
Welt sSächfifcher König, feine Reiche, 
von den unters Joch gebrachten Untertha / 


Grupen. O, 
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nen der Königteiche Mercien, Oſt Angeln 
und Nortbumberland, England genannt 
haben wolle; 

4) Ina, der Weit:Cächfiiche König , der A. 
638 zu regieren angefangen, deſſen Unter: 
thauen Sachfen und Jüren geweſen, den: 
noch in feinen legibus folche heiffe Er- 
glife mon e. 24. Emglife c. 406. Englis 
febe c. 54. e. 74. 

Es findet ſich nicht, daß A. 586. unter den 
Saͤchſiſchen Köninen, oder A. 800. von Ecberto 
eingeführer, Britannien Fünftighin Angliams 
junennen, es iſt au) die Nahmens:Verändes 
rung Britanniensin England , wie Florentius 
Wısornensisund Rarım gethan, prae- 
eife aufs Jahr 585 oder 586. nicht zu ſetzen, alg 
wovon fich cin Grund bey einem feriptore cone- 
vonicht findet. Ina, der nach den Faltis Savi- 
lianis A. 688. zu regieren angefangen , und 
juxta Wigornenfem A. 728. feine Negierung 
geendiget, und feine Unterthanen Englifche, 
Engliſch Man nennet, fhreibet ſich dennoch 
in feinen Legibus Ine mit Godes Gyte FVeft 
Seaxana Cyning. Daß man ſchon vor A. sg5. 
unter Kayfer Juftiniano, und unter dem fräns 

iichen König Tu zoneperTo, der von A. 
534 bis 548. regieret, GreGor. Turon. 
* 6.37: —* Fuer? bey der, von Theode- 

erto, an Kayfer Juftinianum geſchickten Ge; 
fandtichaft die Angel-Sachfen * 108 = 
nannt, davon zeuget Procorıys de Bella 
Gorbico 1.IV. c.20. und daß diefe Benennung 
auch unter dem Pabſt Gregorio ‚der A. 590, 
Pabfi geworden, [hun gäng und gebe gemefen, 
davon zeugen Gregorii Magni Briefe, 
— Eanzler Meſtobal vermeinet, daß die 
orte: 
Nimed,eure Saxes ap: NE NN. c. 49. ex 
Codiceemendato Gale 
Nimed bure Sexes ap. Alured Br- 
VERLI. V. pp 
muͤſſe geleſen werden. Nach dem Cod. Cot⸗ 
toniano und phi 
Nimed ut your Saxec, 
allein Your. veftcos ift Angel -Normannifch, 
die Angel-Saxen, fagenfEower, Paraphr, Bz- 
Das L, IV. 8. P. 729. Gram. Eifr. Die 
— vne; Riederlander uiwe, 
alſo 
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3 
alſo halte ich, das Wort eower ‚eowre fen von 
den Schreibern nad) jedes Mund: Art verde.ben 
v. Hıckes Gram. Angl. Sax. p. 22. Flo- 
rentius Wısorn. ad A. 460. hat die Worte 
vitieus angebracht, und Eower eure in von 
corrumpiret: Nymervon Sexes, In Cod. Can- 
tabrig. Rosfaei Hiftorine Regum Angliae, 
wie Hrarn in feiner Edirion p. 57. notiret, 
lautet das marginale: . 
Nymerh eower Seaxay,ideft ‚diftringire 
ferra. 
Wie die Angel-Sächfifche Heprarchie , je: 
des dieſer fieben Königreiche ſich angefangen, als: 
« Kent in Hengifto A. 456. 
„Sussexin Ella A. 491, 
. Westsex in Certie A.sı9, 
. Noxruuue, in Ida A. 547. 
5. Est Sex in Sleda A.5go, und noch vor 
ihn in Erehwin. 
6. Osr-Angeın in Redwald A,600, 
7. Mercıen in Penda A. 616, 
Zu welcher Zeit die Könige die chriftliche 
Religion angenonmen, 
1. Eruersert in Ken A, 597. durd) 
Auguftinum, 
2. EnıLwaen in Suffex A.66ı. durch 
Wilfrid. 
3. Kınzscır in Weflfex A, 635. getauft 
von Bina, 
4. Eowın in Northumb. A. 626. durch 
Paulin. Erzbifchof zu York. 
$. Seserr in Efex A.604, durch Melli- 
zum Biſchof zu Fonden. 
6. EorrwaLoın in Oſtangeln A. 
632, 
7. PEADA in Mercien A. 653. von Pirna 
Biſchof zu Lindisfura. 
und was zu iedem Bönigreich vor Provins 
zen gerechnet, hat SeLpen Notes apon Dray- 
zon's Polyolkian p. 1831. wie am Ende zu fchen, 
ineine Tabelle gebracht. 
Nach der TabulaChronol. Jac. Trarer 
L1, in biftoria Anglicana erudira, haben fich am: 
gefangen die Königreiche 
1. Kent mit Hengiflo A457. 
. 2, Sussex mit Alla A. 491. 
3. Westsaxewmit Cerdico A. 519. 
4 Bsnsaxns git-Ereimim A. 517, -- 


« 


Bw nn 


“ 
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5. Norraums. 

a) Bernnıcıa Ida A. 547. 
b) Dsıra A. 599. 
6. OstanGeın Fa, 
7. Mercıen Crida A, 585. 
Seven bemerfet daben in Analectie An- 
glo-Britannicis C. III. daß ‚Inder Angel-Saxi- 
fchen Heptarchie dennoch von einem Regenten 
die übrigen 6, jure provineine abgehangen, als: 

1. von Azıra König in Sufer A. 491. 

2. von Cavıın Königin FFeflfex A, 560. 

3. von Eruzrserru König in Con 

A. 
4. von Reanwaıno König in Oſtan⸗ 
geln A, 595. 

5. von Ep wın in Norrbumb. A, 589. 

6. von Oswarn in North. A. 634. 

7. von Oswıco in North. A. 651. 

Ich gebe zu, dab die Angenn, melde 
in Anglia veteri gewohnet , und deren Land 
zwiſchen Juͤtland und Sachſen, und noch Ax- 
GELN genannt wird, worin die Haupt:Stadt , 
der Angeln Schleßwik genannt wird, nah 
Bedae und Erbelwerdi Zeugnißß— A. 449. mit 
nach Britannien gangen, und Heusrstvs 
und Horsvs von dem ganzen Corps Der 
Sachſen, Angeln, und Füren Heerſuͤhrer ge: 
weſen. Allein was BEDA L, T.c.ı5. weiter 
fagt, daß von dieſen Anger fommen 

1. die Oft-Angeln. 

2. die Mittel · Angeln. 

3. Mercii Angl.Sax. Myrce. 

4. tota Northumbrorum progenies An- 

glo-Sax. Norrhembra cyn. 

$. Cererique Anglorum populi, 

darinn faun ich dem Beda, der Anno 731., und 
alfo faft 200. Yahr nach der Sachſen Ueber⸗ 
gang in Britannien, feine hiftoriam ecelefiafti- 
cam genris Anglorum vollındet , in denen 
Sachen, die nach der Altern, oder-ihm gleichen 
Seriprorum Zeugniß fih anders verhalten, 
nicht ſchlechterdings betreten ; obgleich die 
folacnde Geſchichtſchreiber demſelben hierunter 
blind lings geſolget. J 

Des Badax Worte lauten d. . alſo: 

De Am Gurs, hoe eſt de illa patria, quae 
Ansvras dicitur ORIENTA- 

w, zes Anerı, MEDITERANEI An- 
641 
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Grı, Mercıı, rora Norp- 
HVMDRORYM PROGENIES, id eft 
illarum Gentıvm, quae ad boream 
Humbri fluminis inhabitant cr rerı- 
que ANGLORYM FOPVLI ortifünt. 

Dat von einem, aus einem fo Meinen Strich 
Landes, wie Angeln war, ausgegangenen 
Dolf, gensis ad boream fluminis Humbri und 
noch dazu cereri Anglorum populi abftammen 
folten, verlichret auf einmal allen Glauben; 
und wenn man dabey das Fleine Angeln an 
fichet, und den groffen Beſang der Lande Oft: 
Angeln, Middel-Angeln, Mercien und 
Northumberland, worin die Könige von Oft: 
Angeln, Mercien , Bernicien regieret , dage: 
gen hält, foiftnicht zu faffen, da bey dem Ile: 
bergang der Sachſen in Brirannien durch die 
langjährige Kriege mit den Britten fo viel 
Volks aufgericben worden , mie dieſe Fleine 
Haͤuflein befagte Reiche füllen koͤnnen. 

Vor Bsovam findet ſich Fein einziger Au” 
zor, der faget, Daf von denen Angeln, die un: 
ter Hengifto nad) Britannien gangen, Die 
Noxtuvmeaır Mercıs und Ancıı 
ORIENTAres entiproffen. Die Älteften 
autores, ald: GıLoas, Prosren Aqvı- 
TAanvs, Nennıvs, fagen auch, daß die 
Nation der Sachfen als das Haupt⸗ 
Volk, das den Stein im Bret ausgemacht, 
nad Britannien gangen, und die hiftoria Ro- 

mana aped Arurnspovm BevErt. p. 50. 
und Beoa L.I. c. 15. fagen, daf Angli five 
" Saxones als ein Volk Britannien occu- 
piret; Nennıvsc. 4. nennet fie auch An- 
Gros, und die ſaͤchſiſche Sprache c. 36. linguam 
Saxonicam c. 40. 44.63. Anglice c. 53. Saxoni- 
ce, und ift gar zu merflih, daß Hewcıstvs 
auf dem Friedens -Congresf zu Ambri mit den 
Dritten, wo Hengiftus die Staͤnde, die popu- 
lum repraefentirten , die Sachfen überhaupt 


anredet, en Saxones nymerh eower Sexes, und * 


daß Nennıvs bey dieſem Vorgang auch) 
der Sachfen allein gedenket, als ein evidentes 
Zeugniß , daß die Angeln, ohne auf diefen 

"Heinen Haufen, der aus dem Fleinen Strich 
Angel an der chen Grenze mit aus: 
gangen, befonders zu rechnen, mit den uͤbrigen 
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affociirsen Kleinen Voͤlkern unter Benennung 
der fächfifchen Haupt⸗ Narion befangen wer⸗ 
den. 

Wenn man nun hiebey confideriret den An⸗ 
fang und Fortgang der Saͤchſiſchen immigra- 
tionen, die Errichtung derer Neiche , ihre vie: 
fen Kriege mitden dritten, und mie viel Volks 


dabey aufgefeget, uud 


1) Daß Hencıst md Hons mit den 
Saxen, Angeln und Jütenin Britannien 
gangen; 

2) Daß a) Hrusıstvs bey Vermaͤh— 
fung feiner Tochter fih von dem Britti- 
—* König Cor, und bald hernach vor 
einem Sohn Ocra und Bruders Sohn 
Die Regiones in Aquilone juxta mirum 
Gval, das ift, in Norebumberland bey 
Severus Wall ausgebeten, Nen nıvs 


c. 37. 

b) bey Hinrichtung der Brittiſchen 
Magnaten zu Ambri, Hengiftus 
dem Brittiſchen König Eſex, Sufex 
und Middelfex abgenöthiget, Nen- 
NIVSC.47: 

©) A. 455., nahdem Hors im Treffen 
bey Eglerford geblieben, Hengf? und 
fein Eohn Esca das Reich empfans 
gen, Chron. Sax. Gıssons 5. A. 
und A. 458. Escadas Regnum Can- 
TYARIORYM Afgefreten, Gısson 
Chr. Sax. h.A. Asser. d.A. 

d) Alla A. 477. mit feinen Söhnen 
Cymen , Wieneing und Cifa mit 
3 Schiffen nad) Britannien übers 
gangen, GıBsons Sax, Chr. d. A. 
490. Andredes- Caftre erobert, Gıs- 
sons Chron. d. /. und der erfte 
Sunpsexen König geworden, Br- 
oa L.Il.c.5. welches Auureovs 
Beverr. p.$r. ctwa auf das zoſte 
Jahr nach der Sachen Ankunft in 
Britannien, und alfo auf 479. Jahr, 
andere aufs Jahr 491. feßen, v. Ra- 
rın T.I.p.ı9, 

€) A. 495. Cerdericus und fein Sohn 
Cinricus Ealdormen, mit fünf 
Schiffen zu Cerdericer Ore ankom 
men, und A. 5ı5. das Weſt⸗Saͤchſi⸗ 

ca fche 
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ſche Keich angefangen, Gıssoms 
Saãchſ. Chr..d. A. 

f) A, 514. zwey West- Sacısen 
Saxones occidentales, und aljo Wefl- 
pbalos Srusf und Wiragar Bruder 
Söhne von Cerdico, die folglich glei: 
eher geftalt ein teuticher Weſt Sachſe 
zu Cerdices Ore ankommen, und von 
Cerdico A. 534. die Inſul Vechr 
erhalten, Grasons Sax, Chron. ad 
A. 514. 534- 

g) A.sır. Eswin, ein Sohn Ofe , der 
erfte König in Eſex geworden, Alure- 
dus Beverı. P. 8. 84. Wäst- 
MONASTER, b.a. 

3) Daß 5) faft go. bis 100. Jahr nach 
Hengifi Ankunft in Britannien Ida, 
ein Sohn Eoppa, mit 40. Schiffen zu 
Flemensburg anfommen, Frorrzn- 
mıys Wısor. A. 546. und nad) Gın- 
sons Sax. Chrom. A. 547. nad) Eihel- 
werdi Zeugniß A. 540, ihr Neid) in 
Northumberland angefangen , morinn 
vor Idam, und bis auf deffen Zeit, die aus 
Teurfchland, das ift, aus dem teutſchen 
Sachſen anaelandete Könige regieret, 
NENXNIVS c.A. 

v) nachher Fuffa, von welchen die Oft: 
Angelſchen Könige Wuffinge genannt 
Beoa 11.15. worden, nad) dem Fr.o- 
RENT. Wıisorn. A. szı in Oft: 
Angeln regieret, und ſchon A. 492. 
das Oſt⸗Angelſche Reich angefangen, 
Ranvısm. Hıcven Polych.ad A. 
52. welchen fein Eohn Drili und En; 
fel Redwald gefolget, BEPA d.!. 

e) Dafcrına oder ensona nachdem 
FLowent. WIGoRN Ensı A. sfr. 
das Regnum Merciorum angefangen, 
und A, 593. ums Leben kommen. 


4) Was nad) dem Zeugniß Nennii beym 


Leben Hengijti mit den Sachſen in Bri- 
tannien vorgegangen, betrachtet a) daß fie 
ſchon in der Inſul Taxerb fich ſehr gemeh⸗ 


‚rt; Cap. 55- ER 
.b) dã er 1 7. Schifſfe Volkes mit feiner 


1 r nachkommen laſſen, c. z6. 
D daß ax feinen Sohn, Oeta and Pru⸗ 
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dern Sohn Abifa mit 40. Schiffen 
herein berufen, die wie Nenn ıı Wor⸗ 
te lauten: 
plurimas Regiones trans mare Frifi- 
eum, ideft, quod inter nos Scotos= 
que eft usque ad confinia Pidterum 
occupiret c. 37. 

d) daß Hengiftus allezeit allmaͤhlig 
Schiffe mir Volk nachkommen laſ⸗ 
fen, daß die Inſuln, woher fie gekom⸗ 
men, ohne Einwohner geblieben. 

e) daß das Volk, nachdem es in der Men⸗ 


ge angewachſen, uach Cenz kommen, 
c 


: 37- 
y daß nach des Brittifchen Königs Guor- 


tigerni Tode , deſſen Sohn Guersemor 
mit Hengift und Horft mächtig ge 
firitten, und bis zur Inful Taneth gus⸗ 
getrieben, e. 45. darauf diefelben Abge: 
ordnetenach Teutichland ‚i. e. ing teut⸗ 
ſche Sachfen abgeſandt, und zu ſich 
von neuem Schiffe mic einer groſ⸗ 
fen Anzahl Kriegesvolk in Britan- 
nien berufen , auch hieranf mit dem 
Brittiſchen König Gworrimer , (wel: 
cher 4. Kriege aenen fie bey dem Fluß 
Derevent, biy Epsford, wo Hors ge: 
falten im Felde am Ufer des Galliſchen 
Meers, geſuͤhret c. 46.) bald glücklich, 
bald ungluͤcklich gefochten , bald unter: 
gelegen, ſo daß fic im zten Kriege wieder 
nach ihren Schiffen eilen muͤſſen, e. 46. 

x) nad) des Brittiſchen Königs Guorte- 
miri Tode Hengiitus, nachdem er mit 
feinem Volk zurück fommen ‚dem König 
Guortigerno auf dem Fricdend;Con- 
grefs (u Ambri) viele Rıgiones, dag 
iſt, Oft:Sex, Sur-fex, Midel-fex, dbges 
nöthigt,c. 48. 

h) bis in ſolcher Zeit die Sachſen mächtig 
worden,und nicht wenig gewachſen, und 
nach Heneifti Tode fein Sohn Ofa, 
wie Nennıvs ſpricht, de Amiffrali 
parre Briranniae ad Regem Cantua- 
riorum übertreten, als welches Reich er 
A.488. angetan, Gissons Sicht. 


ron. dı 4. 
DaF 
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5) Daß die Sachſen unter dem Briesifchen 
General A »brofio mit den Britten geſchla⸗ 
gen , und diefe den Sieg Davon getragen, 

. auch von folcher Zeit bald die Sachſen, 
bald die Dritten gewonnen, Anno ob- 
fesfionis Montis Stadonici die Sachſen 
A. 499. als im galten Jahre ihrer Un: 
Funft in Britannien eine groffe Niederlage 
erlitten, GıLvas 2.9. Beoa L.l. 
c.ı6. ALrorpvsadA.j20. 

So kaun man aus diefem ganzen Zufammens 
bange urtheilen , daß es unerwieſen und uner: 
findlih , auch von Gilda und Nennio nirgends 
gemeldet wird 

daß die Northumbrier, Mercier und 
Oſt Angeln von denen, unter Hengiſto, 
mit uͤbergangenen Angeln ihre Abfunft 
baben jolten, — 
und dickes um fo viel mehr dahero hinfällig 
werde, weil Diefe Reiche, wohin Beda die 
Angeln bringet, lange nach der Zeit, daHen- 
gilt die Angeln in Britannien geführet, nad: 
dem er fich mit feinem Volk in Cent geſetzet, 
er und fein Sohn das Kegnum Canruario- 
zum angetreten, allererſt nach feinem Tode er: 
richtet ‚als fo daß — u 

1) um A-547. Ina mit feiner Familie 
allereeft aus Sachien Eommen, und 
der erſte König von Nordrbumberland 
worden. 

2) VurrAA, 571. in Oſt⸗-Angeln in re: 
gieren angefangen. 


3) und A. 585. Cridi erfler König yon Mer- , 


cien worden. 

wobey fich denn nicht die mindeſte Spur fin, 
det, daß die Schleßwickſchen Angeln, wenn 

on bey jo vielen Kriegen , wobey die Sach⸗ 

n ganze Secula herdurd) fo viel Volk aufge 

bet, noch viele übrig geblieben , daß fie 
yon ihrem Heerfuͤhrer und deſſen Reguo 
Canrusriorum abgefchloffen, oder von ihm in 
Nortbumberland, Mercien und Oft Angeln 
veriwiefen, oder die erften Könige ihnen vorgefe: 
get worden, und über die Angeln ihr Regi- 
ment angetreten. Vielmehr fi im Gegen: 
teil findet‘, daß Henscıstvs ein Saxz 
dem Vrittiſchen König Gwortemivo gerathen, 
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keinen Sohn Ochea und Bruder Sohn Abifa 
in Britannien Fommen zu laffen, und ihnen 
die Regiones in Aguilone (in Northumber⸗ 
Ind) zu geben , er fie auch mit 40 Schif- 
fen kommen laffen , und diefe das Land jwi⸗ 
[hen Brirannien und Schottland bis an die 
Grenzen der Picten eingenommen, 

invira iraque fılium cum fratrueli fwo, 


bellavores illi fune wiri, we dimicene' 


consra Scoros, & da illis Regiones quae 


ſunt in aquilone iuxta murum qui vo= 


earur Gvaı, & jusfie, ut invitaret 
eos,gquos © inviravir Ochta Abiſa cum 
40 Chiulis - veneruntque & occupa- 
verunt plurimas regiones ‘trans mare 
Frificum, i. e, quod inter nos Scotosque 
efl usque ad confinia Pictorum. 

Wie aber die Sachſen mit den Britten in 
continuirlichen Streit befangen geivefen, (0 
fhreibt au Frorest. WıGoasens. 
nd A.457., daß der Brittiiche General Aure- 
kius Ambrofius wie er die Sachſen zum Tref: 
fen nöthigen wollen, und feine Armee noch 
Morde gerichter, Hengifus über der Humbre 
mit feinem Heer geftanden, ferner, daß A, 548. 
das Reich der Norsbumbrier feinen Anfang 
genommen, und nachdem Die Proceres An- 
glorum dis Yand magnis & continwis Iabori- 
bus unters Joch gebracht, fie Idam , der mit 
40. Schiffen bey Flemensburg ankommen, zum 
König genommen, 

Cum enim Proceres Anglorum magnis 
laboribus continuis patriam illam 
Subjugaffent, Inam juvenem nobilisf- 
mum Reyem fibi unanimiser praefece- 
run — fi omnes venerunt in Brie 
tanniam cum navibus40., &’ apud Fle» 

mensburg applicuerunt, 
woraus denn erſcheinet, daß zu Hengifti Zei: 
ten Ochra und Abifa fich diefer Lande brmäd) 
tiget, bey den vorgegangenen Kriegen die 
Saxones five Angli fid) von neuem nach vies 
ber und beftändiger Bemuͤhung wieder davon 
Meifter machen müffen, mit 40. Schiffen aus 
Sachſen anfommen,. und als erfier König dars 
über zu regieren angefangen, und eben davon, 
daß — nachdem fir in allen Frirgen 
3 mi 
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mit den Britten ſehr gelitten, fie aus den hie⸗ 
figen teutſchen Sachſen beftändige Huͤlfe 
geſucht, und ohne Unterlaß ſehr mit Volk 
verſtaͤrket, auch aus Teutſchland Herzoge 
mic eingefübrer, die über fie als Könige re; 
gieren folten, auch regieret, bis auf Idam, 
fchreibt Nxxxivs, Der A. 620. und vor 
Bedam gelebt: 
Ipf vero barbari, dum in omnibus 
bellis profternerentur, Auxilium Gi R- 
manıaR fi. Saronine perebant , &’ an- 
gebantur muleiplices fine intermisfione, 
9° Reges e Germania deducebant, wur 
vegnarent fuper eos in Britannia, & 
regnabant usque ad tempus, quo Ida 
filius Eobba regnavir, qui füir primus 
Rex in Bernicia id eft Iberneich. 
& c. 65. | | 
Ida filius Eobba temwie Regiones in 
finiftrali parte Humbri maris XII an- 
nis — duae Regiones fuerunt in una 
Regiome i- e. Denrabernesb Angl. Deira 
5’ Bernicia. 
oraus erfheinet , Daß ſchon vor Tdami die 
fleinen Reguli, melde vom teutichen Boden, 
nemlich aus Alt⸗Sachſen aufgcholet, der Eu⸗ 
des regieret haben- Db die Duces in Nor- 
thumberland bis auf Idam von Cent abae: 
gangen, mit Gyir. MarmearvsL.le.;. 
gemeinet, Käffet ſich daraus daß Ochra und 
Abifa die Lande eingenommen, bey den tur- 
Yulenten Zeiten , da altes bunt über ef gan⸗ 
en, nicht Icplieilen, daf aber die aus dem Teut: 
hen Saxen aufgebehlte Saͤchſiſche Fürften da; 
Kcbf regieret, bezeugt NEnNıvs d.i 
Hug dem Nenmıo ift au zu befinden 
1) daß Hengijkus ſich bey Vermählung 
feiner Tochter vom Brittiſchen König 
Gvertig en 
ittiſch Cent ansgebethen, c.36. 
3 rim dem Brittiſchen König 
Korftellung gethan, daß er aus feinem 
Molck, als einem gente valida, feinen 
Sohn Ocra, und feines Brudern 
Sohn Asısa, um wieder die Scotten 
zu flreiten , noch herein berufen, und der 
König ihmen Die Regiones in Aquilöne 


Abbandelung 


juxta murum , qui voeatur Gval, geben 
möchte, welche bierauf mit 40. Keblen 
anfommen, die Orcadifchen Inſuln ver: 
becret, und plurimas Regiones trans ma- 
re Frificum i. e, quod inter nos (Bri- 
tones Scotosque eft, usque ad confinia 
Pictorum eingenommten, c. 37. 

3) daß Hengiftus beftändig nach und nach 
zu Schiffe mit Kehlen Huͤlfs⸗Voͤlker 
in Britannien beruſen, ſo daß die Inſuln, 
wovon fie kommen, oͤde geworden, c. ;7. 

4) daß Hengifus nad den Tode des 
Brittiſchen Könige Guortemiri eines 
Eohns Guortigern, nachdem er mit feinem 
Voik zurück Fomımen, auf den Convent 
der Sachſen und Britten (zu Ambri A. 
461. FLrorent. Wıcorn. h. a. 
Rossaevs Hiſtor. Regum Angliae 
p- 57.) mo er die Brittiſchen Magnaren 
mit Ziehung der Degen ums Leben brin: 
gen laffen , dem Brittifchen König Guor- 
tigerno EAST-Sexaz, Surn-Sz- 
xaz, Mınpsı-Sexae abgenötbiget, 
€, 47. cum reliquis Regionibus quas 
ipfi eligentes nominaverunt Copzrx 
Ms. CanTaBR. c. 48. 

Beoa hat ſich 4. c. iJ. auf eine contra- 
dictoriſche Weiſe expliciret , denn dab auffer 
denen Oft-Angeln, Merciern und Norrhum- 
briern 

Ceteri Anglorum populi 
aus den Schleßwidifchen Angeln entiprun: 
gen, deinmiderfpricht Beda ſelbſt. 


Die Türen und Faxen kann Beoa d.c.;. 
unter Denen cereris Anglorum populis, Die in 
Oſt⸗Angeln, Mercien und Nortbumberland 
von denen Schlefwidifchen Angeln abftams 
men, nicht verfichen, denn dieſe fepariret er 
dafelbit von diefen Angeln. Diejenigen aber, 
die er L. V. c. 10, angiebet, ale: Frifones, 
Rugini, Dani , Hunni, Antigui Saxones, Bo- 
ructuarii, kann er aud) ſub cereris Anglorum 
populis, nemlich unter den Schleßwidifchen 
Angeln nicht begriffen haben, einmahl, weil 
diefe Völker offenbarli nicht in folchen An- 
geln gewohnet, vors andere, weil er faget, ” 

as 


- 


5 de Lingua Hengifi von Hengif’s Tonge. 


das ganze Sıchfen= Vol in Britannien, 
welches von ihm überhaupt Angeln oder Sach- 
fen genannt wird, 'von den Frifen, Ruginen 
Denen, Hunnen, Eald-Seaxan, Boruälnarien 
abitammen, worans denn weiter folgt, wenn 
omnis populus Saxonum, five Anglorum 
in genere, von diefen Bolfern abſtammet, daß 
au Saxen gder Angeln in Mercien, Oft: 
Angeln und Northumberland nad) feinem ei: 
genen Satz und Angabe davon mit ihre Ab: 
funft haben. 


Eppıvs, der um A, 720. zu Bedae Zeis 
ten gelebt, und das, was vor Bedae Zeiten 
unter Wilfrido in Kirchen⸗Sachen in Nord- 
bumbrien, Mercien und OftsAngeln vorgans 
gen, in vira Wilfridi befchreibet, meldet da: 
von nichts , daß die Schleßwickiſchen Angeln 
in diefen Landen gefeffen gersefen , und ob zwar 
Wırrrıovs c. st. beyfeiner appellation an 
> den päbftlichen Stuhl meldet: 

pro omni Aquilonali parte Britanniae 

& Hiberniae infulis, quae ab Anglo- 

rum 4 Britonum nec nen Seororum &’ 

Pictorum gentibus colebantur, 
fo werden dennoch beym Enpvıo ce. £. bie 
Angli f. Saxones Britannici überhaupt als 
Angli transmarini ex Britannia angegeben, 
und ift von Wilfrido, von der Zeit, da er noch 
* ſchoͤner Juͤngling geweſen, geſagt, daß er 
ey 

Transmarinus de Anglorum 

Britannia, 


Wilfridus , der Bifhof zu York war, nem 
net fich in feiner Schrift an Päbftlihen Stuhl 
felbft c. 29. Epifcopum Saxoniae ‚obgleich fonft 
York inNorthumberland gelegen. 


Der Rahme Oft = Angeln giebet feinen 
Beweiß, dab darin die Schlefwidifhen An- 
geln ſich niedergelaffen , diefes Königreich 
bat zwar nad Benpae Zeugniß, mit Yffa 
—* Anfang, allein in dem Jahr varüren 

ie Gefchichts : Schreiber. Ranvıruvs 
Hıösvınvs im Pohchr. feet das Jahr 
„au "0 


—— 


gente ex 


492, Westmonaster. hingegen fagt 
A. 526, daß die Pagani de Germania kom-⸗ 
men, und Orienzalem Angliam eingenommen, 
Mıcm. Arroxovs recenfiret den Anfang 
des Oft Angelifchen Reichs ad A. 527, grün: 


det ſich aber auf neuere Scriptores, und gefte: - 


bet, daß der Anfang ungewiß. Wenn er it 
deffen dafiir hält, daß die Sachlen , nachdem 
fie Cent, Suffex und Meſtſex eingenommen, 
fich des oͤſtlichen Theils bemächtiget und getbei- 
let, fo mie feine Worte ad A. 527. lauten: 
cum Sax o, Cantium , Auftrum 8 Oc- 
eidentern Infulae fuböriffet — —— 
Orientem vexravit, illumque inter fe for- 
tirus eft, bic Anglos, illi Saxones , ad 
novorum regnorum incrementäa colloca- 
vir, 


fo fchreibt er dis nach feinen eignen Gedanfen, 
ohne davon den mindeften Beweis aufzuwei⸗ 
fen. Da von A./449 bis 527. die Angeln, 
welche mit Hengifto übergangen , mit den 

Saxen beftändig vereiniger geblieben , und 
man nicht finder, Daß dieſe von den Sach⸗ 
fen wieder abgefondert ; fo ift vermuthlich, 
daß die Sachſen, wie fie fchon ihren Landen 
die Nahmen von Sufex, Weflfex und Middel- 
Sex beygelegt, aljo auch fortgefahren in den 
Dftlihen Fanden, einem Theil den Nahmen 
won Oft-Sachfen, bem andern Theil, um ihn 
von dem nächjtgelegenen Oft-Sachfen zu un: 
terfcheiden , den Nahmen von Oft» Angeln 
beyzulegen, nicht fo wol von den untergeſchobe⸗ 
nen Schleßwickiſchen Angeln , fondern von 
dım Gente Anglorum, i. e. SAXxoNVM. 
Der Weftmonafterienfis geht auch dahin 
nicht, dab die unter Hengifto eingeführte 
Sachfen Oft = Angeln eingenommen , fon: 
dern er fchreibet Dis demenjenigen Sachfen 
ju, die A. 526. hbergangen, 


Der gelehrte Wachter in Praf. f. 4.. 
und in voce Sachfen ift der Meynung, 

Daß die erften Sachfen urfprüng- 

lic) von den Angeln, cinem populo 

Suevico Germaniae Transalbianae, ab; 

flammen, 
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xXxXIV Abhandelung de Lingua Hengifi von Hengif’s Tonge: 


nd ein Theilder Angeln fen, 

—* —— ſein Geſchlecht 
and — nn — 
lieſſet er daher, daß di ⸗ 
a enche mich bie 
dern diesEnglifche, nenneten. Allein ſo wol 


ine, daß die Sachſen urfprungli von 
—F Age * abftamımen,ald das andere, 
daß der Sachſen Sprache nicht Saͤchſiſche, von 
ihrem vermeintlichen Abſtamm von den An- 


geln, Engliſche Sprache genannt worden, sü 
gedeutet der Shchfen 


unerfindlich. 
ProLoyaers 


und der Angeln als zweyer unterfchiedlicher 
Voͤlker, und giebet der Sachfen und der 
Angeln Fande an feparirten Oertern, no 
beyde aneinander nicht gegrenzet. Der Schluf, 
dervon Wacurer gemacht: 
weil die Sächfiiche Sprache die En⸗ 
alifche genannt worden; fo erſcheine dar⸗ 
aus, daß die Sachen von den Angeln 
abftammen, 
ift gar feblfam. Wahr ift es, daß die Britan- 
nier in Verfolg der Zeit auch Engelländer ge⸗ 
nannt worden, allein die Beneunung bewei⸗ 
fet feinen Abftanım. 
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OB5ERVATIO I. 
Bon dem 
PALATIO WERLE, 
defien Lage und Merkwürdigkeiten. (*) 


ander Page des Rayferlihen Para- welches in Textu larino- ‚Codlicis Sec. XV. 


Stift⸗Hildes⸗ 


Tıı WennAa im 


heimiſchen Amte Schladen in 


der Burgtorfſchen Werler Feld: 
mark ift wol weiter Fein Zweifel, 
als welche in einer Diſſertation 
von den Saͤchſiſchen Pfalzſtaͤdten, Grone und 
Werle, welche dem ri Juris Saxonici zu 
Erläuterung des Saͤchſiſchen Landrechts L. IN. 
Art. 62. beygedrucket werden wird, in folgen⸗ 
den, aus ſelbiger gemachten Auszuge aus den 


Kayſerlichen Lehnbricſen und dabey ausgefuͤhr⸗ 


ten Gruͤnden ins Offene geſtellet, auch in die⸗ 
fer Anmerkung noch meiter erläutert. Der 
"Art. 62: des Sähfiihen Landrechts lautet von 
den s. Soͤchſiſchen Pfalzflädten alſo: 
Vif Stede de PaLence hetet ligget to 
Saflen in den lande, dar de coningh edte 
‚hove hebben fal. der erfteis Gauna. der 
andere Urrre, der is to GosLere 
ghelegt, Warnusen is de derde, 
Aıstepe de uerde, MErszBoRG 
‚de uifde. 


je — 
CS. die Hannoͤveriſchen Gelehrten Anzeigen, vom Jahre 1751, das aofig Stuͤck. 


Mfe. alfo überfeget; 
Quinque eivitates, que PaLancıe di 
‚euntur in’ Saxonia:inveniuntur in quibus 
‚Rex legirimis.debet curiis.prelidere. Pri- 


er Compilator Juris Alemannici Cod. 
"Oldenb. Mfc. ‚A. .ı355. ‚läßt unter den ſechs 
Mfal ſtaͤdten Werle ganz. weg, und feget davor 


Goslar, und bald hernach, ‚da ‚der König in 


‚Vunf Stete ligent in Sahfen, da.der Konie 
‚hin gebeiten:fol. Die erfte heizet Grune, 
‚die ander.Goszelar. Die.dritte Walbufen. 
Die vierdte Altenfleden, .da fol.der Ko- 
nine mit recte bufen - - 

% 


Der 


2 Obf. 1. Yon dem PALATINO WERLE, 


Der Konine der git Er folle in allen Ste- 
ten, di biftum inne fint, fine uove Ge 
BEITEN, Da criegent etwanne der Pa- 
pen furften wider‘, die habent irn Kriee 
au gelan. er fol och finenHor Gzse1- 
Ten zu Frankenfure, zu Nüreberc und 
zu Ulme unde in anderen Sterem die dez 
riches fine mac er wol gebeiten fin ge 
fprech mit rechte. 

in Gloflis Pezianis heiſſet Prerorium Pu a- 
LANZA Und in claufula Diplomatis ap. Fre: 
her. Originibus Palat. e. VIIL Supremum 
Judicium Parentıa dictum. 

Echte Hofe erklaͤret Brand von Sarficde, 
Præfatione in Jus Prov. Sax. Cod. Lüneb. 
Mile. Hofgericht, judicium curiae, die auch 
fonft in mitler Zeit: Curialia colloquia , Pla- 
cita legieima , Curie legirime, Generales Con- 
wensus, Publici. Convenzus genannt worden, 
welche Höfe durch ein algemeines Neichstages: 
Ausſchrei ri n wurden, welches nad) 

ebensarten hieß! 


den üblichen u 
iam indicere, prafigere, 

b) Hof Buden. 

e). Aöfeden- Fragmi de Bellö Hifp. v. 1158. 
— h. v. 

Deghedingen. 
eſi ebiethen, indicere col- 

—— 2 in Gloflis Pezianis 


auch ipfa cunı“ erfläret Sprachbufe, 
L) 


Ka 
in felbigen fich öfters finden laſſen, und da 


fer 
} bund 
er gebunden vn 


den Rayfer, wohin er die Reichsſtaͤnde zum 
en wollte. Alſo hielt der Kayſer 
auch feine Reichs Convente, Neichshöfe, an⸗ 
derer Orten, als 
A. 1051: ju Poelde. Hent. III. woſelbſt er 
die Stände feinem Sohne Henr. IV. hul- 
digen ließ Lamb. Schafn. ad A. 1052. 
A. 1130. Kayſer Lothar Generalem curiem 
e Quedlinburg , worinn Herm, de 
incenburg alle feine Ebrenfiellen aber: 


curia 


kannt wurden, Fund. Monaſt. Gozens. 
ad A.iijo. 

A. 1179. wurde Über Herzog Hint. den euen 
gehalten Curia ap. MAGpdznurg fatis 
celebrig. Chron.I. Panral.ad A. 1179. 

A. 1208. turde von Kayfer Otto IV. ausge: 
fhrieben Caria fatis famofa inH ALne a- 
s TAD T. Arnoldus l.ubee. 1. VII. c. 15. 

Das Jus Feud. Sax. Cod. Odenb. Pict. 
ift damit auch einftimmig, daf der Konig den 
Ort benennen möge in feinem ne 
oder Deghedingen, und wo er offenbar din⸗ 
get, (1. publica Malla five Placita celebrat ) 
daß da der Hof fep: 

De coninch mot wol deghedingben to 

lenrechte enen vorften over fes Weken 

mit fine breve und mit fime inghefeghele 

in ene befcbedene Sead , nine Wort ne darf 
he benomen, - 
"und aus eben biefer fan Ecconis von 
Repchow Meynung ni n, dab des Rays 
fers Sof von Werla nad) Goslar gelegt, weil 
Regis ambularoria und auf feinen Ort 
beftändig fixiret war, die Kanfer auch bis auf 
Conradum Salicum ihre curias bald zu Gos⸗ 
lar, bald zu Werle oder anderer Orten nach 
freyer Wilfür gehalten v. Leuber de Stapula 
Saxoniz n.$79. 926. 

Dahero vermuthe ich, nachdem das Regale 
palatium Werla eingangen, auch die Curris 
Regia mit weyen Villis Immenrode und Girrer 
A: 1086. an das Hochftift Hildesheim gegeben, 
Goslar aber mit den Kirchenguͤtern ausge: 
tommten, daß viele Stuͤcke von dem Fifco Re- 


' galiin Werla an das Palatium in Goslar, an 


die Voigtey dafelbit und Kirche Syinonis er 
Judz, worüber die Kayſer ſelbſi Advocati ma: 
ren, geleget worden, und in Anfehung deifen 
im Saͤchſſchen Landrecht d. Art. 63. gejagt 
werde: Die Pfalz Werle ſey nun zu Goslar 
gelegt. Unter denen von Buratorf, als welche 
Stuͤcke des Fifei Regalis in Werla zu kehn ge⸗ 
tragen, hat Ao. 1334. Hinrich von Burgtorf 
nach der von Harenb. Hiftor. Gandersh. 
p: 1385. recenfirten Urkunde befeffen: 
ex juribus Advocarie Goslarienfis X. 
Marcas argenti reudi FıscaLıs & 
feparatim 23. Talenta denariorum. 2 
as 


deffen Lage nnd Merkwaͤrdigkeiten. 


- Das Palatium Werla wird in den Diplo- 
matibus , und bey den Seriptoribus mitler 
Zeit genannt: en j 

ı) Werraua civisas Regie in Charta 
Henr. I, A. 91 
>) Werra’ civitas ap, Ditmar. p. 361. 


3) Caftellum WERLA ap. Autorem vir , 


tz Meinw. p- 557, J 

4) Prafidium Werte ap. Annal, Sax, 

» A,9 

s) — Imperiale in loco WErLA 
Chron, Halberft, 

.6) Magna Domus in Werte Annal, 
Saxo ad Ao, 1002, 

Yrbes, Cizitater, Burgi, werden in mitler 
Zeit pro caftris genommen, und Urbani in li- 
bello de Benef. und Saͤchfiſchen Lehnrechte 
Bürger, vor Burgmänper. Don den Diplo- 
matibus der Könige und Kayſer, ald Henrici 
Aucupis, Ottonis M. Ortonis II. Ortonis III, 
Henrici Sao , die zu Werra gegeben und 
unsgefertiget, find nachgeſetzte bemerket; 

. I) A. 931. VII. Cal. Mart. Adtum in Wer. 
ana CıyırareRegıa Chr, Henr, 

I, ap. Gundl. in Henr. Aueupe p, 311 
s) A. 937. Il. Cal. Jul. Adtum in Wer. 
xara ap, Meibom, T, I. app, p- 740. 

3) A. 944. IV. Non, May WErLAHON 
ap, Meib.d T. I. p 74% 

) A. 956, --- Adum WErLaHu ap, 

Leibo. T, II, Script. Br. p. 347. 
5) A. 974, VI. Idus Jun, Adum in 
- Werra ap. Ludew, Relig, Mfs, 

T. VIL 434 

' 6) A. 954. VII Id. Jun, Adum in We r- 
LA ap. Lad, Relig. Mfs. T. VII. p. 486, 

7) A. 993. VI, Cal,Nov. Actum Werta 

ap, Schannat, Hiftor, Worm. Cod, 
Prob, n. 36, 

$) A. 1013, Ind, XI, Adum in WerLa 
Charta Mic, Henr, II, Berwardo Ep, 
Hild. data fuper prædio Trath, 

9) A. iotʒ. absque die & Menfe Adum 
Wearızxde Terminis Hild. Diec.ap, 
Leibn. T. II. Script. Br. p. 156. 

10) A. 1013. fexta Non. Mart. (3. Mart.) 
Adum Werra Lauenftin Hiſtor. 
Hildef, p. 212, 


t 


3 
n) A, ıon, Adum WERELLA ex co- 
piali Mfe, edirtum Orig. Hannovy, 
Es hat dieſes Palatium Werla in der His 
florie mitler Zeit 

ı) Von den Rönigen und Kayſern, alt 
Hensıcol, OrronzM, Orro- 
ne ll. Orrons JIL Henrıco 
SANCTO, CONRADO Saurco, die 
darauf rehdiver und ihre Reichscons 
vente gehalten. ae 

2) Von deu Sächfifchen Herzogen Fa- 
mili« Billingiane, die fi) zu Werla aufs 
gehalten, und infonderheit von Her- 

"  MANNoBırrınGo, der zur Zeit, da 
er vor Kayfer Otten den Broffen die 
Stadrhalterfchaft geführet, die Sächfis 
ſchen Stände dahin bertifen. 

3) Von den Sichfifchen Sürften und 
Ständen, die dafelbft ihre Convente ge⸗ 
halten, und über die Kayſer⸗Wahl 

-  sonfültiret 

ein groſſes Luftre, und meritiret dahet deffen 

Lage um fo vielmehr ins Licht gefeget zu werden, 

"Daß Henrıcus Avcers in der 
Burg Werla 'refidiret, ergiebt eines Theilg 
die Stelle is Witichindi Annal. 1.1. p.438, 
Rex autem erat in PRASIDIO VRBIS 
quz dieitur WerLaoNn, 

und beym Annal, Saxone nd A, 924, 

Rex inrrzsınıo Werte confifteng, 


andern Theils das Diploma Henrici An. gzu. ° = 


welches gegeben 
in Wertana cıvıratE Recıa, 
_ Witichindus nennet die caftra Prefidia; 
insbeſondere p.636. das Palatinm  Grone 
Prxsınıym urbis que dititur Groma, 
Daß der Kayſer OrroM, fi A. 97. 
A, 946. A. 956. in Werla rer) jeugen 
die in felbigen Jahren dafelbft ausgegebene 
Diplomata. ( 
Orroll. hat A. 974. zu Werla fih am 
7. Jun. finden laffen. ’ 
OrroIM. hat fi) A.984. VIL Id. Jun. 
(7. Jun. ) und A. 993. VI. Cal, Nov. (27,04.) 
ja Werla aufgehalten: es trit aber bey dem 
Jahre 984. der Zweifel ein, daß Orzo III. 
Altererft A. 984. TIL. Cal. Jul. (den 29. Yun.) ' 
von Herjog Hinrich von Bayern iu Rara 
Ya ' aus 


* ObL.. Yon. dem PALATIO VERLE, * 


ausgeantwortet, Ditmar. p. 348. 349. und alſo 


am 7. Jun. noch nicht beſagtes Diploma ju: 


Werla datiret haben koͤnnen. 
HrnrıcvsSawcrus.hatfih in 
Werla: gefunden A.ı013. und A. 1022. 
Nachdem. er in diefem Jahre Weyhnachten 
an Pölde, im Amte Herzberg gehalten, am 
Sonntage Epiphanias indem Palatio Alfted, 
und Lihtmeflen, zu Magdeburg war b fam: 
er ‚auf Oiarember zu Werla ‚und befiel da⸗ 
felbft mit einer Krandheit, hielt iedoch Oſtern 
zu Paderborn ‚und Pfiugſten za Merfchürg.. 
Ditmarus p. 397. Annal. Sax. ad A. 1013: 
Die. Saͤchſfiſchen Stände. haben.diefen: 
Drt zu 4. malen durch ihren: Convent: 
3) A.967. unterOrtone Macnound 
erzog Hermanni geführter. Stadthal⸗ 


2) A. 984, bey Abfterben Orronıs II. 
da Herzog Heinrich von Bayern gegen 
Ortonem III. die Kayfer : Erone ambiret, 
und mit mächtiger Hand ſich von Qued⸗ 
linburg nah) Werla gejogen. 

5) A. 1002: da die Stände zu Werla einen 
Tag jur Bönigss Wahl immet. 

4) A.1024. da die Sächfifchen Staͤnde aber⸗ 
mal an nn NnRadılL ihre. 
Berathſchlagung achalten, 

ir fo viel groͤſſere Celebrirät gefeget. , 

A. 467. wurde der Brief Kayler Ottonis 
Magni, welchen er nad) feines Sohnes. Or- 
zonis II. Erönung den ısten Jan. von Capua 
am Herzog Hermann von. Sachſen und die. 
Ihrigen: Stände abgelaffen, zu Werla im: 
Eonvent der Sächf. Fürften verlefen. Don 
Diefer Berlefung fhreibt Widikindus Annal.- 
L. III. p. 661. 

His literis ledis in conventu poru 

ıı in loco, qui dicitur ae. coram: 

rincipibus & frequenria plebis. 
En Herimannus zu Werla währen: 


** Stadthalterfhaft ſich mehrmalen 


aufgehalten, erhellet auch daraus, daß er von 
—— lten Biſchof — 


darab den ge 
Hildewardum. zu. Werla 
Saxo ad A. 948. 

Hildewardus unanimi totius Cleri ac Po-- 


pali conſenſu electus, oftarus huis-Easlex 


beftätiget.. Annal.. 


fie abHermannoSaxonum Dvcz 
in. WeverLaon caftello,. conftirurus 
intravit Epifcopus. Nam Imperator Ro- 
mam pergens predicto Duci regendæ in- 
terim.Saxoniae commilit poteftatem. 
Chron: Halb: p. 116. 

(Hildewardüs.) A. Din: 96%. Ind.. pari 
voto totius Cleri & populi'unanimi ac- 
elamatione I. Cal. Apr, rite & canonice 
eletus, & in Casterro Wraık 
eonftiturus ab Hermanmwo Duck 
Saxonız, Præſul diemus Halberfta- 
dienfi Ecclefiz transmiffus. 

A. 984.: Da nad. Kapfer Ortonis IT.- Ab⸗ 
Itben Herzog Heinrich von Bayern zu Oſtern 
eine groffe Verſammlung der Stände veran- 
laßte, aud) von feinem Anhange ſchon öffentlich 
König genannt wurde; da hingegen die Wider: 
geſinnten gegen ihn zu Heſſeburg zufammen 
famen, worunter Herzog Bernhard von Sach ⸗ 
fen’ und Marggraf Diedrich mit waren, cilete 
Herzog Heinvih mit mächtiger Hand nad) 
Werla, und ſchickte von Quedlinburg Biſchof 
Popponem zu den Widriggefinnsten, welcher 
auf die widrige Parthen unteriweges zu Sen⸗ 
ſum traf, die. im Begrif war, auf Herjog 
Heinrich von Bayern lo zu gehen, und erhielt 
Biſchof Poppo Faum fo viel,. daß bis zu dem 
beftimmten Tage ein Waffenflillefiand getroffen: 
wurde. Ditmarus p. 348. 

Henricus proximum Pafcha Qnidilingil: 
burg feftivis peregit gaudiis, quo ma- 
gnus regni primatus colligitur - - 
Hac in feftivirare idem a fuis publice' 
Rex appellatus - - Multi ex his - 

ad civitatem Heffeburg , quo confocii 
eorum adverfus Ducem jam palam con- 
fpirantes conveniebant, feftinavere, Quo- 
rum hæe ſunt nomina ex: Oriente hi co- 
mites cum Bernhardo Duce & Marchio- 
ne - - Quod Dux comperiens » cum: 
valida manu ad perturbandam hanc con- 
jurationem feu pacificandamad WrrLv 
properans Popponem miſit Epifcopum - 
Qui cum coepto itinere perlifterer hoftes 
Congregatos jamque Ducem petere para- 
305 inveniens yix pacem muruam in loco ' 


zu 


deffen Lage und Merkwuͤrdigkeiten. $ 


ai’ Senfüm dieitur „ ad-conditum pepi- 
rit diem. 
Ehen diefes wiederhofet ang dam Ditmaro der’ 
Ann. Saxo ad A. 984. nur daß dafelbfi ge; 
fhrichen Herleburg und Sue/on: | 
Die Derter Heſſeburg und Senſum er⸗ 
fordern wegen ihrer Lage aanoch eine naͤhere 
Unterfuchung. Indeſſen, weil Senſum zwi⸗ 
P uedlinburg und Seffedurg zu fuchen, - 
Fan man mit Eccard auf Sefum nicht leicht: 
perzallen. . } — 
A: 1002. nad) Kayſer Ottonis III. Tode, 
da die Saͤchſiſchen Staͤnde in Srofeeiner curre 
Regali über die Rayferliche Wahl zuſammen 


famen, und Marggraf Eccard ſuchte die Bi 


Stände auf feine Seite zu ziehen, hat fih Graf! 
gotharius: mit dem beiten Theile der Stände be: 
fprochen , feinen König vor den angeſetzten Con⸗ 
vent in Werla gn wählen. Ditmaz p.358. 
Comes aureın Lorbarius ur pro primo per-" 
fenfit Ekkibardum fe velle exaltare ſuper 
I», Archiepikopum praedi&um melio- 
rem procerum partem in fecretum foras 
vocavit colloquiam; hoe omnibus dans 
confilium, ut juramento  firmarent ,- fe 
nullum fibi dominum vel-Regem com- 
muniter vel fingulariter elefturos ante’ 
eonftirtumm in Werr x collogunm. 
Quod ab-omnibus laudarum ,. excepto' 
Ekkihardo, & collaudarum. 
Nachdem indeffen Marggraf Lorharios V. 
der A. 985. Marcham Septentrionalem erlan⸗ 
get (Ann. Saxo A. 983.) mit feiner Mutter 
Bruder Ricperto Grafen in Pago Hartgo 
heimlich nach Bamberg gereifet. war, und auf 
deffen Einrathen Henrich Herzog von Bayırn 
jemanden von der Ritterſchaft zu: beyden 
Arbtifinnen - Sopbien zu Gandersheim und 
Adelbeiden zn Quedlinburg ‚und den Übrigen 
dafelbft verſammleten Ständen abgefandt, ſo 
baben-die Saͤchſiſchen Stände fih vor Hrn- 
RICUM!SANCcTUM qu Werla  erflähret, 
Ditmar. p. 365. - 

Hujus : (Lotharii) cönfilio Dax (Hen- 
‚ ricus)-quendam- militem ad civitatem;, 


* 


primasis,, mifit Qui omnibus in voii 
collectis legationem ſuam aperuit, auxi- 
liantibusque-domino ſuo ad regnum, bo- 
na plurima promifit, cüi'mox a maxima 
multitudine vox: vna relpondit : Henri- 
cu Chrifti adjutorio,.& jure häeredita: 
rio regnaturum fe paratos nd ominia, quae 
fibi vnquam feirent effe voluntaria! Hoc- 
que’ dextris manibus elevaris affırmatur,, 

Margaraf Ekhard der nicht zugegen geweſen 
war, Fam allererſt jn Abend, und da den bey: 
den Aebtißinnen eine prächtige Mahlzeit in dem: 
Palatio’ zugerichtet war, ſo prsoccupirfe 
Marggraf&fhard felbige, und fpeifete an ſel⸗ 
ger mit Herzoge Bernhard von Sachſen 
und Bifhofe Arnulpho von- Halberſtadt, 


Ditmat. Bes I: 
Ekkihardas cum ſuis, quia präefens non 
erat, ſimulata tune patientia hoc pertu- 
lie - - Vefpere autem jam fado, cum’ 
praefatis Dominabus inmaona Domo 
fedilia auleis ornata, & menfa effet variis 
eibis referta, Ekkihardus eandem praeoc- 
eupäns cum Arnulpbo Epifcope & Bern- 
bardo Duce ibi epulatur. 

Anno 1024. ift abermals zu Werla die 
Kavferwahl Conrapı Sarıcı berath⸗ 
ſchlaget, als movon der Autor vitae Mein- 
werci p.557. fehreibt:: 

Poft obitum igitur Imperatoris foli Saxo- 
nes in quodam Caftello quod’ Werro 
dicitur, convenerunt, & tam de Regis 
eleötiöne quam aliarum' rerum neeeſſaria 
difpofitione traftäre coeperunt. Ibi 
Domnus Meınwercvs Erıscorus 
& Tuıiermarus frater Ducıs Sa 
XONIAE BERNHARDT quiequid inju- 
siarum vel- controverfiarum de Abbatia 
Helmwardeshafun aut alüs rebus ad in- 
vicem habuerunt, pehitus demiferunt & 
intervenientibus Sigifrido avunculo ejus 
Hermanno de Weltfalan ,. Bennone Ame- 
lungh comirlbus nlisque- praefentibus 
plenärie reconeiliati.. 

Daß der Kayſer Conradus Salicus left: 


quae- WerLv- dicitur‘, ad neptes fuas lich in Werla ein Concilium generale gehak 
conforores Sophiam & Ethelheidam;, &- ten, worinn der Bifchof Burchard von Halber 
ad omnes, qyi tunc-ibi conyenerunt regni are welcher vor ſeiner Erwählung zum * 

3 ſchoſe/ 


6 Obf, I, Von dem PALATIO WERLE, 


fe, bero Zeit bey ihm als Eanyler geſtan⸗ 
en, 2. Perfonen, die aus einer falfchen De: 
huldigung, als ob fie Kayfer Conrad nach 
m Leben geftanden , im Palatio zu Werla 
zum Tode verdammet worden, das Leben ge: 
rettet, Davon zeuget Die merfliche Stelle Des 
Chron. Halberftad, ap. Leibn, T. II. Script, 
Br, pr 123, 
Hic (Burchardus) quodam tempore in 
Saxoniam cum Imperatore profettus, cum 
in Palatio Imperiali, in loeo qui dieitur 
WeEeRrLäÄ CONCILIUM GENERALE 
“ eelebraretur, duo nobiles, confpirationg 
inimicorum fuorum apud Imperatorem 
fine in eum necis accufati, capitalem 
juffi fünt fubire fententiam, Quo auditg 
wir Dei laerymis profufis, jnvocato de 
eoelis auxilio , curiam audadter irrupit, 
eofque Danielis exemplo a falfo crimine 
_ Jiberatos fecum lætabundus abduxit, 

Welche —* Eanzlers Burchard 
von den Fuͤrſten und Saͤchſſſchen Volke ſo wohl 
aufgenommen, daß er nashbero nach Ableben 
Biſchoſs Branthogi durch einmüthige. Stim⸗ 
men zum Biſchofe von Halberſtadt erwaͤhlet 
worder 

Machdem nun Burchardus A. 1036. zum 
Biſchofe zu Halherſtadt ermählet, Annal. Saxo, 
h. vorher aber derfeibe von A-1032. als Canz⸗ 
ler beym Kayfer Conrad geftanden, wie die 
Diplomata von folchem Jahre beym Scharen, 
T. 2 p, 488, Mader p. 218, und Keftner 
Antiq. p, 164. auch die Diplomata beym 
Meichelb, T. I. p- 228. und Schaten, T.1, 
Annal, p. 490. 491, 493 494. jtIgen, fo trifft 
das Concilium generale, deſſen das Chron, 
Halb. gedeufet, in Die Zeiten Conradi, und da 
Burchardus als Canzler in Curia Czfaris um 
den Kayſer Conrad geweſen. 

Das Palatium W x rı A, wie Die mebreften 
Palatia Regalia, hat nicht nur in einem blojfen 
Gebäude und Schloffe beftanden, fondern hat 
den Fıscvm RegarLem mit der gamen 
Fifei Ditione, Dörfer, Villicariones , Hoͤfe, 
Bönigssinfen , Forſten, “olsgrafichaft, 
Lehnſchaften, als Zubchörungen * t. Die 
Palaria Regalia pflegten daher auch Fiki ger 
nennet ju werden „ weil der Publicus Filcus 


miit den Palatüs werfnüpfet war , ind daben, 
wie heutiges Tages bey deu Aemtern, alie 
Domanial- und Hoheitsgefäle hoben, und 
berechnet wurden. 

Don den Zubehoͤrungen der Pfalz 
Merle finden fih bin und wieder in den Ur: 
Funden mittler Zeit merflihe Spuren, und 
haben dazu gehoͤret j 

1) Lurtis Regalis Werra, im Amte 
ad 


en. 

2) Villa Immenrorme, im Amte 
Wicdela, 

3) Villa Jerere, Gitter, im Amte 
Liebenburg. 

4) Der Lehnhof mit den Vaſallen und 
deren Gütern; 

5) Den Harz mit dem Forſtrechte, 

6) unddieder RiccheSımoniıs & Jun, 
als welche Kayſer Henrich der zte fun- 
dirct, von den dem Filco Regali in 
Werla verliehene Guͤthern. 

Daß dieſes alles Guͤter geweſen, die von der 
Cvare Resars Werra abgehaugen, 
beweifet das Diploma Henrici IV. A. 1056. 
beym Heineceio Antiquit. Goslar. p. 99. nad) 
welchem er dem Hochſtiſte Hildesheim die er: 
ften 3. Stücke, als die Curtem Regaleın Mer- 
la, die Dürier Immenrothe, und Gitter ver; 
lichen, von den übrigen Pertinentien aber den 
Lehnhof, den Harz und was von den Zu: 
bebörungen des Palatii Werla an Die Kirche 
St, Simonis & Fude gegeben, ausgenommen. 

Das Chron, Membran, Goslar. bezeu⸗ 
get in der Elauful, die Heinneecius Antiq. 
Goslar. p. 78. anführet, daß Henr, IM. dag 
Kloſter St. Valerii zu Hartesburg nah Gos— 
far verleget, und dajelbft Die Kirche Simonis 
& Jude geftifte, Don dir Dedicatiofi 
ſchreibt Annalifta Saxo ad A, 1049. 

Dedicatio eodem anno fadta eft Gosla- 

rienfis Monafterii per Herimannum, Co- 

lonienfem Archiep. in honore Apoltolo- 
rum Sısosis & Juos, 

Daf der Kayfer Henricus III. den green 

il derer Guͤter, die an Fıscum Ke- 
Gıum gehöret, der Slirche Simonis & Jude _ 
gegeben, welche Henr. IV. gegen das davor 
furrogirfe Pradium Regenfkd in Pago 


Svs- 
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deſſen Lage und Merkwuͤrdigkeiten. + 


Syzvon redimiret, vermeldet bas Diplo- 
ma Henr. IV. A. 1063. ap. Heineccium 
, Antig. Goslar. p. 74. und ob zwar des Fifei 
Regalis in Weara dabey ausdrücklich nicht 
errochnet wird , fo erhellet dennoch aus dem 
. Diplomate Henr. IV. A. 1086 , daß die Kirche 


St. Simonis & Judz vor wie nach Güter vom 


Palario Werna gehabt umd benbehalten. 

Einen Theil der Güter, welche gleichfalls 
zum Palatio Werla gehörig geweſen, . 
die Herren von Burgtorf vom Mei 


zu 
Echn serragem , und it der Lehnbrief vom 


Kanfer Carolo IV. noch vorhanden. 
Nah Abgang der Herren von Burgtorf, 
t 


ha 
ı) der fo genannte PAtoXAT.-Hof su 
2 Goslar ſolche Stuͤcke, als ein Reihslehn 
ju dem Priorar- Hofe gehörig , in Der 
jängfihin aus dem Schulenburgifchen Ar; 
chive produeirten Norul angegeben. 

2) Mach denen von Behrus in der Gerieal. 
der Herren von Steinberg Lit. G. p. 6. 
produeirten @chnbriefe Maximilian IT. 
de A.ı571. den zten April find ſolche nach 
Ausgang derer von Burgtorf vom Kayſer 
Maximiliano I. Hanf von Steinberg 
Mittern , g einem rechten Mannlehne 
wiederum verliehen, und dur; Hans von 
Eteinberg mit Lehnsherrl. Bewilligung 
ben Ex ne. zu Goslar zum 
Afftermannichne wieder eingegeben, des 
ten Nachfahren ſolches als ein Affterichn 
von Hans von Steinbergs Sohne Hinz 
rich und Iepelih von feinem Bruder 
Chriftoph von Steinberg empfangen. 

) Als aber Inhaits vorbefagten Lehnbriefes 
de A. 1571. Ehriftoph von Steinberg 
ohne Hinterlaffung männlicher Lehnser: 
ben mit Tode abgangen, und darauf fol: 
che Lehn e, der Affterlehnſchaft vor; 
behaltlich dem Kayſer und dem Meiche 
wieder eröfnet und heim gefallen, find in 
ofterwehnten Lehmbriefe A. 1571: vom 
Kayfer Maxim. IL Joachim Mynſin⸗ 
ger von Frundek und feine männliche 
Iced dm Papen an Ihrer Ahern 

n an rlehn⸗ 
ſchaft ohne Schaden. 


4) Nachheto nad der A: 1740, von mir 
eingezogenen Erkundigung, ob zwar der 
ih Wolfenbüttelfhe Stadthalter 
nit von Steinberg vermöge Original 
Kayferl. Refolution de dato Wien den 
aiſten Dit. 1624. alle Hoffnung erhalten, 
Abfterben derer Mynfinger wieder 
zu ſolchem Lehne zu gelangen, jo bat den: 
noch A. 1629. der Graf Tilly vor Hen⸗ 
nie Beamer von Elausburg ſich bey 
Kayſerl Maj. fo ftark interehiret , daß 
nach Abgang der Miynfingerfhen Familie 
befagter Hennie Bramer damit belichen 
worden, umd von folcher Zeit an die Go8; 
larifche Familie der Kramer von Claus⸗ 
burg bis auf den jegigen Tag diefelben 
in Beſitz hat. 
Mit was ber Priorar- Sof zu Goslar 
ſich ſolche anmaſſen mögen, muͤſſen die 
Urkunden noch weiter eröfnen. 

Der Lehubrief Kayfers Maximiliani II. 
vom zten April 1571. benennet folgende Stücke, 
womit die von Burgtorf, nachher Dans von 
Steinberg und deffen männliche Erben, nechft 
diefen Mynſinger von Frundek belichen wor: 
deu, als 

1) 135 Hufe Landes zu Werle und das 
Birchlehn dafelbft, 

2) 5 Hufen ju Borgtorf mit allır Ge 
rechtigfeit und Zubchörung, der Vogtey, 
dem Marke und Berichte in dem 
Dorfe Borgtorf, Weichbilde Rechte 
(vitiofe feriprum milde Bildesheim 
Rechte) und der holy Graffchaft. 

3) Acht Hufen zu Lauwen bey Borgtorf. 

22; Hufen zu groſſen Dörne, die zu dem 


gehoren. : 

3) 2. Hufen zu Elvelde und das Kirch⸗ 
lehn (Amts Woldenberg ) 

6) 17. Mund — « Pfennige in der 
Vogtey zu Goslar, 
4. Saͤuſer in derfelben Stadt, 

7) 2. Hufen zu luͤttken Törne, 

8) 5. Dufen zu Dörndehaufen (bey Hei 
nen Dören). 

9) 9. Hufen zu Wörndten, 


20) 4. Holwege und 24 Hufen bey Wol⸗ 
ting⸗ 


8 Obf. 1; Von beit PALATIO WERLE, 


aingeode die zu dem Alterſtei ge: 
hoͤren. 
2) a. Huſen zu der Neuſtadt unter der 
Harʒeburg. 
2) 1. Hof zu groſſen Wehr. 
23) 24 Hufen zu Ralbrecht. 
14) 8. Hufen zu Gronau, 
15) 7. Hufen zu Bodenhauſen 
Nach dem nun 
a) vor Burgtorf im Amte Schladen an der 
Werle die Werler Feldmark, der Wer: 
‚lee Sehnten , und ‚gleich bey Burgtorf 
„ein ziemlicher Hügel anzutreffen, welcher 
noch jeto die alte Burg genannt wird. 
-b) Die Kramer von Clausburg alhier zu 
Burgtorf diefe ihre ReichssLehne, und 
in ſpeeie das Kirchlehn und [us Pa · 
mronarus zw Burgtorf beſitzen. 
c) Alle dje uͤbrigen Oerter, «womit die 
BRxamer von Claupburg beliehen, als 
groſſen Dören, Elvelde, kleinen Doͤ⸗ 
‚zen, Dornhauſen, Dornte , groſſen 


Wehre, Kalbrecht/ auch die Oerter 


Immenrothe und Gitter, welche zum 
ep Werla gehöret, und dem Hoc: 
‚ftifte Hildesheim gefcheufet, bey Burg⸗ 
«orf, oder in deffen Vıcamın belegen, 
Ansbefondere zu groſſen Doͤren, ahn- 
weit Burgtorf 5. Huſen zum Reichshofe 
gerechnet werden. 
A) Immenvorhe und Bitter, welche auch 
zur Curti Regali Werla gehoͤret, und 
‚ans Stift Hildesheim gegeben, im Amte 
Hiebenbueg , ohnweit Burgtorf, bey 
offen Doͤren zu finden, 
fo wird bey alten ſolchen Umſtaͤnden Die Page 
des Kayferlihen Pararıı Werra by 
Burgeocf im Amte Schlavden nechft dem 
Amte Liebenburg , als worinn die mehrefien 
Pertinentien gelegen , auffer allen Zweifel gefe: 
get, und ift zugleich am Tage, dab Burgdorf, 
als Villa Burgi Werle, von Be qusge⸗ 
gangenen Burg feinen Namen führe. 

Auf gleiche Art hat das Dorf Boragroue 
von der Burg oder Palatio Grone bey Göttin: 
gen feinen Namen gehabt , wie in einer ſol⸗ 


genden Obfervation.de Palatio.Grone inmeh; 


‚rern ‚gejeiget ‚wird, 


ÄDELHARDVS von Lurgdorf war 
‚gu Henrigi Leonis Zeiten ein Miniftenialir 


i. 

Nachdem der. Kayſer Frideticus BHarba- 
roſſa von Henrieo Leone das Schloß Baden 
100. Minifteriales und 500. Hufen CLandes 
in Schwaben, die Herzog Hinrich mit ſei⸗ 
ner erſten Gemahlin. Elementia erlanget, ſol⸗ 
chergeſtalt eigeuthämlich «acquirirte,, daß er 
dagegen Henrieo Leoni einige Reichsguͤter in 
hieſigen Landen, die Herzog Hinrich gelege⸗ 
ner mit der Reichsſſaͤnde Conſens eigenthům⸗ 
lich conferirte,.und.dem Reiche dieſen Abgang 
mit andern Guͤtern erſetzete, ſo wurde Derjog 
Heinrich erb und eigenthuͤmlich zugetheilet 

V das Schloß Hersberg. 

4) das Schloß Scharzfeld. 

-3) Curtis ;Regalis 'PoLenr. 

4) ADzeınaRpvs de Bursrorr mit 
‚feinen Kindern , «Erbe und Reichs leh⸗ 
‚nen, als vor welchen das Reich "Temo- 
‚nem de Coldirz ‚mit 20. Dörfern ‚wieder 
‚erhalten. 

Das ‚Diploma 'Permmtationis , welches 
Kayſer Eridericus ‚Barbarofla ;u Goslar den 
aten Jan. 157. ‚gegeben, lautet .in clanfula - 
spncernente 

Nepos ‚nofter He a-ı-cv s, illuftris 

Bavarıaze & Saxonıae Dux be- 

reditarem yxoris fue Clemenzie quam ha- 

;bebat in Fueria, caftruın videlicer Badcy 

& Centum minifterinles , & ‚quingentas 

manfos nobis -in ;proprium contradidit, 

ibac videlicer ‚satione , st nos quædam 

REGNI PRAEDIA, EX vicımitare magis 

‚fibi competentia proprietatis danatione in 

um ‚conferremus. 

-Collatis itaque ‚his pradiis regno ficut 

prædictum · eſt, ex confilio.& judicio Prin- 

‚<ipym ‚pro his jure concambiü ademimus 

Regno pradia ‚hec, &.diletiffimo nepoti 

‚noftro Henrico Duci Bavarie & Saxonie 

in proprium perpemaliter tradidimus Ca- 

ftrum videlicet Herrtzespers & Ca- 
ftrum ScharrreLD <urtem quoque 

PoLeoz cum omnibus pertinentüis Juis, 

; przter 


deſſen Lage und Mierkwärdigkeifen:  - 3 


-preter*Wırpran qur in Farefto 
Haarz a nobis in beneficio haber. 
ADELHARDYM uoque de Burch- 
DORFF, pro que fuperius Temonem de 

, Coliditz reguo eonrulimus eidem nepoti 

noitro, cum ne liberis & allodio; & Benz- 
rıcıo quop a REGNO MWaABET, tn- 

. didimus. 

Weraus dem jolget daß aus dieſem 
Tauſche dad Dominium directum über Die 
—— Pre — von —— 

abt, au zog gekommen, m 
nach Ausgang derer von —— dem Haufe 

Braunſchweig / Luͤneburg eröfnet werben. 

Daß zu und an — die Herren von 
—— ihre. Güter uud Aeichslehne beſeſſen, 
ergeben zugleich Pie von Harenberg Häftor. 
Gandershi P1985- recenfirte Urkunden, 3 

a) Henricus ¶ de Bugchtorp Ä. nor.‘ 

x" gohfigwiar Hensici paris cellionenz qui 
3. Manfos in Doxntue confrmeave- 
rat dederstque Novo Operi ( Cloſter 
Neuwerk in Goslar.) 

*b) Ludelfus, famulus A. 1306. vendidit 

.» Novo Opericuriam ſuam Bumsporr 

ı cum tribas Manfis, Resıcnaver- 

' que fiumulısam Inesaıo & Be cı 

AÄLBERTO, 

‚ €) Alardüs Senior A. ng. tradidit Ho- 
ſpitali Majori Goslar. V. Manfos in 
campis Buacuronr fuper WERNE, 
& prate ad’ fontem abyfl. 

. Das Palarium: Werla an der Werke, 
vulgo Warne bey Burgterf, liegt feiner alten 
Beſeichnung uach ih Page 1 ze 1 in comitaru 
Apvztuaroı comitis, nahe bey den Der’ 
tern Weddingen, ins Amte Windelage, 
Doren, Dornhauſen, Dorente, groſſen 
und Meinen Weren an den Werbach am Amte 
giebenburg, welde in Diplomare'Mife- Heu· 
xici IH, UL Non. Nor. A. 105, Wormia- 
tiz dato in diefem Page alje angegeben : 

Prædium quale exlex Tiemo in Villis 
Duruwidi , Oftwerri, Wirungen , Dorn- 
zuni didis in Pago LERA in comitaru 
-Adelbardi comiris ſitum. 

Dieſer Tiemo hat auch im chen diefeg 
Grafen Adelhardi Graffchoft KHarlirope Sep! 

‚Grupen OÖ, 


. HERMiNFRIDUM mif Krieg 


Goslar gehabt, Wie dad Diploma Henr. TIL. 
A. 1053. ap. Heineccium Antiq. Goslar. 
P- 59. seiget. 

* dieſem Pago Lern, LIERE- 
we, Lixencr, der diffcits” der Ocker 
durch die „erdespeimüigen Aemter Schla⸗ 
den und ner und durchs Welfen⸗ 
bürdfhe, Braunſchweig vorbey bis an den 
Pagum Porwide gega nen , und jenfeit der 
Ocker den Pagum Darlingo gegen über ges 
habt , fprechen die Summaria Tradiionum 
Fuldenhum e. v. in folgenden Claufuln : 

Nr:ı. Ego Marquart, & Uxor mea En- 
gilbure donamus $. Bonifacis noftr 
proprietatem in loco Lexın Provin- 
ciz Saxonum juxta fuvium Ovacra cum 
Mancipäs. 

Nr. 4. Odiltag, & uxar ejus Wentel 
» furinftradiderunt Deo & ſancto Boni- 
facio Bona fuain Pago LıracewaXX. 
villulis hoe —— en, in Sunnen-, 

« bore,, in Gelideshufen , Fi Suikbore, im 
Tibidhufon in Tideshufon, in Srocheim, 
in Floride, in Tibide, in Gledi ingen, im 
' Rudergleringe, in Larainari & in Marea 
sillamm iſtarum. 

Nr. 17: Egilbrabt, eadidie ſancto Boni- 
facio Bona fina in villa SvıLsorE im 
Pago Lırence. 

Imgleichen die Traditiones Corbeienfes in’ 

Claufisie, 
“ Träd. Uffico in Pago Le: in Ducatu 
Falhon in villa- manfos 2. cum omni- 
—— adjacentiis teftes Bolt‘, Altmarus, 
ageinbaldus, Dudo, Heiradus. 
ser der Dacarus Saxonia von dem Page 

Majori oder Provincia Saxoniz Faruom 
Degeichnet wirnd. 

„Wie indeffen das Pararium Wir 
ı‘ ander und * "tum lieg, 
ee gehen die Akerthuͤmer diefer Gegend fi 

weit; und reichen Bis in den Anfatg des VI. 

Secufi, als in die Zeit, da die Thuͤringiſchen 
Grenzen fih bis an en Age nach Braun 
ſchweig und Wolfegbüttel erftredet. 

A: 97. hat —— Rex 


Faancorum, Den letzten oiingifgen 
sogen, 


— ———— 


10 


sogen ‚ Procop. de Bello Gorh. L. I. Gre- 

58 e.IX., da deun Meodericus, wie er 
Seenten von Thur ingen ſich 

Herminfridum , der ihm ins Cal 


‚ Halberftad. T.IL Scsipt.Br. p.274- 
(Theodoricus) ſtatimque collecto exer- 
drum venit im Regionen Mırrsten 
vocatam & Inninfrdum illie fibi bello 
"oecurrentem multa czde fuorum vicit & 
fugavit. Quem infecurusviquead Ova- 
CERAM fluvium juxta villam Anuen 
voeatam ger ‚prelio fudit. u 
A. 747. it Pipinus —* na 
Schoningen an der Miffow, welche 

Neumuͤhl 


Eoiffeliani ad A. 747. 
Grifo fugit in Saxoniam & Pipinus iter 
faciens per Toringuam in Saxoniam in- 
roivit, ufque ad Aurium Mifaba in lo- 
co qui dicinur Schabaningi. Ex Grifo col- 
le&taın fecir vua cum Saxonibus ſupru flu· 
vium Obacro in loco, qui dieitur Orbaim. 
add. Regino d, A. 
A. 775- iſt Bayfer Carl der Groſſe in 





5*— zten —— De jung erſten 

Theile feiner Armee an die 
—— und hat ſich daſelbſt vom dem 
©itp N, * die Seriptores Frau- 


i J * [d Auſtreleudos, —* 
Oftfalos, elingos nennen, und ihren 
Duce Haffione an laffen , , Annales 
Loiſſel. h. A. 


* placuit & juraverunt Sacramenca ſe 


eles effe parubus ſupradicii domini 
Caroli Regis 


A. 730. R Kayfer Earl von 
die Ocker Ken uud ee 
Bene ve alium entgegen 


Obf.E Von dm FALAIIO WERLE, 


glonnnen, die ar Orum getaufet worden. 

Eginlasdi Ammales ad A. 7x0. 
Ile (aFome Lippte) ad Orientem iti- 
nere converfo ad Obacrum fluyium acces- 
fir, cui cum ibi ommium Orienralidm 
pareinom Saromer, ut jufferar oceurriſſent, 
maxima eorum amultitudo in loco qui 
Horbeim appellanır „ folita fimulatione 
baptizara eft, 

Daß übrigens von dem Fısco Resarı 
des Pararsı u Werra, nachdem ſtylo 
medũ ævi zu reden, ein ganzes nn der 
Reichs - Vaſallen 


— 
fen mit Hilfe mehrerer Urkunden n ee 
———— ee —— 
—— r i Minifteri 
2 


Be Fıscvs Resauıs bey den Pa- 
larüs theilte ſich 

2) In Fıscus Domıwicarum, wel: 
der alle Güter und Jura R pro- 
prietatis , = der —— im 
Nutzen und Gr brauche hatte f 

3) In Fıscum senericıatum, 
worin alle ex Filco Regali verlichene beh⸗ 
ne befangen waren. 

Diefer Unterfcheid zeiget fich im dem Urkm⸗ 
den mitler Zeit, als im Charta ap. Chap- 
peauville in Claufula ap. Cangium. h. v. 

de quocunque noftro Fısco fint aut 

eX DOMINICATO mut EX DENEFH« 

ae 

Daß num die Kanfer ihrem Palatio 

Weria einen ſolchen nn Regalen bene- 
ficiarums gehabt, zeiget nicht nur das Diploma 
Henrici IV. A. 108. sp. Heinieeciam Antig. 
Goslar, p. 99. Morinn er bey der en 
kung der Curtis Regiæ Werla at : 
Udonen von Hildesheim , davon ausdıiict 
eximiretdie Reichs. Bafallen mit ihrem Reichs⸗ 
Sehnen, inverbis : 

excipientes de hac ipfa donatione clientes 

noftros cum bonis eorum. 


ſondern es produciren ſich unter ſolchen Va- 


fallis nicht war die Herren von Burgsorf, 


auch Graf Uno in pago Lisca, 
an 


or — in; 


fragen. Daß Monzana Haunıca ca ER 
—— —* —— 


an 


——— ——————— Hanı 
‚eUM PORESTALL JURE. 


————— 


N neftro Hrunarco Ducd, "here- 
sn jet ei Comkir ackragım SR 


7 faum & Foazsruacın Mowranıs 


——— valitira in 
Das andere auh Goslar am felbigem 
Sage uud ud Jahre genchen 


„WuLDran, guein are 
"a nabis in beneficio haber. 


ciato 
WERLA — 


> 


ufchein, daß 
gelegene Otte u 


n 
Dirione_W: erben geftanden ' 
a Paltiis Regum ein = = 
runs Fifcalium gehalten ‚ and darin * > 
cia Fifei —** 
——— 


en 


oder Ace A" 
Her Aucape aan nor Er Arm 
—— Der Goze oder “ 


ne 


Und ift bey den Fran Lankıs ei 
Menageh.y, undin ——**** Lar- 
rıcrum v. Cang. h. x. nichts anders, alg 
ein ager inculeus evacuarus. Bey den alten 
—— — 1AR vdacuur, Notker 
PLVIL% un Lake evacmare 

$chilter h. v. die Staliäner nenneten 
——— agros —— —— Ron- 
©, Roncarıa, ad die Deutfchen Röts 
land. den agris ineuleis , 
ige Derter ihren Ramen, 
ala Yale von — EEE 


——— —* 
LARı, sı2aorwe fey chen 
regione ad Montana Harszica bBluit 
benamet worden. 


Daß das Wort narne 
0 Dubbed ana nn zweifele ich, weil 


= 
ı Una „win ekx; OBSERVATIO Uu. a PR er u 
—— ne * F IE a0 u wem tw em f 
— Bon dem 
—— — [a7 
* _ PALATIO WERLA, e 
deſſen Lage und (1 BEER J 
tige Aunertung it dahin ge IV. A. 1357. Dienſtag vor des heili⸗ 
‚gen Sr. Martini Tag. 
at gie are ‚Werla © Hansen von Srainnene Ritter, 
* ‚bey Dur lde ander von Steinbergg Cohn 
weit zu beſtaͤt a ee - 0  Hınrzıc, und defien Bruder Cnur- 
* Grafen im Pago Lexrs, als worin — und da dieſe Linie ohne Hin⸗ 
— sh ch anpizeigen. erlegen 24° pr 
“Syn fpecie aber die Abkunft de haut Lehn⸗Briefs Kayſer Maxim. IL 
fen von Schladen,. vom jten 1. 
= 4) umd eoleır Zerren von Dorftidr, ald 3) Der 
die Himechit dein Pälatio en ge⸗ Kranzer von Graribtas ma 
wohnet, Abgang loachim MynusınaEr von 
æc t wrienam. Frünndese — —————— Rays 


—— Palatio Wenta 


tlihen Page des Paladü 
— —— im Anfang des 14. Sec. 
‚Goslar ſelbſt wenig. mehr gewuſt. Der 
uror Cunon. Brevası ap) Lem 
nırz T.III. Seriprorum Br. p. 426.bejew 
weis groffe Unwiſſenheit, wenn er fagt:: 
düffer Stede Werke hadde do de 
—* (Hana. Aucers) einen Sal 
felve Stede is me gebeten Gos- 
düfles Reyfens: vn was g& 


uwer Goslar. 
Pe Hält alfo-dafir, daß das —J win 
LAin gib vor ine Erbauung 
€ ” Denon ‚ melde daher die eb 
alatii Werla za befltm: 
— alone es 
au — na * 
Werla. ‚Sit 
vom Kayfer ımd ab ng 


3) Araro und Ba Kin BurG- 
zorr laut Lehnbriefs Kayſer Caroli 


u 140 & 


Obſ I Von dem PALAEIO :WERLE, 


ſers Ferdin. vom ı. Sept. 1657 
und welche der Reichs = Lens Marricu! de 
A« 1590. ap, Lupew. Comm. ad Auream 
Bullam p. utʒ. wuͤrklich einverleibet. » Die 
—— — u die Advocazia Ras 

* catus Kayſer Pfennig in 

der Vogtey zu Goslar, erofnen gen 
Theils die gewöhnlichen Annexa eines Fifa 
oder Palarii 


Gericht belegen; 
wird die Antwert ſeht —— und die 
Wahrheit unters Gefichte geſetzet, menu die 
Lage ſich an dem Orte eroͤſuet, 
wo 


> 1 $effe —— metwardigtellen ⸗ 


"wo * Be we 


jfien April 16295 mit der Confirmation 
— damen m 
burs alter einziricken dien 


ſehm gefunden. 
Wir — — 





Defierreich, Herkog zn Burgund (re. befemen fir Uns und Unfere 

Se zu Steyery —* kommen am Reich ——— 
— ‚a ‚Ober: nnd thun Fund% — *z—z 

Rieden en / Fuͤrſt zu Schwaben, —— 
des Veichs, mern von — 
— 2 d Nieder: Maifter der Start Boslar in anedigfier Er 
| ——— zu Ty⸗ ee — ili Seide 
vol, zu Pierde zu md zur Görz, auch umfern föbligen Han bevorab 
—— — 18, Herr auf Der Windifchen bey Denen die Zeit herofiirgegangenen Kriegs: 
Marchhy m Vortenam und zu Salinsıs. Be: mit fhuldigiter Tre und Gehor 
T | licher Dienfte, deromegen er Unnf dann von 
— * der Unnſern Gewerich —* — Obriſten inſonderheit 

reifter? secommendirt Mas { 
keit vor: laffen, was ' —38 wo feiner here Diese, En: 
FFERDINAND y Ander } = Sm —* Baer 7 On Safe 
ek | vnd Vatter , he ——— ee ee —* 
nd Scene N —** Kayſerl Majeftät 

—* verwichenen Sechnehen hunders Pia »Eraft Diefes 5* 

ee —* alt, wann ſich nach Ableiben oder Par 
pre h Saran u ch mo her der Lehen, Unfers und des 

Hehe eben Getreuen Joachimb 
ea an in ad fingers von — mb deffen — 


—— gem 
em Unnft md dem heili 
Baer ehe 


Bd 
Beni no her 


* 


ep —— 


# 


ben, oder da d wären männliche Seibeser 
an tr 
Ben bgcheh —— —2 


ee ar worden , —* * mn 
Se ee 
Zeiten Mehrer gi 


Lehens Erben zutriige, das die hernach benante 
— Urne und dem heiligen Reiche zu Manns 
Lehen rührende Güter : Als nemlich vier zehen 
—— Kari * —* —— und das 

Lehen daſe nf zu 
Borchdorff mit aller Gerechtigkeit — **— 
7 Vogrey dem Marckht nd —* 
t 


wicht in dem Dorff Borchderf 


A 
ie 


8 


Er 


iA 


ir 

i 
Ä 
5 


BR 
iin 


23 
n 
. 
& 


| 
; 


38. 
* 


u 
a 
i 


sa 
i 


H 
| 


iretum und Utile Domimuum 
er 
ter , wie diefe —— 


& 


Obl U. Yon dem PALATIQ WERLE, 
aller ng was wir ihnen alfo , alsdann daran 


na ma hen rg 


und ; mainen, And mol: | 
—— | 
zu —— ohne — 


södtlicgen Abs 
a 


liche Leibe Erben 


gang fön Ba & 








peätan ‚unbe: 

drängt und un bleiben ; deren ru 
n, ‚und gebrauchen 

‚ und dawieder Fein ’ . 


rung igen, 
ches den Ihriegen oder jomands anders zuthun 
eftatten, in Feine Weife als lieb einen jeden 
‚ Unfer und des Reichs ſchwere Ungnade 
und Straffe und darzu ein poen, nemlich 
Wwanjig Marklohtiges Goldes zu a 


72er Cage und 
vor, jo offt er nn dawieder 





* —** nſer A Ai 
Ami —— ⏑⏑— 


Arerioieöfgkehlen 


möinfiche Ehelihe gebe gehend rei mn it 


Mangel deren 
ihre männliche Leibe Scheng Erden ra 
be alles feines 


8, ‘ 
geniejfen und ae ck und 
be von 


figkeiten unvergriffen 
wır gebirhen darauff aller und jeden, ; 
en — 
— Amleubten i 
n, Burgermaiftern, 2 
gern, ainden und fonft allen andern 
des Reichs 


een 
r r e⸗ 

ns die feindt, eruſt und ch mit eſem 
Pb d wolle, d lesen 
Ca ——— Sem Kae 


Brüder oder ihre männliche Leibes Feb 


A b 
eſchen Eben an obberüerten Expectanz - Brieff, um 





allen d ihten Puncten und Arti- 
culix md di Kalſerlichen Confit- 
marion und Beftettigung nit hindern, 

one dereit gerubiglich gebrauchen, gen 

und gen bleiben laſſen, bierwie: 
der nit thuen, das jemandts andern zu: 


proprium, 
J. H. Armnoldi V. Clasftein. 


— 


— 





a — LT Diefem Ort liegen 
die Güter Poladif in Werla, tpeldhe die 
Kraumen pon ——— vom Reich 


Lehn tragen, han Kö einer ſo palps- 
** 





Aehn der RE 
GAtI ERLA. 
.b) das IE in BurGTorrr, 
— Kichlehn ſtchen in dem Eur —* 
A, 1357. worin Die von 
— 

it m Landes zu Me⸗lde und 
—2 ed: ge za Burgtorf nnd den 
— finden ſich auch in der 

* Erichs Zeit beſchriebenen Defigua- 


Kirchen nach deuen Archidiaco- 
arten Mar fie befangen in claufila; 


— 


Obl . Von bem-BALATIO: WERLE; 





A. 493. ap- 
Burgtorf 


udliche Grabe heiſſet der 2* 
grafe: ob dicker Burghof auf Magna do 
mum in Werla einſchlage ds on dem 


Caftello 
in einer Confidera di 
3 Safe * an Bere — — 


im 
ein — Erdfall von Waſſer, welcher * 
jetzo der grundloſe Born genannt wird. 
Bey dieſen Umſtaͤnden verflicgen alle ldeen 
Die von dieſem Werza ab und auf HWorle 
* Scheppenſtedt ſchlagen. Wenn hiebey 
iger Falcke vermeynet, die dieſſeitige 
—5* des Palatũ Werla bey Burgtoxff am 
Steinfelde fuffe fih auf das Diploma ——— 
IV. A. 1086. in claufula ; 
u nos Ecclefine Hildeuerheimenf me- 
dianee fideli noftro Upon ejuscım fe- 
dis Epifcopo curtem noſtram nomine W eı- 
la & villas eodem pertinenses nomine Im- 
menzothe 5 Therhere cum ommbus ap- 
pendictis 





deſſen Tage und Mleckibärbtgkeiten 'O 


id t mancipüs terrĩs cultis &c 
incultis areis & ædiſiciis prasis‘ 
Bar Tr 
€. 
b le he % inguirendis 
erir 1 — J * J— 
Kite: Ko Weru auch 2 
au nk te Henn, 
— — 
an yon 
des 


nach 
lie Lıan.b; een 





y 
” 22 bey, den 
flimmen, na 


Sachſen bon Bedeutung auch 
nach Be der Dialeften unter ng 
is Bor eine ung pro. SU- 


ugerd agrorum ® 
* Ih en un —— vo 


Pace on Summen no 
————— 


si Dincws-ca eine Holtung des Dorfe 


De er eine a a 


— —— 
) Bock-Lauw zum Haus ann 


Ya 
ndere 
su Denen: 


6, ’ 
am B: * b. v.; bey den * Ponti- 

: Lye J- A > bey 

ing ec Loo Lo . alrum adja- 
tentem s Kı- 


bey den Dänen Lowe ramilos ex serra 
tomgeftos bedeuten. Tunıo Erymol. An 
do, Lower, — —— ——— 
Bed nppellationis wie 


* | Obkrlli Von dem PA BATIQ. WERKE, 
5) Die von Büüfgtoef mic ras Aufegu und» Cxhlaben-Gidckenrod ud: fontode, in 


Pa WR: 
I ed 
— wuria belichen. "> ren ben 











hat man alhier en — * —S— 
sn ud um ph wie “ we ee —* ine ‚np 
u Es 

. * — a ie Guͤ — der hei € Tradit. Corb. es 





m fe um do id. le a 
e —— ie ibm mn Ast 3 m ren, me 


ea 

Fr 

— Ben ei ; meer 
. 3 


2 ‚Fin ai: na m ++ ‚Comirtun in Page. Han r2 04; . 
terram quoque cum sıLyUtancımr 
En “il cumTAacENte qua Ası dicitur; 
Wid N — vr N. 4) quiequidinter duns publicasvins, unten 
ne quæ Bemtingerorbe, alteram qua Imıne- 
m ch fehe.albie rn var ht sl } roshe:ducit;T a Te 3 * & 
fondern zugleich auf den Gm 300. Sek fo find die Stuͤcke N. 2.3. von dem Comirarıı 
smariı, der geleſen in Abyo E migrow eneın am Pago Herraa ſeparirtt: Brenn 
ge ran nee ein, der Weg der nad) uses 

ob wit wie ch verſchiedentlich wahrgenom in Pago Harrco geweſen, ſo ſolget noch 


————— — von dem Diplomate A. lange nicht, daß der terminu⸗ * — auch 
-2086: vorhanden: und berde runter fi darin gelegen. finden ſich die 


gerichn jo treten auch dir Oerter im Herla andiSellesdaher find die Derten; mohin fie ge- 
IE D woa 


A Seife Dage und Mertwoͤrdigkeiten. O 
———— ya —— = 


: * — in 
— 







J ht r⸗re/ ſpricht 
EEE Se —** ——— 
————— 


genan 
Mn ir Excurfion der Ungern im Ai 938. 
De am der - ud vn auf 





—* Hebesheim heißt fo wicht, 
* Manntdie Bauncwecspung 
kunde die alfo lautet: 





Ofteroden- 
pöndine Ot- Pagum Dawvınao nad der ne aut 
fin dein im fen; fo haben fe eleichmel Di 
So wid —2*8 a — B or 
o viel a re ister im gegen t; 
t — ohn⸗ re rende 
ennoch um» 
. kt —* ob —— das Regale Palati- 
ung En — und wenn an acc ige Ber: 
Hift. Gändersheim. — * werden is 
—— — u —— —* hie Erden, aha Re — 
zu Her 

—— beſeſſen werde, Due niederg Banden nor; 
s —— au E> en ift das Ebeffen , a 

; 328 “auf der Ketraite gegen ſich gehabt, 
N Gitreh) Die Srinde — — Was er von dent 
N — dag Palarium wer- 'Ewensen ben feinem Ort da er als 

ca Pie U in Gericht Scheppenfledi‘ge. —* feht, vermeyuet ausfündig gemacht gu 
haben, Du6 «6 weılic) auf. bem Eiemfr Der 
A weil 34 er Erde rasen 4000 Schrittvon Enenfen belegen, if unerfind ⸗ 
kp x —* Daß der Berg der Evenſer Berg beißt, 
ud ‚natürlich zu, dann die Evenfer har 
ER — & pi m —æ— 
ie —* daß auf Di erge das ca- 
ara es ce ma a * Hevesueım gelegen, Dem Puhli- 


co literario kann ich auch albier von Falden 
feinen Breferberg eine näbere Nachricht geben, 
Die P. Falcke wenn fie ihm befannt geweſen, 
in feinen Tradit. p. 21, da er hauptſaͤchlich vom: 
dem von ihm auf den Evenfer Berg angegebe: 


en Schloß Hebesheim handelt, nicht unange⸗ 


zeiget laſſen müffen. Sein neugemachtes Ca- 
dern ift ge’ 
riner Ur⸗ 


Ervefferberg genannt dag Kummeter Hol, 
Hierin liegt: Ar oüfe Hand, genannt dei 
a 

2 metert 


- 


“ 





fordern WerrebeyBung- 
zorr, von Reichsu Lehn *c 


icht Berg⸗ —8* 1. Berg» Freden propu-, 
——* civirasis (ſiue caftrı) cuflodiam vul- 


von —— 

von Frundeck, und —* —— * 
burch ihr Kirehlehn zu Warle Hilderhei⸗ 
mifhen Ascca in Amt Schladen in Beſit 
ochabt ihrrs Orts im. Halberſtadeſchen 


a 





= Obk- . Von dene RALAEIQ WEBLE, 
zꝛu Locklem Inbahicnen Er- be 
———— Be Er 
— — —— tichts — ** 
fen, Harszen und, —— 
Beinen on * 
———— iin niſte Su eben giebt noch 
h wird zu WaREE use 
ben, dab in ee den 
| —— —— urn ach 
"Ale Die enennnng Ex indie h — ae melßeale 
fhrinet die Benennung von neuer een a * us Mine 
feyn, macdem ıman in nale "eası Chron Hild. 7 L Seript. Bruns- 
ee ee 
Bönigsinf,. Bönigs ef gelegen, mel 


N über. — 
net, we at 
äppold von Efcherde Die. Bogtey 
— — 7 * 
2) Buasrorrr im Amt Lneuesn, 
BERG villa Burgi Henrici Leonis 
AsıE.. , 
3» Bungrorrs ander Werke oder im 
Steinfelde Amts Schladen, villa Bur- 
* Pala Burg- 


—— — gar ul Pre 

Y 
* Be erla vum Spk Be dem 
zu getragen, din nen 
Bungtorf men. 


iR von se wohl zu unterfcheiden. 


Don dem Caffro Derznow und den cd: 
len Herrn von Depenow bey Burgtorf ad Me- 
zicam im hieſigen Amt DB ; So dam 
von dem Caftra Ası.zbey im Amt 
Ki und von den Grafen von Asle 
folgen zwey e Oblervationes. , In ge⸗ 
genwaͤrtiget ſicht das Vurgtorf bey Hr 





\ 


— ———— ‚a 





ar a 


> Si die Enmohee le, Se re er 
und fie da; 


kn * * — — 
u ee Häufer er 
daß er,iwie er weiter nach die 
or nr 


ge 
9b fe ı der Gab dr 


3. Thirme 
in der Erde ’groffe 


! — inner umgeben ganc 


a 
gefunden. 


wiſſen will 
3) Ss diejer Scheppeuftedte Warle waͤ⸗ 
) son nNüutag der Harz und Bro⸗ 


b) —* Zu ee R 
en Morgen 

e) % # dr . * auf der 

d) gegen —— * 


gen Fa 
€; 
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Pichet Profpeß das Palatium Werla am we ⸗ 
nigſien ausmacht. i 
.:.4) Ferner nachdem gr vom Palatio Wärle, 
pre —* bey ihm — * en Eins 

druck getreten, weggangen, habe, cr ger 
gegen Mittag Bersorff in Pago 
DerLinGo, 


; i b) gegen Morgen den Tempel oder Clo⸗ 
Pr Hi Mirdorf. 


e) gegen Mittag das Amt Frepheim. 
d) gegen Abend Scyeppenftedt und 


4 
Alſo koͤnne kein Rene fengnen, das Palatium 
erla liegein Meditullio pagi DarLınGo. 
ce Mägliche Schluß zeiget, daß Fein 
den Pr&miffis fih in der Ueber: 


Er an 
. Dicem 9 el ihm noch beyzufgen, 


Morgen eminire, 

.” %) daß bey feinent Scheppenftedefehen 
Nor" Palativ Warl die von Burgtorf, von 
Steinberg, ı von Frun- 
». 2° deck 14. Hufe mit jure patro- 
n natus zu Lehm tragen, welches offen⸗ 
bahr falichr und deu gangen Krahm 
s"  devon aller Zeit und noch bis aufden 
heutigen Tag fih bey Burgtorf an der 
_ Warne ſich zeigen, wofelbft die von 
Burgtorf und jetzo die Arahmer von 
Clausburg das jur Parronasus exer- 
eiren, in der Warl 
aber daickens eigenem Geftändniß nach 
p- 26. die von WVeltbeim das jus Patro- 
Der Pr. von dem Scheppenftebter 
Warle am We Kap und‘ bey ——— 
loß ohnweit des groſſen Bernstorfer Tnachs 
mit den Orten womit es umgeben, wird uns 

die Lage des Palari Werla nicht ausmachen. 
ir gu andere Ss 2. A 5 
e Ausmachung der Lage tu Wer- 

a wichg trifft. = —J 


yrurl 
Ne A), 


een 


obt tt. Son dem PALATIO'WERLE, 


Mad vor cin Werla gemeynet ſey das 
Werla bey S ftede oder Schla⸗ 
den, wenn in Urkunden mittler "Zeit. der 
Drt Werla genannt wird. ' 
Wobey die Umſtande die bey Benennung 
des Ortg vorkommen, nochwendig zu connd⸗ 
A ob fie den Drt Häher erfennen laſſen. 
tt der Clauful die Falcke de A. 1728. at: 


fiehet, u 
Tradit A. 1326. Bertramus de Wer un Jr 
nior fanmins & filius. Conemanni campum 
fium ad W.erı.r ad villam Schlifted. 

iſt nothwendig das che Ware 

als an Schliſtedtnaͤchſt angelegen, zu verſtehen 

- Die in den Braunſchweigiſchen Anzeigen de 

A. 1751: im 37. Stuͤck producirteg Urkunden 

fheinen allerdings von.einem Herde im Amır 

Schladen zu handeln: und ob ſie 

Palarinm Werla nicht nahmhaſt 

aus diefen Urkunden an und-vor ſſch Die Lage 

des Palacüi ſich eröfnet; fo wiſſen wir dennoch 

nunmehro aus den oben angezeigten Urkunden, 
daß das balatium Werla im Amt Schladen 
gelegen, und daß im den Documenzis der 


Braunſchw. Anzeigen Part. 37: ſchl gr 
nannte Werla auf eben den Orth wo die 
von Palatio Werla abhaͤngige R noch 
iego erfindlich. 


Der dehendte in W er 1.2, a) weldenAlar- 
dus von Borchrorp vom Biſchof zu Hildes- 
heim zu Lehn getragen, und diefen ad Rıs 
(welcher eomitiarum ‚ad Solrga & Ris das 
Chron. Hild. p. 554. gedendet, Die aber nochuns 
ausgemacht, es waͤre denn, daß darunter Das 
Richs eine Hölsung nach dem Dorf groſſen 
Berle gehörig gemeinet feyn folte) aufgelaſſen, 
und der Bifchof Conrad von Hildesh. darauf 
dem Elofter Dorfkad gegeben laut Briefes de 
A. 12372: b) welchen 8. Jahr hernach das Elo: 
fier Dorftadt mit 
. 9) 3. Huſen in Rirzardingerode und 2. Wie: 

fen und 3. Holtznutzung. 

b) mit einem Wort und 48. Morgen in 


Sloten 
c) - Holgmugung inder Holgung Borna 


t. 
an das Clofier Heimmgen vertanſchet, and da; 
gegen wieder ampfangen j 


in 


TDeſſen Lage und Merkwůͤrdigkeiten 2? 


Hildesheim A. 1341. ſolche Vertauſchung des 
Werler — ——————— —* - An: 
Fauides Bilcopfiorfer Zchudten 


penftedfer Warl Diecefis Hubert = A. 
1285. md 1288, won Clofter Heiningen geſche⸗ 
Don ran et enbarlich mitden@Barler Zehnd: 
ten im Amt Schladen Hild, Dieec, nichts zu 
ſchaffen, die Tabulæ publicz beyder Bilchöfe 
verorduen und beſtaͤtigen auch nach der Ge: 
nn or et bihrniß und Convenienz als Hildesheim über 
- Ehöfler fiegen dem Palatio Werla den in Sildesheimiſchen Sprengel belegenen 
— — da: von ihr relevirenden Warler Schndten, ‚als 





* 


—* 'erle Flosen und in den J— gel belegenen Biſcopft orfer zehndten. Ruͤh 
genommen. Di 


= che "auf auten Fuß gegrün: 
aber det, nach ihrer Art und Eigenfchafft in Formis 
Authentieis teftificationes auctorum publico- 
rum —— und wowider allenfalls u 


Geſchwaͤtze nichts verfangen 
— auch Falcke auf den Beheiſ he erfäl, 
und "da in denen Documentis der Braunſchweigi 
ſchen Anzeigen A- 1751. im 37. Stück vielleicht 
Werre fiehe, und davor unrecht Werle gele: 
ſen ſeyn mochte: jo weiß man von dem,der fol: 
he produeiret,' daß derfelbe bey mehrern Ar- 
chiven umgangen und aceurare Abfchrifften zu 
nehmen fähig fev, und kann man die Auflage, 
uter Con- ¶ daß in dens. bis 6. producirten und angezoge: 
nen Documentis unrecht vor Werre geſchrie⸗ 
- ben Werle nicht anders als mit einer indigma- 
tion anjchen x da —— von Falcken 
nur blindlings ohne daß er ſolche Documenta 
iceingefehen, gemacht worden. Daß alle die: 
jenigen die im Pago Darliugo einige Stuͤcke 
von Reichs⸗ Lehnen gehabt, deren Falcke eine 
lange Reihe angiebet, zu dem Vaſſatico der 
Rächs> Kafallen geböret; das von dem Pala- 
no. Werla abgebangen, iſt nıchts weiter alsein 
leerer Einfall von Falcken, den er 
‚epmcipiendi modo ohne Grund und Beweis 
hervor gebracht. Bon denen Gütern ‚welche 
all. | | er als Stüde die zum Palatio Verla gehörig 
ans Aguofciret, welche die nen zu Lehn ge: 
tauſchet / laut des Elofter Do die ı tragen, lieget Fein eingiger in Pago ‚Darlingo, 
(A-1240) „Disrauf or wie deun auch die Falckiſche Suppofition , dab 
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das Kirchlehn und die Hufen *2 

Marle in und bey den: 

— —— en, und wach —2 

und : md ba die teut⸗ 

ſchen Lande und in ſpecie 

Gun Ropulei beiten uisie Mchegen, Dale, 

Sfen, H Soltau und fo wei: 
ter ; ſo dependärte es von der Deftination und 


Wit der Knie, maß fe nad Zar und Ge 
der convenienz, gg oder je; 

r-Fifei: * —— iden- 

nter won Falcken 

46 vValatiam Warle iſt ein mow- ons: ein Baer: Die Kiki 


ner Idee unter einer von ihm neu concipirten 
"Fifei Dirione zu ſetzen. 

Unter denen Vafallen, die er recenfiret, —* 

er die Herrn von Wolffenbütrel zu 


Obſ al. Von den PALATIO'WERLE, 


i ! al; 
ke —* nicht 5 er nennet 2 


2: 
3 
2 
a: 
ii 
2 
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Adeln. 
Zu welcher Zeit das Palarium Werla ein: 
gangen, darunter die Urfunden mitler 
‚ fo wie fie ang treten, von 


mchr Licht geben. So wie fiche uf 
ſet, fo find fchon zu Henr. III. Zeit von dem 
Fifco Regali io. Stuͤcke an die Kirche Sime- 
nis — Judæ zu gr ie 8 * 
e torfiche e eröfnen d 
Site Site om Diefe belichen ſich nach Wolri- 


nal. Saxo. A 


A. 1067. 


felbigen 
Haresburg, das iedoch A. 1074 — 3 


deftrui- 
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deſtruiret worden, Henrieus IV. Herjog Or- 
om von Nordheim die Starthalterfehaffe 
und Procurasion der Fifcorum Regiorum auf: 
getragen: ſo jeiget dieſes einige Spuren, wie 
das Palatium Werla nach gerade eingangen. 
Nach ber Deſtruction Hartesburg ſcheinet diß 
geſchehen zu feyn, daß, wie Ecco vonRepkow. 
bejeuget, Werle nach Goßlar verlegt, A. 
186. Hauptiſtuͤcke ans Stiffe Hildesheim 
gegeben, und mit den übrigen, die von Burgs 
torf, und wie es aus Kayſers Wenceslai Lehn⸗ 
brief Auıza4 anſcheinet, die Brafen von Wal⸗ 
denberg und vielleiht noch andere mehr vom 
Kapfer und dem Reich belichen worden. Bon 
dm, Fifeo Regali find auch die um den Harz 
und Goslar fich gefundene übrige Stücke, als 
die Monrana Harzica aus einem mit dem Kap: 
fer Friderico J. getroffenen Taufch, Henrico 
Leoni, und die Decimæ Goslarienfes ex literis 
inveftitur® Friderici IL A. es Base Poc- 
ro zu Theilworden. Daßdiß Palatium Her- 
iain page Lex: beiegem gewefen habe ich 
(don vorhin erwieſen, und geben die umliegen: 
de Oerter als Gelideshufen * Gilfen , Gilde 
Amts Schladewohnweit /Ferla, Vinzen naͤchſt 
bey Burgtorf und Werla, Bedingen , Wehren, 
Dronzen , fattjam zu erfeımen. Es war diefer 
Pagus Leriga oder Leri ung Werla und Do- 
renten in Comirara VN ano, und hatte da: 
felbjt in villa Durnide unter Ottone III. 
Daurz.adreymanfos regates zn Lehn, welche 
der Kayſer Oro Escıkon: feinem Dapifero 
gegeben. Das Diploma ift alhier nach der 
Abſchrifft Cammer ; Secr. Hofinanns in An- 
“ riquir, Hild. p. 251. inferiret. Orto TIL. de 

tribus manfis in pago Lerign. 
In nomine Sanciae & individune Trimiraris. 
Otto Dei graria Romanorum Imperator 
Ang. Norum fie omnibus fidelibus noflris, 
praefentibus arıque fururis , qualiter nos in- 
terventu Domini Henrici venerabilis Epi- 
ſcopi, Elcikuni Dapifero noftro, nobis diu- 
eins ferviensi dedimus pres manfor regnles, 
quos Druzza quondam in benefieinm exhi. 
buie, in villa Dürnede. Er fi ibidem Ple- 
niter non fint, ubicungue proprios babemus, 
impleansur , in pago LXRAGA, is Comi- 
teru Unandi Comitis /ires, acque enden 

ı Grupen 0. 


" Proprierateih cum areis, aelifeiir, weriur- 
que [exns mancipüs, terris cultis % incul. 
eis „agris, pratis, enmpis, pafcuis,, filvir, 
venaeibis , Agris ceterisgne omnibus urenfi- 
libus, exiribus f. rediribus Abi in propri., 

' am radimus, co teriore, ur item Efciko de 
eodem praedio liberam de binc ‚ füciendi ve. 
die, poreflacem babenr , froe illud sradere, 

" comlmittere, vendere, fen magis obtinere volg- 

“erit. Er ur baec rradirio firmins Perma- 
wear, banc paginam mama propria corrobn. 
rantes, Agillare juſſimur. Be IIIL 

“ Jakii Anno Dominicae Incarnnzionir Mite- 

Amo. Indiötione — Auno rertii * 
mis vegmantir XVI Imperii P. Ad 
Triburis _feliciter, As — 
„A- 1055. unter dem Kayſer Henr. M. war 

er in comitatu APXLRARDI, ale worin die 

—— Offworri, Wilungen, Der- 
zuni, angegeben das Diploma, mie s aus 
— 
Dont Capitular Archiv abg en, habe 
ich gleichfals anhero gefepet: | 

" A.1053. In nomine fanötne 5 indiuiduaerr;. 

“ witaris Heınnıcvs divima favente Cle- 


 mentin Romanorum Imperator jugn 72 


‚smperiali -largicate dirnre Suduerimus, id 
mobis & inpraefenti & in fururo feculo non 
' parum prode[fe æquaquam dubiramnz, me 


“am fürwrorum quam Ppraefentium folertem 
] im feire volnmus, qualiter nos ch 
imervehrum noftri rhori ac regni cariſſima⸗ 
conforsis feilicet Agmerir Imperazricis Augu- 

fle , ac peticiohenm devorumague fereitium 
Auelini venerabilir Hildinesheimenfss Accct-. 

 fiae Epifeopo & pro animnenoffrae felicienee, 
anzecef} mo 


flrorum requie ad Alare. 


gen; :Dornztmi diefir im pago Era in 
 COMITATV ÄDELHARDI co MYTıS 
Jirum, judicio Scabinionum noftre poroflari 
addiölum, cum omniba; fais Pertineniis, 
boc ef areis nedificis mancipüs ucriucque 
— sera endeis dt imeulkir, agrispra- 


ns 
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sis paſcuic campis falnis „wenasionibnsy‘#- 
quis_aqnarumque decurfsbus „ mols „ 0- 
lendinis pifcariomibus, exieibus ex vediribus, 
vür & imviis quasfizis & inquirendis ,&’ 
cum ommni jure 0 usilizase ,.quae wllo 1o- 
do. inde poterit prouenire , in ‚proprium 
dedimus, tradidimus ‚condonauimus 0 wvi- 
delicer venore we Epifcopus de praedicto daco 

* Hildenesbeim de antedicto predio liberam.dc- 
"inceps porefharem habeas.tenendi‘, commm- 
zandi praecariandi feu quicquid febimee pla- 
eueric in ufunb aecclefie inde faciendi. 

. Er ur hacs.noftra imperialis tradicio fla- 
 bilis 9’ inconvulfa omni ‚füccedentis temm · 
poxis permanent aevo, hoc praeceprum inde 

"eonferiprum, manu propria corroborantes 
figilli, noftri impreflione juffimus infigniri. 


Signum Dommi_ Henricii terrii regis. in- 


sidilfimi fecundi Romanorum Imperaroris; 


„ Augufti. 


Winiterius. Caweellarins vice. Liutholdi 


“ Archi- cancellaris 9° Archiscappellaniıre- 
Cognovi. 
Dara I 
Iucarnat. MLIH. ‚Indiä. VII: Anno 
aurtem Domni. Heinrici III. Regis Im- 
‚peraroris fecundi Ordinarionis ejus XXV. 
Regni XV. Imperii VI. Actum Wor- 
" miatinein Dei nomine feliciter, Amen. 
Das Diploma it beym Lauenftein in 
Specim. Geograph. p- ın., wie feine Dipl. 
font aus einer chenden Abfchrift abgedruckt, 
und in Autographo wird gelefen,. nicht. wie 
Falcke angiebet Oftwerdi, fondern Offwerri. 
Seine Ausle gung von-Offfrifen da man Flei: 
nen und groſſen Werre hat , ift. nicht zutreſ⸗ 
fend. Durnidı ſchlaͤgt auch auf Dorenze. 
" Diejenigen die sundchft um und an dem 
Pilario Wırla bey Burgtorf , Grafichafften, 
Reichslehne und Allodia beſeſſen, ſeyn unter 
andern h 
1) A.ı000, füh-Ottone II, Vnanpus 
comes in Paro Lrrısa in dem obn: 
toeit des Palarii Werla belegenen Dur- 
nedi. 
3) A. 1053. fub Henr. IH. Anzruar- 
pus comes in Pago Lerı über die 
Oerter Lnemidi , Oflwerri , Hilungen, 


Durzimi, 


— 


III, u Nov. —* Dominica 


Obf, IL. Von dem PALATIO.WERLE, 


ZyAs 1045: Comes Curfsrıänvsin 
"' Paga.Dansıca über -Terfed bey 


Goslar. 
° 4).A, 1174. die Graſen von Wartin 
“ +GEROTH. £ 2 
©". a) im loco nativiratis ſuæ Maltin · 
“00. gerosb. 
4 .,b) In Sürberro. ' 
m Jin Weferrorbe h. Wefterode X. 
Hertzberg. 
'd) in Rotheringeroche. 
-  '@) in Dudingerorhe Duderode, A. 
u Staufenb. ., ! 
vs: °£) im Vopftede Vepfted A. Liebenb. 
rg) Än Obernesbufen DObernhaufen A- 
Gandersh. 
h) in Herre, tworunter die im Amt 
"Kichtenberg an dem Amt Lieben⸗ 
berg ohnweit Flachſtoͤcken gelegene 
Derter Kirchberse groffen und Pleis 
+ nen Kerre gemeynet ſeyn können, wies 
hwol der Bleichlautenheit nach die: 
ſem Herre groffen und kleinen Horre 
im Amt Woldenberg nahe komt, 
"== aber etwas weiter abgelegen. Ha- 
ring und Wefiharing an der Das ' 
2a ringer Beck nicht gar weit von Dorn- 
te und wird zum Amt Lutter gerechnet. 
i) in Weftenem. 
Die Summar. Tradit. Fuld. c. V. notiret 
von einem Rahmens T aurınc daß derſelbe 
in Pago Darıınaen Güter gehabt, als 
) Tuxıxc de Saxonia tradidit Deo & 
» "Santo Bonifacio in terminis Darıın- 
Gen novale quod dicitur Duringerod 
juxta Auvium Oscra quicquid proprie- 
tatis habuit cum mancipüs 40. n.$6. 
b) Durınc de Saxonia trado ad S. 
Bonifacium bona mea quæ fira funt 
in Regione Saxonie in Pago Dar- 
zınG in locis nuncuparis Burg & 
‚Grafalob quiequid proprieratis habere 
vilus ſum. 


- 


€) Tuurıns & Meginolt tradiderunt 
S. Bonifacio bona fua in Rumeresieba 
& Tiufinga quod eft in Pago Dar- 

= Aanga cum maneipüs 3 
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in denen Traditionibus Corbeienfibus wird 
auch von Graf Tuu RENG gemeldet $. 
2. 130, 
" ) Tradidie Thuring. Comes quidquid 
habuit in Chifenbrug (Kiſſenbrug) & 

"in Mentherpe. (Falckia‘ villa delolara 

„bey Scheppenfted.) u... 5 

b) Tradidit Immadus ‚comes. quicquid 
habuit in Villa Lirbingi im pago 
Farsen: tefles TuuasnGo Comes, 
Amelungus ‚comes... 

Nun hat zivar derjenige vBerroldus de 
Dorstan der A. nu mie, Schladen be: 
lieben,zu. Tuiflingen in P. DERAINGo 
in der Gegend von Duringerode Amts M. 
dela, an chen dem Orte, mp Thuring Guͤtet 
gehabt, welches ſich bey der Familie von 
Dorftad noch mehr zeiget; gllein daß dieſet 
Bertold de Dorftad ein Abſitamm von Thu- 
ring, weiß ich nicht zu begründen, °- 

Nobiles Domini, Perſouen von, Herren: 
Adel, find in Pago Leri um Schladen und 
in der Gegend geſeſſen geweſen: 

a)-Sub Otwonibus Druza, die von Kayſer 
zu — in Pago Lerı Reichs Lehn 


a 
b) Efeiko Dapifer Ottonis-ztii, Def unter 
Ortone III. eben dieß Lehn beſeſſen. 
ec) Ticmo der ımtef Henr. III. A. 1053. 
a) nicht nur in Pago Lera zu Wed. 
dingen Amts Wideln, Doren, Dörenterte 
Derbnfen, Weren Amts Ficbenberg, fon: 
dern auch in Pago Os rrara zu Gbar- 
maredeſſim Ilfıde Dungberbichi "Siurbal- 
digebufum in comiratu Chriftopbori Gi: 
ter beſeſſen. — 
d) Tiedericus de Werre welcher in dem 
Confirmations- Briefe über das Kloſter 
Woltingeröde pre Adelogi A.ım. 
inter Nöbiles aufgeführet und von den 
Minifterialibus diſtinguirrät. 
und noch viel ehender mitden Grafen Vran-! 
so und Anzruarpo in Pago Lrrı 
Stammäter von den Grafen von Schladen 
abgeben koͤnten, als die gar unbefante Per: 
fohnen Gamer Thiadric Suitladu die aus 
Uppen und Gielde etwas und aus Gilde nur 


1, £aten an Corvey gegeben, welcher Befig 


* 


eined Lĩtonis in Gielde d Jar Stans 

Batter vom Fürfilichen oder Graͤſichen Hauſe 

macht und — er en Familien verbindet, 

Auſſer diefen n in der Gegend und 
Machbarichafft des Palatii Ferla Gifkır ges 
habt nad) den Summar, Tradit. Fuld. e. 1, 
ı) Ovzrrac nnd feine Frau Wem- 
ie in Pago Lıensewe 
war zu Flotide, wo die Derren bo 

Dorſtad auch Güter befeffen n. * 8 

2) Marquarrumd ſeine Frau Endet 
BURE in loco LERIN (in Pago Ler:), 
juxta Auvium Oncra n. ı 

* * Ch. Henr. II. A.1on. unter Ot- 
tone ILDERWIND und ihre er 

Aısunrsıs als die dag ——— 

dotiret mit einem Guth zu 

a) Flat (Stoten) 

b) Adel. Ä 

€) Bedingeroden.  : . .. 
d) Hadel. :.', vr ' 
e) Birislar. . 

f) Aderftedi. 

g) Quenftedi 

h) Rıftedi. . 

i) Thidrikingeroth. 

k) Ailrendingeroth; 

3) Nah) dem Briefe Kayfer Wencestai A. 

1384. beym Harenberg. p. 429, Die Gras 

fen von Waldenberg, als welche nicht nur 

Stift: Hildespeimifche Lehne, fondern auch 

Reiches &chne und zwar Stücke, weiche nicht 

nur dem Palatio Werra nahe, ale- 

ı) unum ne: Turningerosh 

wie in meiner A geſchrieben 

2) de dominio * 

Nin Ga⸗ron⸗ Steg. Hartope duabus & 
media libris argenti in Silva quae di. 
citur Star. 2 R 

4) Silvam in orientali parte Offertod. 
fondern auch wie die von Burgtorf den Kay⸗ 
ſer⸗Pfennig aus der Vogtey in Goslar, an 
eben diefen Ort das Vogt:Geld vom Kapfer 
und dem Reich zu Lehn getragen. Es zeiget 
fich hieraus eine Spur, die vielleicht no Finff 
tighin aus mehrern Urkunden beifer ins offene 
zu fegen , wie mannigfach die Stiche Des Pa- 
latüi a. und der dafigen -Ditionis' Fifci 

2 und 


und denen in bortiger Gegend ſich Äuffernden 
Fifeis imperũ unter die Duces Epifcopos Co- 
mites & Dymnaftas vertheilet worden. 

. Die Schlöffer Liebenburg,, Sladen, Wi- 
deln, Vinenburg und die von jebem 
abhängige Dörfer baben ihren Befang n 
nach dem Ynbegrif der alten Pagorum. 

L Lirsensung ift von dem 2, Hils 
desh. Biſchof Sifrid erbauet, Chron. Hild. 
T. I. Script. Br. p. 756. und werden ı5ı9, da 
ju folgende Dörfer gerechnet. 

1) ‚Ringelen. 2 
2) Gitterde, 

3) Haverla. 

4) Stinde. 

$) Knisted. 

6) Beinem, (Benem) 

7) Stockem. , 

8) G. Flote. 

9) Kleinen Flore, 

10) Groflen Mander. 

11) Kl. Mander. 

32) G. Dornte (alias Gr. Dorn) 
13) Kl. Dornte (al, lürken Dorn 
14) Heifen. (Hefen) \ 
15) Gersfe,. t 
16) Bredem. 

27) Uppen. 

8) Orfreifen. 

„) Dorfiadt halb. 

20) ee Sold Gitter, 

21) Kl Ringelen. 

= Cloſter Doerftad. 

23) Elofier Reiffenberg. 

24) Vlaftocken. 

a5) Honrode. 


In der Chaste von Lirbenburg finden 
ſich noch 
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1) Airems Leuscheberg. 

m) Lobenhal. 

n) Vepfted. 

0) Nienrode. 

p) Groflen Lebe. 

g) Lütken Lebe. 

r) Luderode bey groffen Mander. 

s) Groflen Werde. 

t) Derente ohnweit Heſen. 

v) Nienrode vhnweit Luderode. 

w) Imenrode ohnweit Grauhof. 

x) Dorftad. 

y) Heiningen. . 

I. Das Schloß Wroesna hat der 25. 

Bifhof Hinrich von denen von Gowisch ge: 

Chron. Hild. p. 760. woju A. 519. 
gerechnet : 


4) Borchte. 
5) Lengede. 
6) Widdelage. 
7) Dorringerode 38) Deitlerode, 2. 
wuͤſte Feldmarcken. 
9) Cloſter Woltingerode. 
10) Clofter Jurgenberg. 
u) Collegial- Stifft Petersberg. 

II. Das Schloß Vrwennung hat der 
Bilhof Gerhard 37. Ep. von Graf Conrad 
von Wernigerode gefaufft Chron. Hild, p. 
761. wozu A. ısı5. gerechnet. 

ı) Lochten. 
2) Vinenborg. 
3) Werderode eine Feldmarck. 

IV. Das zu Bikhof Vdonis Zeit fundirte 
Schloß Schladen, womit Eicho v. Dor- 


bat Viſchof Henr. der zsfte Biſchof non Graf 

Meinckone yon Schlad 

Hild. p. 760. woju A.ısıg. gerechnet: 
ı) Nienkerken. 


Dad 


— 
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Nach der alten Charte finden ſich noch 
a) — 

b) Areng: . 

3 Vorauer an der Wedde. 

d) Lutjen Werda. 

V. Das Schloß Worvenstein hat 
Biſchoſ Hinr. aefaufft von Sifrid von Hom- 
burg Chron. Hild. p. 760. wozu gerechnet: 

Mechtshufen. 


1) 

2):Gr. Ruden. 
3) Kl. Ruden. 
4) Dalem. 

5) HI. Tide. 


6) Woldenhufen, 
7) Nienfted wüfte Dorf ohnweit der 


Nette. 


‚, VL Das 
Biſchof Otto vun den Hertzogen von Dr. ge; 
Faufft und find dayu ger 
t 1) Nawen. 
2) Haringen. 
3) Hahufen. 
4) Nien Walmode, (al, Nien Walm) 
5) Das Dorf Lutter. 


Nach einer alten gefchricbenen Eharte were 


den darin annoch beſaugen. 

a) Moershaufen am Dalemer Hole. 

b) Ammenhaufen ohnweit Dalem an 
der —— Beck. 

e) Hepenhufen bey Benshufen. 

d) Benstrafen an der Lutterbeck ohn⸗ 
weit Mechtshuſen. * 

e) Jershufen an der Schlerbach. 

f) Rodolfshagen im Herde. 


g) Oyenhaufed bey den Openhaufer 


Teich ohnweit Bilderla. 
welche Derter mit dem Amt Woldenburg, 


MWingenburg , Gandersheden, Stauffenburg 
und umgeben. 


b) Oft Lutter. 


€) Hans Lutter. 
d) Ruerhof. 
e) Nanoren bey Nauen. 

Den Verkauff des Schloß Saden und des 
judieii Bockla, wie er A. 1753. von Graf Al- 
berto von Schiaden gefchehen, hat Hofınan 
ex ipfis Tabulis alfo recenfiret: 

Porro hoc anno Alberrus D. G. Comes 

Sladenius arcem fuam Sladen & terri- 

torium & judicium Bocla vendidit Henr. 

Ep. & Capitmlo Hildesh. pro mille 

nongentis mareis Brunsv. hereditario 

& perpetuo omnibusque juribus fuis 
renuntiauit , exceptis.feudis, quæ co- 
mites tam nobilibus quam civibus con- 
fueverant ab antiquo conferre. Mille 

Marc, ftatim folutz funt , pro non- 

gentis vero arx Widenla Alberto fuit 
“ oppignorata prout eam habuerat Jo. 
a 4 Salder lireris ea, de re caute ac pru- 
denter prefcriptis. Firmitatem con- 

tractus a parte capituli Vulradus De- 
canus, Bertoldus de Bockenum, Dider 
de Stockem canonici, Henr. de Vor- 
GKkEersem Henricus & Hans de 
ScHwichzre fpoponderun. Ta- 
bulz hac de re perfcriptz funt A.1355- 
ipfo die Io. Bapt. Prefidium ſ. ufum 
eaftri Wınenta Alberms Comes 
Hildens. ita promifir, ne ille ofliceret 
fratri Ep. N. Epiſcopo Halb. ur & 
Henr. & HermannoSalderüs. Cautum 
quoque fuit de eo, ur fi eapitulum ar- 
cem Widenla velit redimere, illa ab Al- 
berto fine ulla tergiverfatione accepıo 
pretio capirulo reftiruarur bona fide. 
Don Liebenburg notiret Hofm. ex Ta- 
bulis Arch. A. 1377. Nonis Iunii. 
Erant reditus atque proventus ad ca- 
ftrum Levenburg Ipe&tantes adeo tenues 
ut Ep. Advocatus cum familia fibi pro 
terrz utilirate ac jurium defenfione ne- 
ceflaria non poſſet congrue ſuſtentari. 

Orto itaque C. Woldenb. Ep. Heinrici 

Parruus ac Præpoſ. Major Hild. qui 

teftante ipfo Epifcopo de bono Epi- 

fcopi ſemper fellicitus erat, eum con-' 
fenfu capimli bona in Olhfredeffen 
D3 Fom 
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Vpen & Achten ab Henr. prædeceſſore 
Sifredo oppignorata trecentos.& quin- 
quaginta puri argenti marcis a Nobili 
viro Henrico in Sladam comite expedivit 
+» enftroque Leveniburgenfi addidir atque 
 adjecit ira nr caftrum illud poftindirum 
tamdiu ap. Ottonem ejusque heredes 
permarieret donec pecunia ifta plane ite- 
fum exfolveretur. A.1317. Non. Iunii. 
Die Herren von Werız und unter Jh: 
nen Toiadolfus de Werere waren Mini- 
fteriales Henrici Leonis, und werden unter 
den- am Hark gefeffenen Adel, als 

' a) Volcmaro de .Herri. 

b) Tidelino de Walmoden, 

c) Thindolfo de Werele. 
in charta Henrici Leonis A. 1154. zu Goslar 
recenfiret. 

- Bon diefen de Wenun find um den die 
von Werre, wovon im Briefe Biſchoſs Bern- 
härdivon Hildesheim ap. Hzın. Antigquit. Gos- 
lar. ad A.u49. p.145. Berchtoldus de/Ferrewird 
Thidericas de Werre mit unter den Nobilibus 
aufgefuͤhret, und im Briefe Adelhogi Ep, Hild. 
ap: Heinetc. Antiq. Goslar, p. 166. Thiletus 
de Werre noch im Briefe Adelhogi A. ugr.ap. 
Heinec. p. 181. unter den Minifterialibus Hil- 
des. Conradus de Merre, Bartholdus de 
Herre unter den Zeugen angegogen im Briefe 
Adelogi A. 1174. Und wie die Perfohnen ho: 
ben und niedern Adels von denen Dertern ihre 
Nahen angenommen, welche in Appellatio- 
nem gentilitiam getreten, fo halte ich auch, 
daß zwey Adeliche Gefchlechter gleichen Nahınen 
geführet, das eine von dem Scheppenftedter 


Warle , das andere von Härle — 
torf am Steinſelde. Unter denen Gandersh. , 
Lohn: Männern werden in chartario ap. Ha- 
renb. p. 850. ad A.1360. recenfirgt: Fra- 
TrEs duo de Werus im Briefe Ottonis 
Pueri A. 1241. unter den Minifterislibus ‚Her: 
609 OttonisLunorresdeWeare;noch 
im Briefe Hertzog Hinr, A. 1284. ap. Falcke 
p- 885. BertoLnus de Were. 

Don den beyden Eleinen Slüffen die Web- 
re und AMarne zeiget ſich in den gezeichneten 
Special Charten. R 

Don der Werne daf der fo genannte 
Wersach ohnweit Immenrode bey den 

ſo genannten Doenbufch entfprinae, 
mz auſe und kleinen Doen vorbey 
flieſſe; und nachdem fie über kleinen Do» 

ren die Cr angenommen, groſſen 
und kleinen Waren paſſue; und nachdem 

fie ſich mit Lietenhal kommender und Lips 

m flede Mander und Limerode vorbey: 
ende Ware vereiniget, gleich. 

darauf bey Burgtorf in die Ocker falle. 

Wenn —— den Einwurf macht, wer 
Erlaubniß ge das Warner Feld bey: 
— —— Werler Feld zu nennen, ſo fan ges 
nug ſeyn, wenn er auf Die Kayſerliche Lehn⸗ 
bricfe, auf Die Reiche Lehns Marricul, auf 
die Hildesheimfche Defignation der Archid. 
mit ihren Pfarren veriviefen wird, welche die 
15 Dufen Landes , welche die von Burgtorf, 
von Steinberge , von Fruͤndeck, von Claukburg 
400. Jahr hindurch. befeflen , als ı5. Hufen 
Keichelehns zu Werla, und das Kirchlehn, 
als ein Rirchlehn zu Werla angeben. 


SEE CHKICTKICHKLICHEHCHE EHE KEITH 
OBSERVATIO IL 
Bon den 


Kemmenaden C*) 


DEW gegenwärtiger Anmerfung von den 
Kemmenaden ift es obnvermeidlich ge: 
‚ die deutfchen Gebäude und Stücke der 

fer, welche damit connex, und die Kem: 


menaden fo viel mehr eröfnen, gänzlich vor: 


über zu laffen, und ift es daher geſchehen, daf 
eine Erläuterung von Caminen, Ofen und Stu: 
ben, Steinhäufern, Soller, Lauben, Zinnen, 
Baden mit angebracht worden. Es iſt dieſes 
nur ein: geringer Verſuch, die Arten der deut: 

ſchen 


* Hannöver, Gelehrte Anzeigen. Anno 1751. 34 St. 
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ſchen Gebäude und der Zimmer zur Erläute: 
rung einiger biblifchen Schriftftellen, des fäch: 
fiichen and: und Lehnrechts, der Gefchicht: 
eiber und alten Briefe , die deren durchgän: 
gig gedenfen, ind Liche zu feren. Das volle 
Theatram aber de Adificiis Germanorum 
und ihren Partibus zu eröfnen, erfordert ein 
anzes Buch, welches anderen, die dazn Ge: 
ide haben , umd fich abmäfigen fönnen in 
dieſem meiten Felde beffer ju erfehen , noch 
zur Zeit zu überlaffen. 

Die Temminade, Caminata erflären die 
alten Gloffe Anglo-Saxonicz, Ælfriei und 
Theotiſeæ, auch die alten Vocabularia und 
Ada Sandorum. 

a) Camısarvm Borbur 1. Fenerhaus, 
worin Camin und Dfen Gl. FElfr. 
b) Camınara concave cum Fornace 
Ada Ss. Tom. II. Jun. 

c) Kzmenapde Camera verus Teut. 
v. Camer. 

d) Krmrnwor conclave Voc. ap. Schilt. 

e) Kemeneve Camin Kilian h, v. 

f) Cuemıinarum concauum Gl. Ebner. 
ap. Eccard.-T. II. Franc. Orient. p. 1003. 

g) Kremınana Töeorife Cheminara 
Gl. Romana Theot. ap. Ece. Tom. I. 
Franc. Orient, p. 354. an welchem Orte 
erfläret Cala Hr Domo Cadam Man- 
fhone fehdun Thalamus Chamara $ru- 


pa , fupa. 


h) Camenta eyn Kemenape vocab. - 


Jo. Hagen Mſe. 
- 3) Camineta eyn Kemmenade conclive 
en Keminenade. Vocab. Mf2. Guelfert. 
k) Kemrnar, Comcdave Gamina Ka- 
mer , oder Heimlich Gaden verus Vo- 
eabul. ap- Pez. Vol. III. Rer. Auftr, 
das Wort Caminus wurde vor Alters genoms 
men, bald vor einen Ofen oder Schornficin, 
bald vor eine Kemmenade. ifo erflären 
Gloſſæ Boxhorn. Mfe. die alte Vocabularia 
Camınvseyn Schrarften, vel eyn Ko- 
ken, veleyn Auen Vocab. Jo. Hagen. 
Camınvs en Bakoven, en Schorſten 
Vocab. Mic. Guelf. 
Canmınvs Ovan, Glofl. Boxh. 
Dingegen wird Camina pro Camera £, curin 


genommen, in Juribus Eccl. Bamb. apud 
Hund. T. TII. p. 49. 
lex eft faınulorum curiz , qui nec ha- 
bent, benefictum, quod deferviant, nec 
ſunt redempri de Caminad Epifcopi, 
und abermal Caminus pro Caminata Adtis 
Ss. Jun. T. I. p. 779- 
Actum Utini in Camino palatii communis. 
Das Wort Caminara wird bey andern 
Völkern nach jeder Mundart auch gebraucht, 
und heifkt Camınus. 
a) Bey den Cambris, Symnar Sar- 
mn z.Caminus, Davifius Ed. Luyd. 
unius h.y. 
und Cornub, Tfimbla caminus. Shim- 
bla facus Ed. I.uyd. h. v. 
b) Bey den Armoricis Surmiram, 
Suemınar Ed. Luyd. h. v. Cımı. 
‚ nar bey den Vant. ————— Ca- 


minus. : 
©) Ben den Srländern Schianizear, 
. Caminus, Ed. Lugd. en 
d) Bey den Anglo Norm. Chimney und 
heutigen Engländern, Prafurnium, Fur- 
narium. Skynner h. v. Caminus fo- 
eus. Junius h. v. Litleron h. v. 
©) Dep den Niederländern Kemeneve, 
Camin, Kilian. h. v. Junius h. v. 
F) Bey den $ranzofen Cheininde, Camini 
Spiraculum, Caminus, focus, Did. de 
Trevoux. h. v. 
£) Bey den Spaniern Caminus , Horno 
o Chiininea Did. Antonii. h. v. 
h) Bey den Stalienern Camino. 
nun daß ben einer und andern Nation das Wurt 
Caminus, Cäminara , vom Dfen aufs Zim: 
mer und vom Zimmer aufs Daus und ganze 


‚ Palattum erſtrecket wird , in Ipecie bey den 


Stalienern Caminata bedeutet Sale de Palagi. 
Der Grund der Bedeutung in den Worten, 
a) Rammer, 
3 Caminus , Gr. Kapırs, 
ce) Caminara. 
wird nicht ohne Wahrfheinlichfeit in dem 
Eeltifhen Worte Camm Curvus erofnet, 
nachdem damit fo wohl bey der Kammer, 
als Camin und Kemnare , nach der Anmer— 
fung Wachters und Srifch cin opus form- 
$ [y7 7277777 
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rum arcuaeum angedeutet worden, wie in.Gl, 
Ebner. worin Cheminatum comcavum ertla 
tet: Jun latinitate barbara beiffet, Cauzavs 
Curvus Vocab. Geuber. v. Feitus in Cainera 
CAMBERATA VERBA reöla, involuta AA, 
Ss. T.UI. Febr. Camera contabulario ele, 
gans in Actis Ss. T. I. April. Camera abfida 
vel Arcus; Gewelbe, Gloflx Florentine. 
Curvus heiffer: , 

1) Dep den Cambris Kam. Krum.. 

2) Bey den Cornicenfibus Ca sa. Kam, 

Kru 


>) Dep den Irländern Cam Kuam. 

4) Bey den Armoriecis Croumma und de: 
nen zu Vantes Cromein, Camxeın. 
Roftrene in V. Courbes. 

In Chron. Fontanell. c. XVI. werben Ca- 
mera & Caıninata unterſchieden, fonften aber 
iſt Camera auch conclave Adis Ss. T. I. Marr. 
und in Gloflario Rom. Theotifeo ap. Eccard, 
T- I. Ex. Orient. ſtehet Äberfeget "Thalsınus 

mera. 

Die Gloſſæ ZElfrici Anglo- Sax. üß n 
Camera Bur ———— then * 
nium, Bur Thry-beddod (dreybettet.) und Cu- 
biculum Bed-cofa, Zetas zitivales Sumer- 
Selde, Zetas hyemales Winrer-Selde. In den 
Verfionibus biblieis wird cubile überfeßet 
Luc. XI, 7. in den Worten: meine Stinder find 


in der Kammer: in Cod. ap. Pez. in Gloff, 


T.III. Rer, Auftr, und Pr meinen Chind nu 
in den Baden, in Paraphr. Angl. Saxon. on 


Refte quod Angl. Sax. Cubile, Benfon h. v. ” 


in den platdeutſchen Vers. in der Bamer, - 
- Ein Zimmer mic einem Camin oder Ofen 
nennen, 
ı) Die Angelfachfen, Srora worunter bey 
ihnen Balneum fudatorium, Caldarium, 


Hypocauftum, Anglis a Stove angedeus . 


tet. Somner. h. v. wiedenn auch bey den 
heutigen Engeländern a Stew Ganea, For- 
nix, Lupanar. 
Stew. In. Gl. 
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6) Die Fr r Ehe. je Ssufer, 
Spaui Fi Jun. 5* 

) Latino Barbari Stuba, Srupa, Srupha, 
nicht allein die geheitzten Zimmer, ſondern 
auch die Balnea. ai de Scala Vita 


4Sratuta Ecel. Argent.ap. Mart. I.X, 
‚Anecd. P- 550. in ftupis Virorum quae 
dieuntur Trinka Stuben. 

Wobey du Cange angemerfet, daß die Capir 
telftube in den Klöftern in Deutfchland auch 
genant wird. Bey den Mieders 
ländern heiffet Snube, und ben den sländern 
Sro, urfprünglid) ein Heerd Di Isl. in n 
Seo, bey welchen die alten Deutfchen ohne von 
Camin und Ofen zu wiffen, fich erwaͤrmet, Va- 
Citus de Moribus Gerin. e-XVU. und halten 
daher die Engeländer Eduard Luyd. ad Jun, 
”Stove und Wachter in Stube , daß nach ein; 
geführten Ofen und Camin Synecdochice po- 
fita parte pro. roto conclavi focus Pro pocau. 
Fo genommen, wie auf gleiche Weife beym Ca: 
min gefchehen, defien Bedeutung vom Dfen 
Zimmer, vom Zimmer aufs Palatiuım 

ſelbſt erftrecker. 

Was den Ofen betriff, fo beiffen 

») Dep den Deutfchen in Gloflis, 
2) Ovan Clbanus Gl. Rabani. 
b) Ovanss Fornacis Gl. Keronis, 
€) Ovan Caminur Gl. Boxh. Mss. 
d) Ara Furmi Gl. Rom. Theotifcz ap. 
Ece. T. I. Fr.Or. 
€) Caminus Ovam. Idem Glos. d. T. I. 
P- 854. 
f) Art Fornax Dict. Island. h. 
2) Bey den Cambris. 
Ovın Fornix Fflrina Oovysory Fur- 
naria. Davis..h. . 
3) Ben den Gothis Ponticis Avun Ci. 
banus Match. VI, 3- welches in Verfione 
Island. Orx in Sverh. Vowen über 
het 


4) Beyden Angelfachfen Or x» Clibanus. 
Paraplizaf. Angl. Saxon. Matth. c, VI. 
OFA Caminus Benfon, h. 

Junius deduciret dag Wort von inres für- 

nus. Stieruhielm in Gl. Viph. von av, : 
Cami- 
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Cam at Dorinitorie ſind von den groſſen 
Herren wid Frauen als Schlaſümmer gebrau⸗ 
her, worin ſie ſich erwaͤrmet gekleidet, ihr Sie: 
chenlager gebabt, auch verfchiedentlich verftor: 
ben. Von der Keinnade Kayſers Carls des 
Groſſen schreibt der Monachus Sangallenfis. 
Lib- Le; 

F Ines uibus matutinis cum Rex ad 

Prlatlum vel Cuminaram Dormitoriam ca- 

lofaciendi fe, &t'ormandi gratia redirer 
“ and vom Käyfer Orrone Magno Ekkehardus 
‚de Cafibus Monafterli St. Galli e. XVI. 

Interen pater (Orto M.) ad talteanduın ih 

GAMINATAM Mit. Ä 
Von dem Biſchoſe Eid: der in der Kemnade 
Frank gelegen, und verftorben, ſchreibt Dit- 

mar. p. 393. " 
cum CAMısaram vbi älle pius jacuit 
° ingrellus eſſem, nec loquentem audivi, 
. nec bene eognoſeentem hun vidi. 
Bon den Marggrafen Ercard, der von Graf 
Sigfricd von Northeim des Nachts ermordet, 


*3 

bey Verona in Solario Zenonis in Caminata 

dormitoria Gerichte geſeſſen, ſeiget die Ge: 

richtsurkunde beym Murator.Antiquit. Eftenf. 

T. L. p. 129. 
Dum in Dei Nomine foris, non multum 
longe urbis Veronenfis in Solario proprio 
Beatiflimi S. Zenonis -- jaxta prædictum 
monafterium - in caminasa dormitoria ad 
Regalem Imperium in judicio refiderer 
Domnus Heinr. Rom. Imp. Aug. 

Cod. Judic. Senarus ap. Schilter in V. Ke- 


minaten, 


unde iſt das mines herren des Abbetes ho- 
ve gelinde geturnet, darumbe en follent 
fi zi keiner notredeftan, wände in mines 
herren Kom. maten, 

Der Zufall ift beſonders, welcher Känfer 
Senr. IV. in der Kemenade feiner Gemablin 
Agnes zgchtoffen, wie er fich, um feine Gemah⸗ 
fin auf die Brobe zu ftellen, in eimen feiner Ca 
vallier verkleidet, und zu ihr in die Kemmade 
fommen, wovon das Chron. Sax. ad A. 109% 


ſchreibt Dirmarus p. 366. daß er zu Poelde Amts ſchreibet 


Herzberg in einer Kemnade die von Hol; ge: 
banet mit wenigen, die mehreften aber naͤchſt 
an in Solario gekchlafen, 

in lignea Caminara cüm paucis dormirum 

ivit - Ceteri vero quam plurimi in pro⸗ 

ximo quielcebant Solario. Da. 
Bon der Gräfin Lurgardis die zu Wolmerfiedt 
in der Kemnade franf gelegen, und verſchieden, 
wilder Ditmaras p.395- gleichfals: 

Cum poft crepufculum ad Wolmerftidi 

ri la jaeuit, venirem, famimaram ingref- 

füns-vidi nimis-laborantem, 

Aus der Hiſiorie Friderici Ducis Sveviæ 
ai. jühret Eecard Orient. France T. I. 
p- 859. auch eine hieher gehörige Stelle an: 
»  Erkamin ain chen Kemenar 
Da vand'er allen raut 

Ain pett Wunnecleich 
” Darayi legt er fich. 

Es erhellet aus letzterer Stelle, daß die ca- 


minatz dormitoriæ als ſchoͤn g wor: 
den, welches fih auch daraus abnehmen laͤſſet, 
daß fo wol die Kaͤyfer als Fuͤrſten Grafen und 


andere Richter in ſolcher Kenmade Berichte 
gehalten. Von Küyfer Menr. IL der A. iori. 
Grnpen. O. 


de Keyfer wartrede unde dede wu dathe 
ut rede, unde bleyf Iyke wol hemeliken 
uppder Borch unde toch des Ridders cle- 
der an - unde gingk to der Keyferinise 
in ore Kemnade. De Keyferinne hadde 
än der Kerhnade Starke jungelingh‘ mid 
guden Knuppelen, unde hadde berolen; 

" we de keme vor de Aemnade dat fe dene 

mit den Knuppelen al- wol flogen unde 
defe dachte nit upp de Schalkheit des Key- 
fers. Vnde do duſſe Keyfer kai voride 
Kemmade ande kloppede, do velen de jun- 
gelingh to, vunde flogen dein Keyier all 

dorgen wot, do reyp der Kayfer Iuder 
Stemme dat he de Keyfer were, do de 
Kayferinn dat horde de leip dar to unde 
redde on unde fprack: gg gy fo- 
deri Dingk to donde, unde dat fcholdegy 
ftraffen. Do fchemede sick de Keyter 
unde gingk enwech. 

Daß hiernächft and) Kemnade vor das gan 
je Gebaͤude, worinn das conclave areuatum 
eoncavarlım geweſen, genommen worden, zei⸗ 
Yen nicht Hr die Gloſſe Ælſtici, woriun Ca⸗ 
— al ein heuerhaus angegeben, * 


2 - 
nachgeſetzte Stellen ex Chartis & Scriptoribüs 
— zvi, als 

m Charca Giraldi Ep. A.n4. ap. Gang. 


nun". ER Domum (, Caminaram. 
a Leonis Friſũ Vna Abbatum in Lidlum 
ap. Mathzum in Analed. T. IE, pi 552. 
Spectahilis Abbatis zdes Camenada 
præ cæteris celſitudine confpicuas 
valido opere ſtructas proprüs adiu- 
vit reditibus. 


G p. end. Eelcone Abbate paulo poſt 


Eeclefiz in Tuitgum. Berlhkum pa- 
for electus fummz exeimplar probi- 
tatisextitir. precipuem Paftorum au- 
lam, Camenadam cum hypogzo a 
‚fundamentis erexit. 
And vor ein folches anfehnliches Gebäude halte 
ich die Remmenade in Twifte, die Anno 1450. 
am noo. Gulden an den Landgrafen von Def: 
fen verfauft, wovon die-Annales Corb. Paui. 
ad A. 1440. bemerfeut - 
Werner de Surich & Conjux eius Tafta, 
"Kamaniartake in Twifle vendunt Wil- 
„.heimo:Landersvio: de Haflia cum confen- 
"fa Monafterit noftri pro MC. Aureis. 
Dergleichen groſſe Kemmenaden baben fi in 
den Schloſſern ſelbſt arfunden, welche von gan: 
zen adelichen Familien bewohnet worden. Ta- 
bulz Convent: ap. Schan. N. 341. 
Zam Sloſſ habe ‚lauffen muflen fich zu 
»..$ehirinen, indie GRosse Kemnanen 
gerhan - =. haben. die nachgenante alle 
‚von Hune- ein ch gewylliger das 
die GROSSE, Kemer nA in Hune zuun- 
ſers enedigen Hern Handen geftalt und 
Sein folt, die unfer gnediger Herre für fich 
u beſtellen hat,doch das Hanfen vonHune 
.: Husfrawe mir Iren, lung Frawen undMeg- 
ten indes dorinnenpleiben.mogen, uf ire 
X felu Koft: desgleichen die andren erbern 
» Frawen alle ⁊c Hune, mit iren Jung 
Frawen und Megden in,den anderen Hu- 
. fenbey den grußfen Kempnaren ſein mogen. 
.. . Eine ſolche Kemnade —*8 Fuldi⸗ 
— Geroldefeld I Mans 
Wh 2) 


Obſ. UL. Von den RBemmenaden. 


„bare Precarie ; Peririones) u dulde verdienen 
— — Kemmenade **— cum 
tione "Aperturz. R eg 
Fuld. ap. * N.45 
Hans eberg hat snıphaen in B 


u GM N elt und din 
dorumb 6. Pfund Heller uf der Stat Bere am 
Fulde .- - fofal er - -. diefelben ewiglich 
vordienen in- der- KanmangapeEn zu 
—— und die ſal ouch dem Stift 


— Fuldiſchen Hlöffern waren 
die Stifisfemmenaden, ' nicht allemal 
wu — verliehen waren, ſondern, wie bey der 
groſſen Kemmenade zn Geroldsheim beruh⸗ 
ret, der Abt vor fich beſtellete/ und konte der 
Burgmann Lehne —— der Burg haben, die 
er in der Stiftskemmenade, ohne damit in- 
veftirt zu ſeyn — Solcher Stiſts⸗ 
kemmenade gedenket der Lehnbrief U. 1455. ap. 
Selpn. N.oi. 
leihen ime auch die Hafftete in unfern Slos 
Werda zu rechten hand, als man hinein 
- zeit furt umahin- bis an "unfers Srtırıs 
:"Krmnaren zu rechten Burgleben. 
Die Kemnaden waren auch verfhiedent: 
lih vor den Schloͤſſern, als vor dem Salt 
ſchen· Schloſſe Biberftein die fteinerne Zum= 
nate, welche die von Malkos gebrochen, und zu: 
por zu Burglehn befeffen, wovon unten das 
Regiftsum curiz jeuget, 
Don den Kemmenaden , die Zimmer gewe⸗ 
fen, bemerke ich 
Daß fie mit Tapeten und pallis dor kli- 
bus ausgizieret worden: Ekkehardus Ju- 
nior de Cafibus Monaft. St. Galli c. p. sr. 
* e⸗ & pallio dorfli cami- 


2)D Da Die 2 — zum Theile hohe 
Zimmer geweſen, Ekkehard c. 10. 
In alra illa locarur caminata... 
3) Daß der groffen. Herren Palatia und 
- Erhloffer mit emen Kemmenaden 
verjehen, Lerbec. Chron. Schaumb. ap. 
Meib, T.I. 519% 
— — Turrihus mu- 
‚. nit & firmat, feneftris magnis & cami- 
, waris; alisque comuodis ällußrer: 
Ü ODie 


Abk. III. Won den Kemmenaden 


Die Kemnaden mit Gitteremverfehen; wie 
Burcharcus p. 332. von der n ih: 

rer Remnade meldet. f 
Illi autem, ſpe mifericordiz, ernces 
quas intmanibus ferebant ); per- can- 
cellos in, caminatam imperatticis pro- 

4 jiciebant; * 

Daß die. Kemnaden gewoͤlbte Zimmer, 
und das game Gebuͤude, welches einen gleichen 
Namen geführet; indgentein ein Domus Japiden, 
ein Steinhaus gem: auch alfo genannt 
worden, davon geben die Urkunden den Beweis. 
Schannat. in Chientela Fuldenf. p. 20x hat dar 
von fchon eine Anmerkung gemacht. — 
Erant autem hujusmodi ædifieia five ædes 
(Neminatæ) quales viſebantur in Locis 
Borfa, Salmunfter, Geysinar, Diedorf, 
Geyla &o. plerumque Japide«, unde etiam 
palm Sreius Kemnaten, direban- 
taur ad differentiam aliarım, quibus vuk, 
s utebatur,,. habebantque: Grpius adje- 
fibi mmunitionem- tive Fortalitium 
ein Gaden. 
Bekmann Hiſt. Anhalt. P. HL, L.2.c>1. 
5. Px195. macht von einer folchen Steinfen: 


aaden, wovon die ganze. Gegend aljo geheiſſen, 


eine merkliche Beſchreibung: 

Es iſt auch eine Gegend, fo Steine⸗Kem⸗ 
nat geheiffen wird, wovon zu wiſſen, Daß da; 
ſelbſt * ſteinernes Haus geflanden, 

fe auch abſonderlich Doms lapidea genannt 
worden. TIERE 
Kyra Uxor ‚Ja. Bakowe dedit Henr, Bu- 
. "Kowb unam herediratem «circa LArI- 
." peam Domum'ad Ad. 134%. 
Mon einer-folchen Stein» Bemmare oder 
Lapidea Domo , wel 
ı) Gewölbte Zimmer, Die in ſpecie Kem- 
niaden heilen; 
3) über. der Remmade, bie Sollaria oder 
Soller, wovon hiernächft, 
3) und unten Reller gehabt. 
ſpricht die von Beckmann d. p. 195. angejugene 
Elauful aus eineralten.Urfunde: 
Kune Bukowine dedit Kerften Kinen uxo- 
"ri Joh. Bukowen piftrinam circa:Ları- 
DEAM DOoMuMm & partem de curia ejus 


& mediam partem fontis in ipſa curia, & 


3 


:unas KemNATAaM.in,LAPIDEA De 
MO & unum SOLLARIYM SYVrER 
Krm»saram & minus Cellarium in la- 
pidea Domo. 

Machdem A.1487. dieGirafen von Schlick 
das Schloß Ellenbogen unter ſich dividirct, fü 
iſt Wie Beckmann d.L aus den Schlickiſchen 
Acten anführet 

1) dem aͤlteſten Grafen des Marggrafen 

aus imSchlofe, 

2) dem mittelften Grafen, das Schloß felbft, 

die zwey Kemnet , nebſt chen und Keller, 

3) dem jüngften die andern GBemächer im 

Schloſſe sugetheilet. 

In dem. Regiftro Curie Feudalis Fuld 
wird A. 1336. einer ſolchen fteinernen Keme⸗ 
naten gedacht beym Schan. Prob. Client; 
Fuld. n. 383. 
AD. MocXXXVI in Die IX. Milliune 

virginum bat myn Gnediger Herre vo 

Fulde Apt Heinrich, Orto von Malkos 

und finen Vettern zu einer Gezung das 

er yn eine Sreynes KeMenATEn 
vor demSlos Biberftein darnieder gebro- 
ehen hat, und auch zu einer Beflerung 
ires Burcklehens, das fie haben zu Biber- 
ftein, gegeben und zugeegnet, die Wütte- 
nung genant zum Rode bi Biberftein ge- 
legen, mir dem Unterfcheid, wenn: die 

Herrfchafft die Wüftenung wieder haben 

will, fo fol man in darvor geben firzik 

phunt Heller, die folln fie dann forter wie- 

- der anlege dem Burglehen zu gud. 

Weceius in der Beſchreibung von Dres: 
ben P.L T.z gedenket berjelben gleichfals: 

‚ Bor Alters dorften die Bemmaren, i. e 
fteinerne und gewölbte Stuben fo wenig, 
als heut zu Tage eine ziemliche Veſtung, ob: 

nie Vorwiſſen des Landesfärften nicht gebauet 

— dahero Privati ſolche von der Obrig⸗ 

eit zu Lehn empfangen muͤſſen, wie deſſen 

- ‚viele alte fenderliche Thuͤringiſche Lehnbriefe 
Zeugniß geben. 

Imgleichen der Conceſſionsbrief Wolke- 
ri, Biſchoſs zu Paſſau A. zıgı. ap. Ludew. 

Relig. Mfe. T. IV, p. 247- 
ur ipfi nobis etium in loco Supra defi- 

€a gnate 
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" gnato cAMIıNAFrAM de Larrnians 
* cohftruant, 
und der Fuldiſche Lehnbrief ex recenfione 
Schan. p.39. 
" inveftirus de KaMINATA fire anıBvS 
‘EX LAPIDE CONSTRUCTIS. » ’ 
in Lerbec. Chr. Mind. p. 159. iſt des Steinhofes 
als eines Aulz Epifcopalis gedacht : . 
Aulam Epifeopalem Lubbeke Ludoltus, 
quæ quondam Srzisnor dicebatur, 
‚ edificavit. u 
Papias nennet die gewölbten Steinhäufer Ca- 
meras ! 
Camera quia Camura i. curya dicitur LA- 
PIDEA DOMVS, F 
In der Stadt Hannover bey dem Stein⸗ 
chore ift gleichfald ein Stein⸗ Haus gewefen, 
und vermutbe ich, daß hievon die Familie derer 
yon Steinhus, oder de lapidea Domo genannt 
worden, und wie zu Zerbft eine ganze Gegend 
von ſolchem Haufe ihren Namen erhalten , fo 
tritt mir die Gedanke an, ob nicht von dieſem 
Domo lapiden dag Steinthor auch feine Be: 
nennung erha ten. Menfo Alting Germ. Inf. 
P. II, p, bemerket davon ein gleiches: Cui 
(Gelekinge Genti) in urbe Domus fuit, uti 
porentipribus plerisque, ARcıSs ınsTaR, 
quod genusSrrumuyssn appellari con- 
fueverat, a quihus & vicis adjacentibus nomina. 


Dran fan aber nicht fagen, daß durchgehende 


die Reninadenvon Steinen geweſen. 
Dar Dirmarus p. 366. giebet die Remnade 
u Poelde, worin der Marggraf Eccard zu 
wächtlicher Zeit überfallen und ermordet, von 
Zolze an, und ſcheinct damit fo viel andeuten 
wollen, daß der Marggraf eben deswegen 
—R um ſo viel leichter exponiret 
geweſen. 
Dergleichen Bemnaden, Steinhaͤuſer, wie 
fie domus forres und Fleine firmirares waren, 
auch in Verfolg öfters in Burge und Schlöffer 
erwachſen, wurden wie die Burge bey den Deut; 
ſchen mit dem Namen Sein belegt, dahero 
auch die Derter, die fih in Stein endigen, als 
Breitenftein, Wispenftein eine Anzeige von 
einem Steinbaufe oder Schloffe abgeben. 
Stumpf. fol. gıo. nimt daber mit Grunde dad 
Wort Stein : 


.. 


» für ein Steinhaus eines Edelmannes auf 
dem Lande, Behaufung von Steinwerk, auf 
Schlöffer Manier, mit angejegten Thuͤr⸗ 
men, Zinken und Nerkirn, 

und bemwrfet Fritſeh ad Befold. aus einem Di- 

plomate des. Königes von Böhmen, daf davon 

das Schwarzburgifche Reſidenzhaus ein Stein 
genannt werde, wie der Stein zu Baden in der 

Schweiß v. Fritfch h. v. bey den Gothis fe- 

ptentr. hieß Stein: domus Japiden, Stenbins 

Verelius h.v. 

Die Rocca der Italiener, Gallis Roche haben. 
auch zwar deu Namen von Stein; aber von 
Selfenftein, und find Cafella in Rupe. . Das 
Wort Tur bedeutet im Eeitifcher Sprache bey 
den Cambris, Cornwarliern und Armoricis 
caftellum , und bey den Engeländern Towre, 
einen Thurm, fouderlich zur Beſchuͤtzung der 
Mauren Jun. h. v. überhaupt aber hieß alles 
was er hoͤhet war, Strues, acervus, cumulus, 
mons, bey den Eelten Teerr. 

In hiefigen Kanden haben fi) dergleichen 
Kemnaden oder Steinhäufer verjchiedeutlich 
gefimden, als: 

1) Bennmenade bey Bodenwerder, woraus 
unter dem Namen Kemnade eine ganze 
Villa, wic fie in Chartis genannt wird, er⸗ 
wachſen. 

2) in Præcepto Ludoriei Pũ de terminis 
Hildef. Dicec. werden 2. angegeben. 

3) inden von dem Rotenbache über der fin: 
derfte hergehenden Grenzen: ultra indi- 
ſtriam vltra KAmınapam. 

2) In der Gegend, da dir Grenje über den 
Bammadenberg, jetzo Kemnabring wi⸗ 
ſchen Gandersheim und Orkshuſen über 
‚Die Æternam jego die Bande nach der 
feine gangen. 

In Lerbec. Chr. Mind. p. 167. in clauf. 

$Srvram & FORMAGEM pro commo- 

do miniftrorum Eceleliz & munditia or- 
dinavit. Huius v. fornacis ufüs eum ſuo 
commodo in ufum Camını-- trankir 

& mutata eft, feheinet unter der Aupa cum 

Fornace cin Zimmer, das aud) eine Kem⸗ 

menade hieß, ſub Camino abır eine Rems 

nate von einem ganze Gebaͤude angedeutet 

- au ſeyn. 

Das 


Rbf: IL Von den Kemmenaden 


4 Das Fevowm Keminarz halten 
der Hr. Neichähofrath von Senfenberg Jure 
Feud. $. 347. pro fendo habitationis. Schan- 
nat. client. Fuld. p. 20. pro feudo Domicilii 
ein Seslehn. Brunguell de Feudo Kemina- 
we einige Renmadenkchne pro feudis propriis, 
andere pro feudis impropriis. 

Eo vieliaber das Seslehn betrift, fo wird 
dieſes angefehen, ä 
1) Bon Zafio Epit. in Ufüs Feud. P. XII. 

n. 3. mid Hundio in Gloffario v» Hofe 
= Jehn; vor ein &chn, daß mit gefegten de- 
terminirten Lehndienſten, als den gehn: 
herrn su geleiten, feiner zu gewärtigen, 
Die Tafıl sw bereiten, Speifen aufzu⸗ 
tesgen, Thore zu verjchlieffen und zu 
oͤfnen, verdienet wird. 
- 2) ®onSchannat. yor ein Fevpvm Do- 
MLOIEIL , . 
9 Bon Rittersh; Synopfi Juris Feudalis 
6.64. vor ein Fevovs lanosıLe, 


morunter von ähm gerechnet, buͤrgerliche 


Scalehn, “oflehn, Pfandlchn, Bau 


erlehn. 
M Von Hrn. Reichshofrath von Senken- 
herg d. p. 347. vor ein Burglehn. 
5) Vom Schilter ad Jus Alem. c. 15}. vor 
ein Yehn, welches prefidendo, loco damimi, 
delerviret wurde, Inhalts Lehnbriefes Bi⸗ 
ſchoſe Bertolds A. 1334. als ein Sesman 
ſitzen zu Z. in unſer Stadt, wenn wir 
‚oder unſere + ober das 


Nachkonmen 
Capitel von 8S. von ihn fordert, welche 


Lehne Schilter gleichſals zu den Bürgers 
lehnen, Feudis Burgimagiſtrorum ge⸗ 
rechnet. 

6) Bon BRrunquell de Feudo Keminatæ vor 
ein Lehn, da der Lehnmann mit Defendi- 
rung der Burg, auch den judiciis beyfis 
gen muſie, wie es denn auch Gundling ad 
Schilter Inft. Feud. c. IX. als ein feuıdum 
jwdiciale, welches auch füglich ein Schoͤ⸗ 
pfenſtuhl⸗ Cehn zunennen jey, angeſehen. 

Zaſius, der zu Friburg Profeſſor war, und 
nachhero Neichshofrath wurde, war zu feiner 

Zeit ein Mana von vieler Gelehrfamfeit und 

Einfiht, und groſſer Erfahrung ‚ nicht minder 

Huudius; daß nur in Schwaben und der 


7 
Drten, two Zafius bey den Curũs Feudalihus 
die Erfahrung gehabt, auch in. Bayern, wo 
Hundius als PBräfident im hohen "Tribunal zu 
München gefeffen, man die Seslehne genannt, 
die. mit gemaͤſſenen beſonders benannten 


N) 
BDienftendeferviret,darunter ifi dem Zafio und 
Hundiowol Glauben beyzumeffen. 

Aus dent von Schilter producirten ehnbrie 
fe Biſchof Bertolds zu Strasburg d. A. 1338. 
ift nicht zu befinden, daß er, als der erſte vorſi⸗ 
Bende in convenru oder judiciis prefidiren, 
fondern daß er finen folle, und Worte: finen 
zu Z. inunfer Stade fünnen auch die Explica- 
tion finden, nicht præſidere in locum Epifco- 
pi , jondern federe, facere refidınziam perfona- 
lem, in eivitate Epifcopi, und.da auch in ber 
von Schilter produeirten alten Lehns Deſigna· 
tion das Seslehn pro feudo caftreufi 
wird, auch in claufulis conceffionum feudi 
eaftrenfis eben diefes enthalten : £ 
a) Caflrenfe feudum in eaſtro runso- 
NALI RESIDENTIA DESERVIRE. 
Schan. Prob. Client. Fuld. n. sm. 
6b) Zu fichtenberg zu besisene ımd zu ver: 
‚dienen, aldcin gefesen Burgmann Ideın. 


n 479. 
" €) entpfangen ein Burgſes zu Geyſa Idem. 


n.464. Borcuasare Jure Feud. Sax. 


Art. 7$. 
d) Das Burggut perfönfich da befinen und 
inden Schloß verdienen Id. n. 444 ' 
e) Caftrenfem idoneum fibi in dito ca 
ftro ſubſtituant qui cvsronıam FA- 
GIAT CASTRALEM & RESIDEN- 
TIAM. Idem n. 397. 
f) Caftrenfis exiftam in Loco quem mi- 
ehi ad ſuæ vohintatis arbitriam duxerit 
depurandum Id. ni sı7. 
g) mit ayden Seſſen und Burgdienſten Sen- 
kenb. Jure Feud. P. II. e.13.$. 347. 
h) folde er fin Burgsgue vorſtehe in der 
Muren Scham 39%. 
i) uf der Veſten mit verfigen und verdienen 
Schan. n. 503. : 
und eben darin der Burglehnsdienſt beftchet 
auf der Burg figen, diefe verwahren und 
Urthel finden zu Burgrecht Lib. de Ben. 
'c.IIL $. 2. a 
€; Urbg- 


33 
+ Urbantıs in urbe debet morari contra ad- 
verſitates eam tueri & urbanas ſententia⸗ 
inveniat. 
Saͤchſiſches Lehnrecht. 
upper Borch fal.he wonen und fe weren of 
ſes bedarf, und fiıme Herren ordel vinden 
ro borchrechte, 
fo halte ich mit dem Hrn. Reichshofrath von 
Serkenberg davor, daß nad) obangezogenem 
alten Marginali ad vocem Seslen, darunter ein 
Surglehn angedeutet zu ſeyn ſcheine, welches 
auch einen gemäffenen Burgdienft zur Seite 
hat, im Äbrigen aber gar wol möglich fen, daß 
bey einem oder andern: Lehnhofe ein Ses⸗ 
lehn eine andere Bedeutung haben koͤnne, wel⸗ 
ches aber, ohne Lehn und Neversbriefe und Re- 
giftra curim jeden Lehnhofes vor fich zu fehen , 
ing Blinde ‚nicht zu urtheilen ſtehet. 
Daß ein Feudum Keminadx ein Seslehn 
genannt worden, davon hat Schannar noch Fei: 
‚new Beweis dargefichlet, und die in feiner Clien- 
rela Fuldenfi producirte Urfunden wollen fol: 
ches nicht eröfnen. Nachdem aber Schannat 
die Ferna camınarasz Den Burglehnen 
faft gleich hält, fo wirde die Benennung von 
Seslehn darauf einfchlagen, wie denn auch Za- 
ſius felbft die Burglehne, als welche mit einem 
gemeſſenen Burgdienfte zu verdienen, unter ſei⸗ 
ner Benennung der Seslehne ex confequentia 
rationis nothwendig mit begriffen ſeyn Taf 


fen muß. , 

» Die Feuda Aulica, welche bey dem Fuldi⸗ 
ſchen Lehnhoſ Stuhl⸗Lehn geheiffen, in clau- 
fula ap. Schan. client. Fuldenfi p. 22$. 

Martinus de Lutharts inveftitus A. 1430. de 
Feudo fuo aulico dito Srubl-Leben, 

und die daſelbſt alfo genannte Sreylera Lehen, 
die den Lehnmann ad perfonalem refidentiam 
apud Abbarem verbunden in claufula apud 
behan. n. 579: 

Feudum in oppido Lengsfeld, didum 
Srerrera Lehen quam diu apud nos 
rehdentiam fecerinr perfonalem 
Fönnten auch füglich von dem Sige oder Reſi⸗ 
denz / Seslehne genannt werden, allein daß 
dieſe Lehne dafelbft, nach gängigen und gebigen 

Gebrauche des Lehnhoſs, als worauf es ieden 
Orts ankommen, alfo gebeiflen, hat fih aus den 
zum Vorſcheine gekommenen Urkunden noch 


Obf. III. Yon den Remmenaden 


nicht hervor gegeben. Im uͤbrigen macht die 
ben ein oder andern Lehnhofe in Gebrauch ge; 
kommene Benennung fih nicht ben allen Lehn 
böfen univerfalicer durchgängig. ir 
Die Remnadenmwaren Rerin Feudum dart 
folitz, tweldje wie Cartes; Ville, Caftra, FEdes; 
Domus und andere Lehnſtüͤcke verliehen wurden 

ı) Mit Mannſchaft als ein Mannguth, 
welches der Mann, als ein Mannlchn 
und Bexcficium Vulgare ju deferviren, 

und davon Lehn⸗Rechts zu pflegen. 

Noder ohne Mannſchaft zu Hofe⸗RXecht, 
welche der Herr ſeinem anne liehe, 
davon Hoferechtes zu pflegen, nud nicht 
Lehnrechtes, welches der Autor libelli de 
Beneficiis e.I. $. 130. conceflronem officia- 
dis nennet. 

3) zu Burgeecht in feudum urbanum, dal; 
er als ein Burgguth verdienete: 

4) Oder cum servırıo AFERTYR«, 


des Lehnsherrn daſelbſt mir rechter Oef⸗ 


nung — gewaͤrtigen. 

und Fan ich bey dieſen ümſtaͤnden nicht abſehen, 
wenn man gleich das Feudum von der Kemna: 
de, alda re in feudum data benennen will, 
wie man Daraussinbefonders Kemnadenlehn, 
das feine formam peculiarem habe, effonmi- 
ren möge. Ein Feudum habitationis , das ex 
IL F. 105. wo ein anders nicht verabredet „ mit 
‚dem Ableben des Vafalli aufhöre, wovor es der 
Hr. Reichshoſtath von Senkenberg ausgeges 
ben, ift es an fich gar nicht, ob ſchon die Kemna⸗ 
den wiecaftra, ville, curtes und dificia zur 
Wohnung wol verliehen werden Fönnen. 

Die von Schannat in clientela Fuld, theils 
extrahirte, theilg nur ſummatim recenlirte Ur: 


Funden ‚ laſſen, zumalen ohne complete Lehns⸗ 
-acten von jedem Lehne vor fich zu ſehen, nicht 


allemal mit der Gewißheit von der Qualirare 
feudi urtheilen. 
Wenn man aber die von ihm producirten 
Claufuln, fo, wie fie liegen, anfiebet, al 
a) Henr.de Aldenburg inveſtitur de Ka- 
Mmınara f. zdibus ex lapide conftru- 
ctis in Eyterfeld p. 39. 
b) Hinr. Schade de Lieboltz. inveftiru- 
ram obtiner zdium feu Kamınarz 
in Lieboltz. p- 155. 
c) Georg 


-Obf; III. Don den Kemmensden. 


c) Georg, de Rode‘ accipit in Feudum 

Kamınaram in majori Taffta p. 148. 

d) de Breidenbach. disti Breidenftein fi- 

multanee inveſtiuntur de Kemınara 

& Molendino aliisque bonis in Sal- 
Munifter p. 58. 

e)-Henricus ab Ellen, inveflitus de Feu- 

do Mafculino vulgo Reitlehen Kesı- 

"nara in Lengsfeld. p. 79. 

f) Ludoy. de Baumbach recipie in Fen- 

- dm Kaminatam in Eiterfeld. p. 43. 

g) Herm. Sigmund de Feudo nimirum 
Kamınara in Leibholtz. p. 139. 
h) A. ı677. de Karfpach imveflirus de 
Kemınara in Eichenbach p. 12. 

Eo fan man ſolche Lehne, wo nicht der 
volle Contexeim Lehnbriefe und Lehus Regi⸗ 
‚ftratur einen Burg⸗ oder Hofdienſt oder fer- 
viritm aperturæ unter Augen treten laͤſſet, nicht 
wol anders, als pro Beneficiis vulgaribms , die 
‚mit Mannſchaft verlieben, noch zur Zeit hal: 
ten. Und wie die Burge felbit zu YTannlehn 
verlieben, Schannat. Prob. Client. Fuld. n. 
247. und folchergeftalt die Burg ein Mann⸗ 
guth ausgemacht , fo find auf ſolche Weife die 
Kemmenaden und Steingaden, Steinhäus 
fee zu Mannlehn conferiret worden. 

Wenn der Lehnsherr dergleichen Kemna⸗ 
den, Steinhaͤuſer, Steingaden,Gallis Do- 
mus Furris. Charta Ludov. de Villaris A. 
1305. Hiltor. Delph. T. I. p. ai. Anglo Saxon. 
Port, caltellum Gl. Aifr. Eyrdwic præſi- 
dium, tentorium, Benſon h.v. Anglo Nor- 
mannis Forceller Brito c.XX. Fleta 1.1. c. 
20. $. 119 In Barbara latinitare Firmirares 
quales Annal. Loiffel. A.776. dieunrur Caſæ 
8. Firmirares Saxonum, zu Lehn gab: fo fon: 
ten diejelben verlichen werden, 

») entweder zu einem Mannlehne. 

2) oder zu Burglehn als ein Burgguth 

‚ nicht ſowol ad“ cuftodiam Keminadz, als 

die wie anderen Burgguͤther von der 
Burg entferne, in und um die Dörs 
fer belegen ſeyn konten, fondern ad refı- 
denziam & cuftodiam clauftralem ſolches 
mit Seſſen und Burgdienften im 
Schloſſe zu verdienen. 

oder allein ad. cuffodiam. caminare ſol⸗ 
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ches, wie die caftrenfes in caftro, mit 
Seifen und Dienften in der Remmade 
zu verdienen, 

Das erfte ift ein Feudum Vulgare ; das an: 
dere ein Feudum caftrenfe majus; das dritte 
ein Feudum caftrenfe Mınus, Domus For- 
tis Firmitatis: beyde caftrenfe Majus & Mi- 
aus find ad cuflodiam & refidensiam dirigiref, 
reſpective cafri & Domus. 

Ach muß hiebey erinnern, daß unter Haus 
bier zu Lande und auswärts zum öftern Burg 
und Schloß angedeutet werde, aud) in elau⸗ 
fula juris apertur@: unfer offen Hus feyn 
im Briefe Fandgrafs Hermanni ap. Hert. de 
Feudis Oblatis P. III. n. 4. das vorher 96 
nannte Schloß Breidenftein m ſey. 

Alſo heiſt das Schloß Stolzenberg, wobey 
der von Buting zum Burgmanne genommen 
ein Haus, und wird derſelbe angewieſen, ſein 
Burglehn in dem Hauſe zu Stolzenberg zu 
verdienen. Reversbrief Kunckel von Bu- 
tingen A. 1551. ap. Schan. Client. Fuld. n. 


‚226. In Diplomatario I.udoviciano ap. Lud. 


To. VII. Relig. Mfc. beiffen die caftra No- 
bilium Haͤuſer, und weilen die Thürmer, 
= Kennzeichen der Burge und Schlöffer auf, 
als p. 2. 
daz buz 20 Roger fcolen uns und un- 
ferm Gefinde opene fin die rorne von 
den bufen fcolin fi foluen bewarn. 

p- 69. von der Schulenborch dat bus ro Be- 
szendorp p. 69. von Alvesleve mit irme 
bufe to Arkesleve. 

Bon der Kemenade, welche den Gebruͤ⸗ 
dern von Kethen zu Burglehn verlichen mit 
9. Hufen, und fo viel Höfen, lautet die Urkunde 
de A. 1379. wie fie Sehannat recenfiref Client, 
Fuld. p. ng. 

Henr. & Ekhardus de Kethen fratres ac- 
eipiunt A, 1379. im fendum caflrenfe de- 
ferviendum in Geyfa Kamınaram ibi- 
dem ac infuper noveın Hubas cum toti- 
dem curtibus. 

Bon der ſteinern Kemnate vor dem 
Schloſſe Biberftein, welche die von Malkos zu 
DBiberftein zu Burglehn bejeffen, wovor, nach 
dem fie gebrochen, ihnen zu Ergänzung ihres 
Vurolehns die Wüfung zum Rode seen, 

I} 


"20 


— efnungsrecht fordert der Landes⸗ 
herr du ig aus Landesherrl. Hohrit: 
— tan daſſelbe allewege ex Padto- in 
‚caftris, caminatis & Adifieiis Alodialibas 
oder in feudum Vulgare oder in Fıudum ur- 
banum daris , conftituiret werden, und finden 
„fi dergleichen Formule Paxtorum , da 
"Margaraj Ludew. die von Wurdenberg, 
die von Alvesicve , die von Schulenburg 
"und andere mehr zu Gefinde und in Be— 
fchiem angenommen, und diefe dagegen das 
"Oefnungsrecht zu Dienfte zu figen, und 
‚mis ihrem Haufe behuͤlflich gu feyn, nach 
Maaßgebung des Vertrages gemilliget. ap. 
"Ludew. d. T. VII p. 22. 67. 69. 

Die Franzoſen nennen diefe Lehne Fiefs 
jurables rendables , larine Barbare Feu- 
Aum jurabile, & reddibile, weil fit cum pa- 
&o jurato de feudo reddendo verlichen wer: 
den, wobon die Chuſul beym Ducange Dif. 
ad Join. zo. p. 349. merklich. EN 

mpaniae comes conceflit mihi ut ego 
faciam apud Rie Domum FORTEM 

(vefte Hus) jurabilem ipfi. 

Don den Belehnungen mit Haͤuſern, 
Burgftadeln, Burgfeß , Furwerk mit den 
Seryitiis aperturæ, des Yehnsheren mit Rech⸗ 
ter Oefnung ju gewärtigen, lauten die Clau- 
faln aus den Urfunden oder deren Recenfion 
beym Schannat in Client. Fuld. 

ı) Das “us von demfelben Apt entphan: 
gen zu rechten Lehn, eines Apts mic 
rechter Oefnung gewarten, als Recht 
ift Ch. 1387. p- 317- u 

— F Heinrich von Sleitsberg 
entphangen ein Burgſeß zu Geyſa ein 
Surwerg zu Miüsler Regiftr. Curiæ 

Feud. p. 373. unter welchen Worten mie 
im Sächfiichen Lehnrechte unter Borg⸗ 
fate nicht nur die Reftdenria Caftralis, 
der Burgſitz im Haufe oder in der Kem: 
menade, fondern das ganze Burg⸗ 
a et wird. . 
‚) Dafldbe Burgftadel mit feinen Ange: 
börungen, haben wir den ehgenanten 


Obſ. UI: Von den Kemmenaden. 


Peter (von Ingelenheim) Fü kechten 
Mannlehn gelichen A. D. 1778. p. 309. 
4) Hermannus de Buna acquirit A.1404. 
Feudum in Salmunfter , nimirum cur- 
tem & Domvm, fub hoc onere ex- 
preffe in literis inveſtituræ refervato, vt 
per ensdem die nodtuque päterer vigi- 
übus aditus ad Tyrrırvm rro- 
PVGNACYLYM juxta poſitum- 
Beum Hertio de Feudis Oblatis P. III. in 
den daſelbſt producirten Briefen, und beym 
Du Cange in der gelehrten Di. des Fiefs 
jurables finden ſich unzählige Etellen mehr. 

Die Buraftadel womit. die Herren von 
Ingelenheim belieben , erfläret Schanmat in 
Clientela Fuld. p. 117. gar ‘recht Caftellmur. 
Das Schloß derer von Luͤderitz beißt Mi 
Diplom. A. 1341. ap. Lud. A. T. VII. p. 66. 
caftrum dictum BorcsTtaı. 

Den Worten nach würde es fo viel bei: 
fen: Seallum burgi. Sradel, hieß bey den 
Deutfchen eigentlich Stall, und in dem Ders 
ftande erflären die Gloſſæ Pezian® caule Fe- 
male Heuſtadel. Zur Zeit, da unfere alten 
Deurfchen alle Jahr ruͤcten und in einem Re- 
ceptaculo, Menfchen, Vieh and eingefcheurcte 
Früchte anfftalleten, mar und hieß ihre Woh—⸗ 
nung ein Stall und in dem Verſtande wurde 
die Hauptwohnung genant cvarıs STA- 
uyvLarıa Charta A. 1136. ap. Hund. Me- 
tröp. T. III. p. z71. cwrtis Stabularia in 
Adtis Murenfibus ap. Eecard. Orig. Habip. 
p- 251. Srabuli cureis in Charta A.1073. ap. 
Meich. Hiſt. Fris. T. I. p. 261. Aabularia 
ceuria und in Charta Monum. Paderb. p. ı73- 
die Curia Epifcopi felbft Srachel bove. Ob 
um zwar Goldaftus T. I. Rer. Alem, p. ro. 
und nach ihm Schilter voc. Burgftadel, auch 
Wachter h. v. Buraftadel cafrum dirutum 
erfläret, es auch in Charta Ruperti Imp. A. 
1404. in claufula den Burgſtadel der ge⸗ 
brochenen Veften genommen , jo ift dennoch 
an dem, daf es fonften pro caffello aebranchet, 
welches auch in der Charta Confenlus Dorali- 
ti A. 1407. inclaufuln: das Burgſtadel und 
das Dorf geſchehen zu ſeyn feiner. 

Die Sorarıa werden unterfchicden von 
den Owbiculir concilio Metenli A. g58. c. 8. 

von 
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Beym Tatians C v TH 


von den Camanaci Ch. Guntranni Biene 
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Ber? 
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Erna Cadi: C. erhalte Ay 


& 114. es 70. Di h. v. — * 


Marronarım ——— onien we ‚Salepio fe- 
dentium. 


Ss, 3. 
Soranına Vene, 
Se Sarium 


ocabular. Mss. SotLa- 

| — nem — 
€) Gemma -vocabulorum Sorarırm 
BER altum — bla- 


3* an a 


_ Bey_den Eornmalliern m Selft Sakrim 


‚alte Vocabular. To — Petz. * 
Re. Auf In vos Sol Soler macht davon Diefe 


BEST — Ac- 
oeubitus eft locus requiei. 
Sorrr daruff ıman Afer: ccnaculum, 
HTrielinium. 
Die Solaria oder Meniana der Roͤmer die 
= Altane, Ikal. Terrazzo nennet, waren 


9. 
ie Solari der deutſchen Völker, Gallis 
Soller. Iralis Sollio Sollnjo. Angl. Solar wur: 
den notante Iunio in Etymol, —5 in 
mitler Zeit pro Iaeunari pro 


sum in quacunque zdium parte: Tale da 


bum majts.ac fuperins mmbnlehem“ © ==. 


1 Grupen. O, 


mt effen molte, 
Vie — 


er Saxo 





* 
en > Orfi. IV, 9. 
& Sveth. SA; und vlt 


— em — 


ivo expofitus. vid. wich, v. —5 
Das ach Wort döue', Mtine u 
chat vol 


verus — 16 





Obſ. M. 


Fgypro, vel vbi ſeripti 
— vel interpretati ſunt, mon 
Be md culmina, fd Domara ; quz 
vel Solaria vel_Maniana. vocant. 

— 3 * — wir 





. als fie hinein — 


deu 


- ser Edir. A, 1571. opde Oreensası. 
b) AA. 
DEE She vulgata latina Cenacu- 


Verfion up den 
— 52— ition op den Orrer- 
be, ; Edir. Lond. A. 152. in an upper 


Edis.Gallicana Ckrici: navr 
CHham — 
ps Doma , Do- 


ee 
or; > . Sax. up- 
i * ; GothiBorenles'Refrum Verel 


— — Tuch In 


Fr Den sah! Ber aber wird 


& ben —— —* — Tg 
n, feine tecta falti- 


en Ba den rn — ocweſen, ſondern 


N - 


v. 37. legten fie (Tabeam) auf 


Von den Remmenaden. 


eh — on, ve ge: 
— bin uf den —— fe: 
: afoendis 


im Grundtert 
* den 


‚gen, up den Sael. 
Baibe fh m Glofis und Vocabulri a 


—— — Umbraculum Gl. 
9) Lay Ham Umbraculum G). 


€) Laie; in Tempis, vl in Vmbraca 

33 * —— —— 
Deamhulat quod proprie dici- 

n Er gene fit iuxta Domos ad 
a Jo. a Janua & Brevilo- 


$) Brlaup. Soler ‚Sal, Hochhaufe, Puni 
u e) umblauffe an Turnen, ausge- 
offen Lumpff. Solarium; Verus 
Vocabul. in Gloflario Peziano T. III. 
Rer. Auftr, in.v..Soller. A 
Lumpf oder Umlauf an Turnen, Ex- 
hedra verus Vocabul. A. 1482. Frifch. 


h.v. - 

g) Lauben, vulgo ein Soles ; vetus Vocabul, 
ap. Pez. d.l, 

h) Cenaculum : Ein Obergemach, Sum- 
merhaus oder Lauben oder Saal; Cho- 
lin & Fris. h. v. 

i) Pergula, Furfpitrze am Haufe, Laube, 

Soler, Erker, Altenft. Vocab, 

k) Vorfchupf oder Laube, Voc. An.1482. 
Dey den talienern hieffen die Hütten mit 
Laub bedecket, Frafcatas. Laubia, Rolandus 
Patavinus L. VI. de Geftis in March. Tar- 
vis. c. 18. Srabar füb Frascuara five 
Launıa quadam, que erar prope Domum 
Pontis Albinari vbi quoridie cum multis u; 
tibus & Burgenfibus morabarur. 

‘ Cambrisi off: Solarium tabularum, ca- 
nacalum vrigöor Davis h. v. Den den Enge: 
ländern Lobby Porticus [. umbraculum zdi- 
um. InBarbara Latinirate find die —— 
Laubia, Lobia, Lobium gänge und gebe, und 4 


— — 


erklaͤret Du Cange Lohium Galarie; und 
Wachter. Laube, puemuis locum tectum vt 


— 20 


m Sommer» Laube, und v. 23. Ciemacu- 

Sael. ı In ‚Charta A; nör.'ap, Puri- 

—— — Bafılica p. en Pair 
er “ 


feu Lobia. ie wird den partibus adi- 
um mit xecenliret alde ; 
ı) InChr. Abb. $t. Trudonis 1X: Do- 
a den habens Fumarium s. 


2 ag enge Lost Ce 


minaea Lawaıa; & Paulo ante: calam 
eum Lavsıa & —“ — 


& quoquinam. 


* an. Flamma ap. Murat: T. XI. coll 1015. 
Jürra Lob —— — Lostaml/ub Fant 
diverfis — —— vbi ſubtus ſunt plu- 


va waren vor 
dem Thuren Hünd. T. I. p. 315. Nullus an- 
Bea 


Lvarvm flatuer (ine licen- 

Sie waren bey den Palariisder 
—— worin die Placira Regalia gehal⸗ 
ten wurden. Notit verus ap. u An- 
* Eſtens. ar Lp. * 


In LaAvBıarvBLIcA noviter- — 
jvsta Patarıo, - - 
Lobi Comitis gedencket Galbertus ia til. 
Flandr. N. si. Losıı ErıscoraLisyita 
Meinwerci. TI. Seripto 


= 
— und par iego d gone 


unter der Taube, es wird Bu 


ee 
\Cosnacvıa be fonfh/in de 
J — en ana us 


— 
br d ‚Gloflis. Theonifeis und Vocabu- 


Ni I (bh 


Mos- “US: — ———— 


“N 
ulm - avent Marıs- -STEDE: Ver. 


Don Henrieo, Leone fihreibt das. Chron.se; 
xon, ad Ä. 1172. 
Und buwede ock den Pallas unde dar 


! Bach. Mc see a — 
BEN Saal, Das ve * 


fen, nf m in * ec 
Kr ‚Bir. 


un un 
Man indeſſen am —— 
Matth. XIV; 15. daß ben ie 
; Tee Pins 
e 
Zimmer —— — Tafel 
worden, und —* und hrs 
„ XVIIL da tut PX 


lati Soleri und heiffen die Engelkinder nach der 
Anmerkung Eduard Luyd, in Junii Etyınol. 
v. Sal. Sar promilcue Aulam, cenaculum , 
curiam und die Frauzoſen Saum ka cour:de 
Parlaments: » og boy marine? 
ZinNeh, Ten heiſſen wo 


) — — — Grec: 


** 


3 IV, 9. werden über 
a) In vulgata latina: Pina & 
5: pinnsculum in 


ya * 


au erſione Sverh. Temitun Tem’ 


HN In "In Verfione Biblior. Lober. & Colon. 


IF 
* nn ae 


3) Matnıa Proruowacura. 


. 4) Tonnen: Menia, Verus Teut. in T 
nen, Menia, der Statmmuren Don 


lor. ‚v, Menia; das Vocab. ap. Pez. T. 
Script. Auftr. voc- Zinnen, erfläret 

Menia oder Ringmaner. 
* In propugnaeulis quæ Teutonice vo- 
Tynnen Transl. St. Autoris T. 


ken. 

3). Charta ap, Schan. Client, Fuld. p.348- 
Fortalitium quod proprie dicitur, Ein 
Gaden. In Chart. Fridr, Abb. Füld. 

& Aıjsgiap- Scham: p. 390. Hufunge Ga- 


«all 
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den zu Ertahials daz irrund uf einen 


weiter nichts, als; ? 


ne: Glof- 


a) Kaͤß⸗ Baden, Stumpf fol. +. b. 

b) Seu⸗ Gaden, fenile Dafipod. Lex. 

ce) —— Magazin, rg 
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"Sud vel Triclinium Gt. 

a Ag er, Vocab. A; 
1482. 

Der Ur des Worts eröfnet ſich ex 


Stockwerk 
oder andere Beha lemiſſe verftanden. Bey 
den Cambris tefte Davifio heiffet. 

a) Canpıo fervare, cuflodire. 

b) Caper feprum, caſtrum, locus mu- 
nitus, wie bey den Ebr. Geder und Ara- 
bern Gadir ſeptum. Davis. h 

CXCADFA pugnaculum. 

d) Caz faper. 

e) Carx claufum. 

f) Cazan opertorium. 

g) Caran claufus, opert 

Ich kan daher. nicht —* * Waehter 
eben diefes Wort als dunkel ausgeben mögen, 
noch weniger abfehen , da er Kothe von dem 
verbo celtieo| Caed tet, warum er an 
grfinnden Cadan und Gaden daher abzuleiten, 


n 
\ 


In dem Gloffärio Romano Theot. Fuld. Sec. 
VIIL ap. Ecenrdum T. 1. Fr. Or. p. 854- 


fichet nach platteutiher Mundart 
Cadan Domo 


in hiefigen Landen heiſt es cin Cade, Cathe, 


im Eatenb, Koͤthe, bey. den Angel: Sachfen 
Core latino Barb. Cora, coragium, 

So viel aber Hutte betrift, obgleich daf: 
felbe auch ein Tugurium , und bey den An 
gelfachfen Cyre wie Kore domuncula, cafa, 
tugurium, Benfon h. v. ımd bey den Gothen 
bydda tuguriam und conclave bedeutet: fü 
ift folche dennoch von dem Celtiſchen cuadio oc- 
eultare , woher bey ihnen cudaig / cubiculum 
Co/f Tuguriumjgenannt worden Davis h.v. 
herzuhofen, und ift unfer niederfächfifches Hud⸗ 
den, huddern, verhudden, wovon hutte ans: 

ngen ‚eben daſſelbe. Indeſſen ift biebey zu 

nerfen, die Benennung der Tugurio- 
rum oder Hurten, welche die Menfchen An: 
fangs zu ihrer Bedeckung und Verwahrung 
gebanet, in dem Berfolg auf aroffe Haͤu⸗ 

‚ Kirchen und Palaria Regum erſtrecket alſo 

ı) it casa, welches Rache, Kothe, auch 

von Cafir Dei i. Kirchen Chron. Laur. 
A.779. Cafıs Regum L. L. Longob. L. 
IL. Tit. 17. $. 1. gebrauchet. 

2) Tun eigentlich Zaun, bey den Angeb 

fachfen und Gothen, fapes, locus ſeptus 


fepimentum, Benfon & Verel. h. v. und 


4 


Tunbur bey den Angel Sax. inquilinus, - 
Benfon h. Nichts defto weniger ift die 
Benennung erftrcefet auf Yilles Regales 
: bey den Angelfachfen genannt Cx weit 
1» CAN Tun i. Rönigl. Saum Interpr 
Regia Bed I. IL c. 3. 


 P»Borie Sax. infer. Borel, Burrel das Di- 


min. von Bode, Bude, Cambris Burb, Tu- 
gurium. Irlandis Borb, Borban Ed. Luydh. 
h. v. l. Sax. Borle Borle villa aud) bey 
ben Angelfachfen auf die Villas Regias Cy 
minges Bosl in verfio Bedz L, III. c. 22. pro- 


duciref, z 
und ift es auf gleiche Weife bey den Kemina⸗ 
den und Salen zu gangen, welche auf Die Kö: 
nigl. Palaria extendiret worben. 

Bon Baden, die auf einen fteinern Fuß 
gebauet, fprechen unter andern die von Schan 
in Prob. Client. Fuld. angebrachten Urkunden, 
in claufulis 

#) Diezel v. Ertal und fine Erben mugen 
ire Husunge-Gapen zu Ertal als 
daz itzund fteht uf eynen Steinfus ge- 
buwet, furtas buwen p. 265. 

b) ein Gapen buwen und machen mu- 
gen mit einen fleineren Fufe den Fus 
wir mit Steinen und mit Leymen mu- 
ren und buwen mugen 8. Fus boch und 
nicht hoher n. 505. 


SET O 
OBSERVATIO IV. 
von den 


Ordaliis der deutichen Völker, () 


DE ORDALIIS IN GENERE. 
u den Ordalüs der deutfchen Voͤlker, wo⸗ 
durch die Angeſchuldigten ih quafi judicio 
vino, durcheine Goftesurthel, von dem incul- 
pirten Verbrechen reinigten, wurden gerechnet, 
1) das JvpıcivM FERRI CANDEN 


rıs, dad glüende Eiſen; 


. 32) das JYDICIVM AQVAE.CALIDAF! - 


C) Hanndotrifche Gel. Any. 1751. es &t. 


das ſiedende oder wallende Waſſer, 
oder der fogenannte Keſſelfang; 
Mdas Jvorcıy m AQVAE FRIGIDAB; 
die in fpecie fogenannte Wafferurthel ; 
4) dag Jvoıcıym DYELLI; 
5) das Jvoıcırm CORSNED, Augli- 
ce: Bread Ordel, i. e —— 
6) bag jvvıcıym EVCHARISTIAE: 


ia 4 R —X 24 hr ed» die 
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die Nehmung des Abendmahls anf bie be: 
zeugete —*28 
7) dad jypıcıym erveis;, 
8) dag Jvvıcıym sorTıSs VIMINA- 
rıs: Tan-hlot, fortilegii per virgam 
ig — —— — 
den erſten vier ſpeciebus — 
ten Gottesurrheil iſt in dem ſaͤchſiſchen und 
chmäbifchen Land : und Lehnrechte, auch indem 
Weichbilde, und in libello de Bene- 
fieiis serfehen, und zwar ' ' 
*“ g) de JFDICIO FERRICANDENTIS: 
von dem glücnden Eiſen, in dem fächfi; 
a Weichb, Art. 92. Edit. Aug. ſach⸗ 
EM.L.I. Art. 39. Fure Alem. 
ub Rubro: van Straten⸗Rove, & 
F Rubro: wo man Pennige ſlan 
'b) de Jvpıeıo aqvArico: aquz fri- 
gide, in LIBELLODE BENFFICITS] 
fententia unde, in textu latino Jur. 
Prov. Sax. L. II. Art.2.. In dem ſaͤch⸗ 
fifchen Landrechte L. III. Art. 21. Jvae 
rrov. aLeMm, Edit. Schilt. c. 27%. 
Saͤchſiſchen Lehnrechte/ Art. 44. JYR. 
FEVD. ALEM. 6.77. $1. 
€) de JVDıcıo AQVYAE CALIDAE, in 
dem fächfifchen Landrechte J. I. Art. 39. 
jvae Prov.arem. ſub Rubro: van 
Steatenrove, & fub Rubro: wo man 
Pennige flan fal, 
+’d) de Jvoıcıo nverrı, im dem fächfi: 
(en Landrechte L. I. art. 39. und mehrern 


rten. 
Und in dem Codice Picturato Oldenburgi- 
co werden abgebildet, 
1) in dem ſaͤchſiſchen L. R.L. L Art, 39. fol. 

19. in ber Fig. Nr. IJ. 

a) das judicium duelli, in einem Man: 
ne mit dem Schwerdt; 

b) das judicium aquz calide, oder der 
Keffelfang, in einem über dem Feuer 
bangenden Keffel, und einem dabey fie: 
henden Manne; 

€) dasjudicium ferri candentis, in einem 
Manne mit einem glüenden Eifen. 

3) Ya dem ſochſiſchen Landrechte L. III. Art, 

ꝝ. in der Fig. N. IL. das judicium aqux 
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frigide , oder Waſſerurthel, Inmeident 
Waſſertubben, mit einen darin liegenden 
Manne, ‚welchen der andere am Stricke 
hätt; und abermalin dem fächfifchen dehu⸗ 
rechte Art. 44. Cod. Guelf. auf gleiche’ 
Art, und dabey den Nichter auf dem 
Stuhle figend. > 

Zu einer Erläuterämg der fächfifchen Nechte 
find albier einige Anmerkungen von den Orda-) 
liis überhaupt, und von ieder Art insbeſon⸗ 
dere gemachet, welche entiweder von andern: 
übergangen, oder anderergeftalt aufgenommen: 
find, oder die Ordalia in mehreres Licht fegen;; 
auch ex Cod. Pitt. Oldenburg. die Abbild» 
gen der erften Arten der Ordaliorum Nr. L. 112 
mit reprz=fentiret worden. 

ORrDALIYM! purgatio per ignem aus 
aquam. Ada SS. T.I. Jan. Fudicrum, aliag 
Examen. Gl. Cod. Auguftini Cantuar. La- 
tino-barbare: Freella. Decret. Taflilon. e. 
15. InLL. Aerhelftani Anglo-Sax. Ordal, 
in LL. Aerhelftani e. 23. Ifen- Ordal: Or- 
dalium ferri c. 14. Ordele, in fœdere Ead- 
weard & Guthruni c. 9. Anfealde Ordale: 
einfaͤltig Urthel. Threofealdan Ordale, in LL. 
Aerhelfredi c. 1.3. vid. Canones Eadgari c. 
24. 62.  Senarus-Confult. de Monticulis 
Walliæ. c. 2. LL. Cnuti c. 17. 

ORDALIVM, Vreella, Anglo-Sax. Or- 
dale , ift das dentſche Wort Urthel, welches 
Intelleötum , fudicium, Difererionem, und in 
foro: Judicium, Fententiam Tudicis, nnd fe- 
cundum excellentiam: udicium Dei : Botz 
tesurthel, bedeutet. Frifch. h. v. Wachter. 
h.v. Das Wort ift componiret aus Pr, wels 
ches valoris inzenfiwi, Wacht. h. v. Hickes. 
Difl. prelim. p. 149. und Theile, welches ſo 
viel, als: diſcernere, judicare, verabſchei⸗ 
den, decernere ‚und Abſcheid, ſententia; und 
dahin gehet auch bes Biſchofs Nicolfons, mie 
Hickes Meynung, in Dif. Epiftol. de Jure 
Feud. Sax. p. 13. von dem prafixo Fr: Fr 
fimplicem vocem facit cum effeötu fignificare. 

Den Cambris iſt Drar. cogmnfcere. De- 
al: fenreneia, Thom. Guilielm. h.v. Eduard 
Lhuyd, voce: inzelligo , intellectus. 

Das Wort Danı aberift beydenCambris ; 
argumentum, judisario, quæſtio, dica, con- 

woret · 
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troverſia is, contentio.- Daprrn: litiga· 
ve ‚'rasionari, dispurarc, argumentare, Davis. 
& Thom. Guilielm. in his vocib. Dapızx: 
euriaforenfis. DADLEVDı: presorium, Da- 
vis. h. y. Arımoric. Darzn: prebendo, re- 
prebendo, Davis. & Thom. Guilielm. h. Ed. 
Ehuyd. in Reprehendo. Islandis, Taracınt 


- Den Deutfchen ift Viruperium: Tadel;den 
Angelfahfen: Tae/, und Viruperare: Taelen, 
In Gloflis Theotifcis iſt 

VRTEILIDA: difinirio, decresum, Gl. 
Rabani. FR 
Vareroa: cenfura, Gl. Ebneri. 


‚ VarneıLıDa: cenfura, judicium. Gl. 


Rabani- 
Varsırrta: decreverat, Gl. Boxh. 


Varreırı: cognirionem, Gl. Petzianz. 
Varsırına: difererionem,, Gl. Keron, 
Vargııı: divimario, Gl. Boxh. 

Den Angelfachfen bedeutet 
Tearıan:ducere,adjuditare, Benfon.h,v, 
TeaıLden: purarem, Paraphr. Bede. 

Die Angelfachfen verftchen aber unter Or- 

Daı vor eins, das judicium Dei, was die Sad): 

fen und Friefen Badis Urthel; die Schwe— 

Den Guerz- Dom, genannt: vor das andere, 

das heiſſe Eifen, und fiedende Waffer, woraus 

Goties Urthel auguriret werden follen, als in 

LL. Inz wird gefaget, daß man das Urthel mit 

Seuerhige: Siththan man that Fyr inbyrth, 

the man rhar ordal mid heran feeal — and 

thonne thar ordal gearä ſy. 

Der Engeländer Eduard Lhuyd in Juni 
Etyınol. Anglic. v. Ordal, ſtehet in den Ge⸗ 
danken, Ornaı habe feine Benennung von 
dem Yeländifchen Worte: Ordela: ex lite fe 
evolvere, ihnocentem fe declarare, formari. 

Allein, ob zwar Ordalium, wie es in AA. SS, 

d. 1. beſchrieben wird, eine purgatio mar, weil 
fi) Dadurch einen von dem Verbrechen reiniget, 
auch in Gl. Boxh. eine divinasiom genennet wird, 
weil dag jadicium Dei daraus diviniret wur; 
de: fo find dennoch alle dieſe Benennungen Si- 
gnificationes translative; in nativa fignifi- 
eatione aber heiſſet urtheilen parriri, difcer- 
nere ;und Urtheil parritio, dijcrerio: dag dis- 
dernement aber iſt das judicium ſelbſt. 


re 


Selden. Annal. Brit. © 7.faget von der de- 
rivation Des Wortes: Ordal: 

Or Saxonice privativa eff parzicula, DEL 
pars fonat, expers rotins quafi crimimis, 
und auf dic Weiſe expliciret es auchLambardus: 

Dictio ab Or &' vo xı. compofiza,; Or pri- 

vatiyum eff ‚ quemadmodum apud Gracos a 
ap. Larinos in; vr in innoxius videre licer: 
asque boc modo On p.zı expers ef, i.cx- 
pers criminis, 

Allein dieſe derivation iſt hart, gezwungen, 
und gedrehet, und wird ausobigen hinfällig. 
Des ehemaligen Eanzlers Ludewigs Gedan⸗ 
len, in —— Diff. de forte ſuſſragatoria c.4, 
$.9. daß Ornzı von den Sorrilegüis ex orco, 
ore,ors, hauftis, entfpringe, haben nichts weis 
ter zum Grunde, als daß Ludewig alfo gedacht. 
Nach den bey. den Angelfachfen gewöhnlichen 
Redensarten, wird von diefen judiciis Dei in 
den angelfächfiichen Geſetzen gefaget ; 

a) TuA ORDALES WEDDIGE, i. &. va- 
diet ordalium , wie von den duellis geſa⸗ 
get wird: vadiare duellum ; 

b) Tuo THEM ORDALE GAN. i. e. jll 
dem Urthel geben; 

c) On THEM ORDALE FYLWVRTHE. 
1. e. indem Urthel voll wurde, oder ſchuldig 
wurde, oder, wie es in latinitate barbara 
heiffet: im ordalio perire. 

Die Angelfachfen brauchen das Wort: Onr- 
Dar, Ornzı zwar vondem Judicio; allein 
von dem Fudicio divino, und von der Sache, 
als von dem glüenden Eiſen, und fiedenden 
Wafler, woraus die fo genannte Bortesurchel 
geſaſſet worden, und ift Fein Zweifel, daß, wie 
das deutfche Wort. Urthel, auch das angck 
fächfifhe Wort Or:dal componirtt fen, aus 
Fr md Dal divifio, Benfon h. v. dal: diftin- 
&tio, Grammar. Aelfrici. Bey den Angelſach⸗ 
fen heiſſen Partes? Delas. Partior: ic to- 
dæle, Gramm, Aelfriei. 

Sonſten aber heiſſen die Sententiz, deereta 
Judicum bey den Deutſchen: Urtheile, Bez 
ſcheide, Abfcheide, Erkentniſſe; beyden Au 
gelfachlen hingegen: Dom, Doms:; judi- 
eium „ Grammat. Aelfrici. fententia, arbis 
trium. Domas:.decrera, Paraphr, Bed, 
Dom; examen, Grammat. Aelfr. Doss 

RE; 
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ar: Fuder. Don-ean, Dom-mvs: 
prarorıum, forum. Dom-setLe: eribus 
mal. Dom -noc: liber judicialis.. Dom- 
vs: curin, Gl. Aelfrici. p- 63. Epicaufte- 
rium: Domuvs vel Moruvs. Capito 
kum: Dom -nvs. Domess- DRG: dies 
judicii, Domure: judieialis, Gram. Aclfr. 
Ic veme: Samie.'IcpsMmE: cenfeo. De- 
ma: Confül. Demas Prafes, Grein. Aelfr. 
Daman: Cenfores, Judices, Arbirri, GL 
Aelfr, Fafees: Enınen- Demas, Gl. 
Aclfr. DEmAnnE: judicaturus, Parapha 
Bedr. Geaxove Demas: refponfa. Die 
Schweden nennen iedod) das Fudicium Dei 
Grpı-Dom, Verel.in v. Jarnbyrd. 
‘An Gl. Theotife. Lipfü wird gleichfals erklaͤ⸗ 
ret: Dvom: judicium. Dvomor: Judi- 
caris. Dvomıs: remplum, und in Gl. Lin- 
denbrog. Dovmruarro: Marricularius. 
Es erfcheinet hieraus, daß das Wort Dom 
von dem weltlichen Richter, und Richthaͤuſern 
auf die Ecelehiar Dominicas Epifcopi, und Die 
Capitula, latino -barbäre : Capitolin, templa, 
erftrechet ſey, als worin die parte⸗ iudicii eecle- 
Viaſtici, præſidii, cenſuræ, examinis, wie in Den 
weltlichen Sribumalen, von dem Richter gefüh: 
tet werden, Daß man fih daher die Gedanfen, als 
oh Dom Domtfirche, von Dominica, oder Do- 
mus, herzuleiten fen, vergehen laflen muß. 
Verelius bemerfet in Lexico Scandico: 
Domssan: judicare, und noch ietzo heiffet 
bey den Enaländern: Doom: judicium, v. 
yon: Etymol. Anglic. bey den Schweden: 
os: jndieiem. Domare Donner 
ae: Fudex, Jac. Seren. Did. Suerh. Angl. 
h. v. wie ben den Islaͤndern: Es Dame: ju 
dic. Domva: judieium. DooMmare: 
Fidex. Did, Istand. ap. Hickes Antiq. 
Sept. T. J. Be — 
Solche purgationes eriminum hieſſen in 
barbara letinitate: Lane. In Gloff. Cod. 
Auguft. Cantuar. werden daher erfläret: La- 
Da: purgario, Trırızx'Lapa purgario 
per trer, Anglo-Stx; rreofaldan Ordal, In 
Aa. SS. T.5. Tab. Lana: purgario per 
Jegem fieri folirt. InGl. Aelfı. Anglo- Sax: 
LapvnG: apologia. BELADYNG: apa 
bogericnr. . 
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Das Wort: Lupe iſt ein a 
Wort, und heiffet bey den Inh en 
DYNG: excufario, purgario. Lade: pur- 
gasio. LADEWYRTHEI purgarionis com - 
pos, Benf. h. v. welches Wacht. von dem Cam⸗ 
brico: Lraıru: Aumidas lquidus. Lie 
uno: bi — we) Davis, I. vi 
berzuleiten gefuchet , nachdem die Wörter , weh 
che eine Reinigung bedeuten, von dem Waſſer 
hergenommen waͤren. 

Es jeiget ſich aber nicht, daß die Cambr 
Lreirnıo porelnere, oder mundare gebrau⸗ 
het haben, ſondern bey diefen heiffen Gran: 
mundus, wiridus, und GLANTHBAN: munda- 
re, purgare, welches Glan Anglo-Sax. Cr an; 
Angl. Crean: mundus, unfer deutſches 
Wort: klein iſt. 

Spelmann, in v. Lada, bemerket, daß unter 
dem Worte: Lana, alle Arten der Ordalio- 
rum, als: das examen per ferrum candens, 
aquam calidam , aquam frigidam, judieium 
erucis, Eucharifticum, grosner, duellum &e. 
verftanden werden. Bey den Anglo-Nor- 
mannis, insbefondere in LL. Guilielini Con- 
queft. c. 48. heiffet Lada: Lei. 
Ich erinnere dabey, daß du Cange, in v.La- 
dare, das in der alten franzöfifhen Sprache 

Ängige Wort: Laır unrecht von * her⸗ 
eite. In formula: faire Ları A quelqu'un, 

ift lait unfer deutjches Wort: Leid: Einem 
Ceid thun. Der Ankläger mufte, che zu dem 
Ordalio gegangen wurde, zuvorderſt das jura- 
mentum calumnie ſchweren, welches in Char- 
ta Ildefonfi Regis Arragon. ap. du Cange,’y, 
Aquz judicium, Sacramentum de Calumnia 
beilfet, in LL. Æthelſtani. c. 23. Fore- Arbe; 
in LL. Scanic. aafnoren Eod. v. ſachſiſche AL 
terthuͤmer. p-77- ‚ Stiernh. de Jure$veon. ve- 
tufto. c. 8. p-84. Verel. h. v. 


Die Ordalia, und die juramenta purgarios 
nis in criminalibus, wie fie ein Stuͤck des juris 
Majeftatici, und Rönigsbannes waren, alio 
wurden folche; um fie zu vollführen, peciali pri- 
vilegio concediret. 

a) Privilegium Edmundi fen. in Guil. Mal- 

mesb. Antiq. Glafton. p.74- 
Concedo e — libertatem 8’ po» 
sefla- 
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zeffätem jura con ſuerudine⸗ — 
Arnas.d Onveras. 
b) Privilegium Edgari Regis, Ibid.p. 78. 
»r,.. Habeam Andas & Orvsas; 
‚rn e)vPrivilegium. Ednardi, T. II. Monaft. 
‚. Angl p.a. 
0 Oxneı. & Orofke. 


—* utt. Aethelredi c. ı. find beyde, Arm | 


und Orvaı.s zuſammen gefeget: 
v2 Gang rbo see in ondale Gif be 
aforde ſæcge that bim nathbor ne byrfle 
(Eeines berfte, oder gebreche) ne Ar 
(ms Or nass (micht Eid, noch Urthel). 
An dem Tage alſo, da das Ordaliim anzu; 
treten mar, kamen zujammen, tl 
1) Minifter Epifcopi cum Cericis ‚welche 


si sıteten, En II ' 7 175 

2) und die jwfliria: Regis Tepe 
-s :  Jegalitms illius provinciz, ie 

rechtliche Ausrichtung sachteten. 

Den Baronibus aber, welche ihre eigene Cr 
riam hatten, wurde dieſes überlaffen, fo, wie fie 
28 vor GOtt und dem Könige fich zu verantiwor- 
ten getraneten LL. Eduardi e.zı. dehisqui 
ad judieium ferri vel aquæ judicati; ſunt per 

tiam Regist! a5 tim!) Iurrininsterun. > 
"DL illo pi jadicium fieri deber, zeriar 
illuc miuiſter Epifcopi cum Clericis fuis 

% fmiliter juftitia Regis cum legalibus 
+ kominibus gui videant W’audiant, ur zque 
‚omnia fiant — Barones qui ſuam 
hesriam, de fwis hominibus videanr, ur fic de 

v jis agant, quatenus ergn Deum renrum non 

F —— — Regem = offendant. - 
Die Ordalia , oder judicia Dei, als: dag 

judicium aquz frigidæ, & calide, ferri can- 

dentis, panis, &cafei adjurati, wurden von 

der Geiſtlichkeit in der Kirche, oder in arrüs 

Eccleſiæ, nach ihrem ordine riruali, ober cere- 

moniali ausgerichtet, © 1. 20° ; 

Hm nYanıs, coLLmerIs, Oxra- 

TIONIBVS, LITANIIS; 
2) Mit BENEDIC TIONIDVS, ADSPER- 


* 


 SIONE, ÖL GVYSTATIONE Aα 


.i. SANT 5. 5 ® \ J 

5) MIeADJYRATIONIBYS, ον να 

Mıi$, yıra, &. sERBL.cANDEN- 
Grupen. O. 


P 

| 818, Kramısanjvrarı, Kcom. 
ende HOMINIS ACCVSATT; 

4) mit Subereitung und Hitzung dee Bir 
fens und Wafferurthels; : 

5) mit Nuscefehung und Abmeffüng des 
Plages, wo dad Ordalium angetreten 
werden folte; 


6) mit der Meſſe auch mit Communick- 
zung des Angefcehuldigten; 
7) mit Kuͤſſung des Buches, i. e. Evan- 
gel; i 2 
- 8) mit Verfirgelung und Entſiegelung des 
-- VELAMINTS über die ing beiffe Waſſer 
geſteckete, — an das glͤende Eiſen ge: 
ete ; 


leg ; 
“+ 9) mit Bindung und Haltung an einem 


Stricke des Angefchuldigten, in judieie 
— — 
. Die Ordnung, wie nad) iedes Ortes Weifg, 
in judicio aquæ frigidz, & calidz, ferri cam- 
dentis, & panis adjurati verfahren werde, fin- 
det fih (a) in formulis exorcifini. T.II. Ca. 
pirul. Bawyzıı p.639. (b) Texrv Ror- 
Fensı, ex Edir. Thom. Hearni, Oxom. 
A.1720. p. 19. fegg. (c) Przıo T. II, An- 
ecd. J. n. pag.635. (d) Lin DENBROGIO, 
Cod. LL. Antiquar.p.1298. (e) MARTENE, 
T. III. de Antig. Ecclef. Ririb. L. III. c. » 
(f) SreLmanno in Ordalio. (g) Ssı- 
DENO, Annal. Anglo - Britann. T. II. Opp. 
P-955-[14- 
Die Ordalia igniti ferri, & aquz, ob fie 
id) in curia Comitis , und deflen Prapofri, 
wol geſchehen: fo wurden fie dennoch insgemein 
inden Kirchen, oder arnıo Eccızsız, 
vorgenommen, Charta Goslani Epifcopi e 
Chartular. S. Magdal. Caltrodunent. fol. 29. 
ap. Cangium in Ferrum candens. Notitia ex 
Adverfar, Peirefc. ap. Cangium in Aqua fri- 
gida ; jedoch nicht ohne Unterfcheid in den Kies 
hen, fondern entweder in fede Epifeopi, oder 
majoribus Prapofituris, oder in den Bicchen, 
welchen ſolches fngulari privilegio verftatter 
war, Statuta Colomanni Regis Hunger. L. I. 


ı Fudieinm ferri & aque in aliqua Ecelefia 
’ Peri imdichwer, mi in fede Epifeog i &ma- 
.ı joribus Prepofituis, —— 

G Charta 
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Charta Gafton. Vice-Comit,. Beneharn. L.5. 
€. 10. 0.2. e. 28. n. 4. 
Conceſſi quoque eidem Eechfie C auna- 
RIAM JYPICIARIAM CH MARMORE 
. ‚ta quod in roto Archidiaconasu non habentur 
nift ibi tantummodo. 

Das ferrum judiciale, welches benedici- 
zet war, wurde in den Rirchen beybehalten , 
welche dergleichen ferrum judicii zu halten ber: 
gebracht hatten, Charta Fontanell. A. 108z. in 

"Concil. Rotom. Ecclef. 

Cum Abbas ferrum aliud fupranominaro 
Archiepifcopo fibi benedici poftularer & Ar- 
ebiepifcopus dubitans werum ex antiqua 
eonfuerudine ferrum haberet judicii quod 
Abbas poftulabar, denegaret, ram diu res in- 
dererminasa remanfıt , donee ad prafentiam 
dicti Regis deferrerur. 

Bey den Angelfachfen wurden Die Ordalia, 
als: die Caldaria aquæ, & ferrum, in den 
Bürgen des Röniges aufbehalten, LL. Athel- 
redi ad Vanerungam conftirutz, ap. Wilk. 


P. .u7. 
and @lc Ordal beo on thæs Cyninges Byrig. 


SFVDICIVM FERRI CANDENTIS. 
In latinitate barbara heiffet es Examen can- 
denris calibis, Ordericus Vitalis L. 5. p. 584- 
Calidi ferri judicium, Tabular. Major, Mo- 
naft. Ch. 37. ap. Cangium, h. Judicium ferri 
igniti, Ferri judicium, Ignitum judicium, 
Teniferum Judicium, Ferreum judicium,, Fer- 
rum judiciale, in LL. Brezeslai Duc. ap. Cofin. 
Pragenf. p. 2020, Seript. Sax. T. III. findet 
fih die claufula: igniro ferro five, adjurara 

examinensur. Sub aqua adjurara fan 
beydes, calida, & frigida , verftanden werden, 
weil bey dem einem, wie bey dem andern, eine 
adjuratio vorging, 

Was das jwdichem Tripodii, in LL.Henr.I. 
€. 64. ſey ; darunter find Die Gelchrfen nicht eis 
nig. DuCange meynet, es ſey in jndicio aquæ 
ealide eine Maaſſe von drey Fuß, auf welche 
Die Hand in das heiffe Waffer geftedket worden; 
Spelmann virfichet unter dem judicio Tripo- 
di Das ferrum candens 3. Yfund oder 60, ß. 
»om Gewichte; welchem ich beytrete, weil in 
LL. Henr. I. gefagt wird; ferar judicium Tri- 
3 
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Obſ. IV. Von den Ordaliirder beutfchen Volker 
‚podii, das Tragen aber bey dem glüenden Eiſen 


geſchahe, biernächft in latinitate barbara, nach 
den Gl. Aelfr. Pondus vel pondo: Gewyhr 
(Grmwicht)velPund. Dıromvıvs: Tivegra 
pundra geeibr ( ʒwey Pfand Gewichte) und al: 
fo Tripodium, oder Tripondium , fo viel, als 
rd Gewichte des zu tragenden gluͤenden 

ifens anzndeuten fcheinet ; um jo vielmehr, da 
in LL. Inz n. 77. beyden Incendarüs und Ve- 
neticis in dem Eijenurthel das Gewichte bis 
auf 3. Pfund fchwerer zu machen verordnet 
worden ift, in verbis: 

und myclade (miccel: multus , lade: omus ) 

sbar Ordal yfen that ro gewege tbry pund. 

Du Cange führet noch ein befonderes ju- 
dicium ignis auf, in welchem nicht Das gläende 

n getragen, fondern die Dand in Das Feuer 
geftechet worden ift, und dieſes meynet er in 
claufulis Leg. Rip. T.3o. $. 1. 

Si feruns ın IGNEM MANYM MISE- 

rır &’lefum tulerit ; 
und T. zu. $. 5. 

ad ignem feu ad fortem fe excufre fludear; 
auch ap. Hugon. Flaviniac,in Chron. p. 244, 

judicatum fuiffer per ignis & aquz judi · 

cium ; 

Charta Balduini Comit. ap. Mirzum Diplom, 
Belgic. p. 352. 

Jubire jadicium ignis & aquz, 
vorgefunden zu haben. 

Allein, ich halte dafür, daß in obigen Elan; 
fuln und in den folgenden Stellen, welche du 
Cange weiter anzichet, worin des igniti judi- 
xii, ignei judicii, judich per ignem, & aquam, 
examinationis ignis, 8’ aque, erwehnet wird, 
allenthalben das judichum ferri candentis , als 
dasjenige, welches bey allen Nationen gänge und 
üblich war, verftanden werde; wie denn auch 
du Cange ſolches felbft bey den legtern Stel; 
len —— t. | 

aß die inculpirten Perfonen per 
accenfum gegangen find, und dadurch 6 
purgiren gejuchet haben,davon finden fh Erem 
pel, welche du Cange bemerket: und wenn ſich 
eich ungesweifelte Erempel seigen, da ber Bes 
uldigte, ohne das gldende Eifen zu tragen, 
auf vomeres candentes zu gehen, Die 
Hand in das geuer gehalsen habez ſo * 


Obf. IV. Von ben Ordaliirder-beistfähen Volker. 


ren ſie denaoch nicht zu dem üblichen judicio 
ignito. - 

Dahero denn, wenn nicht ein anderes deut: 
lich ericheinet, das Wort: igrus, oder aud): in 
ignem, i.e. in ferrum ignirum, manlım mitze- 
re, von dem ufuellen judicio ferri candentis 
anzunehmen ift, ald worauf alle ceremonialia 
der Geiſtlichkeit, aber nicht auf immiffionem 
in.ignem , geri 
L. Ripuar. T. 30. de judicio ignis gehandelt. 
ift: fo ſehe ich nicht, wie du Cange dafelbft in 
den clauf. ad ignem reprzfento, ad ignem 
abe * pro foco zu nehmen, 

emogen finden mögen. ' 
Bey den nordifchen Völkern, den Dänen und 
Schweden, bey weichen allein das judieium 
ferri candenris im Gebrauche geftanden üft, 
-  Stiernhaek de Jure$veon. c. 8. wird unter dem 

Namen Ordal, oder Gudz-Dom, i. e. judi- 
cium.Dei, allein das. judicium ignitum , ſo⸗ 
wol ferri igniti, ald vomerum ‚candentium, 
verſtanden. Es bat daffelbe bey diejen unter; 
fchiedene Benennungen, als: 

1) Orparıvm, in LL. Welt-Goth. & 
—— & Conſtit. Waldemari. v. Stiernh. 

* 


2) Gyzovm, Verel. in Jernhyrd. 
Y Jerwsvapn, Jarn-byrth, von Jarn: 
ferrum, und byrd: onus, quantuın quis por- 
tare poteft; axelburde, mas einer auf die Ach» 
fel nehmen Fan, Verel: h.v.Boren. Sax. infer. . 
aufheben, Anglo-Sax. Byrdian. fuftinere, 
Benf. Daher erfläret Verel. h.v. Jarn-byrd: 
ferri candentis geftationem. Guzdum. Farm, 
byrda-ınal: caulz dubiz quz per geftationem 
ferri igniti probannır. Verel. h.v. 
4) Srvas-ıern: candensis ferri judi- 
eium, ap. er LI. Scan.L.7. 5 Te Sfurs 
jern. c.8 Allein die nordifchen Voͤller haben 
das Wort: Feuer 1 Eldr, 


Wormiano LL. Scan. wird vor Fliers- Jern 
: — — —— 
purgationis. veth: purgare. 

Skirsla : purgatio : -Scheuren, German, pur- 

gare. die gefcheurete Lehre: doftrina repurga- 

ts, Mathef; Cone.4 de vira Lusheri. Hieſi⸗ 
ee at worin der Vrey· 
geklaͤret wird, 


ichtet ſind. Im uͤbrigen, da in 


—2 
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3 
DSxvos-Jean, i.e. Schiefroder Wurf 


eiſen; Scand. Skiota: jaculare; Anglo-Sax. 


Sceotan; Svec.Skium; v. Wacht. in Chief: 
fen. Andreas Suenonis; a jactu ipfum lin- 
patria Skuds- Jern appellat Verel. h. v. 
kuts jarn: ferrum candens a reo fe purga-. 
turo nudis manibus apprehendendum & ad 
lege przfinitum ſcopum vel terminumn.com- 
jiciendum, y. Worm. Monum. Dan. L.Lcın. 
6) Taros- Jean, i.e. Trogeifer 
Trog : alveolus; est T ; Ital. 22 
Anglo -Sax, Trog, weil das Eifen, wel⸗ 
auf Stoͤcke geleget war, auf 12. —* getra⸗ 
—— in den Trpg geworſen werden 
; Andr. Sunon. d.L Sriernh.c.$. Worm. : 
Mon. Dan. d. €. u. = 
7) Jar-texn, i.e, Eifenseichen, eben dag, 
was Jarnbyrd, Verel. in Jarnbyrd, und weil 
ſolche vor ein Wunder GOttes ** wurden, 


fo ift Daher geſchehen, daß man in genere die 
en genannt Jar-tekn, Verel. d. 1, Oſterſ⸗ 
V. 


8) Sxxa, nad) der Auslegung Verelii, in 
h. v. ferrum candens mudis pedibus a reo cal- 
candum ad innocentiam probandam. 

Andreas Sunonis. L. 7. LL. Scan: e. 15. 
giebet das bey ihnen übliche judicium ferri ale“ 
dreyfach an: 

1) quod in 12. igwieis vomeribus calcandis, 

eonſutat; 
2) Trigchiern, foli tonveniens qui pre 
furti erimine convenitur; ‘ 
3) Skudı -jerm, 
weiche ans obigen ihre Erkänterung nehmen, 
Bey. deu Angeljachfen hieß das Ordalium 
ferri: Yfen-Ordal, LI. Inz n.77. Wenn daß! 
Eiſen g urde, ſo blieb es bie zu der leg: 
—— — men She 
gen, enn/ wie bey den nordiſchen 
auf Stoͤcke: et * Sax. 2* 
—— —— 

. 06 licghe thae iſen uppäm os: 
—— —— ‚Coll; lecge bir man 
uppau sham Sropelam.. | — 

» Einige Gelehrte haben ſich eine Probarion 
beptreten laſſen, die bey den Angelfachfen,. oder" 
auch bey den Angl»-N ofmannis, pmobatio per! 
— uud die probatio — 

a 


5a 


calidan getoefen; oder der ſo genannte friefifche 
Keſſelfang. 
den Angelſaͤchſiſchen Legibus findet 
ſich er Wort nicht In LI. Aethelftani 
ef. c.6. de Monerariis, findet fich in. der? 
Verfione lat. die Claufüla: 
| Eae) ad ferrum calidum adlegier ma: 
æum ad caniferam quod non falfum fecit. 
Chniferam erfläret Somner cändens.'. 
hp vermuthe, die Verfion ſey defcriptione. 
librariorum verdorben, ımd molle fo viel 
Hefaget werden; Ladiet manum ad candi- ' 
dam ferrum. ' 


- 


Das oftfriefifche Landrecht enthält von 
beim Ordalio ferri einige merkliche Stellen: . 
‚So wort den Knecht na defem Land: 
rechte upgelecht ;, ſo be ſick will ent⸗ 
fhuldigen, dar beste Iſeren to dragen 
von der Fente an dat hoege Altaer. 

In dem Original-Friefifchen , bey dem 
D. von Wicht p. 172. lautet die claufula de; 
ferro candente, in dem io Landrechte: 

di Schalk feil een nEET VRSAN DRA- 
Ga fanda fonea tida bagha alter. 

e — in dem Verſolg des 10. Landrechtes 
* fo —— him belpan mir findriuche mir 
KereLrang jeftamir wider corbita, 

i e. nach der Ucberfegung von Wichts: 
R muß. man ihm helfen mir. dem 
&.enorecht mir dem wallenden Beifl 
oder mit dem geweybeten Brodt, ’ 

‚m meinem 'Cod, Mfc. des frieſiſchen 

—— iſt dem 10, Landrechte beygefͤ⸗ 
* Landreche.ie clair dan mir den beten. 
Meren so-dragen is nu ter '1yr algellalt 
‚mwente my. god almechrigeb niche folen 

Fenrteifdie 5 AngloSax. 
1;-Kahr-far, Benl. h, v..G. Font;.. Ital. 
Fense ;.Hifp, Füente ; Dam. Funr ; Belg. 
Vonte; Isl. Fentur; German. Vonte, Vou- 


ter van dar miandvimeKerften.deir‘, 'i. e. da 
man in: taufen chut· Chris; ih er del 
pen, Vers Teutoniſta ir VB Ph 


BOrBRR.. 15 adoiqg Hg Cat lt EUER? 
0a - 


Obf. IV. 1:WondeirOrdabis ber deutſchen VAker. 


Ich weiſele nicht, daß es das lateinſche 
Wort: Fons fin, nachdem die Baptiſteria 
fonses gehabt haben, lůdor. L. 15. c. 4. in 
bapzifteriorum fonte,; aqua viva per canales; 
fiftulas, & aqueductus eingeleitrt, Ennod. 
casm. 149. Anaftas. Biblioth. in Hadr. p. 113: 
117. verſchiedentlich in labro fontis Baptiſterũ 
allerhand Thiere fabriciret, welche das Waffer 
von ſich gelaffen haben, als: agnus ex puris- 
fimo auro ns aquam, Anaftaf. in Syl- 
veltro.; zneus cervus aquam evomens, Bre- 
viar; vivar ap, Cokumb. L. 2. de Ep. vivar. 
nz. · Daher auch gefchchen ift, daß man 
fufcipere e tonte facro , vor baptizari genom· 
nen. hat, Mabill. Annal. Bened. T>EH: pi 485. 
und bey der Taufe eines defcenfus ad fonzem und ) 
afcenfüs fonzis, gedacht wird, du Cange, in 
v. Fons. Ob nun gleich die Baptifteria bey 
den- majoribus Ecelefiis , & parochinlibus, 
jedoch) in einem. befondern Nebengebände, an: 
geleget worden, Paulin. Ep. 12. Greg. Turon: 
L-10. du Cange, in Baptifterium : fo haben 
fi) dennoch foldye nicht minder-fehon vor der 
Reformation in der Kirche gefunden. Das 
hoͤchſte Altar, davon das- friefiiche Landrecht 
gedenfet, ift dasjenige, welches in Choro ges 
weſen, und fonft das Alrare fümmum, Alrare 
autbentitum „ Breviar. Sarisb. A. 1556. Gall. 
le grand Autel, ‘genannt worden , und de) 
Plebani, oder Redtoris Ecelefia, gemejen iſt 
welche höchfte Altäre, hiefiges Ortes in Hans 
nover, nad) dem Patrono der Kirchen, e. g- 
altare funumum Aegidii Abbatis &c. geheif 
fen haben. 

dem fächfifchen Landrechte L.1. Art. 39. 

heiſſet es: das gluͤende Eiſen; in Dem 

abenſplegel: Das heiſſe Eiſen; in Jure 

Weiehbild. Gloſſ. Cod. Mogunt. Mfe. Art. 
89. das gluͤende Eiſen, in elaufula : 

If abir dy dube fo.eleine .das man ſy ie 

eyn 'Fenftir floszen! möge , addir werfin! 


ügmd wine man das in Kelkr adder 
"Baden der wirt fal fiehs enereden alſo wor · 
gefpröthen if. * ' 


Was abir. der. wirt befprochin ſo mag 
ber ficbs wiche enefagen uff den beiligen,. 
wenn beri'mujz das GLUENDE-EISEN 


— si ich der Kamplis ennweren. 


* 


Obſ. W. Von den Ordaliis der deutſchen Volker. 


An den. Codd. Mis. als. Lipfienfi, 
Müunchhufiano, & Cod. Archiepifcopi Gun- 
theri, findet fi) die ferte elauful: was abir 
der wirt befprochin, gar nicht: Juden Edi- 
tohibus Juris Weichbild. 8 ” Au ke 
Augfp. d. A. le art. 

Art. wird · ſolche —e A 2* 
Jur. Prov. Sax. d. Pia 39. wird es genannt 
ferrum candidum, 

Die Rirualia bey dem judicio ferri can- 
dentis waren nad) ‚jedes Ortes Obfervanz 
eingerichtet. 

Nah der Ordnunge bey dem Prz. 
T. M. Anecd. p. 695. fgq- 

1.) gieng der Priefter zu der Kirchen, und 
ward daſelbſt, in arrio Ecelefiae , von dem 
Volke erwartet; . 

2.) der Priefter beseichnere, im aerio Ec- 
elefae, den Der, wo dag Feuer, den Keffel 
aufzuhangen , oder das Eifen zu gluͤen, gema⸗ 
chet werden ſolte; 

3) Vorher aber wurde ber Ort, das 
Waſſer in dem Keſſel, das Eiſen oder die 
‚Pfiugeifen, mit Weyhwaſſer beiprenget; 

4.) nachdem das Seuer, in arrio benedi- 
eirer worden, wurde das Eifen in das Feuer 
geleget, und die darauf tete Litaney ge; 
fungen, = a das Bifen beitedicirer, 
und der Ange ſchuldigte beſchworen/ oder 


5.) —2 — dieſen wurde das Eiſen aus dem 
Feuer gezogen, und an den Ort hingeleget, 
mo es der Beſchuldigte annehmen folte. 

1: Rah den vormvrıs bey dem 
FINDENBROG. MD BaLvz. 

a) mufte der Priefter das vor das Altar 
—— Eiſen mit der Sange auffaſſen/ und, 
em dem hymno trium puerorum: Bene- 

e omnia opera, an das’ Heuer brin⸗ 
gen; und über den Orr fein Geber, und dig 
ickion über Das Feuer thun;: — ' 
' Hiernächft dag Eiſen in Das Feuer le⸗ 
[, nit a a ang befprengen, und unter 
Zeit, da es geglüer, Meſſe halteit; 
CO Sauer, nachdem das Eifen nochmal mit 
Weyhwaſſer befprenget worden war, der Be: 
Muldigte fol binnchmen , und Auf ‚ing 
Siſtanʒ von Fuß wegtragen 


3 


M. Nach den. LL. Tvas. n. 7. 

a) durfte, zu der Zeit, da dag Ordalium 
ferri & aquae gehiger wurde, Niemand in 
die Kirche gehen, als der Meßprieſter / und 
der, welcher das Ordel antrat; 

b) der Mefpriefter mufte von dem Stocke 
bis zur Marke, (ad terminum) 9. Fuß nad) 
des Mannes Fuſſe, der das Ordalium antrat, 
abmefjen, als die Diftanz, worauf das Eifen 
zu tragen war; 

c) wenn das Ordalium aubereitet war, fo 
giengen 2. Maͤnner zu beydın Eeiten an das 
Sen, die darüber einſtimmig ſeyn muflen,; 
daß das Ordaliun genug gehitzet feye; . 

d) Hierauf traten eben fo viel Männer: 
in Die Kirche, und fiunden die Kirche entlang 
zu beyden Seiten des Ordalii ; 

e) der Prieſter befprengere fie mit dem 
heiligen Waſſer, und gab es ihnen zu Eos 
ſten/ gab ihnen allen das Buch su a 
und seichnese fie mit dem Ereuge; ı 3 ul 

F) das Eiſen blieb indeffen auf dent Genen 
liegen, bis zu der lezten'Eollecte; = 

g) daranf wurde es Aber Die Stöder ge⸗ 
—* und GOtt gebeten, die Wabrheit uw 


-h) nachdem der Inculpirfe zu der Urthel gen 
gangen war , und das Eifen —— hatte, 
wurde ihm die Hand verficgele, md 
deryen Tagen, um gu fehen, ob fie verlcget 
oder unverleget fen, wieder emeficgele, 

IV. Nach den LL. Acktuzıstans 
A.9:$. ap. Spelmann. T. I. Concil. p. 463. 
heſtund die præpatatio aggredientis Orda- 
lium darinn: 

1.) der dag judicium ferri & aquae autre· 
ten twolte, muſte 3. Nächte vorher zu dem Prien 
fier gehen, der ihn heiligen, und mit Brodt, 
Salz, Walker und Kraut fpeifen mufte;- » 

2) mufte der Angeſchuldigie die drey Tage 

rMeſſe hören; 

. 3). und an dem ‚Tage, da er zu dem Oil 

io gieng , communicircn | und fchweren, 
daß er unfchuld Dig; 

4.) in dem * icio aquae frigidae aber 
wurde derfelbe 14 Ellen an einem Stricke in 
das Waller geſenlet. 


6; V Nach 


14 


V. Nach den LL. ArrnzLstanı.c. 

8. ex Cod. Regio ap. Spelman. A. T. I. p: 404. 
Sind in — ag die 9. Buß, 
orauf das gluͤende Eifen zu tragen war, in 

er 8 Dame Dey das erfte Zei: 
gen , als bey den Pfal oder Stadien, muſte 
der accufarus 7 rechten m ron * 
dem eien Zeichen feinen uß trans- 
feriren in . zte Zeichen, mo er das Eifen 
warf. 
a Annal. Anglo-Brit. T. II. Opp. 
„959. und Wachter, in voce Ordalium, 
et die purgationem per ferrum ignitum, 
nicht ohne Grund, aus dem Heidenthume, vun 
der Verehrung des Feuers, als einem Gotte, 
her; und ift mol Fein Zweifel, dab in der Zu: 
verficht auf die Vorfehung GOttes, die Lin: 
ſchuld zu reften, dergleichen Feuerprobe ange: 
treten worden. 

Wenn Spelman. und mit ihm Verel. diefe 

be mitteiſt eines glüenden Eiſens vor ein 
uder GOites anfehen, und dabey fo viele 


empel werden wollen, derer, die 
Son Dem idenden Cifen nicht befhldiget nor 
den find; auch ferner bey dem Wachter die: 


emachet wird: wenn durch bälf: 

Ayrei 8 das Lens en a 
emachet worden, warum € s, 
—— 7 Wenn durch Huͤlfe des Teu⸗ 
18 dadurch jemand. nicht beichädiget worden 
Äft, warum man ſolche in der Kirche ſo lange 
geduldet habe ? erinnere ih dabey, daß 
——— 
De es angefeben, un 1 
Balı habe daß GOtt Plagenund Waſſersnoht 
das Land kommen laſſen, daß die purgatio 
ferrum ignitum noch uicht aboliret wor⸗ 
—8. wovon Emo, in Chron. Abbatis in 
Werum apud Machzum Annal. T. 2. p- 50. 


cibet: 

Vnde pofıra eft terra in falfuginem n ma- 
cia inbabisantium in ea — Ferri can- 
„dentis purgatio non abolerur consra illud 

2. qu. 5. — 

Beer daß viele unbefchädiget ge: 
blieben find, komt es fo fehr nicht an, nad 
dem man weiß, daß Darunter, durch natür; 
tiche Mittel, weiche Albert. M- de 


‚Obf. IV. Yon den Ordaliis der deutfchen Voͤlker. 


bus Mundi, aud) die LL. Scan. Andr.Srenon. 
°.15. und aus felbigen da Cange bemerken, 
viele Betruͤgereyen vorgegangen find. 


II. FVDICIYM AQVAE CALIDAE. 


Der Keffelfang, oder Grif in einen wallen: 
den oder fiedenden Keffel, wurde genannt in 
latinitate barbara: j 

a) judicium aqnæ calide, aquz ferventis; 

b) examen caldarie ; 

c) examinatio aqua feruentis, 

* werden von ſolchem die Ausdruͤckungen 
rauchet 
a) ad examinarionem ferueneis aquæ Dei 
judicio probandus accedat; 

b) ad aquam feruentem fe idoneare; 

€) aqua feruente fe expurgare, purificare ; 

d) aqua bulliente fe expurgare; 

e) aqua calida defendendi, 

Die Stellen hat du Cange h. v. bemerfet. 

In lege Sal. wird dag Examen caldarie 
unter der Benennung des Azuzı, ie. cal- 
dariz „ angedeutet. 

Lex Sal. Tit.56. de manu ab Aeneo re- 
dimenda , in claufulis: 

a) — ad ınıvM MALLATVS für 
rir & forfitan conuenerit vr manıns 
fuam redimat ; 

b) E eum an aenuvm babear amat- 
LATVM 8° conuenir ze manum ſuam 


redimat , 
& Tit. 59. in claufulis: 

a) mec de compofitione nec AD AUNEAM, 
nec de vlla lege fidem facere volnerir ; 

b) vbi Rarbiburgii ei iudicaverunt ze am 
AENEYM AMBVLARET aut per com- 
poftionem fidem facerer ; 

c) poft illam diem quo ei Rashenburgii 
indicaueruns aut per AENEYM aus per 


compofisiones fiıdem Faceris 


"& Tit. 67. 


Aui ınıya (in Cod. Guelf. & Baluz. 
ancum) dicitur zortasse ubi flrias 
Concinant. 

FEnulum „ Vgutio: cacabut, leber, 
ZNEvM, Glofle Tid. AssvLvm calda- 
rium. Jo. de Janus, Aenulum ab nes di. 
citur, i.e. ZARYTM ANY ſeu caldarium, 

j Aenum: 


Obl. W. Von den Ordalir der deütſchen VSlker, 


Aenum: eyn Ketel, Vet. Teut. idem quod 
ahenum. H. enim inferebant veteres, vt 
fonus viridior, vegeriorque, Gell. II, 3. Im 
Deutfchen Lege Sal. ex Edir. Baluzit Tit. 55. 
& 67. wird vor inium gelefen eneum. 

Ad zneum erfläret die Glofla interlinea- 
sis, ap. Pitheum, ad Leg. Sal. tit. 55. ad ju- 
dicium, welches in Anfchung, daß das exa- 
men caldarie «in judieiunr divinum ar, 
als eine Erläuterung gelten Fan. 

In notitia ex adverfär. Peirefe. ap. Can- 
gium, in Aqua calida, mird gefaget : de 
judicio aquæ calidz: 

ad fartaginem in quam manum miffu- 

rus erat. 
in dem Verftande , da der Ver. Teut. erflä 
ret: Sartaco:eyn Panof erden Por. 

Bey den in der-mitlern Zeit üblichen For 
muln, als: 


a) in ignem manum miferit , L. Ripuar. 
T. . 
b) «neum , ober inium portare, L. Sal. 


Tit. 69. 

0) exorcifinus aque calide & frigide- in 

qua manus ad judicium mittitur, For- 

mualæ veteres T. 2. Baluz. p. 637. 
q) in hoe ignitum ferrum vel in hanc 
aquam fervidam - - manus vel pedes 

immiferit, Formulz veter. Exorcifino- 
rum. T.2. Baluz. p. 654. 
©) und bey der annoch, nad) der Aumer⸗ 
fung Pithei Gl. L. Sal. T. 2. Baluz. 
p: 700. in Sranfreih uͤblichen Redens⸗ 
art, welche aus dem Ordalio übrig 96 
bliebenift: Femmerzrois ke main au feu; 
Hi die Frage, von welchem genere Ordalii 
jede zu verftehen fey? weil fowol dag examen 
aquz.calidz , als ferri candentis, auf Das 
Feuer gefuffet. 

In formula confeerationis aquz ferventis 
wurde die Redensart gebrauchet: manum 
fuam in banc aquam igne ferventem miferir, 
in hanc aquam per ignem ferventem manum 
miferis , und verfichet daher Pith. d. 1. die 
franzöfifche Ausdrücfung > Jen merrrois le 
main au feu, von dem examine de wallen⸗ 
den Waſſers, worin die Hand über Das Feuer 
in den darüber hangenden Keffel geftecket wur: 


de, wovon Grezor. Turon. 1. v. Hiltor. 6. 
ſaget: confpicio eminus æneum füper ignem 
pofitum fervere vehementer, und inL. Lde 
miracul. c. 81, accenditur igmis, aneus fuper 
pohtus fervet valde, annulus in unda fer 
venti projicitur. J 

Aus den formulis exoreiſinorum Baluz, 
ift wahrzunehmen, daß man auch vor Alters 
von dem ferro candenti fo geredet : mans 
% pedes in ferrum ignirum mittere, In⸗ 

en, da man von dem ferro ignito gefagetz 
porsare ferrum, und diefe Ausdrücung dee 
Sache, welche in judicio ferri candentis vor 
gegangen, gemäffer ft: fo halte ich dafür, daß 


man die exprefliones de manu in ignem milfa, _ 


fo lange von dem jwdicio erveneis ji 
verfiehen habe, big ein anderes deutlich erfcheis 
net. Wenn fie bey den nordifchen Völfern 
gebraucht wäre; fo mürde ich fie von dem ju- 
dicio ferri eandenzis annehmen, als welches 
daſelbſt allein im Gebrauche geweſen iſt. 

Bey der, formula: aneum, oder imium 
porzare , ift wieder befonders, daß man diefeg‘ 
von dem Beffelfange verftchen fol, da der 
Keſſel eigentlich nicht getragen , fondern die 
Hand in den Keffel geſtecket, und entweder der 
Stein oder der Ring aufgefaffet worden ift. 
Allein, in latinitate barbara hat man auch 
gefaget: JvDıcıVM PoRTARE, judichum 
ferri igniti & aque fervensis porrare, Ta- 
bular. —— A.ı106t. v. Cang. in Fer. 
sum candens, und ift auch bey den Deutſchen 
die Nedensart gewöhnlich: bier Uechel zu tens 
gen, woraus Die Benennung der Urthels⸗ 
träger erwachſen ift. 

In Decrerione Chlotarii IT. e. g. wird an 
einem Orte, da von dem Sorze, als von einem 
judicto divino , gehandelt wird, gefaget: 

ad forsem venias aut ad plebium promo- 
weatur, \ 

Bighon will eneum feu inium verfteßen, 


„ut in Mfe. weil hier de fortibus und purga- 


tionibus gehandelt wurde; Eccard hat ple- * 
bejum gelefen, und verfichet Zaicum,. 
Plebium heiffet fonft Zocus , comvenrus pu- 
blicus, Obert. Cancellar. Annal. Genuenf. 
L. 2. ap. Murator. T. 6. col. 337. alg wofelbft 
dig rixz & liter terminiret wurden, dabero 
die 


‘ 


# 


Die Benedichini ad Cang. albier eıası va: 
ublicum, auslegen. Nachdema: 


zn 
em In a An u? wird das 
audicium , 


aquz calidz, mit dem Griffe im 
l Öezeichnet, wovon der 
Oldenburg. pictur. Mike, 


. Art. 
* Juris 328 Jholiando * * 


eacu/ſentur 

ganı aut magis COngrUnMm Aut FERRYM 
0, GANDIDYM FERANT MIN AQVAM 
„BVLLIENTEM BRACHIVM YSQV& 
. AD GYBITYM IMMITTANT au ab in- 
‚„enefü in AREA: CERTANTIS fe de- 


“ Der. Herr, von Bi ) notret,, x 


uppe — * 

manne eyde, ſunder in dren 

dat erſte of men enen doden man * 
ſpreke den men campe weren wolde 

us infr. art, 64. 5 ff. ad L. Jul, Maj. 

de ander of men. ene thege des rich 

aegt Dat Dridde of men ſek fin under: 

twinde vor gherichte. 

Das Jus Alem. ſub rubro: van Stra⸗ 
tenrove, Cod. Oldenb, Mfc. hat diefe clau- 


ii aus Dem. fächfifchen Landrechte erbarget, 


Obſ. IV, Yon den Ordaliis der deutſchen Vbiter 


ar = 
über, u kind 


von das fächfifche 


— — 
dri wal urteilen. de de ware une a. odır 


wo man penninge flan fal, gedenfet abır: 
einft obiger dr Ordaliorum , mit Ueber: 


gehung des judicü duelli 
If aber 


** in ** pr * 

zione, die Haud hinter dem Steine, us- 
que ad palmam: oth cha write , in dag 
fiedende Waffer einſtecken. Verba legis: 
and gif bir anfeald sybrle fi, dufe feo 
hand EFTER THAM STANE oO 
THA WRISTE,. welches in texru R Rof 
fenfi, in Latein alfo gegeben ifiz Ir ag 
fervense aceipiat homo qui per 
Funem fufpendarur in Ffünpla ‚probatione 
per menfuram palm; . \ 

b) in zriplici , bis zu den Ellenbogen. 
Lex Inz: audg a am orh 
—* —*** textu Roff, in sri- 


Write, 


Wrifte, Wyrft, Anglo-Sax. Carpus ; 
Angl. sbe #rift, Somn. h. 

Nach den LL. Aethelſtani €. 22. muſte der 
Beſchuldigte, in judicio aquæ, aber nicht ca- 
lidz, jondern frigide drey halbe Ellen in 
den Rep oder Etrid ins Waffer eingelaffen wer: 
den. Verba Legis: and gif bie (yweter rbar 
be gedufe dreo healf' eine on chem rape. Ver- 
tente Wilkinf. Er Afır aqua ur immergarur 

fe qui vlnam in fune. 

Der Stein wurde in einen Strict oder cp 
aebunden ‚und auf die gewöhnliche Maafle in 
den Kefjel und in das fiedende Waller gelaffen, 
welchen der Angefchuldigte heraus ziehen mu: 
fie, wovon dig Formul ap..Cang. lautet: Fu- 
dex perpendas ipfum lapidem inligasam ad men 
furam NB. infra ipfam aquam more foliro & 
fic inde exrrabar cam in namine domini ipfe gti 
imsrar ad examen jidich. 

Zum wallenden oder heiffen Waſſer wurde 
bey den Augelſachſen ein Faß von kifen, Ehern, 
Bley oder Keimen aebraudet. LL- Inz n.77- 

and fy that ara Tr ifen othther ren, 

leaden , otlı the lamen. 

In Gl. Aelfriei, OLrarv: cocula (i.e. 
vafa acnen, Gl. Mid. v. Cang. voce Cocula) 
Lenxs: bwor veloyrel. Cacanvs:oeel,. 
Der. Ver. Teut. erfläret Cocula: allerley va⸗ 
se ter koeken dynende. 

II. FVDICIWM AQVE FRIGIDE. 

Das Jypıcıym aqvarıcym, in Li- 
bello de Beneficiis c. 1. p. 100. SENTEN- 
TIAYNDAE, in textu lat. jur. Prov. Sax. 
L. 3. Art. aı. Die Waſſerurthel, in Jure Prov. 
& Feud. Sax. & Ale. it dag JvvıcıvM 
AQYAa FRIGIDE, welches die in gegemmär: 
tiger Obfervarion zu Gefihte Fommende Abbil⸗ 

dung Nr. U. jeiget; wie denn auch in Jure 
Alem. die Wazzer urteil, und grifen in ey- 
nen wallenden Keflel, von einander unterſchie⸗ 
den ftehen. Eben Daher wird nach der Aumer— 
fung Cang. das judicium aquæ frigide, in 
Charta Phil. Reg. A. 1200. ſchlecht weg ‚ Judi- 
cium aqua; in Tabular. Angerige.f. 30. aqua 
judicialis; ap. Guilbert.L. 3. de Vita fua r. 
16. judicium aqua exorcizase genannt; wiewol 
auch unter dem Worte: Aqua, wie in Tabu- 
. Grupen. O. 


r 


„7 
lar. Priorat. S. Nicaf. de Mällento A. 180. 


“beydes verfianden werden fan. In den an 


gelfächfifhen Gefegen, in LL. Inz. n. 77. in 
elauf. da den incendarüs, &t veneficis die 


Wahl gilaffen wird, die Waffer: oder Eifen: 
nzutreten. r 


a 
and bebbe fe zeond cyre (i. e. Bör; die 
Wahl) Swa. warner orDaL fiva 
YSEN ORDAL, 
wird unter der Wafferurthel ; judicrum aque 
Fervenzis , verfianden , wie folgende Worte zeir 


and gif hir thonne water (y, hzte man bie 
orhbie hleowe ro mylme. Interpr. Wilkinf. 
5 fi zunc.agun. fi colefat vfque dum ebul 
liat fervore. 
-  Hieowe‘ Anglo- Sax. fovere.. hleowan. 
bleowfefte: calidus. wylme: acffus Walm 
bey den der Qualm von dem wa 
lenden Waffer, v. Wachter in Wallen. 
> Das judicium Laticis, ap. Guibert. L. 3. 
de Vita fun ce. 14. ift dafelbft das judicium aque 
Frigide, welches von Larex: i. e. humor ex 
fontibus alfo genant worden, v- Cang- in La- 


teX. 
- Dei Judicii aquz frigide gefhichet Er: 


ng. 

3) in Libro de Beneficiis e. 1. $. 99. 100. 
Cujus autem poſſeſſionis difcordia non pot- 
ef rerminari juſtitia proprer diſcordantiam 
aut ignorantiam, urergue per jurnmentum 
locum demonftrabit quem ſuum effe dicir. 
$. 100. Quem autem uterque per jurdınen- 
zum fuum effe affirmas , inter eos dividarur, 

aur veritas reperinsur de hoc per aquati- 

. eum Dei judicium, tamen judicium Dei 
non efl licitum adbiberi per allam caufam , 
zifi cwjus veritas per juflitiam mon porefl 
er reperiri , hoc serminabitur judicie 

3) in dem fächl. Lehur. Art. 44. Cod. Old. 

-  Swelike. were men nicht befcheden ne mach 

dor deswiungbe der ummejeten eder dor ir 
unwitfchap. Sol fal men de füke weldighen 
beren ſweren, dat fe wifen na rechre folik 
len, alfe ore fi. Swar fe fie beyde to feg- 
gbet unde gbelike uppen biligben behält 

. ‚men ene likn delen eder wis water * 

9 —* 


bi 


beſcheden, Godes ordel ng imor men wicht 
‚don mer dar men de warbeyt mit eyner wit- 
thap im cunde ne mach comeh. 
3) in Jure Feud. Alem. Cod. Old. Ms.c.77.$.1. 
r e man mit botten mit bes 
haben mac da follen fibeyde vor wen bes 
zen Eomen unde follen da beyde ſchwe⸗ 
ren daz fie wenen daz fi recht haben, 
darnach fol in der here den gebicten 
Das ſi daz gut darnach gelich teilen. Wil 
ouch der eyne er gert der wazzer urteil 
wol daz muz im fine here un fin wider⸗ 
ſtrit geftatten daz fol man aber nie tum 
.  wan da man nit lute machan zu gezuge. 
2, En fächfifchen L. R. L.3. art. 21. Cod. 
Old. pi. 
Spreker rwe man en god an ro wederftride 
mit liker anfprake, und dar mit likeme tu- 
‚ gbe bebalder,, men fal ir under fe delen , de- 
fen zuch folen de ummeferenen befcheden de 
an deme ‚dorpe eder in den neflen bidor- 
pen gbeferen fin. Smwe de merren me- 
ningbe zo sugbe beuer,, de behalt dar god. 
nis dar de erenen nicht werelich, wet 
in gbewehren hebbe, fo mor man dar wol 
befcheden mir enen WATER ORDELE. 
eder de claghere und uppe den claghe gad 
darto fweren dar fe rechte wilen als ie 
ere fi, dar fal de richtere fine boden gbeuen, 
war fe beyde up fwerer dar fal men en like 
delen. 


Text: lat, Cod. Ms. 
run duo viri unam rem cum famili e- 
fimonio actione ipfis eque res erit divi- 
denda, iftud zeftimonium ab bujus ville, in 
qua.bonn ſunt füruata circumfedenztibus de- 
terminazur & qui reſtimonium plurimarum 
perfonarum babuerit eam rem obtinebit. 

Si vero ‚quis eorum jufliorem baber pof- 
ſeſſionem a circumfedenribus ignoratur tunc 
per eutdem(undz) fententiam veriras pör- 

cerit experiri vel adtor vel reus de bis bonir 
quod ad unumquemäue eorum perrinear [ub 
Juramenti oftendent preflarione ıd quod ju- 
dex nuncivs ſuos mittet quid abeis eque often- 
ditur eque eis prour dictum eſt dividarur, 
In dem deutfchen Tepte wird vor Water⸗ 
Ordel, in Cod, Meo geleſen waren Ordele; 


Le" 
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in Cod. Btem. mit einem wa fördele, worin 
ein offenbarer Schreibfehler begangen worden 
if. Ferner, inclauf. dar fe recht woifen, i. e. 
wie es in textu larino vertiref iſt: offendent , 
wird vor wiefen, viriofe, gelefen; in Ed. Lipf. 
bewiefen, in Ed. Stendal. weten. 
Ueber diefen Art. 21. hat der Hr. von Buch 
in dem 14. Sec. gloffiret, wie folget: 
Hir fegghen itlike dar men water ſeghenen 
(feden, Cod. Old, Glof.) fchulle, wene 
dat berne de hebbe unrecht und feggben 
dar mote wol fin, wente dat recht its 
loft, dat bie in nu heft oE vom aldeve 
der Saflen wonheit gheweſen. Men 
leſet ok in Levitico dat men mid watere 
vorſoghle den unkuſchen vrowen. Saul 
irvor dat ok, dat Jonathas de Koningh 
gheghoten hadde, dat ome verboden 
was. we dit dot, de alduͤs tho kuͤnf⸗ 
tighe Dingh irveret, de dot hovet ſuͤn⸗ 
da wente dar ſteit du ne ſchald dinen 
ghod nicht bekoren (beforen, e. tenta· 
re, experiri, Vet. Teutoniſtu, Kilian. h. v.) 
Segghe oE der Saffen recht fi darmede 
bingbheleght, wente do fe ſek beterden, 
do leten fe alle die wonheid do weder 
gohd was ur ſupra L. 1. Art. . Id het 
oE darumme en ater:ordel, dar -De 
fchuldeghen und unfchuldeghen moten 
deinken ure den water des eydes alfe de 
fhuldeghen und unſchuldeghen moften 
deinken dar dat ghuldene Ralf in ghe⸗ 
gbeuen was. Id ber oE darumme en 
water ordel, dat de eyd wlür alfe en was 
ter van dem einen tho den anderen, dat 
be ok ſek (ſeght) dat man ghoddes or⸗ 
del nicht don ne ſchulle it no ſi dat men 
der warheit anders nicht ne kunne in 
kunde komen, alſe itlike recht boke heb⸗ 
bet, dat ne is nicht de bekoringhe und 
der ne mened be nicht, wente be mened 
den eid dat ghod is, unde na Fumpt 
over lif und fele, wente de hored ghod⸗ 
de the wrefende, ur ff. de dolo L. 9. fi 
deferenee = = 
Der Art. ai. handelt de judicio aque ae 
de, und dieſes wird eigentlich, im dem fA 
fehen Land: und Lehurcchte, das —— 


Ob£. WW. Vonden Oraalu der deutſchen OSiker, 


genennet. Der alte Gioffaror Fällt zugfeich auf 
dag judicium aquz ferventis, und begreifet 
ſolches mit unter der Waſſerurchel, in clauf. 
Dat men dat mater jeden ſchulde. Einige —— 

⁊ Jegnen/ Nun wurde zwar in judicio 
2* & ferventis, ſowol das Waſſer 
exorcizirefjals geſegnet, v.ordo ad confeeran- 
dam aquam frigidam, ap. Per. T. 2. Anecd, 
p643: Allein der Gloflar. ſpricht von einem 
fiedensoder wallenden Waſſer, welches die 

eich folgende Worte: wene dat berme, & e. 

renne, andeuten. Sieden heiffet, nad) der 
Anzeige der nie em Codd. feden , fe= 
degen , contradte, ſegen, woraus denn erro- 
re librariorum , fegnen, gemachet worden iſt 
Da im übrigen: ber Gloflat..agnofeiret, daß 
durch dergleichen Waſſerprobe GOtt verſuchet 
werde: ſo machet er Die Auslegunge, eines 
theils/ daß Die judicia aque abgeleget wor⸗ 
den waͤren; andern theils, daß die Reini⸗ 
gen Waſſer des Eides, da ber Eid 

jeffe, vor die Waſſerurthel genommen wer: 
de, welches ein Wortſpiel, und der Art- des 
Waſſerurthels nicht: gemäß ift. 

«Dem ‚Juri Prov. Alem. Edit. Schilter. c. 
778. ift der Art. 21. des ſaͤchſiſchen L. R. in der 
Maaffen eingetragen : 

Sprechent zuuen man ain gür an mir glicher 
> anfprach , und wellene daz mir ** ge- 


"ziügen bebaben , unde lie das gur in ainem 


dorf oder uf dem lande fo zieh man es in 
‚die kundfcbaft 
2) und ziebent fi glich ziuge fur ‚fo rail 
man daz gur gelieb unter fie 
3) Hat aber ainer mer geziugen und er- 
ı berr der bebebr daz gur gar 
4) wir haben hieuor gefair, uuer zo un- 
weh ziuge mug gefin oder mit 
5) und ift denumbfezzen nie geunizzen fo 
fol ex febniden ain waLzer urraı 
6) und fuuer da behalt den fol der rich- 
‚rer unifen uf fin und dem yeman daz 
dem gar ex an die — oder loefe fi mer ze- 
ben pfunden. 
In Cod. Oldenb. Ms. erfcheinen der $, 4.5.6. 
gar nicht. 
Das Ordalium per aquam frigidam wird 


in ber Membrana Remigiana Sec. IX. de Ri- 


tu probationis per aquam frigidam ab Eu- 


N‘ 
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genio II. inftitate ap. Mabill. Yeter. atiale. 
p: 161. den Pabfle Eugenio IE, als Erfin; 
dern, zugeeignet. . 

In vereri colle&ione Canorum , welche im , 
Monafter. Mariani ap. Autifidiorum aufge: 
hoben wird, nach dem Zeuaniffe Mabill. ſoll 
dieſe Wallerprobe von dem e in Frank⸗ 
reich geſchicket worden feyn: 

we non violenrur ſacra altaria fed per hanc 

adjurationem & judicium AQUAE FRIGT- 

DaE poflie pareftere veriras, 
In Cod. Ms. S. Laurent. * Luͤttig, worin 
mehrere Werke Hincmari geſchrieben zu leſen 
find, finden ſich, in ordine ad examen frigi- 
dz, in protemio‘, die Worte : : 
Quod judieium fecerune B. Eugenius & 

Leo Imperator ur Epifcopi & Abbares 

% Comires firmiter tenennt & credant, 

quia probarum habuerum illi Sancti viri 

qnia illud invenerunt, 
Hincmarus gehet gleichfals dahin, ju- 
dieium aqua frigide a divinis viris invenrum. 

Man ſiehet aus allen obigen Zeugniffen, daß 
die Geiftlichfeit, um das judicium aquæ fri- 
gidz geltend zu machen, daffelbe bald dem 
a Leoni, und Eugenio II. aud) dem Rays 
er, bald Eugenio II. alleine, bald einem uns 
genannten Pabfte, bald viris divinis in ge- 
nere, artribuiret habe. 

M dem Eonvent der Bilchöfe, der an vier 
Derter von Ludovieo Pio, A. 828. beftimmet 
war, als zu Mayr, Paris, Pion und Touloufe, 
bat über das Capitulum de judicioaquz frigi- 
de tra&iret werden follen, vid. Capit.Baluz. T. 
1. p. 654. indem Capitul. Worimiat. A. 829. 
T. I. Baluz. p. 653. ift befchlöffen worden, daß 
das examen aquz frigidz von den Miflis ver: 
bothen werden.follen. De Diefes in einem Con- 
cilio Aquisgran. von Ludovico Pio gefchehen 
ſeyn folle, wie Böhmer in J. Ecel. Proteitant, 
L. 5. Tit. 35. $. 12. angegeben, findet fich nicht, 
wohl aber, daß Locharius LL. Long. L. 2. Tit. 
55. © 31. Diefes Verboth mwiederholet habe. 

In der Abbildunge der fo genannten Waſ⸗ 
ferurchel , ad L. 5. Jur. Prov, Sax. Art. 21 
zeiget fi, 

1) eine Budde mit Waſſer, 

2) worin ein Menſch ruͤcklings — 

3), und mie sine Efrickz mm Der linken - 

Da Ka 
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Hand gebunden ift, welches aufwerts 
* und von einem an der Budde ſte⸗ 

uden Manne gehalten wird. 

Bon der Waſſerprobe, welche man in Deutſch⸗ 

fand mit denen, die der Hexerey befchuldiget 

a find, bat Delrio ap. Cang- 
d.1. bemerfet, daß damit, an vielen Orten, ein 

Koffenfpiel 

an dem rechten Arme, und linken Fuſſe, und 

an dem linken Arme, und rechten Fufle gebuns 
den, in das Waffer geworfen worden, v. du 

Cange, in judicio aquz frigidz ; wiewol Die; 

fe Art zu binden nicht univerfel gemefen ift. 

Bon dem Binden, fpricht der Audt. de Mi- 
rac. B. Mariz Rupis Amatoris, ap. Cadur- 
cos. L. 1.c.36: in modum ſubituræ judiciun 
aquz ligata. 

Hincmarus de divortio Lotharii. p. 607- 
führet die * an, daß diejenigen, welche in 
das Waſſer gelaffen worden, mit einem Stri⸗ 
cke gebunden geweſen wären, eines theild, da 
mit Fein Betrug in dem Gerichte vorgeben, an 
dern theils, Damit, wenn das Waffer fie als uns 
fhuldig angenommen habe, fie mit dem Stri⸗ 
cke wieder aufgezogen werden Fönnen : 

Colligatur aurem fune qui examinandus in 

demittitur — qui ob duas canfas 
eonligari viderur , ſcilicet ne aus aliquam 
poſſit fraudem in judicio facere, aur fi aqua 
ällum velut innoxium receperie ne im aqua 
periclitetur, ad rempus valeat rerrabi. 

Don der Art zu binden den Weifthume 

über der Dreyeihen Wildbahn U. 1338. bey 

dem Pinig. R. A. Part. Sp. P. 2. p. 1617. laws 
ken die Worte: 

und fol man ine fein hendt binden zu hauff 

und fol ine einen Kuͤebel zwiſchen feinen 

Beinen und Armen durchſtoſſen und fol 

ine werffen in em Meyerſche bodenvon 

seeyen fuder Wafler. 

Die SBafferprobe beftunde darin, daf der Un⸗ 

fhuldige von dem Waller rn und 

unterfinken, der Schuldige aber oben ſchwim⸗ 
men muſte. 

Hincmarus de Divortio Lotharii: 


innoxii fübmerguntur , aqua eulpabiles ſu- 


pernatant. , 
Daher · brauchte auch der Priefter, in dem vor: 
herg⸗ benden exotciano, Die Worte: | 


- 


»* 


getrieben worden fey, und felbige 


Obf. IV. Yon den Ordslis der deutſchen Völker, ; 


‚u fi de hoc furco fee = - won afeipie 
re 


auch in der adinratione aquz ferventis, in 

Textu Roffenfi. p. 27- 3- 
adjuro re — us fias aqua exoreizara , ad- 
Jurasa & obfirmasa. adverfus inimicum bos 
minis diabolum % adverjus bominem, qui 
‘ab eo fedultus fur tum noc vel bomicidium 
aus adulterium perperravir, ur nullarenus 
eim in te [ubmerfum aut in profundum rra- 
bi permistas fed a re repellas acque rejicias 
- - innocentens vero a pradido crimine mo- 


re — in profundum in- 


nocue pertrabas. 
In dem Weißthume über der Dreyeichen Wild-- 
ban, U. 1338. lautet es verkehrt: 


Miraculis B. Mariz, d. 1. und Gregor. Turon; 
L. 1. Mirac. c. 69. Eremipef ang ‚ bey: 
—— er die * —— ei ne 
nen ‚welche nicht zn Grande gegangen, 
dern über dem Waffer gehlichen And. fr uns 
ſchuldig geachtet hat. 
IV, FVDICIVM DVYELLI. 


Bon dem zyorero over haben bie 
Gelehrten in groffer Menge gehandelt, daß ich 
mich diefer Arbeit enthoben ſehe. 

In dem Reinecke Fuchs wird c. 8. der Kreis, 
oder campus duelli in einer Abbildung vorge⸗ 
fiellet. Bey dem Dugdale, Antiquit. War- 
wic. T. I. ad p. 110. uı. werden zwey Duelle, 
einer, welcher in Paris U. 1438. zwiſchen John 
de Aftley und Peter de Maffe; der andere, 
welcher Ao. 14. in Smithfeld jmifchen John 
de Aftley und 8. Philip Boyle vorgegangen 
find, in. einer unſtaͤndlichen Abbildung repr=- 
fentixet. In den ſaͤchſiſchen Alserthämern p- 87- 
und 87- ift Die Devansforderung zu dem Duell, 
kaͤmpfiich grüffen, nad) den Figuren, wie fein 
Cod. pidtur, Jur. Prov. Sax. zu jeben ſind, 

zum Borfheine gebracht worden. $ 

In Jurisprudentia Anglo-Normannica, 
& LL... Scoticis , werden tinauder contradi- 
ftinguirrt, 0) ul 
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a) duello deviciffe & per parriam fe inde ac- 
quierare , Flera c. 28. 

b) eligere beilum vel aſſiſam perere, quo- 
niaın Attach. c. I. 

c) ponere fe füper parriam quod non fit 
inde culpabilis vel defendendi fe per cor- 
pus ſuum, Fleta c. 51. c. 34. $.27. ponere 
fe in afıfam , Glanvilla c. 6. 

d) defendere fe per corpus vel parriam, Fle- 
ta c. 34- $- 33. 

€) per corpus probare, per pacriam fe de- 

fendere , Fleta c. 40. $. 3- 

Es finden fih.gleihe Redensarten, als: per 
parriam veritatem inquirere , ap. Bracton. L. 
3.c.22.1. €, perverediöfum juratormem, ea quæ 
in veredido fo de indiätato (1. e. de accuf- 
to) proferebant. Diefe, und jeder infonder: 
heit nuufte ſchweren, nach der Eidesſorniul bey 
dem Bracton. d. c.. p. 4. die Wahrheit zu 
fügen. Auf deren vereditum berubere der es 
weis, und der Ausfchlag der Sache; und 
ſolcher Urfache ‚wird von dem accufaro 
der indictato gefaget: ponere fe fuper parri- 
am ,ponere fe fuper linguas jurasırum , Bra- 
&on. d.1. in Regiam Majeftatem I. I. c. 26. 
wird der Probationi per chartam vel per cu- 
riam vel per bonam parriam. Per bonam 
patriam erflären Skazus d.c. 26. und Nicol- 
fon. Pref. in LL. Wilkins. p. 12. per probos 
& fideles homines parrie hoc eft affıfam. 

Diefer cœtus juratorum heiffet in Jurispru- 
demtia Anglo-Normannica: Jurata, Bra- 
&on. d. e. 22. $. 2. Spelman. h. v. Angl. 
Fury, und Juratores: Furymen , Gilles Ja- 
cob h.v. 


Den Urfprung deffen, daß fich der indieta- 
tus ſaper patriam, oder im duellum fegen, und 
mählen Fan, ob er fich per patriam oder duel- 
um defendisen wolle, jchreibet Glanvilla c-7. 
der Verordnung Henr. IE unter welchem Glan- 
villa gelebet bat, zu, in verbis; 

aurem MAGNAASSISA regale, quod. 
dam beneficium, clementiaprincipis de con- 

Alio Procerum populis indultum , quo vita 

bominum & flarus integritati rum falu- 

Miter confulirur, ur im jure quod quis in 

hibero foli teneme nto — retinendo du 
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ee ne poffune bomines am 


iguum. 
Den Urfprung des judichi Duodecimviralis 
referiret Spelmann ſchon in die Zeiten der Au⸗ 
gelfachfen. Allein, mas ») der König Achel- 
redus ad Vanel ap. Wilkins p, 17% 
verordnet hat, daß in jeden HWapensach pro 
eınendatione pacis nn. Thant, oder Degen mit 
gr Grefen ausgeben und ſchweren follen, daß 
feinen Unfhuldigen anflagen, und Feinen 
Schuldigen verhelen wollen, in clauf. 
and ıbar man habbe gemor on ekum wz- 
pentace and gan we tha yldiftanız.thegnas 
and fe getefamid. and fwerian om tham ba- 
re big nellannenne faclenfan (der 
agbahr er qui eft in eulpa) man for fer» 
gean (i. e. diffamare) ne nenne fac ne for- 
lan ; 
2) in So de Monticulis Walliz p.125. ap.Wil- 
kins. daß 6. Engliſche und 6. WWallifche La- 
menner „i. e. Rechtsgelehre det Walliern und 
— die Rechte zeigen ſollen, in clau · 


XI lah·men feylom riche tæcran Vealan 
and Englan VI. Englifceand VI, Malliſcet 
3) in feedere Aelfredt & Guthruni c. 3. ap. 
Wilkims. p. 47. daf, wenn cin Degan oder 
Minifter des Königes eines Todtſchiages ber 
ſchuldiget werde, daß er fich Inden oder reis 
nigen folle, mit 12. Degan , i. e. Vaflis regis, 
in elaufula: an 
Gif mon cyninger tegn manslihres.bereo, gif 
be bine ladian dyrre do be chat mid XII. cy- 
ninges thegmnn, 
ſchlaͤget alles auf die, unter dem Anglo-Nor- 
mannis geordnete defenficmem per pasriam, 
per aflıfam, per juraram, nicht ein, und Tome 
es albier auf Feine parricu! an, worin ein xer⸗ 
kim comparatiomis anzutreffen iſt, ſondern auf 
die Form, welche die defenfio per perriun, 
fab Anglo-Normannis, gewonnen hat; da⸗ 
ber ich dem gelehrten Engländer Hyckes. in 
diff. Epiftol.p. 34. ſeiq. beytrete; wiewol das⸗ 
jenige, was gegen Hickes ſowol der Biſchof 
Nicolfon, in Praf. ad Wilkins. LE. Anglo- 
Sax. als der Herr Eanjter Weftphal, Pref. in T- 
3 p-63. fegg. aufgebracht haben, einer ausjühr- 
—— welche gegenwaͤr⸗ 
3 1 
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tige Blätter nicht ſaſſen koͤmen, und da die 
N zuo der nordiſchen Voͤlker, als ein judi- 
eium erdinarium ; aelches mit iꝛ. Nemeoe- 
man benabmeen, alias, rolfmen, befeget war, 
Verel. h. Stiernh. de Jure Sveon. c. 4. p. 52. 
hiebey auch verdienet betrachtet, und gegen Die 
englifche Jur v gehalten zu werden: fo ifi das 
ein Werk von mehrerer Ausführung. 


Y. $VDICIVM CORSNED. 


Die Purgatio per Corsnen, i. e. durch 
einen beſchwornen Schnitt vom Brodte oder 
Käfe, war bey den Angeljachfen im Gebrauche. 
In Glofl. Cod. Auguftini Cantuar. wird ef: 
Märet: Corsned: panis conjuratus ; ap. Benf. 

: offa execrata, alias, offa judicia- 
is; ‚bey den Angelfachien hieffe Cors : excera- 
io. Corsıan: diris devovere, Benſ. und 
Snap: parsicula, fruftum offula ; die Glof- 
fz Keronis erflären Cors: Synaxis. Ed. 
Luyd. in Juni Etymol. Angl. h. v. glaubet, 
daß Corsnede benannt worden fen, von coran : 
probare, und Corsnede fo viel bedeute, als 
probationis buccella , melde auh in LL. 
Fris. IV. ıo. corbita genannt werde. i 

Nach dem Textu Roff. ex Edit. Hearnii 
p- 34. 35. wurde von dem Priefter GOtt ange: 
rufen, wenn der Beſchuldigte unrecht würde ges 

ren/ und das Verb boͤslich abgeleug: 
net haben, daß ihm vr bey der Nebmung 
des Brodtes oder Kaſe die Kühle verſchioſſen, 
er ersittern, blaß und wackelnd werden möchte, 
in claufulis: 
Fac eum dominus in vilceribus anguftari 
ejusque guttur conclude, br panem ve/ ca- 
feum iffumin tuo nomine fandtificasum de- 

vorare non poſſit qui injufle juravit g 
wegavit Doc. 

Faux ejus claudatur, guttur ejus ftran- 
. gulerur, qui reus & confeius eſt rei prafare 
ad hoc pabulum fandtificari panis vel cafei, 

4 prejerrim per dominici corporis & Jan- 

inis communionem quam accepit tremat, 

5 tremendo pallear & nutabundus in 
-» emnibus membris appareat. 

- us —* Genere Ordali iſt die Redens⸗ 
art bey dem Pobel noch übrig geblieben, bey den 
Deutichen ; Daß mix das Brodt in dern Hal⸗ 
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fe ftecken bleibe; bey den Franzofen, notante 
Cang. h. v. in forınula: que ce morceau de 
pain m’ etrangle, fi ce que je dis, n' eſt vrai ; 
bey den Engeländern, notante Gilles Jacob, 
in voce Corsned: bread: May rbis bread be 
my poifon, May tbis bir be my laft. 

Die Angelfachfen nennen Corsned fonft quch: 
Nod- bread, i.e, Nothdrodt, weil der Beſchul⸗ 
digte, um fich zu purgiren, genöthiget wurde, 
diefes Ordalium anzutreten, Somn. h. v. 

In — ©. 5. de Purgatione ordina- 
torum, en vo orsned eini 
a fi von dem Corsned einige 

a) dbe adh fultum nebbe, i. e. der des Ei. 
des Hälfe nicht hat: qui conjuratores' 
mon baber. Ga 10 CORSNADE: gehe 
jun corsnzde: fubeat ordalium cors- 
nzde: 

b) ladige bine mid geferan, i. e. reinige ſich 
mit Öefehrten, cum conjuraroribus - - 
and ga to corsnede. 

Die Engeländer nennen 8: Corsne» 
BREAD, Oder ORDEAL-BrEAD, Giles 
Jacob h.v. 

In dem Friefijchen roten Landrechte, im 
claufula : 

So ægma him belpan mir Sind riucht, mit 

KETELFANG ieftamirmwyder CORBITA, 
fiebet corbita, welches D. v. Wicht überfeget : 
geweyhet Brodt: der Engeländer Ed. Luyd 
erflärgt probationis buccellam , von coran: 
probare; coropos: probaffi, Gloff. Lipfii. 

Bey den Angelfachfen ift Bita: offa, Bite, 

buccella. Die Niederfachfen jagen: Birgen, 
bitren, berren; die Hochdeutichen: Biſſen 
Wenn nun cox albier vor beichworen, exe- 
crarum genommen wird: jo würde cor - nı- 
TA fo viel heiſſen, als: offa five buccella con- 
jurara, In Glofl. Lindenbrog. findetfih: ıca 
coron: ligurio, fummarim deguflo. 
, Was Struv.Hift. Jur. c.9.$. 13. vondiefem 
judicio panis five cafei execrari anführet, Daß 
das Brodt oder Kaͤſe darum gereichet worden, 
daß es dem Inculpirten, wenn er ſchuldig wäre, 
die Seele austreiben folte, finden ſich. 

VI. $VDICIYM EVCHARISTIAE. 

Die evasarıo per EvenAsıstıam 


war, da der Beſchuldigte per lanctam conie- 
datio· 
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erationem, i. e. per corporis & fanguinis 
Chrifti juramentum, über die That gefraget 
wurde, Concil. Tribur. c. ai. da er comınu- 
„nicirte, in hecverba: corpus Dominifit mi- 
"hi ad probationem hodie, Concil. Wormat. 
'e. 15. und publica perceptione corporis & 
fanguinis Domini Jefu Chrifti, in der Kirche 
“fi purgirete, Regin. ad Ann. 941. InLL. 
Cnuti ec. 5. wird Diefer Reinigung, mittelft 
Nehmung des heiligen Abendmahls, gedacht, 
"in claufulis: 

a) Ladigeon dham Husle ‚fylfe bine Slfne, 
i. e. purget fe ipſum per S. Euchariftiam. 
Anglo- Sax. Husl Euchariftia; 

b) on husle galadiam more, i.e. per Eucha- 
riftiam purgare deber; 

auch) ſchon inLL. Withredi, p. 13. welcher A. 
691, die Regierung angetreten, in claufulis: 

a) gif be busigenga fie, i. e. fi is Euchari- 
ftiam adeat. Huslgang: Euchariftiz 
aditio. Huslgenga, i. e. Huslgangig: 
Euchariftiz particeps, Benf. h.v. 

b) gifbe buslgenga nis, i.e. wenn er husl- 
gangig nicht it: Si facra Euchariftia 
non utarur, 

Die unter dem gemeinen Volke noch gängige 

Redensart: Das heilige Abendmahl darauf 
nehmen, ift ein Weberbleibfel purgationis per 
Euchariftiain, welche, wie Giles Jacob,a Neu 
Law-Di&tionary, v.Corsned bemerfet,auch bey 
den Engeländern noch Äbrig geblieben ift, in 
formula: I will take the Satrament upon ir. 


YU. $VDICIYM CRPCIS. 


Das Jvvıcıym Crvcıs mar nach der 
Erftärung Mabill. L. 6. de R. D. Ch. sı. du 
"Cange, da der Angefchuldigte in einem Ereuge 
mit ausgeftred’eten Armen in der Figur eines 
Creutzes, auf eine gemiffe Zeit hund, der Schul; 


dige zu der Erde fiel, der Linfchuldige ftes 


hendes Suffesblieb, welche Erflärung aus den 
Urkunden mitler Zeit die darin befindlichen Huss 
druͤckungen eröfnen, als: cum eruce decerne- 
bant, decertarent c. 4. A.803. adſtabant, ad 
erucem, Cap. A.779.c.10. In cruce flabant : 
‚nocens in serram corruebat, imnocens flabat. 
Hier, della Corte, Hiftor. Veron. L. 4. mocens 
ad rerram cadebac, Formula Vet. exsenfir in 
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modum erucis brachiis, Rudolph. Fuld. Vit« 
8. Lobix c.15. Sirmondi Angabe, in Gloſt ad 
calcem Supplem. Concil. Gallie, von 2. Tefe- 
ris, eine, die mit dem Creuße bezeichnet wurde, 
die andere, die unbezeichnet blieb, bende befon: 
ders mit Linnen umwickelt, auf das Altar oder 
Die Reliquien geleget, wobon der Priefter, oder 
ein Knabe eine gegriffen, und wenn er die mit 
dem Ereuße gefaffete Tefferam getroffen, dars 
aus des Angefhuldigten Unſchuld abgenommen, 
erfordert aunech notant. Benedidt. ad Cang. 
mebreren Beweis. In Concil. Vermer. c. 17. 
ift das judicium ad erucem ad probationem 
erfordert, in Capit. Karoli M. L.1. c. 15. & 
LL. Long. L.IL T. 4. c.32. verbothen, nicht 
deftomeniger, tie aus dem Agobardo erfcheinet, 
beybehalten, Baluz. ad Reginon. p. 587. 


VII. $VDICIYM SORTIS. 
Unter Die Ordalia gehörete mit die Excufk- 
tio ad — Deer. Chlotarii $. 8. ad ignem 
feu ad fortem fe excufare, LL. Ripuar. T. x. 
$. 5. quod fi in provincia juratores invenite 
nequit ad ignem feu ad forsem fe excufäre 
ftudeat. . 
Tan, oder Tan blor, war Sors viminalis, 
oder Sortilegium per virgas frugifere arbori 
decifas, welches Tacitus c. 10. de M. G. be: 
fhricben hat, wodurch Lege Frifonum T. 14-M. 
nach) der dortigen Befchreibung der Thäter, in 
bomicidio in turba commiflo exploriret wor: 
den, wodurch auch in unferm Sachfenlande, 
nach des Bed Anzeige L.5. Hift. Eccl. c. II, 
die Herzoge inSachfen von den Ealdermannen 
aus ihrem Mittel erwaͤhlet worden, nad) den 
Worten Bedz: 
Non enim habent Regem iidem antiqui Sa- 
xones fed farrapas plurimos ſuæ genti pra- 
pofitos qui ingruente beili articulo mierune 
æqualiter fortes & quemque fors oſtenderit 
bunc tempore belli Ducem omnes ſequuntur 
©’ buic obtemperant. 
Die Paraphrafis Regin überfeget: 
a) mittunt zqualiter fortes: nuvro 
MID TANvYM, i. e. [ofen mit Tenen, 
i. e. virgulis. 
b) Sors oſtenderit: se raw zrwıne, 
Bey den Angelſachſen beiffet Tax: ei. 


men, 
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men, fors, Ben. h.v. Tanzr.: qualus, vel 
vorbis. TANHLYTA, TANHLYTERE: 
Sorrilegiis, Gloſſæ Aclfrici. Und bey deu 
Deutfhen ift Tzene: wede: Ruͤrdeken: 
vimen, Vet. Teuton. in v. Ruedeken; Gothis 
Borealibus: Teın: Surculur ; Viphila. 
Taıns; virga, Verel. in v. Tein. 
Wacht. in v. Ordalium, hält dafür, daß die 
ſo genannten Ordalia noch lange in Deutfchland 
fortgedauret hätten, da ihrer noch indem 13. Sec. 
aunoch in dem Sadıfen :und Schwabenfpiegel 
gedacht würde. Heinee. Elem. Jur. Germ. 
P. 2. $.23%. in not. p. 584. meynet, daß das ju- 
"dieium ferri candentis in Engeland noch bis 
auf Henr. III. und. in Deutſchland noch in 
dem ı5. Sec. gewaͤhret habe. Schilter. Gloff. 
v.Gluent Eifen, bemerfet aus des Cæſarii Hei- 
fterbach. L. 10. Memorabil. c. 35. daß es in 
dem Fe ae Frider. IL im Ge: 
ra auden ſey. 
’ —* Areas aquæ frigidæ iſt nach Wil- 
‚kins Zeuguiſſe in v. Ordalium , bey dem He: 
xeuproceſſe in Uebung, und Pichaus ad L. Sal. 
„bemerkt, daß folches zu feiner Zeit, noch, in cri- 
mine veneficii, ausgeübet werden wollen. Bey 
der Stadt Hannover, hat man, noch nad) der 
Meformation, in eben folchem crimine, das 
zudieium aquz frigide vorgenommen. u: 
deſſen hat man ieduch bin und wieder die Schrei: 
‚tunge zu den Ordalüs ſehr reffringirer. Nach 
dem Sachſenrechte, it man zu den Ordalüis nur 
Subhidirie, wenn ſich Fein ander Ansfommen 
finden Laffen, gefchritten, und, in locum iudieii 
duelli, find Diecomjurarores zugelaffen worden. 
In England it, bey dem iudicio duelli, dem 
inculpato die Wahl gelaffen worden, ſich de- 
fenfione per corpus, oder defenhone per pa- 
‚zriam , des delicti zu entledigen. 
Der Gebrauch der Ordaliorum, nachdem er 
inden Gefegen der deutſchen Völker, in Confti- 
tur. Regum, auch im verfchiedenen Concilüs 
Metropolitanorum,, beftättiget war, und von 
dem clero felbjt, durch ihre Rirualia, geheget 
wurde, hat, lange nach dem eingetretenen Ber 
4 der Paͤbſte, angehalten, und finden ſich 
noch in dem Layenfpiegel, welcher A. 1510. her: 
ausgefommen il, Spuren von dem judicio ferri 
eandentis, daß, in dem Hexenproceſſe, das Er 


den, nach dem Juhalte des 
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fen vorgehalten, aber dag Ordaliumi nicht vor: 

genommen ſey, nicht ex ratione, daß es abge: 

ſchaffet ſey, fondern, weil der Teufel die Seren 

dafür zu behuͤten wiſſe, in verbis, fol. 106. 

und jo ir fürgehalten würde das bei 

Eiſen dafür zu tragen darum iſt ihr a 
nicht zu wilfaren wenn der boͤſe geiſt ſie 
zu behuͤten weißt daß ir ſollichs nir ſcha⸗ 
den mocht. 


cn 
Der Articul. 39.- des fächfifchen &. R. L. 1. ift 
unter denenjenigen, welche in der Bulla des Pab⸗ 
fies Gregor. XI. verworfen find, in verbis: 
quod quicungue perdit jus ſuum racione 
Furti vel fpolii zalis incufarus fecundo de 
furto vel [polio mom poteſi fe liberare jura- 
mento fed electionem babebit ad FERRVM 
IGNITVYM, AQYAM BVLLIENTEM, wel 
ad pyvsııvam. Hiujusmodi articuli pars 
: alsima qua electionem ad ferrum tali con- 
cedit erronea eft, 


und dennoch) ift Diefe nicht vermögend geweſen, 


folhe Ordalia zu unterbrehen, nachdem die 

in ihrem Proceflu criminali, nach 
Ausiweilunge des Nichtfteiges, in dem 14. Sec. 
diefem Articul nachgeſetzet, das Gerichte Min: 
{ n von Muͤnch⸗ 
haufen Schreiben, darauf fein Augenmerf ge: 
richtet, und der Rath der Stadt Hannover auch 
A. 1436. darnad) geurtheilet. 

Hiebey hat auch der Canzleyrath Dreyer in 
feinem gelehrten Tractate de Ufu genuino Ju- 
ris Anglo-Sax. 190 er/ n. 119. ſqq. von den Or- 
daliis, mit vieler application gehandelt, p. 178. 
aus einem Ditmarfifchen Cod. de A. 1447. auch 
ans dem Zeugniffe der Præfectorum Ditmar- 
fix, A. 1419. beygebracht, daß daſelbſt, um diefe 
Zeit, das judicium ferri candentis noch in 
Uebunge geftanden fen. 

Noch mehr aber ift zu verwundern, daß, nach 
Manzels Zeugniffe, Jure crimin. Mecklenb. 
Sedt. 2. $.ı1. die Facnltät zu Roſtoch keinen An- 
fand genommen habe, nor in dem 17. Sec. auf 
die Ausübunge diefes Ordalii zu ſprechen. 

Ratione hiefiger Lande, find die beyden De- 
cumenta, de A. 1436. ale 

das erfie, ein Schreiben des Herrn von 

Muͤnchhauſen, worin er fich ben dem Rathe 

der Stadt Hannover Rechts brfraget; „ 

- ande⸗ 
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—— daf derjenige, welcher feine Ehre Ordinat. Camer. Pr2: Tir. ide $.'1: anfge⸗ 
‚verlobren , das ‚mer: ein⸗ nommen; d beftätige ft. | R 4 H 

= es Diebſtahls —— iſt, Und dab noch in dem Anſange des 16. Sec. 


‚mal ein 
‚Daß der, mit feinem eigenen ‚, in Deutfchland , die Com in eri- 
fine Uafbni ne Barlen Kanne, uber ins sa worden fon ct as 
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1.1 923, edder hemote, sn EWEN ZEDEN- Sveon. c.9. p.102.. Loccen. Synopfi Dill. 30. 
17, DAGEN, enden) se TEN waTers umnd’ben den Ungelfachlen , wie oben beruͤhret 
RR EN edder,he morwifik oe op amm- jjt, Geferan. Gefährten. 

urn BEN WERBN,dAryore,. may Vi zMVEN 17) Es feget Schikter. Ex. nd ff. 23. 16:6. darin 
ann den. uam urn eine befondete Religion der deutſchen Voͤl⸗ 
j „oder; confacramentäli- 1, Egez daß fie es auf den Mrinigungseyd des 
. bus, ju fehwereng war, in Jure Populorum Angeſchuldigeten nicht alleine haben ankommen 

Germaniz fundiret laſſen 

Eanon tot. hot ait auch Jure Feudali Lon- Nerfordert, und hält dabey Schilter. dafuͤr, Die: 
gabadii S. u Fon x. Fa. ĩ· F. 1 weil fie hart area wie fie alauben, daß 
O0. SE ze den Reichsgeſetzen, als; " der. Reus recht geſchworen / und deſſen Eyd 
IN L ’ 


reine 
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reine daß fie ſolches recht und mit gutem 
un Tales 
Reus fhon einen Meineyb begangen hätte. 


Allein, wenn man die Sache genau anfıchet, 
fo ift Der modus purgandi crimina per con- 
juratores allewege aefäbrlich, und bedenk⸗ 
lich; vor eins, an Seiten der conjurarorum, 
daß, wie. die alten Formula Tauten, de ineul- 
pirten Ed, reine für, und er recht geſchwo⸗ 
een babe; vor das andere, au Criten des 
Nihters, auf ſolchen Eyd in feiner Erkent⸗ 
niſſe zu fuſſen. 


Ob nun zwar die Paͤbſte ed dahin einge 
richtet/ daß die Zeugen nur zu ſchweren haben, 
quod veritatem cuunt eum dicere qui pur- 
garanı «x. 1% X. de purgat. Canon. und nach 
den Anmerkungen Loecen. d. 1. in Schweden, 
anf-vernänftige Ur ſachen, woher die Com- 
purgatores alio glauben, geſehen wird: fo ift 
dennoch beydes von feinem Belange. In cri- 
minalibus , worin man den Beweiß exadt, 
und nach der Schuur nimmt, fan man auf den 
Glauben, auf die — —* ge 

ar wicht achten , and wenn er 9 canfas 
——— anflübret: fo muß es Dennoch, ver: 
- wänftiger Weile, einzig und allein non dem Et: 
meffen des Nichters abhangen, ob, und. wie 
weit ſolche Urſachen gu elidirung der indicio- 
rum, wodurch der Reus graviret, etwas ver: 
fangen. Eine illarion «x <aufis zu made, 
daß Zeuge ans diefer Urfache glaube, daß der 
End: reine ſey, Tan Eeinem Seugen zuſtehen, 


F 


dahers werben bey dem Zeugen vorher alle 
er illativi en ne Aus 
diefen Grunde et der gelebree Spelman. 
in v. Jurata weit vernünftiger: 
Sed cum iſti jurnsores alias conjuratorer 
%’ facramentäler a veo proferekaneur ad fl 
ipfius juramenrum am; æquius 
vılum noftratibus we vitandi periurii gra- 
«in neuera pars liriganeium jwwrarer —ı 
apud nos quod non probatur non pr&- 


famitur. 
Nicht minder der Bandrichter Ulrich Tengeler, 
in dent Yanenfpiegel, fol 11m , 
und ob fich der Kläger gleichwol nach dem 
Gebrauch fo zu Zeiten in mehrenden gehal⸗ 
tem fein Klag mit fiben eiden zu befitigen 
erbieten fo ware es doch mißlich folch id al: 
fo rauhe mit urteil —— wann es nach⸗ 
her mancherlei gevaͤrden und beſchwaͤrung 
der gewiſſen Daraus volgen, beſonder in 
peinlichen Sachen uͤber des Menſchen Blut 
oder Leben zu richten ſollen die beweifung 
nit auf gering oder tündel aid gegruͤndet 
oder zugelaffen werden. 
Bon dem befiebenen, wie auf ben Angefchul: 
digeten felb fiebende oren, und dadurch 
der Ueb ‚ nach dem Stilo forenfi, u⸗ 
berfiebnet, überfager , überfommen, i. e. 
der Uebelthat überwiefen worden ift, ha⸗ 
be ih in dem Tract. won den fächfifchen 
Rechtsbuͤchern, p- 64. gehandelt, und daſelbſt, 
ex Cod. pict. Guelf. p. 64. eine Abbildunge 
zum Berfcheine kommen laſſen. 





Zu mehrerer Erläuterung dieſer Objerva- 
“tion habe ich von dem Ordine oder Rifuali 
Clericorum wie die Ordalia von ihnen ge⸗ 
bHandhaber, aus dem von dem gelehrten 
fengdänder Tb. Hearn edircen Texeu Rof- 


feaf folgende Srüde angefchloffen, 
20 


gacipit exorcifimus a) aque ad judicium 
‘Dei demonftrandum. Peradis coram fa- 
cerdore mium dierum jejuniis, tum homi- 
nes vis mittere ad judicium aquæ frigide 
ob comprobationem, ita factre debes. Ac- 
un min 


„. a) VideEdwardi 


* 


sown Appendicem adFafeicplam serum topeiiadatuci & fugiendarum, p. 905 


eipe illos homines , quos vis mittere in a- 
quaın , & duc eos in ecclefiam; & coram 
omnibus illis cantet presbyter miſſam; & 
faciet eos ad ipfam miſſam offerre. Cum 
aurem ad communionem venerint, ante- 
quam communicent „ interroget facerdo$ 
eos cum adjuratione & dicat: Adjuro vos 
(vel te) N. per Patrem & Filium & Spirf- 
tum Sandtum; & per veftram (tuam) 
Chriftianitarem quam fufcepiftis (ti), & 
per unigenirum Dei Filium , & per San- 
&am Trinitatem, & per Sandtum Evange- 
Ss lium, 
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im, »&- per iſtas ſanctas kelignias quæ in 
—86* ſunt, & per illud baptiſmum 
quo vos (te) facerdos regeneravit, ut non 
przfumatis ( mas‘) ulle modo communicate, 
neque ad altare accedere,, fi hoc feciflis (ti) 
sur confenfiftis (ti) aut ſeiſtis (feis) quis 
hoc egerit, Si autem tacuerint (it) &nul- 
li hoc dixerint (it), accedat facerdos ad al- 

tare & coımmunicer. Poſtea vero cominu- 
dieet illos, (lam) quos (em) vult in aquam 
mittere. Incipie 2* judicii. A, Juftus es, 
ine, & redtum judichm tuum ; füc 
cum fervo tuo fecundum mifericordiam 
wann, Beati immagula a ich in via. 
atio. 


Abfolve , quzfumus , Domine, tuorum 
(vel mi) deliöta famulorum (li) ut a pec- 
eatorum fuorum nexibus, que pro fua fra- 

ilitate congraxerunt (it) run benignitare li- 
(etur) & in judicto, prout 
merugrunt (ve} ir) tua juftitia preveniente, 
ad veritatis cenfuram pervenise mereantur 
(vel mr) Per dominum. 
Ledio libri Levirici. 
.' In diebus illis locurus eft Dominus ad 
Moyfen,, dicens: Ego {um Dominus Deus 
reſter: non facietis furtun; non mentie- 
paini ; nec decipiat unus quifque proximum 
fuum: Non perjures in nomine meo; nec 
polluss nomen dei mi. Ego Dominus. 
Non facias calumniam proximo tuo, nec vi 
oppri enm. Non moretur opus mer- 
cenarü tui apud te mane. Non ıma- 


‚ nec coram czco ponas .of-. 


fendiculum ; fed * dominum deum 
zum, quia um domınus. 
' An ad Epbefos. 

Fratres, renovamini Spiritu mentis ve- 
Ürz, & induite novum hominem, qui fe- 
cundum deum crearus eft in jufticia & 
Ianflitate veritatis. Propter quod deponen- 
tes mendacium, loquimini veritatem unus- 
quisque cum proximo fuo , quoniam ſumus 
invicem membra. en ni, & nolite 

are. $ol non occidat ſuper 

En Nolite locum dare diabolo. Qui 
furabatur, jam non furetur; magis autem 
laboret o 
et, ut -mude tribuat neceſſitatem 


ndo manibus ſuis quod bonum _ 
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patienti; 'R. Propitius eftö, dduunte pec 
entis is, me quando dicant gentes, abi 
eſt deus eorum? V. Adjura nos, deus-dä- 
Intaris nofter, & propter honorem nominis 
toi, domine „libera nos, Alleluja,. Deus 
ri juftus , fortis & patiens , nunquid 
aſcetur per fingulos dies? 
Secundum Mareum. 

In illis diebus Cum egreffüs effer Ihefus 
in via, procurrens quidam gehu flexo ante 
eum rogabar eum ditens: Mägifter bone, 
quid faciam ut vitam zternam percipiam ? 
Ihefüs autem dixit illi: Quid me dicis bo- 
num? Nemo bonus nifi folus deus. Præ- 
eepra nofti? Iile dixir: Quæ? Ait. Non 
occidas: non adultereris: non fureris : non 
falfum teftimonium dicas : non fraudem 
feceris ; Honora patrem tuum & mätremn 
tuam. Ar ille reſpondens, air: Magifter, 
hze omnia -euftodivi a juvenmmte mes. 
Ihefus aurem intuitus eum, dilexit eum, & 
dixit ei: Vnum tibi deeft, " Vade, quazcun- 
que habes vende, & da psuperibus, & hs- 
bebis thefaurum in c@lo, & veni, fequere 
me. Of. Immirter angelum dominus in 
eircuitu timentium eum, & eripiet eos. 
Guftare & videte quoniam fuavis eſt dom> 
nus. 

Hic_offeramt. Ser. ' 

Interceffio Sandtorum tuorum mifericer- 
die tuæ, domiri&, munera noftra caneilier: 
& quam merita noftra non valent, eorum 
deprecatio indulgentiam valeat . obtinere. 
Per dominum. . 

Prafario. i 

O zterne dens, qui non folum peccata 
dimittis, fed ipfos etiam juftificas peccato- 
res ; ».& reis non tantum pœnas relaxas, fed 
dona largiris & premia: cuius nos pietatem 
füpplices exoramus, ur famulos (ve/ hum) 
tuos (ve/ um) N, non de priteritis judi- 
ces rearibus , fed huius culpæ veritatem 
fpeätantibus infinuas: quarinus & in hoc 
populus tuus przconia nominis tui efferat, 
Sr te vitz præſentis & perpetuæ auctorem 
agnofcat, per Chriftum. 

Benediätiones ad judicium. 


Deus, de quo Kriptum ef, A jufur—. 
i es 


OUE IV I Ponsder; Ordalir der deutſchen Völker. 


es et reftum judicium tuum, face cum his 
(hoc Jfervis (0) ruis co), (seundum miſe· 
ficordiam rusm , ut non de priſtinis juci. 
centur (cerur) nentibus, ſed in hoe prout 
meruerunt «(i), tun henedictione preve- 
niente veritatis ſubſequantur (atur) judi- 
cam. 

Et qui juftus es & amator juſtieiæ, & d 
cujus vulta viderar zquitas, fac in confpe- 
&u populi- mi-ur nullis snalorum preftigüs 
veritatis tuæ fulcenrur examina. . Amen. _ 

Petitiones noſtras placatus intende , & 
<ulparum omnium preteritarum eis (ei) ye- 
niam elementer artribuie, & fi-cupabiles (is) 
ſunt (fit) wma u benedidio non eis (ek) 
ad fuffragium, ur eulpz ad infinuan- 
dam veritatem pfoficiat. Amen; 

— en 
— iple == Corpus 

£ domini naftri- Iheſu Chrifti fit 
* (el tibi) ad probationem hodie. 
Cur. Juftus dominus , & jufticiam dile- 
xit, zquiregm videt vultus ejus. 

Poft - Communio. 

‘“ Perceptis, domine deus nofter, facris 
imüneribus, füpplieiter deprecamur, ut hu- 
jus participatio focramenti & d propriis nos 
reatibus indelinenter expediat, & in famu- 
lis (0) tuis (0) veritaus fententiem decla- 
ret; per dominum. 

Er leta miffa, faciar ipfe facerdos aquam 
benedidtam, & pergat ad locum ubi homi- 
nes (homo) probentur (betur). Cum au- 
‚sem venerit ad ipfum locum, det illis (illi) 
omnibus bibere de aqua, Poftea yero con· 
juret aquam ubi culpabiles (lem) mittat. 

Incipit adjuratio aque. 
» Deus, qui per aquarum fübftantiem jy- 
dicia wa exercens diluyii inundatione milia 
popularum intetemifti, & No& juſtum cum 
suis falrandum cenfuifti: Deus, qui in ma- 
ri rubro cuneos ‚Egyptiorum involvifti, & 
agmina Iſrahelitica — bie. —* 


* virtutem taz: benedictianis⸗ hin; eqnis 
infundere, & noyvumac ınikabile mar 
eis is ofendese digneri, Ur innessnges (tg) 


juro te per nomen fan 


s 


a crimine *), cujus examinationem agimus, 
fon, vel homicidii, wel.adulteri , aut alserins 


more a — in fe recipiant, & in profundum 
pertrahant; confcios (um) autem hujus eri· 
minis d fe repellant atque reiciant,, nec pä- 
tiantur recipere corpus‘, quod ab onere bo- 
niratis evacuarım ventus inquitatis allevavit 
& in hanc conftirit; fed quod carer pon- 
dere virtutis, “carent pondere propriz fub- 
ſtantiæ i in aquis. Per Dominum. 
Item alia. ' 
Adjuro te, creasura aquæ, in nomine Dei 


patris omnipotentis‘, qui te in principib 
creavit, & juflit miniftrare humanis neced- 
fi tatibus ; qui etiam jufit feparari te ab 
aquis fuperioribus: adjuro te etiam per 


ineffabile nomen Ihefü Chrifti, filũ dei vivi, 


ſuh cujus pedibus mare & elemenrum di- 
‚vifum fe calcabilem pr&buit ; qui etiam 


baptizari fe in aquarum elemento voluit: 


+ 
adjuro etiam te per fpirimm fandum, qui 
fuper dominum Den defcendit: nd- 
ctum & individuz di- 


viniratis , cujus voluntare elemen- 


tum divifum , & populas Iirael fiecis pedi- 


bus fatim wanfivik; ; ad cujus etiam invoce- 
tionem Helyfeus ferrum, quod de manubrio 
exierat , fuper aquam natare fecerav; ut 


"nullo mode fafcipias hos (hunc ) homines 


(em) N. N. fi in aliquo ſunt (fir) eulpa · 
biles (is) de hoe quod illis (i) obicitur; 
feilicet aut per opera, aut per confenfum 
vel prefcientiam, feu per ullum ingenium ; 
fed fac eos (um) ſuper te narare, & nulla 
poflit effe contra te caufa fadta, aur ullum 
preftigium inimici quod illud poflit'acenl- 
tare: adjurata autem per namen Chriſti 


præcipimus tibi, ut nobis per nomen ejus 


obedias, eui omnis creatura fervit; ‚quein, 


Cherubin & Seraphin collaudant dicentes , 


Sanctus, Sanctus, Sanctus Dominus deus 
exerciruuih, qui etiam regnat &g Hospiaangr 
"per infinica fechla feeulorupn.: ı:Amen. - ; 
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‚Alias 
Adjuro te, ereatura ague, per Deum pa- 
‚+ ! 
rem ‚& filium , & fpiritum fandtum , & per 
sremendum diem judicii, & per XIcim npo- 
ftolos, & per LXXta IIduos difeipulos, & 
per XXIlcim. prophetas, & per XxXti. IIIIox. 
feniores qui alſidue deum laudant, & per 
Crum. XLra. IIIIor milia que fegquuntur 
agnum, & per omnia agmina ſanctorum 
Angelorum, Archangelorum, Thronorum, 
dominationum , principatuum, poteſtatum, 
virrutum Cherubin atque Seraphin, & per 
ompis milia fanftorum Martyrum, Virgi- 
num & Confeflorum. 
- Adjuro te per ſanguinem domini noftri 
Ihefa Chriftj, & per Hllor. Evangelia, & 
er Mlor. Evangeliftss, neenon '& per 
LXXta. Mos. .libros Veteris ac Novi Tefta- 
menti, & per omnes fcriptores farittos dc 
dodtores eoruin. Adjuro teper ſanctam ee- 
Jeſiam catholicam, & per communionem 
Sandorum, & per reſurrectionem eorum, 
ut fias aqua exorcizara, adjurara & obfirma- 
'ra — inimieum hominis diabolum, & 
adverfus hominem (es), qui ab eofeductus 
(ci), unde *) ratio ngitur, perpetravit (runt), 
*) fürtum koe‘, vel homicidinm „ aut aduderium, 
urnullatenus eum (os) in te fummerfum (os) 
sut in profundum trahi permittns , fed ä we 
repellas atque reicias. Noe patiaris recipe- 
‘fe corpus,.quod.ab onere bonitaris inane eft 
-fa&tum; fedquod caret pondere virtutis, ca- 
feat pondere proprie fubftantix in te: ı7- 
;nocentem (tes) vero Apredieto crimine mo- 
fe aquæ in te recipins, & in profundum in- 
nocue pertrahas. Per dominum. , 
Poft has autem conjurariones aqua exuan- 
tur (arur ) homines (homo), qui mirtendi 
Xus) funt (ef) in aquam, propriis veftunen- 
'tis, & ofeulenrus (etur) Evangelium & Cru- 
cem-Chrifti, & aqua — ſuper omnes 
eum) aſpergatur, & qui aſſint omues Jeju- 
* & fic proieiantur (arur) ſinguli ; in 


. aquam, Et fi fammerfi (us) fuerint (it), 


inculpabiles (i tentur (etur), Si fü- 
per ——— (us) eſſe judicenur. 
(eur. 
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ip adjuratio ferri, vel aqua ferveneiä 
ad judicium. In fimplo unum pondus; 
in triplo tria ferrum æquiparet (gelice) pon» 
dera. Erin illa adjuratione non affınt , ‚ur 
prediximus, nifi jejuni. Er dictis letanlis 
fic facerdos in loco, ubi ferrum accenditur; 
vel-agua infervefcatur, adjurationem initian- 
do inchoer: 
Deus, qui per ignem ſigna magna often» 
dens Abraham, puerum tuum, de incendio 
-Chaldeorum, quibuſdam pereuntibus, erui- 
fi: Deus, qui rubum ardere ante confpe 
Aum Moyfi ,.& minime comburi permififti« 
Deus, qui ab incendio fornacis Chaldasci} 
plerifque fuccenfis, tres pueros tuos illæſos 
eduxifti: Deus, qui incendio ignis populum 
Sodome & Gomorre involvens, Loth famu- 
4um tuum cum ſuis faluti donafti: Deus, 
qui in adventu Sandti Spirivas tui illuftratid- 
ne ignis fideles tuos ab infidelibus decrevi- 
fti, oftende nobis in hoc parvitatis noſtræ 
examine virtutem ejufdem Sandi Spirirus; 
& per bujus ignis fervorem difcerne fideles 
& infideles, Ut attactum ejus rei, cujus 
) Ur artastn ejus, furti, vel homicidii , vel adul- 
serii, cujns. 
inquifitio agitur, conſcũ (ve/us) exhorre- 
fcant (ar), & ınanus eorum (jus) vel pedes 
combürantur (atur) Aliquarenus; immunes 
(is) vero ab ejusmodi crimine liberentur _ 
(etur) penitus & illefi (us) permaneant (at): 
er. 
R Alia. ‘ 
Deus judex juftus, fortis , audtor & ama- 
tor pacis, patiens & multum mifericors, qui 
judicas quod juftum, & rectum judieium 
tuum; qui refpicis fuper terram, & facis 
eam tremere: Tu, Deus omniporens, qui 
per advenrum filü tui, domini noftri Ihefu 
Chrifti, mundum falvafti, & per ejus paflio- 
nem genus humanum redemifti, hane aquam 
* 


ferventem, vel hoc ferrum fervenr ſanctiñies: 
qui tres pueros, Sidrac, Mifac, & Abdens- 
go’juffu regis Babiloniz in camino ignis ac- 
denla fornace falvafti, illefos per angelum 
ſanctum tuum eduxiſti: tu, clementiffime 

pater 
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judieium tuum adierit (mr); hut: ‚per hörbas 
vel — firemolimina 
contueri — 5 





tur 5 tas, ut & cereri hoc Videntes ab 
Sn miferante, ‚liberentur (erur). 


ı vivis 





ul 

&i 6 mundus, | 
"infänies et 

veftigio fürs — eulpabilis & 

mundus,rı 

An ayua fi ervente, accipiat homö lapidem 

qui per ne fufpendatur i in ſimpla proba · 

one per wenlursm palmz ;,i ‚ tripla auteifr, 

"unius, ulnz ; manus vero hpilletur, & apt- 


I TITAN 
7 =. en 5 — 2 in —— Be Pop daran in confeerationte 





N * 2. 
Tre: exorcifinus panis ordeacii & cafei, 


— appenfio unius unciæ. Prumi- 
ſacerdot letanias, & omnes qui in · 


a — * ſint cur eo jejani fine, & fie * 
se —* IE Be 
—** uin * f — adverfüs eum (os)/qui 

purgstio —— —E Kita ; En ——— bntumaciaꝰ ac welo. — 
* Di “ _ Veniekunt)/&Evekfvolinefıbrerreejußi- 

“ benedidhione fandlıficarum (um) eiam, & conculcare judicum. Fac eum 
vel ar (em) immiferit (int), tua eng (os), "domine, in vifceribus anguftari , ejus- 
fima miferatione illefus (1) appareat - que (eorum) guttur (ra) conclude ut panem 
Si autem eulpabilis (es) arque reus — vel caſeum iſtum, in tuo nomine fandifica- 
* Ag. & quafi semprator ( rum, devorare non poflit (nt) hie (hi), qui 


inju· 
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injüfte jungvit (ertmt) ac negavit (etuht) 
hoc *).quod quzrebasur, & jusjurandum 
*) illud fürtum , vel hornicidinm, aut adulrerimm , 
- jen 
pro 57 aba (erunt), & nomen tuum 
nominavit (erunt), ubi reftum non erät, 
Te quafumus,, ut non ei (is) permittäs illud 
abfeondere, quia juftus es, domine, &re- 
Aum judicium raum, qui euftodis veritätem 
infeculum, faciens judicium injuriampatien- 
tibus, & cuftodis pupillum, ac v iduam fufci- 
is, & viam malignorum exterminabis. 
eo oftende nobis milericordiam ruam, ut 
wniles ac manſueti ac recti proprer veritd- 
"tem gaudeant, fuperbi autem & iniqui ac 
—— conitsiflentur, & humilientar tifque 
‘dum conÄiteantur magno & fanfto nomini 
‘to, & cognofeant ceteriquia nomen tibi do- 
“minus, & ru folus ſuper omnem terram al- 
uſſimus, & fervi tuĩ in te orientur, & lau· 
“dene nomen tuum in ſecula ſeculorum. 
"Amen, SR 
aan: Ircm alia. gr 
Domine Thefü Chrifte, quiregnas in cells 
& in terris, & ıflrabilis es in omnibus opert- 
bus ruis, dominator dominanrium, deus Att- 
elorum, Deus Patriarcharum, Propherarum, 
. Apoftolorum,Martyrum, Confeflorum, Vir- 
"zinum & omnium ele&orum, præſta, quæſu- 
mus,per ſanctum & admirabile nomen tuum, 
ut quireus (i) eft(we/ funt) de*) hoc, cuius 
®) Injns, furti, vel hemicidii, ans adulıerüi, fen 


ma efichi, , j 
inquifitio agitur , velin facto, vel in confti- 
entia ad appofitam ei (is) pro oftenlione ve- 


gitatis creazurmm panisfandlificarivel cafei,faux 


-(ces) ejus _— claudarur (n), guttur 
‚ (ra) ejus (eorum) Rrangulerur (n), & in 
nomine tuo ante illud reiciarur (n) quam de- 
vorerur (n). Sed & ſpiritus diabolicus, cui 
: ulla et communio cum tua fuperna verita- 
‘te, in hoc negotio ad fubvertendum judi- 
«um prayis preftigiorum faorum molitio- 


Hoftrum Hheſum 


‚OB. V. Von den Dräaliirer deutſchen WEIRen, 


nibus nil præyaleat; fed quimeiis(i) & eon· 
ſeĩus (ã) eſt ¶ ſunt) rei prafata ad hoc pabu- 
kun famdtificari panis velcafei, & preiettim 
r dominiei corporis & fanguinis commu- 
lonem, quäm necepif (ertint), trerae(h), _ 
& tremendo palieat (n), & nutabtinduds fi) 
in omnibus,membris appareat (n); innox# 
us (i) verö & inſeius (1) ſohrie ad Salubrite- 
tem fui cum omni fäcilitare'hanc paftem pa- 
nis. vel cafei in nomine tuo fignatam iman- 
ducando deglutiat(n); urcognofeahnt omnes, 
quia tu es judex juftus, qui Salvos facis fpe- 
rantes in te, & non eft dlius prater'te. Qui 
vivis & regrias, Ä en 
‘ Tersin oratio, UN) 
Deus chias feientiam fenariam eireumferi- 
ptionem angelicis & humanis elongatam ſen· 
fibus folainterins penetfat & exterius concelu- 
‚dir; quem nulla ecleſtium vehterseftrium aut 
infernorum vota fallere poflunt, quantoma- 
giscor hominis unius capabile, reipicead pre- 
ces noſtræ humilitatis, quibus famularum ſa· 
eriindidifti ordinis,& prefta, non noftris exi- 
tihus meritis, ſed morum ommium fuf- 
ntibus ſanctorum precibus; fed quod 
in:hac culpa humanos later ocnlos, & fer- 
monum human procactiratis obtegitur de- 
fenfionibus, tua celefti & fuperna modera- _ 
tione, fine ullo revelerur obtricamine; & ſi 
cutdolus verus es, veritatis in hoc fententi- 
am elucidare digneris,. quatinus innocens 
(tes) ‚fine ulla diffieultate hoc pabulum,pro- 
‚bationis deglutiat (n), obnoxius (ĩ) aurem, 


—— mentis ſtatu en 


tporis vacillante, quod in tuo fandto 
* * 


vr 
nomine confecrarur & benedicitur niullate- 


niis devorendi valitudinem percipiat (n), fed 


coram omnibus ihvalimdine -confufus (1), 
quod przfumptione inmerita fufcepir(erunt), 
cum irrifione proiciat (n). Per domiuum 
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F er eingegans 


diefe Obfervar. von Ho ld en⸗ 
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Sachſ. in Belara, 
Secen, wide h — voh⸗ 
mit deſſen noch 


Ball Cornmwallier 
& der hof Lüneburg, ei nen Kr File, m 
—* —X A 4 gr 


worden, 
2) Eine 


da Heldenftebt, wo Kayſer San 


"Set £heg Belayn — 


‚2 n 
Sk dene Bi Art. Beth 


als 
Aguisano und Gilda di 

Sachen als Die —— 

mit Uebergehung der Angeln, allein 


tten, 
von dem füb Ro- 


Anmerkung 
mano Imperio fogenantenLı Tore Sa- 
ZONICQ 


Daß Die Römer gegen 
fie Duces und Comits — Sä——— ih⸗ 


ter Küften und an müffen, 


folcher Seefahrt der 
freugung der Sedtäere 


und Be . 
einen grof: 


Idee 
boitenifsen Sadken alsob ek 
ine en En Sin 
ine X des 
— Pe ach Noro⸗ 
thumberland , Mercien, Oſtangeln 


mit A In befeger, und die Kinwohs - 


: Denen Becher Wein mir — 
in der Formul: 
zovax Kınd wes vi zugebracht, 
wird, Bi. es 


folches von den Anglis Angliam zu bes 
nennen, als Das andere, daß Röni 
Ec»exr Ao. goo. durch ein oͤffentli 
Edidt eingeführer, Daß Britannien 
kuͤnftighin England genant werden 


Es wird des Orts Holdunftere, jetzo Hol⸗ 
denſtedt im me 2 neburg, Amts 
Moisburg, ohnweit der Elbe, und nabe 
bey dem fo genanten Enrelftein, bey den Fraͤn⸗ 
Bien ad.Ao. 04. gedacht, 
und nach alter .. Mundart gefhrie: 
ben und ausgedrüdet, a 


—* Loiffel. 

» a Vita Carol M. 
a - | 

ec) Orov nee Monächus Ego- 

lifm, viea Caroli M. 

d) Hoınvndreiten. Anmal. Eginh. 
e) Oldonaftach, ') Ciiton. Moiffincens. 
f) Hnoovieteren. —— ‚Bertiniani. 
‚W Bohdeuftadr:: Amal Metenf. 


. 


Obf. V. on dem Rage: Gchides green 


Dre Regino. 
Hoıovısteor. , Chron. St. 


’ —— nr hafete 
ae 8 ch ift vers 


bers Ol. 
LEN, ER Sir: 


Hoidvnsteren nimt — 2— 


—— — 53535 
Bin —— 


— der Ort an der Eſte, Be 
dem Wintermobe entfpringet, durch die 
= Toftedr unter Borerfen auf Hollen 
oisburg unddem Alten Clofter gehet, 
tehude umſchleußt, und ben —— die 
Elbe fällt. Hofemann im Regentenfaal p. 587- 
Es giebet im en Celle über der 
ler wey Hollenftädt 
Follenftede i im adelichen Berichte Aol⸗ 
dr, umd Amte Bodenteich. 
ollenftedr im Amte er 100: 
sanft auch Das Hollenſtedter Holz. 
wa feßtere Hollenſtedt im Amte Mois⸗ 
burg liegt an den Bremifchen Grenzen an 
dem ſogenannten Altenlande, welches Eccard 
vor Röfen: Sau hält, deffen das Chron. Moiff. 
ad Ao. 804. gedenfet; nicht weit davon Pe * 


bey Zoldenſtedt Im Lüheburgifäien U. 804. 


StClus Holseder fo genannte groſſe Carls 
ftein, worauf ſich eine Figur, einem groffen 
Hufeiſen gleich, zeiget, und hat der Steinin der 
Mitte eine Spalte. s 


Die der Endes unter den Bauersleuten ge; 
alte Tradision ift, dab Kayſer Earl der 
Drten mit ſeiner Armee geitanden: und wer⸗ 
den, wie es insgemein zugehet, der Tradition 
allerhand laͤcherliche Anecdoten angehänget, 
als; die Figur des Hufeiſens ſey durch ein Mira: 
cut von Kayſer Earls Pferde hinein getreten, 
der Steinfey von Rayfer Earl durch ein Wun⸗ 
derwerk mit ſeinem Schwerdre alfo geſpal⸗ 


sen, und die der Endes ſich zeigende rothe Er⸗ 


de ſey von dem des Orts vergofienen Blure 
zu folchee Roͤthe kommen, umd was dergleis 
chen Fabelwerk mehr * mag. 

Diefes Hollenſtedt liegt etwa, gerade zu ge⸗ 
rechnet/ zwey Meilen von der Elbe, der Carl⸗ 
ftein aber der Elbe noch näher, und etwa ci: 
ne Stunde von Hollenſtedt. f 

Der Elbſtrom aber, wie ich felber der Dr: 
ten von den Unhohen wahrgenommen, lieget 
faft auf anderthalb Meilen, fo weit Feine Hol: 
zung ins Mittel trit, unter dem Gefichte. Un— 
ter den Dörfern, die der Pfarre zu Hollenficdt 
incorposiret, liegt Buchhorft im Bremifchen, 
amd Fan in der Gegend, wo fih das Lager ohne 
Diefes weit geſtrecket, der ganze breite Elbfirom 
leicht unter Augen getreten ſeyn. 
©. Das Hollenſtedt, mo der Kayfır Carl La= 
- ‚ger gefchlagen, muß nicht gar zu weit von der 
Elbe liegen, denn die Annales Eginhardi ad 
An. 04. jagen ausdrücklich: 

Imperaror autem sursr Aısım flu- 

vium fedebat Haldunfterin. 

Bey den Francis bedeutet Das Wort sv- 
rer ſo viel wieapud, bey, an und ohnweit, 
o wird es auch bey den Earolingifchen icht⸗ 
chreibern mehrmalen gebraucht. Alſo jagen 

a) Annales Eginh. ad An. 795. 

Dum caftra sursx Aunsım baberer, 
venerunt ad eum legati de Pannenia'unus 
ex primoribus Hunnorum qui apud faor 
vocabarur Thudun. nn 

Svrer Arsım war bier zu Lüne oder 
Zuncburg, wie die Annales Loiffel. ad A. 795. 
anzeigen, 


'ımı (adJoctan Lime) etiam veneruni mil; 
ı Tudum, qui in gemte & regno Avarorum 
magnam poreflasem babebar. 
b) AnnalesEginh. ad An. 797, 
:  enflrisque surzn Wıseram pofsis 
coa/eait lotum caftrorumHeriftelli vo- 
ari iuſſic. 
Vita Caroli M. ex Cod. Thuani ad A!>97. 
Pohtisqgue caflris apud Wileram /ocum 
Pi ji — —*— vocari_juflir. 
8 wird für bey den Fran: 
sofen auf gleiche Weife gebrauchet , wie F Di- 
&ionaire de ’Academie Frangoife bemerfer* 
‚U fignifie ufi roıGwanr, #o0+ 
Proche. les Ville qui font sur ıä 
— kan te Ruöınm. 
er mit der Haupt: Armee 
Holdenſtedt gegen die Elbe fichen blieben, 
—— —* arg eins, daß er 
Idenfted eRo j 
sslibäs Metechibot I ei 
Sachfens, und auch in das überelbifche Sae 
fen detachiret, als woran? er, wie aus 
Bremifchen, diejenigen aufholen laffen, die er 
in feine Reiche vertheilet ; vors andere, baß die 
Scriptores Carolingici alhier mit Feinem Wor; 
te gedenken, daß Kayfer Carl mit feiner Armee 
über die Elbe gegangen, welches dag Chton. 
Meoilf. um fo viel weniger preteriret haben fiir: 
de, da es nicht einft voruͤber gelaffen, daß Kay: 
fer Carl über die Aller nach Hollenfted mar- 


chiret. 


Das erfie Hollenſtedt liegt ohnweit Uelzen; 
und —— Weihe die * der Wert | 
: ‚Nirchen : Patroni, 

von der Elbe abgelegen. * 

s Hollenſtedt aber, Amts Moisburg, 
liegt von der Elbe etwa zwey Meilen. Das 
:Chron. Moiff. ad An. $04.-feßet den Ort über 
der Aller, und Eginhardus jeßet ihn an oder 
Tee 

— 
Hollenſiedt feine Corps detachiret, En: * 

a) in Wımonr ind Bremiſche, 

b) in HosranGası inden Pagum ad 
Oftam in dag iehige land 
Stade an der Oſte, wie Eccard in Fı 

a TED tee 

2 , in 


76 


in die wier Kirchfpiele Bufäflech, Afel, 
—— — und der 
eyburgi eil. 

A R m. vı, welchen Eccard d. J. 
von dem Altenlande, etwa zwey Meilen 
von Hollenftedt, erfläret, welches durch Die 
Schwinge vom Kedinger⸗Lande geſchie⸗ 
den wird, wodurch die Luhe und die Eſte 


reifen. 

Pa Gohen diffeits der Elbe gelegen, 
erfcheinet aus dem Chron. Moiff. d.1. daher, 
weil daffelbe die Sachen, die aus den Pagi 
Wimodi , Holftangabi und Rofogavi ausgefüh: 
ret, von den Sachfen, die über der Elbe auf: 
geholet, merklich unterfcheider. 

Ob nun zwar dazu wol noch mehrer Beweis 
‚erfordert werden möchte, daß Rosınaav das 
fo genannte ans Amt ya ig pet Als 
seland ſey, fo jeinet fich dennoch, daß das Be; 
nedictinerklofter Hasfeld, etwa einige Meilen 
von Hollenfiedt, fomol ald das Dorf Rofenfelo 

i Bulla Pafchalis P. P. A, 1104. 

‚Chron. Rofenf. Monum. in edit. —— 

„Vogt. Vol.L P. 2. pag. 139. und das Kloſter 

Rofenfelo-dajelbfi befefen, das Scankenhole 

‚und den Koͤnigshof. Charta Alexandr. P. P. 

.d. Chron. p.150. 

“  Decimam de Rofenfelde, quæ in concam- 
bium pro filva Frankenbolr nobis data eft, 
euriam quz dietur Koenısuor cum 

, emnibus fuis pertinentüs. 
wie denn diefe Derter alle in der KTachbarfchaft 
‚won Hollenſtedt belegen. 


Der Pagus W ımonı mar ein pagus majer, 


‚der wieder Eleine pagos, als ı) den Paguın 
Eilangoa , und in welchem das Klofter Heslin- 


goa belegen twar, Charta Henr. II. Ao.1003. & - 


1014. apud Lindenbrog. Script. Rerum Se- 
“ptentr. p. 135. 136, 2) den Pagum Srvamı 


begriffen. 
Und ift fein Zweifel, daß das Kedingerland 
und Alteland ad Pagum Wimodi gehöret, 
Wie nun die übrigen Scriprores. Franciei 
bejeugen, daß Ao. 804. die Sachſen aus dem 
Pago Wimodi und über. der Elbe weggeführct, 
und Feines andern Pagi dabey gedenfen, Egin- 
‚hardus in vita Caroli M. aud) Dabey bemerfct, 
daß Die letztere Ausführung diejenigen betroffen, 
r 


Obf..V. Von dem Loger Carlo des groſſen 


die zu beyden Seiten an dem Ufer des Eb 
ſtroms gewohnet: fo iſt gewiß, daß die Kedin⸗ 
ger und Altlaͤnder mit verfeget worden, und 
gewinnet es um fo viel mehr einen Anſchein, 
daf die Pagi minores Hostınaası und 
Rosınaası daſelbſt zu ſuchen, zumalen dä 
der Fluß Oſte, von welchen Fluͤſſen die Pagi 
vielfältig benennet, alhier eine Origination det 
Benennung Oltengabi anzeigen Fan. 

Sloepke Hiftor. Bardowic. p.147. feget Hol⸗ 
benftedt über dic Elbe, und meynet, der Kayfer 
—* die Elbe ‚und ſcheinet durd) 
obangezogene Worte : surzr Albiam 
Sedebar, verleitet zu feyn. Struv. ad Regino- 
nem h. Anno verfällt, durch gleichen Irrihum, 
auf Aollingeftede über der Elbe an der Tre⸗ 
re, vid. Danckwerths Chorograph. Ducat, 
Slesv. & Holf. P. III. ob ſchon Sioepken d. L 
felbft geurtheilet, daß es diefer von der Elbe zu 
weit entlegene Ort nicht ſeyn koͤnne. 

Es verdienet die Expedition, die Kayſer Carl 
der Groffe Av. 804. insbefondere in hieſiges 
Sürftenchum Lüneburg nad) Holdenſiedt, 
Amts Moisburg gethau, ein befonderes Aus 
genmerf, nachdem daraus erſcheinet: 

ı) Daß Kayfer Carl zu Holdenſtedt, ohne 

weit der Elbe, Lager gekhlagen. 

2) an diefem Drte er den zu ihm gekomme⸗ 
nen Schlavi Sürften, Taasıco- 
NEM, zum Könige gefeget. 

3) von Diefem Holdenſtedt Trouppen ine 
Bremiſche und ins überelbifche Sachfen 
detachiret, und daraus Diejenigen, welche 
unfreu geworden, und die Sachfen von 
dem Wege der Wahrheit abgeleitet, mit 
Weib und Kind durch verfchiedene genom⸗ 
mene Marſchrouten aus Sachfen führen, 
und durch Ballien und übrige Regionen 
feiner Lande vertheilen laffen. 

Es ift dieſer Ort um fo viel merflicher, weil, 
wenn dargeleget wird, daß dieſes Holdenſtedt 
in Sr. Königl. Majeft. von Großbritannien 
Fuͤrſtenthum Lüneburg, Amts Moisburg beles 
gen, fodann von felbjt folget, dab aus diefem 
Drte Holftein nicht zu machen, noch derfelbe im 
Kolfteinifchen zu fuchen ſtehe. 

Die Route, die Kayſer Carl Ao. 804. durch 
Weſtphalen in hiefige Lande nach Holdenſtedt 

genom⸗ 


N vey Beet an Laneburgiſchen Y.904. "7 


—— und ini ame Eingefeffenen 


den zum Kayferli 
gu ne * ihr Verſchulden zum Kayferlis 
N diejenigen Stels 
in, —— ee —— 
Chronicis u 


8* en A 

4. 804. Aeflaris zempore Carolus. 
movit exercitum magnum ——— 

gehalten. rexit in SAXONTA, ulıra 

Ve EnEuH und — ad locum qui vocatur Ot- 

x ara gegan ⸗ DoNastach 5 venir adeum ibi Rex 
Aborritorum nomine Fhorföfue & deru- 
lit ei munera mulea. Er deinde. mifie 
Imperator Scaras fuas ın Wımonıa, 
& in Hostınsanı, & in Rosın- 
GaBpı! ut illam gentem foras patriam 
sransduceret. Nec non & illos Saxones, 
qui ultra Albiam erame sransduxit foras 
& divifit eos in Regnum faum abi vo- 
luit. Er poftea cum magno gaudio ipfe 
remeavit in Francia. 

b) AnnsauLes Merenszs. 

Anno Domini Incarn. DCCCIV. Impe- 

‚+ ‚rator Aquis biemavit %’ ab —— profici- 
‚fens veniz ad Palatium quod dieisur Niu- 
magum,. Ibique veris tempore ‚manens 
Pafcha eriam ibidenn celebravit,  Imci- 
Pienzeque «ftasis tempore ab Aquis Pala- 
tium revertens exercitum in Saxoniam 
mifit. Tranſicoque Rheno generalem 
tondentum Francorum babuir juxta L ır- 
Piz FonTeMm. Sumptoque ibidem iti- 








er ‚mere, per SAxoNnıam profectus, caftra 
n als Ao. 782. metarus ef? inloco qui dicitur BoLDen- 
zrpen. Annal. Eginh.h.A, star. Ir quibus enſtris eriam Slavo- 


— — Auvium in loco qui FERDi rum Principes adfucrunr. Quorum 
cuufis difcuffis I ſecundum arbitriumdis- 

A. 798: —— Annales Loiffeliani h. A. pofitis Regem. illis Traficonem. confli- 
Rex colleöto exereiu de Heriftallio ad Iocum suir. Miflisque inde exercitibus füis per 


qui MınDa diciur perrexie, & fadto diverfas partes Saxonie sam perfidos illos 
conflio inde in defertores arma corripue quos ultra Albiam eranfierat , quam illos 
©’ totam inter Albim & Wiferam Saxo- qui in Wısmorı manebanı, © fre- 
niam populandam peragravir. Add. Aunal. " quentibus maleficiis populum Saxonum a 
* via veritatit averterant, cum mulieribus 


ernächft ans dem folgenden erfheinet, _ &* infanzibns Deo auxilian e , füpient, 
bob Kr Earl * 804. das Vverd ſHe dr, er: —522 — —— 


cererasqwe‘ Regiones Regni 
fi, fine ulla lefione exercieus ſui difper- 
fie. Eodem tempore Godefridus R.x Da- 
norum venie cum clajfe fua & omni equir 
saru Regni füi ad locum qui dicisur 
Frirsrorr in conrınıo Reenı 
fü & Saxonım.. Promifır enim fe 
"ad collogwium Imp. vereurum, fed conſilio 
orum territus, propius non acceſſit, fed 
quiequid voluit per legasos mandavir. 
Nam Imperasor fuper Albiam flurium 
‚fedebat in loco qui dicisur HoLDENSTE- 


vias dirigens ; fundieus exserminavit, & 
per Golan 


rı, miſſa ad Godofredum legarione 


pro fugitivis verenzis medio Seprembris 
Coloniam venit, 

e) Ecınmanpı ANNALSS A. 804. 
Imp. Aquisgrani biemavie , æſtate autem 
in Saxonıam ducto exercieu, omnes 
qui wans Albim, 4° ia Wınmvonı 
habirabant Saxones cum mulieribus & in- 
fansibus sranseulir in Franciam & pa- 
gos Transalbianos Aborridis dedit. Eo- 
dem tempore Godefridus Rex Danie ve- 
nis cum claffe ſua, nec nun cum omni equi- 
sarı Regni füi ad locum qui dicisur Sı.1 8- 
srorr in conFınıo Resnı fu’ 
SAXOoNIE. 

Promifit enim fe ad colloguium Impe- 
rasoris venzurum fed confılio [uorum in- 
bibitus, propius non acceflir. Imperator 
ancem surzn ALBIAM edebat in lo- 
co qui dieitar HoLdvnsteren, 8 
* legatione ad Godefridum pro per- 


Obf. V. Von dem Lager Carls des groffen 


AAAgis »reddendis medio Septembri. Colo- 
niam venit, 
Bon diefer Ausführung der Sachſen fast 
Adamus Bremenfis L.L. c. ı2. daß an beys 
den Seiten der Elbe, nemlich aus dem Bre⸗ 
mifchen au der Oſte und Efte, und aus dem 
überelbifchen Sachfen Aber 10000, Mann 
mit Kindern ausgeführet worden. 

Ur ex bis qui incolunt utrasque ripas 
Albis Auminis X. millia hominum cum 
parvulis in Franciam translati fint. Er 
bic efl annus diururni Saxonum belli 
XXXIII. quem Francorum Miftorici po- 
nunt memorabilem. 

Aus dem Diplomate Lud. Pü A.$ı9. ap. 
Schaten erfcheinet, daß der aus dem Bre: 
mifchen, ald ex pago Wimodi ausgeführten 
Sachien Güther dem fifco Regio incorporirer 
worden, und einige aus dem pago Sturmı, 
welcher das Stift Verden begriffen, bey den 
Miflis Regüs Graf Er: io und Miflo Er- 
legaldo darüber Be e geſuͤhret, daß fol: 
che Confifcation fie mit betroffen, ob fie gleich 
Kayfer Earl getreu geblieben, wovon die clau- 
ſula concernens lautet: 3 

Quia quidam homines ex Pago Stor- 
Muse Erling videlicer & Rruarmar nec 
non Thanemar queiti funt Miffis noftris 
ERLANGARIO comiti & EntzGar- 
Do Miſſo noftro, eo quod, quando infi- 
deles Wısmoporvm ad partem do- 
minicam revocatz fuerunt, res eorum, 
qui runc fideles Francis erant, pariter cum 
ipfis injufte fociare fuiſſent. N 


nn N nn nn ——— ——— 


Anmerfung von der Hexenfahrt 
nach den Broccen. 

en Namen Broecen führet Eccard. Orig. 
9 German. p- 57. von Bruch Saxon. Brock 
in latinitate Barbara : Broca, Brocaria Wach- 
ter v. Blocksberg, von dem Eeltifchen Worte 
Brıc, Brıcyr fummiras, Cacumen ber; 
Wobey ich bemerke, Daß den Gothis Borealibus 
Broccum Huel, Convexitas. Verelius h. Den 
Angelſachſen heiffet Broccen ruprus, Brı- 
ca rupeor, brıcz Ruprura, Brüc fra- 


grmensum, Benfon h.v. und Rupes heiffenAnglis 


a Rock, Cantuariis: a Rocka, Armoricis Rock. 
BROXA find in larinitate Barbara: Malc$- 
ca, Sortilege, Muliercule. Welche ſich in den 
KTordlichen Theilen der Pyrenifchen Bes 
bürge enthalten, von denen geglaubet worden, 
daß fie renli mutatione, von einem Orte zum 
andern verfiget worden, wovon der Canonicus 
Eeclefie Pampilouenſis lib. de fuperftit. ap. 
Cangium in Broxz ſchreibet: 
Et primo de falfa opinione credentium 
illas maleficas & forsikegas mulierculas quæ 
ut plurimum vigent im Regione a 


bey Zoldenſtedt im Laneburgiſchen A dor 


rent ‚quod que- 


Sata- 





noctis, fientio pereranfire, ejusque jufio- 


nach Britannien, welche die dein 
der a Sg sea eweſene 
Voͤlker, den Franken, a * des 
Tributs ‚34 Herrendienft ft nach 
leiften muͤſſen: und ift dabey das dere 
fie noch bieft, daß (mie Procopio von Leu: 
hrt geſchen, ımd die Gtim: 
eeuget werden mollen ) nenn 
der Schiffer mit einer abgefchiedenen Fraͤn⸗ 
Eifchen Seele and Brittifche Ufer gekom— 
nen , fodann ohne einen Menſchen zu fehen, 
von der abgefhiedenen Seele eine Stimme 
gehoͤret/ womit fie ihre geführte Ehren - 
ftelle, ihren lichen Ylamen , und wenn 
es Frauen gewefen , ihrer Maͤnner Na⸗ 
men zu erkennen gegeben , wovon Proco- 
pi Worte, nach der ihm gemachten Er haͤh⸗ 
lung , lauten: 
" Neque vero quemquam hominem 
„vident aut navigantem fecum, mut de 
nari exfcendentem fed vorm audiri fibi 
ajunt . quandam , ‚gnificaneem qui cum 
ipfir navigarint, expreſſie ertinm bono- 
‚rum, fi quos geflere, vocabulis, & pa- 


nibus velur' ‚demöns , ‚öbedire & certi⸗ rerno nomine:' &e fi mulieres fint una 
gi evocafi. veitz , additis & maritorum nominibus ‚ 
Fahrten aus glei. ökurh in matrimonic vixere. ' Hac 
— 5— e vorgenom⸗ unt, qua homiues illis in — nati 
men, jeiget die Scelenfahrt von Holland ab memorant. 
a 
OBSERVATIO VI 
Bon der 


Sachſen uebergan 


8 hat im gegenwaͤrtiger ai die 

E tn 6 Börde chen und 
bern ausu 

* die rg melde Av. 449. nach 
Bedz Zeitrechnung , und in dennächfigefol: 
geten —* nach Britannien — 
ang md gar nicht allein aus dem Hol: 

—* und aus dem Ueberelbiſchen 
Sachſen, ſondern zugleich aus dem Be: 
Sachſenlan 


„fange des des, wie / derſelbe ju 


in Britannien 
tſachſen. 


Zeiten Bedæ geweſen, und alſo auch ans 
dem groffen Zerzogthume Sachen, def; 
ſen Ducarum Herzog Hinrich der Groſſe, 
vulgo Henrich der Leue, acführet, ſolg⸗ 
lich aus den Landen Sr. König. Majefiät 
von Großbritannien und denen, worin ©. 
Königl. Maj. glorwuͤrdigſte Vorfahren fich 
als mächtige Herzoge von Sachſen produ- 


_ eiret; ausgegangen: 
Der Duea 


Ducanıs Henri Denis mar-graßr — 
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deffen, daß Herzog Henrich das L. 1. c.4. und Mimmeleben in Pago 


aut 
groſſe ſenland, und noch dazu Bayern 
und Slavien beſaß, nennet ihn der Kayſer 
Fridericus Barbaroffa felbft beym  Arnoldo 
Lubec. L. II. c. 35. Virum Prepotentem, 
und fchreibt Robertus de Monte von ihm, daß 
Fein Fürft foiche Lande wie Herzog Hinrich der 
Leue befälfe, es waͤre denn, daß er Kapfer oder 
König wäre. 
Nec eft aliquis bomo , qui tantas habet pof- 
ſeſſiones, eur ifte, niſi fFuerit Imperator 


aus Rex. 


Herzog Hinrich der Broffe hatte zu feiner Zeit, 


das ganze Sachen in folchem Befange, wie es 
u Caroli Magni Zeiten ivar, und Einhardus 
eym Adamo L.ı. c. i. deffen Grenzen be: 


ſtimmet 
1.) Aus Suͤden bis an den Rhein 
2.) vom Lande Hadeln an der Elbe hin: 
auf bis an die Sale, 
3.) Sodann über die Elbe in den Theil 
Sachfenlandes, welcher oben von den 
Sorabis und unten von ben Nord- Albin- 


gis bewohnet. 
Zur Erläuterung diefer Grenzen muß ich noch 
binzu thun 
ı) daß ber. fo genante Parvs War- 
rınca Friesland, in dem Striche von 
den 17. Bohen, welche dem Diceceſi Bre- 
menfi untergeben, als Oftraga, Ruftinge, 
Wanga , Diesmeri , Herloga , Nordi, 
Morferi von Sachfen unterſchieden. ve- 
tus Scholiaftes ad Adamum L. 1. c. 9. 


n. 3. 

=.) Daf der alte Pasvs Hameran 
an der Iſel auch Pagus Saxonie genant 
werde, folglich Sadlın bis an die Iſel 
gegangen, als wofelbit die Grenzen der 
Sachien und Frieſen angegeben werden. 
Altfr. vit. Ludgeri c. IX. 

4) Daf gegen Heſſen zu, die Grenzen von 
Sachſen bis nach Buraburg und Fritz⸗ 
lar ſich erfiredfet. Otilo. L. 1. c,2. Orig. 

. . Pyrm. p. 156, 

4) Gegen Thüringen die Grenzen bis da- 
hin, da die Unſtrut in die Sale flicflet, 
gegangen. Chron. Quedlinb. ap. Leib- 
nit. Einhardus ap. Adamum Bremepl. 


Hocgo in conrınıo Saxonvm & 
Tuvrınsorvm angegeben, Chron. 
Panthaleonis ap. Eccard. Hiftor. me- 
dü zvi T. 1. p. 881. weiter die Helme 
in afcenfu Foflatarum Walhufen gegen 
den Harz, Sachfen von Thüringen 
gefchieden. Chron. Halberſt. Wie ich 
in einem gefchriebenen Traftat de Saxon. 
Orient. in mehrern erwiefen. 

5.) Daß das genante Orientalifche Sachs 
fen, worüber der Sprengel vom Stifte 
Halberfiadt gegangen , und die Pagos 
Krordthüringen, Svevon, Kosgow,, 
Hartgo Dar lingow begriffen, um M 
577. bey Untergang des Thüringifchen 
Reichs, nicht lange hernach, da fich die 
Sachſen um U: 449. und folgenden Jah: 
ren in Britannien geſetzet, dem Sachſen⸗ 
lande, woraus die Sachſen nach Britan⸗ 

nien Übergangen, accediref, 

6.) Daf in Weftphalen, ob gleich die Sad. 

„. fen confines Francis geweſen, auch in 
die fedes Saliorum die fie in Baravien 
cjagt, eingerückt, Zofim. L. III. c. 6. 
So die Sranfen nach ihrem U. 437. 
gefchehenen Uebergange über den Rhein 
und Einnchmung Galliens bis an die. 
Somme Gregor. II. 9. Ruinart h. a., 
zu ihrem Aufirafifchen Reiche einen Strich 
gegen Coͤln und Deus beybehalten,: v. 
Valef. L. 23. Rer. Fr. p. 373. auch beym 
Procopio gegen die Oftia Rheni die Var- 
ner gehöret werden; und am Rhein die 
Boructuarüi gefefföh „ wovon nad) Bedz 
Zeugniffe ein Theil unter dem ſaͤchſiſchen 
Namen in Britannien mit übergangen, 
ein Theil aber von den in Weftphalen zu: 
rück gebliebenen Sachfen aus ihren Sedi-, 
bus vertrieben ; welches alles einer um⸗ 
ftändlichen Ausführung wehrt wäre, 

7.) Daß das Licberelbi Sachſen, 
woraus der irrigen Meynung nach die 
Sachſen U: 449. nach Britannien allein 
übergegangen feyn follen, nur 3. Pagos 
Ditmarſen, Holftcin und Stormarn 
unter fi begriffen, und diefes Ueberel⸗ 
biſche Sachſen Die Eider von den Daͤ⸗ 

nen 


+ 4m Britannien aus Altſachſen. 


* — Adamus Bremenfis L. 


Die 5* von den Ueberelbiſchen Sachſen 

rerſue Slaviam, ſollen Adami Bremenfis 

* eg — von Carolo M. aß 

⸗ .a), Ab Albie ripa orientali usque ad ri- 
volum quem Slavi MEscENakıza 
docant (Billena Albim in orientali ripa 
influens Stormarios a Polabis fepara- 
vie, V. verus Schol, ad ‚Adam. p- 18. 
mn. 122.) 

»b A quo furfum limes currie per Syl- 
“ vam Delvundez (Silvaram inter Seorma- 

rios & Polabos paſſim oecurrentium 
meminit Adamus L. IIL c. 27.) — 
in fluvium Deloundam ; 

n'€) Sieque ‚pervenir in Hoacazuszzz 

» &Hevtınosraıng, (fü 

1". ‚ Oringbeck qui alluens ‚Oringbor } in- 
fluit prope Oldeslo Travenam.): - 
) Inde ad Lyrowınestein (al. 

x Zınpvinsten) & Wıssıncon 

8 Hvsınc progredirur.) 

7 


©) Tunc, in Horzsıstenon vadie in 
Travennan Slam, furfumgus 
w per ihfam in ———— a 
J — 


- f) Mox in Casunson &recte ad va- 
dum quod dicitur AGrımEs WäDEL 
afcendit ( Crimefau hodie Tenfcbeck pro- 
pe Bluncken influens lacum Srockfe olim 
Agrimes Wedel. Dancw. p. 197. ap. 

r mo p- 683. Agrimefon, ) 

g) Ab eadem igitur aqua furfum pro- 
eurrens terminus in flagnum CoLseE 
vadir. ( hodie Ylöner » See. Adamus 
Brem. per Pref, T.L ® 75. 


h) Si ad alem —— 
— cque orient. venit 
SVENTIFELD usque in ipfum flumen 
-. SVENTINAM per quem limes Saxo- 
niae usque in PPRLAGVS ScyricvM 
5 mare dieitur ORIENTALE 
delabirur. (Svenrifeld inter. Bornbeck; 
Prezium Sventinam  inAuentem 


& ſtagnum Colfe Danckwert Hiftor, _ 


Holf, p. 339. Wephal- Brain TE 
Grupen 


{ i ’ * 


Fig 
p. 72: Bornbeck rivus oriens Xp 
ad Borrhosede prope Preze — 
Sventinam Chron. Slavor. incerti * 
ris p. 197: ditus etiam Soewrina Hei. 
mold. <. 92. de Svemeina verus Schof 
ad Adam: Sventina Auvius currit a lacı 
in quo Plone eivitas'fita eff, inde per 
daltum vadit Ifarnbo mergitur inqu 
Mare Scyrbicum non longe ab oppido 


Kyl. 
Dii Pe die Grenzen von dem groffen Sad. 
fen, worüber Herzog Henrich feinen Ducarum 
—* gehabt, und woraus die 8 

on N. 449. ausgegangen, nur daß 
Sachſen U. 537. bey Untergang des Dlringi⸗ 
ſchen Reichs das Thuͤringiſche Sachſen in den 
u Pagis Nord⸗ Thuͤringen, Sve⸗ 

Bosgow, Hartgo — — an: 

pe A— Es iſt daraus die Macht 
dieſer Nation zu erfennen, die A. 449. und . 
folgenden Jahren nicht nur Britannien , 
dern auch U. 527. das Duͤringiſche 
aequiriret, und noch dazu fchon zu der Römer 
Zeiten die ganze Serfüften von Franfreich, 
Niederlanden und England in folder Atten- 
tion gehalten; daß fie Duces und Comites li- 
toris Saxonici ſowol in Gallien und Da 
landen, als Engeland gegen fie fegen m 
bey welchen Umftänden dir been, also die 
A. 449. 8* Britannien uͤbergangenen Sach⸗ 
fen nur den populum Transalbianum Autge: 
macht, welchen Lotharius der groffe Herzog 
von Sach » und —*— Kayfer, Henrici 
Leonis ter A. 1106, den Grafen von 
Holftein, Inkr. templ. Cathedr Helm! L.L 
€: 36. vorgejeßer, fih gar bald werlieren. 

Es ift demnach einer genaueren Unterſu⸗ 
chung wohl werth: 
Woher A449 die Sachſen in Britannien 
uͤbergeſchiffet? nachdem die Geſchichtſchreiber 
in aͤlterer Zeit, ald Eivsuarnvs; Adamus 
Bremenfis, Gervafius -Tilberienfis, auch zu 
unferer Zeit angefebene Gelehrte darunter nicht 
einjtimmig. 
Eınuarnovs apud Adam. Brem. fagt: 
. Saxonum gens, ficue eradie antiquisas ab 


Feng German Ira ad 
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& neceffitage querendarum fedium appulfa 
efl in loco qui vocatur Hatheloe. 
Wırıcuınovs Annal. Lib. L. p. 629. be: 
richtet Hingegen a) daß die Sachfen zu Schiffe 
in has regiones „ das ift in dieſes Sachſen, mo 
Wirichindus Corbejenfis gelebt, gefommen, 
zuerfi im Sande Hadeln angelandet, b) nad) 
langen und vielen Streite ſich gegen die Thůuͤ⸗ 
ringer, welche diefes Land bemohnet, mainte 
nirct, und dadurch bey den benachbarten Voͤl⸗ 
kern fich Ind. einen Ruf, als fürchterlich 
macht. c) Nachdem die Sachien ſich durch 
viele und 1 Kriege in dieſen Landen ges 
ſetzet, und von ſolchem glücklichen Succels der 
Ruf unter die Britten erfchollen, wären-die 
Sachſen dur eine Gefandfchaft der Britten 
va Britannien gerufen, um ihnen gegen den 
Yufall ihrer Feinde Dllfe zu 
Dielen allen lauten die Claufulz concernen- 
tes beym Wätichindo : 

#) Pro certo autem novimus, Saxones his 

‚. Regionibus navibus advectos loco 
primum applicwiffe,, qui usque hodie nun- 

..eupasur Hadolaun, Incolis vero adven- 
zum eorum graviter ferensibus, qui Thu- 
ringi rradunrur fuilfe, arma conera eos 
MOVent. 

b) Diu, iraque erebroque cum ab alteru- 
tris pugnatum foree & Thuringi, Sa⸗ 
xones femper ‚fibi „fuperiores fore pen- 
Sar:nt , per inrernuntios pofkulane, urros- 
que inermes convenire de pace iterum 
sradlare. 

0) Inde Saxones clari exiftere, &’ mimium 
terrorem vieinis incuzere caperunt = - 
Dum ea autem geruntur apud Saxo- 
niaım quæ ita modo vocitatur, regio- 
nem, Britannia - - a vieinis narionibus 
impugnarur -- Igitur faına proden:e de 
sehus a Saxonibus profpere geftis fup- 
Plicem mittunt legationem ad corum_po- 
Rulanda auxilin. 

Adamus Bremenf, Hiftor. L. I. giebet an, daß 
dic Sachſen an dem Rheine ihren Sitz ge⸗ 
habt, uad Anglen genaut worden, deren ein 
Theil in Britannien gegangen, der andere 
Theil Ihüringen eingenommen: 

— Saxonss prime circa Rhenum ſe · 


leiften. Bon - 
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des babebanz i9’ vocari fant Angli; quorum 

pars inde veniens in Britanniam 

ab illa depulir infula. Altera pars Thurin- 
, giam oppugnans tenuit cam — 
——— P- 916. hingegen, daß 
die Angeln, das iſt, die Sachſen, von Engeln 
einer Sächfifchen Inful, in Britannien an: 
gelanget : 


Ipfa sora Britannia nomen fuum Anglis 
ceſſit, quippe a tempore Caremi Regis Bri. 
ronum, qui quinzus fuit ab Arcturo, La- 
gria Saxomibus in ‚dominarionem dass An- 
gliae nomen accepit ab Anglis boc ef Saxo- 
nibus ab Engla Saxonum infula, in Bri- 
tanniam olim venientibus. & p- 935. ab 
” Saxonibus ab Engla infula venienri- 
[eminarium ortum eſt Anglorum. 
Es iſt aus den Erzeblungen, nr von 
chreiber alle Se- 
gemacht , am 
Tage & ‘ 
. u. daß die Sachſen im Feine 
aus Britannien nad Dentfchland gefommen, 
und zuerfi im Lande Hadeln angelandet, wie 
—— aus alter Tradition fh beytreten 
n woll 
2. Eben wenia ift Wirichindo darin —* 
pflichten, daß die Sachſen eine Zeit vorher, da 
fie nad) Britannien gegangen, im Lande Da: 
De zu Schiffe angelanget, und fich diefer Lan⸗ 
de gegen die Thüringer Meifter gemacht: 
Fein Autor Cozvus meldet, daf in der Gegend 
wo das Fand Hadeln, das Luͤncburgiſche, Ca⸗ 
lenbergifche und Wejiphalen, jemals Thitringee 
gemohnet; und zu den Zeiten, da Widekindi 
Meynung nad), die Sachfen im Lande Dadeln 
angelanget fon | ſollen, hatten die Sachſen fhon 
zur See und zu Bande weite excurfionesgethan. 
3. Und nd fhon dem Adamo Bremenfi 
darunter * zu geben, daß die Sachſen 
diſſeits an den Rhein wie denn 
ein Theil der Sachſen, die dach dem Zofimo 
adi ſ. — oder nach dem Eunapio 
i geheiſſen, Anno 359. Regionem Fran- 
corum auf Dem Rhein vorbey ie, 
und die Salios aus Batavien vertrieben, 


in. Britannien aus Altfachfen: : 


Sachſen und Angeln, vor ihrem Liebergange 
in Britannien, unter ihnen gemein geweſen, 
vielmehr wenn von der Defcente der Sachſen 
geredet wird, nennen die Älteften Scriprores 
die Sachfen, als die Haupt⸗Vation allein, 
mit eigung der Anglorum. 

4. Im übrigen ift Gervafius Tilberienfis 


darim amrecht daran, wenn er vermeynet, daB 


die Sachfen von einer fächfifchen Infel Engla 
in Britannien angelanget. Der Sachen ge: 
ſchichet vor ihrer Ankunft in Britannien als 
einer Nation von fo groffer Tapferkeit, und die 
dem Romano imperio ſelbſt formidable ge: 
ſchienen, bey den Geſchichtſchreibern Erweh⸗ 
nung, ohne der Angeln mit einem Worte zu 
erwehnen, welches mich glaubend macht, die 
gemeinfame Benennung der Sachfen und An 
geln, wie fie nach ihrer Defcente in Britannien 
erſt gehörck wird, ſey auch zu folcher Zeit erſt 
auffommen, dergeftalt, dag in den erften Zeiten 
bey den älteften Scriptoribus und in folgender 
Zeit bey den benachbarten Völkern die Sach: 
fen bauptfächlich genannt, auch die Engelän 
der — * mit dem Namen der Sachſen belegt 
werden. 

Bey allen diefen Umftänden hat auch der 
gelehrte Orto Sperling, Not. in Adamum 
Brem. n. 28. fowol des Adami Bremenfis 
Angeben, daß die Sachſen am Rhein Angli 
genant worden ‚ ald des Einhardi tradition, 
daß die Sachſen aus Britannien ins Land 
Hadeln übergefchiffet, verworfen, jedoch) auffer 
Zweifel geftellet, daß bey der Sachſen Uebergang 
in dritannien diefelben ſowol vom Rhein als 
von der Elbe, Eider und Hever und anderen 
zur Schiffahrt gelegenen Hafen abgefchiffet : 
Ar quod ftatim s addie „ Saxones 
circa Rhenum babicantes Anglos didtos & 
a Rheno transüffe in Britanniam , asque 
Romanos expuliffe, & que Einbardus de 
Saromibus baber , a Britannia‘ navi- 


Saxones. - - 

. Saxones ergo folviffe in Angliam sam a 
Rheno, quam Albi, vbi eſt Hadelenfir Re- 
gio, Hashuloe Adamo dicta, quam ab Eydera 


8 


navigasionem fufcepiffe ex Albi quis non vi- . 
det? Ara Rheno, cum Saxonibus perten 


mania , fedibus fuis proprüs. . : 
Daf die Sachen von Secland gefommen, 
welches fie ſchon eingenommen gehabt, wie 
Bela L. 2. p. 79. will, ift beydes noch uner 


Bon der Anglorum ihrem Site in der 
Infula Britria gegen den Mund des Nheing 
ſchreibt Procopius L. IV. de Bello Goth. 
€. 20. 

Brittia Infula im endem ocenmi parte 

— — — 

diorum intervallo, Rheni maxime oftiis 


objacens , .Britanniam imer 
medio pofiia - - ee eu 7 
die qua oceano alluirur accedis ab Hifpanie 


Sub rege. 
% 


„ Narrare ipfum purem ,„ qua confufe im 
Gr Anglorum 


— —— 
Frans- 


Fi 
ruum commercium cum 
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Britannien Brydain und Britannos Bryrbon. 
Davis, h. v. Zu Procopii Zeiten wohneten in 
Brittia, Britones, Angli, & Saxones, und 
hatte ich; unter den Frieſen, die allerdings mit 
in Britannien gegangen, babe Procopius die 
Sachſen mit beariffen. E83 erfheinet indeffen 
aus dem Procopio felbit, daß er von Britan⸗ 
nien, worin die Ungeln und Sachfen immi- 
griret , foreche, und fich dabey irrig eine von 
Britannien unterfehiedene Infulam Brittiam 
gegen die Oftia Rheni concipiret. 

Daß man zu Procopüi Zeiten Britanniam fo 
in feiner Lage anaefehen, daß fie mit einer Spi: 
tze gegen die Oftia Rheni liege, erfcheinet dar: 
ans, daß Jornandes, Bifchof gu Ravenna, der 
um die Zeit gelebt, in feinem ‘Buche Rebus Ge- 
thicis p. $o. ausdrücklich fehreibt: 
“ Tiraquerram eam plures dixere como fimi- 
dem inter feprenzrionalem occidenralemgque 
plagimprojetam, uno qui magnus el an- 

gulo in Rheni oftia ſpectantem. —— 
welches Poempomus Mela’L. III. c. 6. n. 40. 
zuvor bemerfket in elauſula: 
In:e# feptenerionem occidenrem projecia, 
gramdi anzulo Rheni oſtia profpieit. 
anf dergleichen Befchreibung Procapius auch 
gefnffet zır haben feheinet, nur daß er ſich darin 
irrige Begriffe gemacht, daß Brirtia von Bri- 
tanmien eine befondere Inſul fen, die 200. Sta⸗ 
dia von dem Munde des Rheins abgelenen, 
welches aus feiner eigenen Erschlung von Her- 
megisclo Varniorum Principe —*— da die⸗ 
fer feinem Ständen zu erkennen gegeben, die 
Sranfen wären nur von ihm durch den Rhein 
unterſchieden, die Britten aber fonten fi) mit 
ihnen; nicht anders als gar fpät; and) nicht ohr 
m groffe Schmwüriafeit, conjungiren: 
* Bristi (aurem) nobis fe jungere nifi fero, 
idque magna cum difhcultate, mequennt. 
Man firhet auch ans feiner Erjehlung ı) 
dap was er von Beierin, und Britriis faget, auf 
Sritannien und Brirannos einſchlage & g. 
Brittiam inſulam rrer populi tenent ingenti 
hominum numero , fuo quisque fub rege no- 
mina populis, Angli , Frijöhes cognomines 
intule Brötönen ı 2) Daß er in Claufulis: »' 
u) a) Virgimem-Brirriae gento deſpondetat, 
min aufs Frater apud Anylösseguakat, ": 
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) Briteii nobis fe jüngere nifi ſero. 

c) Bristia virgo. 
d) Virgo Dux, Anglis caftris bene muni- 
tis ad ipfa Rheni Oftia, ibi cum pan- 

eis reledit. 
e) Quo cum veniflent Angli. 

imter Brittia gente Anglos begreiffe, und pro- 
milcue Anglos fire Brirzios nenne. Wenn er 
indeffen anführet, daß Brictia von 3. Voͤlkern 
bewohnet werde, als von den Angeln, Frieſen 
und Britten, und jedes kinen König habe, fo 
hat er darin nicht unrecht, weil zu Procopü 
Zeiten die Britten noch ihre eigene Könige 
hatten, aud) die Ange/-Sächtifch: Meiche, 
Cent, Suffex, Weflfex, Effex und Oft-Angeln 
ſchon errichtet warın. Daf die Sriefen mit 
in Britannien gangen, bezeuget Beda mit. Ela 
ren Worten. Zu Procopii Zeiten war auch 

die Appellatio Anglorum fchon auffommen, 
Gs verbienet die Stelle beym Procopio L: 
IV. C. 20, noch eine nähere Betrachtung , weil 
fie vieles in fich faffet, welches die Hiſtorie von 
Sachſen ins Licht feet. Es iſt daraus infonder 
beit zu merfen, T) daß die Virgo Brittia, eine 
Englifhe Prinzefin, und ihr Bruder in An⸗ 
el: Sachfen König geweſen, ihr anderer Bru⸗ 
der aber von England ab gegen den König der 
Varner Radigerum, Hermegiscli Sohn, (mel; 
eher feine Schwerter als feine verlobte Braut re- 
pudiiret, und des fränfifchen Königs Theode- 
berti Schwefter Thheodochildem fich zur Ge 
mablin geben laffen, die jedoch U. ssı. wie 
Gebhardi de Regibus Merovingieis die Zeit: 
rechnung gemacht, von Radigero mirder ges 
trennet , und der Engliſchen Prinzefin ihre 
Stelle überlaffen.) zu Felde gejogen. Audi- 
ier l'oorigine des Frangois $. I. p. 433. gie: 
die fächfifche Prinzeßin vor Vkz Königs in 
Oſt⸗ Angeln Tochter aus, welcher aber in ſpaͤ⸗ 
tere Zeiten trift, wie denn Audigier auch da 
von feinen Beweis beygebraht. Eceard 
Franciz Orient. T. I. hat gemutbinaffet, daß 
fie eine Schwefter von Gu⸗ic ſey, welcher U. 
zj1, nach feines Vatern Cerdici Tode die Re: 
gierung in Feflfex angetreten; allein. er hätte 
diefe Vermuthung mit einem ſtarken Anfcheine 
aäterftügen Fönnen, denn nach Gibſons Saxon. 


Hy if 


2 in Britannien 
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fo. viel füglicher en; fh 
rs — daß Procopius ——— 


a) die Varner als tin 
Ser und an den Rhein reihe, und durch 
den Rhein von den Franken und anderen 
den Franfen naͤchſt gelegenen Nationen abge: 
ſchloſſen werde, bezeichnet; b) und dabey an ⸗ 
führet; daß alle Ylationes am Rhein ihre 
befondere Nahmen, uͤberhaupt aber den 
_ Teusfpen Fhabmen führeten; und Die Var 


“ Franc. L. XVL 


aus Altſachſen. 


wie die Angeln mit der Virgine Drittia ankom⸗ 
men, —* dem Munde des Rheins er 
gefchlagen, gleichfals ohnweit der See ad Oftia 

Rbeni ihre faciva caftra gehabt. 

n find. die Varni nachher unter Frän’ 

* Borhmäfigkeit gerathen, nachdem Chil- 

debertus IL. A. 596. oder wie Valef. Rerum 

471 —* U. 594. da fie 

zu rebelliren gefuchet, ihnen faft das Garaus ge: 
macht; Aimoinus L. III. Hiftor. Fr. c. 84. 

Eo anmo exercjtüs Childeberei cum Varnis , 

qui rebellare renzabanr conflixir, quos et - 

iam pene ufque ad fupremum exitio dedir. 
Don welcher Zeit denn, mie Valef. d.1.bemers 
fet, fi ihr Rahme verlohren. 

Don denen Neueren haben unter den Engläns 
dern Campenvs de Britannia p. 56. Sue- 
rınGmam de Anglor. Origine c. 2. der Bis 
fhof Nıcorson zu Carly Pref. in Wilkin- 
fü LL. Angl. Sax. p. u. Voczrıvs de 
Prim, Eccl. Brit. p. 393. unter den Franzöf. 
Past Critica in Baron. ad A. 449. -unterden 

u Herr Eanzler von WesrruaL 
T. IE. Rer. Cimbr. p. 69. fegg. GvsoLıngG 
in Gundl. P. VI. c. ı. der Abt zu Godwich 


p. behaupten gefuchet 
I ——— die Alt = Sachfen; und 
von diefen Die A. 449. in Britannien # 
gefchiffte Sachfen ausgegangen. 
SeLvenvs hingegenin Analectis Brit. c. r. 
Vol. IL. Opp- p. 908. dafür gehalten, daß «8 
Conortzes Saxonym, ANGLORYM, 
Ivzasvm, Frısonva geweſen, die bes 
fländig in Britannien eingefallen. 

Vbbo Emmıvs Rerum Frif. L. III. p. 4r. 
ſegq. behauptet, daß die Alten Sachfen und 
Angeln von den Sriefen entiproffen. 

Andr. van SCXIEGA. Origin. Celticis L. 
XVII. n. 53. p. 438. leugnet, daß es Teutſche 
aus dem Lande, welches jetzo das Land von 
Sachſen hieß, geweſen, und hält vielmehr da: 


das Volk von Slandern und die ganze Flaͤ⸗ 
3 Kuͤſte in Britannien gegangen. 
— — Tara a 
und Ten icht⸗ 
ſchreiber/ als 


23 ) Gin 
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H Oiudaa de Excidio Britanniz ap. Ge- 
le p. i. —* — — des —— 
ti ei ebt, und, U. sıa. geftor: 
— Io. Glefon, Hiftor. de Rebus 
Glafton. Vol. L p. 75. 

a) Baoa Hiftoria Gentis Anglorum, die 
er feinem eigenen Anführen nad, L. V. 24. 
A. 731. vollendet, 

3) Paulus Diaconus L. XIV. Hift, 

Gsosraruvs Ravennas, Mel: 
chen der gelehrte Benedictiner der Con- 
gregation St. Mauri,Placidus Porcheron 
zum 7. Sec. bringet, und entweder dem 
Ifidoro Hifpalenfı gleich, oder etwas juͤn⸗ 

ger zu feyn Hält, jedoch der Autor Tab. 
Chorograph. beym Murator. T. V.Col 
XX. mır vor einen corrupten Auszug ex 
Guid. Raven. Sec. IX. Scriptore ausgie: 
het, ob ſchon die Fonses, woraus der Aus: 
zug gemacht, weit über die Zeit reichen, 
und eine Recenfion der darin angezoge⸗ 
nen Borhifchen Gelehrten zum Grun: 
de haben. 


5) Neuwntvs Hiftor. Britonum, welcher 
nad) Picfii und Thomz Gale Angabe im 
Przf. A. 620. Vfferü Indice Chro- 
nol. A. 858. gelebt, und mie Nennius 
felbft in der Praf. meldet, feine Hiftori- 
am Brit. A. 858. vigefimo quarto Anno 
Merwini Regis Britonum gefchrieben. v. 
Alfordus ad A. 850. 

6) Asserıvs Annal, ap. Gale p. 141. 
welcher A. 909. geftorben. 

7) Fabius Ernerwerovs, welcher 
um A. 950. gelebt. 

8) Cnron. Saxonıcrm Gınsontt, 
welches, wie Gibfon in der Præf. bemer⸗ 
fet, von verfchiedenen Auftoribus ger 
fhrieben, wovon der erſte Auctor vieles 
aus dem Beda genommen, im übrigen 
aber von den Kriegen der Angel: Sad: 
fen mit den Britten vieles hat, wel 
des beym Gildas und Beda nicht anzu 


die der Anfımft der Sachſen in Britannien 
gedenfen, machen bey der ı woher die 
Sachfen kommen? dasji moment auß; 


jedoch, daß Diele auch aus anderen alten Seri- 


proribus , welche der Sadhfen ſowohl vor dem 
Uebergang in Britannien, als in den darauf 
folgenden Zeiten erwehnen, zu erläutern und 
zu un 
Die beyden alten Gefchichtfhreiber, ald Gm 
Das und Nennıys, wovon der erſte vor 
Bedam gefchrieben, fagen nicht, dab es bie 
Sachſen gewefen, die über der Elbe in Saxo- 
mia Transibingica gewohnet, fondern fie mel: 
den überhaupt, daß ed Sachſen, Gens Sa- 
xonyM geweſen, die vonden Dritten zu Huͤl⸗ 
fe gerufen worden, 
Gilde Worte p. 7. lauten: 

zum omnes confiliarii una cum fuperbo Ty- 

ranno Gursbrigerno Britannorum Duce 

cecansur 1%’ adinvenientes sale prafıdium , 

imo excidium patrie , ut ferocifjimi illi ne- 

fandi nominis Saxones Deo,bominibus 

invif, quafı in caulas lupi in infulam ad re- 


gentes ingromitre- 
rentur. (aquilonaresgentes Beda L. L c. ıy. 
interpres Regius Nordtbeoda i. Scorti.) 
Gırvas, der ein Dritte war, und von 
dem Untergange des Brittiſchen Reichs, mel: 
hen es von der Sachen Anfunft genommen, 
hr hatte, laſſet feinen groffen Ei: 
er gegen die Sachen allenthalben heraus, nen 
net jelbige gregem catulorum, de cubili leæ · 
nz barbariz, virulentam plantationem, fur- 
ciferos. Nennıys, der, wie er p. 94 ber 
—— Hiftoriam Britonum aus den Roͤ⸗ 
miſchen Annalen, Chronicis Sanctorum Pa- 
trum, Scriptoribus Scotorum Anglorumque 
& ex traditione vererum genommen, nenneh, 
die in Britannien angefommene Sachfen 
ı) Saxones c. XI. p. 101: a primo au- 
wo quo SAXONES venerune in Britan- 
niam, add. c.2$. p-105. c. XXVIL G x XM- 
TEMSAXONYMa: Nuncvero ad Gen- 
TEM Saxonvm fledtendus articulus 
e. XXXVL FATRIAM NOSTRAM 
(i. Saxoniam) milites mn 
staas, 100 Hengiftus zum Britti 
König fagt: mirremus ad rarrıam 
NOSTRAMm 8’ imviremur milites de Mı- 
LITIBYS REGIONIS NOSTRA. 
sedal. 1. c. 15. gu deſſen Zeit jhondiege- 
necale Vencunung der Angeln uͤblich worden, 
Ren 


ı in Beitarihien aus Altſachſen. 


nennet bie ‚bie in Britannien geladen, 
überhaupt Sa fen oder Anglen, . 

Tune Ancıonvm five SAxonvM 

GEN $ imviraca. Paraphr. Regia: Tha An- 

' gel Theod and Suaxna wer gelachod, 

auch Saxonvm GeEntem DE TRrans- 
MARINIS PAarTıBvSs L. L c. 1. Sawo- 
nes c; 15. in fpecie diftinguircter folche in tres 
/ Germania populos fortiores, SAXONES AN- 
s.0s er Ivros. 

( Adveneranr autem de TrıBvs GERMmaA- 
xıa Porvzıs rorrıorınvs, idef® 
Saxenınvs, Auscuıs, Ivris. 
Paraphrafis Regia : 

Comen biof Tu aım FOLCVM zham fhran- 
geftan Germanie thar of Suaxvm, und 
of Ancıe, andof Gearvm. 

Er nennet fit Gestem Saxonuvm, 
SAXONVYM 'GENTEM DE TRANSMARI- 
mıs Parwınvs, welche partes Saxoniz bey 
den Scriptoribüs "Francicis beiffen Saxomia 
Orientalis , Occidentalis , Angaria & Sepren- 
grionalis.s er nennet fie Germaniz populum 
un de zribus fortioribus: ex nennet fie Sa- 
xones Amiquos, als wovon die Saxones trans- 
marini,, die ſich in Britannıen gefeget, ausge: 
gangen, aus dem Bande das zu feiner Beda Zeit 
Recıo Anurtıqvonvm Saxonva be 
nannt worden. 

Bzoar Worte lauten: 

De Saxonibus i. e. ea regione, que nune an- 
tigaorum Saxonum cognominatur, vene- 
re orientales Saxones, meridiani Saxones, 
vecidui Saxomers. 
welches in paraphrafi Regia [autet 

Of Senxum tbaz is tham lande the man 
baerb Eald-Seaxan, coman Ealt-Seaxan 
and Suth -Seaxan and Weft-Seaxan. 

Wie denn die Britten die Sachfen nicht allein 

aus Saxonia Nordalbingica, fondern über- 

haupt das fächfifche Volk, Saxonam genzem, 
* allen partibus transmarimis , alle ren 
Sachfenlandes gefeffene Sachſen, mm 

Hlife gerufen. Beda L. I. c. 14. 

Placuitque omnibus cum ſuo Rege Vorti- 
gerno ur SAXONVM GENTEM DE 
TRANSMARINIS PARTIBVS inauxi- 
lum vocareus, 
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ex up en Regia: 
And tbar tha gelicode him eallum mid beora 
ayninge Wyrigeorn wes hasen that be Sz- 
AXNA THEODE ®FER THAM SELI 


— —— him on fultam gecygdon 


Pe vor Bed Zeiten 
a) gingen Die conrınıa SAXonYM 


bis an die Eder. 


Pagi ad 
A. A. die Sa 
DE 6 Da — 
——— 
dab die Sachfen gefommen j 
—— que mync antiquorum Saxo- 


mum cognominatur. 
Die Wörter : quæ munc jeigen an, daß Beda 
den Ausgang der Sachſen aus. dem Bezixfe 
Landes angebe, der —— — 
Sachfen Beirke 


bie er, eier L.V. —— ie 
endet 


‚Anno adrentus Anglorum 285. 
— Dominicz —— nis — 
unter alt Sachſen allein “ 
Transalbingica , fondern auch zugleich Cisal- 
bingica mit angedeutet; daß darunter Saxonia 
Cisalbingica, alſo auch in fpecie Weftfalen 
von ihm verftanden, jeiget Beda L. V. c.12. au, 
da er ſchreibt, daß Saxones Antiqui (Para- 
phr. Regia : Eald-Seaxum.) die Boruftuarios 
vertrieben, 
Ex is mom longe poſt rempore Boru- 
ctuariis a gene ANTIQVORYM SAX 
: NVM. 
amd abermal L. V. c. ın. 322* 
in Ewaldi, der weiſſe und ſchwarje in ale 
Sachfen gefommen und im un gone 
worden,  . 


Veneruntad PROYINCTAM Antiquorum » 


Saxonum. 
Comen hi to zaLn SEAXNA mzgte. 
interempros in Rhenum projecerum : 
‘ Tha hi ha offlagene weren, tha wurpon 
hi heara lichoman ur on Rine. 
Die Borudtuarii find geweſen zu Claudiani Zeis 
ten Accole Sylvz Hereiniz, an dem Drte, 
da der Sylva Hereinia jego der Wefterwald 
iffet, Bernhard. Antiq. Weter. c. IX. p- 329. 
und die Tabula Theodofii Peutingeriana am 
Rhene fie zum Worfcheine bringe. Daß fie 
zu Conftantini Zeiten [dom um Coͤln gewoh: 
met, aber zu der Zeit von Conftantino ftarf 
aufgerieben, geuget Eumenius c. 12. 
Immiffa Bavcrerıs vafariome - - cefs 
igieur innumerabiles | capti plurimi: quid- 
quid fuir pecoris, caprum aut erucidarum 
eff , vici ommes igne conſumti. Puberes qui 
in manuıs venerunt, quorum nec perfidiaerat 
apta militie , mec ferocia feruiruti , ad pe- 
mas [peötaculo dati, favientes beflias multi- 
zudine fua fatigarunt. Inſuper eriam in 
Agrippinenfi ponre faciundo reliquiis affli- 
&e gentis infultas. 
daß fie noch fub Valentiniano dafelbft um U. 
392. fubfiftiret , meldet Sulpitius Alexander 
ap. Gregor. Turon. L. IL.c. 9. als zu welcher. 
Zeit Arbogaftes nach Coln marchiret und Über 
den Rhein gegangen, und die zundchit am Rheiu 
gewohneten Bructeros verheerct: 
Coloniam Agrippinam rigente hieme periit 
2 = . colleäto ergo exercitu eransgreffus Rbe- 
num, Brußteros ripz proximos, Pagum 
etinm quem Chamavi incoluns , depopula- 
zus ef. 
Valef. Rerum Franc. L. IL ad A. 392. P. 75- 
amd diefes find die Bructuarii, welche Svidber- 
rus A. 694. um Chriſtenthume pe und 
deren Lande ſich die alt Sachfen wieder bes 
mächtiget,, Eccard Franc. orient. T. I. p.304- 
welchedie Tabula Peutingeriana gleichfals am 
Mhein wiſchen Coͤln und Eoblenz geſetzet. 
Menfo Alting Notit. Germ. inf. P. I. p. 26. 


meynet, fie fi) an den Ofterwald oder 
Speffart niedergelaffen. 
Den Bericht von der Angelſachſen Ueber: 


gang in Britannien, welchen Alphredus Be- 
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verlac , ein gelchrter Mann priefterlichen Or. 
den, der im Anfange des ı2, Seculi gelebt, und- 


feine Annales ſowol aus der Römifchen Hi⸗ 
ftorie, ald aus den älreften Bricrifchen und 
Angelfachfen feriproribus gefchrieben , und die 


alte Beverlacifche Bibliothec vor fi gehabt, 
in feinen Annal. L. V. p. 50. ex edit. Hearni : 
aus der Hiftoria Romana angeführet, bat ders : 
felbe ang Pauli Diaconi L. IV. Hiftor. in fine- 


erg Alfredus p. 45. nimt die Sach 
und Angeln vor ein Volk, nennet fie bald 
Gentem Anglorum bald Saxones 
Igitur Gens AngLorvm invirara a Re- 
ge præfato, Briranniam advebirur , quhfe 
pro patria pugnatura, re autem vera banc 
expugnarura. Iniro iraque certamine cum 
prafaris boflibus , victoriam adepti Sax o- 
NES. 
melches er aus dem Gilda guter maaffen auch 
geholet. Hierauf nennet er, five Anglos, five 
Saxones unam gentem, und fagt: De hujus 
gentis in Britanniam invitarione & adventu 
NB. in hiftoria Romana fic legimus. 


Refidui Britannorum dum continue Scorto-' 


rum i formidarent , ulera jam de Ro- 
manorum prafidio diffidentes, ANGLORVM 
GEnTEm cum fuo rege Wortigerno ad de- 
fenſionem ſuæ patrie inciravere - - 

quenti deinceps tempore GENS ÄNGLO- 
rvm five Saxonvm tribus longis na- 
vibus advehitur, quorum cum iter profpera- 
sum Domi famam reruliffer , mittirur nibi- 
lominus EXERCITVS MVLTIPLEX, qui 


fociaens prioribus primum boftes, propter 


quos perebatur , abegir. 


eben das erjchlet Beda L.T.c. 15. von den An- 


orıs fire Saxonızvs, die er gleich dar: 
auf Saxones allein heiffet. 


Bon den Sachſen, die ih Britanniens be: 
mächtiget, fehreibet Profper Antiq. Chron. ap. 
Pitheum Opp. p. zu. und Du Chefne T. L 
p- 199. welcher J er gleich vor dem Profpero 
Antiquano,, welcher dag Chronicon nad) den 
Annis confularibus gefchrieben, von Basnage 
nicht gehalten worden, dennoch ein Autor Coæ · 
vus folcher Zeit ift: 


Brirannia usque od hoc sempus variis cla- · 
dibus 


- 


Veitannien ap Aleſachſrv. 


dur ecenzibungue, dncerane iu disionem 
SAaxonvm redignanur. - 
und wie fie lange vorbin fhon fub Valentinia- 
no & Valente A. 304. mit ben Pittis, Scottis 
& Atacoltis, die Britten beftandig gedrenget, 
Ammianus Marcel. L. XXVI. e:5. p. 495- 
Pidi-Saxonesavs B’Sorsi & Aracolei 
Britannos arummis vexavere continuis. 
auch auf das vırrvs Saxonvm PER 
Brıtannıam mehrere Defcenten gethan, 
. fo. waren die Sachſen ſowol in Britannien fatt- 
ſam befant, als auch der. Gelegenheit der Der: 
terigenug; kundig. Valeſ. Rer. Franc: L. III. 
p- 143. verwundert fich „Daß Profper ſie Sach⸗ 
fen nenue,da fie Angeln geweſen: allein daß «8 
hauptſaͤchlich Sachſen geweſen, und von den Al: 
teſten Scriptorilsas Die der Immigration am 
nähiten gelebt, mit Verfchweigung der An⸗ 
geln aljo genennet werden. iſt aus gegenwaͤrti⸗ 
ger Abhandlung uͤberſuͤſſg wahrzunehmen. 
Die Signification der Angeln in generaler 
Bedeutung, da die Sachſen und Nuten mit dar: 
unter beariffen, iſt in folgender Zeir auffom: 
men, in den erften Seiten fub immigratione 
Saxonum nicht gehörer, mie in den folgenden 
Obfervarionibus de /irrore Saxonico und lin- 
ua Saxonum noch weiter guzeiget werden wird. 
II. Der GroGrarnvs Ravennas 
L.V.$ z1. meldet gleichfals, Daß Hengifkus mit 
dem Saͤchſiſchen Volke aus Altjachfen in 


Pritannien gegangen und dafelbft ſich meder⸗ 


gelaſſen: 

In ocsAasxo wero ocaıdanTatı ef 

infula qua dicirur Brirannia, abi olim gens 

Saxonum veniens ab ANTEQVA SAXONIA 

cum principe [uo nomine Andchis ,; in ea 

; babitare viderur, 
Don Sachſen aber lauten in verfehiedenen Stel: 
len deffelben Worte : 

1) Conriınatıs pranominnte Danie 
ef patria que nominasur Dania (leg; Sa- 
xonia) gue autiguitu⸗ {N ipfa ex Dania 
Pertinere dicchatur - -- Dant qui juxm 
Dina fluvium. Per quam Saxoniam pia- 
rima ranfeunt flumina, inter, cwtera que 


dicuntur Lamizon (Amiha), Ipada (Pa- 
dera),Lippa, Linac (Inim.):L. IV. 


c. 7 44 8 7 


Grupen. O. 


⸗ 


Fr 
2). Tersia ur horm: noctic Saxonıım. A pa · 
cxin, cujus poſt zerga infra oceanum:in- 

ſulæ inveniunsur. Quarta ur bora.no- 
dis Nortmannorum eft parria qua & Da» 
nia.ab autigwis dicitur gujus ad frongem 
Albes vel patıia Albis L I. c. . 
) Ad parzem quafi meridianan quo fpasio- 
: — — dicitur terra eſt Patria qua 'dici- 
zur Albis - - Ungani montuoſo per lon 
gum qua ad orientem multum exsendirur 
'LW.cıg: mr 
4) Juxta occanum ponisyr parrig.-'« Er» 
gonum, que juxta litrus Oceani.c 08; 
JYNGITVR.euMm fapra feripra-,- quam 
nominavimus SAXONIAM- - m bullo 
mode civieares in eamdem Frigonui pe 
zriam fuiſſe legimus, excepris dyobus = 
ansiquisus guntur Bordoncher (Bas 
‚DAN GAN ingerpresasun Leibeir,‘ Tı & 
Seriptor. quod extra Frifhiam pagws wfb, 
u. milque ad.Pasrinm Frigontm arinet) is’ 
Ri Ni Noedao. L.IF. Rd" a ya: 7m 
5) Thuringiae quæ antiguisus. Germania 
nuncupabasur qua propinguarur 8 patein 
Saxonum L.IW.c.2. ; 
6) Pofimodum rangie vceanus Roxolanar 
- - poflmodum Berefenmos, ‚if Serdefen- 
nos , verum.eriam Danos, nee non 5’ Se 

2... Xones, eriam Erifones, L. IV.r.46.. 1 

7) Poft Saxonum patriam fünf in ipfo oced- 
no Sepsensrionali aliquanre inlulz , ex 
quibus. una dicitur Nordoftrachia 4 
alia Buftzachia.; L.V. c30.. 2 

woraus fo viel ab unchmen ,/ A 

0) Daß an Dennemark an die Di⸗ 

gegrenjet; 


na wo dit Dänen gewohnet,- 

b) daß Sachſen hinter ſich in der Nordſee 
— Bla; Nordfienche mb } 
schabt; 


Mdaß Sachſen an der Seeſeite mit den 
— gegrenjet; — RR De.) | 
auch jn Thuringia Saxonicadie Thuͤr in 

ger zu Nachbaren gehabt.: - F * 
Assrivs ad A. 449. nennet ſije An- 


.6LOS, nad) der Benennungsart ‚Be- 
—— und zu Allerü —* 


ar a —— 
2 D. 4996 Marsianus. cu; Valent ixtano 
M Impes 


% 


ir 


IE - 


J 


F 
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— wer“ a Britonibus accerfiri 
& ad A. 597. ö 
 Eod. A. Dominic Incarn. 597. venere in 
Britanniam pie dodores ( Auguftinus 
cum Monachis, qui verbum Dei 
Anglorum evangelizarent) qui fuit annus 
plus mimus 150. Adventus Anglorum in 
Was die andern Angelfächfifhen Scripto- 
Altſachſen nennen, das nennet Aflerius 
Saxoniam , ale: . 
v A. 776. Converfio Saxonum. 
A. 780. Saxonia capta. 
iedoch gebraucht er auch das Wort Altſachſen, 
und jagt er A.gıo. von Edtmundt ex anriquo- 
runs Saxonum nobili profapia oriundus , und 
gedenket der ansiquorum Saxonum an mehrern 
Stellen. 
“, Fabius Ethelwerdus der um A. 24 
und feine 4. libros Chron. mit dem Koͤnige 
Eadgaro ſchlieſſet der aus Königl. Geblüthe, 


Edelbyrth Ara und des K 
Ottonis —* Harbilde 


* 


pe de Saxonıa qua ee 
EaLo SEXE Mumcupasur, i AXO- 

I MIA VETVS, venere Tribus, que apud 
Anglos mudo ira dieuntur Eaft Sexan, & 

: Sur-Sexan, & Weft-Sexan ; boc eff fecun- 


dum latinos, Orientales, Auftrales, & Oc- 
eidentales Saxones. 
= € gibt den Ott; woher fie gefommen, 
an; als: . 


x. ı) Saxoniam ın GENEaE & sımPLı 


CITER . 
d thut daß Sachfen (nicht Hol- 
“in ee feiner eit vulgari ap- 
“ pellarione, genannt werde: EaLo Sexz 
oder Saxonia verus, I 


©: 3) und Daß Die Appellarion von Eald Saxen, 
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womit Sachſenland beleget, in Engeland 
unter dem Bolfe un/gair gemefen ſeh 

Ethelwerdus infonderheit zeuget LT. p. 8. 

1) Daß die Sachfen (nicht auf dem Ueber⸗ 
elbifchen Theile,) fondern aus Sachfen 
von Rhein bis nach Dennemark, von 
den britischen Gefandten mit groffen Ge 
ſchenken zu Huͤlſe erbeten worden. 

2) Daß auch nach ihrer Ankunft in Britans 
nien die Sachſen durch ihre öffentliche Ab: 
geordneten ausden Theilen Deutſchlan⸗ 
dcs, Hülfe fordern laffen, und ihnen eine 
Menge aus dem ganzen deutfchen 
Sachfenlande zugeführet worden. 

Die Worte Erhelwerdi lauten p.833- 

1) Nam illis diebus agilem audierunt, ef- 
fe piratico in opere GunTEMm SAxo- 
NVYM, in tota maritima a Rbeno fluvio 
usque in Doniam urbem, quæ nunc vul- 
go Danmarc nuncupatur, ac in ommi 
armatura robuftam. His igitur im- 
menfa per nuncios munera mittunt, 
auxilia petunt. 

2) (Saxones) iterum mittunt ad Germa · 
niae parses non oeculte ut ante, fedma- 
nifefta legarione, ut folent viltores, au- 
xilium magis fibi pofcentes, quibus & 
advekta eft multitudo, oMkı eX FRO- 
VINEIA GrERMANIE PARTIS 

Ethelwerdus fagt, daß die Huͤlſsvolker zuge: 

bracht worden: 

NB. exomnı rPrROvıncıa GERMANIK 
PARTIS, ex tribus provinelis quæ tune 
eminentiores babebantur Germania, hoc 
et de Saxonıa, AnGLIia, ATQrYE 
Gıora 

und aljo nicht allein ex Saxonıa TRANS- 

ALBENGICA, ſondern ex oMNI FROVIN- 

cıa Germaniz partium als Sächfen, Ans 

geln und Juͤtland, und feßet noch hinzu, daß 

diefe Provinzen die eminenteften von Deutſch⸗ 

land wären; : welches allein von den überelbi- 

De Sachien zu verftchen, fich niemand leicht 
eptreten laffen wird. 

In der Elauful beym Ethelwerdo p. 933. 
in tota maritima a Rnezno fluuio us- 
que inDo»ram vVRDBEM, qu2 nunc 
vulgo DanmARKEN Duncupatur. 

wine 


in Britannien aus Altfschfen. : > 


nimt v. Ranzor de Fi Be Den zur 





——— een wie die 
= Autores latini ciwiratemv.g, — * 


5 ins ebene * — 
—— 

— beym Ic 
v ur * * u 


Ei Doniam und Danmarken vor 

az r fo iſt —— daß er — 
=; Er — —— 
—— Ciuitas eine Republic oder Region 


) — —s 

u ung, nEunfe, un 
* nachgekommenen Succurs fol: 
gen MT 


nB rn 243 Anl ehe finden sa Ayo 
— CNNNES arbelingas, tar 
— ilcan bedon, Deinde mireebant ad An- 
GLos Kab ANGLICamGENTIS opti- 
. mazibus ia fegisaben — 
3) A. 449. On heora 
» Honfa from — ——— 
za ag to Fult Eorum. etate 
Hengeftus & Horfa aVorti, Britan- 
norum Rrge acciri in eius fubfidium. 
$) Hi rha fende to Anaı.e and beson beom 
ſendan mare Fulrum ee Gene -- Hi 
zba fendan ——2 
menu of TURIMMEzGTUYM ( 
ciis) Germanie. of EALD- - SEAxXVM, 
-of Anglum, of Jotum of Eaıo-Sa- 
xEn comen Eolt-Sexa and Such -Sexa, 
” and Weft-Sexan. Deinde mirteban: ad 
AnGLos, jubebansque we fibi eransmit- 
serent plus auxilii - - zunc mistebant ii⸗ 


Pius aurilii, 06 vererum viri de ER 


u 


9 


BVS GERMANIE PROVINCIIS DE 
Antıqvıs Saxonımvs, DE. An- 
GLıs, De Jvris = - - Ab Antı- 
qvıs SAaXoNnıBVs originem duxerung 
ee en & Aufizalag Saxo- 


reibern 


Bon benbeuihenälteren 
font Wırıcnındy, ———* 
der unter dem Ottone floriret 


Eh a ab me 
Eihelwerdo cozvus, was 119 
ey er —— 


——— 
daß die vorher 


ea geruurur apua Saxonıam, que 
"ira MODO vocasur, regionem, Brisannia 


Mm wicinis 


impugnazur. 

Igirur fama prodenre, Bi Sue AR 
NIBVS proffere geffis fupplicem mitrung 
legationem corum poflulanda auxilin. Ee 
procedentes Jegasi: or tımı inguiunt S a- 

RK ONnEs miferi Brerri alias Bradti crebris 

* boftium incur,fionibus fatigati & admodum 

\ eantriti, audiris vitorüs a vobis 
ce patratis, miſerunt nos ad vos fupplicantes, 
ws ab eis veftra auxilia non fubrrabaris. 

Hermannus Contradtus feßet das Jahr 448. 


da die —— Hersegunaen und nennet jelbis 
xones, als in welcher Zeit die Bes 
— der Sachſen mit dem Angeln 


— — Saxonss a Bri- 
ee conera Pidtos & Scoros auxilio vr 
ei, infulam petunt, sl» rei ur 
focior arma converrune poſt Ha 


* — een fon. 


be der Sachſen in —* * 
— * Öffentlich —— 
ret. u —— fhreibet von der Verſtaͤr⸗ 
ee nachdem fie gegen Die — 


weaac —— 
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Traͤgheit der Britten, ſo waͤre fogleih eine 6) Daß Hengiſtus und Horfüs, nachdem fie 
groͤſſere armirre Flotte übergekhicet, von Dem Könige der Britten Guortimer 
Die, nachdem fie zu Ihnen geftoffen, ein uns einem Sohne Guortigerni bis auf die Inſel 
überwindliches Mriegesheer ausge: Tanet vertricben, Legsten über Scenach 
Deutſchland geſchicket, um mehrere Rees 

len, wie Nennii Worte lauten, cum im - 
enti Aumeroviroram bellatorum & for- 

tham; ju ſich berufen. 

7) Daß in folgender Seit die Sachfen 
überhand genommen, nicht menig an: 
swahfen, und nach Hengifti Tode Ar- 
tur mit den Sachſen gefochten c. 62. 


b) und nachdem fich zu ihnen noch eine geöfe © 
© fere Menge —— Veen fo wäre 
ihe Volk groß geworden, 
Nennius bemerfet: 
1) Daß Hengiftus und Horfus zuerft mit 
4. Beelen oder Chiulis Äbergegangen, und 
der König. der dritten den Sahfen-a 


fängfich die Anfel Faner Britannis Ruichi- > 8) Die Sachfen auch In den Verfolg man⸗ 
na A. 447. unter Kayſer Martiano cifs nigfach, ohne Unterlaß, vermehret wor: 
geräumet c.28. J— den, und Könige von Deutſchland in Bri: 


* die —— in der Inſel Taner 

he gemebret. c. 35. 

3) Daf die Sachfen mit des Königs der 
Briften Bewilligung, um mehr Huͤlfe zu 
hohlen, Abgeordnete rrans Seiricam val- 
lem transfreriren laſſen, welche mit ı7. 
Keelen wieder gefommen, und im einer 
Kecle des Hengifti feine Tochter mit über: 

bracht. Vallis ift Frerum Gildz, wor: 
über die Scotten und Picten mit Carucis, 
Gallis Carrache gefahren; eben in dem 
Verftande braucht ed Nennius c. 36. wenn 
er fat rransfrerarunt trans Sciticam val- 


tannien, die darüber regieren folfn, einge: 


Em hi en ff achſen 
elwerdus faffet die Erpeditivn der S 
nach Britannien indie Kurz ſolchergeſtalt: 
1) Zuerſt waͤre Hengeſt und Horſa übers 
nfommen. 
3) Nach erlangten Sieg gegen die Scotten 
haͤtten ſie ihren Landesleuten zu Hauſe —* 
ſen laſſen die Fruchtbarkeit des Landes, 
und die Faulheit der Britten, da denn i 
nen ohnver zaqlich cine grofie Flotte 
Briegesvolke zu Hilfe gefommen, } 
3) Im Verfolge hätten felbige eine oͤffentli⸗ 


lem. Gäldas fagt; Tbirica vallis. i. fre- 
tum Thetidis fiue maris, a Thetide Dea 
maris, difti Theris, Virg. Eel. IV, 32. v. 
Gale ad Nennium e. 36. woraus um ſo 
viel mehr erfcheinet, daß unter Vallıs 
Scyrhien wie Selden de Dominio Maris 
e. 1. angegeben, das Mare Hibernicum 
oder Canalis St. Georgii nicht verftanden 
werben möge. 


4) Daß ferner anf Hengifti Vorftellung 


l 


* 


Odta ımd Abira noch 40. Keelen über: 
bracht, dieſe bey ihrer Seefahrt die Orca: 


diſchen Inſeln verheret, und die Lande trans 


” * 


mare Frificum, das iſt wiſchen den Brit 
ten und Scotten bis an die Grenze der 


von die Lande, woher fie kommen, oͤde ger 
worden CI. } 


he Geſandtſchaft in ihre Theile des Deuts 
fehen Landes abgefandt, und waͤre aus 
allen Provinzen ihres Deurfchen An⸗ 
theils eine Menge VolE nad) Britännien 
übergefa 


bren. 
4) €8 wäre dabey die Leberfchiffung fo 


ſtark und anwachſend geweien, daß da: _ 
durch die Nahmen und die Wohnung 
der Britten aboliret worden, 


Dad Craron. Sax. Gibfons notiret folgen: 
de Ueberfahrten der Sachſen: 


1) 9.449. waren unter Kayfer Martiano & 


Valentiniano Hengifius und Horfa in 
Britannien zu Yppwines-Fleot jeßo /Vip- 
ped-Floer in Kene anfommen. 


Picten eingenommen c. 37: 2) Nachdem fie gegen die Ecotten obgeſie⸗ 
5) Daf Hengiftus beftändignach und nach e hatten fie an die Angeln (dasift Sad): 
Beelen zu ſich * ſchiffen laſſen, daß da⸗ en, welche in folgender Zeit recentiori 


Appellatione unter den Angeln begriffen) 
gehict, mehr Huͤlſe gefordert, ihnen die 
Opu⸗ 


nn Britannien ans Altſachſen. 


Dpuilenz des Landes und der Britten Träg: 

beit verfündiget, worauf ſie ihnen mehre⸗ 

re Huͤlfe geſchickt von Altſachſen, An⸗ 
geln und Jůtland. ei 

3) U.477. wäre Kunm mit feinen Söhnen, 
Cymen, Mencing, und Cıssa mit 
3. Schiffen zu Cymenes Ora (bey Witte- 
ring in Suffex Cambd.) anfomnıen. 

4) U. 495. waren 2. —— Ealdor⸗ 
men Crrvıc md Crnrıc deſſen 
Sohn, mit 5. Schiffen in Britannien zu 
Cerdices Ora (ieo Yarmouth inNord- 
fole. Gibfon in Explicat. locor.) anfom; 
men, welche um foviel merflicher, weil fie, 
wie ihre beyden Nefen Stuff und Witgar 
aus den deutſchen Weſtſachſen, das ift, aus 
Weſtphalen angelanget, in Engeland nach 
den Kaya ihres Daterlandes U. 519. 

das 6 Reich geſtiſtet: auch von 
ihnen eine achfiſche Vrinzeffin ſich nach 

Weltvhalen an den König der Warner 

vermoͤhlet, welche die vigoreufe Action ge: 

than, daß fie als cine.verlobte Königl. 

Braut aus Britannien, gegen den König 

die fühfifche Armee nah Weftphalen über: 

sefihret, ihrem Bräutigam eine Buraille 
eliefert, nachdem er gefangen, ihn vor fich 
ringen laffen, Ind bierauf, da der König 
ſich mit ihr bermaͤhlet und die Frantzoͤſiſche 
Princeffin zuruͤck ſchicken müffen, dem Krie: 

ge ein Ende gemacht. 

5) A.sor. Porr und deffen Eöhne Bıe- 
pa und Mxecıa, mit 2. Schiffen zu 
Portesmuche in Nortfolc angefommen. 

6) U. 514. waren die deurfchen Weft-Sach- 
fen Stuß und Wichgar mitz. Schiffen 
ju Cerdices -fora angefommen, da denn 
Withgar U. 544. geftorben, und zu 
Wirhgarabyrigieho Caresbrook Cattle 
begraben. 

Daß ımter Altſachſen Sachfen unſers 
Sachſenlandes angedeutet/ zeiget Gibfons 
ſachſiſche Ehronife ad A. 780. in verbis: _ 

A.780. Her Eaın- $Seaxe ad Francan 
fuhran. . 

“welches die Zeit betrift, dA Earl der Groffe mie 

einer; groffen Deere unfer Sachſenland befrie: 


3 


get, und das Jahr bis an die Ocker und Elbe ge⸗ 

gangen; und abermals ad A. 855: 
A. 885. And thy ylcan geara gegadtode 
micel feiphere (exercitus navalis) on 
Be -Seaxvm and thær weard micel 
Gefeoth zuwa on geare ( zwey im Jahre) 
and cha Seaxan hasfdon Sige, and cher 
Weren Frifan mid. No 

welches Aflerius de Rebus Geftis Alfredi p- 

ex editione Oxonienfi Franc. Wife 1722. alle 

ausdruͤcket: 
Eodem quoque ammo ($33.) magnus pagano- 
rum exercisus de Germania in ; 
ANDIQVORVM SAXONYM quod Saxo- 
nice dicitur EaLD-SsaxvM füperveniz, 
contra quos adunatis viribus iidem Saxones 
&’ Frifones ibidem in uno illo anno viriliser 
Pugnavere, in quibus duobus bellis Chriflia- 

en divina opisulause mifericordia vidloriam 


* h r 

und Ethelwerdus L. IV. ad A.885. P. 8460 
Factus eft cum barbarorum claſliali non im- 
peru parvo, lirsora complens, VETERANO- 
RYM SAXONYM, bitque in eodem parent 
‚ sempore belli vidteres, poft exiſtunt Saxoncs, 

adfuereque tum Frifii cergamine & 
Die Annales Tiliani bemerfen zwar 100, 
Jahr vorher ad A. 755. einen gleichen Vorgang?! 
Tune rebellati fune Saxonss & pars ali- 
+ qua Frixionum & Dominus Rex rranfıit ad 
Lırriauam 4 ingrefus eft Saxoniam, 
‚Weftfali, viro voluerunr fe congregare ad 
Lippiam. Hocandiens Karolus puer bellum 
iniis conera eos victor extirie, - 
welches die Annales Loiffel. A. 754. mit glei; 
en und noch mehrern Umſtaͤnden erzehlen. 
Allein Die Engiüchen Seriptores jichlen auf 
die Action, welche A. 85. mit Godefrido, Kos 
nig der Normannier, vorgegangen, welchen die 
Annales Lambecianiund Metenfes referistn, 
und Eccard. T. Il. Frane. Orient. p. 630.681. 
erläutert. 

Wie nun diefe Chroniken in obigen Sehen 
offenbar Sachſen uͤberhaupt verfieben, auch 
überdif der Worter Sachfen und Altſachſen 
fi) promifeue brdienet; fo koͤnnen die Stel⸗ 
len, melche ad. A. 449. von ben Ucbergangẽ 

drr- Eachfen handeln, in clanulisy °° »“ 
M3 Ts. 
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Tha com sha menn of chrim magıbum 
" Germanie of Eaıp-SeaxvM, of An- 
sLycm, of Jorvmi. da famen die 
Männer von dreyen Maͤgthen (provin- 
eis) Deutſchlandes, von den Alsfachien, 
von den Angeln, von den Juten, of 
Errn-Saxon comon Eafl - Sexa and 
Sucb-Sexa and Wefl - Sexa. i. von den 
Alt» Sachfen Fonmen Oſt⸗Sachſen, 
Suͤd⸗ Sachſen und Welt: Sachen. 
wicht anders als von dem biefigen Sachfens 
Jande aufgenommen werden. Aflerius Mene- 
renſis ad A.885. deutet unter der Benennung 
der Antıqvorvm SAXonvm Auch um 
fr Sacyfenland an, in claufula: 

Eodem quoque anno Carolus Almannorum 

Rex occidentalium Francorum regnum, & 

ommia regna que fun inter mare Tyrre- 

sum ( Mediterraneum Chron. Sax. ) 5’ 

illum marinum Sinum , qui inter ANTI- 

avos Saxonzs & Gallos adjacer vo- 

luntario ommium confenfü accepit. 
Alcuimus, der auch ein Engeländer war, Epi- 
ftola ap. Wilh. Malmesbur. de Geftis Reg. 
Angl. L.I. p.32. Edit. Wech. fehreibt von 
der Belehrung bicfiger Sachen als Saxo- 
yum antiquorum ; 

antıqvı SAXoNEs 4 ommes en 

num populi , inflante Rege Carolo, alios 
pramiis & alios minis, folicitanse , ad 
dem Chrifli converfi‘ fune. 
In dem Derflande wird auch von Joh. Ab- 
bate Athelingenfi (welchen Mabill. Annal. 
Bened. T. II. p. 243. vor einen Deutfchen 
Sachfen , der zu Eorvey in Frankreich cr; 
zogen , hält) gelagt ap. Affer. p. 175. 
In loco qui dieisur AErhelingecige , conſti- 
suis Fo. Abarem Religiofum virum de ge- 
were ANTIQVORVM SAXONYM. 
noch beym Affer. ad A. 870. 
Eadmundus Rex antıqvorvm Saxo- 
uvm mobili profapia oriundus. 

Nachdem Engeland in den Älteren Zei: 
fen, auch Sachen genant wurde, als in 
eoncilio Romano A. 679. ap. Hard. T, II. 
p- 1039. 1040. in claufulis: 

a) Primus Bearus Gregerins buju Apo- 
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folicz fedis Pomsifex & sorius Sax o- 
nıa apoflolicus apex. 

b) criam de probatione carholice fidei qua- 
liter & quam orthodoxe in rrovın- 
cus SAxonız gerere ab univerfis 

examinetur. 
fo haben die Anglo-Saxones, als Beda, Bo- 
nifacius, Afferius, Fabius Æilielwerdus, 
Alcuinus, Chron. Gibfon. um das Engli⸗ 
ſche Sachfen von dem deurfchen Sachſen 
zu unterfcheiden , das deutfche Sachfen Alta 
Sachſen, Earn-Saxen; und Enge— 
land, wenn Bonifacius auf dem deutſchen 
Boden war, SAXONIAM TRANSMARI- 
nam genant, Bonifacius Epift. ad Zachar. 
P. P. ap. Baron. ad A.741. 
Symodus & Ecclefia in qua narıs 5 nu- 
gritus füi, id efl, in TRANSMARINA 
. Saxonıa Lundinenfis Synodus. 
da fonft die Engeländer, in fpecie Beda von 
Engeland ab, die Alt:Sachfen Saxones Trans- 
marinis partibus , oder wie es der Interpres 
Regius,' König AElfridus vertiret: 

SEAxNnA THEODO oVvER THAM 

Szııcym paıvy=m, das SahfenVolf 

über See oder den feelichen Sheilen, 

genant haben: und fo auch nenneten die Roͤ⸗ 
mifchen Paͤbſte Engeland, mie es ihnen von 
Nom ab über See lag, gleich wie Bonifacius 
that: Saxoniam rransmarinam, und lautet dag 
Rubrum über des Pabſts Gregorü J. Brief 
an Auguftinum ap. Hard. T. UI. p. 509. 

Explorario diverfarum rerum B. Grego- 

ri Pape urbis Rome , quam transmifıe 

in SAXONIAM TRANSMARINAM ud 

Auguflinum, 

Wiewol der Pabſt Gregorius , nachdem er 
N.506. Auguftinum nad) Britannien geſchickt, 
um das Wort GOttes dem Engelfchen Volke 
wur theode ) zu predigen, in feinen Briefen 
epm du Chesne T.I. p.897.legg. worin er 
von ihrer Bekehrung (rad, pie nennet 
ANGLoRVM GEnTem Epilt. 15. 16. 17. 
31. 372. Wie ſich denn allenthalben zeiget, daß 
man vielfältig fowol Ansros al Saxo- 
nes in generalen Berftande genommen, fo, 
daß man unser den Angeln die Sachfen, 
und jo auch unter den Sachſen die — 
grif⸗ 


— 


in Britannien aus Altſachſen. 


begriffen. Bonifacius im Briefe an König 

Fthelbaldum A. 745. ap. Spelman. T. I. 

Coneil. p. 234. menn er unferer Vorfahren 

Keuſchheit dem Könige anpreifet, fo nennet 

- er .unfer deutſches Sachſen Suxoniam anti- 
quam Paganorum in verbis: 

' Nam in Saxonia anTıqvaA, fi virgo 
paternam domum cum adulserio maculaue- 
rit, vel fi ımulier maritara perdito fadere 
marrimonii, adulterium perpetraverit, ali- 
quando cogunt eam, propria mann, per la- 
* falbenfum, oisam frire , & faper 

uftum illins incenf@ concrematæ corru- 
prorem ejus füfpendunt ; aliquando congre- 
gaso exercitw faemineo , flagellaram cam 
mulieres per pagos circum quoque ducunt , 
virgis cadenter, & veflimenra ejus abfein- 
dentes, juxta cingulum minutis vulneri- 
bus cruensaram & laceratam de villa ad 
villam mitrune 3° occurruns femper nove 


Ragellarrices, zelo pudicitie adductæ, cam- 


que aut morruam aut vix vivam derelin- 

quunt, ut ceteri timorem adulterandi 15 
luxuriandi babeant , 
und der Pabſt Gregorius im Briefe, worin er 
* Bonifacii Een Met — unter⸗ 
ſt tzet apud Serar. T. eT. ogunt. p- 219. 
gebraudpet ſih ebenfals, gleich dem Bonifacio, 
Diefer Benennung, in verbis: 

Gregorius Papa univerfo populo Pxro- 

vıncız ALT-.SAxonvM. 


Sachſen beiffen ; 

—— Sax. $zaxan. SaromiaSzax 
Somner h. v. 

b) Cambris: Saıs Saxo. Anglus, Br o- 
Saıs Angliaa Bro, Patria Regio. Da- 
vis: h. v. 

e) Armoricis: Savz. Saro, Anglia Br.o- 
Savs. Denen zu Vantes Ber-Savs 
Roftrene in Angleterre, & Saxons. 

d) Cornwallis Zovz Anuglus. Lbuyd, 
h 


.v 

e) Irlandis Saxsowach, Anglur, Sak- 
fanach Anglia. Lhuyd. h. v. 

f) Belgis Sassewner Saxo, Sassen 

Saxen Saxonia, Kilian h. v. ! 

g) Germanis Sassen Sure, SAXSXM- 


63} 
LAND Saxonia. Vetus teutonifta, Jus 
Prov. Saxon. L. I. art. I. Cod. ou 

h) Suerh. SAxXxE in den Dertern Saxemal, 
Sarewallia, Norre Saxen Borealis Sa- ° 
xonia ap. Rudbek. c. VII. $.5. wob 
merklich, daß die Finnen und Oftläns 
der Die Deutſchen von der under ihnen 
angeſchenſien fähfifchen Nation nennen 
Sax, Saxalaine. Arduid Moller Dif, 
Waregia, Lundæ Gothorum habita 

. 1731 

Ich habe ſchon bemerfet 

a) daß Beda L.I. c.15. die Völfer , welche 
Ao. 449. nach Britannien gerufen wor: 
den, promifeue AnGLos five Saxo- 
NES, auch GENTENM Saxonvm, 
Gerntem Saxonvm de sransmari 
nis PARTIBYVS genant, 

b) daß Concilium Romanorum , 
die Sachfen fih in Britannien gefete , 
daffelbe Saxonıam, Provıncıam 
Saxomız; Bonifacius TRANSMA 
RINAM SAXOoNIAM geheiffen. 

ec) wobey Gibfon ad Chron. Saxon. in 
Nominum locorum explicatione p. 
Englaland, jedoch ohne Grund und Be: 
weis notiret, nachdem die Heptarchie der 
—5* in Egberti einzige. Bord: 
mäßigfeit Fommen, er um Av. 800. in 
einem. promulgirten Ediete verordnet, 
baf alles Engratamn genant werden 

17 


Aus obigem erhellet indeffen, daß die angren⸗ 
genden Voͤlker die Namen der Sachen bes 
halten, und die Engländer von den Cam- 
briern: Saıs, von den Armorieis Savz, 
von den Cornwalliern Zovz, von den Ir- 
ländern Saxsonacn, vor wie nach ge 
nant worden. 
m zten, sten und sten Szculo, da die 
deutſchen Bilfer fih gereget , und in Europa 
zur See und Lande Überall agiret, wird von 
keinen Angeln chender gehöret , als vonder 
Zeit, da fie fich unter die fächfijche Natiom ge: 
geben, nnd mit jelbiger in Britannien nieder; 
gelaffen, und ift des Audigier Einfalt in feis 
nem Buche FOrig. des Frangois-P.1. p: 30. 
daß die Angli Andegavenfes, Angevins_de 
Gaule, 


| 


Gaule, von ihm nicht begründet. Die Au- 
gores, Die auch um div Zeit der Immugration 
gelebt ‚ wobin Der Aucor , welchen Picheus 
unter Dem Namen Profperi Aquitanı ediret ' 
rechnen : und Die vor Bedam geichrieben ‚ 
als Gildas, * * —* ur * 
ern des Populi Saxonum: 
nn — Hengifti und feiner Magna 
ten mit dem Brittiſchen Könige Vortigerno, 
welches gar merklich , nennet Hengiftus feine 
Sande , mit Verſchweigung der. Angeln, 
Sachfen; und die erften Provinzien, Die ſich 
Hengiftus vom Brittiſchen Rouige erbetben, 
find alleſamt allein von den Sachfen benant, 
Effex , Suffex, Middelfex; und die Denen 
nung der nachher congucftirsen Lande von 
ftangeln, Weftangeln find gar fpät aufs 
Fommen, jur Zeit, da die Angeln ſchon ge— 
game Jahre unter den Sachſen im den von 
ihnen genanten fAchfiichen Provimien gewoh⸗ 
net. Diefe Umftände ‚und der Eleine Strich 
Landes von den Holfteinifchen Angeln giebt 
genug zu erkennen , dab die nach Britannien 
unter den Sachen übergangenen Angeln, ob: 
gieich im folgender Zeit Die Denennung der 
Anglorum üblid geworden, und man ange 
fangen, von diefem Namen Die nachher acqui- 
rirten Lande zu benennen, zu Anfange und an 
ſich, und nad) dem geringen-Häuflein, den fie 
dabey ausgemacht, nicht groß in Confiderarion 
fommmen. Hengiftus apud Nennium, c. 37- 
wie er feinem Schwiegerfohn, dem brittijchen 
‚Könige anräth, daß er feinen Sohn mit einem 
fächfifhen Succurs in Britannien Fommen laf: 
fen möchte , gedenket der ** mit keinem 
orte, fondern von feiner ſaͤchſiſchen Na⸗ 
tion fagt er , das fey ein mächtiges Volk, 
‚bey deſſen Huͤlſe, er ſich von feinem Dolfe 
ettoag zu befürchten habe. 


Dixir ergo Hengiftus ad Regem: ego ſum 
pater = ‚ ee —— ero tibi, 
moli, præterire Conſilium menm unquam, 
ia mom simebis, ze ſuperari ab uno 
mine , meque ab ulla gense , gens alla 
men valida ef. Invirabo itaque filium 
meurs cum fratrueli. ſuo, bellatores illi 
fun viri, ut dimicens contra Seorass 


Obf. VI. Von der Sachſen Uebergang 


Der Herr Eanzler von Wefiphal hat ie 
der Przf. in T. IIL. Rer. Cimbr. p. 6$. 69. 
felbft bemerket , da die Sadyfen vor ihrem 
Ucbergange in Dritaunien fih weit diffun- 
direct, und zwar 

ı) Sec. IH. A. 270. antiquas fedes $i- 
cambrorum befeifen , und Ao. 257. in 
Gallien excurriset, und die Seckuͤſten 
von Gallien und Armorica infeltiret, 
Orofius, Eutropius L. IX. Hiftor. Ron. 

2) Ferner im gren Seculo die Migrarioner 
der Sachſen noch häufiger vorgegangen, 
‚Ammianus Marcellinus L. XVIII. 
XXVIL XXX. Claudianus Panegyr. 
Poem.47.Symmach, L. II. Ep. 46. La 
tinus Pacatus Panegyr. welche bezeugen, 
daß fie mit den Chaucis ſub imperio 
Joviani, Valentiniani , Gratiani , Theo- 
dofü, den Francis confines geivefen, 
Aal mit. ihnen in ber Roͤmer Lande ge: 
alien. 

3) Daß fie Ao. 370. Infulam Batavorum 
eingenommen. Autor verufti Chronici 
Belgici Rhythmici. 

4) Daß die Scriptores Sec. V. Sidonius 
L. VIIT. Ep. VI. IX. und Carm. XXIV. 
Orofius Hiftor. adv. Paganos VI. IX. 
Zofimus L. IH. 'Salvianus de Gubern. - 
Dei L. IV. VII, die Irrupsiones der 
Sachſen zu Waſſer und Lande gleichfahs 
amgegeben. » 

Wobey er denn vermeyntlich hält, daß 
von diefen Migrationibus, fhon vor der 
Sachſen Liebergange in Britannien ‚: die 
überelbifchen Sachſen den Namen der Alte 
ſachſen erlanger, t 

Db ich num zwar dem Herrn Cauzler von 
Weſtphal darin nicht beytreten man, 


daß die Sachſen No. 270, anziquas fedes 
Sicambrorum en, 


als wovon ich Fein Zeuguiß eines Scriptoris 
Cozvi vorfinde: fo ift Dennoch an dem, daß 
die Sachſen im 3. 4. und sten Seculo fid) 
nicht allein auf dem Deurfchen Boden, fon: 
dern auch auf den Scefüften von als 
lien, den Niederlanden und Großbritan⸗ 
nien weit verthan, in Ballicn und Belgien 
eingebrochen, fi in Gallien nicdergelaffen, 
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aus dem fo Meinen vom oͤberelbi⸗ 
— 58———— 
bald°nachhero, che Die nad) Prolo- 

ein = * a 
‚ealo ſhon dem römifchen formidable 
nd den Confi ‚af di 
u Sranlen. a Mi 


j ‚ wovon = 
— that: (Blei —* 
nige unerweislich nA — u Base 
de ne —5* da die Eu 
—— Lande — 


ad) der Zeitrechnung, die Valefi 


a ee el 


fern tel 6 
ken die mio. 8 bean % 5 


zur See und Lande, ihre Kreutzungen und 
den „Brirtifchen, Scanzöfls 


Deſcenten auf 
fchen und a aan 1a Kuͤſten, alhier 


ſo kurz es koͤnnen, ex ipfis 


fontibus, zii —— — weil Ethelwerdus d. I, 


von eben diefen Sachen fast, daf der groife 


Ruf von diefem Sachienvolf c, dem fie in opere 


pirarico, und in rora maririma a Rheno nsque 

ad Daniam gehabt, den Brittifchen König bes 

wogen, fie nach Britannien einzuladen, welches 

ohnmoͤglich auf die Holfteinifchen Sachfen 

allein gezogen werden mag. 

Der Sachſen gefchichet zum erſtenmale Ers 
nung don Ptoloımzo L. II. c. 2. und nach⸗ 


- "mals No. 397. unter Caraufio , da fie mie 


den Franken die Küften von Gallien und 
Belgien infeftiret, zu deren Bewahrung von 


Kayſer Maximiniano Herculio Caranftus zu 


Bologne geſetzet Var, Eutropius Lib. IX. €, 2. 


i» Um Diele But haben die Sachfen fchon zur 
"Ste 


Kuͤſten von Frankreich md 


Belgien A auch mit den Franken Ba⸗ 


tavien eingenommen. 
Den Borgang von No. 287. melden die 


"Panegyrici veteres bey der Gelegenheit, da 


fie kan Conitansins habe Batavien , das 
zuvor 


— 


* 


ee 


yeeungt, Bumentaspanegrie Con 
—— * 





30. 
ü anicas gente⸗ ‚eeteris — fe, 
Fi que adcolas ‚Rheni Gallicas nariones acrins 


re - ac ipfe yuidem Dean transje- 

2 cuftodiens , quansum preflare porerat , 
„. Imerdum ae bafles arcet, imzerdum 

sranseuntibus fwos inflrudtos objicit., Sed 

quod ingensi cum multirudine , perexiguas 
a Va a nd , bellum gererer-- - imito 

@dere cum * ‚de gentis Germaniez 

principibus ea e periculumminu- 
> fe vilms fie, ee a, Barbaros 
’ ‚ quo minus continenter Rhenum 

sranfivent, % irruentibus obflabar, ac Rbe- 
"ni quiden adcolarım bæc erar condirio. 
Sanaras Annal. L, XIL nennet von diefen 
Gentihus Germanicis die Franken, und wie 
A. nuter den diverfir orumy gentibus 
Die Batavien und andere Länder am Rhein 
.einacuommen, nach dein Entropio L.IX. * 
die Sachſen beſangen geweſen, ſo iſt vermut 
‚lich, daß auch die Sachſen U. 259. Ga * 


no unter Deu gensihug, ermenicis,Die Di Ar ’ 
——* G 


angefallen, mit begriffen. 


J * 


Obſ. hVon der, Sochſen Uebergang 


* F * 8 
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,Provincıam inter Saxones 
08, gem eyus non tamı 
name * Hiftoricos GERMS- 
NıAa mac vero FRancıAa 
alfo, wenn Zofmus von dem m da Cadet 
daß fie im Der Regione wohneten — 
ſtehen an Francien nicht weit vom 
denn ex Tabula Theodoſiana und andern vie 
len Umftänden ſich eröfnet, daß die Fraufen 
* —— zu Coͤln, aber: nit 
an er neh, weiches eine In 
dere ars ehe 
U. 364. harten die Sachfen, und: mit ihnen 
die Picti, Scoti, Atacotti ſchon die Britten 


mit befiändigen Sebrängniengeplagst. Am. 
‘Marcel. L. XXVL 


— —— A 


JANNDSs ErUMMIiS Vexavere Continwis, 
Die Aracorei waren nario bellicofilfima, 


‚Ammianus Marcellin.L.XXVIL. c.$. welche 


in Notitia Imperüi mit angetroffen werden: 
ı 3) Unter den Auxiliis Palarinis Magiftri 
“ anilisum per Ilyricum. 


9) Us 





an ec. 70 


2) Unter den Auxifiis Palatinir Magiffri 
Pedirum Prayintalis, und jwar Ho o- 
RIANI ATEcoTTı SENIOREN. 
Hosorıanı Arscorrı Ivnıo- 
RES, ATECOTTI JVNIOREsS. : 

3) und findin Norit. Imperii inter infignia 
+ wir illuſtris Magiftri Peditum der Ata- 

‚cotorum Tunioruminfignis, mitden Gal⸗ 
lis Vixtoribus, Saliis Gallicanis, Heru- 
dis —— gleich. 

Daß auch die S in ſolgender und noch 
WM Honorü Zeit, mit ſolchen Einfällen in Bti⸗ 
taunlen continuiret, erhellet daraus, daß Clau- 
dianus von Stilicone fagt, er babe Britannien 
g’gen die Seotten, Picten und Sachfen gef: 
dert —— 
infeſto fpummoir remige Therys 
Illius effetum curis ne beili timerem 
Scoricn, me Pitum tremcreni , ne litrore toro 
Profpicerem dübiis venrurum Saxon & 

ventis. — 

X. 368. unter den Kaͤhſern Valentiniano, Va- 
tente und Gratiano, haben die aneinander 
grensenden Franken und Sachfen die Tra- 
&us Gallicanos in Waſſer und Lande, wo ſie 
nur einbrechen Fönnen, mit Raub, Brand und 
Erjchlagung der Gefangenen verheeret, wel⸗ 
den Einhalt zu thun, Theodofius ald Dux 
eficaciffimus enfgegen gefeget worden. Am- 
ınianus Marcellinus L. XXVIL c. $. 

GALLICANOS vero TRACTVS Frahci 

E Saxones üisdem confines, quo 'glisque 
erumpere potuie terra vel mari, pradis 

acerbir incendürque, & taprivorum füne- 
ribas hominnm violabant. 
wie weit ſich auch unter dieſem Theodofio, der 

"des Käyfers Theodofii Water, und Känfers 
Honorü Großvater war, die Sachfen verthan, 
erfheinet daraus, dab Claudianus de IV. 
Conf. Honor. Aug. (A. 398. Relandi Fafti 
confulares p. 529.) meldet, dab Theodofius 
Pr Sachſen bey den Drcadifchen Inſeln ge: 
agen. Lane 


Orcades. 


jedoch nicht vermögend geweſen, bie 
en zuruͤck zu halten, die- don Br 


Rer. Franc. L. L. P- 47. 
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Arno 770. Unter dent ten Oonlu | 
—6 — 
— — in Die Roͤnuſchen 
en einen Einbruch 
ten, dem Severus Ma 
——— und die 


— 

Ammianus Marcellinus L. XXVIL c, V, 
Erupit Anguflis ter Co. Saxonyum 
MYyırırYDodfocas difieultaribus per- 
mearis Romanum limitem gradu perchag in- 
tenro, fepe noftrorum funerjbus Pafla , cu- 

Jus eruptionis prime procellan Nannenus 

Suftinuir comer ; Yegionibus iisdern appofirur 

=» ut peditum Magifter Severus oppicula- 

sum vebus dubiis adveniree - - Barbaros 
ante conluftationem adeo rerruit turba- 

vie nt - - berinlem pofterent pacem . . 06. 

enlie pedlites mißl; infidins in abdita qundam 

valle firuxerune - - Romani claufos hofter 
edudtis gladiis oberuncabant , nec quisguam 
eorum genitales veuifere potuit lares. 

“ Henrieus Valefius confundiret diefe Ir- 
rüptton,, welche die Sachſen U. 370. zur See 
gerhan, und diejenige, welche die Sachſen 
79. Euſebũ und Caffiodori und 
Zeuguiß gegen den Rhein ben Dents tentiref, 
und nimt mit Pontano ſolche vor eine Expe- 
dition ; ffin Bruder Hadrianus Valefius aber 
bat beyde Expedikio- 
nes Flar umd deutlich aus einander geſezet. 

A. 373. unter dem gten Confular. Yaliti- 
miani und Valenris, v.Hieronymi& Cafliod, 
Chron. Relandi Fafti confülares, Haben die 
Sachfen mit den Burgundiern in einen 
Eorps, das über 80000, Mann gerechnet, im 
limbo Rheni geflanden, gegen welche Valenti- 
ntanus angerücet, Jornandes de Regnor. Suc- 
ceflion. p. 54. Be \ 

Valentinianus -- contraSaxon2s&Bye- 

GYNDIONES, qui plus oftoginea, millik 

armarorum primum Rheni in Limbo caffre 

metaffent, mouit procinätam , Led apoplexia 
fubita & fanguinis eruptione Brigirione de- 
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ObL. Vs Vvon der Sachſen Ucbergang 


rius Fon. *— Baoea ſnor 


Yr 08 odcbermscos neunct. * 
m ——— in Panegyrico c.18. de 







Pi na — — 
—— Cheruscos: —** die 
> Ierat —— an⸗ 
den, is in; IV..Confi Honorũ nad) 
der Ruinarti A. 395. die. Cheruscos 





58 — em al — 
und zwar zu ſolcher Zeit, da die on 


Sedes Cheruscorum und anderer Volker in 
Weſtphalen — und zwar· a) ſchon A 
ARE Zeiten Conftantii und Magnenui —* 
bein, und. ad Mare Occideneis — 
— Aminen gewohnet, Inlian. Or. Lin Conſ 
uvm. ..b) Den, Franken confwergeiveien 
Ammianus L. XXVII. e) um 21359. * 
u —5 * I. — ‚nicht nur mit 
Staͤdte am Rhein etn⸗ 
mmen, un A ach ſchon vorher in 8 
Saliorum Framorum;, die fie nk 
Fr Batavien gejaget, eingeruͤcket, duch 
ber durch einen Theil ihrer Nation fo gar aus er 
an ul Batavien vertrieben, Zolimus L.-IIR c. 
ey welchen Linden, wenn in Digfer und 
—“* Zeit in ipfis Saxonum fedibus 
rusfer geboret werden, unter den Cheruskern, 
Sachſen verfianden werden muͤſſen. Ich er⸗ 
innere ferner hiebey, dak von Biſchof Ferdi⸗ 
nand zu Waderborn in Monumentis Pader- 
bormenfibus p· ı0, —* —— Pa 
negyrico C. VIIL welchen erdem Bilsbof Fer⸗ 
dinand gehalten, obgleich von Buͤnau in der 
Reichs⸗Hiſtorje P.-L LI. p. 151..Gronoyius, 
ad Tacitum Notit. Ger, infer, und unzabli 
ge andere Gelehrte folches auf guten Gl 
vor wahr angenommen, dennoch nicht erwie⸗ 
fen, daß das Caftellum Anıso ‚ander Lips 
ps 0, binuutere- * dus —8 — 
er] —36 dig Alme „Amon, in die 
Ei t, in 


ie — vom Dibein: und: 


- 


dein Beitannen ans Akefäefen. 17 250 


an · ſolchem Orte; wo es von dem Teutſchen Vol⸗ 
kern, den Sicambris und Cheruscis umſchloſ⸗ 
fen geweſen, erbauet ſey; Vielmehr Druſus 
nach der Bezengung Dionis Caſſi ſolches wach 


feinem zurüchgelegten Ruͤckmarſch, da er aus 
dev Reindes der Cherufenrum und. Sicambro- 


rum Ländern ſchon ıv socionyM TER- 
a6. gerwelen, und die Feinde ihm nicht weiter, 
als von weiten verfolget und gar Zurück ge⸗ 
gangen, und in folder mäßigen Diſtanz vom 

ein angeleget, daß es Gerinanico: möglich 
Mh Förnen, von Caftello AL rsong bisarı 
den Rhein alles mit neuen Limiten und Waͤl⸗ 


len zu befeſtigen, mie. Tacitus L. II. Annal. 
' welches, ob es gleich im felbigen Jahre vorge: 


c. 7. von ihmgemeldet. : Er 
Ich werde naͤchſtens in einer Befondern Ob- 
fervation dem publieoliserariodie Gruͤnde vor⸗ 
legen, aus welchen ich urtheile, dag anden Dr: 
ten; wo der Biſchof Ferdinand von Baderborn 
in feinen Monumentis Paderborn. und in ſei⸗ 
ner’ Chata Diecelis Paderbormenlis fub Im- 
perioRomano A. 1652’ p. 2. 
a) Arıso caftellum & Aliſo Auvium, 
"b) Aras Davsı, 
1.6) Locvm crLanıs Varı, 
d) Locvm quo Davsvs' a Sıcam 
BRIS.OPFRESSVS, . 
e) Seoes Sicamsronvm & Mar- 
SORVM ' . 
angegeben, worin ihm bishero Schaten , Hor- 
rion und die mehreften gefolget , nicht er find⸗ 
lich ſeyn wollen; hiebey auch zeigen, daß von 
den Gelehrten ein Lımzs Imrerır Rome- 
ni von KTeuhaus im VBaderbornifchen bis an 
den Rhein durch Wälder, und weite Palu- 
des, und-über Berge und Thaͤler, in bofico, 
& mediis Germane finibus , concipiret, auch 
bald-cum vis milisaribus, bald ‘mit des Do- 
mitii rramite aggerato und. Ponzibus longis 
sonfandiretz welcher mit Grunde and Wahr: 
yet in einem ſolchen Striche von Paderborn 
an den Rhein ninnmner beweislich zu ma⸗ 
chen. 
ums Jahr 388. nach der Zatrechnung Rui⸗ 
narti find die Franken und Sachſen in Sicis 


lien, in Siſecg, an der Sau, und Pettau an 


der Drave allenthalben vom Kayſer Maxiino 
Meiſter geweſen. Ambroſ. Ep. sit .. 


2 


Br’ 
Die (Martini) vorher rer F 


„eis & Saxonvm GEente in Sicilia‘, 
. Sifche, Peravionevbigheserrarum viähus ef, 
auf welche Victorie der Franken und Sach⸗ 
fen Valeſius L.II. Ret; Apr -67. mit sielet, 
was Sulpitius‘Alex: pon eben bieſem 388. Jah: 
re bömerfeti ; an 
Dum Maximus a Valentiwiano, & Theoi,. 
‚in Illyrico bis abfens vieles - - Genebau- 
de,“ Marcomere · Sunnone Ducibu⸗, 
Francı in inferiorem Germaniam irru. 
"'pere , ac limire'nperto multi⸗ morralibus in- 
'terfeätis , fortiffimos pagos depopulari, Co- 
lonie Agrippinenfi'merum incuffere. 


gangen, doch die Franken, welche am Rhein 
gegen Coͤln agirret, antrit. * 
PATAVIONS in Antonini Itinerario p. 
119. P&ros 10), oppidum Noricorum apud 
Amm. Marcell. L. XIV. c. 1. ibique Vales, 
ift jeto Pettau an der Drave in Nieder⸗ 
Steyermarf. vid: Simler; Surita, Wefleling.“ 
ad Itiner. Anton. p. 129. und Stscıa in hi- 
ner; Anton: p. 260. Siſſecg am der San in 
Erostien, Weſſeling. p.260. Ruinart. ad A. 
388. mil, diefe Franken nad Sachſen hätten 
dem Maximo gedienet , fich aber von ihm ges 
trennet, und zur fiegenden Parthey gefchlagen. 
Dem Anfehen nach, hat ein Corps der Fran 
fen und Sachſen gegen Sicilien zur Ste, 
und bey Siffecg und Pettau ein anders zu 
Bande agiret. 
Ant diefem Orte, mo die Sau, giebet Ni- 
cetas eine Gegend an, die zu ſeiner Zeit för-' 
tiffima pars Hunnieæ terrz geweſen, welche 
Fräncorium gcheiffen, und die Ebene zwi⸗ 
fehen der Sau und Donau ausgemacht: 
In boftili agro majore qunm prius unguam 
zolerantin commorasus, Franchorio poritus 
eff, fortifftina tervæ Hunmæ parte, qua 
dechvis im paiönre} campos juxta Sau 8” 
Aſtrum fluwies extendirur! Mi: HG 
woraus Audigier P. I. p. 135. \fchlieffet, daß 
das Wort Franchorium Regiöietn Franco- 
rum ‚mo diefelbein Pannonien ihren Sit ge: 
habt / anzeige. eh 
Arno 46. find die Sachſen wie Auch 
die Vandalier nd andere‘ mehr, 
— in 
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in Gallien eingebrochen, Hieron Ep· ad 
Gerontiam: 
"Inuumerabiles & ferociſſimæ mationes Gul- 
lias.oceuparung, quidguid inser Alpes 
‚Pyreneum eft, quod Oceano & Rheno,in- 


‚ludıpur, Quad Vandalns , Sarmata, 
 Alani , Grepeder, Ernli, Saxonss, Bur- 


gundiones „ Alemanni ; - = Remorum urbr 
preposens Ambiani Arrebase extremique 
hominum Morini Tornacum Nemete Argen- 
ratus zranslari in Germaniam. 
welcher Einfall in Gallien auf Anſtiſten Suli- 
chomis. gefchehen. Proſper Aquitanus, Fi- 
ıhaanus Anno Arcadit & Honorü XUL 
Diverfarum, gentiam rabies, Gallias dilace- 
rare exorfa, immifla, quam maxime Stili- 
conis indigne ferensis filio [wo regnum ne- 


agum. 
“Den Sacfen find in Gallien gefolget die 
Bandalier und Alaner, ! 
Profper Aquitanys Pirheanus in Chron, 
ad A. 409. Anno Arcad. & Honor. XVL 
Sıxonvm incurfone devaflaram Gallia- 
rumpartem Wandali argue Alani vaffavere, 
uod reliquum era, Conftantinus Tyran- 
nus:obfidebat. .. 
Chronicon Tyronis,Profperi ad A, 406. Ar- 
cadio VI. & Probo confulibus 
Wandali 4° Alani Galliac, trajecto Rbe- 
no, III. Kalendas Fanuarias ingrefii. 
Nah X. 449. in welches Jahr-Afterü Con- 
ſulat fällt, Relandi Fafti confulares, und $i- 
donii Vater Prefedtus Prætorio Galliarum 
war, Sidon. L VIIL- Ep. & ibique Sirmon- 
dus, zur Zeit da Sidonius noch in feinen Ju⸗ 
gend: Yahren mar, haben die Sachſen wie vor 
fub Caraufio, Beda L-6, ih ſchon wieder in 
lisrore Saxomico auf der Aquitanifchen Kuͤ⸗ 
ften finden laffen, ſo, daß von Sanrone 
(Mediolano Santonis $aı res v. Valesf.h. 
v.) eine Flotte ausgelaufen, und gegen fie auf 
den Aquitaniſchen Küften gefreuget, Sidonius. 
L. VIIL Ep. 6. 
Subisus a Santonis wuntins - = muper nos 
claſſicum in claffe ceciniffe , arque inter offi-. 
cin nunc nautæ, modo militis, lirsoribus 
Oceani curwis inerrare contra Saxo- 
N YM.pandos ınyoparones, quorum quot 


temiges videris, notidem re cefmere outer 
Archipiraras‘, ira /imul omnes imperant, 
- parent, docent, difeunt latrocinari. 
N. 451. bey dem Einbruche Arrile in Gal⸗ 
fien waren mad) Jormandis L. 16. de reb. Ge-) 
tic. €. 36. ichte ,. unter den Auxiliaribus‘ 
Aecü, Avxırıanes Franer, Saxo- 
nes, Rırarsorı, von welchen Jornandes- 
faget , daß fie geweſen 
quondam milirer Romani , runc vero iam in 
munero auxiliariorum exqwfiti. 
wie fie denn den Roͤmern ald milires in fink- 
bus orientis gedienet, und dahero in Nõtitia 
imperü orientis unter dem Duce Phenices! 
mit angegeben wird: . f 
Ala prima Saxonum Vero -fabule. 
welches abermals eine Anzeige, wie weit die 
Saͤchſiſche Nation fi ſtante Romano impe-: 
rio, auch in den Landen vertham 
gehabt. vid. Pagius ad A. 4sı. 
Diefe Ala Saxonum war an bem Orte Ve-- 
ro-fabula. Pancirol. Not. imp. orient. p. 
1720. liefet im alten Codice: Weftpbalia , wel: 
ches der Endes am wenigſten gu fuchen. Un: 
ter dem Duce Phœnices waren zugleich neben 
den Sachſen: 
Ala 1. ALemannorvem, Nejz. 
Ala ı. Faancorvm, Occinz. Cobers 
v. Pacata. ALEMANNORVM, Onevathz. 
um U. 455. nad) Aetii Tode (der U. 454. vom 
Kayfer Valenuniano erfiochen) als in eben 
dem Jahre, da Merowzus das Fränfi 
Neid) von der Somme bis an die Saine ers 
weitert, da Petronius Maxiınus Kapfer wor⸗ 
den, haben die Sachfen, nach Sidonii Panegs 
Carım. 7. v. 370. der dem Kayfer Ayito, Ai 
456. gehalten, die Traftus Armoricos inte- 
ſtiret, jedoch auf des Kayſers Aviti Gegeni- 
fiand, abgelaffen: 
: Quin & Armoricus pyratam Saxone 
. sraöhus, * JF 
. Sperabas (simebar Savaro) cui pelle ſalu 
Britannum fulcare 
Ludus & afuro glaucum mare findere 
— ch uf Dita he 
s 7 
Alligas Albis; . ee. 
Dir 
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¶Die Chattoe nimt alhier Sirmondus pro 
Francis, als welche unter Duce Marcomere 
inter Francos vorhin gerechnet; allein die 
Franken haben, mie ih am audern Orte er⸗ 
weile, nie an der Elbe gewohnet, noch weni; 
ger in dieſem Jahre , als im welchen fe von 
der Somne bis an die Seine ge aus 
des Valefüi Notitia Galliar. in v. Alba if 
auch zu erfehen, dab mehr Fluͤſſe des Namens 
geivefen , ald a) die Ara, welche in Lin- 
gonibus entfpringet, Auderive vorbey und 
aulest in die Seine flieffet.  b) 4124 Gal- 
lice Aubere. c) Aunera,/ Anubois, welche 
fi) in die Loire ergieffet. d) Arie, Alve, 
weldye in Urtsm fl. fällt. e) Die Aıva 
beym —— welche im die Moſel läuft? 
dergleichen Fleine y die den Namen Alf 
air find aud) mehrere in Veftphalen au 


\ Dahero bean. auch Audigiet in feinem 
gelehrten Tractat de l’origime des Frangois 
p- 179. ſchon ne a 
jetzt angezogenem onio, U 
Chcifere Eibe nicht feyn Fönnr. Ob id) nun 
gleich darvon, was Audigier dafür —* daß 
unter der Elbe unweit vom Rhein, der Leck 
jß bin; fo iſt dennoch an: 
—— unter dem Wor⸗ 
nen Fluß angedeutet, 
alſo heilt ey den Goth. Senn Elfarquiſt. 
Auentum; zgre congelafcens, Verel. h. v. 
und lagt "Rudbeck. Arlant. c. %. Eif five 
Alf in-üniverfum fuminibus apud Nos 
eommune;, v. Wachter h.iv. In Barbara 
Intinitate heiffet Averum Rivus Albiur, Al 
veus, Albiolus, Alveolus, Ugutio, Chartuls 
ap. Brifl. L. VI. Form. Cangius h. v. dabe 
haben ſchon die Gelehrten angemerket , 
Albus, Albulus bey den Romiſchen Sıriben 
ten ein generale Epitheton aquarum ſey, 
Cerda ad Visgil. Æn. VIL-93. & so7. Um 
A. 474. und 475. da Eurieus, Weſigothiſcher 
Song, die Abſicht führete, Gallien einzunch⸗ 
nien, der Brittiſche Konig Riochumus, wel: 
cher vom -Kayfer Anthemio yu Hilfe gerufen, 
von ihm geſchlagen, Aubergne von ihm ein 
genonmen wurde, Jornand. Get. e:45. Pagi 
ad A.4 und das Weſtgochiſche Reich von 
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der Loire der See: 2* Ur 
Sidonias L. VII. Ep ibique Si 

Gregorius Turonenlis L. II. c. 2. Pagi-in 
Baron. A. 475. n. 3. umd da Sidonius, je 


mine L. VIII. Ep. 9. 

-Dum refponfa petie ſubactus orbis, 

Ific Saxona czrulum videnus 
* Allverum anre Salo Solum tiınere 

Cujus verticis extimas per oras. 

Non contensa fuos tenere morfüs. 

Altar .lamina marginem comarım, 

Er fic cerinibus ad cusem vecifis 

Deereftir capur additurque vultus, 

Hie tonfo oscipite Senex Sicamber, 

\ Poftenguam victus eff elicit vesvorfum 

‚Ceriicen ad veterem novos capillos. 

+ Diejenigen Sachien, welche Sidlonius, fub 
Orbe Wofgorhieo ſubacto zehlen wollen, fan 
ich zu den, um eben * Zeit unter Odoncre 

überen Sachfen , die mit KRgidü Tode 
der nach Idarii Chron. ins Jahr 465. fällt, 
Eccard. T. L Franc; orienn.p,32- nach Angers 
gekommen , gegen die Roͤmer und gegen die 
Franken agiret, und zulegt mit Childerico ci» 
nen Bund gemacht, und mit ihm die Aleman⸗ 
nier fubjugiret, nicht rechnen, als welche nichts 
mit Eurico zu: ſchaffen gehabt, ſondern ſich zu 
Angers, auffer den Grenzen feines Reichs ‚ur 
gehalten, umd won ihm micht Men or: 
den. Um dieſe Zeit U 477 , nach der Re 
nung Ruinarti und Recard. Er, ‚erient, ‚T- 1. 
p- 37- als in welchem Jahre "Theophanes das 
Erdbeben , deſſen Gregorius Turonenlis ge: 
denfet, angiebrt, it Odoacrius, Dux Saxo- 
num, mit Den Sachen nad) Angers kommen, 
und nachdem FEgidius verfiorben , hat Odos- 
erins von Angers und audern Orten en 
genommen, die Dritten find von den We 
then aus Berri getrieben, und bey Dale elle 
gen.  Nächft dieſem haben die Sachſen und 
Römer gegen einander gefrieget , jedoch die 

Sachſen die‘ Flucht genommen; * Juſeln 
mit Verluſt vieles Volks, habru die Frauken 


einge; 


— 
ag er ſuletze hat Odoaerius mit 
Childerico eine Allianz getroffen, und haben 
Bende: die Alemannier dit einen Theil von 
Matten Durchgeftreiftet; inbjugiret , weldhed 
Aftes im folder Ordnung ergehlet Gregor: 
From L. H.. ce. XVII XIX. 
wugkdoadrius vero cum — An · 
— venit - =" Morruus € autem 
nzEgldius + - quo defuncto Odoacrius. de 
Andegavo alii⸗ locis.obfides accepit = =, 
mulsis apud Dolenfem vicum peremtis.- - 
His ira geflis inter SAxoNES 5 Ro- 
manos belkum geſtum efl. Sed SaxoRkEs 
Romanis 
Infulz 
interempto a 
fun = - 
Odoacrius um Childerico fedus imiir, Ale- 
fübjugarum. 
. Hiftor. Franc. e. VIH. AimoinT.L 1. 
A. zu. haben unter Childerico I. Könige 
der Franken , die Sachſen abermals eine 
Defeente in Frankreich auf der Inful Agmus 
zu 3000. Mann gethan, und 
endlichen irraptionen, Pie in diefen und vori⸗ 
gen Seculis in fo viele Lande und Rönigreis 
che von ihnen gefcheben, und worauf diefelben 
Heftändig und ohne Unterlaß von Jahren zu 
SJapren nachgefetet, als ein Volk das ınnx- 
Havsta SCATVYRIGINIS, angejeben 
feorden. Vita Marculphi Abbatis ap. Su- 
yium T. IT. 
Aliquando piratæ ad tria millia ab ın= X- 
HAYSTISÜGENTIS SAXONICA Sch 
TVRIGINIBYS PFOrumpentes, confcenfis 
wavibus curfum velocem remis % velis ac- 
celerarunt, quandam Britannia adjacentem 
infulam que Agnus vocnbarur - - depre- 
dari $° prorfus depopulari volenser. 
A. 536. da der X nig Theodoricus von 
5*— verſtorben war, hat Theodoricus, 
nig von Auftrafien , der die Theile dieſſeits 
des Rheins gegen Coͤln mit unter fich hatte, 
Hirminfridum , König in Thüringen , mit 
Krieg überzogen, Procop. de Bello Goth. L.I. 
und mit Ife der Sachſen A. 527. oder 
feie Ruinartus Die Zeitrechnung macht 2.529. 
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(hm ſolches untermlrigigeinaft; Piocop: d. 1. 
Gregor. Turon.' vor welche Hälfeiftung et 
den Sachſen Saroniam Tburinzicam usque 
ad_confluentiam Sale & Unftrud gegeben, 
Witichindus L. II. p. 671. Chron. Qued- 
linb. T. II. Scriptor. Brunfv. p. 274. Ada- 
anus Brem. L. I c. 4. das iſt: Saxoniam 
Orientalem, fo wie es in ben Pagis Diecefis 
Halberftadienfis Nordeburingen,, Darlingow, 
Harzgo „Söevon & Hosgo beichloffen, und die 
Sachſen ſolche beſeſſen, Vid. Eccard. T. J. 
Franc. Orient. p. 59. Bünau Reichs Hiſtorie. 
Zur * luſtiniani ſchreibt Theodebertus an 
Käufer Tuftinienum im Brieſe beym du 
Chesne T. I. ’p- 86» daß die Saxonzs 
Evcıt fi ihm freywillig untergeben. 
Id vero dignamini eſſe ſolliciti, in 
quibne Provincii⸗ habitemus , aut que Gen- 

res noſtræ int, Deo adjutore , dirioni Sub- 
im jede), Dei moftri miifericordia felicirer 
«ı fubatis Thuringis , 5 eorum Provincis 

acquiſitis, extindis ipforum runc zemporit 

Regilms , Norfauorum ( Freber. Nort- 
‚ mannorum) gentis nobis placara Majeftas 

colla fubdidis „ Deoque propirio Wifgotin, 

qui incolebant Franciz feptentrionalis pla- 

m Pannoniam cum Saxonınvs Eve 

cııs (Freber , Edidefüs,) qui fe nobis 

* ‚nohuntare propria sradiderunt, per Danus 
bium 4 limitem Pannoniz ufque in 
Oceani' littoribus, ewflodienre Deo. domi: 
natio noflra porrigitur. 

Theodeberti Vater Theodericus: hafte 
Thüringen ihm unterwuͤrfig gemacht ;  umter 
den Norlavis zweifle ich , ob die Dänen zu 
verfichen, denn dieſe find vorher, ehe die Thuͤ⸗ 
ringer fabjugiret, da fie nach Eccards Zeit⸗ 

mung A516. 517. über See auf dem Rhein 
eine Gohe von dem Reiche "Theoderici nemlich 
den Pagum Arttoarias und andere infeftiret, 
port Theodeberto navali prælio zuruͤck geſchla ⸗ 
gen Gregor. Turon. L.UL c.2. Gefta Fran- 
eor. e. XIX. it 

Die -Wifegothos hat Clodovzus in 
prelio Vegladenfi (Vougla ) Ao. 507. ges 
fchlagen, Gregor. Turon. 1. Il. c.37, Daß rt 
Ligurien angefallen, bemerket Gregor. Turon. ; 
und Agathı. L. L daß er Thrasiem . 

1) 
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geſuchet Bo id) aber die Saxones Eucios 
inbringen foll, davon finde ich noch Feine 
‚hinfänglihe Spur. Valefius L. VIIL Rer.Fr. 
:p, 435. der die Länderen Ditionis Theude- 
-berti fpecifieiret, giebrt Darunter partem Saxo- 
num an, ohne den Ort, wo diefe Sachjen 
geſeſſen geweſen, zu bezeichnen. Daß Theo- 
'debertus nicht Ao 548. fo wie Marius in 
Chton. angiebet, fondern Ao. 547. verfiorben, 
‚Hat Eccard. T. L Franc. Orient. p. 71. aus 
der von Gregor. Turonenfi L. III. c. 37. ge⸗ 
machten Zeitrechnung notiret. 
lo; 568.-da der Longobarder König, 
: Alboin', feine Expedition nad “Italien ver: 
nahm, Sigebert. Chron. h. a. Pagi Critica in 
Baron. h. a. nnd ſich von den Sachen, als 
feinen alten Freunden, Huͤlſe erbethen hatte, 
find. ihm mehr als 20000, Mann des fächfi: 
fchen Volks mit Frau und Kindern aefolget, 
da denn die Köwigerin’Franfen , Chlotarius 
“und Sigeberrus in· die vun-den Sachſen ver: 
Haffene Lande Svavos (in Pago Suevon) 
und andere Völker (ald Hossos in Pago 
Hosgo) eingelegef, Paulus Diaconus de Ge- 
ftis Longob. L. IL. c. 6. 
Alboin vero ad Italiam cum dis 
profeäturus ,; ab amicis fuis verulis Saxo- 
nibus auxilium petit, gquatinus [pariofam 
Iraliam cum ‚pluribus poffeffurus insrarer: 
Ad quem Saxones plus quam —*— mil- 
lia virorum cum uxoribus fuis parvu- 
lis, ur cum eo ad Iraliam pergerent, juxra 
ejus volunratem venerun:. Hoc audienzes 
Chlorarius & Sigisbereus Reges Francorum, 


Suavos aliasque Gentes iw locis de quibus 


iidem Saxones exierant — 


wwelchen Alboin die Sachſen bes und werth 
gehalten, daß fie feine Freygebigfeit , feinen 
Ruhm, fein Glück im Kriege und rfeit 


nach deutſcher Art in ihren Landen befungen. 

| Die Zuruͤckkehr diefer Sachfen durch 
Frankreich und ihre Combats mit den Svaven, 
die in ihre verlaffene Lande eingerücht , finden 
fi beym Paulo Diacono L. TIL c. V. VI. 
«VIL beſchrieben. add. Gregor. Turon. L, 
"IV. 377. DieSaxones Barocassını 
werben unter dem Namen juerft gehöret unter 
Chilperico, Clotasii 1. Sohne h 

Grupen, 0. 


eym Grego- ¶ ſiſchen 


— 


riö Turonenfi L. V. e.27. zur Zeit da Mo.s7-- 
nach) der Rechuung Valefii Rer. Franc. L.X. 
p- 98. Die Turonici , Pidtavi , Bajocaflıni , 
Cenomanici md Andepavi, auf Geheiß Chil- 
periei, in Plein Bresagne ‚gegen Warochum 
sieben müffen, und diefer , Durch Betrug, zu 
Nacht , die Saxoner Bajocaffinos überfallen, 
und des dritten Tages darauf mit den Hech 
führern Chilperici Friede gemacht: . 
De bine "Turonici, Pidavi, Bayocas 
sını, Cenomannici & Andegayi cum 
aliis multis in Britanniam, ex juffa Obi. 
perici Regis abierun: , & conıra Varo- 
chum jilium guondam Machavi nd Vii- 
noniam flumen vofıdene. Sed ille dolole 
per noctem, fuper Saxones Bajocaflinos 
irruens, maximam exinde partem interfe- 
eit. Poft die autem terrin cum Dueibus 
Regis Childerici pacem faciens. 
and abermals‘ beym Gregor. Turon. L. X. 
€. 9. da die Britanuier in Elein Breragne um 
die Städte Nantes und Rennes fchr geiwütet, 
und Guntchramnus gegen fie Die Armee Anrü: 
efen-laffen, dagegen Fredegundis die Saxones 
Bajocaffimos aufgemacht, gleich den Britauniern 
die Haare zu ſcheren und zu Eleiden, und 
denfelbigen unter Britannifcher Verkleidung 
zu Hilfe zu fommen: N 
Dum hæc agerensur & Brıtanvı cire 
urbes Namneticam wrigue 4° Redonicam 
valde [eviren, Guntchrammus Rex exer- 
citum contra eos commoveri juflis - - Fre- 
degundis-Bajocassınos Saxones, 
juxta ritum Britannorum tonfos argue 
‚ eultu veftimenti compofitos in folarium 
Waroei abire præcepit. 


Daß Die Saxomer Bajocaffıni fi) an 
Haartracht und Kleidung den Dritten gleich 
gehalten, wie Audigier l’origine des 'Fran- 
gois P. IL. p. 185: geglaubt, ift aus diefer Stelle 
nicht zu fchlieffen, fondern aus dem C. XT. er: 
feheinet , daß Fredegundis heimlich mit den 
Britten colludiret , und daher den Sachſen 
aufgelegt , fih den dritten gleich zu Fleiden. 
Diefe Saxones Bajocaflini ftunden unter Chil- 
perico, dem in der Theilung, ftatt des Pati: 
Reiche, Soiflon zugefallen war: 28 
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Chüperieus die Sachſen bejmungen , fügt 
Venautius.L. IX. Carın. I. 
Qem Gera Wafco tremunt Danus , E/lio 
Saxo, Brirannus 
ge "e quos acie se domitaſſe pater. 
der Bi Felix zu Nantes fie Die Zeit 
i Glauben gebracht , bezeuget 
"leichfald Venantius L. IIL. carın. 9. 
Afpera gens Saxo vivens quafi more 
erino 
„Te medicante facer bellua reddit ovem. 
und daß die Sachen ſich dero Zeit zu und 
um Nantes aufgehalten, und unter dem Na; 
men bie Cherufser, die auf ber Loire pyra- 
tieam exerciret, bezeichuet , erhellet zugleich 
aus dem Briefe an Biſchof Felicem ju Nan- 
ses L. III. c. 4. 
Quod inzuliftis: Si Ligerim vobiscumaften- 
diffens fecundis flultibur, & Namnetis oc- 
, ewrriffem, Novi quidem Te mibi Camabo 
(gubernatore nauis ) Cherufeis accerfensi- 
bus ımyoparonem praperem „ cacut — 
arte armoniaca tusus inter Symplegadas 
(conflidtus) fe mordentes, exiiffem. 
Dahero denn aus diefen Stellen des Gre- 
‚gorü und Venantii ſo viel abzunehmen , vor 
„eins, daß, wie Leibaurz. T. I. Script. Brunfv. 
'p. 58. und Eccard T.I. Fr. Orient. ſchon be: 
merket, Venantius Fortunatus Cherufcer und 
Sachfen vor eins genommen, oder vor einen 
Theil Sächfilcher Nation gehalten; vors ande: 
re, daß dieſe Sachſen, welche theils von Chil- 
perico gegen Die Britannier in klein Britan⸗ 
nien ickt, theils auf Betrieb.der Frede- 
; as als verfleidete Britten ihnen zu Hilfe 
mmen müffen, fich in der Nachbarſchaft der 
Dritten ſowol um Nantes, wo fie Biſchof 
‚Felix bekehret, und um Der Loyre wo fie ge: 
ige als um Bajocaflinm zu Bayeux, wovon 
ne in ber. Nieder —“ Bajocaſſini ge: 
‚want „. ſich aufgehalten. In Cenomannis 
Maines) in comitaru Bajocinfe , war der 
‚Fagellus Saxoniz O TLINGA, Pagus 
‚AASCAMNENSIS Ceonomannorum Territo- 
ziuns, Saonnenfe in, Cenomannis , aljo jeigt 
ſich a) Orıınaya Saxonıa in Capır. 
Caroli Calvi Tit. XIV. ap. Baluz. T. U. 
8-69. b) Orsingva Saxpnıa in comi- 
zT) N 


Ye 


eatu Bajocacinfe in predepto Caroli Galvi’ap. 


Baluz. T. UI. Capit. p. 1266. worin er Attoui 
gegeben, vinam Heidram in comitatu Bajo- 
eaeinfe in pagello qui dieirur OrıLınGava 
Saxonta; in AvyruLınavya Saxd- 
Nı2. c) AvTLINGVAMA in commemors- 
tione de Manſionibus St. Salvatoris Ceno- 
manenfss ap. Baluz. d. 1. in elauſula: in 
Avrtrınava vnvMm d)Pacus As- 
GAMNENSIS CENOMANORYM und in 
felbigem Villula Bufeiaco S. Buxido Virn 
Lenogifili ap. Boland. Terra pe SAGq- 
.Nıa. €) Pasvs SaGconısnsıs, Worin 
‚Die Abtey Perfeigne littere Willermi Comitis 
ap. Vales. v.Sagona; imgleichen Mammer- 
cia in SaGonenst Meinmersien Saonnois 
ap. Order. Virnlem. f) Terrırorıym 
Soowense in Cenomannis Id. L.U. Hi- 
ftor. welcher vulgo le Saonois alias Sommois 
genannt wird, und vermutheich, es babe wie 
Orlinga Saxoniz, alfp auch Pagus Asgem- 
nenfis, Sagonienfis, jo wol der Pagus, als 
das Caftrum feine Benennung von den Sad: 
fen. Wie deun Eccard Notis ad L. Salicain 
p- 34. und nach ihm Wächter in V. Od. 
poffefiones,bona, das Wort Orlinga, nicht 
ohne Anfchein ausgelegt le fein, wel: 
chen ich beyſuͤge, daß Orrzı den Angel: 
- Sachen auch parsia bieffe , und. alſo auch 
Orıınaa Saxonıa pariam Saxonum 
er * koͤnne. — 
ieſe Saxones Bajocaflıni in 
Gallien geſetzet, zur Zeit da fie das lireus 
Saxonieum per tractus Armoricos fo fleifig 
beſuchet, iſt vermuthlich, und von Valefio 
Notitia Galliarum h. ı und L. V. Rer. 
Franc. p. 263. [chen bemerket. Allein die Zeit 
laͤßt ſich fo eigentlich nicht befiimmen : indeffen 
ift zu verwundern, dab die Sachien um eben 
die Zeit, da fie um A. 449. in Britannien 


ihre Deſcenten gethan, zu Anfangs mit den 


Scotten und Picten, nachher mit den Britten 
zu ſchaffen gehabt, und fo viele und lange 


‚Jahre mit einem Succurs nachgrieget , noch 


dazu um U 440. und in folgenden Jahren 
die Rüften von Gallien infeftiret, Diem 
getban , fh in Ballien gefeger, gegen die 
Komer gegen die Seanken agirt, zulcht 


sinds 


tee. 
Be 


von U. 449. in Brit fh. 
verftärfet, — ohne Unterlaß el: 
nachgeſetzet, ihre Könige aus den Sächfifchen 
Sürften aufgehoblet, um in Britannien die 
Sun zu führen „ ift alles vn Name. 


Ipfi vero Barbari dum in omnibus belli 
— — — 
nie angebantur i 
— — — 

Die Sachſen werden Le 
eig Jar —— generalen Nahmen 
Audoenus in Vita Eligii, der. im Anfange 

© 3— 
Es Shen f 3 * zu Eli- 


—— en bey ganzen zen Heerden 
= itze brochen, und in ver⸗ 
ſchiedenen Landen fi 


diffundiret, 

‚Pracipue ex gente Saxonum , qui abunde 
"en rempore veluti greges a fedibus pro- 
priis avulfi im diverfa diftrabebanur. 
 Zofimus T. IM. c. 6. der nod zu Valen- 
tiniani III. Zeiten, gelebt , nachdem er’ die 
gta Niederage, — die Franken And 
e — — J— von ——— un 
onftantio en, N t die 
Sahfen dennoch ——— md tapfe⸗ 
— daß dennoch) n * — 
lagen der ge and — 
die Quaden, einen ‚auf 

Den ——— 
en inm propemodum in tis loeis barbari 
r X omnem abjeceran‘ / rantumgue non ad 
pericura⸗ exiftimabane fuo- 
rum reliquias, quum Säxbnes omnium car 
regiones incolentinm barbarorum 9 ani- 


„ mis 8° corporum ‚laborum 
in — ande en forti habiti 
ö — pro Kaadus am Lavxevc 


F t Reinef. Leibnit. Cluver. Euna- 
. \ pius Chomavos appellat quos, Zofimus 
wados dixit.) narionis ſuæ partem in [o- 
Tu ob ‚Romanis. ocenparım wirswug, 










U. 628. 

in. ar it unfer 
1. U 20. haben Et: 
5. Denys und Paris &t. 


hu i, 235 R. „D: ‚Lib. 
RE 
a quod a. longo 0, —— dum- 


„nofter , feu poſtbia aruncolus 
hildericus , vel Domnus & gehe 
gor ın 7 Theudericns,, eriam ©) Gere 
‚aus .noff: ———— 
„‚geprionis ‚illo, teltnen , 
neguciantes aut rn 
gen masiones ad, ipfa and fd virare, 
"Domini Dionyfä'ap tLLo mr cana 
ADVENIENTES ad Pa — $. Dio- 


nyfi in —— conecff 


x ad ipfür RE 
RAIN ern — nei 


Di Härte ‚Pipini ap. Dublerum p. * 
„Mila pesitione nobis fuggefferun: , co Fr 


— zempore —* Riges Dominus 
;, & ChlodoViäs ER 

_ Hilderiens Theudericus , —* 

quondam Roges. „ eriam 17° 


avuncnlus nofter Grimoaldus M Br 
mus, ipfique quondam omnes te 2 e 


"Pa arifınco. de, OMNES NECY- 


N 3 


"TIAN Ah ‚am SAaxonss guam Fr ı- 

nariones promifcuas. 
obertüs I. derjenige if, der die 
agen Ger 


wählen 


6m. an. der, Wefer geſchi 





a ee 


mirtunt æqualiter fortes, & quemeungue 
fors rit,, tunc belli duces omnes fe- 
ntur & buic optemperant. 
welches Witich. L.I. Annal. p. 634. auch 
bezeuget: —3 
A tribus etiam Principibus totius gentis 
Ducatus adminiftrabatur, certis terminis 
exercitus congregandi porefläre Comtentis, 
quos ſuis locis ac vocabulis novimms firha- 
z0s in orientales populor Angarios arque 
Weftphalios, fi autem univerfale bellum 
ingruerer forze eligitur, cui omnes obedire 
oporzeae ad adminiftrandum imminens 
bellum. 
mie er denn eit. p. 614. insbefondere von 
Brunone fpricht; . 
Er quibus Brano cum ducatum admi- 
niftraret totius Saxoniz duxit exercitum 
contra Danos. 
aus der Herzogswahl der Altſachſen erſchei⸗ 
net alfo um fo vielmehr, daß Beda unter der 
Appellatione antiquorum Saxomum Das ganz 
ze deutſche Sachſenvolk verfiche, welches des 
Poetz Saxonis ge nach , im deutfchen 
Sachſenlande nicht neu , fondern ſchon von 
Alters ber in Weflfalos , Ofterlingos alias 
Oftvalos, &, qui media regione moransur, 
Angarios wieder abgetheilet : 
ed generalis haber populos divifio zernos, 
Iafgnica quibus Saxonia floruit olim. 
Nomina nunc remanent , virus anrigua 
recefhr. 
Wenn nun diefe Abtheilung, wie der Poera 
Saxo zeuget , ſchon von Alters her im Ge 
brauch aeftanden, fo ift auch vermuthlich, daß 
die U. 449. in Britannien Äbergefchäften Sad): 
fen daher veranlaffet worden, ihren neu Bris 
tannifchen Sachſen folche Benennungen, die 
der Abtheilung in den deutſchen Sachfen gleich, 
beyzulegen , ald Eaff- Seaxen i. Oft-Saxen, 
Saxonia orientalis, Weft-Scaxan, Middel- 
Sraxan. Beda L.I. c.ı5. Chron. Sax. Gib- 
fons p. 140. und mie fie auch in mittler Zeit, 
Ofterleute , Ofterlinge, Nordleute genant 
werden ‚ fo ift anfcheinlich, daß fie auch in den 
deutſchen Sachfen , wie in Saxonia Transma- 
rina in Oſt⸗ Weſt⸗æ Nord⸗ und Mittel⸗ 
Sachſen, welches Angaria als Media regio, 


Obſ. VE: "Won der Sachfen Uebergang 


nach Unterſcheid die Gegenden unterſchieden 
Den Namen Walen, Falen, haben die Sach: 
fen ſich allem Anfehen nach nicht ſelbſt gear: 
ben, welchen fie und alle dentſche Voͤlker den 
ekreris nationibus beylegten , als den Brit: 
ten die in Angel: Sächfifhen: War-Kyns 

ali, Cambri heiffen a Waus peregrinus 
Benſon h. und ſcheinet es, daß die Weftpha= ' 
len, als den Franken am nächften, zuerft mit: 
diefen Namen von den Franfen benannt wor: 
den, Die Saxones orientales ihren eigentlichen 
Namen Ofterlingi oder Offerliuri behalten, 
bis einige angefangen , fie in Unfehung der 
— *— Oſtphalen zu nennen, Poeta Saxo 
ad A. m. 


Denique WRSTFRALOS vocten in 

parte manchter d 

Occidua , quorum non longe terminus amne 

A Rbeno diftan. Regionem folis ad or- 
zum 


Inhabitane OsterLınGr quos nomine 
quidam 
OSTVALOS vocitant. 

Die —— der Eächfiichen Voͤller iſt 
ſonderlich erſt bey den Expeditionibus Carls 
des Groſſen in Sachſen befant worden, bey 
welchen gehoͤret werden 

a) Ostraıı Eginh. A.771. orıenTa- 

LIVM PARTIVM SAXoNES Eginh. 

A. 80. OrıEentaLEs Saxonzs 

Eginh. ad A. 784. orızns Eginh. 

A. 780. — 
.„b) Taansarsıanıgwi Noap- 

MANNı . vocantur Eginh. . A. 798. 

TransaLsınaSaxonvMRecıo 

Eginh. A. 787. Aqvıronarss $a- 

xoNnı&. PARTES Eginh. A. 784. 

Norpıevoı Annal. Loiff. ad A. 78o. 

c) Aunserı Eginh. A. 7799. . ou, 
d) West-rarı Eginh, A.776. 


Daß die Sachen bey ihrem Lebergange 
in Britannien ihren eingenommenen Landen, 
nach den Provinzen des deutſchen Landes, 
woraus fie ausgegangen, gleiche Namen bey: 
gelegt, vermenne ich aus Gibfons Saxon. 
Chron. darlegen zu Fonnen, mofelbft ausdruͤck⸗ 
lich gemeldet wird, daß N. 514. Stuf und 

Mits 


Hi Britannjen aus Aktfadgfen."" LO 


witgar WO / das iſt Nxone⸗ octi· 
dentales, ‚in Britannien ange: 
fommen *1 


‚Her cwomon West-Seaxe in Bretene 
abmid ııı. Scypums. 


und war s. Jahr;vorber ehe A sı9. Cerdic. 
und Cynric in Britannien das Welt: Saͤchſi⸗ 


Reich, in den etwa A. sor, von ihnen ein⸗ 
—— Landen errichtet. Die Sachſen⸗ 


Chronike zeiget an ad A. 34. daß ſie Nefen 
von Cerdico geweſen, und er ſelbigen die In⸗ 


- Vecht gegeben; umd vou Cerdico, und def: 


Sohn Cynrieo berichtet die Sachſen Chro 


nif ad A491. daß ſie in diefem Jahre in Bri⸗ 


tannien gekommen ‚ Weit-Sexna and einge: 
—— —* die erſten Koͤnige 


ſen, welche von den Mealen (ex peregrinis) 
Weſt Seaxna Land: genommen, und ad A.9. 


daß fie Welt -Seixne Rice das 
Reich angefangen, Dieſem ſteht zwar eutge⸗ 
gen, daß Beda L. L. c. 15. ſchreibet: 

De Futarum origine fünt Canvaarii 19° Ve- 

&uarii, boceft, ea Gens, que Vectam rener 

infulam (1 en qua usgue bodie in provin- 

cia oceidensalium Saxanım m natio 
appellarur pofira conera ipfam infulam Ve- 
"Bam.) 

welches König Alfredus überfeget : 

* — — bmdon Cancware and 

Wirbfaran that ir ſeo cheod the Wirh char 
. Ealond on eardach. r Alf 
was beym Beda in parenthefi eing fl, 
bat der Paraphraftes Regius übergangen: Hier 
aus muthmaſſet Rapin Hiftoire d’Angleterre 
L. I. p. 106. daß Stuff und Witgar, weil 
ihnen die Inſul Vecht der Juten angewieſen, 
beyde von der Jutiſchen Nation geweſen, al⸗ 
kein die Sachfen: Chronife fagt ansdräclich, 
daß fie als Weſt⸗Sachſen in Britannien ge 
fommen, und Nefen vom Weſt⸗Saͤchſiſchen 
Bönige geweſen: dahero ich nicht anders zu ur: 
theilen weiß, als bapfie ans Weſtphalen gefom: 
men, aus dem Lande, worüber zu feiner'Zeit 
Herzog Hinrich dee Leue feinen Ducarum ge: 
führet, und worin annoch ein groffer Theil von 
Sr.Koͤnigl. Mai.von Großbritannien Deutſche 
Lande fih erftrecfet und da von Beda und an⸗ 
dern Scriptoribus, Furarum Natio in pro· 


109: 
vimein Saxomem ocridemali angegeben, fo folr 


tes Seuff und: Witgar U, 54. in Britannien 
—— und die Juten ihnen untergehen 
geweſen. 


Die Leges Eduardi Confeſſoris, welcher 
nad) den Faftis Savilianis A. 1042. ju regieren 
angefangen, ap. Wilkinf. p. 206. fagen von den 
Juten, daß fie anzufchen, als: 

Conjurati Fratres, qui exierunt de nobili 

Sanguine Anglorum füilicer de Engre ci- 

vitate, &° Anglici de Sanguine illorum,, & 

Semper eſſiciuntur populus unus & gens 


vna. 


Ob man nun gleich nicht fagen Fan, daß ſie vom 
Gebluͤthe der Angeln abſtammen, und von Eu⸗ 
geln ausgegangen, fo ift doch das letzte gewiß, 
daß die Juten, wie die Angeln mir den Sachs 
fen ein Volk geworden. Wie aber die, 
Sachfen die Haupt⸗ Nation, Die bey der Im- 
migration von den Älteften Scriproribusallein 
genannt wird, fo hat man auch unter den 
Englaͤndern, ob fchon in folgender Zeit der 
Name üblicher geworden, ſowol bey den be; 
nachbarten nen, als in Legibus Eduar- 
di p. 206. einen urfpränglichen Sachſen vers 
—— als welches die Leges Eduardi zu ers 
ennen geben, wenn fie fagen: L 
De Genere Anglorum, boe ef ve Gen= 

s a8 SAxONYMm. 
das ift, von dem Geſchlecht der in Britannien 
immigrirten Sachfen ‚denen bey ihrer Immi- 
gration die Fleinen Voͤlker Angeln, Boru⸗ 
etuarier, Juten und Frieſen, als po cum 
Saxomibus unus :& gens una, untermenges 
waren, welche Feine Völker vor Sachſen mit 
anfgenommen , anfänglich fämtlich unter Hen⸗ 
gilto geftanden, und mit neben den Sachfen in 
einem Lande geſeſſen, ald in Con, melches fich 
Hengiltus, bey Vermäbhlung feiner Prinz 
ceßin Tochter, erbethen, Nemmius c. 36. und 
in. Off-Sex , Süch:Sex , Middel-Sex , weiche auf 
den — zu Ambri Hengiſto Rn 
3 n 


non! 
fed vom Brittiſchen König eingeräumt wor⸗ 


den. Nenhius c. 48. 

Ob nun war Dorfum Cherfönefüs Cimbri- 
[77 * Prolom. in keinewege vor Sveden and: 
zuge 

und andere beyfallen laſſen, fo ift dennoch merks 
lich, dab in Speden wiſchen Vermeland nnd 


Angermannland,-mie.in Rudhecks Tabelle ‚ 


43. fig. 149. zu ſehen, Derter unter den fächfi: 
ſcheu Namen vorgefunden worden, als: 
#) SAXE-HYT,TA. F 
9 NGR-SAXEN, Sax. Borealis. 


c Sover- Saxen, Saxon. Auftralis., . 


.d) SAXE-wal, 

.e) SAxeE-u YNDART, — 
pagi. 

f) Saxe-Kvıte. 

 EIYSAXEN 

welches, ob es von ben OSTERN die die 
Sachſen weit und breit in fo wirlen Landen ge⸗ 
than, herrübre, aufeiner weiteren Unterfuchung 
berubet. Da indeffen Beda, mit dem Namen 
der Altfachfen , woraus die Defcenten in Bris 
tannien geiheben, Diejenigen bezeichnet 

9 welche in dem Bezirke Des deutſchen 

zu feiner Zeit gemohnet; 

b) welche , wie in univerfa Saxonum gen- 
te gebräuchlich war, vor ſich Ducem gen- 
eis ersochlet ; 

e) und welche, mie in Deutfchland, aljo 

auch in Britannien in Sexomes occiduos 

' & orientales abgetheilet; 

fo fiehet man leicht, daß man bey einem Volke, 
das vor dem Eingange in Britannien ſich jhon 
fo farf ausgebreitet, auf die See⸗Kuͤſten 
von einem groflen Theile Europa gefreug 
ger, und fo gar auf die Orcadiſche e Ynfuln ge 
fommien, auch wie Wirtichindus ausdruͤcklich 
beseuget, in biefigem Lande, deren Einwohner 
er, wiewobl ohne Berweiß, yor Thüringer aus⸗ 
anebet , fich ſchon den Ruf und.die Ehre erwor⸗ 
ben, —* die Britannier eben Daher bewogen, 
fe zu Hoͤlfe surufen , auf dem Eleinften 
levon Sadyien, nemlich Saxoniæ Transal- 
bingicz, welches in Sachſen unser vielen 
100. Pagis nur drey Pagor, Stormaren, Ditt⸗ 
marjen und Holjtein ausgemacht, allhier allein 
das Augenmerk nicht richten koͤnnc. 


en; wie ſich Olaus Rubdeck im Atlantiea 


Obf. VI. Von der Sachſen Uebergang 


Daß der Name Honsamia, Hore® 
rı, HoLrzerzn, fo viel wie Altſachſen 
andeute, und in Holſtein corrumpiret wor⸗ 
den, und alſo aus den Namen felbft erſcheine, 
daf der Name Altfachfen anfänglich den Hol⸗ 
—— peculiair geweſen / iſt nicht zu befin ⸗ 


In Gloflis Theotiſcis hoxhorn. MSS. find: 
Nemorofi: Horzeri Aftoloebi, 
in Gloſſis Voflianis, welche Junius in Gloiia- 
rio Gothico p. 68.,fub lit, C.alleginet: 
Astorouri,koızours' . 
Man bat aber die Worte Holt :feten, gandfe ı 


- ten, Inſeten, wie dom Weitphal. Pref. in T. 


L. Rer, Cimbr. p. 98.: fehun. bemerket,. zufanıs » 
men gezogen, und gefagt "Holiten, Kanſten, 

nften, woraus dem cinige ſich den irrigen 
Begrif gemacht, daß Sten in Holften einen 
Stein bedeute. + Albier zu Lande heiſſen die 
Holzungs Intereſſenten Holten oder * 
ſten, in Hochdeutſcher Sprache Holtzen 

a) Holtings Artieul aber das groſſe ver⸗ 
holz im Stifte Hildesheum: Fraget 
der Vorſprach eine Urtheil zu recht, 
wen die Holten fuͤr die hoͤchſten Erben 
auf das *— Vorholz erkennen. 

b) Holjungs:Articul zu groſſen Soltſchen 
A. 1579 was die Holten der Dorfichaft 
zu Odelem aufn Heyme geftändig, 

c) Holjordn. de A. 1605. über das grofs 
fe Vorholz denen darauf gehörigen 
Erbholzen. 

und. holten, abholzen heiſſet abbauen, und 
die Holznutzung und Intereſſenten⸗Holz. 
Holtings Articul uͤber das Velberſche Bruch z 

- Die Meyer moͤchten darin holten. 

Ein Ausholze, Utholte aber iſt nicht in der 
Holzung nee, Holtings Articul über 
das Velberſche Bruch: 

Ob denn ein Ausholze up RR haus 

ende und nicht ſick wolde panden laren. 

Dabey findet fich auch, daß das Wort Holt 
ohne Afpiration Ole ausgefprochen, Charta 
Pilgrini Arch. Colon. A. 1028. ap. Martene 
T. L Colle&, p. 396. 

Ligna qua vulgo dicunsur WAR T-oL® 

ad caminaram abbaris deferent. 


Key den Sorabis ap. Fresne & Wachier w. 


Holz, 


— 


una de Beitangien tur ‚UO 


Hoxan,- Hoıian vor Sylve- 
* wiſt —— De een, . 
das Holſtein N, nichts anders a 
cole Syloe amd, —F eben daher in mittler Zeit 
H⸗olſten, J ‚bar- 
‚bare Halıgeri genant, worden; DIE jeiget nicht 
nur die Benemiung ‚Bar und deutlich an „fon; 
dern es bezeugen auch die * —R als 
Adamus Bremenlis L. I, 
pi Hanszarı ich Sylvia quay gccoluns. 
‚Annalifta Saxo ad 3. 
Hoıcera didi a Sylvis quas incolunr. 
DieGrafen von Holficin und —*—— 
ſchreiben ſich auch in —* bey mir befindſichen 
Briefen ausorüdli 
a) A.1279. GaarduiD, G. keller 
SATIE, 
b) A. 25. Jo. "&-Gesardus D. G. Comi- 
tes Hosrensatıs.n 4, 
©) Auız19, Adalfus D. 6. Come Hour. 
TATIE 


2) Amok 5. Ono dihe Auf Grete; ER 


Holır 
fris: 


Sn aan c yarıis editis benm Staphorft. P. 
“ Lvol, Hamburg. Kirchen Hiſtorie heiſſet 
Holſten Hours AVTAA, ald in Arhel- 
—— A. 1141. Pi 541. in 1 Even Hoırsa 
vıa in Ch. Hens, Leonis A. 1148..p- 55: Pro- 
vincia HoLzsartız -- enumero Hoır- 
sarorvMm. Ecco vom Repchow Jure Pro- 
vinciali SaxonumL. II. Art. 64. der im An: 
fünge des 13. Sec. gefchrieben, neunet ſolche in 
Cod. Oldenb. Pi&tur. Holzeten, in claufula : 
Der Jeghbenode —— e. —— is doch 
ghenoch binuen chdeme de fühder- 
hik reche willer. bebben, alfe HoLzeren. 
Cod. Luneb. wird gele en Holſt 
in Edit. Colon. A. 1480; meinem 
Membranaeeo HoLTseren, in Codiee 
tino Archiep, Güntheriano H LTZ- 
sessen; in Cod. non Gloflato 
& Ood. Munchhufiano Horr- SETZEN, 
in Codice Dresd. Hoırsassım, weiche⸗ 
altes mit voller Gleichftimmigkeit dahin hinaus 
— daß unter Holtſeten Holtſten Holt⸗ 
eſſen, unter Frame Holſten in Form. Lod- 
dingicz Holfasicz, beym Hrn. Dreyer de Ufu 
—* ———— p. 156. ſo * die,Si- 


Ey 
guit eation des Worts mit ſich führe, und von 
den Scriptoribus medii zvi bezeuget wird, und 
von. Hickef. T. I. Pref..de Int. Gramm. Schil- 
ter. V. Sæs, auch ehedeſſen ſchon bon Crantz. 
Sax..v. 27. und unzähligen andern mehr dafür 
gehalten, Snlwicole oder accolz Sylvz verſtan⸗ 
den werden: amd da man in Deutfland aus 
unendlichen Erempeln weiß, daß die Aushaus 
ung der £.vorgegangen, und Dörfer 
* Städte in Lylvis excifis angerichtet; fo 
lomt es darauf nicht an, menn man ſchon die 
Waldung der. Orten in gehaͤuſter Menge hen: 
tiges a en mehr * ſich ſehet noch we: 
niger. iſt I eu, wie Petrus axius in 
neu Exerc. Hıftor, beym Herrn von Weltp Kr 
T. IL-p: 251. mit fo vieler Dreiftigfeit € 
Negativam vagam, Die in viele-Secula zurück 
fchlägt, daß in Holſtein niemals Wälder gewe⸗ 
fen; ohne Beweiß auf feinen bloffen Einfall gel: 
tend machen möge,-da zumalen ab dem mag Plu- 
tarchus in Mario ſagt: Sedes Cimbrorum fünt 
ad oceani ora in regione ob profundas ee 
denfas (ykons caliginofa, das Gegentheil erft 
net: Was hiewieder anführen: 
„9 BorrıvsL. I. de CataclysmoNord- 
ſtrand p. 48. Horam (Holfarorum zer 
Eionem ) Beda antiquoxum äppellas Sa- 
" xonum - - vorabulum antiquorum 'Sa- 
"ons 3% .erit illud Olt-Saxen ‚addira- 
que afpirarione Holt: Saxen, quod eſt no· 
men proprium ac genitivummum regionis 
populigue ejus qui jam Holfari vulgo no- 
ninantur. 
V) Svrrrınvs de Orig. Friſ. L. I 
= "gr Tegg: Hujas aiterh Holfarie pärsem 
extremam, quæ Jutiæ proxima eff, inan- 
tiquis MSS. Chronieis Olt-Saxen, 5. @ 
vererem Saxoniam dici. 
, — Camsbenvs de Brit. p. 56. Inrer Juit- 
landiam &. Hoısarıam, Anrtı- 


VAaM Saxontım Regionem, pr 
—* -- Ju, Angeln hodie dichur. . 3 


9 Vsseravsde Prmopeis keeleſ. * 


p- 293. Vetus Oniason Wef, f- 


Et, in „2 —— 


» 0“ 


* —8 — Pe Proxima € 1 


u 


Holfaria igirur ex Oltfatia depravata vor 
ef. - - His addi poreft Chronologin Sa- 
xonica - - qua majores noſtros Eald-Sa- 
xen, id eff vereres Saxones vocant 1 
Bed qui eosdem - - boc nomine 
Jant quos in Holſatia proxime Anglos fe- 
des babuiffe affırmant. 
von wenigem Belang, unerfindlich, und ums 
Wenn Beda L. I. c. 15. fagt, daß Angeln 
zwi Autland und Sachſen belegen, in 
cla 


De Anglis boc eff de illa patria que An- 
Gvıs dieiur - - inter provincias Juta- 
rum Saxonum. 
der Paraph. —* 
* Engle - - is rbad land che Angulus ir 
nemned berwyb (jwiſchen) Geatum and Sea- 


xum. 
fo folget daraus nichts weiter, ald daß Angeln 
an Sachen gegrenzet, nachdem die Eyder 
Dännemarf ımd Sachſen geichieden, Adamus 
L. I c. 8. Wie aber Beda nicht Holſtein als 
lein, fondern Sachfen fchlechterdings und 

vor Altfachfen nimt; jo hätte er 

auch fagen koͤnnen, Angeln läge an Sachſen 
oder Altfachfen : und wenn hieraus geſolget wer: 
den wolte, ' 

Was zunaͤchſt an Angeln belegen, iſt als 

lein Altfachfen ; 
So würde dieſes jugleich den Schluß mit fih 


führen : 
Was zunächft an Angeln belegen, ift allein 


Sachſen; 
beydes aber iſt ge Ph h und ke — 
iſt ohne on erwieſen, Daß Beda 
—* — alte Gefchichtfchreiber unfer 
Sachfen in feinem alten Befange verftan: 


den. 

Wenn beym Adamo Bremenfi d. c. 15. nad) 
der Edit. Danica gelefen wird vor Holtſati, Or- 
sera; wenn Siffridus d. L. II. p. ga. be; 


en Mon ar Sachſen Heberaana 


Adamo Bre 
—— — 
Stellen finden, worin die —** Altfach: 
n genant worden, wie fie denn auch unter den 
t mit begriffen, wie alle Sachfen Aber: 


b 
ar fo folget dennoch gar nicht, 
ß N. 449. Die Sachen aus Holſtein 
Wenn der Herr Canjler v. Weftphal. Przf. 
T. IH. Rer. Cimbr. p. 72. behauptet: 
a) Daß der Name der Altfachfen, welchen 
die Ueberelbiſchen Sachfen geführet, 
ihuen im 9. Seculo wieder Bor. 
b) Daf man fie idiomate Theorifco Olfa- 
zos contracte Olfos, Holfos, Holfinges, 
Hoffen, Olfaros,, Olceras, Old-Sacfos , 
Hulfaren genant, worin er von feiner T. 
I. p. 69. hegenden Meynung Holfaros di- 
&tos, incolas nemorum abfetet; 
ce) Und daher Holdiftede, Holfede, Holfle- 
de, Holftade, Holfaria oder Holſtein 


m. 

d) Daß von Oldeffedr , Holdenfleine , Hol. 
fis , Holfingis Transalbianis Flare Zeug: 
niffe vorhanden in Annalibus ].oiffel. 
& Laurisheim. A. 795. beym Annal. Sax. 
ad A. 780. Regin. ad A. $04. 814. Ano- 
nymo in vita CaroliM.ad A.$05. Egin- 
hard. ad A. 804. in Chron. Monafterüi 
S. Galli A. 804. np. Baluz. Abbas Ur- 
fperg.ad A. 804. Autoris incerti Anne- 
les ap. Pithoeum ad A. $52. p. 49. Al- 
bertum Stadenf. ad A. 917. Adamum 
Brem. L. II. c. $. Dietmarum Merfeb. 
L.II. 

—— im 3. 4. 5. Seculo vor der Sachſen 
usgange in Britannien allemal die Sachſen 
fimpli- 


in Britannien aus Altſachſen. 


Mmyoliciter Sachſen aenaht ; und wird mie ges 
böret, daß im ſolcher Jeit den überelbifchen 
Sachfen der Name Altſachſen beygelegt, noch 
weniger ift erfindlich, daß im oten Seculo Sa- 
xonia T bingica den Ramen Saxon ız 
An rıqveetlanget ; und wenn and) alles gu: 
gegeben wird, als: 
2) Daf Saxonıa TRANSAUBINGI- 
A CA ANTIQYA SAXONVM SEDES 
und daher anrigua Saxomia füglich gruant 
‚mi swerden möge, obgleich die Appellation 
vor der Sachſen Immmigration in Bri⸗ 
tannien niche im üblichen Gebrauch 


geweſen. 

2) Daß im j. 4. Seculo Die Saxanzs 
Traansarsımctcı den Namen der 
Aliſachſen wuͤrklich erhalten, mie fih 
nirgends zeiget. 

3») Daß der Name der Altfachfen im oten 
Feeulo den — von een beys 
gelegt, wie fid) eben wenig findet: 

fo fomt eõ dennoch auf alles diefes gar nicht an, 
fondern es ift darauf zu fehen, 

Was Die Älteften Scriptores, die des A. 449. 

gefchehenen Uebergangs der Sachfen in 

— gedenken, vor Sachſen an⸗ 


gtben· 
und da von ihnen allewege Gens SAxo- 
NYM genant und von dem Gente Saxonum ger 
fügt wird, daß dieſes die Altſachſen, fo getwin; 
net aus deren Anzeige alles feine Erledigung. 
Im sten Seculo heiffen, wie der Herr Canz 
ler von Weftphal felbit bemerkt, die Saxones 
Transalbiäni Nordmanni Eginh. A.798. Nur- 
Inidi trans Albiam fedentes, Annal. Loiſſ. ad 
A. 798. Saxones Transalbiani, Transalbiani 
qui Nordmanni vocantur ; Die HoLsıncı 
aber Annal. Fuld. ad A, 852. ap. Pitheum 
P- 49. in claufula : 
Inde sranfiens per a) Angros, b) Harudos, 
‚ €) Svavos & d) Holfingos (i, per a) An- 
garios , b) Harrzicos —33 Hartgo , c) Sva- 
vos pagi Suevon, d) Holfingos pagi Hosgo) 
Thuringiam ingredirur, 
find nichts weniger ald Holſteiner, fondern Hos- 
fingi pagi Hosgo, als woraus der König in das 


renzende Thuͤringen feine Reiſe fortge⸗ 
fegt- Amen abend ah 


rupen, O. 


ug 


Oldeſtedt , Holdenftein, Holdenftctin, deffen 
dieScriptores Franeicisd A. 804. and) Regino, 
Chron. -Monafterii $t. Galli ap. Balu2 und 
Abbas Urfperg: ad A. 904. gedenfen, Hol⸗ 
ftein angedeutet worden, wie Bangerrus Chron. 
Slavorum p. 58. und andere angegeben, als 
welches in einer ſchon gebruckten Obfervation 
von Holdenftedt widerlegt worden, umd iſt zu 
verwundern/ wie Gundling in der Reichshiſtor 
Period. I. p.78. fich zu ſolcher Treubergigfeitein: 
leiten laſſen, ohne Grund und Beweis anzuge 
ben, Carolus Magnus nenne Holſtein wicht 
anders als die Oltſeten, Secffen, Oft: feren, 
wovon ſich in Scriptoribus Carolingieis nicht 
die geringſte Anzeige findet: 

Nennius Hiſtoria Britonum © LXV. p. 
us. welcher nach Anzeige des Enaländers Dan. 


. Eanghorn Antiquit, Albionenfium p-p. W 


DA 
859. gelebt, nennet die in England übergegan: 
genen Sachen, ſowol Amsrones, ald Ale 
fachfen / in claufulis: 
Non ceffavir baprizareomme genur A mx 0! 
nv“ ide ALT-SAXONvM. 
und in appendice ad Nennium heiffen fie aber: 
mals: Saxowmzs AMBRONESp. 116. & 
edit. Th. Gele 
Echfrid ipfe eft qui fecir bellum conera fra- 
truelem ſuum qui erat Rex Pictorum no- 
"mine Birdei & ibi corruir cum omni robore 
exereitus ſui, & Picti cum Rege füo victo⸗ 
res extiterunt & nunguam addiderune 5 a- 
xonzs AmBRonzs vra Pidir vecugal 
exigerent.a zempore ipfrus beili. 
und p. 117. 
Runmap Vrbgen baprit avit eos, per 40. 
dies nom ceffavir baptizare omne genus Am · 
bronum, 


Gildas Abbas Rugenfis Dioecefis Venerten- 
fis de exeidio Britonum q. XII. p.'5. ex Edi- 
tione Oxon. A. 1691. der fein Buch U. 564. ge⸗ 
fchrieben, Pagi in Baron. h. a. und A. 595 ver 
ftorben, nad) dem Zeugniffe des Monachi Ru- 
gens. Actis SS. Bolandi XXIX. Jan. brauche 
auch die Redensart vom den Scoten und Pi 
eten im ihrer aten Vaſtation, die fie nach Abzug 
der — Trouppen vorgenommen: |" 

i priores inimici ac QVAST AMBRO- 

.. Iupi profunda fame rabidi, ficcis fau- 

cibus 


114 


eibus in oviletränflichtes,, wor comparen· 
‚o# paftore, alis remorum remigumque bra: 
- chüis, ac velis vento finnaris viäh , terminos 
rumpunt caduntque Omnia quæque obvia, 
— ‚few ſegetem — clcom, trans 


—* daher zu wawendem wie bie Gelehrte, 
w war von groffer Exiftimarion aus dem 
MEroNnTBYvs ein deutſches oder Sächfis 
ſches Volk zu * ſich beytreten laſſen moͤ⸗ 
geu. Leibnitz T. I. Scriptor. Brunfv. p. 37. 
muthmaffet, weil in der Hiftoria Romana Cim- 
Fi Teurones. & Ambrones conjungiret wers 
dab darunter Deurfche gemepnet, und 

a ohne Wahrfcheintichkeit bey den Sachſen 
eine Spur des Namens übrig geblieben. Gund- 
ling: d. 1. ein Mann fonft von heller Einficht, 
daraus auf feinen Sag,daf unter Altſach⸗ 






» Hölfteiner verflanden, Die Schluf, Am- 
s wären Gymbrones , pfer Cimhri: 
—** Diefes an der dom Abt zu 


Gorwie./T. I. ps sgpangenommene Meynung, 
daß die Ambrones beym Nennio Sachſen, 
die von der Dänifchen Inſul Amrun alfo ge: 
net wirden , ald wohin. auch der Canzler von 
Weftphal. T. IH. Rer. Cimbr. Pr&f. p. 74. ge: 
en. Allein dieſe Meynungen find von feinem 

Sera e;die alten Engliſch. Scriptores nennen 
Die nach England übergegangene Sachſen aus 
Schmach und Spott Amswonzs, Schlus 
«ers, die ih in Britannien unter den Britten 
als heißhungerige Bäfte eingedrungen. Am 
BRoNEs find. ig Gloflis Iſidori devorarores, 
con/umtores parrimoniorum, und von diefer Art 
und haft find gehalten die Ambrones, 
einBall Volk, yon welchen Feſtus jagt: 

Subıra inundarione maris cum ansifılfent fe- 

des ſuas, rapinis & EN fe fu- 

osque alere c@perun 
Verus Teutonifta in — erklaͤret daher A m- 
BRONEM eyn lecker Ardelionem, heythun⸗ 
gerig lecker von welchen Ambronibus notan- 

Cangio h. Y· Althelmus de vitæ principa- 
Maus vitijs c. 1. ſaget: 

Vexitum ligni malum decerperet Amar o. 
und abermals c. V. 

— ınvs & Jurcomibusweriram de- 


—— imoniam. 


Obf. VE" Von der Sachſen Uebergang 


und von den labiis Ambroninis Jo. a Janua: 
Tu babes lurconinam buccam AM- 
nınalabia, volens fignificare, quod mul- 
tum 8 rwrpiter comedebat. 
und unter diefem Character — auch Gil- 
das die, Sachſen e. g- in claufı 
a) Ferociflimi illi nefandi — Qu onen 
Den hominibusque inviſs, quafı in caulas 
lupi, in ınjulam ad rerrudendas aquilo- 
. nares gentes intromitcerentur. 

: b) Erumpens grex caruloram de cubili 
leænæ barbariz. 

e) Germen iniquirasis, radix amarirudi- 
nis, virulenza plantatio, noftris condigna 
meritis ‚in nöflro cefpite , ferocibus pal. 

= minibn | pampinisgue pullulabar. 

d) Impetrant Abi annonas dari, qua mul- 
50 rempore impertitæ, clauferunt , vr di- 

.  eiter canis faucem. 

und daman bie in Britannien ſich gefegte Sach⸗ 

fen als Devorarores' und Confumtores Parri- 

moniorum , qui fedes fuas dereliquiſſeut & 
emundtionibus fe faaque alere capillent, an 

Seiten der Britten angefehen, fo ift Babe 

geichehen, daß man fie mit den Namen d 

Ansronvm jübelegen gefuchet. ——— 

bronum, i. e. Altfaxonum, die in Britannien 

gen Nennium d. c. 65. find die Altſach⸗ 
efommen, und in Britannien ſich nieder 
gelaffen; In Gl. Elfr. Angl. Sax. Ampro: 

Frec.1.Gifere Anglis, a Lurcher, adevourer, a 

glureon, Somner h. v. quosque laudat Groner. 

in Opere Monobibl. c. 4. p. 43. Serrar. Not. 
in — Bonif. p.293. in rogula peiffen Alsfüchs 

fen, Deurfche Sachfen. Ä 

So viel die Inſul Am non betrifft, die nach 
Dankwerts Bericht ganz klein und gering, 
in Frifia minori Danicarım partium, Saxo 
Gram. zwifchen den Sandbänfen auf der. 
Nord·See bilegen, worauf geringfügige Der: 
ter, als die Kirche St. Clemens, Suddorf, 
Nordorp ‚Mybel angegeben werden: fo begrei: 
ich nicht , wie man von ſolcher Pleinen Inſul, 
die über der s£yder und derSachfen Grenze 
belegen, die A. 449. nach Britannien überges 

gangene ey berfeiten koͤnne. 
Das aͤlteſte Weftphälifche von Adel, von ls 
denhoven / Olthuſen Selen, Saten, Als 
denhu⸗ 


. in Beitänhieh aus Altfachfen.. 


denhufen; Olthuſen, Aldinkſaten, zu dem 
Abſtamme von. den KTordifchen Sachen zu 
rechnen, als von welchen, zu deren Andenken 
fie jolche gewsilizin nomina angenommen, wie 
Herr Eanjler von Weftphal. d. Praf. p. 7ı. 
dafür. halten wollen, halte ich fo unerwieſen als 
anerfindlih. Der vitterliche Adel ‘hatte in 
Deutfchland ſolcher Zeit, da die Sachfen in 
Weſtphalen gefommen, jo wenig ein Genus als 
nommen gentilirium: die Gentilitia nomina, da 
shake Herrn und Edellente von ihren Caftris 
und Sitz genennet, find nach und nah etwa zu 
Hentici IV. Zeiten, und nachher aufgefommen : 
daß die Derter, wovon fie ſich genannt, in me- 
moriam Holfatorum alſo genannt, laͤſſet fich fo 
viel weniger jagen, da dergleichen Benennung 
der Derter in und auſſer Sachfen anzutreffen. 
E. g. Aldebnfum, hodie Olden-buys ad fivole 
Ripam, Saxnem hodie Saffem prope Lugdu- 
mens, wie denn die Derter, Saſſen, Luͤtke 
und Brote Safje nad) Menfonis Alting P.I. 
Pr 154 in Sasnem, ſowol bey den Barazvis als 
Frieſen anzutreffen, auch in bifigen Landen, 
Altenhof, ein dem Klofter Barfinghaufen ge: 
höriges Dorf, alten Hafen, eine der Stadt Har: 
* gehörige Hoͤlzung / Saſſedorf im Auite 
m, Saſtedorf im Amte g/ Saſ⸗ 
ſendorf im Amte Zeven 
chen auf Holſatien eine ſo weite Zuruͤckſicht zu 
nehmen, ich Feine gegründete Bewegniß vor 
mic) finde, Wenn man in der Benennung der 
Holtceten, Holſeten, aus dem Worte Säten, 
Seren. citen Sachſen machen ill, fo feet man 
etwas jum Grunde, was noch lange nicht ausge: 
macht, nemlich daß 

Sassn’Saxo won Sarem federe, wie 

' Sare, Sas fefio, fedes flatio, 

genanut worden, 8 


Die Deriyation und Bedeutung des Worts 


Sachſen bleibt allemal ungewiß und die Ver: diel, ale 


muthung auf Sere, einen Gefeffenen, fällt auf 
eine gar zu generale Benennung, die allen ein: 
gefeffenen Volkern gemein. Die Romiſchen 
iſchreiber, die uns die Sachen zuerfi 
befaut gemacht, auch die Seriptores mutler Zeit 
nennen die Sachſen allemal Saxonzs, und 
dig Anglo-Saxones ſich ſelbſt Suaxsn; umd 


anzutreffen, bey wel: - 


} 

* 
———— 
aus: Saffen, Waffen 


Seforem , der ſiset oder ſeßhaft if, 


‚nennen die Angel: Sachfen, Sera, incola, 


und die Niederſachſen, wie in den Worte Land- 
cete, ere, Lanrfate zufchen, sere, ex- 


Wadhter aud) notiref. Den Cambris {ft Sais 
Die Derivationder Sachfen von d a x euf- 

Gl. Flor. Sax, Gothis Scandicis 
Baxter.Gl. p.209. Junius in Etymol. Angt. 
Gothefr. Viterb. P. XV. p. 363. angegeben, hat 
Nimed eure Saxer, 


TE, sars; folde Seren, Sefores, nen: 
die AngebSahfen niemals Sachfen, wit 
ein Sachie, allein Gonsenp, Seder; Gos- 
seDnu, federe, babitare. 
ter, gladius Benfon h.v. Saus Semi 
ladius 
brevior, alrero rantum larere in aciem 
Verel. welche viele Gelehrte und unter andern 
h.y. Cangius h. Mericus Cafaub. de Li 
Saxon. p.395. undlangevor ihm Witich.L.L 
bey vielen fich daher inlugenmerf gejeget,daß die - 
Sachſen ſolche wie aus ihres Heerſuͤh⸗ 
Nennius c. 48. erſcheinet, wobey ich noch erin⸗ 
daß in in vulgiore eine 


nen Cambri oder Britten Ygien, Baxter in 


« P- 209. i . i 
Wenn man bey der Derivation des Worts 
Seachfen auf die Celtica acht haben mwolte, fa 
heiſſet acm Cambris Gemealo;ie, genun, 
Stemma, Profapia, Parentela. Davis h. v. und 
Thom. Guilielmus in Genus. Lhuyd h. und 
Ex x.den Niederſachſen in Eryv-Exen, Holt- 
Exen eben daſſelbe. Alfo wuͤrde ein Heach /e ſo 
als maritimi generis conditionis , vorſiel⸗ 
fen fönnen, und wie die Sachſen ein Bolfna- 
ven, daß in der Schiffarth mit ihren Myoparo- 
nibus, i: e. Navibus oblongis & anguftis;, 
oder Cyulis, interprete Gilda, longis nayibug 
quæ non antenna fed«onro regunrur, Hierom 
in Hilarione, Die Valer. L. II. c.3. nennet mye- 
paronum pyrasicar v.Sayaro ad Sido, 
P 2 L.VIII. 


\ 
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VII. Ep.6.'p-483. auf alle Weife getvandt, 
won welchen Sidonius L. VIII. Ep; 9. fagt: ad- 
fverum antea saro, und Ep. 6. littoribus 
‚eurvis inerrare contra SAXONVYM FANDOS 
MYAFARONES, quorum QVOT REMIGES 
wideris, TOTIDEMfE cermere putes Archipi- 
raras.  Orofius Lib. IL. gemtem in oceani lir- 
zoribus - - virtute & agilirare rerribilem. 
Claud. in II. Paneg. Stiliconis dubiis verm- 
rum Saxona ventis: ſo ſchlaͤget darauf mit ein, 
daß bey den Gothis Seandieis genannt worden : 
Sax ambo prora latera que ipfa navi ſunt 
celſiora. Verelius & Torfzush.v. 
“ Sayx sabularum navis proræ commilfum. 
SESSA confefforesad Remos, velremiger. 
As vetis vel erabs minor, collis in longiru- 
dinem porreätus. Verel. 
 Aszra remiges. Verel. . 
' MAsxvrmaris oblonga forma ovali. Verel. 
Sass, Sartre, Belgis Srario Navium. Ki- 
lian. h. 


% 


Angel beiffet bey den alten deuffchen Bl: . 


kern ein Sifchhame, in fpecie bey den Gothis 
‚Borealibus Anovus Avyca: uncus hami, 
wicht minder benden Scandis Aucva Simur, 
und ARGERaMmanıAanDezerra fnnofa, auch ei: 
we Thür. Ob alte diefe Confiderationes die De- 
zivariones des Namens der Sachen und Ans 
‚geln erofnen koͤnnen, weiß ich nicht zu beſtim⸗ 
men, fondernhberlaffe ich den Gelchrten zu wei: 
terer Prüfung; das Erymon von Aucer, 
BAmvs, will Wachter weder annehmen noch 
Yersperien, ob ſchon daſſelbe Skinnern und Bax- 
rern mißfallen; daß fie aber von dem kleinen 
Bande Argeln,zwi leßwick und Slene: 
burg benanntieyn folten, ziehet Wachter daher 
4a Zweifel, weil die Angeln jchon vom Tacito 
md Pıolomzo „ ale zu einer Zeit, da fie noch 
Gis Angeln nicht penerrirer, aufachü 
den. Allein Wachter feget ſolchergeſtalt ſchon 
ſeſte, daß die Angeln beym Prolomzo von ih 
rem alten Sitze nach Angeln gegangen, und mit 
den Angeln, die aach Britannien übergefchiffet, 
ein Volk kon, welches vor eine ausgemachte 
Wahrheit, ohne einen Grund von folder Immi- 
grarion im Angeln vor ſich zu fehen, nach nicht 
auszugeben fiebet \ 
ih och 


X 


hret wer · 


Obſ. VI. Won der Sachſen Uebergang 


Aus dem Beda L.V. e.1o. erſcheinet, und iſt 
ſchon zuvor beruͤhret, daß die-Angli vel Saxo- 
"25, Die ju Beda Zeiten Britannien bewoh 
net, vonmehrern mit eingetreten = oder nach 
gekommenen Eleinen Vationen mit.abftam: 
‚men , welche iedoch von den Ältejten Geſchicht⸗ 
fhreibern , die der Sachfen Ueberkbiffung in 
Britannien um A. 449. gedenken, ſamtlich um: 
ter dem Namen der Sachfen, als der Haupt⸗ 
Vation mit begriffen worden, auf Art und 

+ wie bey den Incurfhionen der deutſchen 
Volker die. Meineren, welche mit. den Franken 
aflocüret geweſen, und unter den Bränfifchen 
Ducibus oder Kegibus gegen die Römer agi- 
ret, bald unter den Franken beariffen, bald auch 
neben den Franken befonders genannt werden. 
Bed eigene Worte lauten von den Völkern, die 
unter den Altfachfen in Britannien mit uͤberge⸗ 
ſchifſet, alje: — 

Quarum ın GERMANIA PLYRIMAS 

NOVERAT ESSE NATIONES, A QYI- 

vs Anguı wel Saxonzs, qui num 

Britanniam incolune, genus 5 oRıGINEM 

pvxısse mofcunter , (umde.badtenus a vi 

cina gente Britonum cor rapte Germani nun- 

pansur ) ſunt ausm Frasonst, RyGa- 
— 81, Dants, Hynnı, Anriqya da 
xoNss, Bonvcervarıı, fine esiam 
perplures jisdem in partibus populi, pa 
ganis adbuc ritibus ferviemter, ad quos ve- 
nire prafarus Chriftiimiles circummavigana 

Brirannia dijpofuit. * 
Der Paraphraftes Regius hat die Worte mit 
Mebergchung beffen, was in parenthefi einge 
fhloffen, vextiret: t 

Toara gyuna monige be wife on Germanie 

welan thanon Engle and Seaxan cumene wa- 

ron. Tie nu on Breotone cardiath, weron 

Fevsan, Rvcınz, Dane, Hynz, 

Eaıd - Seaxan, Boavcrwars; 

waron eac other folc monig on tham ylcan 

delum cha gyt bæthenum tbeawum - tlıeo- 

wiende. 
Bedafagt: 1) Egberrus habe wollen auf die Be⸗ 
fehrung der Bölfer in Deutfchland, wovon die 
Sachſen oder Enaeländer mit entiproffen, aus: 
gehen; 2) folche Völker im Deutichlaud, mu: 
von die eingangenen Sachſen ihr tt und 
Ablunft 


nhan-in Britannien aus Aleſachſen. JO 


Abkunſt mit herführeten, miete a Yen, | 


inen, Denen, Hunn 
de 3) vom diefen Deutfehen Volkern 
würden die‘ 


zunaͤchſt 
ru 


achfe ‚in generaler Bedeutung, in we cher er 


33% pm Bed” Zeit mod Die Je 
geheiſſen. 1 ih ‘ a 
Bon den Angeln 


Die Oftsängelm, 
) Die Mercieg 0 on 


2 Er yr u — 
Bub Bee ad cin mtv. el 
Serra ——— 

b und zu . über: 
haupt Sachfen, 
‘in hgnificatione (im welcher alle mit 

ch mit darunter be: 
————⏑⏑⏑⏑—— 
E c.15. de wibus po- 


' SaxonısVs, Anctııs, J[vris 


Bedz Angeben L.V. c.10. von den Völkern, 


qwibus % originem duxiffe no- ; 
fennsur (qui) fune .. —*8 


sınr, Dans, Hvnst, Autıqvı 
ka 98 
An di etztern er die Anglos & 
utos aus, die er bey den Dänen 


nennen müffen, da die Abficht der ausge: 


benden Miffionariorum auf die Bekehrung der 


Voller, wovon Ho nun ee V 


anımen; gerichtet ſeyn ſollen, und fo ſolte ee 
anſcheinen/ daß unter den Da wir 
Furos & Anglos verfichen wollen, weil er ſonſi 


Aive Saxönes vonder ihnen ” 
Britti 


Nation cor- · 


Geranne 
A——— —— e.aß daß die 


ir 
fagen kdanen den . 
— — 


und find alle, den Juten, den ’ 
— * he Madden nach der 
elli Hift. Anglicanz 


untermenget gew 
Tabula Chron. Sax. 


A 457. Das Königreid Cawr mit 


A.491. vo-Sex mit Ela. 


A. 527. Osr-Sex mit Ejcwino. nr 


npnn 


2, 


A.gg7. Nortbumbrien mit Ida," 5 
KALI. O-Angelm mit Ufe ©. 
—— 
daß die u hindert Japte die Angelninden 

3 Saͤch⸗ 


3 Ob.Vlr Von der Sachſen Uebergang 


Sächfifchen Reichen gefeffen, den Sachfen Die andern de Sviberto, Willebrordo und ib; 
untermenget geweſen / und mit ihuen ein Volk — Gefehrten 

‚Daß nun diefer hundert Jahre und Quoniam fandti Diaye PROFAGATI 

> * unter &i mer Bere in EVERVNT IN ÄNGLIA, DE STIRrE 

„ Frisonica & Saxonıca, ideo con- 

nn venienter potuerunt is pradicare edange · 


Alfordus ad A: 690. benierfet, daß dieſe 
Wei zur Belehrung abgeordneten Apofiel ans der 
rovin; Kordehumberland genommen, in 





——— 
uf fubH i v4 Abftamm von den Angeln allein, 
De nd die fen und andere Eleine Voͤlker die unser dem 


et, auch die Seifen mit der Sachfen nad Britannien Über: 
me Se 2 hun mr nr ss wen fan, a 


SR * die Sachſen und | —— 
arcellinus Martiano 
Surium Menf. Mart. el es 66 auc) * Abkunft — — Seifen; jo ii 


a Namen, — ĩ beſchrieben Gegentheil an Ha bie Seifen. ex F 


m Fr — —* — 


P.1. p.59. Herrn von Weitphal 
rung der Seifen Marcellinusnoc T. TIL. p. hauen ne > 


Bed Zeit mit den Hillebrordo,  Acca, Gate entgegen ſtehe. 
Wien Willibaldo, Winibaldo , Leuhuino, Was es vor Seifen gemefen, ee mi ben 
Ewaldir, Hermfrie alsdie * Sachſen und unter dem Namen der Sachſen, 


velehrungewerie deftin mit nach hr er n, jagt zwar. Beda 
fie A. 690. in en zu ne anche d. 1. nicht, ich Sale aus andern Um⸗ 
angetreten, fländen, daß es —* —* ex Friſia citer iori 


Wohin bie Selen Ludgei vitaSviberti nd der occidenrali geweſen einmal, wei fie Enges 
—— Ep. Ultra). mit eiuſchlagen; bie erfie land am mächften und am erfien ſowol ber: 
fen werden, alsüberfchiffen fönnen; vors we 
*pfe Seiere füichr fhsen omnium bomi- xe, weil die unter Ecberto um A. 690 
num 5° pracipue paganorum Frıstorvm  frhrung ihrer Landesleute —E 
u Saxonvm, ‚co, quod ANGELA '#x ſchen Miflionarü in-Frifam citeriorem. 
: ARSıS 3 Smur. gangen, wis denn von dieſen Marsellinus. in vi- 
4 ca 


2 49 Beitannien aus Altfachfen. 


ta Seiberti bezeuget/ daß fie gu den Seifen und 
Sachſen abgegangen, wovon die Anyel-Sadı- 
fen abfiammeten, wie fich denn überhaupt findet, 
daß die Englifhen Miflionarü ihre Yandesleute, 


wovon fie entiproffen, ſowol die Frieſen, als 


Sachſen, und Borueruarier zum chriſilichen 
Glanben zu bringen gefuche. Von St. Ingel- 
mundo , Der jıı Wällebrordi Zeiten den Kene- 
mariis das Evangelium aeprediget, und zu Yel- 
fen in Holland bearaben, jagt die Hiftoria 
Velfana ap. Jo. Molantim Naralibus SS. Bel- 
güd. 2. Julii p. 121. daß er gewefen; Aucıys 
DE STIRPE Frıisontsca. 

Frisıcak cırexıor bey dem Beda 
L. V. e. II. in claufula, de Pipino, Willjbror- 
dum in Frifiam eiteriörem mittente, expulfo 
Rathbedo Rege: 

Er quia nuper ertenionem Fresıam, 

expulfo Rathbedo Rege, ceperar, illo eos 

ad predicandum mifit. 
ifivon Alfredo Rege in verfione Bed überfe: 

Eyrran Fryfan; zum Zeichen, daß das 

ran y 
und Benfon notiret, fondern auch Cirerius be; 
deute. Daß nun Frifia citerior dasjenige 
Friesland fey , woraus Pipinus Rathbedonem 
nach achaltener Schlacht bey Dorftadt heraus 
getrieben, worin Willibrordus geprediget, und 
worin Pipinus ihm dag illuftre Frifonum ca- 
ftelum iltaburg, Gallice Trajetum, ge 
ſchenket, und ihn den Frifen zum Erzbifchof or- 
diniren 52 erhellet aus dem Beda L. V. 
e. ij. und ift begreiflich , daß Beda Frifiam oc- 
eidentnlem, ratione Engelandeg, citeriorem 
nenne, weil eögegen Engeland lieget, und ſowol 
Frifiam orientalem als ulteriorem hinter ſich 
bat. Frifia citerior iſt dasjenige , welches Ed- 
dius in vita Wilfridi e. XXIV. mennet Freis, 
wohin Wifridus 9.677. mit dem Weſtwinde 
von Engeland ab nach Orient abgeſchiffet, bie 
er in Freis, mo Algilus Frifonum Rex war, an⸗ 
gelandet, mo erden Winter über, an der Bekch⸗ 


rung der Friſen gearbeitet, und im Frühling 


A. 778. nach dem Korig der Franfen Dagober- 
tam fommen, v. Eccard. Francie Orient. 
T.1Lp.:62. 

Algifo iſt in der Regierung gefolget Radbo- 
dus, welchem Pipinus, wie Willibrordus A, 


icht allemal wirerius, wie Somner 


691. in Frifiem Citerioremfommen,“ einen 
Theil Davon genommen, BedaL.V. e. u 'Ec- 
card Fr. Or. T.I. p.233. Daß diefer Radbo- 
dus aber Frifiam Citeriorem inter Rhenum 
& Flevum; und Ulteriorem inter Flevum & 


Eidoram Holfatix gehabt, ob gleich Eccardı 


d. 1. folches auf feinen auten Glauben angiebet, 
finde ich dafelbfi nicht mit Zeugniſſen belegt. 

Zu Bedx, m Lebvini oder Liafwini, und deg 
Bliſchofs Gregorii von Utrecht Zeiten, gingen 
die Grenzen von Gachfen bis an die Iſel und 
ad Frifiam citeriorem.. Diefes bemeifet die 
Clauful in Alfridi vita Ludgeri ap. Leibnit. 
T.1. Seriptor. Br. p.88. offenbar: 

Liafwinus ad Abhatem Gregorium dicens : 

fibi a Domino terribiliter, trina admoni- 

sione, Miſſe pracptum, ut in confinio Fran- 
corum & Saxonum fecus fluvium Isla ple- 
bi in doctrina prodeffe deberer. 

Leubufinus war Daventrenfum Apofto- 
lus der A. 760. zu Daventer predigte, und Gre- 
gorius war Biſchof zu Utrecht, und A.7:5. von 
Bonifacio nach Deutfchland berufen, Alfordus 
Indice Sandorum Anglie Tom. III. Annal. 
in fine. Die Confinia Francorum find Con- 


. finid Frifi citerioris, von welcher Beda L. V. 


e.11. fagt, daß Pipinus folchen Iheil Srisslan 
des eingenommen: 

Er quia nuper cireriorem Frifiam expulfo 

Rarbbedo Rege ceperat. 
Wenn aljo Beda fagt, daß die Sachſen aus Alt: 
fachfen nach Britannien gegangen, und zwar aus 
dem fen, was num und iego (zu Bede 
Zeiten) fo heift und genannt wird; fo erfcheinet 
auch hieraus, Daß Menfo Alting in feiner Notit. 
Germaniz inferioris P. I. und zwar in feinen 
Charten 

1) Sp wenig in deferipeiome Frifie univer- 

Se, mo er zwifchen der Weſer und der 


Ems, fodann Aber der Lippe bis an den 


noegeichnet:SAxones ınFERIO- 

—* pe & antıavı, diftindi a lit- 
soralibus & Frifiis. 

3) In Defctiptione Frifiz fub Francorum 

reditum, mo er von der Lada, anden 

Ems fluß diſſeits herunter über die Ems 

und die Kippe gezeichuct;: Saxonzs 


ANTh 


ng: 


Be 


120: 
annıqvı,apud Bedam a Frifica focie- 


tate alieni. 
den Befang von Mefachfen, welcher zu Bedz 
Zeiten, und nachher bie ad Halam & confinia 


Francoram gegangen, nicht accurat beſchrie⸗ 


babe. 
) = — woraus Hen- 


giftus mit den Saͤchſiſchen Magnaten 


kommen, wie er nach Ankunft feiner 
ter der ſchoͤnen Prinzeffin Khonen 
dem Brittiſchen König Guortigerno ein 
Herrlich Gaſtmahl zubereitet, und die Prin⸗ 
yelfin Dabey die Honneurs gemacht. 

2) von Angeln, wovon nad) Bed Anjühren 
die Angeln angelanget. * 
Der Inſul Ocusvı gedenfet Nennius 
e. 36. bey der Gelegenheit, da Hengiftus auf 
voraedachtem Convivio fich mit den Saͤchſiſchen 
Ständen, die mir ihm von der Inful Ogbgrwd 
zum Baftmabl gekommen waren, berarhen, 
mans er vom Brittifchen Könige , der ſich in Die 
fepöne Rone verliebt,verlangen folle,in elauſula· 
Et Hengifbus iniro confilio cum ſuis feniori- 
bus, qui fecum venerant de infula Oo u avı, 

quid peterent Regi pro V 
Thomas Gale in Notis ad Nennium notiret 
ad d.c.36. daß in den MS. Nennii, welches den 
Titul vonGilda führe, (welches in Cotroniana 
vorhanden, morauf ‚Polydorus mit eigener 

Hand geſchrieben: — geleſen werde: 

„ee . 

allein da diefe Anecdote, ie. Angul inandern 
MSS. nicht befindlich , fo halte ich, dieſe fey ein 
neuer Zufaß, um fo vielmehr, da Hengiftus und 
feine Proceres offenbar Sachien und Feine An: 
geln geweſen. üeberdiß verfiche ich albier Die 
Inſul, woraus Hengiftus, wie er ſchon in Bri⸗ 
tannien fabfiftirete, gefommen, an dem Orte, 
da er dem Brittifchen Könige das Gaſimahl zu: 
gerichtet, welche dem Anſehen nach die Sachſen 
in ob Oousvı, i.e. Infula ge: 
nannt, welches Wort Nennius als cin dritte 
vielleicht ver efaffet, der * diß darin irret, 
wenn er e. 28. die n hätten die Brit: 
tifche Inſul Ruichina inihrer Sprache Thaner 
enannt , als die unter Dem Namen Adranasos 
om Solino c.xXX. ſchon erfcheinet, Salmaſ. 


Obf. VI. Von der Sachſen Hebergang 


in Solin. p. 175. Baxter p. 124: ſonſten auch nach 
dem Zengniffe Allerii, Irus und den Cambro- 
Britannis nad) Lhuyd und Skynners Anzeige 
Ynis Rbuochym heiſſet. Daniel Langhorn 
Antiquitat. Albionenf. p. 345. hält dafür, 
daßunter OGGVi. Angul ju verfichen, wel⸗ 
ches Angul vor Ogbul Uſſerius in einem Exem- , 
plar gejchrieben gefunden, wo. nicht Nennius 
gar die ganze Peninſulam Cimbricam darun⸗ 
ter gemeynet habe. Daß die Peninfula Cin- 
brica Oghul genannt, ift nicht dargethan, und 
da Nennius bey der Immigration der Sad: 
fen c. XI. c. XXVIL allein der Sachſen ge: . 
denlet, fo bat er dieſe aus der Peninfula Cim- 
brica nicht aufholen können, als welche nicht in 
Cherfonefo Cunbrica, fondern fo viel Die hber- 
elbifchen Sachfen betrijt, fupra dorfum Cher- 
fonefi Cimbricz gewohnet; aus Anguln abır 
if die Saͤchſiſche Nation offenbar nicht ge⸗ 


mmen. 

Bon dem Fleinen Diftrict Angeln hat der 
Herr von Rantzov in Deſeript. Holfatiz eine : 
Eharte produciret, unter der Infeription : 

Typus Paryz Angliz inter Jutiam & 

Holfatiam. - 
woraus zu erſehen, daß das Meine Angeln 
aus dem Amte Flensburg, welches nach 
u Beſchreibung p- 69. 5. Harden 

ı Als: 

1.) Mbesharde. 

2.) Husbybarde. 

3.) Nicharde. 

4.) Uggelbarde. 

5.) Norgoesharde. 
und aus dem Amte Gottorp, welches 6. Har- 
den hat, ale: 

1.) Arensbarde. 

2.) Srruckdorffsbarde. 

3.) Schliesharde. 

4.) Hurterbarde. 

5.) Kropharde. 

6.) Honerbarde. 
nur etwa 5. Harden, Husbiharde, Nieharde, 
Schliesharde, Etruchtorpharde, Uggelharde, 
und alfo kaum ein Schießwickſches aus: 
made. Haxpen oder Harrır Gothis 
Scandicis Herad terrisorium Sveh Haran 
Verelius h. erfläret Jac. Serenus h. v. * 


Sand Briiaunica aus Altſachſen· 


dan, Eagliſchen Benennuugen: Eins av, 
Hvnaen Dithing Wapohracke , nsehrito- 
vum. 

nomeßs; (uN. . du Hunt, 


Mr 


da Hengift mit Rone umd feinen 
‘Ständen von der! Tune; 100 er fich da: 
andern Juſel der a 
Vortigerno gefommen, umd'diefe oder eine 7 
andere Vritanniſche Ynful; —— 
und, nfeln ,- fi 


er genant 
Tonnen, i 7 
2. de Done Dim a 


dieſer Charte bat der Herr von ſchei 
i ‚gezeichnet, 


wehndre TÜV. "el Jos Ne ab 
Wort zur ſeyn "Unfe: 

q id’der Dinlecken kun, welches nad) Unfet 
ige Derteraleehet Ramene-de Dann 
—** Fun 
Aulesburg in 
DE, jetzo 

Das 





indeffen Nachdem * wiewoi 
ange in Britannien, nicht von einer Iuſul ge: a —— ** — m elaufüla; 

. ‚Angeln ſelbſi und Baner nit y 
angeben ftchet, welches die LE. apud 


1 us aurem' Fenuit ln 
Bi 
fing? ad Behbekikam? oinehee * 


— 
ENNTIVS-e dem 
weder Zachſen Ankunft ——— 
— von des Königeg Merwimi würden 
gerech 429. Jahr. 
A prime anno quo Saxones venerune in 
—* urque nd Annum II Merwi- 
ni anni CCCCXXTK.- 
md in Prak ——— 8. 
Das ze Jar det epimug Sag Me 


f) J 


ini 
tr Oi ii % fm 4 — 4 F} 
%. Dominica sol en — — * u. 
quarto Me i ir Britonum, En 


erwini £ 
Selden. Noris Pr Dur. om 
een 


* 


Nach Nennii Rechnung aber würde ſolches 
mie 3. 835. anfangen „und fein 4tes Res 
ierungs= Jahr. treffen ins Jahre 838. 
Ben alſo von der Sachen Ankunft im Jahr 
88. gerechnet 429. Jahr, ſo wären felbige nach 
Nennii Angabe U. 409. angelommen, 

Das Jahr der Sachſen Ankunft in Bri⸗ 
Tatıhien feet Beda preeile auf 449. nit, fon: 
dern er ſagt weiter vichts, als U. 449. babe 
Marcianus zu regieren. angefangen, und 7. Jahr 
fegieret, da (dat iſt in der Zeit feiner Regie: 
rung) die Sächfifche Nation angefommen : 

Anno ab incarnarigne, Dei quadringemts- 
" fino nono, Martianus (cum Valentiniano,) 
" regnum :adeprus, fepsem , amis semuit. 
Tvnc Anglorum five Sasonum gens in- 
virara advebitur. ! 
Die parenthefis (cum Valentiniano ) findet 
9 in Paraphrafi Regia nicht, und das ahr, 
@ Martianus zu regieren angefangen, trift 
nicht auf U. 449, fondern anf 450. Valen- 
tin. VIIT, x8* Cond, Profper. Aquit. 
‘ap. du,Chesne,P. I p.i 20$. ; 
Tas ahr da die Sachſen inviriren. ‚ie 
Ket Pagi_Critica in Baronium auf X. 447. 
Alfordus aufs Jahr 448,,,Giblons Saxon. 
Chron. aber aufs Zahr 443, Daß die 
Sachſen no V. 446, nicht inritiret ſeyn koͤn⸗ 
nen, erſcheinet daher „ weil die Britten erſt 
N. 446. nad Gilde und Bedæ Zeuguiſſe, an 
Artium unır feinem: dritten Comjwar, um 
Suͤlf acichrieben, ob fie aber gleich das 
folgen?e, 447. Jahr, die Sachſen eingeladen, 
Mil fo weni aus dem Gilde , als aus-dem 
Beda Aſcheinen, und wie Beda hberall in. de 
Zeirtichnung, die Zelt ſo accurat nicht, fo kann 
auch mit Pagi ad A. 447. nicht gefaget: wer: 
dei, ‚dafiver das Jahr der Inviration aufs 
Sodi 447, Artist, und ab Anno inwitatio- 
ris dir, Cadbjen, Anfunft gerechnet, die er 
Hanz, ar md ‚Deutlich unter, die Regierung 
Mörtianı debracht : vielmehr will ang dem 
‚Gilda, deſſen örzeblung Beda und. Paul: Dia- 
eönus folsen , erfcheinen , daß. zwiſchen der 
Sit, da ſſe an Aerium U 44% :gefchrichen, 
von,ibai aber, Hulftss gelaſſen, die Britten 
Unter Sung.s amd Nmmner/ RNieder lagen 
SEID AED EINE nen ehocccch⸗ 


TR 
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der Feinde ‚ altererft den Rath geſaſſet, die 
Sachſen zu Hülfe zu rufen. 
VProſper Aquitanus Pithoeanus, ale der 
um Die ‚Zeit gelebt., konte darunter das befte 
Zeugniß abgeben, und dieſer giebet auch das 
XVII. Jahr unter Kayſers Theodofii Regies 
rung ‘an, welche er von des Kayſers Honorii 
Tode, der A423. Afclepiodoro & Marciano 
Cofl. geftorben, Profper Aquitanus, Mavcel- 
linus & Cafliodor. in Chron. anrechnet, und 
fo würde freplich das 19. Jahr der Regierung 
Theodofir aufs Jahr 441. fallen; allein die 
Notæ Chronic# Profperi Aquitani ab Annis 
‘Theodofii find durd und durch falfch, im 
ſpeeie widerlegt der Brief der Britten an 
Aetium, der an jelbigen unter feinem dritten 
Confulat geſchrieben, nemlich U. 446. daf 
die. Immigration der Sachſen U. 441. gefche: 
ben feyn fe, Ob man zwar das Yahr Ad- 
ventus Saxonum: in Britanniam , auch bey 
den Älteften Englifchen Gefchichrichreibern vi- 
tio libräridram‘, aud) calculi Errore varüret 
und corrumpiret, und 
a)⁊ In Beda Manufcripris 4u lefen "409. 
in den beſten MS. auch in der Paraphr, 
Regia A448. 
b) beym Nennio © 28. A, 447. im Com 
ton. 347. in alio Cottoniano A. 400, 
Galerad d. c, 2. 
da jedoch die Älteiten Scriptores, worauf es 
am mehrefien anfommt, darunter einig, daf 
das Jahr der Ankunft der Sachfen falle in: Die 
Zeit da Marcianus regieret; 
. °) Beda d. 1. 7 ! 
b) Nengins'& 28. Regnanre Marmı- 
ANO’fcchndo. quasdo Saxomes a Gorsi- 
ı x gerno fufcepri funs A. 447. poſt paſſio- 
nem Chrifbi. 
€) Ethelwerdus ad.A,.449. pre. Ex- 
Pleris ‚vero  nouemdechn vaunir ‚ceperanie 
„ ı Regnum Romanorun Ma vraımıvs) 
1; Kalentiuusiingqworuniseinpore a Wirch- 
1. gern advotanrur RegesBrisonum  Hoa- 
ER W, Hofa. -- Igitur dmplesus_eft 
Pic jannorum numerus ab admirabilı 
on Wusanmatione Salyaronis naftri Pefs Chri- 
an ki, Due ingenien anni * quadragiura 
aA en rl. in m 
chAlle 


ee in Britanmen aus Atſachſen.·· JO 12}; 


d) Aſſeriue ad Aug: Mancıa@vs 
cum Vulentitiano Imperium füfcepir VII. 
annis sennit, quorum sempore Angli a 
Brironibus accerfiri Bricanniam adierunt. 

fo ift man gewiß ſowol des einen, daß ſie A. 
446. Aetio: II. Confule uoch wicht übergan: 
gen, ald des andern, daß ihre Aukunft in die 
Regierung Kayſers Martiani- (der A. 450. 
Menf. Aug. VIIL. Kal. Sept. Confulibus, 
Valent. Aug. VII. & Genadio Arieno! zu 
regieren angefangen, Autor Chron. Alexandr. 
und A. 457. Conftantino & Rufo Conf; ge: 


ſtorben / v. Pagi ad d. A.falle, im Übrigen) 
es nicht groß verſchlage, ob man das Nahe 
der Sachſen Aufunfe mit Beda, mit der Pe- 
raphrafi Bedz Königs Alfredi , mit Ethel. 
werdo, mit Alferio aufs Jahr 449, oder anfe 
erfie Regierungs: ahr-Martiani U, 450, an; 
ſetze, Dagegen aber obangeführten Umftänden 
aach, das Jahr‘ 438; oder das a. Jahr Theo- 
dofii junioris beym Camdeno in Brit. p. 
nicht anzunehmen ſtehe. vid. Selden. de Do- 
minio Maris :c. 7. Thom. Lidiat, in tempor. 
Emend. p. 38. j 
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OBSERVATIO VI. 
Bon ben 


Gerichten und Strafen: ı) an Haut 
und Har, 2) an Leib. und Gefundtheit, 


3) an Hals, 


dem Vorberichte der deutfchen Alterthib 
I mer habe ich IV. Anmerkungen verfpros 
‚ale: 1) Bon den Kir eden. . 2) 
dem Geſchrey der den ‚Völker 
ſowol im Treffen ; als vor Gerichte. 3) Bon 
der Abtheilung der Seloländerey. ' 4) Bon 
den Strafen an Haut und Zar. Nachdem 
die erſten beyden mit einer Ausführung von 
Ritterdienſten und Ritterguͤthern in Sorm 
eines Tractats zum Drud gehen, fo habe ih 
x £ en diefen Blättern 

mit einflieſſen Kr ne 

© Es: find in der alten dentſchen, und‘ 

malen ſaͤchſiſchen Criminal - Jurisprudeng 
liche Formulz forenfes, womit die Art und 
Eigenſchaft der Eriminalgerichte , wie weit 
der Richter in Ausübung der peinlichen Ge, 
richte berechtiget „ and der peinlichen Strafen, 
bie aufs Delictum gelegt, angedeutet wird«.als: 

1) Das Gerichte und das Verb: 
gebt an Haut und «har. 
) au Leib und Geſundheit. 

3) an “als, welches das Fudicium Colli. 
. 4) an der Hand , welches das Fudicium 


= Many; , welcher Formul ſich unter an Sn de 


4) an Hand. 


dern. der Stamvater vom Biefigen Haufe, 
Herzog Hinrich der Loͤwe Bebienet 
Ob nun zwar die diefer alte 
Dechtsformuln die Eriminalgerichtsbarkeit, 
und die peinlichen Strafen ind Licht feget; fa 
laſſen dennoch ſelbige ſich heutiges Tages im 
Praxi nicht ſchicklich gebrauchen, denn .a) hat 
die Carolina die Sormeln an Hand gelegt, 
— — —— ar — Ends 
nrthei rucket werden Hier⸗ 
naͤchſt haben die Bedeutungen der Yolınee 
einen andern Verftand genommen, und mag 
dor dem eine Strafe hieß, die an den Keib 
eng, Das heift jego eine Aebensftrafe,’ var 
ters hieß Leib Vira, und. Lırıan bp 
den Angelfachfen:vivere, welche alte Bedeutung 
annoch in dem fogenannten Leibgedinge i 
Yiralirio übrig. 
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aus dem Opdice "Pidturdtö Juris’Prov. Sax.) 

Guelf. genommen, werden vorgeftellet die Stra: 

fen zu Haut und Har, wovon das Sächfüche 

| fagt, und zwar L. I. Art. 38. Cod. 
Guelf. Pidturari. 


if, hud und har ledighet. 
L. I. Art: 14. 

dat mor de burmeftere welxichten to hud 
und to hare. 

L.III. Ast. 8. 
fieler chier des dagbes ie gas eme ro hur 

und ro hare. ; 

L. II. Art.3. Cod. Pitt. Old. 2 
Y Maine fal over.niw Wif richten de le- 
wendig Kind dregbet hogher den to Hy r 
und to Hare. s 
Verſio verus latina codicis mei Mſc. Sec. 
XV. Non deber muligri pragnanıi in 


judieie, — SI Crın)s,com- } 


DEMNARI, & FRI D 
Wie nun bey einer Straſe zu Haut und 
Har inggemein die — jerun 
g ans Halseiſen, un 


der Hare die Stellan 
—— mie einander verknuͤpfet 
warcıt, fo erofner fih folche in der Maffe in 
den aus dem Fürfttich : Wolfenbittelfehen Co- 
dice albier abgezeichneten Figuren, welche ad 
L. IT. Art. a8. N. ı. und Att. 14. N. II. die 
Straſe zu Haut und Har reprzfentiren, als 
die, ob fie gleich zu des Gloflaroris, Hr. von 
Buch Zeiten , uud alfo im Anfange des 14. 
Sec. fchon im Abgang fommen, mit Sches 
zung dee Hare zu Werfe gerichtet , und bie: 
figer Landen in der Amtsvoigtey Soltau ge: 
gen die libeigene Knechte exereiret worden, 
Charta Abbatifle Quedlinb. A. 1068. de Cur- 
ge 'Salta n Sorrav ap. Keiner Antig. 
Quedlinb. p- 167- 
Qui autem obmoxius Duei five legato 
ipfius ex querimonia villii fuerit, fi is 
qui in ea fatis f excufare aut expurgare 
neqmiverie 3. folidor componar 5° per/ol- 
var I" Anöluerit perfolvere CRINIBVS 
TVÄrTITER ABSCISSIS jurgis (VAR- 
6185) BXCORIETVR * 


Nu uornemet vmme die Burgermei⸗ 
ſterſchaft binnen Wichbilde die kuͤ 
man czu eyme jare, die richten uͤbir al⸗ 
ler Hande wanmatz unde ualſcher Spize 

Kvoif vnd unrechte wage unde fchephele 

unde vor koif, wer dieſe einnunge bricht, 

daz richten die Burgermeiſtere czu Hut 
vnd czu Hare adir mit ſechs vnd 

drisfig ſchillingen czu loͤſene, wen ir 
burmal damit gebrochen iſt. 

Jare Weichb. Gloſſato Cod, Mogunt. 

Mike. Art..g. 

Das Wip fol man nicht vorwifen van 

fres Mannes quite, wer ir {lan ftir 

ber, Die Darin Kine treit, cher denne 
fie geiift. Man ſoll auch ober fie nicht 
richten, hocher wenn zcu Hud zcu Hare. 


In dem jure Provineiali Aleımannico 
werden die Formeln vielfältig geleſen, als 


2) 


Zaut und Hare abfchlagen, es gehet ihm 


zu Haut und Har, es gehoͤret zu Haut und 

Har, Haut und Aare vertheilen, richten 

zu Haut und zu „ar, 

a) * Prov. Alem. Cod. Old. Mfe. c. 191, 
1.2.3 


De;Hols bower oder gras febnider,, oder 
vifcher in eynes anderen manes waglıe der 
fol dri febillinge geben, oder zur ers dri 

un, man fol im Hvr unde Har a» 


SCHLAGEN, oder er los es nuch guter 
gewonkeit. 


Edit, Schilt, d. ce. 

Viſchet er mer denn dri Stund darein, 
oder hauer er holz, daz gebannen ift „ oder 
bauer er berende baum ab , oder grebr er 
San uz, die zu markfiainer geferzer find, 
man fol im Hvre undHareE ABSCLA 
BEN, oder er fol es Losfen mis drizig 
Sebillingen. 


b) c.ı92. Cod. Old. Mfe. 


Wer machtes gemerez gras , oder geho- 
wens bolz filer , uber den fol man: zu 
recht richten, und flilt ers by dem tage, 
es GET IM 2V HVTE Und zV HARE. 


In dem ſachſiſchen Weichbilde wird ded Edit. Schilter. d. c. 192, 


Richtens zu Haut und Har gedacht / ale: 
5) Jus Weichib. Cod, Lipf. Art. 


" Sver ‘bi der mabs flile , man fol in haben 
(haben fafpendere c. 198.) Tur er ex 
des 
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ed sager,) es GAR Ir zen und 
HARE 
c) C.134. gu de vfurariis Cod. Old. ME. 
ntliche BESCHEREN vor der criflen- 
baide, und fol in Hvr vND Hin 
Anksbaften. 
9x 166. $. 2.5. Cod. Old. Mic. -, 
n diep fol man bengen, gefcbihs aber cyn 
uutat der minre ifl danne funf ehillihge 
der HORT 2V HVYT VNDE HARE die 
mac cyn buremeifter wol richten. 
$. 4. men hut und. bare verreiler wird darz 
“mac er lo gi mit Fünf fe Tin i 
(de ‚fo gro=. de 


Ex i 

x Far HYTE ut ZV HARE GET, dätz 
man it Selege me jeman da umb' sun fole, 
wan an einen vierzic ungeminre fo vi daz 
“ die Schulde minre if. 

$.-17. Seiler er drier ‚Pfeuninge wert in der 
mil, man fol in uvr unde HAR ÄB- 
-SCLAGMN ‚bi den bohften daz fint vier- 

"ic Stlege. 

$. 18. Wer in Kirchen oder in Kirchbogen 
file daz vierzic pfenmige , den’ fol an 
radebrechen , oder ‚file da filber_ drier 
pfenninge wert, inan Jo im nv Tr. und 
HAR ABSCLAGEN, 

e&) Ciis4 $. u. Cod. Old. Mfc. | 
Als die Wocherer dri flume gemaner wer- 
dent und wollen fie hch danne ‚dez. wochers 
nie abe sun , fol fich geifkliche gerichte oder 
welrliches offentliche befcheren. _ ( Cod. 
Ambraf. Chart. befchrien Bitfchs befchel- 

„gen „ Gioldaft.. bfcheiden, Hupf befüheiden, 
fed Schilter. Oldenburg & reliqui Cod. 
Mit. befcberen) vor der Criftenbeide und 
fol in. wvr und HAR ABSGLAHN 
(Cod. Ingelh. abslagen das ift an der Scun⸗ 
xob .C. 7% 
fc. $.% Wer ze uvre kl 2 

RARE Wol rihter. Edit..’Schik. 

».Una der Richrer: mie en iſt der uinb wÄan- 

ı den richter da mag unol ‚einen Kiefeu der 

ZE HVTE ünd ZE HARE RIHTET. N 


In Codice Oldenb. Mfc, lautet diefe Clauf. 


De da ubir picheer nie en if? der mber) ; 


'wundeh richeen fol ,'.da 'mior man wol 


v.J4 


‚gmen uyt keifen der.zv avr® ünd 
EV HAREIRICHTEN. - 

Die Strafe an Haut und Bar, oder 
auch die-eine an Haut, oder die andere an 
Har, Oder beyde wird bey ben deutſchen Voͤl⸗ 
kern auch’ mit andern — — als: 
a) sn Slesvieci 48. Den 

abtheen und dryven uch der Stadt, 
b) Jus 'Cimbr.‘ Jutie. L.II. cz 
Schal men en mir Roden de Hyra ar- 
THEEN. 
e) LL. Argemor, 
ScHEREN und — 
4)" Im Layenſpiegel P. II. p. u. 
Mit Ruten, Geislen, Gerten oder anderen 
geslagen, geriffen, bekeftig, 
(i. e. gezächtiget , inde Kefiger tortores 
earnifices. Stainhow fol. 37. Schilter h,v.) 
e) m Frif. XVI. Mülfür, im. Ofifeiesl. 
Lahdrecht Doa.' v. Wicht. L, EL c. 59. p. 
116. in Clauf, 
Schiller alle Feſen welfa — 
meer Stock, ende wroer Stu 
’ı wiver SCHERAN, ende ce 
nach v: Wichts Ueberfegung : follen.alle 
Frieſen in den Sächfifchen Breinzen 


fer Stock fepn, fcheinet oil m 

fie nicht geftöcker, 4. e. — 
auſſer Stupe ſeyn / i- e. nicht am 

Pfal gefteller werden. » 

Pillen, Haut absichen nenneten die 

in, tergum virgie Iaerare L. W& III. 
Y. per fuftudria fupplicia Jacerare Caſſiod. 

IX. Var. 2. oder: auch wirgis cædere, latino 

barbare excorinre. 

In latinitate Barbara wird I. zu Aaun 
und Har gegeben, 

a) in LE} Wiligeth. L. > T. E Lege 7. 
DECALVATVS-& — — 
& Vit: TEL, VII. 

Icrvs nceipiae FLAGELLORVM'-(d 
TVRKPITER DECALVATEE, ' 


b) LL. Longob: L. 1. Tun ni ap. 


Lind. p. 544. 
Faciat eas, DEcaLvanz 2 FVv- 
Sean "uni wi .(d 


Q3 —* 


\ 
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LAI. Tr. ui oo en 
pecaLvEr cum oaDar per diſci- 
+17 plinam ficus decer furem & ponat in co 
fianum in frontem in facie. 
e) Ca Caroli Mi A.809..: .ı — 
> — E viginti ot accipies 
1. Wuimfüper DIMIDIVM CAPYT ejus 
u DONbDEATYR... RT 
d) in Pace publica lata A. 105. Hagenoz ſub 
— ————— PERDERE. 
€) in jure Provine. Sax. Cod. Mei M. & 
Edit. Bafil.L.ı. Art . . » 
per cnrıs DICKINIYMERSTIRFA- 
©: 'wroNnEMm judicabir. 
L.1. Art. 2. en 
CRINBS EMS’ CVTIS. TORMENTIS 
. jicianrur. 
1 Art. 3; ? J r fa 
see nik cvrıs W caınıs 
condemnari. 
#)- in Chron. Laurish. BET... 
“ ı ovrTEM 8’ cAarıLLoSs —— 
in amiliz Burch. Ep. Worm. adA. 
— Schannat. Col Prob. Hiftor, 
mWorm. p. 46. a ? 
evram 8 carıLLosamittere -,- ei 
‚rollantur conıym H-carınlı in 
‚n..sraque maxilla ferro ad boc faöto com- 
‚”; buratur - - cortvam 8 carıLıos 
— amittant, fine combuftione .- - An au- 
sem aliquem  illorum interfecerins five 
undneraverins per t coRıvM 
5 carınnos amittant 6° ſupra die 
Aam combuftionem patiantur - -, corl- 
um en perdar,, & combuftio- 
nem, ra ſcripto more pariatur. 
hy'in A yet IL. ap-Eccard..adL. Sal. 
. 201. Wökn Se ä 
. ; ch re. cArınLıs priventur 
i) Annales Fuld. A. 879. — 
carıL.ıs&kcvre detracta. 
k) -Conftit. Fridr. de Pace tenenda: 
TONDERE Forcırs W’EXCORIA- 
xx Scoris; VıRGıS BXCORIARE 


& decalvare. ap. Arnold. Lubec.L. II. 
EP.:anı a7, , 
1) Publice virgis cæſu & ſub inbonefto Indi- 


4 


— 


brio rurpiter. = decalvarus, Petrua Dam · 
mianus L.1.Ep. 10. Corpus meumflagellis 
cadas caputque meum more larronum decalvas 
Vira$, Baronis c. 10. v. Cangius in decal- 
„ vare &depilare. Bon welchen inhonefto lu- 
dibrio turpis decalvationis die Nedensart: 
verfchoren ausfehen, übrig, wie denn in 
Codicibus Picturatis juris Saxonici unfer‘ 
einem Dienfehen mit einem werfchornen 
ziopfe ein wahnwigiger Menſch abge: 
def. 


II. Zu Haut befonders 
1) inL. Salica T. XIV. $. 1. Dorfum 
fuum redimere, 
2) inL. Frif. T. III $. 4. Corium fervi 
rediniere. 
3) Capit. CaröliM. de villis e. 16. recipi- 
ant fententiam aut in dorfo aut quomodo 
_. nobis vel Reginæ placuerit. ' 
4) Lex Salica Caroli M, emendata ap, Ec- 
" eatd p. 169. 
" feruns autem eres folidos reddar , aut de 
dorfo ſuo componat. 
5) Capit.V.c.2. . 
flagellarus & feorricarus videatur. 
, 6) Statut. Vercell. L. V. fol. 126. Pro für- 
eb a - - Scärsrvr, cum aliqui· 
bus uvis ad collüm per tivitätem. 
Wobey ich bemerfe,daf auch in Monafteriis’ 
eine Scoparum difeipliva gemeldet wird, wovon 
du Cange in Scopa & Scopari'verfhiedene 
Stellen aus der mittlern Zeit beygebracht. 
oder III. zu Har befonders. 
1) in EL. Burg. Add. ı. 6.5. 
Crines mulieri ingenne CarvLäne. 
Capulare i. e. incidere in Gl. ap. Lind. 
in Glofl.p.1384. Capillare concidere Pa- 
pias «Gapillos’ vellere.- Statuta Geratdi 
Mont. ap. Mirzum Dipl. Belg. L. IL)c. 
60. Capillario „ capillorum evulko, LL. 
-s Balduini Comitis A. 1200, ap. Mart)T. 
I. Anecd. 001.767. Privil. Hamel. A. 1335. 
Don der Strafe zu Haut und Har machen 
die Nechtögelchrte vwerfchiedene Erklaͤrun⸗ 


Ro Einige erflären es den Staupenfchlag; 
die Fuſtigation, worunter ihnen der alte Glof- 
fator Marchicus, Hert von Buch, vorgegan⸗ 


IN 
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ger, in Gloſſa Li" IM.’ Ar.'1;. Ood. Hank. 
Dar is dat men enen fo dir Etupe fleid, 
und wind ome mid Kloven Bat 4 umme 
den Köppe. Geb ſeggen irliche, do dir 
Recht den Saſſen ahegheven ward, da 


l vr mM men! in 
droghen fe land Air u * Kar 


en dat men 
vor öme hodde. 
Pech Kıawe iſt Glomus. Joh. Ha 
h. v. Vocab. Guelf. Mf[. h.v. ind glomerare, 
amafler en rond, mettre en peloton , en pa- 
pillores, da die Dare im Klauen in formam 
übereinander , Glumerasim, aufgetvickelt 
erden; welches der Strafe am Haut den 
a8 eroͤfnet, die Strafe am Har nicht vor; 


em Glöffktori ift gefolget die Additio No- 
va ad L. Il. art!y. 

"Nora qubd bäe-"tehba : Sur md war 
Adem fune god zum Staupen, ir . 
und der alte Vöcabularius des von Heinitz 
am Ende des Lachfenfpieg. U. ig. °  °” 

Haut und Har das ift die Sraupe, - 
Und Yund bieranf haben die meitern Dd. Colertis de 
Execut. P.I. e:1.n.n$: Carpz.Jpr.Crim. 
nachgeſetzet ; welche Neynung 
in fo weit 


Sriıver-uvpen ArrF flägellare, uvo- 
IGGE/fervns ris [Eu | Jani h, vi 
boy ben Jelandern —— 
— Stiermhielin Gloff. vi 
Bliggtan) nvYo-sravcre; bey de Sve⸗ dit 
den d. L’hud flänzde ſlagellayit, Aungia , bud 
Fangia Ragellare;, wie den Sax. infer) Flani: 
eben , und Angel- Saxen FLEA N excoriare, 
deglubere Glof. Cotton 61: 'BEFLE exchria- 
dus; BEFÜRAN erebriäre Benfoni. h. v. An⸗ 
lis flea Haw —— icare Island: xb 
Lax cutem \deir, "Pläden, Maen. 
units Etymol Au \v. —— 
jun vots erfte, Daß di 
‚als welche auch in oram Chris gega 
Darunter geminiglih begriffen, und 56 


ch 
prella —— davon ausgenommen; vors 
andere; daß unter‘ der Schlayung jur Gtupe 


die Strafe an weldje in einer ? 
zung des Hars den, nach der Ei = 
Sue; weder begriffen, noch 

2) Andere Erf Die Shrafkiän —— 


‚genere p non capitales, oris 
affiätivas , Heinetcius Elein. juris Kae P. 
. L 11.18. 13: p.ir. Weehtter. p . 547. welcher 


letzterer auch darunter die Yorehncisung der 


Ohren beariffen haben wollen, und fich. in der 
Glofla Juris Weichb. ad Art. x. 
welche lautet : Ex Jure Weichb. Gloffato Cod, 
Moguntini- M{. ad Art. %. 
Vnd dis recht iſt das man dy ju der fine 
pen ſlae vnd ein ore abeſniden fal, hat 
her des oren * man bornet en duch 
die backin bat her der Zeichen zwey/ man 
 fendie en in das enelende dasift an eynen 
„gelgen wenn die andern sceichin gebit 
"man Por Diben dy des tagis ftelen, vn⸗ 
de bůtelſnidern dy seeichner man uffwert 
zum erften durch dy baden, zum andern 
male by den oren/ Sims dritten male 
- "Ereugje durch dy flirite,, vnde fo —* 
“zen der ſtupen See vnd’man 5 
— 29 ten 


zceichin man hate ſy * 
ge vnd dis iſt dorvmbe welche boſheit 
eyner iſt dy ſal man ſere ſturen 
die Glofla juris Weichbildiei. fagt 
ai daß ——— der Ohren 
— — 
trafe nt ar begriffen, 
0b fie gleich verfchiedentfich mit der Crrafe an 
Haut und Dar Lombiniret worden, und wenn 
en A ee iefe Gloffe dahin dinge , ſo weiß 
ſo viefenutrfunden, daß die Stra: 
en; die — — * der Glieder gegan⸗ 
gen, unter Haut und Mar en 
gentlich ya a auch nad) der 
Pröprierate werb bb pena curis &eri- 
—* 28 ui Bari en 
. "Die Straſen au lieder en, 
fotrden in der deutſchen Satung bes 
ſonders benannt Hz ud wmpalchi m (de 
— diploinate Ludorie np zig gl 
Meich. 


a — — Strafen. 


vr ' 
2 verbcure sans werte It gu Lir van 
duym. 
Be hif noch let au verbeurs. en 15. 
* 26. 

wont gebannen 25 dayın ende dar 

ie * 20. 2008 

⸗ ande 


edcn überhaupt im Sachfanct 
Shzafen an Gefınd mit \ verſtauden, 
5 alten nenne natıva 


,SYnn, Gesvnn, das cine in- 


orporis al —5 
* = af ie 


des Cörpers, eine Excoriarion, Fla- 
Euftigation , —— 


er Diefe Clsufal e ex 
* gedenket, in ver- 


—— ne legibus $. 23. not.p. 


454. hält, über Haut und- Har richten [ey 
a) einen fchlagen, b) und-neben her mit einer 
mc in au che 





der den Dentichen alten Strasburgi 


fe windenz d 
mit 258 en; allein d ihn MM 


Dem —S veteri noch in formula Pacis 


gt heinet aß Hertius hie zu ein⸗ 
durch, D —— 2 





— 


man einen mit 


—2* Ros 


4) Thomafius diff. de * & progr 2 
interitu jud. Weſtphal. $. 25. mepnt, ge 
Gloffaror habe die Strafe an Haut und 

in, den Stücke nicht recht eingenommen, en er 
geglaubt, den ‚De uenten wären die Aare 
nn; wäre auch die Formul 
an Haut und Sat ganz inepte vertirdf ,.per- 


dere, tollere er ivari cute, excariare, 


da 

— Der — an Si 
14 

in Ira 399. Strafe an u 


‚und 
* an Haut und Haar würde pana mor; 


'atio „ mans 


* dieſe Meynung in den mindeften womit zu 


6) Im übrigen halte ic,.g8 ſey denen 
Ben Die der Strafe an * 8* 
r die on cum capillorum 
fione ———— ad jus prov. Kun 
© 7%: €. ad Stricker XIIL 5. col. 5. die in 
Geſetzen 
c. V. G. 5. ap. Königshor. n. p. 702. 
2* und Villen genannt wird, in clau- 
* da verfebulder das man ſcheren und 
villen fol, das fol der Stockwerter run. 
und in.den LL+ Argentor. Latinis.c. IV. 5. 
5. ap. Konigahoven p.7i6. paca pellis &cpi 
in claufula 
—* demnäsionem pellis & pili acceperit 


panam cyparius infliger. 
Decoriare , Excoriare, Gallis Efcorcher iſt, 
wie 
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—* ‚de St. 





was 
noch im Ah des 5 Seml — Re- 
pechow Zeiten in —* — das * 
die in ſol —22* 


fie — — in der er mar een 
i ug fonımen jeyn, weil der 1 dar von 
es theils von der yet Har eine 
erige 6 | wacht, und mit Widerjp 
T 





— n-, um ſich vor fie zu 
am Haut ı MR * 
—— —— bey den Sachſen gew 

30 weil dir Angelfachien felbige ud 
benbehalten; und ob fie zwar der Compilaror 


Juris * auch in Jure Alemannico 


ge * 5* er habe ſolche 
aus dem & ‚und 
auf eine ganz —— wenn er 
auf die Fuſtigation abjielet, ca inet: in 


Haut und Har abfch Dedens 
art ich im — — * auch di 
Abſcherung des Hars nicht vorftellet, und aus 


* Hiſtorie mitler Zeit a auf —* * 
— Koss, Haar und Haut in ſol ? 
——— ER Nedensart des Hau 


—— 


birſuta a 
dewahnmt par- und „ar abfchlagen, ift mir * ans 


Thomafi 
— Zr ae ak 
nen das unter Haut und Har allein 
Staupenfchlag verfianden, geltend zu ae 
die dorfa ju Älterer. Zeit ur ——— 
A 
nad m — one 


in San 
ee — 55 


Re⸗ 
— 


en, dergleichen Redengs 
Des 


eich 

9 

—— — an bey f 

ultigatıon —— 

Geha aaa, * u La 
u n n 

bie nn —* to —— fhlaen; I 


t, Compilator Aleınannicus 


Ya Sc aan ı unfhietich A eine Aokslagung 0m 


Wenn die Frage ift, was das Saclenicht 
und deffen Berfaffer Ecco von Repchow „ein 
Mann rittsrlichen Adels, unter, dem Gerichte, 
und unter der Strafe, 

MB. an par —* gangen Su 
anden, Die egung zu ma 

maffe, wie unter Kayſer —— Barbarofla, 

unter Herzog Hinrich den. groffen .Derjog von 

Sachſen und deffen Sohn Kayfer Orten den 

sten die Strafe an Haut und ar, dem übe * 

* Gebrauche nad, ei worden 


* war, und im An ange in 

Gloffen ſchrieh, an ad ius Proy. L- 

II. Art. 57- Cod. Old. Ms; pr 
So feggen itlicke, do dit Recht gevi 

un geaheom it, 


rar IV.) dat Rays 

dden ere Herfchap vor eghen. 
fhon Herr von Bud) d. 1. gleich dar⸗ 
ad d. Art. 57. 


Id was dat nemant mofte Wiff nemen 
de let, ve. XXXV. 


Sen non deber reprehenfibile. 

Sa | Concilio Later. IV. A. 1215. c. 50. 

Wurde der verbotene Grad der Ehen vom fie 

benden auf den vierten reftringiret, und alfo er: 

haubte der Pabft eine Frau,die im fünften Grad 

war, zu nehmen, in claufula d. c. 50. 
Probibirio quoque copulae conjugalis quar- 
tum confanguinitaris er affiniearis gradum 
de cerero nom excedar. 

Da nun Eccow von Repchow fid) in Art. ;. 
n auf die vom Pabſt A. 1215. gegebene Er- 

aubniß, eine Frau, die im fünften Grad, u ch⸗ 

lichen —— nunmebro aus allen dieſen 


fo viel anſchein 
recht, nach ben Concilio Lateran. IV. A. 1215. 
und noch vor Orsanis IV. Tode in A. aus und 


daß das Sächfifche Land⸗ 
 , debirur & in maxilla comburerur. 
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) Ju einer Fuſtigati 

3 u dnahen A0ferung da 

9) Und dabey ineinen Brandmark auf den 
Baden, . 


Diefes zeigen die leges Pacis, die der Kayſer 
— amit Conjens der Reichsſtaͤn⸗ 
ition nach Italien, mie er . 

im Bißthum Brixen geftanden, (inmelder H 
g Hinrich der Löwe, das Saͤchſiſche und Beyer 
fe Corps mit angeführet, auch in der Belages 
rung von Mayland nebft Herzog Fridrich von 
Rotenburg, Heriog Bertold von Zäringen und 
dem König von Böhmen, ſich vor Meyland 
beym * zu ihrer hnung interponiref, 
Otto de S. Blafio c. XI. Radevicus c. XLIII. 
Annales Pifini p. 868.) errichtet ap. Radev. 
L.L c.26. in claufulis. 3 


a) Si miles vociferatione Signi litem commo- 
verit, auferetur ei omne fuum Harna- 
feba & ejicierur de exerciru. Si ſeruus 

 fecerit, tondebitur, verberabitur, & in 
maxilla comburetur, ve/ dominus füus 

redimat eum cum omni ſuo barmafcha. 
'b) Miles qui mercatorem fpoliaverix, dupki- 
eiter . oblata 8’ jurabir, quod nefei- 
feivie illum mercarorem. Siferuus ton- 
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„fh prius non erat, 
non ideo —— ver- 
berabitur & in maxilla com e 
ejicierur de.exercien,, nif, redi- 
mat eum cum ommi ſuo 

d) Spa wlan vol demam incenderiston 
da WO 


—— & furso 
fuerit 


—F Faber non —— in villa 
fed portabis lignavad bofpieitem füum, & 
Auf arten ——— ‚ton- 
debitur‘, Werberabitur | &. in 'mAxilli 
eomburetut: 1° Im%.uı. m) 


ff)’ Simerensor Teutonicus‘ ciniearem‘ inera- 
verie & emerie mercarum &° portauerit 
ad’ exercisum‘% carius wendideriz ,. in 


3 RER, — Demi NIE wepeıh 
ret mit er a die bepder —— 
verticem detonſum, verricem —5 — — hr 
capillos, comam deronfam ; bey denen 
gen die Flagella, bey der. Brandmarkung 
) Aignasam „ 


orams (im maxillis Maxillam adu- 
Ram, ** candensi — exuflan anen 
ten. in claufi 

4 v. er 


Armiger exufta candenti fronte Merall 


Detonfazue coma — verbera 2 | 


bray 


[4 


Maxilla feruus adufta 


6) Er Verbrechen — 
©) aut und Har Icdi i 


—— — 


ausgehauen i. 
Be da er —* ellir, 
—5 * 


Britannien übergangenen 
die A 


Vertice en Jupponer terga Aagellis F 


c) v. 
Verbera dura fere. 

— Elek: ignabitur ora capillis 
a — — 
Er pulfüs — ph — mulsa 


J in feinem — Bern in en 


EN zu an Sarihe.. 


— ————— — 


in kn Ka, 


Worte H vornem⸗ 
unſere Vo: —** * Br hen 
Sachſen bedienet, nie 
deutlich anzeigen,als: 
a) ın ıı. ——8— der A. 91. zu 


Sk fe fol), — 


Be * *— i. e. 6. ipfe 
* dominum emendet, aut fuaın cw- 


n dem Auechte der dem Teufel 
ee theow deoflum * 6, * 
a 


Greg u vd, Le ſex fo 


compenſer aut gutem fuam. 


b) In ı1. jw& c.3. Der A. 688. pure “ 


angen, vom Knechte, der mit 

büffen, oder wie die Sachen geres 
u feine Saut ledigen und gelten fol, 
tholiga his uyoe ‚Oth the his uyo 
GiLDe; melde Clauful ac, inL.L. 


ren — 


Cnuti C. 42. C. 43. anzutreffen, und in 
der alten Lateinifchen Verlion Mao Eis 
ti codieis Regii ap. ‚Spelman 1.Con- 
cil. p. 567. über, corium fu per- 
dat, corium funm amittas, 

ec) Inır. enyra. C.27. von dem Mann, 
der der Hundrede (centuriz ) ungetreu 
ift, ftehen die Worte: Orb rhe bine ner 
TIAN. HAETTIAN .$omner 
und Benfon h. y. cv TE capitis, abftra- 
a cruciare : !ca, "Pill cum pe derrabere, 
Pd der Fee 


Hartıa 


= ee ‚EIrsuar- 
TENG 


"DR 


He ODE NIE Yon dutdeutſchen Gerichten and Strafen. 


Die Benennung der Strafen die an Haut 
gangen, haben die Voͤlker genommen 
1) von der ExCoriAarron, MObon die 
Engländer ihr Stourge, die Teutſchen ihr 
Fillen die Nordifchen Völker ihr Zaud⸗ 
ſtricken Sautfanſchen genannt, und is 
eich mit folhen Namen die Fiagellafelbit 
eeat, weil dadurch die Aushaunng der 
Haut am ftärkeften zu Werfe gerichtet, 
3) oder auch kon rrauerrıs felbit, als 
von der Geiſſel, von der Schweppe, 
' Anglis a * J 
3) oder von der Rurhe, weil die Teutſchen 
ihr Aushauen mie Rurhen vorgenom: 
men, wie die Engländer Coup de Verge 
auch mit dem Namen a Hipp belegt. Im 
Abrigen find die Benennungen, die fonft 
nach der Eigenfchaft der Wörter und nach 
der alter Nedensart den Flagellis und 
Flayellatiömibus peeuliair geweſen, auf 
die Aushauung mir Rurhen erfiredfet, 
welche 160 bey den Nicderländern auch die 
Senffetung heiffet, auf gleiche Leif, wie 
die Franzofen ieko virgis andere, fouer- 
ser, fuftiger, nennt. 
Die ForNAE coxıı oder Efrafen an Haut 
die Staupe,die Geiſſeluſig, heiffen 
„) In England: 
a) SCOYRGE 
von Konrge Scutica Flagellum, Gal- 
lis Efeourgke. Italis, Seoriazza Sco- 
fggia i, e. Ragellum, quo quis veluti 
extöriasnr , Armoricis . Sconrgez 
Lktiyd.in Jun. Erym.h.v. 
b) wuır 
von Wbip caedere, flngellare. Belgis 
Wippen. Anglıs Sax. Swipe, Sweo- 
..Saxonibus infer. Smeppe. Lbuyd. 
Erymiol. Jun. h. v. caedere Virgis 
to wbip. Litieron in caedere. 
€) raus .plagt flagellum v. Junius 
Etymol dngl.Cambris Undd, caede- 
re ſeeate llath Virga Davis. h. Anglis 
Slarb. caedere, percurere., Island, 
SLafa collidere Lhuyd.in Jun.Etymol. 


Angl.'h.v. . 
DR rue core DE VERGE 
Anglis a Wiip > 3 


* 


—— Angl a aho eı 
Jerk, Fouer wbip, ſouetter 70 Wbip. 
Die Franoferi aber heiſſen. ®) Fu 
Juarium sastronsape fuflibus 
enedere Bastonwer , Rondiner, 
Rofler. b)die Flagellarior evstiıca- 
TIon und Rägellare, FOv&rrTen, 
SVSTIGER. c) viigis cacdere aber 
gleihfald rovarzer, FYSTIGER, 
HOUSSINER, . #4 

3) Bey den Nicderländern Geysszren 
Vereri "Teutöniftse Gbeyfel Swepe, 
Smycke. Flagellum: ‘In Vocabul. Ms. 
Guelf, wird erfläret cacbamurıinfirumen- 
tum puniendi, en Gbeifele van Roden 
ghenraket. 

4) Bey den Gothis Pontieis. Bligguan 
—— —— —— 
Schw agellis caeſum iar 
Island: —— Gorh. Ponticis 
Vsbliggvandans Marc. c. XV. v.15. fla- 

: gellanır Gothis arbingpr, Sverh 
> 23 gi * —— — n 
vethis ia bad flangia lare@. 
flae un Stiernh. Gloff Vlphil: 
Goth. v.Blieguan. 1 
Die Formal zur Stupeſchlaen findet ſich beym 
Gloffätore March. Ad L:. Art. 13. und in der 
Editione Gudana Art. 41. p. 54. in claufula: '' 

Soc wie valfche mate met of Wichte we- 

gher die foll men re st vrE SLAER 

und in Gloffa juris Weichb, ad Art, 38. in Edit. 
Aupuft.ad1ı499.27 DERSTVOTBSCHLON. 
in cod. Moguntino Ms. zcv DER STYPEN 
sraws. in Legibus Goslar. p. 100. n. 55. z0 
der flupen flan. Die Carolina art. 198. hat 
die oben im Reiche übliche Formul mie Ruthen 
ausbauen benbehalten, als weldhe in Bamber: 

Ordnung Art, 262. Art:179. in Wuͤrtenb. 
Landesordnung p-194: in Pfaͤltziſcher Malchtz- 
Drdnung Tit. VLIE p-16. gebrauchet iſt. Mit 
Ruthen ansgefchlagen werd", wird. gejagt 
Asticulis-Prob; A.ısjz. Monum. Würtenb. 
p- 227- mit Ruchen fchlagen, fteeichen Stat. 
Colorr.97-98- mit Gerten oder Ruthen fehlagen 
Keförm. Bay. XIX. 7. Die Verfion: der Zů⸗ 
richer Bibel „A- 1536. 2 Corintht. II, 25. hat’ 
die Worte Pati, ich bmdreynnihlgeſtaͤupet, 


uͤber⸗ 
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übktfenet „ ich bin dreymahl mit Kuchen ges 
ſchwᷣungen. Ador.XVL mie Buchen ſchla⸗ 
ben. In Frisland. wird der Staupenſchlag 
genannt die Greffelinge, welche daſelbſi ver: 
ſchiedentlich nach n mitder Brandmas; 
Jung wird ; Huber Fries, Rechts- 
geleercheyt L. Bl. c.23. d. u. 4 
Geeſſelinge Zynde de gemeinfte lieſoſcraffe 
die by ons worr gewffent begen dieven ende 

ı alderhande Schelm Suchen :die_openbare 

\\ fraffe buisen den bals verdienen, ende om 
arende omftandig herden, koome daer 

1 dikwils branstekeninge by. 
Starura Mechlin. Ars;26. die wort gebannten ob 
new duym , ende daeren boven gegellelt se 
worden i, pena murilandi pollicis denuneiar- 

sar ac preserea ve flagris vapulet. 
Im Ri en hat man auch den Staus 
Schlag ter der Benennung des Des 
et wie die Abſcherung unter der Scheer 
anqedeutet:  Ghiran.s A. 1229: in elauf. ap, 
Frifch v. Beſem: Yon den Joden mie Beſe⸗ 
mei to fchlagen, LL.Goslar. ap. Leibn. T.III. 
p- 524. n. am. Tutene sesmen unde ene 
scuews is deribore, de ore recht mir Duve 
eder mit rove worwarcht hebber. v. Jus prov. 
Sax. L.L. A. 65: * 
irxis cacdere, ap. Eutrop. L.VI. c. is. & 
Svetontum in Nerone. e. 49. in dem fo ge 
nannten fupplicio more MAIORYM, quo nu- 
dus per publicum du&tus , furea capiti'eius 
inferta, virgis usque ad mortem caedebanır 
v. Cafaub. Exereit: in Baron. ı. war nicht 
Scopis cuedete, fondern Dacillis eaedere de 
Fafeibus lictorum. ga ßboıs ap.Plurarch inGrac- 
ehis & Romulo ap. Arsianum L, VL co, 
v. Oifel ad Caji Inftir. II. 10.1. vid, Liv. I. 36, 
Sueton. in Czf. c.XX. ibique Pitifc. mie die 
Abbildungen beym Montfaucon Antig. Exp; 
T.IH. Part. I. Pl: 14. na. T.V. PL. XCIX 
and Spanh. de Vſu & Praſt. Numism. T. I; 
p- 89. p- 91. der fascium & fecurium, in fasci- 
bus coronatis & non coronatis, worin die 
Secures mit eingebunden, allenthalben deutlich 
eröfnen, v. Cic. ad Attieum L.V. Ep. 6. ibi- 
que Corradus & Mamut. Cic. Orat. ı. contra 
Rullum C. 34. & in Verrem v. 54. von der 
Brit der litorum percutiendi fares , & de 
— 


licdoriae virne Sono. v.Flar. L 26. -Petron. 
e.6. Plin.VII.n.0. & Lipf. 1Ele&. wiedeng 
auch in Pacto legis Salicae XI.LIT. 4. unter den 
Namen der Ruthen, Stecken eines kleinen 
Singers dick angegeben werden in clauf. Fir- 
gas babeas paratas quae in fimilirudinem m 1- 
NIMLDIGITI GROSSITVDINEM abeanf 
wovon Die Firgae minurae ia Edicto Caroli 
Calvi in Carifhiaco A. 861. &.5.: welche daſelbſt 
von Den Jdtilseg contradiſtinguiret. unterſchie⸗ 
den, Don dem Schlagen mie Ruthen ſagt das 
Edictum Piftenfe; nudus am. vıR 618 vapu- 
ber, €. 16. vıraıs nudo „Corpore vapulet,- 
C. 20. Nudus cum Virgis flagellesur C. 23.24. 
Sub Appellatione flagelorum find auch ven 
ſchiedentlich Ruchen begriffen auf gleiche Wer 
fe, wie man die Schoffen von den Schweigen 
genannt flagella Virgarım Sery. ad Virgil. IL 
Georg 399. Salınas. ad Lampr, in Alex. Sever, 
Pitife. in flagell. . j 
Was s.rvre in feiner urfprünglichen Bes 
deutung in der Formul: 
zur Stupe ſchlagen 
ſagen wolte, iſt fo klar nicht. Vetus Teuto 
niſta hat stvyr, TER STVYr SCHLAEN 
gar notiref, aber ohne Explication vorüber 
gelaſſen. Martin. dedueiset Sreupen von Stipes 
quafi ftipite cadere. Wachter will, daf Steu- 
pen Punice Tuppin, Hebr. rapbapb , Græc. 
ro⸗ vca ausgefprochen werde, 
Kilian erfläret, Stuype quatere, concutere, 
Seuype concuflus.. Deu Flandris ift Seuyken 
quatere concutere. Gevrg;Fabr. Diet. Flandr, 
Latin. v. Stuycken. Mir trit hiebey zu Ge 
Danfen,. ob zur Stupeichlaen, ſey ad palum 
caedere, und ob von dieſer cafligarione ad pa- 
lum die nachherigen Significationes ansgegans 
gen als: Sraupen, virgis omedere, sTavr 
eafigario. Denn da es in gedachter Form 

beiffet, enedere ad Sruppam ſchlagen zur Stu⸗ 
pr, den Angel- Sachen. aber styera Bacio- 
dus , Benfon h. v. den Teutſchen sıy ra 
Auca, palus Gloſſae Scheider. Ms. bedeutit; ſo 
finder dieſe Auslegung daher einigen Anfcheinz 
über diß erhellet aus dem —— X Land⸗ 
rechte Jit. XVI. ganz Deutlich, daß die Cafti- 
gatio quae fie fagellis five virgis in dem Wor⸗ 
te arı.a alias pille unterſchieden Don Ss Ev TA; 
R3 | ET a 
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nd auch erwachſen von Kaack, Kaz- 
=. Suppilare ; —— Mediaftena- 
re. Kilian h. v, estarınade ictus Baculi 
a franco theotifco Sraff Angl. Sax. Sraeff Hi- 
ekes Gramm. Franc. Theot. Stock Gefäng- 
nif stöckon incippare, incarcerare , von 


Stok, palus, ftipes. Indeſſen da auch bey den 


Niederlaͤndern sevyren inclinare, curvare, 
Gregor. Faber. h. v. und gteihfale bey den 
Angel-Sahfen sryrıan bumi fe inclinare, 
fo würde von Bedenken feyn, o auch dieſes 
Wort in Confideration zu zichen fey. 

Was wir ieko in Foto und in der Rechtsge⸗ 
lehrtheit die Fufkigarion nennen, das ift nach 
dem Wortverftande in den römifchen Geſetzen 
nicht mit Ruthen aushanen, fondern nad) Ric: 
—*— Art Knuͤppeln. Die Nieder⸗ 

der nennen fuffem, flipirem, baculum, pe N- 
sner. Kilian. h. v. die Teutſchen gleichfals 
BenGeı oder Anüttel Cholin. Diction. in 
Fuftis. Fuftem impingere mit dem Bengel 

lagen. Idem h.v. Fufte percutere bene 
geln. Stiernh. Lex. Goth. v. Banjos abbens 
2 Frifeh. h. v. Fuſtuarius Bengeler Pi- 

or h:v. fufligare mit srocnen ofcıyr 
rsıezn Gemma Vocabulorum, Edit. Da- 
ventr. h.v. die Gofh. Pontici fügen Ban jJos 
analagjandas, plagas imponentes Luc. X, 30. 
Stiernh. d. I. die Gothi Scandici BANGA, 
panka excudere ausgefchlagen Verel. h. v. 
Den Cambris heißt fuflis rasıyn, Kluppa, 
Knuppa; Juftigare ervsto cıwrra 
(Kloppen) zu wrra (Rnuppeln) Davis. Ed. 
Yhuyd. Thom, Guliel. fuis locis. Den Ar- 
moricis Fuffis, (Gallis Baton.) Baz, Fuf, 
Roftrene in v. Baton. 

Den Engländern Fuftir a cı.v». Star. 
evogzer, a Barroon; Miſtigare To 
arar wirbaflaff, so cvoGeı Ad. Litle- 
ton v. Fuftis, Fuftigo. Den Engländern ift 
seat verberare percutere, ben Franzofen 
Baftonner, den alihnern Baftonnar, den Spa: 
niern Hoftigar , welches letztere aber aus Fulti- 

re corrumpircf, notante Junio Etymol, 
—* v. Bafte. 

Die Angelfachfen fagn Bere (bie 
Nicderfachlen Backern) die Cambri Bar o- 
or, die Granpofen »arzaz, die Raliqner 


Batrenz, Opahler BArık; und erfiäsit 
Hefych. Buraglur: jeder zul Buurnglar fhipi- 
tem fuftem. Junius in. Erymol. Angl. vx. 
Beate; Philoxeni Lexicon Gr=co- Latinum 
fußdu Bar fuflis, Banrudus fufligarus v. 
Concil. Chalced. Act. I. du Cange in Bacula- 
re. Daher wenn Paulus 2. Corinth. c. 11.v.2g. 
reis dsl jagt, und die. Verfiones Biblio- 
rum es nad) Anleitung der vulgatz latinz ge: 
eben, dreymal geftäuper, Virgis exlus, die: 
bee Lindenbrog Gloff. v. fuftuarıum, nad dem 
Griechiſchen Wortverftande von der Fuftiga- 
sion, die mit fuflibus geſchehen, erklaͤret. Da 
indeffen unter Dem Gr&co ja; Virga, Vi 
men, Fuftis; fafces, fceptrum, fafcicula ange: 
deutet, Lex. Cyrilli h. v. und die Apellatio 
virgarum von gleicher Signification , ſo halte 
ich, daß bacilli de fafcibus liftorum gemeynet. 
Den Engländern it Cvoszı Fuflis, bach 
lus, clava; den Nicderländern kopsz, xvo- 
SR, KVYSssen als: den Os kuyfen, den 
Ochſen mit den Keulen ſchlagen, Jun. in Cup- 
GEL, wie denn auch den hen Kuyſen, 
ſlaen fuſtigatus. Verus Teutonifte h. v. 

Die Franzofen haben das Wort rover 
flagelum und Fovsrrer, flagellare; Bo- 
rell. und andere mehr deriviren Das Wort von 
dem alten franzöfifchen fufter. Ob nun zwar 
der Franzoſen Fvsrt Jigmum ; FVSTAaGE, 
lignzm, fuftis ; fufter, rvstıGen fufliga- 
re alle von dem lateinischen Fuflis, fufigare 
(Iatino-barbare fuftere L.L. Alem. c.12.13. 14 
Defufto, fuftuo, Gloſſ. Græeo latinæ, Fuftua, 
ria pena Edicto Theod. e. 4. Fystvarıa 
ultio Cafliod. VI. 33. Fvstvarıym sy# 
rrıcıvm. Plin. IV. 2. IX. 2. Porphyr. ad 
Horat. Ep. ad Aug. Papinianus VL XIII. XX. 
Lege Burg. T. 70.) ihre Abkunft haben, jo ges 
traue ich mich doch nicht, fowerer daher abzule 
ten, einmal, weil die Deutſchen, in fpecie die 
Niederfachfen das Wort: Fven virgis 

lagris cadere haben, vors andere, weil in cel⸗ 
tifher Sprache bey den Cambris das Wort 
Pfon, baculus und rrowporıo fufligare 
gehoͤret, und davon das celtifche Wort rrvsra 
Fuftigare, ob es fchon gleicher Bedeutung ift, 
dennoch) unterfchieden wird, Thomas Gui- 

kelmus und Davis h. v, 
Untet 
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* Unter dem Schlagen 1) mit Stödern, Ruup- 
peln, Bengeln, ſ. fuftibus, 2) ſchlagen mit 
Ruthen, £. virgis, 3) fhlagen mit Geiffeln, 
flagellis, findet ſich der Unterfcheid beym Eu- 
febio 1. ı. Hiftor. Eccl. c.ı0. | 

verberantur ergo alii fuflibus , alii virgir, 
is quoque alii. : 

3 ie fuftium caſtigatio 1.9. $. 1. ff. de of- 
ficio præf. vigil. fuftium iötus L. 10. $. ult. ff. 
de pœn. fuflium admonirio L. 7. ff. de Penis 
Cauffer da in dem befondern Fuftuario mili- 
tum ap. Polybium VL. 35. da dir Tribunus 
mit dem Fufte den condemnirten juerft , aber 
nur Leicht berührte, Das Corps-der Milig folgte, 
und denfelben theils mit fuftibus ſchlugen, 
theils fteinigten, Die Strafe bis aufden Tod ges 
gen, welches Fuftuarium militare abervon 
dem Fuftuario,communi , deffen in folgender 
Zeit vielfältig gedacht wird, unterfchicden) war 
levior pen, quam flagellorum asrociora ver- 
bera L. 10. ff. de penis l. ult. ff. de Injur., fie 
mar aud) ß fhimpflich nicht, wie die flagel- 
lation. Die caftigatio, oder Admonitio fu- 
ftium gefhahe nur bey freyen Keuten, die 
flagellation aber bey Knechten L. 28. $.2. de 
Pen. Briffon. III. Sele&t. Antiq. c.9. Vofl.ad 
Vellej. Patere. I. 75. Heinec. in Lex. Briff, 
h.v. Ob nun zwar Cujacius Parat. adC. de 
Emend. Serv. dafür hält, daß mit Ruthen ſchla⸗ 
gen eine gelindere Strafe, als die Strafe, die 
mit fuftibus g und diefed ex Conftan- 
tini l.2. Cod. Th. de Curſu Publ. urtheilct, weil 
in felbigem Conftantinus verordnet, fo gar bey 
Pferden nicht Knuͤppel, fondern nur Ruthen 

und Peirfchen zu gebrauchen. 
Nullus in agirando fuſte utarur, fed aut vir- 
aus certe flagro, cujus in cufpide infixus 
evis acwleus pigrefcentes artus innocud ti- 

zillo ————— 

beſtunden dennochdie Stockſchlaͤge bey freyen 
Kun regula nur in — 
admonitione, und die flagellation war nicht 
nur nad) damaliger opinion ſchimpflich und 
knechtiſch, fondern fie war hart und ſchwer, 
wach Artber flagellorum, ob fie gleich Conttan- 
tinus vor eine Pferdehaut nur leicht: und 
Einlich gehalten. Horat. Sat.1.3. 119. nennet fie 
borribilia flagella, von welchen Vipianus fagt, 
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miniftrorum immanitate fub ejusmodi fla- 
gellis interiiſſe L.8. f£. de penis, worunter eis 
nige FLaGra rararıa, zalis infertis in- 
volutisque concatenata, Euftathius, mulrijw- 
gis salis oſſium teſſelata Apulejus p. 261. cinige 
SCORPIONES waren, von welchen Lid. v.27. 
virga eft,ficerte monosa vel acvLe=# 
Ta Scorpio rectiſſimno nomine vocatur, 
qula ARCYATO YULNERE in cotpus 
infigirur  - 
die in Gl. Pez. affoltrinen ftapun genannt wer⸗ 
deu; andere rıymsarase bieflen, welche 
nad) Weitzii ad Prudentü Perıfteph. Hymn. 
XIV. n6. waren, quafi flagella ex funiculis in 
quorum fummirasibus glandes PLYMBEAB 
erant, bis terga ad collum damnari bominis ver- 
berabantur. Ante penam rLYMBATIE 
eoercebantur L, 14. C. Th. de Cohort. ante 
metallum vel exilium rLymso aflicieban- 
tur L. in C. Th. de his pot. Nom. L.40. C. 
Th. de Heret. L. 53. C. Th. Eod. von dieſen 
PLYMBATIS werden in LL. genannt Plum- 
batarum verbera L.ı. C. de Exattor. tributor. 
Plambararum Iäus L. 4. C.de Decur. Plumbi 
verbera L. 7. C. Th. de Exadt. mit welcher 
Strafe vor Zeiten die Maͤrtyrer belegt und zu 
Tode gegeiflelt worden, Ambrof. de paflione 
Gesvafii & Protafii: jufit eum zamdiu de 
PLVYMBATIS contundi , quamdin Spiritum 
redderer,, von welchen rıymsarıs gehau⸗ 
delt. Jac. Gothofr. ad. L. 2. C. Th. de quæſt. 
Bynckersh.L.O. 2. Heinecc. in Lex. Briſt. v. 
Plumbata. Dieſe Aagellörum verbera gehoͤr⸗ 
ten unter die animadverfiones majores, wo⸗ 
von der L. 2. ff. de Oftic. proconful. fagt,daß 
der legatus proconfulis nicht habe das Jus 
aftrociter verberandi. 

Von der Flagellarion und dem Unterſcheide 
der Aagellorum und fuftium haben gehandelt 
Salmatıus ad Lampr. in Alex. Sever. c. 5t- 
Briffon. III.. Antiquit. 9. Merillius Notis ın 
Pafl. Chrifti Joh. XIX. v.tı. Förner. IV. 
Rer. Quotid. 2. Pitilcus in Flagellario & 
Flagellum, Verbera. si 

Bey den deurfchen Völkern hatte die Fu- 
figarion zu Zeiten mehr auf ſich; bey den 
Wifigoth. L. III. Tit. 2. Lege 2. wurden 
die zum. Tode Verusepee unordef vr 
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dem Gerichte Öffentlich fuftigiret: ante judi- 
cem publice fuffigenrur & ignibus concre- 
mentur, Legibus Longob. 1.1. Tit. 7. Le- 
ge 5. mar fie mit Abſcherung der Here be: 
gleitit, faciar eas decalvare & fuftare per 
yicos vicinantes; in dem Edicto Pittenfi c. 
18. wird Die fuftigario cum FVSTER GROSSA 
genant. 

Die FLAGELLATION nenneten bie 
Dentfhen insgemein die Geiffelung. | 
Bey den Angel: Sahfen beißt Swing, 
Swırz,Swıorg, flgelum; SWINGLA 
werbera FLAGELLA, era nöchge 
“rLÄN llare., cadere , Sommer. 
Benfon h. * Angelſjaͤchſiſche verfion giebet 
die Worte Marci X, 34 und ihn geiſſeln, 
and bineswixGarts, Marc. XV, ı5. über: 
antworrereihnen Film, daß er gegeiſſelt 
wurde: und fealde (tradebat) bim sbene 
‘Helend BsswvNnGenNne, Job. XIX, ı 
und geiſſelte ihn: and swang hine, 


Diejenige Flagellarion die mit Scorpionen, 

Stachel geſchahe, nanten die Angeb 
* Sriuce alſo hieß bey felbigen 
Srıncs JAus Scorpionis, STTNGE nch- 
deus, STINGAN pungere, Benf. h. v. ” 
Angelfahlen haben Joh. XIX, 1. beffrungen 
war von ber Geiſſelung Ehrifti gebrauchet, 
und mar ihnen Swing flagellum ; die Deut: 
Shen aber in fpecie in der Zürcher Bibel. 
‚; Corinth. II, 25. f 
Worts, aber nicht non der Geiffelung, fon: 
dern von der Aushauung mit Ruthen, im ver- 
bis: mit Ruthen gefehwungen; den Enge; 
ländern ift Aagellum a Flail, a Wbip; a 

ourge; CAMDBRIS 

— Fyft Corwwar. ſt. Armor 
cıs Frail, Gnialen , 2 Fuet.. Ed. 
Lhuyd,iu fagellum. GYIaLen bey den 
Wailiern und Armoricis in klein Bretagne ift 
ein altes Celtifches Wort, in Barbara la- 
tinitate Gulia. Adtis SS. Jun. Bollandiftis 
Seirpus Fonc; bey den Franjoſen beißt es 
Gavıe fuflis, virga, une petite Houjfine 
‚om Verge , qui fert a manier un Cheval, 
Gavver virga cadere, Didtionaire de 


Togvoux h. v. Den Deutſchen Slegel, Gallis 


bedienen ſich eben dieſes 


Guialen, Flangelb, . 


Flean ‚'olim Neat Dan. PlötgeB) Wilehel, 
v. Jun. Etymol. Angfl. v.'Flaile, 
Die Sransofen nennen aber Aagellare 
prömifcue fouereer , fufliger , Fageller und 
Flagellum. Fouer, 'Flean , in Ipecie FiapeP 
hum virgenm, Honffiie.. Flagellum loredim 
Efcourgee. Flagellum ex corrigia Cham- 
briere, Menagg,, Dill. de Trevoux fuis lo- 


eis, 

Bey den Deutſchen heißt Aagellum Ghey: 
fl, auch Swepe, Smyke, Verus Tentonifta 
Gheyffel van dublen Strengen Korpis ‚und 
iverden unter dem Namen GEESSEL, Saul 
tica, flagellum, Virga , lerum verftanden , Kt 
lian. h. v. fo wie mer Rozven Virge, 
flagella, Scutica, verbera, Kırıan in Y 
Geeffel & Roeden; den Dänen iſt Me⸗ 
Pıosx, Tyrmei, Vond flagellum, SNERTT 
paryum flagellum ; Stuar med fuobe ; Slider 
buden .aff flagello, Jani. Etymol. Latin. 'v, 
Nagrum. NE 

Don den Itibus flagelli fagt das Conci. 
Francof. A.794- FLAGELLARE mudum ad 
FALYM coram populo; LL. Bajuv. XL 4 
FLAGELI.A PVBLICE EXTENSVS acck 
fiar; La&tant. deMort.Perfee. c.ı. & quis 
effer verberandus dıfıxi ın sTABYLO (equu- 
leorum intelligit Columb. ad Lad. h. cujug 
figura ap. Gallonium de Martyr. Cruciat. c. 
4 & Eccard. deL. Sat. p.$0.) pali qua- 
zuor ftabant , ad quos nullus unguam fercn, 
pısrunvı folebar. Paxtus Legis Salicz c 
XXXIX. feruns SVFEM SCAMNYM TEN 
sys 120. HICTYVS accipias, XLIL 7. 240 
Accipere ICTVS FLAGELLORYM. ; 


Daß mit dem Staupbefen vder mitder 
Peitſchung eine ſchaͤndli g der 
Hare, bey groben Verbrechen insgemein ver; 
Frhpfet geweſen, beweifen unter andern .die 
Stellen ap. Petr. Damian. L. I. Ep. ı0, und 
ap. Autorem Vitz St. Bavonis .c. 10, welche 
oben ſchon angeführet, und ap- Joh. Bicla- 
wienfem in Chron. 

Primum verberibus interrogatus „ deinde 

turpiter 18 
Es heiſſet di erung ber Hare zurpis 
decalvario, Coneil. Emerit. Can, XV. uᷣnd 
die 
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die fo geſchorenen deronf aut surpiter desal- 
vari, Congil, Tolet. VJ. & 17. y. Cangius in 
decalvare, woſelbſt die Stellen in Legibus 
Wifigothor..Longob. ımd, Capitularibus an: 
. gejeiget: Von den Dieben, wie ihnen das for: 
dere. Dar. geihoren geweſen, fagt Orderic 
Vitalis L.VIII. p. 682. — — — 
Die ſogenante Ha KXASCA/, deren in 
den: Capitlaribus der Fraͤnkiſchen Könige 
Capital. Lud. Pii, A: 929. €. I. Gapit..Lib. V. 
€:98. Su Addie, EV; c. 95; & -Oapit. Carolı 
Galvi. T. Il. Baluz. P. 56. 90. 148: 184 297- 
2i2. 235. 269.270: ı Capit· Karlomannı A. $8x 
T. IL. Baluz, p:283. Capir. Lud. U. T.IV. 
Gonftit; de promot. Exercitusap. Baluz. T. 
11. p.360kL«in Legibus, Longobardorum 
LAU. 143. ap Reginonem de Difeiplin. Ecel, 
gir24tr. €. 4230 in Hinternart; Ep, Laudunend 
Epift. und in den Stellen, welche du, Cange 
and Ipelman aufgejühret, gedacht wird, üce 
rumpiret in Arifcade,v. Murator LL. Lougob. 
T. L p. 14. in, not. n,,44.. in Harnijeara, 
Alifcara, und ſcheinet das Franzöfihe Wort 
Hacneez; wiedie larino, barbara Alnfcharin, 
Haeberia ;Hachia aus. Harınifchara verdor: 
Sen zu ſeyn. Dev Abt Margarinus in * 
Tongobardieo ertläret  Arıscama Mu 
dam, penam.. Du Cange in h. v. hält es vor 
eine ſchwere Sreafe,die den Magnaten und 
Perfonen Kitterlichen Adels auferleget wor: 
Dei, wiewol er Min voderSella mit beflerm 
‚Grunde Harmifcara in genere pro pana qua- 
dur a judice derresa 5 impofira genommen, 
Sirmondus Notis-ad Capit. Caroli Calvi 
T. II. Balz. p. 706. bat die Harmilcara,pro 
pena graviori a principe extra ordinem im- 
poni; folira angefehen, welches Baluz. ad 
Regin. p- 566, aus ihm wiederholet. Spelman 
in-h. v. fheinet es feine pama corporalis zu 
fen, ſed xcultæ genus durioris , dabey hält er 
Davor, dab eines theils Arıscana von dem 
Angelſaͤchſiſchen Are honor und Scearb Ipo- 
Kum, einen Verluſt der Ehre bedeute, ( mohin 
Voſſius de yitüs latini (ern, p.228- auch ge 
bet:) andern theils Hanmıscaraı don dem 
Angelfüchfiiehen. Hearm, dammum und fehear 
pars, cine vamyi porrio, und.eine Strafe ſey · 
‚= ! Ghupen. O. 


die auf. die Erſetung des Schadens gerichtet 
der Strafe aber, „bie aufs Merbrechen gefetet, 
badurchnichts benommen fey. Virus Amnmer- 
bach. ad Conftit: Caroli M, p. 325. erfläret 
e8,.nach eigener inyention,, Arm feheer, 
Brachii: Forceps. Das Wort ift zuſammen 
geſetzet aus uearnm und Scueran. Hex, 
Men ift cin deutſches Wort, welches in for- 
mula {ih bermen und grämen, eine aflidtiom, 
eine carmificin , eine Nagung bedeutet. Bey 
den Angels Sachfen, wie Somner und Ben- 
ſon bemerkt, bedeutet N — 
a) Hear damnum, GL ZElf, He a RMAN 
‚ dedere , Hrarmıan nfefari, Hear 
mıng /gfio, HEARMLIC mocuns. 
b) Hzanm-srerarc. Calummia.( in Gloſſ 
- Lipf.. Hearman. in Gloff. Rab. Haring- 
huit.), Hear Srracoı calumnie- 
» fur, Haanm CwEDAN calumniari, 
S)Haaambuzcadlis. 0.) 
d).Hraam scpanz vindica Ma aM 
LOcan infernus, dammarorum clauftra., 
Dey den Gorkmis.Scanpıcıs notante 
Verelo; ,, "len r 
.; HoamvnG zRvmNAa.querela,.., 
ı Hanna Juger, agree fare 1; . 
 HARMDaYNaınL wmarore prellus, .. 
„ Haamgvarz.Seraquälen ,, Sorges 
uaal 


Bey den Deutſchen „tie die Gloſſæ Pe- 
zianz infonderheit anzeigen : 
‚„„ Haram scara,, HaaMm Sscara pa 

ga, tortura, percuflio,, affidio, Cofericig, 
‚fagiera. Genarın scaroT flagellan- 
, sur, Nötker Pfalm LXXU. 5.14. , .,. 

Die Harm scara iſt alfo in geuere 

eine INFLICTIO MOERORIS, Die, Mill 
fie a) war vindidla, b) die per Pereufliones, 
flagellariones , torruram realiter , ju Wer 
gerichtet worden; c), oder bey perfonis illu- 
ftribus nur durch Tragung folcher Abzei⸗ 
chen vorgeftellet, von lcher Miction in ge- 
sıere auf alle fpecies affıdtionis in fpecie ex: 
ſtrecket worden; und das zeiget die Paraphra- 
fis Sax. p. 22. in cl. 
And wysth hem: Wite gegearwod ‚und 
wird ihm Straſe bereite.  ., 
1 heard hearmſcearu, wie Die. Capi- 


tula · 
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tolarla fprechen , duriffima Harmilcara, 
eire harte Condemnarivn. 


S:eran, Scearan , ift den Angel: Sahfen , 


cheide, Entfcheidung. c) Schichten divi- 
. ifponere. A) Scheren i. e 
urthellen, angedentet werden; alſo ſind 
ScHarıGEz Sacerdotes pœnam infligentes 
Chron. Jul, c. 16. fol. 33. Reines. voc. Mf. 
Schilter h. v. * 

Scariones minifti judicum Gallis Huif- 
fiers, Cangius h. v. Scheriones qui judicene 
Placirum, Jar Eccl, Bamb. ap. Hund. Me- 
trop. Salisb. T.3- p-5o. Skeraur litem fini- 
‘se, latino barbare Schrire definive, Capit. 
Caroli Calvi Tit. XLV. e. 4. wie im Roman 
de Rotı Mf. ap: Cang.‘h.  Efchurir , inde 
E/gardium, Gallis Esgard, Efcardinm, Scar- 
dium jadicium, fententia. Ergardare judi- 
eare L. L. Norm. c. 64. ap. Ludew. T. VII. 
Reliqu. MSS, p. 269. ad Esyardum comfılüi 
puniri, Edict. Philip. pulchri ap. Menefter. 
Hift. Lugdun. p. 92. Cangius h. v. Schard 
(a Skera) lafo, Verel. h. Herskar nocens 
armis damna in 
kıfio , Sterni fubfannatio, Gl. Lipſianæ v. 
“Wachter h. v. als welches alles theils auf eine 
inflittionem meroris ad kudibrium , theils auf 
eine Condemnazsionem in penam adflitivam 
‚einfehlägt. Die Gothi Scandiei fegen Skera 
oc Skipra, Olafs Saga. c. 116. Skipa oc Sker, 
‘Ol. S. c. 64. i. e. fchaffen und fcheren zuſam⸗ 
men. Skipa iſt den Schweden ordinare , 
Skipa Rat: , juftitiam adminiftrare , und 
Scuzren Gothis decersere, Verel. h. & 
Stiernhielm. in Gloff. Goth. v. Gaskaft, 
dahero das Wort Schara in Harmen-Scare 

pœnam, infliätiomem , oder condemmatio- 
sem wohl zu denten fichet. Ob nun jmar 
and) verſchiedentlich geſchrieben wird Haran- 
ara, Rythm. in viötoriam Ludov.'R. v.27. 


Haranfkara tholora, i. e. ging ARRiction dub 


ens, Verel. h.v. Scern il-. 


defe, Referiptüm Henriei IV.’ A. 1056. apud 
Goldaftum T. I. Conftitut. Imp. p. 31. 
‘ De dimiffione & recompenfatione Haren- 
fcar® , quidam militiæ veflre" N. nomine 
‘ mifericordiam noftram & auxilium: petens 
vrenit, at ſbi illam haranfcaram dimirrarir. 
Hariufcara , Nötker Pſalm 73. v. 14. Sar 
fruo cham min‘ barinfcara , vertente Luthe- 
to, und meine Strafe ift alle Miorgen da; 
ſo zeigen dennoch die vielen Stellen in Gloflis 
Pezianis, und die beflew Codices der Capitu- 
larium, Das bey den deutfchen Böllern ganz 
üblich Wort Hearm, Harka, und tag 
Angel Wort Hearm-Sceare, daß nicht 
Haran, Harin, wenn es ſchon corrupta pro- 
muntistione & feriptione dahin defledtiret, 
fondern Harm gelefen, und ausgeſprochen 
merden müffe, bicbey aber Alarmfcara nyedet 
von der Harſchur, ob diefe aleich darunter 
als eine Species pen beoriffen ſeyn fonnen, 
zu deriviren , mie chedeflen Schilter in Notiz 
ad Rythın. inviätor. Ludorici R. v7. zu be⸗ 
haupten gefuchet,, noch vor die Harſchur zu 
nehmen ‚ als wohin Joh. Lydius Glof 
fis lat. barbaris ad Clemang; p. 60. nemlich, 
daß ed peena corporalis, eine Harenfcher, es 
erfläret. Der gelehrte Wachter in h. v. füß 
ret von der Harmifcara diefe Meynumg : 
1) Eigeutlicy fey es eine ronfera fervi ob 
damnum domino vel reipublicz ille- 


tum, 

2) Und weil auf diefe Tonfur, Schläge 
und Brandmark gefolact,, fo wäre Die 
Denennung auf die Geiffelung und 
Brandmark erftrcder. 

3) Don der Encchrifchen Strafe fey fie 
auf eine willführliche Strafe des Adels, 

wegen violirter geiftlicher Perfonen und 
geifilicher Guter und anderer groben Ber: 
brechen produeiret. 

Daß es eigentlich eine Abſcherung der 
Hare wegen verurſachten Schadens geweſen, 
ift mit nichts erwieſen, und wird aus obigen 
hinfällig. Daf die Harmfcare als afflictio, 
& pena in genere in alle ſeine fpecies ſich 
diffundiret, und darunter Tonfura, Tortura, 
Aagelld, Stigmara, alle Strafen der Servo- 
rum und Nobilium ohne Unterfcheid der Ver⸗ 

. . brechen, 
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brechen, fie ſeyn in —* oder an andern be⸗ 

gangen, als ſub ſuo genere begriffen. worden; 

eröfnet ſich aus obigen von ſelbſt, Jedoch ift die 

Harininfchark bey den —* und Niedernadel 

ur bey Ruechten , nad) Condition der Pers 
nen, eingerichtet geweſen, und war bey 

er» Gtandes Leuten die "Härminfeliare 
eine Pcena Corporalis;, bey hohen 

Standesperſonen aber blieb fie im Leide tra⸗ 

in poyrarione opprobrii , beſtehen / oder 

trat nad) -der Berftmmung des Könige zus 
gleich auf einige Art mit in eine gemäß ßigte 
penam eorporis afflictivan. 

Zu der Haminſtare wird in capirulari 
Ludovici Ip: Baluz. T. IE p: 360. als eine 
Species mit gerechnet, die Tragung des Pfer⸗ 
defartels auf dem Pudel. 

Quicungque caballum bouem Friftingas  ve- 
ftes arma vel alia mobilia. rollere aufus 
füerit, vriplici lege componar , & liberum 
anmıischra id eff seLia ad syvvm 
DORSVMm, antenos, a füis femotns bis diri- 
garur, © ucque ad noftram indulgentiam 
Juftinearur , fervi vero flagellenrur 5’ rün- 
dansmr , & illorum Domini que ipf tule- 
run veflisnane. 

Zu Friderici Barbarofle Zeiten; war auch in 

Franken und Schwaben die Gewohnheit, 

das Fuͤrſten und Herrens⸗Standesperſonen, 

Hunde; Minifteriales Sattel; und der Bauer 

ein Rad vom Pfluge von einer Graffhaft bis 

jur nächften tragen muften 


© Verus confüierudo pro lege apud Francos& 


Suevös inolöuir, we fi quis NoBıLıs, 
MINTSTERTALIS wel COLoNvS © 
ram füo ' jtidice pro bujusmodi exce[Jibis 
vous invenrus fuerir ‚ antequam mortis [en- 
vensid'puniarur , ad eonfufionis fa i igno- 
miniam wosıLıs /canem, MiNisrTe- 
rıarıs fellam , avsrıcvs-aratri Ro- 
tam de comitaru in proximum comit arum 
geſtare cogatur Otto Frif. LIE. e. 3. 
— L. V. v. 200. ibi Rirtersh, 
cogatur per rura canem confmia ferre, 
fin alius fellam. 
Wenn ein Nobilis den Sattel in Frankreich 
= dem Salt fragen müfte , fo gieng er fo, 
wie ihm die. Harminfcasa beftinmmet: war, 


barfus mit der Ruche, al welches der Autor 
von dem in. alter franzöfifcher Sprache unter 
‚König Ludorv. dem VII. gefchriebenen Roman 
de Garin, in der von du Cange in Sella au⸗ 
gerogenen "Stelle, bemerfet: 


En portera 
Nike ja fele a Paris In Cisb: : 
Trectot nus pies fans chauce , di fans 


= 


La Verge el point comme bome efcoupe 
hernach: 


‚Nut fa fele deci que A Paris s 

= Nüur pies 6m langes commie um aurre Cheti 
; Lö Verge''’ poing # come Zomg efchis, 
Der — in mittler Zeit Sch 


0 10 do im. 
den 
a Tr 


zam —— —— oral 


Vne $ Selle de Cheval Hemsicurtius. de Bellig 
d’ Awans & de Waroux c. $. und war der 
Sattel, wenn er: 2 dem Altar offeriret 


wurde , ein : der Unterwärft 
welche "der König. Wilhelm ven rk 
dem König Henrico H. von Engeland in ber 
Maffe bezeugt gemacht. 

In fignum hujus ſubjectionis Rex Sco- 
tiæ obtulit capellum, (ferrum Anglis a 

breaft place of iron) & cellam (Sellam) 
m füper Altare 
"Thomas ‚Orterbourne Chron. Regum An- 
ve: p. 69. 70. ibique in notis Thom. 

earn 

In der Clauful des Eid n Landrechts: 
‘Strafe de an Lif oder —* gehet: oder * 
Lif oder Geſund vertheilen als 

a) L. IL Artic.n. 

Ördel ve mor ok neman winden ober fiten 
v Herm', over fineu Man, över finer Magh 

Aae id ah ore Lir, an ore GuEsvnd 

Text. larim. Cod. Me. fanitatem) ax ere 


—* Oldenb. MS. Juris Aleman. Cap. 
—* geleſen; über ir Lib und ires por 


u 


bes ein Theil, womit das Jus Aleman, Edit: 
Schilter. d. c. 142. gleich lautend.) 
b) L. III. Art. 3. 
gbad aver eme de Schuld an dar LıF oder 
an fin GuEsVND, dar mot Cleger fulf 
Sevene up ene Tugben 
(Schuld an Lif und an fir gefund textus Iati- 
nus vertit: adhio criminalis.) .. f 
c6) L.II. Art, 36. Cod, Öldenb. & Guelf. 
Pi&urati : 
birumme ne verdele men ene noch Lı® 


noch sYNnT 

- bedeutet die Strafe die and Leib gehet, Las 
bens⸗Strafe, und die Strafe an Geſund oder 
Sund, die anden Leib gehel. Denu gefund 
iſt Integer Corpore... \ 


Wem dahero Ohren und Naſen abgefchnit: 
sen, die Hand abgehauen wird, dem gehet «8 
in die Befund, nec falvus, fofpes , nec inte- 
ger amplius;, v..Waehter v. Sund. Dage: 
gen weil Leib ben den Teutfcheneigentlich nicht 
Corpus, Vita heiffet, fo-ift die Strafe 
die in den Leib gehet, die Lebens = Strafe. 

wein der Codex Piäturarus Quelf. 
L. IL Art.:r7. die Elaufül anführet: . 
. welch wngerichte man aber uf den Man be- 
reder mit Kamphe, dar get im an. den. LıP‘: 
fo wird das gehn an den Leib in einem Man: 
ne vorgeftellet, der an der Erden lieget, und dem 
der Bopf abgefchlagen. 
Alſo werden in Codice Picturato Guel£ L. 
IN. Art. 15. bey der Clauful: 
“ "Vber de Vörften Lır en mus nimant rich- 

‚ter fin, und uber ire Geſunt, (texrus lasi- 
. mus. Cad. Mr. fuper illufrium virtam 35 eo- 

rum fanitatem) wen der Kunig uber Sche- 

Pbinbare lute, wenne dy iren lip vorwirkin 
. und vorteile fin, fo en mus nimant richten, 
mwen der echte vronebote; 
die Fuͤrſten und der Vronebothe auf der Er: 
de mit geſaltenen Dänden, und mit einem Mans 
ne der Darneben miteinem Schwerdte firhet, 
porgeftellet. In iure Provinciali Alemann. 
Edit. Schilter. c. 108. und in Codice Oldenb. 
Mk. — dieſe —— : — der Fuͤrſten⸗ 
Lip und uͤber ir Geſun ei mag nyeman 
Richter ſin wan der Zumg. Die, Lain⸗ 
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Schilter.d, ‚©. 108, Meisn, c: 25. leſen unrecht 
Gelind. \ ' 

Gärtuer vertiret Keib und gefund: Leib 
und ihre Glieder, . Allein, weil heutiges Ta; 
ges.in der üblichen Redensart eine Veibeg Stra - 
fe. eing pœna ‚corporalis Die ins gefund gehet 
jo würde. eine Strafe in Lief und Sund, 
eutaer — eyn, eine Lebens / und Lei, 

Straſe. Urn 

Das Wort Befund und Sund iſt eben das 
was Sanitas, Sanum efle, wie es bey den Kb 
mern War, inzegrum, incolumem , faluum effe 
& —— valerudine «fe ; ‚alfo war auch 
bep den Deutichen Sund, Befund Befunde 
beit jo viel als heit und ganz feym ..i...- ı 
In a Viphilz Luc. VII. v. 10, iſt &- 
nus bailana, Sveth. Helbregda Island. Heil. 


gr elfachfen baben gefune, & sand 
' N un 
anfunt, Di Dänen und Schweden. Sunt 


Jun. h.v. „Die Niederfachfen Sunt und ges 
unde, und deutet integraım & inconcuflam 
valetudinem ‚an. In dem Derfiande wird 
auch gejagt : de inzegro numero , AnsvnN- 
DAN GA&TELI; de lune orbe zoro & inte- 
gro, des monan trendelis fimble geba/, and 
anfund-v. Junius Etymol. in y. Sound. 

Ich halte, der Compilaror Juris Alemann. 
€. 142. wenn er dafelbft des Kepchow Worte 
am ihre gefund L. IL. Art. 12. genommen , vor 
ein Theil des Leibes, fege zu weit ab von der 
natuͤrlichen Eigenfchaft des Worte Sundt, . 
und von dem Sinne Repchovü; und da der 
Textus latinus das Wort gefund überfeget, 
Janitarem, oder auch Adtionem criminalem ſo 
hat man um ſo vielmehr Urſache, die Strafe 
an gefund von dir pena corporis ‚afflidtive 
überhaupt zu verfichen. Was demnach. im 
Saͤchſiſchen Landrechte heiffer Strafe an Lif 
und Sund, das heiſſet in Carolina Lebeno 

und Keibesftrafe, . . 

Die Etrafe an den Hals iſt die Enthau⸗ 
prung; in dem Verſtande wird fie, wieljäktig 
im Saͤchſiſchen Baudrechte genommen und in 
den Abbildungen mit dem chwerdte und 
der Enthauptung bescichnet. Jus Proy, Sax. 
L. 1. Art..3%. Cod. Gueif. 

„. Wer dis nachsis Korn Jik, dır verfchule 
den 


Obc A. Ven Aucdeutſchen Gerichten vnd Stesfen ur 


= Ben Golgen, ſtilt ber den tages aa ox ⁊ ım 
AN DEN HALS, 2-03 
Textus latinus Cod. Mfc. Anonam qui no- 


&is tempore furatus fuerip, fa ‚fi 
in die, decollabisur ; diß wird — alſo ab⸗ 
) An einer Seite ſtehet ein Mann, der des 
Tages, welcher durch die Sonne angedeu⸗ 

tet, ftiehlet, welchem es an den Hals ge: 

het. Diefe Halsfirafe wird dafelbft mit 
"Dei Schwerdte angezeiget: " Fe 


te angeje 
2) An der andern Seite ſteht ein Mann, 
welcher des Nachts ſtiehlet, die mit dem 
Mond ’angezeiget,; welcher den Galgen 
— und dieſer wird cn um 
en Pranger. gemundenen ‚vorge: 


des. Prnio« Saxon, L. U Art, 35. Cod, Old. 


> Bus de muntere endn halföhen ur‘ fo dat be 
& ‚darmede kopen wil, it gad eme in den hals. 
‚„Alii Mfc« Cod.an den Hals. Textus le- 
ain. Cod. Mſe. Si monerarius ad. emendum 
falſum expofuerit nummum morti condempna- 
bitur 


“ Peenam colli erfläret du Cange ‚in ‚Col 
‚lum ;. Pilorium;quo collum conftringirur , und 
nehet dahin »die Stelle in dem Diaris belli 
Huffitici apud Ludew. Reliqu. Mil. T, VI. 


. 144 ’ 
z in armis fuis in praetorio fg repraefentare 
evocantur fub FoENA coLLı aut alias 
‚ia eivitate barmitione. 
-Colliftriginm ‚ oder Pilorium Gallis le Carcan, 
‚te Pilori ift,bey ung der, Pfal mis dem 
‚eifen. Die Strafe des Halseifeus heift 
ıMath. Paris, ad. A. 1203. pana colhftrigialis , 
‘in LL. Cnuti c. 42: Halsfange. In Conci- 
lio Fönhamenfi A. 1009, c. 31. peena, ſeu ani- 
madverfio colli ohſtricti. Die Franzofen nen: 
nen das Dalseifen Carcan, ‚Collier‘, vollare fer- 
rem ‚meldet iu Dikt. de. Trevoux h.X. Be: 
ieben wird 


Lirzde I.» 
‚Un genre de fupplice qui note d’infamie, && elaufula 
;  qu'on fait fonffrir aux banqueroutiers ‚on * 
Rirgurs,, en les attachant par 


sd’ aures 
ir le ommavgc um coliet de ſen a pn; poreau 
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Aan⸗ up place publigue,afın qu ili Joiens, ex- 
pofes 4 la rifte publiquee,  .., 
wofelbft zugteich ‚bemerket,. daß man das in 
Spanien nenne; poner alaverguenga,, In 1e- 
gibus Knuti.e.56.,ap- Brompt.. finden fich 
Worte in claufula : ponarur in.carcano , Hl 
in, vita S. Eparchüi ap. Cangium h, webden 
angezogen pedum ferrea:vel lignea garganna, 
welches jus babendi carcannum Juftitiarüs-mn- 
—5* in confuetud, Blellent.. Art. 20. und 
anderen mehr, jugeeignet, notante Cangio d. 
L. Die Angelfachen beiffen es den Halefang / 
i.&eolliftrigium, numellas, columbar; Die 
Engländer-Pilory, Somner h. vs und derjeni⸗ 
96, der dahin condemnret wird, dieitur fubire 
Judicium pilorie. Die Pıllory in England 
ſteht Äber einer Bühne oder Geruͤſt faper DB 
gmare, woſelbſt, wie es Spelmann heſchreibet, 
comprebenfo inter fances- duarum rabulaı 
‚cavasarum collo ,devicnige der zur.Plloriecon- 
„demniret ; in feiner Perfon ein lächerlich Spe- 
&acul darfichet, und zuweilen; denn fie fal: 
ſche Briefe gemacht, Stücke von beyden Oh⸗ 
ren zuruͤck laſſen, und nares hilas ferro adu- _ 
ftas zurück nehmen Jo. Cowel Inſtitut. Juris 
Anglic. L. IV. T. 18. $. 49. add. Spelmann 
und Giles Jacob h, v, In unſerm Sadien: 
Jande, wie die Charta Henriei Leonis Ducis 
Saxoniae A. 5$ap. Ludew. Reliq.Mſe.T.VI. 
Pag- 233. zeiget, als worin das Fudicium colli 
von Dem Fudicio manus unterihieden, wird 
unter dem Fudicio colli das Gerichte über 
Das Leben angedeutet: . 1 
cum judieio coll, &-manus gonferumus: 
fir inCharta Bolki Ducis Sileſiæ A. 1360. ap- 
Audew.'d. T..VL p« 401. woſelbſt unter dem 
‚Jvpıcıo syrarmo das Fudicium, fuper 
‚collum & capue , und unter dem Jy.pıcıo 
INFIMODAS Fudicium fuper mans angedeut: 
tet zu ſeyn ſcheiſet. In Charta Hermanni 
Ep.· Caminienſis A.nars. ‚ap. RangonemPg- 
aneran. diplom. pP. 179. werden] vpsc a vM 
-CoLLıj Jvpioıvn manwnis,ou Jong 
-etem cıvınE von einander ſeparirct, in 


cum judicio coli & manuıs &;civili., . , 


1* 


Won den Forumli 31... 4197290 
) An Leib Rennen 
83 b) Dir 
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b) Der feine Zand oder Leib daran ver⸗ 
wuͤrket, 

e) Pif oder Hand ai ae 
finden fich im Sächfifehen Landrechte Cod. Ol- 
denb. Pidt. nachgefette Claufuln : 

a) L. I. Art. 64. 

Swe lif eder Hant ledeghet, dar eme mit 
rechte verdeler is de is recht los: d 

Text. lat. Cod. Mſe. 
qui viram aut manum liberaveritei con- 
dempnatam , infamis judicarur ; 

' 2. TI Art. 2. 

" We fin recht vorwrogt heuer mir Dirve 
eder mir Rove, vine men under eme ver- 
debalven penninch, id gad eme an de 

” ° Hand. n 
“ Text. latin. Cod. Mſe. 
amittär, 
b) L. I. Art. 67. 
Dor anders nene claghe ne falmen denman 
worueften, ane umbe , de an dar lif eder 
an de Hanr gad. 
Textus latinus: 
Pro alia qualiber actione, nif que mor- 
sem vel membri ami[lionem inferat nullus 
‚profribatur. 
€) L. I. Art. 68. 
Ane ulefebwnden mach men enen mam öc 
doden oder lemen mir [lagben, eder mir 
ſtoten oder werpen und anders to manig- 
her wis, dar be hant eder lif an uor- 
boret. 
Edi, Stendal. vitiofe: feine Hand oder 
feinen Leib. Text. lat. Cod. Mf. 
Sine carnium vulnerarione, ur cum per- 


> 


euffionibus wel jadtarionibus & aliis diuet- 
fis modis , porcf? quis occidi, aut murila- 


ri, in quibus perperrans manus vel vire 
füpplicium incurrir aus proferiprionem. 
Leib heiffet in deuticher Sprache vira, und 
bedeutet an alten diefen Orten, was ans Le⸗ 
ben, oder auf penam morris gehet. Wiedenn 
anch daher in veteri textu latino Juris pro- 
vincialis Saxonici, und in verfione latina Schil- 
teriana es recht Überfeget. Da aber nach jetzi⸗ 
ger üblichen Redensart, auch in Carolina un: 
ter der Leibesſtraſe eine peena corporisaMidti- 
va angedeutet wird, ſo hat ſich der Hert Reicht; 
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— Gertner, in feitter hochdeutſchen ueber · 
— nicht des Worts Leib, fondern+ded 
orts Leben bedienen möffen. Wenn bier: 
nechft der fel. Geheimte Rath Heineccius Ei 
ment. jur. Germ. P. IL p. v1. dafür schalte, 
daf die deutſche Formul an Hals und Aa 
‚gehen, von den Deliftis capiralibus gefagt wor⸗ 
den, fo gebe ich folches rauone der Verbrechen 
die an den Hals geben; zu, nicht: ratione derer 


‚thel ‚der Schöpfen, zu Keippig-in Ane Sächft 
ſchen Landrechts fab rubr. Wenn ihr piel ci: 
nen erichlagen : * 
cin jeglicher werde peinlich um der für; 
der Hand geftraft. 
Man hat aber dennoch das Fudicium manur, 
Fupplicium manus vor ‚eine membri murilario- 
nem, wie der alte textus latinus es auch Übers 
h t,und vor allepemascorporis afficrivas, au) 
—E Haarabſcherung, und Staub⸗ 
beſen, als welche mit Abhauung der Hand 
auch verſchiedentlich verknuͤpfet waren, at: 
nommen. Das zeiget auch unter andern die 


"Abbildung des Cod. Picturat. Guelf. ad Lib. 


I. Art. 64. N. ııı. als mofelbft die Ledigung 
* Hand vorgeſtellet wird mit dreyen Per: 
onen. 

a) In dem Richter, der ſitzet, und dem das 
Geld, womit die Hand gelöfer, bezahlet 
wird. 

b) In dem Verbrecher, der um zu geigen, 
was unter Der sand, die er verwuͤrket, je: 
doch loͤſet angedeutet wird, eine Schere, 
womit ihm die Hare abgefchnitten werden fol: 
len, und die Rurhen, womit erauszubaucn 

heweſen, auf dem Pudel trägt, und die 
Hand ausgeſtrecket unter der aufgchos 
benen Babrte hält, 

c) m einem Manne mit aufgehobener 

Bahrte, mit welcher er auf die darunter 
gefteedere Hand zufchlagen will. 

Es verdienet diefe Abbildung um fo viel 


mehr ein Augenmerk, weil die Tragung der 
Si und der Ruthe auf dem Rüden, die 
unter: den deutſchen Voͤlfern, auch in uıtfern 


‘ 
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Sachſenlande uͤblich e Harnmısca 
wa, Die in Fraufreich auch Hach&e, in la- 
unitate barbara Hafcharia, genant worden, 
zum Theil vorſtellet und erläutert. Unter dem 
Mabfte Immocentio III. ward eine vornehme 
Herren: Standesperfon unſers Sachfenlandes, 
Erneftus de Harneftein (Arnftein) weil er den 
Probſt Oddonern im Thurn gefeget, jur Har- 
mifcare condemniret, wovon die Elauful in 
des Pabſts Innocentüi IL. Briefe L. ILL. Epift. 
175. lautet: , 

Porter opprobrium quod HARMıSCAaRE 

vulgariter appelarur. 

Wenn vornehme Perfonen Herren Standes 
und ritterlichen Adels den Tod verdienet, oder 
ein ander Verbrechen begangen, fo muften die: 

be die Abzeichen tragen, Die die Strafe vor 

lleten, und die an geringeren Leuten allemal 
doilſtrecket wurde, und wurde in Speciewon ber 
chſten Sandesobrigfeit beſtimmet, was fie vor 

i tragen folen, als Furcam , wenn fit 
deu Tod verdienet, die Schere, wenn es cin 
Verbrechen war, worauf die ignominieufe Ab: 
ſcherung dir * ſonſt bey geringern Leuten 
gefenet. _Diejes bemeifen Die Stellen, welche du 

Cange aus alten Urkunden produeiret, ale 
Die Charta A. 1246. die ihm von, Mabillon ex 
Tabulario St. Petri Carnot. commmuniciret, 

Pradiäi milites ac armiger faciens procesfio- 

nes quod vulgariter vocansur Hacuzes-- 

nudis pedibus,induti braccis 49° camifiis de 
grofiiffimo facco, & prædictus armiger ba- 
bebit in collo panellum (viderur legendum 

Pavellum [cusum minus in Srasuris ord. teu- 

on. Ärt. 79. qwemadmodum Paven/is Gallis 

Pavois ſcutum majus Cangiws b. v.) fuum 

perforatum & capuz ſuum emirttent per fora- 

men virgas deferent in manibus füis. 
Laudum in cives Colon. latum A-1264. 
.. Procefjiones nudis pedibus &° capitibus, & 
\. difcin&i pörtantes virgas in collis fair, 47 
ı äbidem venians & queranı proftsati fuper 
cterram. 
Bulla Alexandri IV. de Præpoſito qui eleri- 
cos fufpenderat. 
Saeco indutus , nudis pedibus , difcooper- 
to capite, furcas fuper humeros fuos & la· 
queum fufpenforum cisca collum füum;, 


qui in ißfif fürkis. pendebar - - depor- 
‚ avi. 
Epiftöla ex codice, vitorino de Petro Ma- 
gnate Albigenfi : 
Nudus & difcalciatus cum .difeiplinaribus 
virgis uſſus circumire, 
Epiftala Innocent. III. ap. Odoricum Ray- 
nald. T. XII. Annal. Ecel. ad A, 1203. n. 46. 
47. P: 47. von der Strafe die Bode und Henr. 
von Ravensburg, wegen der Ermordung Bi: 
ſchof Eonrads von Würzburg auferlegt, 
Eos feeir nudos in braccis, Tortas haben- 
tes in collo - - audi procedant tantum in 
‚. .braccis, cum torta in collo, & virgis in 
manu. 1 
Toxram erkluren die Gloſſæ Perianæ Rings. 
Eigentlich it Tornra vimen rortum ad com 
quendum facile, jonft Rerorta. Gallis Riorre; 
Anglis a Wirh or Wreach, Andegav. Rorre, 
Cang. h. v. Spelman in Rerorte. Hier zu 
Lande nenncet man cd Vrcielfe. 
hie Wricbe. Der Schwede Hrida. Der 
Engländer Wreath. Der Niederländer Wrans 
deln. Wrindelen ift zorguere , contorquere. 
Junius Etym. h. v.Kilian h.v. dergleichen Zor- 
2a, die wie ein Ring umden Hals giengen, sum 
Zeichen eines pendablen Verbrechens zeigen ſich 
auch in den Picturis ad jus Provinciale Sa- 
xonicum. 
In dem Roman de Garin, welcher in alt 
anzöfificher Sprache vom ı2. Sec. gefchrieben, 
ift fchon bemerket, daß die Perſonen von Adel, 
wenn fie es hoch verbrochen, bey Tragung dee 
Sattels einhergehen müffen : 
8) Comme in autre cheri, das ift: wie ein Ger 
fangener der zum Gerichte geführet worden, 
a Celtico captivus, caerbiwo capti- 
vare, Davis h, Belgis Keryf. Kilian h. 
Don dem Elende der Gefangenen heift cberif' 
bey den Franzofen, wie casrivo bey den Ita⸗ 
liänern;un miferable,, ein armer, mit wel 
chem Namen der armen Sünder, bey den 
Deutfchen diejenigen, die zu Gerichte gefuͤh⸗ 
ret, belegt werden. v. Menageh,v. , ., 
b) La Verge & poing comme Home £$- 
courz', das it: we bomo virgis cafur, 
». welches bey deu Srangofen.coups de verge, 
tino barbase Colpi. genennst werden. ” 
igin. 
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“ Bign-ad L. Salicam Tit.. XIX. du Can- 
ge in Colpus. 

» €) La Verge & poing fi come v’omE 
zscuıs, mie arme Suͤnder die gerichtet 

« werben jollen, Efebigner, Efchiner Gallis 
Tuer , affommer , sompre l’echine , oceide- 
re multareꝰ Diät. de l’Academ. Franc. 

& de Trevoux h. v. ——— 

Durch das Wort Hand wird bey den 

Deutfchen, twie bey den Römern füb appella- 

tione manus eine Poreffas angedeutet. - Numwe 

baxe nova poteftas,; novus dominus. Chron. 

Konigshov. p. 1164. Biurigbane, Codex Mſe. 

jur. Auguft, ap. Schilter in- v. Bluat. ‚mit 

blutiger Hand über ihn richten. 

Wenn aber geſaget wird, es gehet ihn an 
and oder die Aand ledigen, ß wird eigenb 
lich nach dem Wortverftande die Verurthei⸗ 
lung and Abfchlagung der Hand darunter ver: 
fanden, wovon «Sin Jure Argent. L. L.c. 4: 

utet: Er 

» Sweme die hant verurtbeiler wirr. da fol 

. der Stokwerter die barten baben, uns der 

. an.des Vogter flat da ift, der hebt eine hul- 

cin slegel uf, unt slege ime die hant abe. 

Hulein slegel überfetzet die Verfio latina 
malleum li Jure Aleman. Provincia- 
li Editionis Schilter. finden ſich eben dieſe aus 
dem fächfifchen Landrechte angeführte Claufuin, 
als: 

a) c. $2. Soer Lır oder nanur oder uvr® 

‚ oder mare lediger, das mir recht. vertailer 
wirt, der iſt rechelos ( hute oder hare hie 
abeft in Jure Saxon. Art. 64.). 

b) c. 87 Und kumpt er nit fur, ‚man fol in nit 
verelten, ez fi dann ein Clag, diu im an 
denLır gar, oder an die nanT. 

Die Fuftigationes und Flagellationesbey 
"den Verbrechern geſchahen insgemein 
a) in CATASTA Bde PEGMATE Auf 
nem Sehavor oder Kaeck. 

b) an einem. Scuavor Srtazcx oder 
Sstode, Pranger oder Halseiſen. 

e) in einem Corzistricio,. - 

1) Scnavor Belgis Schavot ſ. Kaecke, 
Cataſta, Schavor - Sreck, palus numellarius 
Kilian h. v. Gallis Echbafaud, latino barbare 


Efcafaldus, Tabularum, Tribunal, pulpisum 


eis 


Obl. V.Von Alideutſchen Getichten und Gerafeno 


oditius, Pegma ferale, petit’ theatro qu on 
dreſſe en un place vor Kg für le quel on 
roue les criminels, on coupe la tete a un 
Gentit homme, Gallis alias Char, Diät. de 
Trevoux, Menageh. v. Italis Casafalco, Me 
= h. v. Anglis:Scaffold, Anglo-Sax. Wa 

'g-Stede, Wafung - Scow, ampluitheatrum; 
Benfon h. Jun. in Scafold. Cambris Car 
chardi Davish. Armoricis Chafad Roftren.h, 

2) Pırzorv heiffen zwar Numellæ verſa 
tiles, colliftrigium bey den Engländern Skin: 
ner. Junius-EtymokAngl. hove Giles-Jacob, 
Spelman h.v. Pilluryn, bey den Niederkän: 
dern, bey den Cambris Piluri — 
Thom. Guilielmus h. v. Allein tie es nichts 
anders, als das niederfächhiiche Wort Piler, 
Gallis Pilori , welches nicht nur bey ihnen Na 
mellam verfasiiem, ſondern auch einen Pfal, 
woran die Wapen vonder Herrſchaſt gefehlagen, 
imgleichen einen Pfal mir dem Halseiſen, in 
ſpecie zu. Paris nad) der Befchreibung im Di- 
&ionair de Trevoux: un petit barimene en 
forme de tour, avec une charpenze a jour, dans 
laquelle eft une machine rournanze , ou l'on as- 
sache les infames. Bey den Cambris beiffet - 
rınzr eben das, was bey nnd Columma cin 
Pfeiler und.Poft, Poftis Davis h. v. und Pt- 
vorı Poreau d'un Seigneur, haut Fuflicier,, 
bey den Armoricis rosr an anrrou Rofttene 
in v. Pileri. 

Bourguerille in feinen Normandifchen An 
tiquieäten fagt, daß das Echafaur auf dem al: 
ten Marfte zu Caen Pilori genennet werde. 
Pilori abervjey une groffe maſſe de bois qui 
zöurnois fur Tun des bours deceft Efchafaur ou 
eſtoient punis les criminels -cefte quelle punision 
efloir, que les dies criminels — attaches 
les pieds & mains en un cept & les faifoir on 
tourne par cersains zours, pour eſtre veux par 
le peuple circonftau. Menage h. v. bemer: 
Fet, daß lan an den mehreften Orten in Frank: 
reich die Pfäle, woran man mit einem-Halsei: 
3 Anſchlieſſungen geſchehen, Pilorys genannt 
habe. In LL. Burgorum.Scotie C. XXIL iſt 
es, das Colliffrigium quod dicitur Pillorie ; 
und in Iure Normannico Anglicano fommen 
vielfältig vor das JVPICIVM rırLLoraıLz 
ap- Fleta L. L:c..34..$. 3. ©. 37. $. 10.0. 3. 

. 10, 
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Sao; Pornarturroraurs ap. Bract. L. 
HL-Trad.1.-060 Te. Ikc.3 1 6 Flet. I. 
1.623406: U. daß aber Pilorium Pillorie ei- 

utlich Pfeiler, Pfal, Poftellum ep, er: 
—* auch aus dem Coneilio Bituricenſ. A- 
1336, in Clauſ. Pilorium ſ. poſtellum i in came- 
teriis afıgant , wie fie deun in der Hoͤhe in 
Gacaftain Pegmare errichtet, und Die Verbre: 
cher mit einem Salseifen, Collißtxigio,, Gallis 
Carcan daran alligiret waren, jo triſt ſichs bey 
diefen und: andern Wörtern daß darunter bald 
Das eine, bald Das andere angedeutit worden. 
Ob der ö ihr Carcau vondem Cambri⸗ 
co Carchan, welches ihnen ſowol Colliſtrigium, 
als Carcer bedeutet Thom. GuilielmusurCol- 
lıfteigium. ‚Davis in Carchar, quod nofrum 
Berker, laffe ich. andern zu weiteren Pruͤſung 


über; 
Mit der Pilori hat eine Gleichheit in Fraul 
reich die Scan aGallis, E/chelkr, da der Ver⸗ 
brecher oben auf der Peiter Durch. fünf perrnir 
rands Kopf, beyde Arme, und beyde Fuͤſſe fir: 
en .mufte, und jodann dem Volke zur Infawnie 
aufgejicllet wurde, welche Laurier h. v. und 
Coquille ad Conf. Nivern. T. L Art. i5. al⸗ 
ſo beſchrieben: 
au haut de leſchelle fonr cing pertuis sonds 
pour. y.enfermer la vefte,, les deux. bras & 
les. dieux pieds du condamni W-expofer fon 
infamiea la oue de sous le monde. 

Sie war in crimine Bigamiz mit der Fu- 
‚figasion veckaupſt. Concilium Turonenfe A. 
1336. © 8 

in,feala ponarur poften publice Fußigesur. 

Diele Strafe Hief die Senlasio. Starura Petri 

Nannet,, Epilcopi A. 1476. ap. Marten: T. 
IV. Anecdot. 

Sub infamiæ fcalationis 4’ arctiſſimi carce- 

„ris penis, ne bina re vel binas nuprias 

; zum duubus vel duabes fopenftiziber — 


Die Auftichtang diefer Scalarum war ein 
Abzeichen der hohen — wie die Auf: 
richtung der Pilorie, wovon Ragueau hi v. 


“ — un criminel eſt mis && artacht.a u x- 
CHELLE avec Une misre ou autrement, pour 
." Grupen. O, 


24 
"punition 8% pour ‚faire amande 
qui eft un ſigne de haute Falle en 
Tabulariam St. Maglorii Paris. — 
le die Abbe fift lever un Eichiele en Ia Bil. 
—* — Hin 
zu werden Ibft-in die 
Bilorie gefiellet,. wie in Did. de Trevoux h! 
v. angemerfetz ieh 
- aujourd huiömerpofe au carcan San Pilo- 
— uns das Halseiſen v. du 
v. & in notis ad Joinvillam p. 106. 
— Laurier h,y. Coquille ad d. An. 
3); Kazcox bey den Nicherfachfen, Ri 
ländern umd und Deutichen erfläret der — 
toniſta Ganz ca, APrymp; Schupſtoil Mediafßs 
uns. Mediaftinare, Caecken. ME Dıastınve 
aber: iſt Wenzesl. Braeck Vocabul; Pranger, 
und Wremren in ſpotte Yalgio vereri Teu- 
tonifte. und Waımrıng Falgin ‚weil die 
Berbreher am Kaeck zum Spott des Voifd 
ausgefteliet wurden. Danis Kao Gabeſoch 
Catafta. „Janus ı b. v. Anglis Casa carafta 
Pegma, in quo adcolumnam collo manibus- 
que a dftridtis exponebantur —— homi 
num ladibriis. Junius —— 
Die —— vor — 
vor Ecbafaud -im Gebt — n ve 
sro: erklaͤret — —— 
expellitur que. 
In Flandern und fonft bey den Dicberläns 
be bern Wi —— een Diä. 
andr. h. v. Kilian. h; v letztere das 
von dieſe Beſchreibung macht. 
»-Kaecke, Schavot , ſuggeſtus Ave ftru- 
- . &ura fublimis, —— inftar eadi ve 
ocre®,. er, malepii ad horas aliquoe pro. 


und weil es alfo ce * ne 


v. — 


gen auch die 
sen, die Statuta a Arm fe 
lich auf.de Kacx fergen. 
Die Starura Colonienſia 

Raexen gerichter werden, unter ee 
brüchte, ba einer : 70.61 
2) um keibesbrächten icht worden fl 
. —— — en, se 
. DB aden brennt, 

T * 
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„Hände abzubauen ; oder: t 
gm Leib anteoffende 2* 


b) von Leibs⸗Bruchten eins gericht worden 
iſt, mit Kaexen, Ohren abichneiden, Ba: 
sten ‚brennen, oder mit Ruthen aus der 
. Stadt geſchlagen, Art. 101, 
woſelbſt unter den Zeibesbruchten in gene! 
re die Keibesftrafen begriffen werden. 
Schufen, Schuppen ifi ein befantes nieder: 
Bons Wort, movere, propellere, welches 
der Pilori in Frankreich auch gefchahe, wel; 
dr mehrmalen rund um getrieben wurde, 


Die en hatten auch eine Art Stuͤh⸗ 
le, die fie ‚Srole, die Engländer a Du- 
cking Sroole , or Cucking-floole nannten, tworin 


die zaͤnkiſchen Weiber geſetzet, und untergetaus 
chet wurden, v. Somner & Benfon v. Scealfing- 
ſtole. Anvielen Orten wird unter den Kaeck 
auch der Pfal mit dem Halseiſen verftanden, 
welcher in Staruris Colon: Art. 98. vom Kaeck 
unterſchieden. 
+) Pranger, BranGer, des Worte 
fi) auch die Carolina uud die Bambergiſche 
Criminal-Orduung gebrauchen, erftären Pi- 
&orius numellas verfatiles , Frifchlinus p. 
numellas, Frifchius h.v. Die Strafe 
es Halseiſens daran einer pranget, Kilian. 
“v. Paanscer, Haısvsen vinculum 
quo cervix, interdum etiam pedes inclu- 
dumur. j 
Wachter ill es deriviren von prangen, 
eonftringere, fcil, numellis, diale&to belgica, 
von dem lateinifchen Parangaria , mie denn 
and bey den Miederländern Pranger ur- 
gere, premere , comprimere,, arctare, conftrin- 
gere, retinere, retensare Kilian h. v. In 
Niederſachſen heiffet ein groffer Pranger ein 
groſſer Stock Palus, und alfo ift die Er: 
filrung eines Pali » numellarii auch dieſem 
Wortverſtande wicht ungemäß. Der alte 
Teutonifta nimt Pranger, wrangen, rangen 
vor: ein Wort, welchem Prangftede , paleftra, 
Prange. 
5) Srock bedeutet 1) Cippum ĩ. e. in- 
quo’ teoruim pedes conitringun- 
tur. Joh. a Janta.h. v; quo atcto cippo ex- 
tenduntun, Paflio Lupercli Mast. apud Bos- 
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quet p. 165. Numellas, welche Cholini Er 
Härung 2 —* er darin man eintn 
mit den und Fuͤſſen gefangen legt. 
Dergleihen auch in den Codicibus Be 
jüris provincialis Saxoniei wahrsuindhmen. 
Und in dieſem Berfiande heiffet in Glofis & 


vocabulariis : 

a) Cippus eyn Brock of Vancx-Stock, 
Vocab. Jo. Hagen Mfc. h. v. verus Teu- 
ton, h. v» e 

b) Cippus Sroc. Brocn. Gl. Lindenbr. 
Cippus Stock GL. Fl. ‘ 

c) Cippus, truncus in quo dbide lariönıind 
comprimunttir,, Voc. Guelfl!Mfe. >‘ 

d) Compedire, incatenare , ilagusare in den 
STOck SLAEN of in den Veerer ferzen, 

Gemma Vocab. edit. Daventr. in compe- 

dire. Veteribus Sicambris. Nervus. Pedi- 

cx , Compedes. Boje Cippus. Anglis F# r- 

rer. Kilian. h. v. weldes Wort Ferter 

Cambris Lyfferbair, Anglo-Saxon. Feier, 

Fetrer Alemannis Feizer Islandis Fiorur , 

Danis Fiedder compes, pedica,fonft in den meh⸗ 

reiten Sprachen gehöret wird. Junius Etymol. 

Angel. v. Fetrer. 

_ Die Colliftrigia und compedes , womit dit 
Delingnenten ſowol in Geſaͤngniß, als auffer 
Gefängnif offenbar auf dem Chavor an Pfahl, 
an Hals, oder an Hals und Fuß zugleich mit 
Eifen, mir Feffeln, oder anderer Art Machine 
gefeffelt oder befangen wurden, heiffen bey den 
Dentfchen in mittler Zeit R 
a, bey den Gothen BoıjJa Boxtor, Svethie 

Boyor,, captivorum vel damnatorum vın- 
eula, inde Boja ftatis carnifex Verel.h. v. 

b) bey den Gothen Fiotur, bey den Schwe⸗ 
den Fiartrer, Boyor, compedes Verel: 
h. v. bey den Dänen Fedder, Volt, Stock. 
Janius in compedes Halsiern edder Fid- 
der. Nirmella. Fiorur, & Fidder ifi dag 
ort Feder nervus Jan. v. nerrus & nu- 
-mella. Das Colliftrigium, welches bies 
figes Orts unter dem Namen der Fiddel ge 
brandet wird, ift eigentlich Fidder, wel⸗ 
ches durch feine corrupte Ausiprache in Fid⸗ 

" del verwanden 


e) bey 
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e bey deu. Deutſchen Daoehe compedes 
Notkerus Pſalin. LXVIII. 34. Fuoserubi 
compedes Tatianus c- 53.4 - Fu 
compedes, Gloflz Peziane, nicht von dru⸗ 
den conftringere , comprimere, wie Schil- 
ter will, fondern von Trab, teceptaculo 
elauſo inde Aanddrubun manicis Gl. Pe- 

‘ziane ‚\.Thrab Sarcophagum Gloffz EI 
friei Wächter v. Truh, oder von dem verbo 
celtic Tracb incifio, incile, Davis h. A. 

) Bedeutet Stock das Gefaͤugniß auf 


EEE tie die Significatio Cippi auf Aero 


earcerem ecket Golf. Iatino Gallic: 
Cippüs chep a meftre malfaireurs Glofl. latin. 
Regiz Mfc. Regii Cod. apud Cang. h. v. in· 
eippat intudit (inchudit) und in diefer Signi- 
fication nimt der verus Teutonifta Prr- 
suyn, Hacur, Stern, Stvnck, 
Stacken, Srock vor eins, und pro car- 
tere, IN STOCKEN SETTEN, pro imar- 
cerare , STOCKMEISTER, pro carcera- 
xio,.Stocker vor Buttel. 

Den Dänen ift Stodmeifter auch Carce- 
rarius, Janius in voee Career, und den Nie: 
derländern Srockmzister f. Stock 
WAERDER ‚Ergaflularius Carcerarius Ki 
lian..h. v. Bey den Deutfchen iſt Stock⸗ 
hans Carcer publiens „, Stockſchilling cafki- 
gario im carcere, STOECKEN und Bror- 
CKEN in vinchla.comjicere Frifch. .h.v, In 
dieſem Verſtande fagt der verus Gloflator ad 
Jus Provinc. Sax, L.II. Art.32. Venvwnıss 
iz ok rmyerleye, en is wen men enen SP AN- 
NET. eddem Stocker, de is PINLICK 
Chron. Brunfw. ad A.1486. T. UL Script. 
Brunfw. p. 421. 20 ST ockz gevorer. Ei⸗ 
gentlich beiffet Stock truncus , I bey den 
Angelſachſen, Deutſchen, Schweden und Nie: 
derländern, Gallis efßoc. _ Weil-num an fol: 
hen Stodie und Blocke compede lignea, fli- 
pite carcerali , ligno bipazenge, quo fonzinm 
pedes includunsur , lis a pair of flockes i 
cippo , die Gefangenen befangen und gehalten 
wurden: So beiffet auch Stock cippus, mn- 
mella , compedes , pedice, und incippare sTo- 
can; fignificatione, trauclaciva iſt ſolches 
a flipite carcerali aufs Gefaͤngniß 468 
fo weiter auf den oͤffentlichen Stock/ Prans 


ger und Halseiſen, in welchem die Dekinghen, 
ten dem: Volke zur Schaue und Velftee 
dung der Ferro an Haut und Hare vor: 

den Li 


Stock anger 
Fellum, Porean, welcher von dem Colliftri- 


| tate P. io an 
‚Stod mit dem Halseifen ſtellen Tabular. St. 


. Cang. d.f 


‚Der ehemalige Calenbergi Ä 
Juftinus Gebiler ‚hat in a 
tina, Die er zu 


voc. Mfc. Guelf. h. v. wie oben otiref, 
6) Scrajarı, bas iſt % 
"Kate, Scherz. ad Jus Aleıh: es. $ u. 
gebehfet Jus Alem. Edit. ‚Schikter. di 


188. 9-4 
Jo fol man in an den Scunarar slaben. 
Sa Jus 
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Jus vetus/Augs 0.45. der fol ei wider 
wen 05, fo ar — — * 
ze *7 
Idem de carnifice. 
„sem die Seurajar erteil — er 
Fu umab valfchi fol man. uber‘ in richten 
‚mie der, Schrajal an der Scurajar 


ar Wort Schraiar Seiler von Schraghe 
falerum, latinis capreolus Kilian. v. — 
leitet 
ar Es verdienen alle dieſe motiones verbartuh 
eigene Ausführung; eines Theils weil man, 
ſolche mit ihren Significationibus trans- 
— zu wiſſen, in Verſtehung der deutſchen 
der Urkunden und Geſchichtſchreiber 
mittler "Zeit nicht fortfommen fan; andern 
Zpeild, weil unter Fey Denennungen, fo tie 
e Wörter jedes Orts im Gebrauch geweſen, 
die, Verleil) der. Eri te und 
Arten auch Strafen angedeutet werden. 
7 1) find in confaerudinibus Meldenfibus 
I 


ervs & Pırrorıym /gna criminalis 


jufiitia; alſo hat -der Konig Reichart von- 


England dem Elofier Schene in agro Surre- 
gienfi geguben: 
„ habere paſſunt Thew, Pırrorıvm Tvar 
BVBRMXLTVM (ie. caffigarorium.LL. Bur- 
ı gar. Scarke c- 21; Hz Y Junius Erymol. 
-, Angl. h. v.); pro 'malefadtorum. 
2) Hat Kayfer € Carl derIV: A. 1360. ap. 
‚Glafey diplom. p. 486. die “alsgerichte 
En im Benennung Stock und Galgen 
Brrlichen 
BGeben ym ein Zalogericht daſelbſt / als 
ſo daß fie Stock und Galgen uprichten 
und haben möge, 
3) Eben wie bey dem Franzofen. 
Pırorı Poteau (ein: 
‚ Seigueur haut Jysricıeza fair elever 
„en..un carrefour pour marque de fa 
er on fon 7 arınes, * — 
un, Carcan. 
e Trevoux. bh. wo. 
An —— heiſt es droit de Pilorie, 
— haben Les Sägneurs bot Zul 


“ih ..ınnnae warıy rim 


1,1 
* 


Stock) gun 


ziers sam einigen Orten Le moyens juficiers, 
Rageau h.v. Ya England in Jurisprudent. 
Anglo - Normannica Fudicium Pillorale. 
Fleta Li L 0.34. $. 35. ©: 377. $. 10. 


ja ge Yan heiſſet ſowol das Halsei 
Pfal,. woran ſie in Haßeifen ö ats 
16 geftellet werden, Beruına Jus ‚Vicen- 
tinum L. IIL ‚fuffigerur vel ad Berlinam.po- - 


natur. : Das -Colliftrigi reibet Can- 
gius h. v. im —— erro. rorondo 
nel quale fi _merte. ‚ill. collo de _malfarsor, 


Eben das, beiffet auch bey. den, Aaliaͤneru 
Go 6 nA fupplici genus, quo noxii,injesta 
Boje [. numellz cervice in Jugfu omnium 
fibilis exponuntur, du Tanker in Pilloralium 
Boja Gallis Bue ſagt Cangins in Diff, ı 
ad. Joinvill. du Tourmenz des, Bernicles & 
du Cippus des Anciens ſey ine Ej/pece de 
chaine en. eolwer avec lequel on, astachoig, Je 
eriminel. 


Auf dem Kak werden die Reibesftrafen 
insgemein execwsiret, daher heiffet es in ftarutis 
Colonienifibus Art. 96. avr DEN Karx 
setzen vund zw Backen brennen Art. 103. 
offenbarlich avr pen Karx setzen 
ind vorthah ınit Ruten aus der ftat slagen, 
‘Art. 104. auf den Kaex fetzen, zu Backen 
brennen- vnd mit Ruten ausfchl 

Zu Backen brennen hir in barbara la- 
tinitate cauterizare ,„ und cauterinm Das 
Brandeifen, womit gebrantmarket worden, 
alſo erflären : 

a) Jo. Hägen Vocabularius Mfe. cauteritem 
eyn BRANT YSEREN wel &ym yfefereh 
dar men eneymede DER DE WANGHEN 
BERNET. 

b) Vetus Teutonifta : Caurerium dat ‚fer 
dair men die crancken mit berner , off’ 
dair men boefewichter myt rove Kar 
OPEN BRANT. 

€) Gemma vocabulor. - Canterium eyn 
BRANT YSer dä meneyn DoER syn 

° KınsenackEn MeDE STicuhr. 

man fagte aber auch von demCruce fignatis, 

du fie mit dem Creutze cauteriſiret worden. 


Obl. wvur 


RE RER 
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OBSERVATIO VL: 
Bon dem 


Aelteſten Saͤchſiſchen Glückwunſche, welchen 
die ſchoͤne Saͤchſiſche Prinzeßin 0 ehedeſſen 
aus dieſen Sachſen dem Brittiſchen Koͤnige 
VORTIGERN gebracht. 


HLAFORDKYNING WS HL! 


PaW Sr: Koͤnigl. Majefikt von Großbri⸗ 
Dtannien allerhöchften, und dem hieſigen 
Lande fo böchib- erfreulichen- Gegenwart ruft 
das Baterland Sr. Konigl. Majeft. mit Herz 
und Mund von allen Seiten zu: 


Wis ‚HzıHnarorn CYnınG. 


Es iſt diß ein Wunſch von Saͤchſi⸗ 
ſcher Zunge, der aus eben dieſem Sachſen⸗ 
lande, woruͤber Hinrich der Groſſe, Herzog 
von Sachfen geweſen, von der fchönen 
Rowe,*) Hengifti Tochter , dem Brittifchen 
Konige Vortigern gebracht worden , wovon 
die alten Engliſchen Gefchichtfchreiber fagen, 
als Robert 'of Glouteffres Chronicle Vol. I. 
p- 118. 

And that was vo in this-land the firfte 
vaffayl. 

Das alte Fragment about the Name 
and divifion of England , welches John 
Murray an Hearn gegeben , und diefer in 
feinem Gloflario über dag Chron. of Glou- 
cefter. p. 731. ediref. , 

In. char “eyme wererh welle, cam‘ ferft 

waffayle and Drynckehayl in tho this 
“Londe: 9 
SGervaſius Tiberienſis p. 975. hat dem 
Kayfer Ortoni PV, Henrici is ihn, 
von dieſem Wunſche, Was hal, dieſe Erklaͤ⸗ 
* . machen geführt: Wa⸗ hai fey fo 
jel als: a; 1 


Von diefer ſchoͤnen Sachſin fagt Thom. 


Sey luſtig, Sis hilaris, und Drincail ſey 
fo viel als: bibe hilariter ! trinke mit Vers 
gungen! deffen eigene Worte lauten alfo: 

Hengifti quoque filia illud folemne ac di- 

vulgarum ciborum invitarorium  invenit 

WESCAHIL, quod interpretatur fis hi- 

laris, &° e contra refponderur DRINCAIL, 

hoc eff bibe hilariter , fed in Britannico 

Omant CANTINOCH 9’ Bopıvr, 

Die gelehrtefien Engeländer, denen der 
Wortverftand der alten Saͤchſiſchen Sprache 
unbefant geworden, haben in der Bedeutung 
diefer Wörter angejtoffen. In der Gegend 
des Waldes Exrmoor , in der Grafſchaft 
Sommerfer, haben die Wörter Was bail, ob 
fie gleich nicht Sächfifch geſprochen werden, 
ihre rechte Bedeutung, und heiſſen fo viel als 
Geſundheit wünfchen. Die fhone fächfis 
ſche Prinzefin Rowe ift diejenige, welche die: 
fen Wunfch dem Brittiſchen Könige zugebracht, 
mit den Worten: 

Hlaford Kyning war hal. 

Die von hierab ans Sachfenland A. 449. 
nach England übergangenen Sachen nenneten 
ihren König: lieber Koͤnig. Go neunet der 
Angelfachfe Wulfar feinen König Ethelred 
beym Hickes Differt. Epift.54. 

F Wulfarn bidde minnen Leofan hlätord 

Hrhelred Kyning.' : 
wis Hei —— —— 
cher Sprache, weſe oder fie geſundt. Ge⸗ 
und * nennete der Sachſe “Als mie die 

75 Roͤmer 
Hearn in Gloſſary p. 695. About the Plea- 


Jure, that Vortigern, King of the Britains, receiv'd from Rowen, the maſt beau- 
zifull and mo/t amiable Daughter of Henzift, and as much talk’d of-‚for feveral 
Ages fornerly, as. fair Kolämond: was afterwards, . 


so 
Roͤmer fprachen integra valetüdine gm ſeyn 


* 
nd dik war ein Gluͤckwuͤnſchungs⸗Wort. 
Dab es in England bey den alten von hieraus 


üb Sachſen ein Gruß geweſen, er; 
r elet aus Det Angel Bibel, welche 
die Worte: gegrüffer ſeyſt du Juden: Konig 
Marc. EXV. v.18. überfeßet: 

Hzı was Tau oa 7 * 
Der Brittiſche ortiger ba 
Wunſch von der ſchoͤnen Sachſin, und die Ge: 
fimdpeit, welche die ſchoͤne Prinzepin ihm im 

denen Becher mit Aniebeugen zuge 
denn wie Gervafıus 


der Rowe erfläret, nemlich: wie der Enge: 
länder Jo. Roffus Hiftor. Regum Angliz p. 
56. ibet: 


focavir te Dominum Regem & vocabulo 
" falusariomis ve honoravit, Die Prinjeßin 
hat dich, Herr Koͤnig, genannt, und mit 
einen Beuß beehret , das ift , fie hat dich 
Hlaford Kyning genannt ; und mit cinem 
Gt — was uaL, weſe 
L, bee 

— hiebey den König erinnert, 
er müffe auf Sähfikh antworten oaynck 
wa1:,fo hat der König der ſchoͤnen Kowen 

gef » 


DArNCK naı, das iſt, drink deine Ge⸗ 


heit, oder wie der Sachſe pflegt zu 
rer Deine eigene Geſundheit, wie es 
Rapingiebet: Buvez vous meme la fant£ ; 
darauf den Becher von ihr angenommen, 
fie und getrunken; wovon es in 

Robert of Brunne Chronicle fautef: 

Sir, breg feid, Rowen gow gretis, 

And King callir and lord gow letis. 
(efteems) 


Obf. VII. Gluͤcwunſch der Prinseffin Rowe, 


' Dis er cher cuflom and ther gefl, 
Whan thei are gi the ale —* 
Uk man that louis qware bim think, 
Salle fey wosszıLıe, and to him drink, 
He chat bidis falle fay, wassaıL m“ 
Tbe shorber falle fay again, Dvrınck 

HAILLE. 

Thas fais w osseıLLa drinkis of the 


Kiffand bis felaw. be — 
DRINKHEILLE, be ſait, and drinks 
ther. of, 
Kiffand bim in bourd and fkof, (ki) 
Robert of Gloucefters Chronicle Vol. 1. 
.117. befepreibt diefen Vorgang Kürzlich, Alfe: 
Tbis mayde our of chambre com, bo. chei 


badden y’gere, 
Wirh a coppe of gold, fol of wyn, [de 
drow bire rail 


A kue to the Kymg heo — — Kyng 


walla 
Tbe Kyng bi buld bire — and 
wondrede bire fair .hede. 
Fo fo fair wommon nufte be non. He 
af kede war heo feide ? 
Men, that knew sbe langage, feide, war 
was waflayl, 
And that he ſcholde that brogte onfwere, 
drynkhayl, 
Drynkhayl , quorb thie Kyng agen, and 
bed bire drinke anon, 
The coupe be mom ferhehe of‘ hire among 
J bem echon, 
And cufte bire, and fette bire a doun, 
0 and glad dronk bire hail. 
Aud that was lo! in this lond the firfte 
vaflayl. 
Selden. Analedt. Brit. L.II. c. ı. bringt die 
Worte. der Saͤchſiſchen Prinzefin alfo hervor: 
“ Liever King, wacht beil, welche er dort ers 
Fläret: Cariffime Rex obferva falusem. -, 
In notis upon Draytons Polyolbion. 
p- 1809. giebt er die Worte alfo an: 
a) LOvErD xınG was maıı, Lord 
King a healı. 


o 


. b)oxınc 


) zac dft bey den Walliern Sanıs, capv oder 1acmaw falvare; Dvw a'cH carwo 
falvo, Thom. Guillelm. h.v. woraus cansinocb coxxumpiret ju ſeyn ſcheinet. 


on den Brictiſchen Abnig Vortigen. 


"b) oac merr, drink the health, 
und erfläret die Wort wacs bale: Wish beil, 
il! und ſagt: 

—** = of dr wiftung and fo perbaps 
‚you migbr make it 2. —* M 
‘ Ein ruf, ein t w as 

„ar. Nach den eigentlichen Worten aber heißt 

waes nicht wuͤnſchen, fondern wuͤnſchen heißt 

bey den Angelſachſen wiſcian, gewifeian ; jetzo 
aber fagen die Engländer ro wifb. nLarorn 

KING WAS HEL den Wor: 

fen nach, nicht, wie es Selden ins Enalifche 

gegeben, Lord King a healch, fondern wie die 

Angelfachfen ſprechen wer ba/, beo bal, ſey ges 

fund, fo wie die rag jego fagen, be fave, 

wbrle, fount , bealthfull, oder dem Verſtande 
nach, wie es Somner in v. Hal auch vertiret: 
be in bealsb , or of bealth in Gefundbeit, 

Ale Pac endbnleher eu um te 

x ngemdhn um ⸗ 
wunſch geweſen, fo ift, mie die Engländer Som- 
ner in voce Hal, und Thomas Hearn in ſei⸗ 
nem Glofario in v. Waffeyl, {dom angemer: 
ket, water Wer bal fo viel angedeutet: 

a) Wir die Angeljachfen geredet: War 
 bale, Was bat, Wefe bale. 9 
b) Wie die Engländer ſprechen: God fave 

you, Gud fpeed you, God biefs or be. 
wirb you, God profper you, all bail, your 
bealeh , a bealtb, be merry. 
ce) Wie die Lateiner fagen: falve! fir fal- 
uns. Wis hale, Benfon h. v. Hickes 
Gran. Anglo- Saxon. p. 36. 

d) Wie der Niederfachle in der populairen 
Sprache fpricht: 
Weſe wohl, wefe gefunde, wefe heel. 

Galfred Monumerh. de origine & Geftis 
Brit. L. VI. c. 52. corrumpiref die Worte ganz 
und gar, und alſo: 

La verd King wacht Heil, und will fie al 
foauslegen: Erlaube wercher Bönig, wachs 
te oder warte der Geſundheit. Der ganze 
Verftoß bey diefer ErFlärung ftecktin dem Wor: 
te Hlaford, und in dem fächfischen Worte wefe. 
Die Angelfachfen fagten nLarorn Domi- 
nus, Hblafordieas Herenloß ; in folgender 

eit wird nach dem Augelnormanſchen Dia: 
xct Hhlaford ausgeſprochen Louerd , julegt 


1 
Lord: und iſt aus Louerd liever und 
aus Weſe hat von den Engländern bald Wacht 
cura, obferva , Wish gemacht werden wollen, 
wars oder » #0 heißt bey den Angelfächfen 
fo viel, wie fr, fey: die Engländer haben von 
dem Angelfähfifchen eo annoch beybehalten 
be; und der en fagt neh : weſe oder 
ſy. Ber dieſen Umſaͤnden ift Rapins Erfid 
rung L. IL p. 82. von den Worten! 

Hinford Kynning wer hal, 
daß es fo viel ſey, ald; Mon cher Roy a vorre 
Sanrt ganz irrig. 

Dagegen treffen der Engländer Sominer, 
Thom, Hearn und Juny Erflärungen nd; 
ber zu. 

wasuzu iſt alſo überhaupt ein Gluͤck⸗ 
wunſch, und insbefondere ein Gefundbeittrin: 
fen, ein WillEommen, von deffen Difbraus 
che dasalte Hayillan in Acchitren.L. II. beym 
Selden Notis upon Draytons Polyolbion. 
p- 1809. lautet: 

Ecce vagante cifo difteneo gutture Wasf 

heil. Te 


: Ingeminane Wasf heil, 

Es ift bey, den Engländern in Verfolg gar 
ein Lied geworden, welches bey ihnen auf Epi- 
phanias von Thüren zu Ihlren gefungen, vu; 
von Gilles Jacob in h. v. fchreibet: . 

a feRivale fong , hereiofore fung from door 
to door about che Time of'the Epiphany, 

Bey welchem. Liede Man geröfter Brod anf 
die Bäume geworfen, um ein fruchtbar Yahr 


zu haben. . ES h 
Welchen das in Franckreich Öffentlich abge: 

fungene ſogenannte Er 

" AGVILAN NEYVF, ill Touralhe- A6 VI- 


LANNEVv,.bey den Spaniern 40 v idNAi- 


Do, in der Normandie HOGYINANNO, 


glei), Menäge h. v. In Bourgogne ju-Dreux 
und andern Orten, — Die Kinder noch, 
wenn fie das Neujahr: Geſchenk bitten, as v.xr- 


LANNzvFr. In der Niedernormandie 
hen die Armen mit den nos vınanno Ab 
mofen. In der Piccardie wird dem av ovı- 
LAN NEYVF noch —— planteæ, plan- 
zez, und dadurch ein geſegnetes fruchtbares 
Jahr mit ——— Dict. de Tre- 
voux, Menage. h. v. — “ 
av 


..% 


‚avsvyoanNnevr, latne: adviscum, 
annus movus , gixbt Selden. d. p. 1810. Eng: 
liſch: 
— the miftle this new year, 

Dieſer Wunſch der auf. die Miſtel gchet, 
ift aus dem Heibenthum, in welchem wie Plin, 
XVL c. 24. meldet, vor dem Mifiel, von den 
Druiden der Gallier nichts heiliger gehalten 
toorden. Junius in Erymol. Angl. v. Mis- 
felden. Lhuyd. v. vifcus. Plinii Worte laus 
ten bievon 

Nihil habent Druides vilco & arbore 
in qua gignitur ‚fi modo fit robur, fa- 
cratius, nec ulla facra fine ea fronde 
conheiunt. - - - Enimvero, quidgnid 
adnascatur illis & c/o miffum purant 
figznumque cfle electæ ab ipfo Deo ar- 
boris. - - Omnia fanantem appellantes 
ſoo vocabulo, 

„Die. Gelehrten bemerken, daß die Miftel 
noch an einigen Drten genannt werde Guthyl, 
das ift: Bona falus; welches auf das Plinia- 
num : oımnia fanans einfhlägt, v. Wachter 
h. v. 

Der fogenannte Willkommen, iſt das srof 
fe beu den Teutichen fo hoch angeſchene Triul 
gefchirr, oder Poculum advensorium, tt ches 
die Teutichen den fremden Gäften ben ihrer 
Ankunft zugebracht , und dadurch fich bey allen 
Nationen bekannt gemacht. Es heiſſct: der 

tfche WillEonmmen, 

) Bey ben Scanzofen vier com. Me- 


nage. 
b Bey den Jraliäneen BELLICONE. 
RL den Spanicen veLLıcomen. 
d) Bey den Kriederländern, weLxom 
BECKER, 


Ben melden auch FFel- Kom- Mael- 


Tod ift convivium advenrorium, Wel- - 


TR, In Kom-Geld, Kilia- 
nus ha. V. 
Und erfcheinet ausder ee deffen, daf 
auch die auswärtigen Nationen, fich den teut: 
fhen Willfommen wohl ſchmecken laſſen. 
In der Begrüffung fagen 
a) Die Nicderfachfen: Sid wilcomen, il- 
camen. Die Nigderländer eben ſo, /Fel- 
kom ar ghy. 


Obf. VIIE. GSlac wunſch der Prinzeſſin Yowe, 


b) Die Niederfachfen, AMlcamen fur. Die 
Niederländer IF c/kom zyn. 

ec) Wil-camen, oder FVil-comen.beren, die, 
Niederſachſen; Mel kom beeren, Belga. 
v. Kilian. d. 1. S 

Die der haben das Wort weıco- 

Ms noch, und die Schweden wzı kom 
men. Ed, Lhuyd in Etymol. Ang]. Junia- 
no h.v. 
Das Wort, welches componiret aus F71, 
welches bey den Angelfachien Yorum, Folun- 
sarem 8 voluprarem bedeutet, und aus kom⸗ 
men, will fo viel fagen, als opzaro advenis, 
mie in dem befannten Hymno: biß mir will 
kommen. 

Bey den Angelſachſen hieß Milcuma , qui 
optatus & grarus advenit. Benfon. h.v. Der 
Niederfachie Ipricht auf gleiche Weife ben An⸗ 
Funft eines = angenehmen Gaſtes Wilko⸗ 
men, oder ni hinzu; fie (ſey) wilEomen, 
Einen bewillkommen fagt der Angeljachfe: 
WILCUMIAN, Jalusare advenrum felicom 
gratulari alicui, Benfon. h.v. Der Englaͤu⸗ 
der ro bid one welcome ; oportune & optato 
advenire, 20 bewelcome. Somner & Benfon. 
in Wilcumian. V. Hearn Glofar. über Lang- 
toft Chron. p. 677. 

Don den Teutichen Willfommen bey Zutrin⸗ 
Fung der Gefundheit, finden fi folgende Be: 
fhreibungen, als 

ı) bey den Sransofen, Menage v. Vil- 
com. 

YEL-coM ceft un mot Alleman, qui 
fignifie un grand verre, dans lequel les 
Allemans boivent a la fant& de leurs 
amis a leur arrivce. - - - Us fe ſervent 
du mesme mot, en Iui preſentant un grand 
verre plein du meilleur vin qu'on ait pu 
rrouver; le quel verre efl appell€ de la 
Wilcom. 

v. Dict. de Trevoux. h. v. , 

2) Bey dem Italiener Mons. Redi, ch: 
mals erften Medico beym Groß: Herjoge von 
Tofcana , ap. Menag. d, l. 
BELLICONE e vocenuova in Tofca- 

na, ella & venura di Germania, dove 
chiamaf wiL-KOMB, 0 WILKYMB 
quel bicchiere, nel quale Ji beve all’ arrivo 
degli 


x an ben Srittiſchen Koͤnig Vortigern. 20 


„degh amic + fignifica #0 flo che Bene 
nuro.: Gli Spaguuoli che. ancor,effüpiglia- 
rono quefia voce da Tedefchi la differo in. lo- 
ro lingna VELLCOMEM. 

3) Bon den Spanicen-führet;Redi eine 
Stelle an, aus Dem Francesco. de Queyedo, 
welcher von Willlommen kantitz 
. „.Apaneceioron alli Iris con near,» Gani- 

medes ca un YELICOMEN deambnofia. 

Die Franzoſen in ihrem sıEnvenv, 
welches das Wort, Wilfommen andentet, und 
Die Staliäner in ihrem »eurıcons haben, 
Wil, vor Bene, die Spanier aber in ihrem be- 
licone vor. velle gerommen.. . . £ 

Bey Sr. Königl. Majeftät von Groß: Bri- 
fannien 6 or ‚des, Andern Herauskunſt in 

Ders Deutiche *) Alsfächfiiche Lande, ift das 

Land in volle Freude geſetzet, und was ietzo aus 

Mund. und Herzen der Unterthanen quillet, 


dis " 
GOtt laſſe ums doch 
Den König noch! 


753 
Das Batırland hat Urſache GOtt zu bitten, 
Gr. Königl..Maschät zu den —— — 


Die nur in dem menſchlichen Leben zu erreichen, 
kommen ju laſſen, und in dieſem Wunſch und 
zo» ſpricht das Land mit voller Jubrän: 
HLAFORD. KYNING WES HEL. 
Auf platt Niederſaͤchſiſch, Weſe wohl, 
weſe gefund, 


Der Engelfachfe wulf: 
„Riss Jene uch 


Minnen Leofen Hlaförd AEiheled 
Kyxyning. * 
VUnd was ſagt der Unterthan in dieſen danden 


e en Dial Exreqhe nah 
GOrt late uns ufen leven Koͤnnig 


So wie der Anfang war ift der Schluß: 
HLAFORD Kuss HL. 


) vid. Hannov. Anzeigen vom Jahr 1752. Pag. 65. J 
—A ——————— 
m sr OBSERVATLO IX — 
Anmerkung daß Gopvinga VILLA indi. 
plomate Caroli M. 4.778. nicht hieſiges Göttingen fey, 
am wenigſten folches aus den Traditionibus Corbe- 
ienfibus erfindlich zu machen. 


E⸗ findet ſich ein Diploma Kayſers Carls des 
groſſen, datiret: 

Datum Menfe Octobr. Anno XI. &V. Re- 

gmi noftri Adtum Gopoınaa VıLLain 
. Dei Nomine felicirer, 
welches Mabillon Cod. diplom, L. VI. n.73. 
p-5oo. und Felibien Recueil de Piec. p. 39, 
n.57.b ex autographo ediref, worin. dem 
Elofter St. Denys von Kayſer Carl die immu- 
aitaten beftätiget. 

In Annalibus BenediSinis T. TI. p. 245, 
auch. in Cod. Diplom. p- zoo, hat Mabillonden 

Grupen. O, 


O4. des XI. Sränkifchen Regi jahre 
ganzrecht —— he Anm end 
aber d. p. 245. ift aus Irrthum das zehnte Res 

Carls Sränfilches Reich fängt ſich an VELL, 
Cal. Odobr. (d.24, Sept.) A.768. da fein Ba; 
ter Pipinus verfiorben, Annal. Eginhard. Na- 
zar, ad.A. 768. VII. Idur Oclobr. Am gten 
Dftobr. 768. find Pipini bepde Söhne Carolus 
und Carolomannus ju Königen gejalbet, Anna- 
les Francor. Tiliani & Peraviani adA.768. 
. Zah Fhrgpionn du Galli »p- — 


BE 1277 2002018) — 
‚benediltionem vegalem dcveperunt 


‚Erönnng, Sacre du — ie j 5— 
«um Hincmari 


T. ee Sa en une 


—— — * 


fiderium in a ae 2 
J xiani, Perayianı Chron. e- 
Hase era ‚lan 


m, Annal. Eginhardiad A. Du 
Eau dastongobardi 
* ange, darin find die Ge nich 
ee Murator. * —* 
— —* den Anfang re —* 
oder. ꝛoten Juny 774. nach A der un 
terſchrift des Diplomatis Archivilmeenfis,, 
Regnante dom. noftro Carolo Rex Framc. ie 
Longobard, quo. cepir * Anno 
regni eins intrante tertio, Kal. Zul 
ig Fany) Ind Xp. © 
"Saxias ad Siegen. « kAu Pre Pr Al 
774. von der Mitte des May, nach Anleitung 
eines un das datiret: 
ee L egmi Caroli tertio VIII. 
€ 2. May) Ind. XW. 
= France. orient. T. I. p.629. nad) 
Dem 9.1 May, und vor dem 3. OT. 
in Baron. ad A. 774. agnofgiret diefe Epocham, 
aber als pofleriorern.‘ Weil dber Carl vor 
Eroberung Pavie, nad) dem Zeugniffe Ana- 
ſchon idene Städte in der Yombar: 
dic fich anternwörfg gemacht; fo adınittiret er 


duplicöm Epocham regni Longobardici, nicht 
nur pofteriorem, die ſich bach dam 9..WIay. : er 


und vor dem. Juny 774. anfängt, fondern 
wich priorem , die hen vorher ihren Anfang 
genommen, und nach der Rechnung in Prace- 
pro Karoliap: Mabillön. T. IH. Annal. p. 2%2. 
vom Mon April gemacht worden. Allein 
dit bon wenigen Monaten es 
farige ſich die Epocha an, a) vom April, oder 
erg Piviam: eapram ,„ by in der Mitte Des 
May, e) oder nach dem 9 May oder vor 
dem. Juny / d)’oder um den 15. und 20: 
Dunp, berfänge bey ietziger Frage nichts. 

tiber die fage des Drts Gopvinsa ſind 
a ai nicht gleichjtinmig. Misllon. 


‚Pagius ' 


\ 


Er ee fr. 


om p. yiſt es daß der 
heit nad), Goddinga villa dein Orte 
iLtEGAvDım oder sonımgleich komme, 
— — er ve — et Marta 
‚wia Cabilonenh an er Ar vlegen, v. Va- 
Not. Galliar. p. 90. — 
Du Cange' feinen Gloffario werden God 
villa und Gundoſſi ville, Gallis Gowdre- 
, vor eins genbmmen, wohin — 
a. * und mit ihm andere mehr juerft au 
@liniret. Gündolfi villam, über deffen 
die Gelehrten auch flreitig, meynet Mabillon 
gefunden zu habın an der Moſel, eine 
Meile von Ton! en Leuche, latine Tullum —* 
eörumY. Leüctä, v. Välel. p. —— 
Stadt Gondreville noch uͤbr ig. : 
- Tenzel vindiciis pro cenfura Conring. ai 
& Lindav. p.16. imgleichen der Sort! ng 


gg. und nach 
—— 


F 
Kr . RD de — di 


* en arl —* * als —5 
hr * das Diploma Carolinum ge⸗ 

ei fi nach Achen und Herflal — 

da —— und VNeerſe ſich and) 


wolein Goddinga vilia finden folfe, 


aber mi 
5 Fe be Binde, dp er ine ai mi Dr 


—** emlich 
Tri ng zu wagen denken trüge, ehe 
Feibi —— en, dam 
elibien uga vi eine eigents 
liche 2 gefchen. Wie bel 
nung zu wird ———— 
nachdem Mabillon und Felibien beyde das 
Diploma Carolinum ex aurograpbo gleichs 
Lausend ediret, und einer des andern richtige 
Abfchrife beftätiget, beyde auch in 
literaria völlig accrediriret, dap fir Bis: Di 
plomata zu leſen und zu copüren; und 
da der — 778. nach Herflal ohnweit 
— um dafeibft zu überwintern, gegangen; 
— als in welcher Gegend der 
Kayſer den Winter geweſen, Rh Gvppbın- 


ie A, 





) Zi el | Ü) i i 
‚ber Gnting bey ken fubfiftiren, Swifchen — —— — * 
— Opel ya hen no 2 Carl auch nicht wa 






Free Bed D h Gansı GA villa. alfo alfo unfer Göttin: 
begraben v; Teſtamentum gen nicht en daber gewiß, da ii, win 
wi in Sachjen gar niche ges 

mm. Vırae Gorpen, oder Varı r 


LE GODIN Dh Bourgogne in der 
Et van. a er | 
u ern en: 
+5 es in eben der Provinz Bourgo 


von A belegen, 
er 


ik ha al a ee interquar 
————— or- | —— hardy pn 
nrcs hab: ? dem Feldzuge A a mager wA.77. : 
— moya, a). Bey Cafignolum icgo Chaßeneuil erfk. 
ta Lo ’ b) in dr Lanbdftraffe, wie fie im 
mig Spec. Eccl. T. UL. "ba, Itir Anıo ieben, 
al Ripuariam, Annal. Pichorani ad A, wi. — De — *—— 


Salici,p- 
dieſe m Diplom. A, * giebt Kaͤpſer 9 — —— die Ex aus Auftzafien, , 





Ian bi 
Ouo iũ. in.eben Diem. cex — a ngobardien, Pro: 
—— ab eis per — van Sam u ni 
pago Ribuarienfi quod diciur mie Rayfer Carl com 
alio loco noriffimo qui — 
* —— —— 
| ——— diſchi Geil ie 
Sn, = En 0 0 





Ss - P} 


6 


ee Ye Te Den IR 


und er Die Spanier, Oafeonier 
2 Ylavarrder unters oc | bracht 


} "or Kine One Bonan Ag 
worin feine Ws Esnanr — 
« prapofitus,) Ansa mv s Comer 
Abe Britannich as es 

e nach Chaffe- 
eine: in, Hildegard, 


ran; de aklor ie 
oumd erh Pio gs 

derfommen, diefes u 
verfdhiedene Einrichtungen gemacht, 

als welche Umſtaͤnde Egi — zu 

— ee 

| er ! zu 

daß von dieſe Adtio- 

nes, zumalen da nach werrichteter —— 

die Armee die 

und bis nach Auxerre gu mern 


gar leicht die Monate May, Jun 


Jal. Aug . Sept. verftreichen öunen, und al 


Zeit und d Drt auf Goddinga villa in Bo 
gne wohl einfchlagen Fünne. —— 
man auf Gu villam, ‚welches fonft eine be: 
ha villa regalis bey Gondreville, eine Meile 
„ Fein Angenmerf richten richten 
weil el X r Carl in dem Jahre und zu der eit 
in der Gegend nicht wird; Gundolfi 
‚villa, wie teftante lon de Re Dipl. p. 28. 
in ireris Frotharüi ad Hilduinum gefefen wird, 
auh mit Grddinga villa in Gundolfi und God- 
dinga gar nicht gleichlaurend 
Andeffen, da man infonderheit die Derter 
eonfiderarion ju jiehen hat, wo Kayſer Er 
gewohnt geivefen zu feyn,und wohin er auch 
egangen um daſelbſt zu uͤberwintern; fo feget 
Kb Goddinga villa bey Aken, als ohnweit 
Herſtal, onich in —— 
Der ** alcke Tradit. Corb. $. 69. 
—— die d a f beſchehene Tradition in 


—** de runt Hininin oe A 
J ap Inf‘ quidquid 


BE. IX. Daß delainge sin nicht Gottingen fey, 


—D welcher mit Conferirung 
des Regiftri Sarachonis un dienen Fönne, die 
—* den Gelehrten geweſene Frage: V 
Goddinga villa, wojclbfi dh M. 

© ap. Mabillön.de re diplom. 1. VI. p.5co. 
menf. Oktobr. rer He & V: das 


me N. EEE u —— 
alfo: Weil aus den Tra Corbeien- 
fibus ſich erofne, dab Guddingen zugZeit Ludo- 


er den chem 


A WON welches alſo God- 
Da Diploma —2* 

—* gegeben worden. 

iſt es ein —— a "ich 

fchon Sur Seit 


Frage ausmacht 
— iſt * far, de — eine, 
daß Gonvınsa Virra Das birfige Göt⸗ 


Der AnnusRegni XI. 
Caroli Magni fälle i ins Jahe 778. und dahin 
baben auch Mabillon und von Bunau und Ans 
dire mehr, das Diploma Dionyfianum x 
bracht: SHiermächit ift am Tage, fo mol 
Gopdvin6a bey Aken, Kayfer Carl au um 
die Zeit zu Afen fich gefiniden, als daß 
Carl A. 778. gar nicht in Sachfen 
auch int A. 779. nicht weiter in Sachfen — 
men, als bis an die Weſer nad) Mediofollo. 
Alte diefe Umfiände erönen fich aus den Scri- 
ptoribus Fräncicis, aus dem Diplom. Orto-' 
nis ap. Mirzum uud den Diplomatibus Caro⸗ 
linis, die von Bunau, Mabillon und Felibien 
ad A: 77. —* 
m Jahr 77 
a) —* Kayſer Carl feinen Feldzug nad) 
ien vornahm, waren 
euder diefer Expedition die Sach - 
mars Anführung des groſſen Witte: 
die Fraͤnkiſchen Känder > 


Rene villa nicht BSttingen fey. 17 


ben, nicht paffireh nach den Annalib. Metenf. Jegionem uam ex 
da bis am die electis miliribus , die nach Pginh. Annal. au 
—3 3 gegangen, wo Francken in Amar befianden 







tens das en St. — I) 
ap. 55 TE p s 
on, 







Saͤchſiſchen Invafion , 
Zurhemafe) m Sachen, und mie fi zu 
oe Dre men Krane getroffen, 
en Annales Eginh.ad 
Interea Saxomes — nadti, fum- 
—— — 


and eös 
"eröiffe. * Cult yei'kumciein cum Rast üpud 
e Autifiodorum, ginirarem nccepiffer 


J eo in die Sräntülcher 
groffen Feld Francos orieinales argae Aleinannös ad 

= = Be: — 

— PvE ; —XR 1 5 Meier A ©“ 


— 
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Inserea Saxoner — quod Carolus 
em Francis zum | jo serrarum 


effer, ſuadente Wichhide — con · 


* 


— 


Regi re 


versenti (9° Sommera in Autiodeo 


dmg, porn ui 
gem adbuc pania degentem. 
audiro fefline veverfüs of in Franciam, 
Franci vero conglobai in unum perfecuri 
füne er usque ad fluvium Calerna 
(Aderna), cum comperifent —* 
mes, converfi funt adeos in prælio, % cecide 
runt ex parıe Saxonum 
Es iſt dieſer Einfall ih min die Frän: 
Fiühhen Sande fo * ‚ weil er unter 
des 9 Generals 
Wırıc#ımoı . “3 und den Zug, den 
er von Cöln ab nad) der —— genom⸗ 
men, feine Ruͤckkehr durch den au der 
Kane, und den —— mit den Franken 
ander Eder bey Leyſen, oder wie es Annaluta 
Saxo. nennet, bey Baddenberg in Oberbeifen 
* maaffen eroͤſnet. 
Daß Wittichind dero Zeit, wie er mit dem 
* ea —* Paare Fulde 


lde gehabt, da, 
ee ran Sr zu —5* 


loſtet im Feucr aufgehen zu laſſen, und 


bie ** zu erſchlagen, meldet Ei i in 
vita Sturmi C. 
Cumque inde reverfi offene, infefla cade 
quoscungue invenire posuer uns, eruci 
cum exercigus in loı 


——8 Cenobiun (Fı ra ps 
confediller ; — — ur leciam viro- 
rum multitudinen de exerciu ad ipfinn nıo- 
naflerium mitterent, e, qua ryperi- 
rent, igne comburerent, 2 —— fir- 






Wie deun Winde | t 
mit Transpo * * 
—— vom € 
denf. ad + 

Daß die Et chſen in er dito am 
Nhein die Elöfter in Brand geftecket, und mit 
den re es bunt getrisben, melden 
Annales 

Tune, ara Da Rbenum * She 

malirias facientes, Ecelofia —— 

in fanätimonialibus graſſati Fafidium 

generat 

Den Drt, mo das Sr Knick 
Corps. auf Die | zeigen Die 

Francici an: 


a) Super fluyium Aderna in 
ea; vita Karoli M. ex ce 
_ Thuanz, Annales Loifel. Monach, 
Egolisın. & alii ad A. 778. 
‚b) Bandenfeldum, Adernam juxta fluviund 
Pocta Saxo d. A. 

Der gelehrte Schmiuf Diff, de urnis fe- 
Kurs $.6. ein Mann von Vorfiht und *8 
ge der fich in Durchfuchung der 

ümer vom Heſſenlande vielen Eredit er⸗ 

ih eu, weifet Leyfe in Oberheffen an, wicht 
weit von Baddenfeld , welches der gemeine 
Mann noch Leyſe nenne, add. Winckelm. 
Chron. —3 RB... 8. 7, En 
Baddenfeld und Lyfe, als Zube 
Schloſſes Battenburgs gedenfet Gra le 
von Battenburg im Briefe A, 1291. Guden. 
Cod. diplom. T.I. p. 854- 

Caftrum & oppidum Battenburg cum ju · 

diciis in Lyss S’ in BATTENFELD,. 

Die Annales Eginhardi h. A. ſetzen dieſen 
Ort in pago Hassıoavm füper Auviuim 


Adernon. "Die Attnates' Tiliähi fagen, daß 
die rg den Lancav ing Sad 
nd 
—* Sy pirtibus 
— 


womit Vita Caroli M. —* 
jöth. Thuanæ in verbis: 
‚ dimiflo Rheno per. LOGENE seuerfi fünt 


Ueberhaupt war auch der kangan und Heſ⸗ 
— ie 
ee ——— 
ander haͤlt, ſo haben die Sachſen von Coͤln, 
bis ad fluenta pe en durch den Lan⸗ 
bis de geſtrei 
— n die Annales Eginhardi ad 
A.778. den Dt, u Tee Francifea auf die 
Sachen getroffen, nemlich 


aber) Se Aisch — 
gangen, ’ 
an alles wohl mit einander befichen. 
"Rad de den Urfunden mittler 
fiedene Derter angegeben in pago LONGO 
ern Hassı als provincia majori, 
als Arfalıre in Pa 
mar. Tradir. F . C.6. n.6. und hinwie⸗ 
derum Affalrra in Pago Hefii Corp. Trad. 
Fuldenf. Schannat. n. 472. Ferner Amena 
in Pago OszrenLoGsnanue Charta 
Henr.1l. A. 1008. ap. Serar. Rer. Mog. T.1L 
'p-516. Selebeim prope Ameneburg in. Pago 
Logensszwe Summar. Trad. Fuldenf. 
C. VI. n.6, - die Derter, wo Bonifacius 
ſich in v. Cheon. Godw. in 
PagoH E Sminck. Di de Epife, Buraburg. 
‚Wie nun an dem, daß die Comfinia Saxomum an 
der Eder gewefen, und am dem Orte des Tref: 
feus —— —— Confinia Sa- 


LOGENESEWX, Sum- 


— — 


—— 


—* mob: die Die an der Lancı als Ame- 
ma ohmiveit Selebeim und , die ine 
Br NGENEGEWE und Hössı promi- 
„Jene werden, von und 
a 


weit nicht entferner. 
Es iſt von andern — weil die 
Confinin Saxonum Ale 
num um der Eder in U mittler Zeit ges 
—E— OR Eginhardus und 
Poeta Saxo ad N die Fines, 
nderlich in den —— wo Berge und Waͤl⸗ 
er nicht die Scheidung gemacht, u⸗bidi und in- 
certi, —* verfchiedentlich, wie ſich bey — 
ſes Auger aͤuſſert Eee Saxonum & H 
fonum intermixtus Sachſenland Pr 
über die Deimel nach 8 zu geſtre⸗ 
der, und wenn an den, daß die —2 
m Waldeccenfium, wie fie fecundun 
s loci gefehehen müften, fecundum leges 
Angariorum zu Werfe gerichtet worden, wie 
— ke Scharen excitirten — 
p.719. erſcheinen will ; fo iſt cs 
lerdings ein musfcheinendes daß die 
Fande, worin Die Praidia juxra leges Angaris 
tradiref worden, juris Suxonici, ejusque pars 
E porrio geweſen, auf welches Argument Falfe 
in den gelehrten Anzeigen 44. Ct. p. ss2. nach⸗ 
feet Wenn auch an dem, daß die Dieerfis 
aderbornenfis ſich in tantum mit über die 
Waldeckſchen Lande erfiredket; morunter, wie 
ſchon von andern erinnert, die Diplomara Mo- 
ntina, ng sn mie, Hafliaca hessen 
— en muͤſſen fo entſtehet daher die 
Paderborn im Waldeckſchen 
unter — wem Sprung a das hat es ale 
he Denn wenn 
in Die ee Moguntinz als 
Du untergeben geweſen; fo m 
ayz genommen, und Paderborn beygele⸗ 
get ſeyn: das aber nicht zu vermiutben, 
würde auch Maynz ni —3 baben, ohne 
deffen Einmwiliigung eine Dismembrarion ſo we; 
nig der Merropolis al Diecefis hätte gefepchen 
mogen, und von folcher Zergliederung, ** 


* 


diemereHeffo . 


item felbige 
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- ein notabler rg ara en, fo viel 
man noch zur Zeit meiß ‚bie Urfı mitler 
Reit nichts. 45. 
Die urkunden ſolcher Zeit laſſen noch zur Zeit 
nicht anders ſchlieſſen * hend Sprengel 
von Paderborn über, das Waldeckſche ge 
gen, welches; fowiel Flechtorp anlanget, da; 
der um fo viel mehr zu urtheilen, weil nach dem 
Diplom. Henr. L.eonis A. 1163. in Antiquit. 
Hanoy. p-19. der Biſchof von Paderborn das 
Elofter.mit Privilegüis verfehen; und ob zwar 
feine curtes Dominicales, oder auch von einem 
Hochſtiſte zu Lehn gehende Pradia an und vor 
fih, eine Diecelin ifen, fo erwecken den⸗ 
nisch. Die Decimationes, die bey einer curte do- 
minicali Epifcopi gezogen, wie nach Anzeige dee 
Autoris Vite Meinwerci p-536. bey den Wal; 
womit die Collegiatfirche vor Pader: 
Born dlo 1096. dotiret, 9 oder auch, ob: 
- we.ciner curte dominicali, vom Dif fu &chn 
recognofeiret werden, eine iche Vermu⸗ 


thung, daß der Ort, wovom Bi oder auch 
won feinen Vafallis Der Zehnte wird, in 
Diecefi des Epiicopi befan nun der 
Viſchof von Vaderborn nach der Anzeige des 


Autoris de vira ejus - — ———— 
gehab llein in Pa, TTERGO 
er Ba rer eg Lengbivelde. Vi 
ta Meinwerci d. l. fondern auch im Pago 
Hass. Saxonıco ale; 

a) in villa = Vita Meinw. p. 559. 

b) in Tbinkilburg p. sy7. n.90. 
fo m and) daher vor das Sächfifche Bißthum 
Paderborn ex rasione decimationis die Ber 
machung zu ſaſſen, daß deſſen Sprengel über 

dieſe Derter gegangen. j 

" * nun zwar Herr Falke Tradit. Cor- 
beienf. in Notis p. 304. dicſer Meynung nad: 
gehet, daß Waldeck zu Sachſen, und en 
zu Engern gehöret ; fo beweiſen dennoch Die 
von ihm zur. Begründung dieſes Gates unter: 
gelegten Argumenra 

ı) daß HWidekindi —— in Pago 
Irrergo et Predia en, 
a) daß ar * Pocta Saxone Die Anga- 
rũi, als Saxonum populus tertius, me- 

dia regione inter Weſtfaliam & Oft- 

phaliam gewohnet, und Francorum i. e. 


‚Obf, IX, Doß Goddinge nilla.nicht Eöttingen.fey. 


“ + Haflorum ‚serrig abınufleo fociirchge: 
weſen/ wer 
nichts; 


Denn mas das erfte betrifft, fo ift vor 
eind in facto nicht Flar, noch WA er: 
wiefen, dab des HFidikindi Abftamm in pe: 
go Irrerso ampliffima prædia befeffent 
vors andere, wenn es auch vor wahr angcnem: 
men wird, fo folget nichts weniger, was fäch: 

ſche Nobiles, oder auch liberi homines bes 
eſſen, das find Prædia Saxonie. Denn daf 
Sachſen auch exıra ‚Saroniam pradia befef: 
fen, davon weifen die Documenra mitler Zeit 
Erempel genug auf. Der GrafBanzıeıa 
in pago GyvinGen um Gronau und Elz 
Bi er Landen bat in Frankreich groffe Lehne 

n. Epift. Ludw. Pii apud Baluz. T. 
III. Mife. p.104. Was aber das ıte anlanget, 
fo ift zwar an fi offenbar, daß zwiſchen Weſt 

alen und Dfiphalen, media regione ſich dif: 
der © ia in orientali regione, 
enfeit der Wefer Angaria in occidemeali ve 
gione gefunden, und daß fie ab auffro Fran- 
corum f. Haſſorum terris fociiret geweſen, 
allein von der Daupffrage : 
Wo fie Francorum terris foriret? wo 
die Confrmia Saxonum & Heflorum ge: 


weſen? 
Käfer ſich aus dieſer Stelle des Poete Saxo- 
nis gar nicht ausmachen, als wovon dieſer mit 
feinem Worte gedacht. Ich nehme bierben 
mit Verwunderung wabr, wie der Paſtor Falke 
nunmehro in Traditionibus Corbeienfibus 
an allen Ecken und Orten eine ganje Legion 
vor Witichindus Kindern auf den Plan ge: 
bracht, und allein im amferer Gegend um 
Eldagſen und Pattenfen im Amte Calenberg 
und Acmtern Lauenftein und Lauenau cine 
ganze Sqwadron von Widikindi Abftamme 
aufgeführet,, die nunmehro zur Prüfung des 

blici Jiterarii ausſtcehen. Wie fehr aber 
bierbep Falke an will ich mit einem 
Erempel in Traditionibus Corbeienfibus 
$. 367. Mar machen, wo die Claufula tradi- 
tionis lautet: 

Tradidir Barvo pro fratre füo Uvı- 

Bert I. familiam in Pathihus. 

Hin 


* 


Obſ IX. Daß odauga oile wicht Gdttinhen py. 


Hierbey erklaͤret Falke, Panbihns laͤge nach 
dem Reg. Sarrachonis in Pago MAnstem 
(Amts Ealenberg) welches in jo weit richtig. 

Falke fehlet aber 1) darin, wenn er dafiir 
hält, dieſes Pattenfen Pagi Marfteni waͤre im 
Briefe Graf Bernhards A. 1771. genannt Pat: 
tenhufen, welchen Brief er zu unferiren unvon: 
nöthen gehabt, einmal weil cr beym-Pferf. in 
Hiftor. domus Brunftic. p.366. ſchon zu fins 
den , vors andere, toeil er nicht von. diefem 
Partenfen , Amts Calenberg , fondern von 
Partenfen und Gellerien, beyde im Fuͤrſten⸗ 
thume Lüneburg, Amts Winfenbelenem han: 
delt. Ferner und 2) fehlet'er darin; wenn er 
Darüber, daß unfer Pattenfen; Amts Ealen- 
berg, Pattenhuſen bieffe, den sten Brich-Graf 
Ludolfs von Hoden de Aamrd bepbringet, 
deflen es eben wenig bedurfty weil er im Ley- 
ſers Hiltor. Comitum Wunftorpis pl 45% ſchon 
gedruckt. Hiernaͤchſt auch. mach dem Auto- 
grapho. nicht von Pattenſen Amts Calen⸗ 
berg, wo das Hannoverſche Hoſpital St. 
Spiritus fine Guͤther bat, von Put⸗ 
tenbufen vor Hannover, einem ausgegange: 
nem Dorfe, in der Gegend von Monbrillant, 
wo das Hojpital noch Land, Gärten und Wir: 
fen beftget, laute. Den Brief, worauf von 
einer neuern, doch alten Hand in dorfo no- 
ze! up veer hove landes in den Puttenſer 

‚welde habe ich ex autographo eingerücer. 
1” Iudolfus dei graria Comes de Rodhe 
omuihus prefencia viluris falurem in domi- 
‚no.fempiternam noverint uniyerfi quod nos 
cum confenfu heredum noftrorum perfedto, 
ob falureın anime noftre ac omnium fani- 
diarum noftrarum , ob reverenciam fandti 
dpiritus , conferimus hofpirali in Honovere 
proprietatem quatmor manſorum in Pur- 
TENHUSEN, liberaliter & folute, & hoc 
moftris litteris proteftamur,) Datum Anınb 
‚Domini MCCLXXVI. Kiliani martyris. 
Woraus ſich denn auch 3) der folgende 
Verſtoß hervor giebet, nemlich von dieſem 
Pattenſer Bardone, Amts Ealenberg, wel: 
chen er a) zum Graf Bardone und jum Bru⸗ 
der Biſchofs HFiberri von Hildesheim macht 
p- 588. b) und in recta Jinea p. 123. umd.123. 
von Wirichindo abführet, leiter er Die ganze 
\ Grupen, O. 


16: 


gamilie. der Grafen voen Reoden und Wun⸗ 
orf Her, und ieſet fo: 
=) Der Brief Graf Ludolphs von Wun⸗ 
ftorf, welchen ich jetzo inferiref, fen übers 
aus merklich, weil er zeige, daß die Gra⸗ 
fen von Wunftorf Guther in Patten⸗ 
ı fen, Amts Calenberg, gehabt/ 
b) und weil Bardoaucy Guͤther in Pats 
tenſen gehabt, fo ſey er auch ton 
den Stammwärern der Grafen von 
Wunſtorf. 
welches aus dem Briefe Graf Ludolfs von 
Roden, als welcher nicht von Partenfen, 
Amts Calenberg, ſondern von Puttenhufen, 
Zn ſpricht, auf einmal weg 


BARno (des Namens Grafen als Bär- 
20 ı, Banvo.alter, BaRD o #ertius Mit 
Brunione«Duce A.®go. im Treffen gegen die 
_. — Annhal. Fukdi d. 
A.) war vor Alters ein gängiger gelaͤufiger 
Name, wovon hießger Landen verſchiedene 
Oerter, als Bardenfleth in Delmenborftis 
fhen, Bardewic, Bardenhagen im Line: 
burgifchen den Namen ju führen fcheinen; ee 
wird auch in gedachter Claufüla Tradit. n. 367. 
nicht als Comes; noch fein Bruder, Wichert 
als Bischof angegeben... Alle Bardones und 
Wicbertos ad familiam Widekindi zu brins 
& ift zu viel gewagt. Tradit. Corb. $.225. 
ringt Ar. Falle Anırıroc in dritter Ge 
neration als eine Proneptem Brunonis Ducis 
Angariz am, welchen er zu Widekindi‘M. 
Bruder macht, Bey dem Autore vitie Mein- 
werei p. 534. findet fid) auch, und jivar in 
Pago Almunga (10 Falke auch einen, Na 
mens Oberieum, weiler it Pago ALmunga 
in villa Harun Güther gehabt, zum Stamme 


-Widikindi rechnet ) eine Arbolög „vie eine 


Maitrejfe von einem, Namens Rodolf gewe⸗ 
fen, welches wenigſtens urtheilen laͤſſet, wenn 
man findet, daß Verfonen gleiches Klamens, 
ai einem Orte, und in einem Pago Büther 
befeffen, daß man alle Behutfansfeit-zu ge 


brauchen, daher eine Connexirät der Fami⸗ 


bien aufzuführen. Eldagſen olim Ealdes- 
hufen, Amits Calenberg, vermeynet Falke auch 


eine Frauensperfon aufgefunden zu haben, Na 
x men 


162, 


mend Asanus, wovon er-ad Traditiones, 
Corbeienfes p.479. notiret, daß fic ad Srem- 
ma Widekindeum ju gehören fcheine , und viel: 
leicht eine Schweſter von Folchg geweſen. 
Diele Folchog ift eine Frauensperſon, Die nad) 
den Traditionibus Corb. $.231. ihre Erb: 
ſchaft in Foanreder , (welches, wo nicht 
. Langrerber doch Vemingreder ein ausgegan⸗ 
nes Dorf, Amts Ealenberg) dem Eorveis 
j Advocato, Graf Bardoni aufgetragen, 
und vor fih und ihren Mann Bevo wieder 
Jure Beneficii ‚ in claufula:: 
‚. Folclog fadelis femina volens confirmare in- 
violabiliter tradirionem berediraris fur, 
qua efl in villa nuncupante Foanreder alia 
quippe vice eam tradidir arque manus vefti- 
turam de ea fecir Bardoni Comiti advo- 
cato noſtro, qui iterum eandem beredica- 
„sem ipfi vxori ©’ viro füo momine Bevo 
iure bemeficii refignavir excolendam quam- 
diu. quis eorum vixeriz , boc quoque factum 
eft ex confenfi ommium propinguorum füo- 
rum coram bis teflibus. 

Bardonem Comitem „ welcher ad fufci- 
piendam veftituram hereditatis Folclogianz 
Advocatum Corbeienfem agiret, eigenet er 
ſowohl predia-& comırarvm im Pago 
MERSTEM jU, Wovon in angezogener Clau- 
Sul, daß er Comes in Pago Merftem, Amts 
Ealenberg gewefen, fein Wort befimdlih. Die 
Advocati Epifcopi nahmen die Veltituram an, 
oder thaten ſolche nomine Epilcopi, mıssıs 
DOMIN,ICIS, Aüt MALLI COMITE PRAE- 
sınenrtievs, Placirum Mifforum Domi- 
nicorum ap. Baluz. Capitul.. T. II. n. go. 
p. 1467. aljo ift aus der Veftisura a Comite 
‚Bardone, vr Advocaro , füufcepra am wenig⸗ 
ſten zu fchlieffen, daß er nad) dem ftylo me- 
dii zvi zu reden, publicam adtionem,, legario- 

nem, prafcdluram præſidatum in Pago 
Mexstem geführet. 
Dieſen Comitem Bardonem , ingleichen die 
Folchg und ihren Mann Bevonem bringt er 
gur ramırız des groffen Winıkanpr, und 
wicht nur diefe, fondern auch alle in Traditio- 
ne h. 231. am Ende nahmbaft gemachten Zeu: 
gen in claufula : Coram his teftibus: 

a) Bardo Comes. 


Obſ. I. Daß Goddinga ill sicht Goͤttingen ſey. 


p) Gherhard. 


bb) Billa. . 

ec) Adalhard. 

dd‘) Merica. 

ee) Baia. 

ff) Meindag. 
die mit der Eldagſer FoLCLOG und Be 
vone , beynahe anderthalb Alphabet Widikin⸗ 
difcher Fürftenkinder ausmachen , melde auf 
einmal und zu gleicher Zeit, an einem Orte, 
im Amte Ealenberg ex Familia Widikindi auf 
den Plan treten. 

Db nun zwar dag von Kayfır Carl deta: 
chirte Eorps der orientalichen Franken und 
Allemannier, denen Sachſen auf der per 
Pagum Lınsonem, oder LonGonem, 
Lonceven: von Rhein genommenen Ruͤck⸗ 
Fehr nachgefeget, auch in Pago Hassıorvm 
an der Eder mit ihnen getroffen, jo haben 
dennoch) die Franken und Alemannier Die Sach 
fen weiter nicht, als bis an die Eder verfolget, 
Annales Petariant ad A.77%- 

Inde (a Rbeno) rıgredientes, penſecuti 

ſunt eos Franci usque ad fuvium Aderne 
Chron. Moifl. ad A. 7%. 

Franc were conglobari in auum perfecuri 

: fer: 
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funt Saxones usque ad. Auyium Caterna ,..das Diploma Caroli M. ap, Sammarth. 

( Aderna) Gall. Chrift. T. IV. inter inftrument. p. 
alle übrige Scriptores Franciei bezeugen aud), 225. aljo datiret: . 
das mit dem Treffen bey Lihefi an der Eder, Dat. Prid. Kalend. May A. XI. &V. 
das Jahr der Krieg ein Ende genommen, Regnorum Caroli Actum HarıstaLLıo. 
Dep gegenwärtiger Frage komt es darauf nicht 4) den z. 3 779. als V. Nonarum May 
einft an, ob die gegen die Sachſen U. 778. de: noch zu al fi aufgchalten, Diploma 
tachirt geweſenen Franken und Alemannier Die Karoli M. apud Mirzum opp, Diplom. 
Sachſen bis in ihr Vaterland verfolget, nach: ⸗T. L p- 496 


dem genug, dab Kanfer Carl A. 778. nicht Das. V. Non. May Anno XL. & Y.. 
sin Sachfen gefommen, jondern zu Auxerre Regni Caroli Actum HarıstaLrio. 


„feine Armee aus einander gehen laſſen/ er ſelbſt 5) Menle Aug. 779. noch im XI. Jahr feiner 
„aber nach. Serſtal gegangen , wo er and. Fraͤnkiſchen Regierung, hat er ſich zu Pas 
‚, nach einumbthiger Anzeige dev Sränkiihen Ge · Derborn gefunden , wofebft das Diploma 
4. .fhichtfchreiber Weynachten und Oftern gehal: ,__ Caroli des Cloſters St. Maximin. bey Trier 
ten. Der gelehrte Schmink dit. de urnis fe- ap. Schaten. Hiftoria Weltfalica p. 446. 
x. pulchr, $. 4. urtheilet daher recht, wenn er > Datiret:- 


. „vor. gewiß. hält, als. cine Sache die einmüthig Darum Menje Aug. Anno XT. Regni no- 
von allen Seriptoribus Carolingiicher, Zeit be: fri Ara PATRESBORNA Fısco 
„‚Aräftiget würde, daß der Kayfer Carl: in Diefer - Nostro Svrer Irsa. 


Expedition gegen die Sachen nicht zugegen, 6) den 7. Sept. 779. VII. Id. Sept. ald noch 
gewehen: und ob ziwar einige. ſich aus eigenen im XL Jahre feiner Sränfifhen, und im 
Gehiru die Gedanken beytreten laffen, dab in VI. Jahr feiner Longobardifchen Regierung 
dieſem Jahr bey Budensbirg das Treffen mit ift er nach Deuren jurüd gangen, wo er 
den Sachſen vorgeaangen, bey welchem Kayſer in Monath May diefes Jahr feinen May 
Carl gegenwärtig. geweſen; die bey Maden in Campum gehabt, Diplom. ap. du Chesne 
, ‚der. Mader Heide , ohnweit der Eder ausge: - , Hiftor. Cancellar. p. 43. s 
- a gehen Urnen auch als Reliquien von dem an | D. VIL Ia. Sepr. A. XI. % PU. (leg. 
er Eder im Treffen geblichenen Sachen anfe: VI.) Dvarın. 
ben wollen : fo wiederfpricht dennoch Schminf Der Herr von Bunaw bringt zwar in der 
dl. diefer Hitorierte mit vollem Grunde, als Reichshiſtorie P. IL, unter den Diplomaribus 
die ‚won. der Erzäblung der Kränkiihen Ge:  Caroli M. ad A. 778. n. 13. das Præceptum 
Aichtfhreiber ganz und gar abjeget. Un.779,da  Caroli M. pro Monafterio in Salona unter 
das Xi.Jahr ſeiner Sränkifchen Regierung vom dem dato: 
24 Sept. 778. bis den. 24. Sept. 773. und dag Darum Decembr. - - Anno X. regnante 
V. Jahr feiner Kongobardifchen Regierung vom Carolo R. Adum aqvıs rPALATIO 
Man oder Yunii 773. bis an Mayoder Junium welches er dafelbt aus dem Calmet. Hift. de 


779. im Lande war, Loraine T. 1. dans les preuv. p.278. bemer: 
bat Kanfer Carl ket. Allein der Decemb, im ıoten Regies 
1) Orten 779. zu Herſtall das Dflerfeft ge rungs⸗Jahr, fält ins Jahr Ehrifti.777. 

halten. wobin es Calmer und Mabillon de Re dipl. 


2) im ap in-Deueen an der Nuhr Cam- p. 499 die es beyde ex Chartario St. Mich. 
pum May gebabt, Aunales Nazariani; ad Mofam ediret, auch gebracht ; über das » 
dahero Eccard Franc. Orientali T- I. p, 659. bat der Herr von Bunaw alhier ein, und eben 

‚vor den Martium in Praf. Capit. T. J. daſſelbe Diploma unter 3. diverfen Jahren 
Baluz. p. 195. den Maxy feßet, ſpecificiret, das eine, welches er aus dem Ma- 


„1, 3) den 30. Apr. 779. (Prid. Kalend. eh billon ediret, ad A. 777. n. 15. wohin es aud) 
ſich wieder zu Herſtal gefunden, als woſelb sere, ‚ Das andere aus. dem Calmet, — 
| | 72 aber 
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“aber eben daffelbe, nd A.778. welches irrig, 
und alfo nicht beweifet ; daß Kayfer Carl A. 
778. im December zu Aken geweſen. 


m 
2) vorgegangen ſeyn nach dem 8. 


779. und schlafen vor dem 7. Sept, 
re. 


felbigen Ya 

So wie die Fraͤnkiſchen Seriptores dieſen 
Feldzug de A.755. befchrieben, if Kanfer Earl 

) nach gehaltenem Synodo zu Deuren bey 
Wefel über den Rhein gegangen Anna- 
les Bertinian, ad A. 779. Fuitque Spynodus 
in villa nuncupante Durim, Peradto 
itinere partitus Saxonin ad Lippeam 
tranfirus Rbenns Auvius. 


b) Zu Buchol; nuifgen * — — 


vid. Schaten. Hiftor. 465. 
haben die Sachſen war Widerftand 
thun wollen , jedoch bald 
verlaffen, daß den Franken der Weg offen 
geblieben, Annales Bert. & Tiliani d. A. 
€) Worauf der Kayſer in Weſtphalen 
bis an die Wefer geruͤcket, zu Medu- 
fülli auf einige 
dafelbft von den herzugeFommenen An- 
garicen md Oftphalen Geiſſeln anges 
notimer , und nachdem dag geſchehen / 
wieder über den Rhein nad) Worms 
in die Winter :Onartier gegangen, An- 
nales Esınnuarnı ad A. 779. 

: Rex Weflfalorum regionem ingreffus 
omnes eos in deditionem accepit. Inde ad 
Wiferam veniens , cafris Poftis in loco 
Meduofulli, ftativa per aliquot dies habuir, 
Irı Angari & Offali venientes de obfider 
dederunt 1 facramenra Juraverunt , qui- 
bus peractis Rex trans Rhenum ad Wor- 
maciam civirarem in hyberna fe recepir. 

Annales Perarıanı A. 779. 
Carlus Rex iterum in Saxonia usque ad 
Auvium Wiferaha 
dexeras & obfides dederuns : 

Annaks Tırianı & Peravianı ad 
A. 7m. 
Hoc amo Rex inchrus Karolwr comjindlo 
"MENO exercitu venit in Saxoninm jterum 
veftanier © incendenser ommja usque ad 


> Expedition Kayſer Carlg in Sachſen 
u 


die Beftungen‘ 


Tage Pager geſchlagen, 


5 Sarones pacifcari ' IR 


"Ob N.Daß Godhinga its nicht Goͤttingen ſey 


ſſumen Wiferam & rune-öbfeler millsie- 
dine accepti⸗ redieruntque in Franciam. 
Cuxrox. Moiss. ad A. m. 

A. 779. Perrexit irerum Karclus Rex-ih 
Saxonia 3° vemir usque ad Auvium Vi- 
fera & Saromes Pacificati de trans flumen 
obfides dederunr. 72 

Der Abt zu Godwic, der in feinem Chiyon. 
P- 477. unter Geddinga villa un Göttingen 
verſtehet, ſuchet diefen Satz damit zu benrän: 
den, daß das XL. Jahr Kapfer Carte Froͤgfi⸗ 
ſcher Regierung ing Jahr 779: falle, mud* in 
diefem Jahre * Carl vernnithch tiber 
die Wefer nach Göttingen gegangen, wei beym 
Reginone ſowol, ais Annalifta Saxonelad 
A. 73 gefaget würde: —— 
perra autem via Weftfnleos jugdeis 
& omnes Saxones , qui ultra —— 
commorabantur. HK 
Allein, wag dag erfte anfanget, fo fällt der 
tober⸗M gr 
ſchen Negierungsjahre, offenbar in⸗ Jahr Ehrifti 
folchen Monate noch dag 
ste Jehr der Longobardiſchen Regierung, wie 
Gruber im Borberichte der Görtingifhen Hi: 
florie P.T: 8.18. 1.37. fchon angemerket; Hier⸗ 
naͤchſt, was das andere betrifft, fo ſaget weder 
Regino noch Annalifta Saxo, daß Kanfer Carl 
über die Weſer gegangen, fondern daß er die 
Sachſen über der Wefer ibm untermwärfig ge: 
macht, auf Weife, mie die Sränfifchen Gefchicht: 
ſchreiber melden, nemlich daß die Dftrhalinger 
und Angarier über die Wefer ins Lager zn Me- 
dofulki zu Kayſer Carl gekemmen / ihm den 
Erd geſchworen und Geiſſeln geliclert; nicht daß 
der Kapfer zu ihnen über die Wefer gegangen. 
Und wenn auch Regino und Annalifta Saxo 
folches ausdrücklich angäben, wie fie nicht fhun, 
fo mag deren Angabe wider die Scriptores Fran- 
eicos folcher Zeit nichts verfangen. Ya, wenn 
es auc) an dem wäre, daß Kayſer Carlüber die 

ENT gegangen, fo iffer dennoch im October 

779. nicht nach Gottingen gekommen, weil 
er fchon im September 779. wieder aus 
Sachfen zuriick sefehret, und zu Deuren an 
der Ruhr fich gefunden, wie das Darum Di- 
plomatis Carolini aus du Chesne de Can- 
cellarits p. 35. ausıpeijet, 

Obf. 


ie 57 SE 
| OBSERVATEFO 8." 


Anmerkungen, 1) von dem Sächfifi hen Gott 
Irmin, 2) von dem Heydenthume in Sachſenlande, 
Nund von einigen Hausgoͤtzen, aldi 
. b6& 5 .d 
DL — * * je * Wie * 
J Belewitte. ) Cobold. 


ie neuern Seriptores babensfich länge mit ı < a) in Gurom.Mfe, Corbeienf. woron diel⸗ 


der Hiſtorie getragen, daß die Irmen⸗ Aleicht Warinus, oder Anfcharius, Paſcha- 
fl zu Eresburg, jetzb Stadtbergen, an dem  fias , Rotbertus oder ein anderer Autor, . 
Drte, wo Kayſer Earl eine Bafılicam Se gemeldet wird, 
? rialem erbanet, geftanden, als welche alıch bey |; J Hæc efl Aresburg quam Karolus ob- 
dem Aumore era von neuerer 7 'fdiumis fraude cepit anque DESTRY- 
de Vita Caroli ML. Li c. sgölmweldhen ot...” co IooLo Irmın, vaſtavit. 


Mersom. Ubraltaen de Irmenfida , und der 2. fo bleibt dennoch nach dem Zeugniffe der aͤl⸗ 
Biſchof Ferdinaud von Paderborn Monum. den teflen Seriprorum Francicorum coærorum, 
N derbi p.. 13: aurführen , und tim Mia bein Elo- U ineiche von Cleticis, die Kanfer Carl in den 
ſter St. era in: Hildesheim ————  Fefdzigen gegen die Sachſen mit fid) geführet , 
" ee Hessluner Lie, „. gefehricben, gemiß, ' 

SBtatuam Hernidlis al imcolis wacati, ba- ı) daß Carl dır groffe zuerft das Schloß 


ſilicam imperiais wanificeneiz 2 relfisudi- »ercsburg eingenommich. EN 
nis cönftriexir,, ur quem. locum culura de- Hiernaͤchſt felbft mitder ganzen Armee 
montem Jordidaveras , chriftiane religionis bis zur Irmenſul marchiret, dafelbft 
veneratio emendaret , a) FAanvm SAXONYM qnod vocatur 
und eben diß meymet Paſt Falke ad Traditio- Hyaussvvı,dag IpoLvm Saxo- 
nes Corbeienf-p. 7; erhelle auf das deutlichſte⸗ NVM.FANYM, &LYCYMeorumrFa- 
aus dem fogenannten a C: HKOoNICO Ms.) . MOSUM YRMENSVL, deflrwirer, ſub- 
Corskisnst ° ’ 1,7. ı werrirer, verbrandt, b) das Bold und 
Al-in wenn gleich Silber, das er dafelbft gefunden, u. 
1) in einer noch ungedruckten Urkunde von genommen, c) und wie er daſelbſt auf 2. 
König Ludovico, Carolt M. Enfel, ge oder 3. Tage Caffra flaeiva halten wol: 
fagt feyn folte, fein Großvater, Carl der len; um das fanum zu jerfiöhren, ‚und 
aroffe, habe deswegen zu Heresburg behy der groffen Trodniß cd am Waſſer 
- GHtt zu Ehren eine Capelle gebauet, ermangele, am hellen Mittage, da die 
weil man vorhin dafelbft einem 54 © ganze Armee geruhet, nicht aus einem 
- gen gedienet haben folte,- welches Goͤ⸗Fluſſe, ſondern ex sorzense aus einem 
tzens zu Eresburg weder das fogenann: Feldwarle er, Da des Sommers austrork: 
. fe Priv. Leonis III. noch bie Prac. Hlu- net), Sery;ad Virg. Aen. IL: 305. durch ein 
dovici & Lotharii, noch Ludovici Ger- Goulich Wundertwerk (wofür cs eine frem: 
manici, ap.:Payırm. Dif. de Ecckf. _ : De Nation, die des Dres nicht kundig, in 


Eresb. p. 5. & 7. ob fiogleich der Eapelle damahligen Aberglauben leicht auſehen 
gedenken, doch nicht erwehnen. ’ — da kein Menſch ſich be pe vers 
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fehen, die Menge Waſſers ſich reichlich 
ergoifen. 

Evxesburg / jetzo Stadtberge, liegt ander 
Deimel. Daß der Mangel am Waſſer nicht 
an.der Deintel, als einem Fluffe den Emmer 
gleich, welche eine Armee nicht vermögend aus: 
zufanffen, vorgeben Fonne, erkennet auch Fal⸗ 
‚Re, mud-überdiß Da die Scriptores Francicı als 

"IE einmälthig geſchrieben, daß an dem Orte, 
wo die ganze Armee geruhet, in-cinem Tor- 
rente, das ift definiente Servio d. 1. Auvio 

i «ftate ficcasur, daß Waſſer ſich ergoffen;, 
«röfniet fich auch hierausmit einer vollen Evi: ' 

"den, daß die Armee nicht ander Deimel, ſon 

dern in’der Gegend dieſes Torrenzis; 100 daß ı 
Waſſer ex concavitate bujus zorrensis ausge: -. 
brochen / ſich gelagert gehabt. Der Paſtor Fak 

fe; am feinen Satz, daß die Irmenſul zu Eres⸗ 
burg jetzo zu Stadtberg geſtanden, nicht in die⸗ 
fer Schwierigkeit erliegen zu laſſen, ſucht inder 
maaſſen zu eluctiren. a 5* 

Carolus M.habe vermuthlich einen Theil 
feiner Bölfer von Stadbergen nach der 
Grafihaft Lippe marchiren laffen, um 
dafelbfi zu-fouragiren; dieſes Derache- . 
men: hätte unterwegens » 
nen, und waͤre ohngefehr bey den Buls 
lerboen gefommen, welcher ohnweit 
Driburg nicht allegeit, fondern in einer 
Abmechlelung , Waffer quillet. 
Alfo erkennet Falke abermal, daß der Mau 
gel am Waffer, aud der Durft aus dem Bul⸗ 
ierborn geftillet worden, allein Das Corps das 
von Stadrbergen, auf die Fonragirung in der 
Gegend des Bulierborns gegangen feyu fol, 
derachirer Falke in feiner Vermuthung auf 
dem Papier. Nach den Scriptoribus Fran- 
cieis iſt Kayfer Carl, mit der ganzen Armee, 
nad) den Ort der Irminſul, aufgebrochen, 
und dafelbft, wie die ganze Armee gerubet, 
ift beym hellen Mittage, das Waſſer aus den 
Bullerboen in reichem Ueberfluſſe hervor ges 
rauſchet. ent 

8 begreiffe nicht, wenn Falke die Scri- 
tores Francicos, die uns der Königliche 
ranzöfiihe Hiftoriographus du Cuesne, 

auch wach ihm der P. Martin Bovaver Re. 

eueil des Hiftoriens des Gaules, und andere 


urſt leiden Fön: ⸗ 


geſamlet, und dig als Cozvi bey allen Belchr: 
ten hoch und werth gehalten werden, cingefe 
hen, wie 08 möglid) ſeyn könne, dap-er fich fol: 
che Gedanken von einem auf die Fouragi⸗ 
rung a Eorps bepgehen laſſen, 
da dieſe Gefhichtichreiber einmuͤthig und ums 
ſtaͤndlich ſagen, daß in dieſer erſten Expedi- 
tion in Sachſen Un, 772. - 
1) Kabier Earl NB. Fu ceft die Sresburg 
eingenommien „welches.die erſte Action, 
and NB. hernach an die Herminſul ges 
fommen, vıra CaroııM. ex Bibl. 
Ahuani ad A. 7720.00 2014.00 0% 

" Er NB er ımo quidemuEresburgum ca- 
fhrumcepit; NB. ozanne adHer- 
‚minful usque pervenit, 

2) Daß das Wafler gemangelr an dam 

„ur. Diese, wo die Jemenfulgefianden, vı2 A 

.KarorıM:d Ana ı 


‘3. ‚aqua deficeret in fupra didto loco 


abr Herminsult ſtabat, 
Hat num eine ganze Armee / die Deimelnicht 
ausjauffen fönnen, wie Falke ſelbſt ſpricht; 
ſo hat die Irmenſul aud zu Eresburg an 
: der Deimel gar nicht, fondern an einem 
. Orte, wo der Waſſermangel gewes 


fen, nden. | ; 
3) Die fe an dem Orte, wo die 


Temenful gejtanden, und wo der Wal: 
fermangel geweſen, auf 2. bis 3. Tage mit 
der Armee cafra flasiva halten wollen, 
um das Fanum zu deftruiren, vita Ca- 
xoliM. d.l. ' 
Et dum vellet ibi ftare tres dies glo- 
riofus Rex ad deftruendum fanum 
ipfum & valde homines & jumenta 
itirent, 

- woraus denn zugleich erſcheinet, wie es 
auch alle Scriptores Francici einmütbig 
bejeugen, daß Kayfır Carl ſich mic der 
ganzen Armee, felbjt an dem Orte bes 
funden, mo die Irmenſul geftanden, 
wo der Waſſermangel gewelen, und wo 
es auf einnral aus dem Torrente hervor 
gequollen , welches alle Falliſche Vermu⸗ 
thung, dab Kayfır Earl von Stadtber: 
gen ein Corps zur Fouragirung derachi⸗ 
vet, dieſes Detachement bey der Fouragi⸗ 

rung 


TE O3 nn — — — — — 


Obl X.Seydatſchet Eigendienfe det alten Sachfer. 167 


mung Waſſermangel gehabt, auf einmal 
“niedergelegt. 

4) Daß an dem: Orte wo die Irmenſul ger 
fanden, und mo der Waffermangel gewe⸗ 
fen, das Waffer am hellen Mittage zur 

© Zeit da NB. die ganze Armee gerub:t; 
auf einmal Bi ſtark fid) in den Toorrentem 
ergoffen, daß NB. Die ganze Armee und 
deren —— davon gnuͤglich getränfet 
und erfrifchet werden koͤnnen, vıra Ca- 
zorı M. d. Tl. 
Subiro Chrifti gratia , medin die NB. 
eundto exercitu quiescente, apparuit 
ei torrens ebulliens falubres aquası i 
NB. eunctus exercitus & erg 
eorum fufticienter recreati 
“ Was der Autor vire Caroli M. at, dem 
die übrigen. bev, woraus ich die Clau- 
las concernentes in fine zum Beweife beyge⸗ 
füget. Herr Falke wird hieraus erfenuen, daß 
es eine volle Einficht der Aurorum erfodere, 
wenn man fih mit Bermuthungen in dag Pu- 
blicum literarium maget. Was feine beyden 
Momenta betrift, worauf er feine Vermuthung 
gegruͤndet: 
1) Daß in einer ungedruckten Urkunde Lu- 
dovici R. von dieſem gefagt werde 

» daß fein Großvater gu Eresdurg d die Ca⸗ 

‚ve gebauet; weil daſelbſt man einem 
Bögen gedienet haben folle, 

6 ift die Antwort, daß nahmentlich von ber 
-Veminfal nichts gefager werde, im Übrigen 
aber Sachfen Faua, Aras, & Idola an meh» 
reren Drten gehabt, dievor das famofam Ido- 
um am Bullerborn gar nicht aufzunehmen, 


mithta viel Chriſtliche Kirchen an Dertern gu > 


bauet, wo vorhin den Bögen gedienet worden. 
Sn Hiefigem Hannöverfchen Hofpital St. Spi- 
ritus, auch in der Marktkirche find vor weni⸗ 
gen Yahren vrue fepulchrales gemeilium geſun ⸗ 
den, die zu-erfennen geben, daß dafelbft fana 
'& arz unferer Heidniſchen Vorfahren geweſen. 
‚Neberdiß fo fpricht Fal 
mr rfunde Ludovici, ohne Angebung rd 
und Tages, und ohne von einem Auro 

was zu jagen, von deſſen —— — aus 
einer dataus recenfirten Brock, ohne die Ur 


Taste integraliter, gderclaufulam cöndetnen- 


Ruf in genere vonek: 


tem zu ſehen, nicht zu artheilen ſtehet. Und 
wenn auch dieſe Urkunde = und platt fagt, 
daß die Jrmenful zu Eresburg au.dem Orte, 
wo Kayier Carl die Eapelle gebaut, geflanden, 
fo wird diefe Urkunde, bey dem einmüchigen 
widerſpruch der Fraͤnkiſchen Scriptarum, 

(worunter Teftes oculari ex clero, Die Say 

fer. Carl im expeditione bellica gegen die 

Sachſen mit ſich geführet, und welche au die 

Bekehrung der Sachſen Hand mit angelegt, ) 

der gar zu cirewmftanziel, nemlich daß Kapfer 

Earl von Eresburg ab, mach den Ort, wo 

die Irmenſul geftanden marchiret, au Dies 

ſem Orte der Mangel an Waller geivefen, 
an dieſem Orte der Torrens ‚woraus fid) das 

Waſſer ergoffen, und der Zuens ſich gefunden, 

in einen ft Verdacht gerathen , daß fie aus 

einer igen Fabrie ausgegangen. 
Das zweyte, nemlich die Glauful aus dem 

Chron. Mfet. Corbeienfi betreffend 
Has eſt Aresburg quam Karolus obfidionis 
Fraude cepit, arque, deſtructo Idolo Iris 

vaſtavit 

fo wird in dieſer Stelle nicht geſagt, 

- daß die Irminſul auf der Eresburg ge: 
ftanden, und dafelbft deftruiret, 

fondern es wird gemeldet, 

a) Ererburg Karolus cepir, das fagen alle 
Seriptores Francici mit eben jetzt ange: 
gogenen Worten. 

b) Et deſtructo Idolo, vaffavir: was fol: 
get, läßt Herr Falke weg. Aus der Stelle 

‚die Falke Trad. Corbeienf. p. zuı. 

aus Diefem Chron. aujiebet: 

A. 145. terrio —— eſt urbs Eres- 
' burg her eff Aresburg,, 
iſt klar, daß dafelbfi unter Hæc, nicht 
capella, poben. urbs, Eresburg, verftans 
deu werde 

Es joy aber wie ihm molle, es habe 
Kayſer Carl alles, wohin er fommen, 
verherret, wie denn die Scriptores Fran- 
eici fagen: ferro igne cundig depopu- 
Iarus, oder er habe Eresburg devaftircr, 
deftru&oidola, fo ſagt das Chron.Cor- 
—— doch præcile nicht, daß das Ido- 

hum auf Der Er esburg geweſen, und er 


es auf ſelb iger verſtoͤhret, ſondern 


onul. X.eydniſcher Gotendiefſt der alten Sachſenc 


den die Deſtrustion detadoi, nemlich 
“bey den Bullerborn, vorgegangen, die 
Verheerung dev Eresburg geſchehen. 
Dieſem nach ift das Chron. Corbeienſe den 
Seriproribus'Francieis nicht platt contrair ; 
und wenn es auch ihnen entgegen waͤre/ ſo Fast 
das Chron. Corbeienfe pofteriorum tempo- 
zum gegen die Einmuͤthige Sufammenftums 
mung aller Fraͤnkiſchen Befchichtichreiber, 
nichts verſangen. 

Ueberdiß ift noch nicht ausgemacht, in web 
eher Zeit das Chrom. Corbeienfe gefchricben, 
welches wach legtern Anzeigen aufs Jahr 1187. 
deeurriret, und wenn gleich angeführet wird, 
daß er von mehrern im dem Merfolg von Zeit 
zu Zeit nachgeiragen: fo ift dennoch eine nd 
here Prüfung erforderlich, wie weit die erfte 
Hand in dem Chronico reiche, und von wels 
chen Seculis die Schrift der erften und folgen: 
den Haͤnde ſey. Solte es and) den Vorgang 
wegen Mangel an Waſſer erzählen, p wuͤrde 
der Autor ſelbſt erkennen muͤſſen, daß die Ir⸗ 
minſul an dem Orte, wo Carl die Capelle zu 
Gresburg erbauet, ohnmoͤglich geſtanden haben 
Fühne, um fo viel weniger, da die Anuales Hil- 
defienfes und Lambecianifagen : 

Fırum & lucum eorum famofum Ir mE n- 

str fübvertit, 


welcher Aueus auf: Bresburg nicht einfchlägt. 


Ueberdiß da Taeitus, der Diefen Landen nahe 
gemohnet ‚von dem Deutſchen jagt: 

1) Lucos & nemora confecrant , deorum- 
que nowinibus appellant fecrerum illud, 
uod fola reverentia videnr. 

Tacırvs, de M. G. e. X. 

) in fpecie daß das Temphum Tanfanæ 
der Endes, wo der Teuteberger Wald, 
geweſen L.I. Ann. & sı. 

3) Daf ohnmeit des Teuteberger Waldes, 
in /ucis propinquis, barbar« ara gewe⸗ 

n 
r apud quos (in clade Variana) tribu- 
aus & primorum ordinum centurioner 
madlaverant, 
Tacır. Annal. L. 2. c. M. 
quemadmodum deorum maxime Mer- 
curium colune, cui cerris diebus, Im- 


manis. quoque.hoftiis lisare fas habent. 


flasche. del M..Giesg. 7 "em mem 

4) Bey dem Treffen im Campo Idiflavifo 
» ‚‚Arminius auch mit feiner Armee gegen 
der Wefer in va Herculi facra ſich gefe: 
„ı Yetwdanad L. II. c. n. N 
fo ſchlagen alle Umſtaͤnde anf den Lucum, 100 
die Irnunſul geſtanden, nichts weniger ‚aber, 
als auf Gresburg ei. ' 

In den älteften GLossıs Turorıscıs 
md Vocasvırarııs  Anglo - Sax., wird 
erfläret: | ' 
:ITamınsvr coloſſus, altiſſima columna, 

Gıossz FLor&nnmın& 

' Iamansvar pyramids, Geossa Pr- 

une eure IBAN" { 
Iamınsvı publica columne  » 

ı 3 &fvinap. Anglo-Sax. Benson. 

Hermensvı Colofws aleilima «He: 


zB rolumnma Gw Sram 1 
Bey den Angelſachſen hieß: Hereulexs Ercon, 
ERCOBESA SVLA, Merculis columne, ., 
Das Ungeifüchfiche Wort Haan hieß 
Herculis. fanum, Ineus ,; auch Hrans far 
mus... Dep den Cambris mar das Wort 
Gwrcn firenuus und fortis. Diavıs bs 
v. und. milrde daher auch bey ihnen Hexcu- 
les genannt Gwiecn, Th: | Gulichuus ‚in 
Hercules; nicht minder Gwis Zugr, als 
das Secrerum Numinis,; Davısi db... Mars 
hieß bey den Angelfachfen Tun, Gossa Cor- 
Tbm 2.6. auch Wıer,Benson.biunddie 
Dies Martis Tıwss-vwac, Ivzs-nam, 
Somner und Bens. b. v. Davis, Dr 
18046. Sven. Tas-d AG Ed. Luyd. EKty- 
mologie.Jun.v. Tuesdeg; bey Camp rısı 
Dvou maratrn; Cornwar: de/Merb; 
Armor: De Meurs, welches aberfeine Eck 
tifche, fondern Römifche Benennung, wie 
denn auch die Cambri und Arınorici den tb: 
mifchen Martem altenthalben mit Signiticatio- 
nibus die Bellum, Prelium audeuten, als mit 
Rhyvel, Cad, Brooydr bezeichnen. Mercv- 
rıvs hieß bey den Angelfachien Wonen, 
wovon in England in agro Miltonenfi W o- 
DENS Bcenorn den Namen hat, Benson 
b.. Der Dies Mercurii hieß bey den Angela 
fachfen: Wonwezs-nxG; den: KEngläns 
den: WEnnzs-Dar; Din Niederlaͤn⸗ 
dern; 


OR, ee cy 


dernt W oewsd.2 6% in Schweden: Onens- 
vasz Dem eländernW onsoag; den Cam- 
bris> Drvu merchen; Armorkd De 
MEREuEr. Jrrıren Anglo Sır. Tuve, 
Tuor, und der Die Joris Tronsbac, 
den Engländern Tuyaspay fire Ton s- 
Dar Bey den Cambris hieß er DYon- 
Toy; bey den Cornw. De Terry bey den 
Armor Dia-Jo v, bey den Irlandern Dı- 
Axrvıwwab Arno. Hoch.Ed. Luvvob.v, 
Bon dieſem Tnor ımd Wonen fügt Ho- 
 wiliwSaxonica de temporibus Anti-Chrifti : 
Tuor ee Eowrtew the hefbenemen 
heriasb’Swiche: i & "Thor quoque &Wo- 
den quos Pagani fummis laudibus u 
quuntur. 
Lu vxv. in anti Eymol.v. — 
dieſem Wodan wurde auch in Formula abue · 
hunitiationis, Concilio Liftinenf fübjimda, 
Mönum: Padı p- 366. untfaget. vo 
Endec For ſacho allum diobeles wercum, und 
wordum thuna eren de Vvopen end Sax- 
note , ende allem them unbeldum be birage- 
noras finr. 
Wie fie den Irmin God angerufen, findet ſich 
in dem Fragmenro Fabule Romantiez Cod. 
Haffo - Caflellani ap. Ecc ar n) T: Fr. 
Orient. p. 864. 
Wertu In mrst'Got find Chrad) Hilsi 
brachr obaya ab’ herena (von Heven oder 
Himmel) dat tu meodana hält: Eccardo 
"werreme: BoneDeus Ir mine inquiebat 
- Hilhbrachus füınmo = Cell god * in- 
ferius fültines>: 


Bey der Deftruftion der Arm — 
chen die wa ger Francici fich diefe r Ausdruͤ⸗ 
ni en: 


pervenit’ ad locum , 'qui’dickur |Er- 
MINSVLjT& fürcendir ea loca, 

CDYDESTRURTT FANG —*⸗ quod 
voeatur Hyamen bwin, 


ne) vVA v ipfamad —— 


De 9) Tdohuhn Saxrohorum combufie quod di. 
"= eebant Irmınsve. 
3 ra die —— Stellen as den 
chtſchreibern, zum Beweiſe 
altes deſſen, bi im obigen Hefaget und ausge: 
führet, afhier am Ende beyaefüget. 
a) AnNants Fırtanı, & Parävıa 
mp - 
A. 72. Domins Rex Karolus | 
in Saxoniam & conquifivit Eresb 
‘9 ‚pervenit ad locum gu dieitur. 
menſul, &° fuccendit ea lo 
5) Aninales Fanuconvie ‚Audiores ex 
 Codi'Mfe. Jo. Tilũ. 
Etesburg ——— Rex ſus · 
cepit, 8 Ermenſul usque pervenit 4 
-, Ipfam fanum deſtruxit, & fiir ibi ma- 
" 'gma ficcitas, iraue aquæ deficerent im fü 
ws > pri di&todoco;, Iargiente i itague Domino, 
+" medio die, cuncto exercitu quiefeente, 
in quodam torrente ommibus bomiinibur 
“  ignoransibus aquæ largiffimzieffüfe fan. 
ec) Fragm. Aunaı. ex Cod. Prravır 
Chron. Nıpervnsı ſubjectum. 
A. 71. füit Rex Carlus hoſtilirer in Sa- 
xonia deſtruxic rc eorum quod 
vacntur Hi 3 
d) Annales er “ A: Ai. 
Heresburgum taffrum cepit, ad Ermin- 
ſul usque pervenit 45° ipfüm fanuın de- 
j — & aurum vel Er quod 
ili repperis abſtulit Er fuit ſiceitas 
m mapha, Isa ar wzun deficerer i in fupra di- " 
"  &o loco ubi) —— Aobat t. des 
"> volnie ibi dos aur tres dies prediätur glo- 
“  riofies Rex far fanum: ipfim ad per de- 
J Tee ds &’amam non baberent, runc 
« ratia, 
— —* mut die die 


vente ‚fu quödans 
torrente ignorasitibus 
Cu uk as —— ira ar kun. 


ctus exercitus füflicienrer 


baberer. 
4) Idolumque, quod Irmınsvı @ Sr €) Iacerfi Autoris Vira Karocı Midx 


tm —— evertit Ks 
e) ipſum FAN wm deflruei,- auriomgue 
quod ihiireperir, abfkulir, 


el urgenzum 
"Drau Uy ever. v — 


‚URMENSYL 
Aaräpen. O. 


WEHT Dre 


NE Turin. adA.u . 
PnIM Oo quiden Eres 
vi — 2 he 
— 
een ud gem 


- 


ma  Obk. X. Geybnifcher Ebuendienfi der alten Sachſenc 


p ‚tulit, ‚Er fuit ſiceitas magna ira ut aqua 
deficeret in ſupra dicto loco ubiHermen- 
ful ſtabat. Brcum duos aut tres ibidies 
Rex gloriofus perfiftere velles ad fanum 
ipfum perdeffrundun, 8 aquam non ba- 
berent „ fubito largiente Domini gratia, 
die. media, cundto, exercitu -qwiefcenre , 


MM AnnaLesBersinıanı aA, 
Prima vice caſtrum Heresburgum cepit, 

ad Ermenful usque pervenit 4° ipfum 

‚ fanum deftruxit, aurum wel argen· 
tum quod ibi reperit, ahſtulit. Er fuir 
» ‚fcciras magma ira ur aqua deficerer in fur 


* 


Eresb 


ommibes quiefcenribus, aquæ eſffuſæ ſunt 
ur cunctus exercitus aquas füffisientes 
baberet. 
f) Vira Karoli M. Monachi Esorısm. 
ad A. 77 
am caffrum cepit, enrug 
usque adErmenful & ipfum ah ge- 
ſtruxit; &’aurum & argentum quod ibi 
reperit abflulir. Fuisque hceitas magwa,ira 
ur aqua d«ficeret in fupra dicto loco ubi 
Ermenful ftabat. Er dum veller ibi fla- 
re tres dies gloriofus Rex ad deftruendum 
fanum ipfum, & valde bomines & jumen- 
sa ſicirent, ſubita Chrifli gratia, medja die 
cundto exercirw guiefcente apparuit eis 
torrens ebulliens falubres aquas, & cun«, 
us exercitus & jumensa corum fuffi- 
cienter recreati ſunt & tamdin ebullie 
aqua viva donec fanum defrudum,cf. 
g) Esınnarndı annaLes ad-A. 771. 
Eresbur caftrum cepit, idolumque; 
* guod Irminful aSaxomibus vocabatur ever- 
tit. In cuius deftrultione cumin eodem 
Joco per triduum morarerur, contigit ut 
propter continuam cœli ſerenitatem exfic- 
catis ommibus illius loci zivis ac fontibus, 
aqua ad bibendum inveniri nom poler. 
sed ne diurias ſari confeälus laborarer ex- 
ercitus, divinitus Mactum credirur, ur qua- 
. dam die cum juxsa morem tempore meri- 
diano cunfti quiefcerent prope mon- 
tem qui caftris erat eontiguus ranza vis 


.. senfis eruperit , 
Sufficeres. 2 


1 Pre diäto loco,ubi Ermenful ftabar. E⸗ 


dam voluiffer Rex ibi duos aus tresflarg 
dies, fanum ipfum ad perdefbruendum (9 
aquam non baberent, sune fubito divina, 
largiente gratia media die, cundo exer- 


ceitu quiefcente, in quodem. torzente, 


onmibus hominibus ignarameibus aquæ 
‚fun: efulz largiffima ita ne eunctus ex· 


.. ,. ‚ereims fufficienser- baberer. , 
k) AnnaLzs Mertens. ad A.m.. 


Heresburgum caflrum cepit @’ ad Her, 
menful usque pervenit, E ipſum fanum 
deſtruxit, aurumque ve/ argentum quod 
ibi repperit abftulir. Erar autem hieci« 
tas magna, ita ur aqua deficerer in fupra 
dicip loco, fed' divina pieras snagnum bi 
oftendit miraculum. Nam cum univerfo 
populo aqua deficerer & Rex veller ibi 
duorum vel trium dierum moram facere; 


ut illud fanum ex-r0:0 deftruere puſſet, 


fubiro ex arido torrente, fons largifhime 
aqua erupit, ita ut univerfas populus 
affluensia aquarum abundarer. 


1) Annaızs Hınozs. ap. du Cherne 


T.TIL, p 507. 
Carolur in Saxonia caftrum Heresburg 
expugnat, fanum loeum eorum fa- 
mofum Yrminful fubverrie. Interea cum 
exercitus fir fatigaree pre ficeisase, fubi- 
so in torrente media die divim- 
sus aquz largiſſimæ effulz funr. 


m) AnNnaLes Brovz3.A, 817. confcri- 


ptiap. Eccard, T.1. Frang.orient.p.$05. 
A. ‚762. Karolas Idolum 
eombuffit quod diechane Irminfal. ; 


Aus der Damm - svı machen die Ger 

lehrien In 

ı) bald Coırumam, profugium, vel 
Afylum, Mıszronvm bon dem Angel: 
Sachſiſchen Worte Irming , Arm, nach 


„b> Anmanzs Fyrıpens ad A. '- 
Erisburgum - ca/hrum cepir; Idolum 

x Saxonum quod vocabasur Irminful de- 
fruit, vn1ı cum exercisus prefıccitase firi 
ia 


;. deficeres, fübieo-in quodam vorrente med: Deuticher Nedensart einer Armen⸗Seu⸗ 
ie diviniruraqux eftulz fans largifsme. le, Sonwa@nin 6. Warlinge ‚free. 
2 J0 N. WER 


Versraoan. & Scıwak in Ir 
menfeul. on 
s) Bald Corvmumam Marrıs, Die 
Herman-Sul en, Spelman 
—— ———— achelius ad 
Hedam, welches Wrräschınnı 
Anal. L.1. ireige Ungaben, daß Hirmin 
und Hermer Grecorum Marr geweſen, 
unterftüget wird, von Srermam. b. v. 
aber daher adminichlitet werben 
weil Er(a greco Ahr 


Jemen 
iffrear, einer vik 
; Marten angedeufit,. 

3) Bald CorYvmmam vVNIVERSALEM, 
als ob Irmin ſo viel fey als Iderman, Ei 
hard. ap. Apam. Brewm, LI. 

4) Hanmansı Sarası: five Aulam, 

- fire Bafilicam HermanniHerminionisve, 
Avsntınvs L:IV. Anal. Bojicor. ' 
9 CoLymnam MERCVRIALEM, 
a viarum prefide Mercurio Grzcis Her- 
mes, bey den Angel-Sachfen, als publica 


columra & via (forte leg. in via) ange 


geben; Wachrer. V. Irminfula. 

6) Domini Dei Luni Scdem Hrr - Mon- 
star, als ob er aus Herr Dominus, 
Mon dama, &sraı feder zuſammen⸗ 
gefekt, Tunius ap. Sernxer in v.Ir- 
menfeul. j 

Die Gelehrten Auktuiren auch in dem Wort 

Ir - men - ſul, bey ieder Sylbe. Denn Ir 
wird Aediret in Er, und fo will die vox celtica 
ker preelium, oder Græcorum Mars &gus oder 
auch Græcorum Mercarius Hermes darauf ge: 
paſſet werden. Aus Mım machen Wachter 
amd andere Man, Spelman und Somner Mund, 
welches den Angel-Sax. Tutela, quafi fir 
Martii columna rurelaris. Aus Svı columna 
macht Aventinus fal. 

So viel das Wort Inmım an ſich felbft an 
fanget, Daraus machen 

a) Wacnter b. v. Virum fortem von 
dem Cambrico Er bellum & Man vi- 

rum fortem. 
- b) Sommer d. J. einen Armen, Angl. 
. ‚Sax: Irmin. 
e) Rvosecx' Ar bemerkt; daß Mım, 
—  Minssr, Mınna in legibus We- 


ncT 
m 


ftrogothor. in voce Minnskiold,Minners-. 
kiold, Minnekiold einen Mann, und alſo 
Minnskiold virivel Regis clypeum andeu⸗ 
te; und dih iſt am ſich richtig, er eröfnet da⸗ 
bey aber ein tweites Feld, von lauter Muth⸗ 
maflungen, und zichet vondem Mınor 
judice Infernali ap. Praronem Apol. 
Socr. p.31. & in Minoe p. 568. Toris & 
Europe filio der in Ereta regieref, wovon 
Crasen Teol. Gent. C. VI. und Vın- 
oınGııHellen.ap. Gronov. T. Græc. 
p. 573. im mehren gehandelt, alles auf 
Mınnva, und erklärt Minwva- 
BevK den Upfal (in Wolufpa v. 32. i· 
MIR-SRYN fons Mimeri) Minois fonrem. 
P. I. p. 545. Mınos s. Mınnre, 
Lagmunder, judicem inftrorum fiveSueo- 
num P. DO. p. #2. Mınnvas soö, 
Minois infulam in Sueon. P. I. p. 202, 
?.46. MınsaGaren in Suderman- 
nis Minois pagum P. III. 9.483. Mvn- 
NARHEIM Minois Regnum füb terra 
P. III. p. 401. 429. 430. und ſchlieſſet P. II. 
?. 4577. Mun, Minnur Mvnoer be 
deute Regem und denjenigen, welcher vom 
der Macht andern Geſetze zugeben, und 
von dem Poeten Minos genannt feyn. 

Dey dem Idolo Irmım, 06 gleich unter 
den Deutfchen einer von ihren Helden, mel 
hen Tacitus nicht mit dem Deutfchen, fondern 
mit dem römifchen Ylabmen Hercules hele⸗ 
get, ale primus ommium virorum forsium , 
wenn es zum Treffen gegangen, von ihnen bes 
fangen worden, Tacır. deM.G.C.2. au 

Taciti Zeit, Arminio zu Ehren nach deutfeher 

t Koblieder angeſtimmet find. Tacırva 
Anmal, II. cap. 88: und nah Tacırı Ber 
richt de M.G. d. c.2. die Deutſchen unter ihre 


Conditores Gentis Hsgmınonem Mansi 


Mium mit gerechnet, welchen Rrpseck Ar- 
lant. P.I. 9.657. & Indice, Drum Suevorum, 
auch Herculem , Mercurium auslegt ; fo wird 
dennoch der Gott Irmin in dem Fragmento 
Haflo - Caffellano als der böchfte GOtt im 
Himmel beſchrieben; wohin fo wenig der erſte 
unter ihren Helden, als Arminius, und der 
Sto⸗ Herminonum zu rechnen, welches Wort 
Wachter Pr2f. in Gloflar, $. 40, aus dem 
Ya 


2100 


"nn — 










— 
ver a: 


to⸗ 






—— acedonien ap. IRRxVI- 
ztan. ih Apo —— 
com. LT, c.4..0 oder um in dem 
Worte Mın noch eine Kaplicationtin Nu- 
minis auszüfinde 


den Iov um Mınianvm 
ap. Cıc. Famil. X.ı#. Miniari JFolizum Plin. 
XXXV. 45. in funulacri facie minig llıni J- 
Tr XXXIT. 4. 36. Se yays nd 

Pirgil Eal.X. n. * anf welches ; Er 


iedoch im m. Bi vn re 
2% das Wort Minnm Tach been r- 
N dem —3 zu ſagen 
fi noch nicht aue gemacht. Die Wolufpa 


a henitet ihn von Mımero Mimeri 
——— die MinNe mi „ welche * 
{u Offer 


den 
—— Scrie fo genan 


ilden 


in, recordationem honorem & amorem * — 


minis getrunken/ hat nichts weni er als ci 
Roͤckſicht anf Minoem , fondern nimt feine aus 
legung ans der Signiicanion des Worts Min- 
er — den deutſchen —— Go- 
Seandicis, das Andenken, die Lieb » 8 
igung audeufet, und aus der Weiſe, Ark 
EN dicſes Trinfene. 
Ir Anmerkung An urn, Dir de 
Fhzis Religionis in Scandia p. 55. hatteder Pra- 
fer convivü faeri die Ehre, dieſe Mınz den 
Göttern zu Ehren * Gilde zuzubringen, wo⸗ 
Hut Arrhen. d.l 
In honorem Doku fres vacuandi erant 
ı Sopbi (Skauer i. Schalen) mero fpu- 
mantes, Tmor, Ovzns, Och, Frıc- 
Ges, Skaran. Tuorvm invocabant 
“ pro fücceffu rerum, Odımnva pro victo- 
 ria, Frıssam pro fertilisare vel ve 
Snorro loquitur; Fra Gopr Azur, 


Hinc eft, quod rultici priſea ſuperſtitio⸗· 


Cu ı 


Srazur i 
* —* 


Waers.Heanss 
‚Hınsanım ı Hine- uata 
tur folennis bibendi formula 


1.Elorent. Gothiss Scan- 
Ba, Die — 






—* 7 

ine bieffen über: 
d- per. ſpeeies, Ovens 
—— 1d oder Minna 


— 

de, Ton. „ge 

—— ve 
9 ;» 


d geftellet Ku lafe:, —2 
x dem leminio Deo Saxonum eröfne 
—— —— — 
aus d —— wie i mit dem Na⸗ 
nen d es Her-wagen od I-wagen , wenn 
malen Rud Be richtig, das mit 
im Namen t Japiter belegt worden, 
eine Spur zum weiten Nechſnuen, 
unter: dem Cächfiihen Ta man - God 
—— — ddolo nicht der Fu- 
er eutet ſeyn konne 
en menful beym Bendon via 
ei wird, jo halte ich nicht, daß Irnin mit 
Mi tze ſul, viam bedrutet, ſondern Die Au⸗ 
gelfi haben won den vier viis regalibus 
ae quatuor 
* en 8 KR welche Somner 


. ud 6 1850 ad —* Saxon, 
* Plicatione b, ©. von dem An⸗ 
— U Wanıa egemus, plateam 


mendicorum quslegen. Watlingen ift ein 

Dre albier an der Fuſe, welche zwi 

dem Watlinger= Brod und Su 
Brod anf Warlingen flieſſet, daher ſich 
in Augenmerk ſetzet, ob Watlingen nicht 
von Water, Vadari einen locum Vado- 
Sum, und alfo Watlinge⸗ Strate, viam 
Vadofam andeute. Den Lauf der Englis 
> hen Warlinge, ftrare beſchreibet Le- 
LANDVS Eulogio Hiffor. Mſe. T. U. 
u Pasge ap Ginsom. del, 
2) Fos- 


ärf“ 


d» a ’ 


Ob: X. Zeydniſchet &Sgenbienfl Der altes Sadhfei> — uyaı 


) Fosse. 7 
3) HıxgnıLDSTETE. 

4) ERmınstret!. | 
wovon in I:L. Guil. Conqueftor. <. 29. 
drey als WETLINGSTREET,.ErR- 

“maıngstaser, Fos, wiederhohlet 
werden, welche fih in Horsızv Brit. 
Romana p. 388. 104. beſchrieben finden. 

Die eine Straffe, wie ſich ex /egibus Eov- 
arpıc.XIl. und Gvii. ConqvEstoRr. 
6.29. eröfnet, Wird ERMINSTRETE genannt, 
jedoch wird bey der Erflärung des Worts En- 
mınG in Ermingtrate eben fo fluctuiret, 
wie bey der. Erflärung des Worts Ir mın, in 
Irminio Deo. v 

Somner in voce: Warlingaftrere, will 
die Auslegung auf zweyerley Art machen, daß) 
entreder Hermanftrere gelefen werden muͤſſe, 
und jo dann eine wiamilitaris Darunter: anges 
Deufetwerde, wohin auch Baxter in Glofa- 
rio.pı142. Srvcıer ap. Horsızy in 
Britann. Romana p. 388. gegangen, oder Ir- 
ming ftrete von dem Angl. Sax. Wort Irmin- 
ge eine Strafie dee Armen, worauf diefe in 
via publica & regali wieber allen Anfall ge: 
fichert anzeige; welche letztere Auslegung, da 
Die.viz: Regales nach den legibus Eduardi und 
Guilelmi-Conqueftöris, iedermann, Reichen 
und Armen, Sicherheit geben follen, ſehr ges 
zioungen ausfällt, Gale erklaͤret Inmin®‘ 
Earning, da abet Eamung bey den Angels 
Sachſen merirum, earnunga compaflionem 
bedeutet, fo fcherichnicht, wie dicht Explication 
auf eine vinm Regalen paflen konne. 


::. Was — 
1) Inmın, dem Wortſtande nach, be: 
deute, “ 
2) und was unter dem GOtt Irmin bey 
den Sachſen eigentlich wor ein Gott vers. 
fianden, ou) ; 
ift. noch unausgemacht, Insern-und. Iraı- 
nıa waren gewöhnliche Namen bey den deut⸗ 
ſchen Völkern, inter welchen die Appellationes 
von ihren is gar gewoͤhnlich rare, und 
von dem Tor love noch die Namen 
ey den Schweden uͤbrig, als Thord, Thorften ’ 
und andere mehr, welche von Andsi Cars 10 
Onomacheſia Dierum Hebdomadis:Sweo-Gosh, i 


> 


8.7. wie denn auch FAsı@ko Taoinzr 
Differ:. de Mare Hyperboreo p. 1%. angeht 
fet, vapin den Mythologien und in den Fabulis « 
Scaldorum unterdem Namen, Tbor fo mot als 
Odiri, groffe Helden, die wehen.ihrer Tapfers 
keit ſich verdient gemacht, angedeutet werden 

ı Was-aber das Wort Inmin, eigentlich ſa⸗ 
gen wolle, beruhet nod) in Altiori indaginest 
Daß Irmım fo viel wie jedermann und al⸗ 
fo Irminful univerfalis columna.fey; iſt ein 
Einfall Einhardi, der in der Sprache der deut⸗ 
ſchen Volker nicht gegründet. . =: mu Su 

In Celtiſcher Sprache heiffet Aun A 
rAwo Prelium, auara frage; Arr- 
aD Prelium, Pugna, ab aer & cad pre- 
lium, pugna: Ar wa beros ab Ar &Gwr: 
i. fupra hominem. Davıs in Aer& Arwr. 
Wenn das Wort Ar, beilum, die Bedeutung 
des Worts Irmin ausmachen koͤnte; fo werden 
eben fo leicht die Namen, womit die deutſchen 
Boͤlker ihre Idola belegt, als Han celfüs dee 
Hoͤchſte, Hırcn, HeAke, HAxnxc,— 
Hanno, Idolum fanum, lucus ſich in Augen⸗ 
merf ſetzen. Wenn man aber auch alhier auf ei⸗ 
ne Significationem beili fuffen wolte, jo iſt un⸗ 
vonnoͤthen, von den celtiſchen Worte Au: 
prieliim das Wort Ir herzubolen, nachdem die 
deutſchen Voͤlker das Wort Hzer, Arı Ex- 
ercitus auf unendliche Weiſe ‚gebraucht, und 
nah. Rvoszrc«s Anmerkung in Atlantica 
P. I. p.406. lingua Gorthiea : 

‚a) Arı-yanyar Mars five Odinar. |; 
b) Arı Mile. 
©) Arı faflur, i. e. Heerfeſt, im bello 

firmus. LEN 
d) Arı-menmilites, Jaculatores Scythe, 
‘ + Schlitten. “ 
e) Avvavn forres in bello. 

Ob num gleich andy Wächter, init Artipi- 
rung des Eeltifchen Wort Aegr prelium da: 
bin mit einfchlägt, dab er Tnzmın aus dem 
Worte Au beilum, prielium und man vir 
componirtt ju ſeyn hält und daher auslegt ; 

Iamın virun fortem. * 

-Irmın narr virum valde forten. 

IRMAN DEGAN militem fortan. 
auch an fich richtig daß A rımanmnvs in 
mittler Zeit: darum exer bedeutet, ER, 
d;3 Ex, 
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Enı, Enıem, auch Mars yn ſeyn ſcheinet, 
nachdem Dies Martis Ea TAG in Ster- 
aerı Hiftor. Alb. II. p. je. EXTAS ın 
Vuassrı Chrom Auftr. ap. Halbm Mon, 
T. 1. 592: oderoben im Reiche Erıcu as 
— ei wiewol — Rvos — Am 
mer P. III. p.493- amen Erxzr, 
a zuerft dem Thoroni, nachhere Koͤ⸗ 

igen von Tapferkeit und anderen beygelegt ; fo 
—* ſich dennoch von der fication des 
Worts Inmım in dem o Iamınıo 
nichts beftimmen. An Wörtern, die auf Er- 
md’ cin gur Noth paffen, die auch in bie Ido- 
tolarrie hinein fehlagen , insbefondere daß auch 
mın in adverbis jerandi, wie Hercle, Meber- 
cale bey den Cambris gebraucht, Th. Gv- 
ıerm in Hercule , fehlt es zwar wicht ; aber 
darin liegt die Schwürigkeit, daß man die Ar- 
zribura und Poreftares Irminii nicht jo genau 
weiß, und alfo bey allen Wörterfamlungen um 
genik bleibet, welche Signification auf den Ir- 
min am beiten zutreffe. : 

Die Gloſſæ Theotifex, und die Scriptores 
Francici geben die Eigenſchaften In - mın- 
Gons nicht zu erkennen, und ven der Ratipne 
appellationis, als welche noch nicht mit einer 
Gerwifheit zu beftimmen, oder von einiger Gleich» 


Lautenheit des Worte mit den Diis peregrinis, 


ift kein dringendes Argument aufjufallen. Da 


indeffen bey dem Nordiſchen Volk, als dem 
mächtigften, dem Thor bepgelegt: h 
a) Prafidere in atre, tonitrun, ind, 


ventos, imbres, ferena & fruges guber- 
rinre, Anamvs Bremenfis /. IV. c.232. 
p-fı. Procor. 4. II aud) daher, wenn 
es donnert, bey den Schweden noch die 
Nedensart im Gebrauh: Tuoa av 
BEN AKER Senecionem 4 


Stianttoxck de jure Sveonum Veru- 


c. ult. 
b) Thoronem Deum effe forzirmdine in- 


figuem & gigantum opprefforem , den: 
ben auch mit Waffen und einem Malleo, 
theo, manibusque ferreis abgebildet, 
Eopa Myeb. y. MıcaanDar d, 
Dif. $.n. 

€) einige mit 
‚ Masmuys L III. c. 3. andere mit ſiehen 


zwölf Sternen, Ouavrs 


Sternen vorgebildet, EricusOlaus ; Mia- 
cranpen d.Dif. S.1. Paocorıvs 
L. II. auch ausdräctich won dem Thorone 
Sveonum & Gothorum fagt: Sveones 
& Gothiquendam Thoronem quafi celi 
& aris prafidem fecerunt, qua prapter 
— aftris eircumdasıs ab illis pinge- 


tur, 
fo ift es eine Möglichkeit, daß die Cachfen auch 
unter ihrem Inmim -Gon ben Thoronem 
verſtehen können, ald worauf die Auru⸗ 
des Irmin -God in Fragmento Caffella- 
no mit einfchlägt, in claufula: 
Wirth er Irmin-God oben von Himmel, 
de du unterftügeft, 
worin er als cali prafes angerufen wird, wel: 
ches fih auf Ovımym, alsein Namen infer- 
male, einen WaL-ranvr, Waruarzar 
wısın, cAforum parentem, maniumgtue re 
cepasorem , in deſſen curia five palatio rulgo 
Var-Har fie mit ihrem Ableben glaubten 
aufgenommen zu werben, wicht reimet. 
Wenn man auch albier wolte auf die Irin⸗ 
gesftraffe, als die jo genannte viam lacteam, 
Grec.Galaxia Voss. Erym. b, v. Latin. /n- 
äeus Circulus Isınor. Ganris: Ja Voje‘ 
laisdee, Ansııs: Tbe Milky way, Gerü 
Mmanıs: Wire. Wech, Voroenelden flrait 
vervs Tevron. im v. Galaxia, Wis-weg, 
Wencesl. Braac. Vocab. fol.2. Wirse-fire- 
te in den Hemeie, Vocas. Ms. Gveır. in’ 
Galaxia, alias via Se. Jacobi Jo. a Janva 
h. fene Jacobs Wech, vervs Tevrom.' 
d.!. cin Augenmerk richten wolte, von weicher: 
Wiricuınovs Annal. L. I. p. 4.0 Hı- 
RisıGı nomine) 
Lacteus cali circulis usque in prefen fir 
norarus. 
und Conr. VRSFERG. p.148. 
sr Lafteus celi circulus Irımazs mo- 
mine IRINGES- STRAZE ucque in præ- 
fens fie vocarns. 


oder auch auf den currum culeftem — 


waGen Frfam ap. polum Arcticum, plauftri 
figrum 


‚in Frisct 2. v. welcher vulgo der 
Wagen, in Gross. Boxu. Vracası 
Ardurus, bey ben Kliederländern Hzva- 
Wazcuen, Ardos, urfa 1 


» feptensriones ,; 
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ſena ſeptentrionales vulgo plauftrum Hr r- 
waEsuen-Man Arcrophylax , Boores, fidus 
juxta majorem urfam quod in modum bubulci 
Hauftrum feguicur genennet veird, Kırzan 
b. v. auf Taor, als welcher in feiner Abbil⸗ 
dung damit umgeben, wol quadriret, wenn nur 
die Significationes Iaınct, und Herr 
mit Irmin von gleicher Bedeutung mit voller 
Gewisheit geachtet werden fünten, wovon ich 
wegen Inmınses- War Anglo - Saxo- 
nibus via fedta, —— way SOMNER 
& Benson bw 

*bemre hie Blue, daß Eccarn 
Francis Orient. T. 1.p. 406. Arminii viam Ir- 
wınsrrarz; viam laötenm, und Arcrv- 
avm mit Leianerz Tl.Seripr. Brunfu.p.9. 
Irmins wagen auslege, Friscn v. Irmo auch 
gleichfals viam ladteam Ir nınsrazr erflärg 
allein ich finde noch Feinen Ort, wo der via la- 
&tea Irminftrere und Arcturus Irmings-wagen 
genannt ſey: bey den Angelfachfen‘ heift auch 
die via miliraris ERMINSTRETE, und Ar- 
äurus, wie oben notiret! Wanss Dis, 
i. e. Wagendeitel; von Wan pl. 
WAÄne currus, wovon auch die Wagens 
fahrt Wan-Fzre und der carpenzarius 
Wan-Wyaras genannt wird, 

Die Schwedennennen Vrfam f. arctoa fide- 
rä, plauftri formam prebentin, Karız- 
Wasnen quafi Tbori currum Ceusıvs 
Onomarbefia Dierum $.7. Rvpezc« Arlanr, 
P. IT. p. 4%. quia Thorus qui Karı h. e. 
vir'fortis & fPrenuns audit currui, cuius ro- 
tæ IV. iftis ftellis majoribus denotantur , in- 
fidens fingebatur Messew. Chrom. Sverb. 
L!IV.p. 9. Scnerren. Vpfal. c. p. gn, 
Rvossc«. T.I.p. 720.350. & P. III. p. 49. 
Chron. verus ap, Annuen: de Fpfala J. 3. 
de "Thorone. 

Och far uppa Karı wachen oc Bade 

fiuftiernorna i. 

Ob nun zwar dieſes Idolum von den Ftan 
— — — 
r, ſondern Iamımn Pig en: fo haben‘ 
ag BA deutſchen Bo — — 
un Namen itheta € ‘ 
amd heiftbey den Sochis Borealibu * 
2) As, Deis, Odin, Tier; additum: 


etiam * Verelio K finale: Ask 


Jupiter 

» Han & Ha ft celfüs amd zugleich Epi- 

theton Odini, mie auch heute zu Tage um 
dem “öchften: ort angedeutet ird 
v. Verel.h.v. 

: Der Tuox, deffen Namen auch notante 
Änunun de Fa Relig. in ia p. 4i. 
* en Schweden übrig: in Zbors- 
—— Tborsfilia, Tborslunda, 
ee beift ya ‘fowft notante Mı- 
CRANDRO d. Dif. $. 

a) Osk, i.e, ft welches Os um 


b) Goran, - Gocvasın von Gyss® 
Senex. Gosounpe, Koansonpz, 
Vereı. Noris ad Hiſtor. Rolf. p. MB. 
& indice, —— — *** concitante 5 


agri —— * —— —5 —— 
Rotante MICKANDRO — —————— 
Vſal. Namin. $. 8. welcher Benennung 
* Tages das gemeine Volk im 
Schweden fih bedieuet, Annan Fa- 
ta Relig. in Scania p. 41. . 
€) Asa-ruon & a Carpento fuo Av- 
"  av-rnon, Eon“ Myebol. XIX.quod, 
raptaco curru, fragorem innubibus ciere. 
”  wredebarur Varnı. Not. in Gautr. & 
Rolfs Sag. c. VII.p.48. Annan Fe: 
ta Religionis in Stania p. 41. 
4) Jorva Jupirer, Astor, Adıvs, 
& As, Ryporox Arl. p. 709. 7u. Iv- 
"MALA bey den Finnen, eujus Srarua 
na erat, collum aureo torque, abüs, 
— — 
men en na er rung 
annoch GOtt —* Fabianus Ton- 
NER de % Religione Fenno- 
num.f.r. E 
——— Gchie Woden Bi: 
2) Vıocd’a Wig. 
“8 Gavra ap. Snorronem. 
Auravor, Sadvr, GRO dp. Bdlda. 
°  Myth. III. Micrandet d. DS... 
‘d) Svınpaz quod * dedactun pu- 
tat Scheffer Vpfal. > 
\e) Warraore KR OR 
wısıa 
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wısıa teforum parens (ber Gefallenen 
Vater) Warmar war aula Odini, die 
Zaulle der gefallenen , wohin nach der 

ı ‚Theologia gentili die Gefallenen fahren 
. „folten, nach der bey den Gothen gewoͤhnli⸗ 
hen Formel: Fara Tır ODEnS, pro- 
ifei ad Odinum , A orb foro rbe glade, 

och lufige sil Ovans, & abierunt læti 


ac hilaresad Ovınym Andreas NoR-, 


coransıs Anthroposhyfia Hyperbor. 
’ Tiny. Jac. Anauen Dif, de Faris 
Religionis in Scandia, 
von welchem Odino, notante Arruen d, l. 
bey den Schweden die Namen übrig: Odens- 
dag; Odensfwed, Odensacker (Odainsakur, 
ager immortalium in Her var. Saca C. 
s..ibique Verelias Odfeld ap. Saxon. infer.) 
Odi 'g, Odins-lunda, Odins-fala. Meb: 
rere Benennungen Odini find n Enpa 
Myibol. 3. bemerfet. 
Woovan,Gwonan, Odinus, ben alle 
deutſche Völker vornemlich angebetet, machen 
P. DiaconvsL. I. c.9. de Geflis Longo- 
bard, Jowas in vita S. Columbani Sec. 2. 
Bened. p. 26. auch die Angelfächfiiche Ueber: 
fegungen beymSomner und Benfon zum Ma- 
cvrıo, der Anonvmvsad Columban. ap. 
Mabillon d. }. zum Marta, und bey den 
Nordiſchen Völkern wurde er neben dem Thor 
zur Rechten als ein vir armazus gezeichnet 
Tab. X. Fig. 32. ap. Rvosscx Arlane. und 
Marre boreo genommen , v. 
Scusrrer Ppfal. Antiqua c.ı0. Fabianus 
Tornsa Dif. de Marte byperbor. p. 20. 
Ob nun gleich Tacırvs de M. G. c. IX. 
fpreibt, daß die Deutichen vornemlich den Mer- 
curisen, hiernächft anch Martem & Herculem 
werehret, nicht minder bey den Sachſen in in- 
dieulo fuperftitionum & paganiarum Die fa- 
era & feria Mercurii & Fovis ſich hervor ge: 


ben; foift dennoch die Vergleichung der deut⸗ 


fi tter mit dem roͤmiſchen Jove, Mar- 
se, Mercurio, welche die römifchen Seriptores, 
und nachher der Clerus gemacht, von einemund 
andern Indicio, ohne die Deutichen Götter Faum 
dem Namen nah, nod weniger nach dem 
wollen Inbegriffe aller ihrer Attributorum 
zu Fennen „ ͤberaus mißlich, und nicht gänzlich 


zutreffend v. Ksısıer- Antiquit. Oele. pargp 
Co vieldie Iamen-svr betrifft, uns 
I) Anamvs Bramensıs 2.6. die Irmenful 
als einen Truncum angiebt, und davon ang 
rn Eınsuardo bemerket, * 
runcum quoque ligni non maeni=‘ 
sudinis in altum ereötum — —————— 
patria cum lingua Irminful appellamer 
quod latine dicitur univerfalis columma quafi) 
Juftinens omnia, 
2)der Avtor vırz Carorı M. COodicis, 
Mfä. Hild. Godebardini L« L. c.14. das Idos 
lum Hermenſal (dufta appellatione ab /ler- 
mete ‚Mercurio Grecorum -G1.oSsarıyal 
Pbilox. b.v. GLoss& cvrınLı) faruam, 
Hermeris erfläret. 3) WacHter aud) exı 
Gloffis Antiquis urfbeilet, daß die Irmenduk 
eine Seule und Bein Termpelgeiwefen. 4) Uns, 
dere aus der arripirfen vote celtica, AER, 
prelium, und greca de, Mars, Quirimus ;, 
Mavors, Gradivus in Gross. PnıLoxsn, 
u. Mars. 
a) Irmın virum bello porentem, 
b) Inmınsvı colummam Marrir, 
c) ErzsevaG Aresburg monrem oder 
Burgum Martis, . 
auslegen ; fo halte ich Dennoch mit dem Mon t- 
ravcon T.II. Exp. Antiqu. L.IV. c. 10. 
p. 410. davor, daß davon, ob , und wie weit der 
füchfiiche Irmin-God von den Artributis Mer- 
curü oder Martis participiret, nichts gewiſſes 
feft zu fegen, die penetrales cujusque civitatis 
Dei, welche Arminius, wie er am Weferfirong, - 
diffeits der Wefer geftanden, feinem Bruder vor: , 
gehalten, teſte T acito II. Ann. 10. welchen iedes 
Bolf- ihre befondere Eigenſchaften beygelegt, 
aus dem Attriburis Deorum peregrinorum, 
wenn fie gleich in gin und andern coincidiren, 
nicht abzumeffen, noch weniger aber a Diis pe-, 
zegrinis die Originstion der Benennungen, 
womit die Dii Germanorum belegt worden, 
ſchlechter dings herzuholen. Was die Angabe 
Einhardi anlanget, fo laͤſſet fichs anfchen, daß 
Einhardus ſich diefe Begriffe von der Irmen- 
(ul: daß es ein Truncus non Paryz Magnitudi- 
nis, von einem Trunco Herma cui marmoreum : 
caput eft,.beym Juvenar. Sasır. VIEL, 
bepgehen laſſen, Hirmma waren nad —* 
vetert 
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vereri ſeholiaſte ad Jurend. Sar. VII. Ef 
figiesr ane@ aut marmoree fine manibus; zu 
Athen, spam farue lapides in veoftibulis ac 
termplis quadratæ, cubiri fpeciem babenes. 
Svıpas: »Jo.a-Janva h. v. Heamuvıa 
das Diminutivum von Herma ftarua Mercu- 
rii, wopondieGvossa Isıpor' fagt: Hor- 
mvta (Hermula) farua fine manibar. ul: 
fein mach den Gloflis Theotifeis war die Ir- 
minſul kein Trunces , fondern cine CoLv- 
MNA CoLossz@a, welche eine moles ftarua- 
tum turribus pares war, Prim. XXXIV. 


«VIE Se. 17. eine alriffima columna pyra- \ 


 widalis; & publica , welche mit einem Trun- 
co Herınz nicht wohl zu vergleichen. Hier⸗ 
naͤchſt daß Inmım dem Wo ande nach 
fo viel als wniverfalis fey , will ſich aus den 
Gloflis Theorifeis nicht eröfnen. 

Ob num war die Irminful nach dem Wort: 
verſtande eine Colamna Arminii; fo weiß man 
dennoch aus den Seriptoribus Franeicis, daß 


an dem Drte, wo die Jrminful geftanden, nicht - 


nur das Idolum , oder Simulacrum fich gefun: 
den, jondern auch die columma Coloffen, pyra- 
midalis aleiffimma , fanum ac lucus, damit ver: 
knuͤpfet geweſen und alles mit einander, ap- 
pellatione fynecdochica mit dem Namen der 
Irmenſul belegt worden, als: 
a) Zocus qui dicebarur IRmensvr, 
b) fanum quod vocabatur Hranmensvr. 
c) fanum & Iucus Yamensvı. 
d) Idolum quod Irmensvı vocabatur. 
e) Simulacrum IRmensvı cujus fadu- 
ra & columna fuit mon operis parvi, & 
decoris. 
Dahero denn, wenn die Scriptores Caro- 
—— Carolo Ma + — —* er mit 
eſtruirung der nl mehrere Tage zuge: 
bracht, vernünftiger Weife leicht zu begreifen, 
daß darunter die Deftruirung des bloffen Idoli 
und der farus Coloſſeæ ni 
die Zugrunderichtung des GOrts, des Fani, 
des Luci, & Secreri, und der Serudtur des 
Idoli, und column non operis parvi, & de- 
eoris , als die alle mit der Irminſul comnex 
waren, gemeynet ſey. 
Da wir nun fattfam wiſſen, da die deut 
ſchen Volker in diefer Gegend 
Grupen. O. 


be 


allein, fondern 


a) ihre Anus im Teutoberger Walde, 
Tacitus L Annal. 61. Barbaras 
aras in lucis propinguis nennet, 
b) die Marf dafelbjt ihr Templum T an- 
FAN ’ 


2, 
e) diffeitsder Wefer und ‘£, 
ber fer und unweit felbiger ih: 


i facram Tacit. II. 

An. 13. gehabt. j 
d) /ucus ac nemora confecriret, und dag 
Secrerum loci Deorum nominibus belegt 
Tacırvs de M.G. c.p. robora numi- 
nis inflar geweſen, und die Celten die 
hohen Kicyen verchret, und mit dem 
Namen des Foris belegt, Trarıvs 
Maxımvs, Lırs, ad Tacirum de M. 

— —* IX. 

o iſt auch um fo viel mehr begreiflicher, wie 
alle diefe Stuͤcke mit der Itmenſul, mie mit 
andern Idolis verfmipfet geweſen, daher «8 


"Denn auch fomt, 
. a) dafdieGorhiScandici unter Havacr 


Idolum , farum, facellum, aram , lucum 
Verel. Grossar. ad Hervarar. Sa- 


ga bh. v. 
b) die Ungelfachfen unter UEARGE Her- 
eulem , forum , lucum, Benson. . v, 


Die Fawa der Teutfchen Völfer 
a) Bey den Angel= Sachfen : —— 
Hercules, Ffanum, lucus. HAEM luper· 
cal, Hearı. Hearuge fanum, 
Heafodice HREARG capitolium i. e. 
Der Haupt:Tempel,. So ANEA, Ben- 
son fuis locis, und eben fo bey den 
chen Harvc Capitolium, Fanum, 
HARVGA delubra, Gloffz Rabanı und 
Harano in L. Ripuar. Ti. XXX. & 
— welches Wort Eccard von Har. 
zar Dominu. WachTter in Horg 
von dem Grzco fguss STIERNHIELM 
ap. VEREL. aberab Orcııs i. Ce- 
remoniis facris ap. Græcos herleitet, me: 
nigfteng Horgur den Horgiis gleich zu 
feyn hält. In Hervar. ‚Saga. c. ı. ficht 
Ran (Riodal, Köthen, fanguine tin- 
gr Havasın i. e. den Goͤtzen mit 
lut befprügen, welches in Hervan. 
SAGQAc. XX. Blodrie geuant wird, v. 


Verst. 


ms 


Verer.d. c. I. p. 31. in der Wolufpa 
Islandica ſteht Havac. und Hor pr 
fammen in Eova Horse. in Infri- 
prione Lapidis ap. Wormıvm -Monu- 
mentis Danıcis Hırnan. trug, welches 
nach der Auslegung Verzr. ad Her- 
wara Saga p. 35. Haurgr. (Idolo ) treu, 


In Eeltifcher Sprache bey den Cambris ift 
Ororan das Yoblicd Io Pean! ap. Ovıo. 
de Arte Amandi II. i. welches Apollini an 
geftimmet, und ArsLena mird in lingua 
<ambrica de Deo gebraucht, und Ans-ıvc# 
heiſt oeculrum fecrerum , daß alſo die Origi- 
‚nation dieſes Worts noch weiteren Betrachtun: 
‚gen offen ſieht. 

iener hieß bey den AngeL-Saxen de 

rum, numen, GıeLn; Giud idolum 

finnlacrum, Wıucyıp, Bens. b. v. 

"Torra-swris, Benson bu. Torras 

Fana. Paraphr. Bedæ. 

b) Bey den Goruis Scampıcıs. 
Harı.Gvoz aula De. Hor Tem- 
plum , fanum, delubrum, Horvruor 
templum primarium, Hor-Gonpı, 
Horsvoıa (Prieſter und Prieſterin) 
Horarerr alylum LanpnamaP. 
IV. 0. I. Vearı. ind. Lexıcon vo- 
cum Antiquarum in Anti Schedas h. v. 
Broruvs fanum, delubrum von Blora 

"Dpfer Arü Schedz c.7. Bon Sari- 
feium Lex. Arü h. v. 

€) Gornıs Ponwrıcıs Luc. I, 9. 
Aun templa i. e. Hall. Jun. Etyınol. 
Angl. v. Hall. 

A) Bey den Camprıs Lean; bey den 
Armorieis Lanp, Lan, Irıs, wel: 
ches letztere aber wie das Wallifche Egluys 
ans Eceleſia erwachlen zu feyn fcheinet, 
Lvvo in Fanum, Rosrrene in v. 
Templ. Davıs b. v. notiret aber, daß 
Lu AN cigentlid) arcam und aljo are- 
am fani bedeutet, welche Signification 
w Wort Fanum auch bey den Römern 

atte. 


ara hieß bey den Angel-Sachſen Wıc- 
sep, Benſon, facrara menfa , quafı wied 
Beod, Tunius Gloſſ. Gothico v. Weiha Ws o- 
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ron aha, Weönonr Akare, Wsoron- 
Tuen alaris minifter, WEoSTEALLR 
Jacrarium , Benfon h. v. W x oerflähret 
Somner in Weo-bodz Wı gemeyhet , ben 
den Gothis Septentr. Stanz eg. fri 
(fie) Tbors Starr, ante Aram Fovis, 
Verer inv. Stalre. In dem Fano Gor- 
landiz , welches dem Thor geheiliget, waren 
ı00. Goͤtzen Hervar. Saga: 
Hor i Gautlandi, ec i ver hundrad 
— oc helgat Thor. 4 
ie die Fana der Nordiſchen Voͤlker und 
ihre Aræ beſchaffen geweſen, davon hat Olaus 
Wonm. Momum. Dan, L I. c. 3. unter an⸗ 
dern notiret, daß die dararia ein Fanum, 
nach Art eines Facelli, annex gehabt , und an 
dieſem Drte in ara die Idola geftanden , in 
Ara aud) ein lebes , Gothis BLorxorra 
Vafa pro viöhimario fanguine excipiendo V r- 
az. b. v. worin fie das Blut vom Schlacht: 
opfer aufgefangen ; und vor den Thüren des 
Lararii ein Brunnen , der von dem Sacrini- 
cio Blotkelde genannt wurden , fich gefun- 


- den , worin fie die Victimas Imamanas einge: 


fenfet. Olaus Rrosecx Achıme. T. I. und 
aus felbigen der Prof. Hiftor. zu Upfaf Jar. 
Arzuenıvs Dif. de Templo Upfal, die 
zu Upfal 1698. gehalten , bemerken , daß die 
Templa Deorum wie die Palatia Regum, bie 
man Saar genannt e. g. Arrıns SAALi. 
e. Odinis domus , Edda Myth. fo gebauct, 
daß fie an.allen Seiten offin gewefen, und 
in alle Regiones ein freyes Beficht gehabt, 
und auf diefe Art auch Das Fazum zu Lipfal 
erbauct gemefen, welches Edda Mythol. 15. . 
nennet Hlidsbalf h.e. porticum trementem, 
à Hlid porta s. janua cancellata Rudb. T. 
p- 240. Daß diefe Salz Denftrorum ein offen 
Geficht gehabt, fehlieffet Rudbeck d. T.I. p, 
244. auch aus ber verfione Ulphile Luc. X, 
24. da er porticum Salomonis uͤberſetzet, Ybz 
Zali , und darlegt , daf in Evang. Ulphike 
nicht Ybizuni, wie es Junius überfeget, fondern 

ubifali gelefen werde, v. Wachter in Sal. 
GıieLDan folvere, aquifücere, farisfa- 
cere, Gothis GıL Da, ift das Niederfächfiiche 
Gelden, färisfacere. Nachdem von den heyd⸗ 
nifchen Voͤlkern GOtt durch ihre Opfer ger 
. golten, 
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golten, fatisfaciret werden wolte, und dieſe 

Geltung, in der Goͤtzengenoſſen auch der Prie⸗ 

fier und der Sacrificantium Gegenwart und 

Mitgenoffenichaft , unter gewöhnlichen Cere: 

monien and Compotationen geſchahe ſo iſt 

daher genannt bey den Angel: 

» GizıLo, Gott, als dem 
Drorzrozın Idolum, Benf. h.v. 
Giro numen, Wın-syıo idelum, fi 

m, Benson bw. 

9) Giro fanum,.delubrum; wo dem Idolo, 
facrificio luſtrali & expiatorio, gegolten 
"werde. , 

9) Deorrısıın luſtramen, oder facrif- 
cium luftrale, Gop -amupe facrifichum 
Deo oblatum. ’ u 

4) Gıur delitum, Ceremonie, die Schuld 
die gegolten wurde. . 

$) Gıro Frasernitares, collegium, in Con- 
fortio Deorum & facrificaniom , welche 
gegolten haben, und Denen gegolten wurde. 

6) Geroe die Ceremonien die in Gloflis 

AÆlxfriei p. 62. erklähret werben :-" Ceremo- 
nie gr. Orgia, GELD HEAL HALGYNG 

mitteljt welchen Deofel - Gild und God- 
gelde-gegolten; Gırnı Die comenzur fa- 
erorum caufa. OÖrrsr-GiLLe com 
via facra , welche eeremonien, conventus, 
convivia alle miteinander verEnüpfer wa⸗ 
ren, wenn ihren Deaftris geopfert oder ge; 
golten wurde. 

) Gırreno delinguenem & debisorem, 
den Geltenden, 


In der abrenuntiatione Saxonica: for- 
nchiftu Diabolæ en allum Dıasoı GELDX. 
Ge End ec forfacho allum Diabol- Gelde, 
Fönnen alle, die ihre Genoſſen find, oder wie 
es die Angel: Sachen nehmen , dag Sacrif- 
cin luftrale verftanden werben, auf Maaſſe 
md Weife wie von Wonpem und Saxnorz 
gefaget wird: Ka 
"en &c forfacho - WODEN ind Saxno- 
ze, en alten them unbalden sbe biri 
 Genoras int. 


« - Die Sachſen haben Deum allewege ge⸗ 
nannt, Gott. Diß zeige ſich in Angelfächfi: 
fer Sprade- = — 


are" 
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e) Cor-Godes Penates 

b) Gop-Sraaxce Oraculum. 

c) Vr-Gondas füperi 

d) Gerpoworn-Gopı fimulacrum a 
gedwol error. 


Sie haben ihn genannt Fax das iſt einen 
Zerrn/ das zeiget fich fo wohl aus —— 
Tanran% der Marſorum zwiſchen dir 
m und Lippe, als aus der Nordiichen Spra; 
he, in welcher Fan Dominus Heiffet. 
Es war auch bey den teu Bölfern 
ich, Deum als en * 
in feiner Sprache: Herr oder GOtt der Hert 
m nennen ; alfo ee er genannt von ben 
AMBRIS mil folchen i 
andeuten, als — * = 
a) Ios Dominus und Iupiter. 
b) Nar,Nex Dominus: Dr w (Deus) 
Nar, Dyw, Nex GOtt der Herr, 


Bey bein Angel-Sachfen Daırnen Domi- 
mus, Drirsen-Gop, Herre GOtt; bey 
ben Gothis Draorrın „err, in Biblüs 
Islandicis ubique Ichows Verer. br. bey 
den Gothis Fan Domimus Suechis, Fannen, 
Vererivs in Indice in Fanfen, welches 
ob es aus De nm Anglo-Saxon. locus invine 
& filvefiris als dem Secrero numinis , quod 
Iucus arborum Jpijitare tectus Cornel. Fron- 
10 ap. Gothofr. p.1330. quod werus & inci- 
dua (yloa arguebat, und aus Fan domimus, 
quafi /ueus Domini [. Numinis componiret 


yn Fönne von weiterer Ueb 
8 Var! nod) erlegung 


Was die Sachfenanlanget , fo ift Fein 
Zweifel, daß fie ihre Idola unter dem Nah: 
men verchret. 

ı) Tuon al wovon der Donnerftag 
auch die Sara & Ferie Foris in indi- 
culo ſuperſtitionum & paganiarum 


2) Wopzn end Sax - Orr. Abju- 
zario Saxonica ex Synodo Liftinenfi 
A. 743. Bon welchen bey den Sachſen 
genannt Dies Martis, Gvoes-nao, ' 
WoEens-vac , Vervs Tevro- 
NISTA. v. 


ig» 
3) Tvv, woher der Dienſtag bey de 
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Angel: Sachfen genannt Tıwes oc, 


Tves-vac. 
4) Irmın-Gon. ' 
s)Frıcca, FIGGE, Frta, 
“ — Frıcco, Arruen. de Fatis Relig. 
in Scandia p. 48. 
wovon bey den Angel : Sachfen der Dies 
Veneris genannt FrıGe-DpaG, Das Cingu- 
lum Orionis am Himmel Frısserock 
eolns Frigge, nach eingeführter Chriſtl Reli⸗ 
gion von der Jungfrau Maria Mari-roch, 
son welcher FAIGGSA, Odini vxore, pul- 
ehritudinis, delictarum, nuptiarum & vo- 
luptatum Dea, die neben dem Thor mit dem 
rg in der Rechten, und Schwerde in der 
Linken abgebildet, gehandelt haben Evo = 
‚ Pars II. v. Frigy. Wouvsra m. 27. ibi- 
Reffen. lie, ı. Anamvs Brem. c. 27}. 
Br Macwvs Hifor. Gothor, L. 1. 
€.9. Marcnau. inverf. Anglo-Sıx. p. 514. 
Sonften aber heit Faavjya bey den Go- 
then, Evangel, Vlphilæ Jo. XV, 15. Domi- 
nur, bey den Angel-Saxen FreA dominus, 
Feara Daınren, Deu 
Jvsivs & Srırunn. Gbfar. h. v. Daß 
mehr Friggas unter diefem Nahmen angebetet, 
bat ex Snorrong und ex Can. IV. Ko- 
uvnGa Sagvn, Mıcrannenr de Fi 
ctitiit Vpſal. Numinibus $, 16. angemertet. 
Wie denn bey den Sachfen von dem Oden, 
vielen Derter das On - Fern Sued. Odens- 
Acker und von Tvv die Derter Tubaufen, 
Dorf im Amt Moringen, Tısrz, Dorf in 
der Börde Sittenfen, Dvsre, Dorf im Amt 
Diepholz, Tuvesve, TUVESTERBEXRG, 
Dorf und Berg im Ant Lauenſtein, wie in 
Schweden , aljo auch hier zu Lande gleichlau: 
sende Rahmen aufweifen, wie denn auh Ron r 
in der Geograpb. Beichreibung in der Börde, 
Setfingen p. m. 262. daß auf dem Tuifler- 
berg bey Barnewinckel ein Bögenbild ge: 
fianden haben folle, angiebt. Daßfie das Se- 
<rervcmLvcı, melder von je her unaus⸗ 
gehauen blichen, von welhen Ovınınys II. 
Amor. fagt: 
Seas werus & multos incidun fylya per 
annos 
numen imeffe loco 


mit dem Nadmen Pa Götter belegt, (wie 


Herr Kerr v. ' 
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Tbores;, Lunde, Odens lunda, Frislunda vid. 
Aunnnuen de Faris Relig. in Scand. C. I. 
eb. I.) von welchen Anamvs Br. c. 234 


fpricht : 

‚ 2 fingulz arbores ejus ex morte vel cibo 

immolatorum ‚divinz credamur 

Davon fcheinet ſich hier im Lande andem Svr- 

Tar rulgo Sin-zelm eine Spur ju zeigen, 

daß er a fole, Sax. inferioribus ſunne, ge: 

nannt feyn Fönnen,deren Opfer die Gothi Bor- 
cales q ‚Soswv-Bıor ArrRuEn, 

de Faris Religionis in Scandia. c. I. tb. 1. 

welche die Lappones nach der Anmerkung 

Schsrrea. im Lappon. p.:05. und nad) Der 

dafelbft gezeichneten Figur in dem Tuor.an: 

gebetet, und eröfnet fich auch offenbar an dem 

Luco , worin die Irmensvr gefianden, tel; 

chen die Scriptores Francici Mar und deutlich 

Lveva Innen -svr genannt. - Wie die 

Luci das Fecrerum vorgeftellet und gemefen 

confociati Hoxar. Il. c.z00. Comexi C rc. 

L. I. divinar. c. 45. und commexis ramis deu 

Schein der Sonnen in der Höhe weggehalten, 

und das Dunkele, den Euhlen Scharen, 

und die Luft umſchloſſen, und alle Baͤume 
eings umber mit geopfertem Menſchen⸗ 
blute befprenger gewefen , davon finden fi) 
merflihe Stellen beym Lvcano Phanful. 

Lib. III. v. 399. fegg. Add. Seneca Ep,gı. 

Pırm. XIII. Avsow. Mojel. XIV. wie 

fie denn von diefen Lucis geglaubt, daß fo viel 

Baͤume, fo viel Wohnungen der Götter, 

in felbigen anzutreffen. Ericus Oran p- 4. 

Audı. Norcorens. de Anchroporhefia ına- 

xime Hyperboreorum in Paganismo p. 2. auch 

in Schweden bey Dpferung der Menſchen, 
nicht ‚nur die Bäume mit Meufchenblute be- 
fpriger, fondern aud) die immolirten Coͤrper 
daran gehaͤnget, Andr. Noxconr. d.’. auf 
welche Art in Weftphalen, auch ohnmeit des 

Teurcberger Waldes, in loco cladis Varie- 

nz. mit den xoͤmiſchen Gefangenen verfahten 

Tac. I. 6ı. 

“ Truneis arborum antefixa ora, /ucis pro- 
pinguis barbarz arz ap. quas Tribunos is’ 
primum ordinum censuriones madtaverant, 
6 cladis ejus fuperflices - - referebant = - 
quor patibula captivis - · que 3 


Was Io. Scheffer in Traitu de Lap- 


ponia C. VII. von dem Idolo Iafnala ber 


et: 

- Daß in Luco ein hoher Saum, mit ei⸗ 
ner Thuͤr verſchloſſen geweſen, in verbis 
Hiftorie Olai: F 

I riodreno var mikil skidgarde de 

Hvao firi left ö. ©, in loco aktum 

fepimentum janua claufum fuir. 
3)-Daß in dem Tempel (im Hofe) der 

Gott Tomala gewefen. Verba puellæ 

rufticz ex hiftoria Herrodi : Hier 

Iskogi che er Ho: mikid i. e. hae 

in Sylya- fpsciofum eft templuni. > ' 

Daß Tomala ( in ſolchem Hofe) im 


232 das iſt in Ara geſeſſen, Avron 


vervs im Hiſtoria Herrodi. c. VII. 


Their komu ad Starıe cheim fem Io: 

mali far a. i. e. tum veniebant ad aram 

f. fellam cui infidebat Iomala, 
and alfo Aucm, fanum-(der Hof) idolum, 
ara zufammen geweſen; das eröfnet fich alles 
in einer Connexitæt auch bey der Irmenſul, 
und giebt genugſam zu erfennen, daß man in 
ſolchem 5 e, nach allen hinzutre⸗ 
tenden Umftaͤnden / die nful auf der Eres⸗ 
burg nicht zu fuchen habe. un 
Wer fih bey dem Gott Irmin, den 
heidnifchen Goͤtzendienſt unter Augen ſtellet, 
amd zwar ı) den Lrcvm als einen !ocum fe- 
ererum von Dicken, die Zweige in einander ge: 
fehlagenen Bäumen. 2) Den Hof und die 
alle, wovon es in Hirauds Saga p. 34 
foenn fie zum Bluten, das iſt ad Sacra, zum 
Dpfer geben wollen, heiffet: Ganga Hrir blo- 
zum i hofinu , oder Ganga at blorinu, inftan- 
rabantut facrificia Verzr. b. v. Blor. 3)auf 
Die Conorres Drorvm Mınorvm 
die fie neben dem Deo Majori, wie der "Thor 


tar, in dem Hofe, und Blor- bus ald-ihrem 


Tempel verehret,, und zwar in folder Menge/ 
daß in OrLaı TRYGGVASORNS SAGA 100/ 
De Heinen "Götter gedacht iverden / die ne⸗ 
en dem Thor, dem der Hof canfecriref ge. 

weſen, mit cultiviret worden, 
"  Farlin Spyr tba til eins hofs eriuar 
hunrad guda oc wir Par: helgat‘ Thor. 
rexeſcũtit ante deren quodam, 

t ner 


ap 
vn. 
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lin die erant eencun Dir, quod confe- 
- ritum erat Deo Thor. en 

4) den Confluxum des Volks vom Reiche 
ge ed Provinz, . * 

a Koͤnigs und der n des Volke, 
als Blor - Godur nn p:46. i. e. Sa⸗ 
crificiorum præſidum wei principum, 
VRRXII. be. 

b) Des ganzen Volks des Reichs oder 
Provinz, das verbotet oder eingeladen 
ward, mie in Schweden zum Soia -bod, 
ad convivia fulia Olaous c. 108. Vx- 
rer. 2. v. Zum groffen Hauptopfer, 
welches bey den Gothen genannt Haufud- 

— blot Oli. e. 69. Verel. iv. Wobey 
der den Ceremoniis ſacrorum pra- 
fdirte, Hervar. Saca ec. I. ibique 
Verel. wie des Bönigs Tochter, in SA 
crificio Frige vulgoDısastor. Her, 

“van. Saca. c. 1. das Volk aber zwlic, 

und ſich vor das Idohnn, welhesinOLar 
Saga c.nz. Ivarımsti feeleron cor- 
‚poris figuram referens , idolumi alias 

Speätrum Verse. 2. v. genannt wird; 

= neigeten. 

5) die Comitia ‚ die bey diefen Sncmifieis 
univerfalibus gehalten, nicht allein in Schwe 
den e.g. beylipfal nach Anzeige Oraı SAGA 
6.69. ex verfione ap. Verelium ad Höavar 
SAGA. IV. p. 5p. 

" In Sueonia mor antiguus fuit in genti- 
dismo, ur Februario Menfe univerfäle fa- 
crificium Vpſalæ peragererur. Sacrifican- 
dum sum pro pace © vidtoria Regir, cocun- 
dumque illue ex wniverfo regno. Pera- 

dam. final‘ univerfale jüdieium, nundine- 
que 49 'mercarus frequens per integram 

feptimanarn inftiruti. 
fondern auch in Sachien e; g. bey Marklo an 
der Weler wovon Hyvasauovs in Vira 

Leubaini c. XI. erschlet; 4 
Ommnis iragtle  comtiontie ilhier mmlsirudo ex 

A iverfie meribus coucta primo fürn pr oa- 
vorum fervare gontendit inſtituta, humini- 

Bis Didelicet fuir-vora folvensae ſacriticia. 

von welchen conventibüs nd opefafhim Dez 


—— ea Fire prys 
va FA ke 2 ———— 
33 
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6) bie.Sacrificia, Ceremonias, von welchen 
Neniis in ejusmodi riribres Jibarorüis AD a- 
mvs Baemens c. 234. fagt, daß ſie ſo man⸗ 
nigfach und ſchaͤndlich geweſen, daß es beffer 
fen , ſolche gu verſchweigen/ und Comineflatio- 
nes Sacras, unter welchen bey den Sachſen 
in Gloflis Hltrici heiffen: ' 

a) Oblatio OraynG. 

„ b) Dana Savı-Scrar i. Geelenfhag. 

ı €) Dedicarum GODEGESYLTH 

d) Confecrarum GODE-GEHALGATU 

„&) Immolario VNsacnvM 

‚ $)- Sacrifcium OFFrRvNnG . 

g) Madario SNITHYNG | rei 
ı b) Libatio Wın-rıren libatio vini Ben- 
-, fonh.a Win vinum, & eifer libare i. 
...BOMA ignis facer, Benf. h. 
bey den Gosben nach Anzeige Varerıı in 
Indice . 

0) Bror, Bror-scar facrifieium eru- 
entum. Brora biuten, Fidimis placa- 
re Deos, Divino cultui wacare , welches 
in Evangelio Viphile gebraucht ‚wird, 
Marc. VII, 7. Suare mik blorand in 
vanum me colunt Luc. UI, 37. blozandei 
Fan nabeam jab dagam colens dominum 
die ac no&te, wovon die Redensart ex 
gentilismo übrig zu feyn fcheinet, bluten 
muͤſſen, als wobey die F und das 
Wolf ungemeinen und: einen unſaͤglichen 
Aufwand thun müffe, Verbis Anası 
€. 34 

Reges Populi omnes ſinguli fua 
dona ad Vpſalam trancmittunt, ‚39° 
quod omni pœna crudelius eſt, illi qui 

jam induxerunt creſtianitatem, ab. il- 

: . + ‚lis’fe ceremoniis redimunt 

b) Broruvs fanum bey den Teurfchen 

a) PLoostar vel Kerr ceremonia 
Gl. Rab. 
b) PLoorzan immolare; Prorzr 
immolo debicor Gl. Rab. 
€) Prorzır ‚vel infaker, lisar. Gl. 


Rabani. W 

bey welchen Sacrificiis Menſchen und Vieh ver: 
Fhiedentlich die Könige und Bönigs Rinder, 
die Maͤnner, Frauen und Die Eltern, Kinder, 
und eine unpähliche Menge Dich, bie zu ihren 


iA» 
EIER 
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Commeſſationibus fatris in TR 07. & 9 4. 
Blor -fagnat in OL ars. S. Blor vefter Sreihe 
Offergeftebod Verer.b. v. genannt, worin: 
das Fleiſch, Fett und Schmalz acgeffen, und in: 
fonderheit das Pſerdefleiſch in Epulis -Odini 
unter die gröften Delicen gerechnet wurde, 
vors Volk hiureichte, Tr 97. p. ı7. ex verf. 
latina ap. Vereı. in Blora. Sacrificavit 
Dis füper aras (form ſærdi i. opferte go- 
dum ‚vfer ffallana) Hecuba& qui una ade 
rant dis immolara pro mere comedebane & 
bibebanr. Vereı. ad Hervarar, Saga. c. 1. 
>31. wovon in-hiefigen Landen in der ſogenan⸗ 
ten TeufelsEäche bey Coppenbruͤg faft in der 
Spitze des Ober = bergs die von ungeheuren 
geoflenaufgerichreren Steinen ganze abfiru- 
Se Zimmer vorftellet, noch cin Andenken aus 
dem Heydenthume übrig, bey welchen Com- 
mellationibus Germanicus Die Marfos zwi⸗ 
fchen der Lippe und Ems bey ihrem Templo 
Tanfanæ in fefta nocte & folemnibus epulis 
Iudriea, welche öfters indie Nacht hinein gedaus 
tet, HäRVARAR. SAGA. c. L ibique Verel. 
p-30. überfallen, Tacırvs Annal, L. I.c.5o. 
ibique Loccen. & Gronovius : Sp wird ſich dar: 
ans abnehmen laffen, daß es bey der Deitru- 
&ion des Famofiflimi Idoli In mın nicht aufs 
bloffe, Simulacrum, welches in Olafs Sag. 
Skrumsl. beißt, ‚nicht auf den Skurd God fed 
a flal i. e. idolum feulpsum in ara collocarum 
VeErEı. im indice b. v.& ad Hzavar. Sa 
Ga. c. I. p. 32. 33. woſelbſt er Scvarı ov- 
pen Deos fiulpeos a Sk van inciho auslegt, 
nicht aufs Bron-rrız (a Triu lignum) 
ſacrum liguum, Idolum viötimario fanguine 
adfperfum, Verzı. in Glofar. ad Hervare. 
Saga b. v. fondern auf die Verheerung des 
Hofes oder Healle, und die Aushauung des 
Luei, als welche mit Opferblut befprenget was 
ren, anfomme, und Kayfer Carl mit Aushaus 
ung des luci Irmenful am Bullerborn, wie in 
concilüs perordnet, verfahren, wovon die Wor⸗ 
te in Concilio NANNETENSIc.20.0p. Re 
gin. de Diſcipl. Eccl. Lib. II. c.359. lauten ; 
Ur arbores demonibus conſecratæ, quas vul» 
gus, colis , & in sanıa veneratione haber, ue 
. eg ramum, nec furculum inde audent am- 
‚ Pusare, radicitus excindantur ’.combu- 
rantut. und 
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ind in eoneilio Francöf. A794. €. 47." \ 


de Arboribus & lueis deftruendis obferve- 


‘ur camonica autoricac· 
v. Carır. Karoıt M. de Partibus Saxom. 


e. 20: Carır. Liv. I.c. . LVII. 0.236. Ba) 
uvz.nd Regin. p.yot. - mp 


Daß auch bey einem fo Aimofiffime idols 


der Platz von einem Beſange geweſen ſeyn 

—* laͤſſet ſich urtheilen ans der Conſtrudk 

on ſolcher Fannrum , welche den Palariis Re- 

gum gleich geweſen, und wie die Palatia genant 

werden: ni Nee E17 

a) Harı avdz Aula De— 

b) Hor, Horvr-Hor semplum prima- 
rium. ih J 

ec) Saı in Odins-fal, Vpſal. 

 d) Dou-mvs Gapitolium, curia, 


aus dem groffen Apparatu Sacrificiorum 
* andern dergleichen Fanis urtheilen, da 
N nicht allein einem Gotte/ ſondern ver: 
ſchiedentlich mehreren, als Foot, Odino, 
Gefioni , ein Feuer gemacht, auch die Sa- 
erificantes öfters ums Altar (umStallana) 
gegangen, Troj. S. p. 34. dergleichen De- 
eurfus eifca arcas , cum publiee'decur- 
rerent & füpplicarent, auch bey dei RE 
mern gefehehen, Sveron. Claud. c. 1. 
nicht mut Knechte und alte Ehefrau⸗ 
en, die vornehmſten aus dem Volke, 
fehöne Knaben und Maͤdgen, (Frida 
Sveina oc fragar Mayar) fondern auch 
100. Ochſen und ander Vich geopfert, 
Olaf Trygwafons Saga ap. Verel. in 
Blota ex verfione latina ; 
augeimus facrificia, nec fervos aut de- 
erepitos, "qui nullius ſunt pretii, fed 
uxores veitras aur veſtrum precipu- 
os Diis maötare, victimas mulco acce- 
priores. DAmAScaNnvs 
S. Barlaam ap. Veäsı. im Fornfera, 
Diis nofris folenne feftum univerfi ce- 
lebremus its immolerhus pulehros pu& 
ros & venuftas puellas cum centum 
tauris 49° innumeris pecudibus ur il 
los de bine nobis mites & faventes ha- 
beamus per omnem vita, — 


Wie ſcheußlich die Auſicht bey dem Opfer 


— 


hierans, und aus dem, was Adam. Brem 
€. 234. erzäblet, abucehmen: 

ibi eriam canes, qui pendent cum homink- 
» bus, guorum corporamixtimfufpenfa, nar- 
- —7 mibi quidam Chriſtianorum fe 72. via 
v diffe. ’ ö u 
ı Suvrsroen.bey den Gothen fcheinen: 
die geweſen zu ſeyn, welche in Tuguriolis & 
Mapalüs.gedecfet worden. Diß bejeugennicht- 
nur Olaus Wormıvs Moos. Dan. c. III. 
und Steruanıvs ad Saxonem Gramm. p.. 
134. [öndern Das teutfche Work Sevra' Lat." 
barb. Söwria eine Scheure, Schauer. Gl: Lind. 
unterftüget dieſe Auslegung, die Gloſſæ Ebnex 
riane, welche Scvravra ausdrüdlicd Za- 
rerierfären „geben diß merflicher zu-erfennen, 

Lares den mehreften Völkern, 

mie Penates mit Ausdrüdung als Haus⸗ 
Goͤtter außgedeutet worden, als: 

a) bey den Camsurıs Disgeloed - Tv 
V Moflerium domus, penates, Th. Gui- 

lielm. h. v. 


und Commeſſationen geweſen 


den Armorici»Deidar Tr.. 
by bey den Dänen: Hyw ovxocx, Nif- 
Fn, Gnard boen, Landsguder „ Beyesgu- 
der, Lares, Jani h. . +: 
e) Bey den Teutſchen Havs-Gorrteaz 
Penates, Junius Nomenel. p. 324. auch 
ſonſten Gyeoe moıLden, Wırtz 
VROVWE, BELEWITTEN, Pemates, 
Vetus Teutoniſta. DeGvosn Hoı- 
Den, Vocan. Jo. Haszn Penates, 
Domus. vel domefitos vel Deos vocant 
Goopz Hoıovsn Vocab. Guelf. v. 
Penates.  Heymlicke camer af. Afgoe- 
den of sezınew’daeraf, Ædes atque 
Deos ſie fignificare penates , notante 
Gemma vocabulors in. Penates. 
d) Bey den Niederlaͤndern: Hyscon- 
DEKENS, Wenter Blnnuchens,. Fun. 
Normesch u. f na , 


> . “a I) 
e) Gavrıs Dieux Domästıauns & 
" familiürs, Irarıs iDeivomascı. 
enı & familiari i Penari: Hıseanıs 
" los: diofes de-cana ma casa, Jvn. 
Nomenel. p. ‚524 Fl, Ansrıs Hon- 
bald. Godr«\ Kuba.u 

. Kilian 
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Kilian notiret hiebey, daß Bzun- wrr« 
72 Sicambris Jamia , ſtrix bedeute, von Bar 
Bezı Beleno ap. Herodianum Græce BiM is 
Apollo, die, Sole, gr. H'res Gross. Puı- 
20x. welcher Belenus von den Briranniern und 
Ealliern gmgebeter feyn foll, und vor den Abe- 
lium, den nad) dem Hefychio die Cretenſer 
verehret, gehalten wird vid. Tuomassınvs 
Gloffar. Vniuerfali Hebraico p. 291. Marte 
wıı J.v. SELDENVS de Diis Syris Syntagm. 
II. c. I. Rvoszcex Atlant. P, LI. p. ıy 
Sch zweifle aber, ob daher der Brue -Wır 
+ berjuleiten ſtche. Nachdem diefer Baum 
feiner Signification nach Penares andentety 
und eben das zu feyn angegeben wird, mas 

a) GoszLın, Efpri Familier ſerviable 
bey. den Franzoen, bey den Armoricıs 
GosyrinRostasne .GoBLins 
Hosczarıns beyden Angl; Norman- 
nis Lat. Barbare Gobelinus. 

b) Korrerın avis, flrix, noctua Gl. 

Schoffer. Miss. h. v. 

e) CosaLzım oder BERGMANNLEIN, 
wovon Matches in Sarepta & Conc. X. 
ſagt: die Teusfchen nennen den Teufs 
fel Bobel. 

woben ich bemerfe, daß der fogenannte Hei- 
‚fter-febus, Belgis: Hille -billen, Gallis Culo- 
bur , auch Cobols, nicht minder Die Schrichowl 
Skreech-owl, Scricciola, Sgrieciola mit Dem 
Nahmen Cobolt , Koppelin belegt werde. - 
Da nun Cobold einerley, was Cobalin und 
das Wort Bern, Prim in Gobelin , Kop- 
pelin anzutreffen, die Beſchreihungen auch al» 
ie auf ein Deaftrum familiare hinaus fchlagen, 
fo folte «8 faft anfcheinen, daß den Worten und 
der Bedeutung nach, Gobelin, Gop-pelin, Co- 
balein, Cobold, alle vor eins zu nehmen ; und 
i daß der Beer zu Katlen- 
Ob der Bieli- 


weiffen Gert, bey 

Wenden auslcgt; auch dahin zu bringen, weiß 

ich wicht zu ſagen. 

> rege *— — weiß 
war vor gewiß auszum 

aber der Burn cin Anußs Böge, fo Tom 


meil . 


das Cambricum B x 1, leur, recubario,; und 
das Gorbirum Brız Habirasio, Sam-uxYı N 
cohabitatio, VEREL. b, v. der Bedeutung na⸗ 
be, weil. man die Penates, qui pemirus. infideme 
Cie; de Narideor..c. 27. von Schuer,-Cofen 
genannt, auch das Wort Cobe/, Knbbelfe, 
dahin mit einfchlägts, Lucherus hat fich in der 
VeberfekungEEfsie XXXIV, 14. des Worts Kos 
worns, der engliſche Verſion des Wortg ; 
Schrisb- om bedienetz-die. Vulgara latina hat 
Lamıa: ibi cubabir Jamia & invenier fıbi 
requiem. In der Züricher Bibel wird geleſen 

Da wird die angeheure Nacht⸗ Frau 

rend ihre Herberge haben. 

In der aͤlteſten Coͤllnſchen platideutſchen Bi; 
bel intra a. 1470-1480, 

Daet fullen ruften wunderlicke deere; de 

man Wyr're Vrovwen heterenn fe 
vynden ſieh daer zafte, 

In bibliis ver. incerti a, 0 

Daer fal vock die nachtvrouwe ofſt nacht⸗ 

geeſt logeren unde zijn ruſte vinden; | 
Ju der Luͤbeckſchen a 1494- 

wunderlife dere de man witte vrouwen he; 

tet on. fe vindet ſick dar roume. 

Lamiz werden genannt, bey den Teutſchen 

Nacht ⸗ Frau oder Galſter = Wyb Cholin 
h. v.ı Nächrmummel bey den Belgiern. Al- 
‚feen; Jun. Nomencl. p. 325: bey den Dänen 
Eikener, Jun. h.v. 
in Gloflis Ms. Scheffler mwird-gelefen Ho ır- 
av a Lamia, undin GLossıs Tuzoruı- 
scısap. Ivnıvwwird.erfläret : Byrboniffe 
eine. Zauberin: Hacrzsse (Der) Her- 
LERVNE. 

Die Lemures nodtumi, Horatio, nigri, 
Perfio Spirieus, noctu inje/ti, heiſſen Alem. 
Nachtgeiſter, Nachtfrau, Belgis Bytebou- 
wen, Bietebauw, Caboutermanneken, Nacht- 
geeften Weerwoulven, Gallis Gobelin, loups 
garous Jvn. d. 1. Kırıan nis locis. _ 

- Die Weiſſe⸗Frau, welche hin und wicder vor 
ein weiß geFleideres Geſpenſt angegeben wird, 
haben die Teutſchen überhaupt unter Die Penates 
mitgerechnet, allein das Aufhebelit, das von der 
Woeiflen = Srau gemacht wird, iſt ein Lieber: 
bleibfel von der Idololatrie: bey den Frieſen, 
und Yriederländern, it Wıre-Vrovwe. 

j Wırt 


OHR uber Bigeidienflidennlten SEhfe. ih 


Wirtke -Wvwr, Wırtre- Vaovwz, 
Wır-vrovwes; Lamia, Larva, Saga, Mn- 
28, ier Sciola, Incamsaerix , Kırzar 
b.v. Ivnırs Eiym. Angl. v. Witch. Die 
einem noch jege: Sagam: Veneh- 

eh * —— icca. Im Au 
lſaͤchſiſchen beißt; art au 
— 5222 prophetare: : Ma xxpo u 
‚Wirraran divinare,. Wı- 
ru Saga propbea, WATGAN-GAST 

v. Spiritus, propbesitus , Benson bw. . 

1J glere, Augur; Wrocaſ⸗ amio Wic 
* — ae ai j0;'Wıc- 
Cıan, venefclis indalgere.: Bey den Deuts 
ſchen heißt Wroxsmroweren, WrcH- 
zaxsc ur faga, welches Wort Fichlerfcbe 
wch in Niederfachfen gehöret wird: Bey 
den Gosbis Scandieis wird Vıraun, wie 

27 Alfa und Elfar, wie Wirtenrome | ;pro 
un geniis, pro laribasr, qui. vulgo:dieuntur 


De = 7 


u bey jelbigen au) Vıraam apparitio, Vı- 
‚’- DRASTAapparere, pramonere, wovon es 
s: 4a Trojan. $..p. 30. lautet? Viera diæ bo- 


.. nem bin helga.Freya, apparuit ipfofandta 


Freya. Vereı. in indiee bi d. 


Groe Houoen bieffendie Peiares, weil " ger 


‚fie waren Dis familiares , & Domefici. Bey 
den. Angelfachlen heift Houo fidas amicus, 
-Banson b. v.. HorLvıroe Affectuoſe vel 
devore Gı. Eure. und fo aud bey ben 
Deutſchen HoLn devoris. vel ‚imtentus Gr. 
",Rapsanı. Hoının Adjneores Gu. Vri- 
<cAaNııp. 66. Goras hmouno. dei fideles 
Ottrid. III. 20. 145. ebie MOLDYN ScaL- 
.KvT hine, fideles fervos zuos. HoLpas in 
 Chron. Sax. ad A. 918. uͤberſetzet Gibfon mi- 
litiæ præfectoc, wovon an anderm Orte ein meh: 
-rerd. Wie nun die familiarer dis. infonderheit 
die Befpenfte ausmachen, fo werden auch die 
Frau Holde, oder Holle in Erfurt und im 
Vogtlaude, wie die wırrz Vaov, Belgis 
.WIETE.Or.GAwE Wyraes jetzo, nad 


: eingeführter Ehrifit. Religion, als Befpenfter : 


‚ afigefeben, welche im Heydenthume ald Haus⸗ 
goͤtzen verchret worden, V. Kaısıza. Ab- 
183g. Celeicis px 190, 504... 1. 
Grupen. O. 


N 4 


WıtcasAriolus, Gl. Xifriei. Wic-hodwi- -, 


demonioli apparentes genommen, und heißt . 


— 


- "‘Stiernhoelt de Jur. Gyeon· oult ſchreibt 
von der Frigga, Fria fanimali, daß fie Odi- 


nus gejeuget, deffen Eufelin eine: Röniain ve . 
Keep Def nein de. Rhaigin nah 


“ Maters»& Des volngtaris & Farunditaris 
annonæ & frugumniee: ynus liberörurh 
Det Schweden Cuaxsi&l Venus. 3 


Gewohnheit in Niederſachſen 
——*— ——— 


erg 
Halmen ſtehen In, Blumen da 
binden, an einigen Orten einen PfahE mi 
einem: Querſtocke / in Form eines Creuzeb 
in die Erde fiedhen;:und: Die mit der Hals 
(> men und untermengeten Blumen bebinden. 


:» Wahl verfamlen, Die Kodtenähren anfa 
die — — und 3. mal mie Holm 
‘Far nahlet ju Fauer , dit jan 

‚up den Wagen; dat ander Jahr up de 


ir . 


noch den Hut abgenommen, 
in aus eöbenthunie ;-unDifl:Pn v GU. 
yx c(wie auf gleiche Weife gefagt wird: Frio'v 
Lına Domina chara, Grorıys Praf: in 
;Seripsor. Goch. p. 51:) eutweder Freıa Bo- 
na Den: Saxonical'&& Ceres, oder fie ift eine 
(Dea ramınıanıs, weiche, wie die Val 
und Minifterinles Gvpoz Man en und Gy- 
'Dz hordes geheiffen, auf gleiche Weiſe Go 
2 ee —— genannt wor⸗ 
u. derſachſen wie de 
Belgien ur ‚ follers *— A ir. 
‚acer ‚ attentus ad rem‘, Gallis Gay, aber Au 
gu e. g: gande frw, als in: den nenii⸗ her 
‚ eris (Curbis Harm fongür ) de save Far 
is mu al dor, welches Geſpiel auch ein Ueber⸗ 
bleibfel ex Gentilifino zu feyn ſcheine 
Wer es auf den Waldmannlin ET, XXXV. 
‚24. wie es in Editione Tigurina Bibl. nr 


welche Lucher. Feldduͤvel gegeben 
— Dam mir Das Mt Pak 
gegen 
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gegen ſiehen, nachdem Faro, Faviand Do- 
‚minus iſt, wie beym Orhoft.>L, 6. c. 5.) ‚8. 
Fro mın, mi dumine, 


Was annoch die Bedeutung des Wortes As 


betrifft , ſo war As der generale Namen, und 
fo. viel wie Gore, welches: auch dem Thor in 
Asa - now beygefeget wurde, Rudbeck At- 
lant. P. I: pı 712; Archendde Fatis Religionisin 


— ** .g, Arswıa, AsznaSved.Thor- 
r 


war Jupiter ronanc. Ovınvs, wie 
er unzäbliche Namen hatte , wovon in Edda 
Mycholog. II. bern: 1) Alfedwr-(Pan- 
topater) —— 1.3) Hnikar LNi- 
gun, 4) Nieur C. ur (monfteum 
aqnatile im xarias ıfe commutans formas ) 
5) Fiölner Fiölner rerum 


Olme ——* M Orke, re 


—* Ob die in hieſigen Landen 
als As-Hourzy eine Forſt im Amte 
füne, gan un 


a. Numisibiis [aöres eiuſchlagen/ bleibet in 
* au — an fiehen. 

Be obgleich der Won am weder 
vor —8* Mercurium, nad) Martem 'Romano- 
zum ſo ſchlechterdings zu: halten, auch an ſich 
richtig, daß der Wodan bey den Sachſen vor⸗ 
nemlich hoch. geehret worden: jo trete uch den: 
noch dem Ancmansan Traä.de Valle Her- 
the Dee P. 1,6510. $414- P. 393. darin nicht 
bey, vor eins, daß. Wodan, Guodan bey den 
S ort: God; word andere, daß 
Wi ey Ahnen finnmus Deus , & univerf 

prafes geiwelen; denn die — ſagten 
eitind de Woden, ‚den 
Siernächit Afinguiret die —* Saxon. 
Tuox und Eownen,.bende ald befondes 
fr an » M bey ihnen ſtark geehret worden, 
va ua niangezogener Clauſulz dahero ſie 
* ru Dis ſeparatis zwey Be 


lichen >’ 


um Amte Bauen: | 
em Flecken Demmmendorf gehörig, Auf 


re Tage ih der Woche benannt, als Da 

reideg md HWodnerdag , welchen legtern Dir 

* Chriftianus als Diem Mercurü aus: 
e 


"Amar ift an dem, daß die Edda —— 


FR Woden, befanntlich Al; der 
naun —3* He er, * ” 
. als rnehmſten und älteften unter al 
Ph vHosmy& och Eıtsrra 


fe ALLr Wovon 
» als einen GOtt ; der in nike lebt, 
fein Reich, und alles; groß und Mein, un: 

>. ten und oben venievet, lffer ie Gud Vmm 

JEW Alldes oc ftiornar ölla Ryke fynu, ogre- 
dur ollumm hiutum ftörum:.og fmärn ; 
interprete "Stephano Olaso Islandico : 
Hic Deus per fecula vinie & regnum fu- 
um gubernar omnia megens meges Wi 
rima firmimin ima. 
N als einen GOtt, dem Himmel und rs 

* de und Luft, und alles eigen, auch was 

das groͤſſeſie/ den Menſchen geſchaffen. 

-Y ‚HammiSmydade Himenog Ford,lofftei og 

‚alla eigwtheiray og hitt thad meft er, 

hann giorde Mannen, og 
ond (animam) tha er Jffaf killdeog all- 
drei Tynaft. Verſio karimat 7! 

' »n.ds telium'rerram ds’ atremrcondidir , 
Omnecingue eorum poflellionem &'qwöd 
maximum ef, hominem fecit cwi am · 
man rribuie ſemper victuram, * 

interacuramt. 
auch richtig, daf Thor; ob erigleich der or; 
nebnfte unter andern Afanis; dennoch in der 
Edda «dslandica ‚Mythol. XIX, vor Odens 
- Sohn angeaeben: werde ; allein nichts deſtowe⸗ 
niger wird Tor vor den erſten GOtt ‚der 
das Dominium füperarum rerum regendardım 
gehalten, Apasens Bazar nsıs c. 2394,Jo. 
MatGnunHiftor. Gorbor. L. I. €. 9. Sem- 
ERNHORK der jure Sueonum — 
392 Fabianus Tonnen de Marte Hoper- 
börio p. 18: Jac. An nuun de Fatis Religän 
Scandiasch. IV. p. 39. wie er denu auch als der 
serfte und oberfte Gott im Tempel zu Upfal 


‚auf dem Throne figend, und jo abgebildet, 


dab ihm Odinus und Friga jur Seite ſtehen, 
auch von ihm, als dem Principe Deorum zfe 
‚ erfte 


honum 


Oblſ Xteydniſcher Gorendienſt der alten Sachſen. 197, 


erſte Monat im Jahre Tuons:Mowar 
genannt, Loccen.. Antig. 
Mıcnanpan.de fidis Vpſal. Numinibus $. 
19... Im Tao. 5. p. 34. bey Dem Opfer, das 
dem Thor, den Orbin und Gevioni gebracht, 
R dem hor werft Feuer gemacht. 
ta gerdu their zria:ellda, einn firi Thor, 
annam Ari Orbin, dhridia fyri, Gefien ix e. 
„rer in delubro fußtitavere .ignes , Jovi 
ie alterum 2 gm tertium. 
2 Schweden brauchen ſo gar in ihrer 
Befennung noch die Ansdriktung ; i Toor 


Sueo. Gorb. c..4.' 


Kurs und ift.fo viel:gefagt, ald bey GOtt, 
n, Stiernh. de jure Sveon. ce. tilk. . 

— auch an dem waͤre, daß Odimus ) 
als der Altfader, ‚der erſte und Ältefie‘ GH 
geweſen, und Thor von Odiuo- And von, der. 
Friga gebohren, fo würde dennoch in familie 
Deonum fein gröfferer ebelffaud jiconcipirep 
fichen , als dab nach der Abbildung zu üpſa Hi 
Tu oR,.aldder Sohn auf dem Throne ge 
feffen, da der. Vater, Odinus-aber, und die 
Mutter Friga wie Bediente am Son zur 
Seite geſtanden. 


a En. 


W 


—— ⏑ 9 - ade 
— Anmerkun 
= * * Sfephälifcen Herzoge 


— — ung sc Ä 


Feldzuge Carolı M. in Sachſen. 


2) Bon der gr 
i lichen echfder 
Bruth 


ee > : vieler hi oriſthen Unerfindlichkeiten 
| otarien und Zeugen an die hundert zu, einer 


> und aus. 


Einbildung von des Hucis Hei ; angebe 
ft und ‚Erben , als einer unglücklichen 


er, * 
vr. 


Zeit neu gefchaffenen Ehurfürften , Prism, Sürften 


md Gra 

Lg Drx Am PER, die 
auch fonfi Aufkreleudi , Auftrafü ge⸗ 
nannt werden, macht in dem Feld zuge Kayſer 
Carls des Groſſen de A. 775. der dieſe Lande 
und unfere Vorſahren mit betroffen, eine merk⸗ 
fon. aus, und ift derjenige, welcher 
— Carln in dem Hinmarſche nach der 
‚Ofer. dafelbft mit den Gſtphalingern ſich 
ſuhmittitet, den Eyd der. Treue geſchwo⸗ 
zen, und von den Oſtphalingern Geiſſeln aus; 
geantwortet. Don diefem Oſtphaliſchen Her: 


30%, Hxss1, wird n Hiſtoria Caroli M. auſ⸗ 
ker dieſem einzigen Borgange weiter nichts ge⸗ 
böret. Ob nungmwar, Ale, ei in.der Hiftorie mit: 


ber Zeit. cin ganz gewöhnlicher Name / wie 


* auch der Name Heffe e * 
ges bey ung Vielf Mi ni ret mir und 
5 ac gentilirium getreten; fo baben den» 
noch verſchiedene unferer Zeit , Perſonen des 
Namens ı) Hzssı, welcher auch bey den Ca- 
rolingicis in der Perfon Ducis Heſſi, a) Has- 
on, b) Aflioh, €) Hello genannt wird) 2) 
—J——— welches in Añe 
—— nt foll, und war ſolchẽe die bald 
Als Grafen ſchlecht weg nur den bloſſen 
Namen sy angezogen , zuſammen geſtoppeit, 
und daraus, mie es ihnen gelüftet, den D v- 


cem Hessı —— — 


Ei und’Güther, und £ 
u Erben anf, no 
=. "yon 


PP 72. 002 2,770)» 3 7.07 7.7710709:7 3876 
shi ha cr ni a ph ” abeinir Durin.. TEertiide ir peragihle pre 


gt, ‚ribus Saxonie Sigisburgum gum caſt⸗ um cepic 

a a ei an ea 
un —2——— 7 0c0 qui diei 

h * —— — —— —— Bo pre aan San 

da Say *— Weſer an Axilinne Domino Francis deterranzibiss, 


ft fich mit den fugientibus Saxomtibür , Pranci amıb 
——— —* obrinucrunt, & A — 
5 —— Tunc — Carolus'Rex dividens exer- 
ifähe BVckr gnrüc ing: > eituim Sumpf: fesum-quos volnir, & 
Y ugarier, die Onlenbertzici exit usque ad Obacrum fıivium. E 
it * a — wc Brvnone =. Auftreleudi Saxoniam venienres cum 


4 erlaͤutern und qufoͤr⸗ NHass rous — — 

derſt Die dor nedoen Stellen aus * Seripto placuit & juraverunt facram na 
ribus —— en weg * Ex- 123 ſupradicti Domni Caroli Re- 
pedition rühren, anbero zu ſetzen. . Similiter inde revertente jam di&tomi- 


2) ANNALES al 1) id f Rege venerung Angrarüi in 


an — en 5 vxı, una cum Brunone 









„obfides ibi / afı. Et * reder- 

— — A Ava —— hi 

' a ie —— ip: exereitu füper uvium ora, con- 
—— 35 en m nf pa re R 
—R 1, 9me in \loco qui 

remeavit — u r — — Lidpach in ‚Canıj. Edit.) 

j) Annates Tatiu. — — abuerunc 


nf Pasiam Bird rgens in in — ent Domno Carolo Rege | * ſuper Sa- 
* ———— Wiferaim. 11 Mer in |; Vipf fein, 1:4 * —— conquifivit 


endere Franci am- _,& illi ahi Sharon, ? zunc obfıdibus re- 
as, be " vichofs ehr E præda mulra Jümprn, 
ei Mn pätriam. Tine mi |" firage Saxonanı falta, — 
en— organudur Longobardus Memn Karolus Rex nd proprin Feverfüs efl auxi- 
Re. ee * Domino in Francinm. Tune audi- 
od Rotgaudus Lengobardus frauda- 
— ef dem funm, % omnia facramenta #im- 
ZA Me * penc 35 voheir Tralicnm rch are; - Tuel- 
* * —— cum alidmibus - Pruncis'Do- 
* ig 55 joa c Hbuden va- Mn! Karöhıs Rex irerperagens © eelebra- 
n: "gem magnam — caftella que di- vie narältm Domini in villa qui‘ dictrur 
| ale ER —— BZ La Schadifkar. | 
R? u RS Karen! Ka ne 
r Loıss 0 nbuit in villa 
— 55 9%, IH sa | — Koyar Dar Duria, & inde * ragens-in pär- 
Hat 34 — Aa quie A oe SER Zar — 
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und dem dritten geldzuge Cara M. in Sachfen.sc 29 


“ Erisburgum reedifeavte füper ‚Wilaram 
"fluvium. Er cum veniffer ad locum qui di- 
Tirer Brunisburg ibi parabamı Saxones bel- 
dum ; wölentes- ripam defendere pradidhi 
— Sod auxiliante Deo: Fancis 
5 is - Sawonibus »Franci 

 ambas ripas “obtinuerunt: _ Tune Karo- 

= Jur Rex. dividens exercitum um fürmpfie 


for quos voluit & perrexir ufque Oba- 
erum fluviam ibiqne ommes :Auftreleudi 


" Saxohum'verniemnes ug — on dede- 

Urung \obfader —— 
—— — 

———— 

— —— —— in Nago 


* dieirur BACHTM una cum Brynonz 


reliqui⸗ vorum, 8’ dederunt 

ibi obfuder Auſtraſii. Er inde rever- 
ee” afnto ‘ aliam partem exerci- 
. tus faivinvenie ‚Auviame'.Wifaram 


edontinentes ripam, quak inffe ‚fwerane.Sa- 
Aonbvgue cum ipfis pug nam fteceranc in lo- 
so qui dicirar Livwan, 'Sed Franci Deo 


‘ wolertte vidtorimm babuesunz ds’ plures ex 


* Suxromes vociderun:. Hoc andiens’Ka- 
“rohis #erüm füper Saxoner cum Aercitu 
irhuens non minimam ex eis. ffragem 

dedit & pradam muleam‘ iivir Super 
Weſtlalads, 8’ obfider dederuns Acut I 
alii Saxoner. 


prada - domnüs- Karolus: Rex re- 

32 eff in —— 'Poftea andiens 
rupris fü- 

—** re v 5" ia volmiffee ı " 


Aenlia röbellare, werfns ea cum‘ Fran- 


eis profechur et, 4 eelebravir'natale Domi- 


ni in villa que diciswr. Scladdiflad. 


6.) Mownachivs’ ge 
** wma Me * 

A ET Tunc"bablitt ’Synodamı in hide 
Duria, & inde Abiens 2 dem Suxbnie 
Sigibutgam cepir ern % Ereibur- 
gum rezdificavit Jüper HWiforam Parkum, 


30, & ibi pneparhbane‘Sagöner Belkipm vo 
enter dife Be ripam apa Mbebrir. 
\ Brankirueho prltänsibar ax Mlhnie'Do- 


4° 


Traque obfidibus recepeis, & ° 


Mar ad löcum qui dititur Brumchur-* 


io ,- Sasoner —— Eraridi amba⸗ 
Hipas. obtinent. dommus Rex Garelus 
Ahrifo exercitu fuo fumpfir fecum quesvo- 
huir , % perrexit vfque ad Obacrum Mu- 
‘wien; ibigue onmmes Auftreleudi. Saxonemni 
cum Assıons Duce wenienteridedenung 
obfides iuxta quod plachit, & juraveruns 
\ Jacramenta fe fideles. effe partibus dommi 
; is: Caroli. Inde weverrense :dommölmi- 
mo: Rege Carolo venerun: Angaezii in 
A Pi o Bocznsı una cum Brunöne) & 
A ir Oprimatibus eorum dederunt ei 
zu ir des\;: Inde reverrens invenit aliam par- 
"> rende fuo‘exercitu fuper Auviam Wifo- 
‚ram contihenrem ripam quam»iulli Fue- 
sant, Saxomer vero cum eis pugwamfece- 
.rant‘, in loco qui dicitur Lem oan & 
Frauei Deo volente ‚babueram wictoriam , 
© \d? plurer de Suxoribus occiderunmm, 
#0 dommus Rex Carolas:iterum irrwir 
= - füper 'Sawoner 5’ magnam flragenssex iis 
"b fecit‘, 8’ vpradam  mulsem- conquiffeie fi- 
per’ Weifalos, 5 obfides-ei dedevum Jı- 
eu &* nlii Saxomer. Er obfidibus: reckptie 
gr ande prreida acquiita , encio Mẽla 
Aeage Gaxonum, Dommur Duni Bon Carol ad 
i propria:weucrfus. Re: 2.0) 
=) AnNaLsS. Esınunanpın. j 
A. rs. cum ‚Rex in ville: Carifiaco bie- 
ma⸗ ec chnliam iniie· ur por dam’ fe- 
difragam Saxonum gentem bellosaggredere- 
ar &’ co ufyue perfeverarer dumm aur(vi- 
u Briten Do Roligioni fübiicereurur,. aur 
vomnino rollerenzur.® pad Du- 
riam Willem generali onventu., Rheno 
uogue thansmilfo, cum voris Regni diri- 
br Gaxroniamn WE PRIMOWSTATIıM 
SueMPErv;’Sro BY ROvM WRCEM) IN 
5 ER OwrhiRmsidink rar, 
PYGNANDO ceErıT. Ereburgem a- 
2 ud. Naftruin)a >Saschibus: deffeuchuen kap- 
ivit, 8° in ex Fiincorum' prefikium po- 
Ba 7. Inde ad Wiliram — 
Yoeo wi Brunnesberg Bocdtmr- 
zum Saxonum muliiiilkien ofendddgque 
—— a nee 
—* Fran mim Prüm —* 
Aa3 pulſi 


m Ob X.oVon dem Eſtyhaͤliſchen Herzoge Hafı,. 


2: pulfi fngati , 8 magnur corum mu- 
— — ——— fl, Er. Rex 
arnne trajecto, cum parte exercitus, ad 
Obacrum fluvium contendie,ubi ei HEss o 
unus ex primoribus Saxonum cwn ommibus 

‚ Ofktalis aecurrens, & obfides, quos impera- 
- werat dedie 9 facramensum fıdelicaris. ju- 
ravit. Inde reuerfüs, cup in pagum qui 
‚vBroni vocatur pervenijft Angrarii cum 
fris_prinoribus ei ‚occurrerunt , & ficue 
< Oftfali, jurse quod Rex imperaverar_ob- 
v ‚füdes dederunt , & fucramenra) jaraverunt. 
Ixcenea pars «exercitus quam ad. Wifiram 


msilla ua -dicirur Duria... Debine perrexit 
an Samoniam &' Sigiburgumcaftrum cepie, 
\ Heriburgumque ‚reedificavir,  Inde pro- 

fieifoens fuper fluvium, Wifera caflra po- 
Mie in doco qui dicitur Brunisbere, „ Zune 
Saxone armis, defondere tran/ızum. fami- 

nis conliei fünts .„Sed,Franci tran/ıto, fu- 
si, mine maltos ea eis, occiderung , ceterig in 
- fügam  verfise.vRexi,wero partem. exerci- 
tus , fuinibiderelinguens perrexie fine 

„ad Ouacrum fluwinm;  Ibi una ‚pars Sa- 
xonum gua dicuneur WeßtphaliÖftphali ) 
u erh — wis adyeum wenit , facra- 


-Cu.dänifir im loco qui Hy pam wa worapum ca- mentaque files dederume  jurantes a 
ſtris pofitis, incaute agens , Saxonum frau- © ode fe fore fideles Domino Karolo Regi : 
de. cireumventa asque decepta eſt. Nam = .indeproficifoente Rege venie ad eum altern 


» en pabulatones Francoruwm circa. nonam 
diei horam. reverterenrur in caflra,: Stxo- 
+. Ser ei, qüafı 6 ipf fach ofen eoram;fee 

vwiſcuerunt at Me Francorum caftra ingreſſ ‚dederime obfider 5:40. juraverun fe 
© füne:. dormientesque aggre[li „ nom modi- _.' a.madü Regi Karolo Francis eſſe femper 
cam incaucæ multisudinis cædem feciſſe di. fideles,; ‚Inserea Saxones cum Francis qui, 

. euntur, fed vigilantium ac virilirer ref fuper fluvitim Wilaraın semanferant, pu- 


u parf, ‘que dieirur Angasi, ĩn loco cuivo- 
eabulum ft By. cka, una cam By N- 
I meo mer Duce fo I religuis. opsimati- 


- flensium virtute compulfi caftris exceſſe- 
I ex padlo, quod inter eos ex tali 
ung difeefferumt. Qyod 
celerirate accurrens fugientium serga infe- 
curus magnam ex is rndinem profbra- 
vit, & rum demum Weftfalorum-obfidibus 
 aeceptis, nd biemandum in Franciam- rc- 
vertitur. gs DE N 
3) AnnaLes FraLdens 04: 
A. 775: Carlus Saxonum a 


- .ommes.corum vegiones ferso %' igne popu- 


gnam inierunt, & Deo Jargiense Franci 
vieloria. poriri mulror ex eis occiderunr. 
Hæc audiens. Rex iterum fuper Saxones 
cum exereitu inruent, nultam firagem fe- 
cit prædam copiofam cepie fuper Weſt · 


phalos ‚Aeque coact iterum obfides dede- 


run: , obfıdibus ‚itaque'recepeis I præda 
mulca capta Rex in Iranciam ef} reverfus, 
Ubi nunciarum efl ei.quod Robegaudus Lan- 
 gobardur, poflponens fidem E facramenra 


\ alverfs eum vebellare difponerer.,. flarim 
u. verfüs, Iealiam iter arripuit 5, celebravie 


lacus, Sigisburgum caſtram capiz -Eres- 
‚ıburguin readificat, duobus preliis eos fü- 
v : perat:uno juxta Brunesberg, ripas Vifur- 
dvir finminis,defendere, comantes , & alrero 
in Lınzaxi, maxrima corum multirudine 


9) Cunon. Brevs ex Cod. Mfc. Bedæ 
“de ratione temporum. 
us 775.) Irerum fuit 
Karolus in Saxonia 49° ibi bellem habuit 
& Sigeburgo mepit. 0. 20005 
30.) AunaLzs METENSES., , ı., 


> Array Ber Karplur Synodum habs in 


natalem Domini in villa qua dicitur Scle. 
ziftac in Elifatio, 
‚14) ANwWALssS BERTINIANT. = 
A. 775. Tunc pius atque praclarus Caro- 
„dus Bexı Synodum babuir in villa „ que 
dicitur Duria, & inde iter peragens par- 
tibus Saxonie Sigiburgum caftrum cepir, 
‚„ Heresburgum readificavir. Super Wile- 
ram fluvium venie , in loco qui dicirur 
... Brunisberg. Er ibi praparabane Saxones 
„..bellum , volenses ripam fupraditti flumi- 
PB Afendere, Ausilime Domino 6 
raf- 


and dem beisten:Seldsingt Carb Mor Sachſenrc. ägı 


„1: Pranleir"dectreantibus , fagienribus Saxo- 
. 'mibus, Franc ambas ripas obrinueruns 
' —— — At 


— 
».810N8 dederunt u ‚juxea pla- 
Kar Aging — les effe 
—* dacto Regi. Inde revertens Rex ve- 
„'merune Angrarii in pago. qui dicitur Bv- 
‚exı una cum: Bar vi o mE. weireliguis 
Bi — 


te u Wilera , 
— * füerans. — 


mer cum exercieu irruen⸗ non minoreib 
Aragem ex dis fecit „.ı° fradium ulera 
conqui/cuit ſuper Weſtfalaos #9’ obfider :de- 
2 Cderums'zficur 6 ;illi aliiy Suxoneı. ih 
3 — — 
8 fhrage, Saxovnum perucia doinmms 
nv ları Rexiad propria auxilinnte 
Domixo in Franciam. ‚Dehinc.audiens quod 
frandarer 


‚fidem 
ns voluie 


cum „aliquibus Francis Carolus Rex'iter 
© peragens‘,; celebravim natalem Domini in 

' Villa" quæ dicirur Scaldiftat Auno Domini 
moftri. Fofa Chrifi DCCLAXXVI. 

2) Annätzs Hıınes, 

715.) Carolar Saxomibus wnffdlis 
"Hetesburg a euffodibus ibidem 
"lm revertitur id Frandam. |) % 

8 Cnhrox' hreviſſimum MonaAastert 
'$t. Gar ap. Baluz. Mife. T.L p. 49. 
nA. 775. in ipſo anno perrexit Karlus fuper 


\Saxoner ‘5 plurimos ex ipfis ad Bapcismi 


—— 
f. AU ALM I 





Kitesy Chierſi an der Iſer über 
$-: na. 00 abe he de 


nas May (3.May) eine Excurfion nach Theo- 
donis yıllam, Tbionyille, Diedenboven gethan 
Preceptum-CarolinMi; ap-, — T, r. 
Bibl,p-a7a« Com r.Annal, TF «A, 775: Y} 
Karen». Jul. (26. Jun. )id), — in .Ca- 
eahago Palario ‚publico,zu Zictzy gefunden, 
Preceprum: Karoli,Ms-ap. MaBiiLon, 
D.LWL, p. 497. if er den Sun u 
Dev om an der Roer im Juͤ 
——— — Ta } 
des Placiti Caroli M. ap. Mazıkı 

m Dasum V. Kalend, Aug. in an, n reg ‚moftri 
+, Dvaıa villa in Palatio „publico 

befaget. »-Ale-Seriptores Erancici Dept ah, 
Daß er, wie er in Sachſen —5 alldar 
dum, ‚der.nad des Eginhardi Annalibu Be 
neralem conmensum gehalten: \Jäc. Strmön- 
dus mW Hacduims bemsrkin, da Mir ‚dei 
Actis oder. Capieulis Synodi Duri wenn 
einige geweſen, nirgends —5 
Allein wenn von einem Rei cheronvent IE Me 
Sr lin mi. Caupnss ht 
Capizula Aus ie * 
br —— 


* * —5 Carl Ki Ben 


die Worte lauten: 
ı  Gtan, mo⸗ in Dei nomene Durlı villa in ae 
‚Aatio moflro. ad univerforum carfas a Mi 
„din, verredia, judiela termenandum. re. 


nSederimts.,; 

‚Sierher: werden von den fränkifchen eich Sie 
den/ die in Diejem Com entu generali ind ge⸗ 
haltenem Blaeico gegenwaͤrtig geweſen, und mt 
geurtheilet, namhaft gemacht: GHAERARDES, 
BEersarDvs,. Ranyurvs, Hai dana- 
(DYSERMENALDVSHEnRoLNVS, Tuzr- 
Inöaunvs,Asmomw'Coinites, HaLTDertVs, 
Larmexevs; Her TeRıc vs& A Net - 
avs-Comes Paları:fo viel aber dig in placko 
terminirte Sache betrift, b iſt die Srele 





192% 
N —————— Don dam 
* indeſſen der akt 
ao Avsvst weggangen fenn. 
 Atnales igen an / —3 
über den Rhein 
an das 
Be 


Schloß 
Kung er *5 und daſſelbe eingenom⸗ 
men. Sigeburg liegt im Bergiſchen über 
dem Rhein an der Siege, welche, nachden fie 
die Sulz hinter Sieburg- rung mi bald 
Bonn in den Rhein fällt. 
ge der Derter anfichet, und 
{ung Eginhardi in Annalibus 
iſt der 18 Earl unweit Bonn den 
Sch oe, . leich eng fi 


v Wenn 
eo die 


— Sam mo an abuy Das Vabrt, nachde 


Seine $, wovon Hausmann 
oper. gencal. — p. 74. notiret: 

Re oppidum eft clara ex Abbatia & 

monte Wi 


ollis 49’ ca qui ibidem parantur , Si⸗ 
un 


Andere vor Sigeburg 

ber Auer ein —* —— 
Veſtigia eine Meile von Dortmund, 

Lenne in die Rure ſchi 
von den 


Opp: p- 39. und dieſer Meynung ſeyn/ Roız- 
vınG de Antiqua Saxon. c. 3. in fin. Guil. 
Tvackıvs Geograpbia Germania 
kin welchem Drte die an 

Schloß gemefen, und hat fo gar der Brunne 
von Sr * werden wollen, woraus Wi- 
tikindus getauffetworden. Henric. Turckius, 
Faftis Carlonis ad A. 799: p 


44. berichtet da; 
bey mit Anführung vieler Dartiularitäten, daf 


der Pabſi deo, wie er A0.799. zu Kayſer Earl 


Herſtel ‚daß er unter andern Kir: / vorwerts 
„m u Dre dan SO Sie Wal 


burg in confluente Rure & Lenne confecri- 
ret Habe, und oc dabey mit gegeuwaͤr⸗ 

im beyduifchen Nieder: 
> Men das Siburg an Die Wefer 


& imprimis ex pulchrir illis - 


—5 * —* —* 
der Jungfern -· 
ung genannt gen zu fehen, Hamelmann 


medih avi 
uhthmebirede - 
iq brhanpten wollen, daß es Widefindi > 


in felbige fänt, gleich in dem culs A. Acırzaı Dat 


‚Obf. KL: Don dem Ofiphälfhen’ZrisageiHaft, 


Winkel auf einem Berg arlshäben. 
Allein es fehler regte * loß Sige⸗ 
burg ohnweit Dortmund vor dag von König 
Earl. gleich nad) Soc wen Rheins eroberte 
—* women 
nes, daß es i 

geweſen, derielbe ang — —— 
uft, Freundin 3 die Marfchroute von 


jwerwartet; der 
mer mumeinige Ta — * 

blicben, —— ichen 
" glichen Legate, wigder 


— an den Ort Fe die 
Herftol,und gedens 
Indeſſen 


ein 


erben 
darin: eine gelegt, Annal. 
Ecınuarodı, METENSES, BER TeNIanı 
erſten 

Ex- 


undidem druten geldzuge wein Sachſen te. 


Expedition dag erſte ſeyn laſſen Eresburg eins 
zunehmen. Nach der Zeit iſt Eresburg mie; 
der verheeret; und melden die Annales Ta- 
Lıanı & a - Yo, 774. der 
Krieg bey Eresburg geweſen. Esınnanpvs 
—34 ad A. 775. daß die Deſtruction vonden 
Sachſen gefehehen, welches Av. 773: da der Kb 
nig Carlin Jialien geweſen, und Pavia belagert, 
- die Sachfen in die heſſiſche Grenze eingefallen, 
und alles mit Feuer und Schwerdt verheeret, al: 
lem Bermuthen —* —2*8*8 Die Clau⸗ 
(von Eresburg ad A.755. lautet: 7 “ 
5 Heresburgum reedificavie, fuper Wiferam 
+ Aluvium venit in Ioco qui dieitur Brünisberg 
So liegt dieClauful in Annal. Loiff;&:Metenfi- 
bus & Bertinianis; und alfo ift fie,der Recenfion 
des Eginhardi nach, der rechten Lage: der Det: 
ter aemäß. Die Seriptores Franciei melden, 
König Carl habe Er esburg fuper Wiferam et: 
bauet; das ift ohnweit nahe an der Wefer, Die 
Seriptores Francici bezeichnen die Situation 
der Derter insgemein nad) den unter ihnen be; 
Fantlichen groſſen Fläffen, nicht fo leicht nach 
kleinen Dertern , als welche, fo wie ihnen, alfo 
auch ihrer Nation unbefant waren, und das 
Wort fuper , wie das franzöfifche für, hat bey 
ihnen Feine andere Bedeutung, als ohnweit des 
Sinffes, an:oder nahe beym Fluſſe. Eresburg 
Tieget nicht an der Wefer, fondern die andern 
Scriprores Franciei fchreiben nach der Situa- 
tion der Derter ausdrücklich, der König habe 
Eresburg wieder gebauet, befeftiger und Bes 
ſatzung hinein geleget, von dar 
nad) Brunesberg ander Wefer fommen. Bon 
diefem Bresburg, tig es in folgender Zeit da: 
‚mit bersandt aemwefen, und daß es bey dem ictzi⸗ 
gen Stadtbergen gelegen, findet fich Die Aus: 
führung in Antiquitatibus Pyrmontanis. 
Brunesberg, wovon des Namens Andenfen 
die Mauren und Graben noch übrig, repr=fen- 
tiren die Monumente Paderb. p. 122. in feiner 
Sage ohnmeit Hörter. Es liegt war nicht hart 
an der Weſer, allein die Scriptores Franeici, 
tie eben aefagt worden, wenn fie einen Ort bey 
oder anden Fluß bezeichnen, nehmen die Diftanz 


fo genan nicht, und bezeichnen dieSituationvon .. 


einem befantlichen Ort oder Fluß. Die Scri- 
ptores Francici find num darunter einig, wie der 
Grupen. O, j 


er herauf .gefi 


295 


König Carl von Eresburg nach r 
kommen, daß er gegen ſich eine verfanilere 
ge Sachfen gefunden, die fich zur Gegenwehr 
gerüftet gehabt, und ihm die Paßirung des 
Weferfteoms zu verwehren gefücher, König 
Carl aber ſolche in dem erſten Congrefs indie 
getrieben umd ihrer eine groſſe Menge er⸗ 
agen, und hierauf die Fraufen von beyden 
Ufern des We fter aemorden, An- 
nal. Loiff. Vita KaroliM. Bibl. Thuan.Mona- 
‚chus Egolism. Annales Eginhard. Die An- 
‚nales Metenfes fehreiben dabey, daß die Fran: 
Krueranfito flumine viele getödtet. Allem Bet; 
muthen nach find die gegen Brunesberg wer 
ſamlete Sachfen, aus dem Börtingifchen und 
Wolfenbüttelichen an der Wefer geweſen / weil 
die Setzung über die Weſer im ihren Landen ge: 
ſchehen wolte , auch der Vorgang bey Lirbach 
in denn ietzigen Wolfenbüttelfchen fich gleich dar: 
auf zugetragen. "Schaten. in Annal. ddm A. 
mennet, die Sachfen hätten in adverfa Ruminis 
‚parte, und alfo in hiefigen Landen geftanden ; 
allein Eginhardus fchreibet: 
in eo ‚loco qui Brunesberg vocarur congre- 
garam Saxomum multieudinem invenit. 
und die Annales Loiflel. der Auctor vıra = 
CarorıM. ex Cod.Biblioth. Ttvana, 
Monachus EGorısm. Annal. Barrıtianı 
Ibi (in-loco Brunisberg ) praparabant Sa- 
xones bellum 
folglich haben die Sachfen den Weſerſtrom 
‚auch Aa gegen Brumesberg zu behaupten 
uchet. 
. Nach der fränfifchen Geſchichtſchreiber Jeug ⸗ 
niß, ift König Carl über die Wefer gegangen, 
‘hat eim Theil feier Arınee zu Defendirung 
des Weferftroms jurüc gelaffen, und ift dar: 
auf miteinem auserlefenen ee. der Oker 
marchiret. Wie er von der Weſer ab feinen 
March nach der Oker genommen, nachdem Ps 
ne im Hiumarſch berührte Derter nambaft ge; 
macht tworden, läffet fich vor gewiß nicht fagen. 
Indeſſen da Esınmaaoı Annalesfo viel 
anzeigen, n Zu 
u" Pars exercitus quam ad Wiferam dimißt 
in loco qui Hudbekivocarur) caffris pofieis ; 
Auch die übrigen Annaliſten melden, daß bie 
uͤbrigen Lancer, water — 
142 


DONE VondemGfkphälfihenSersageruf, 


e gelaſſen; zu Lidbad (Lidpach) Annak 
arss. 'Lidbab vıra Karorı M. ex bi 
blioth. Thuani , Lidbeki, Annal. evıoens. 
Lidbab Annal. Beatınıanı, fi gelagert; 
auch fein Zweifel da bey dem Esınnar Do 
vor Hudbeki, nad) dem Pozra Saxoms, 
der Esımnannı Annales in Verſe gebracht, 
au lefen Allidbeki, welches Mendum, mie es aus 
dem U leviſſimo dudtu literarum non anim- 
adverfo ermachfen, fich ſichtbarlich zeiget: fo if 
zu urtheilen, daß der Hinmarſch nach der 
‚BEer won Hlidbeki oder Lidbab ab, wo ber 
geh: den Theil der — eye en, Fu 
er gegangen. ift alfo die f 
welcher üben der Wefer gefunden, und mit 
dem Bach) fich geendiget, (geftalt denn Bas 
Bach, Bexı eine Bee, einerley ausmachen.) 
“allem Anſehen nach Fein ander als Lotbeke, def: 
fen in Charta Hentici Ducis A, 1304. ap- 
Hann. Hiflor. Gand.p. 1691. gedacht wird: 
Abbatem Bereramum canobii Atmelunges- 
nn bormenfis emifli aReinhardo de Vornbolte, 
duos manfos 9 unum curiam ac decimam in 
villa campo ville Lotuexe refguario- 
ne facta per literas Comirum Ortonis &’ 
"u. Ludoyici de Everflene 
in Charta Ioh. Kebock A. ıyıo, np. FaLks 
in campo in villa Lornexe£ 
in Charta Henrici Ducis A. 1304. 
in villa & in campo ville Lotserz 
amd hinwiederum in charta Reineri uxoris de 
ıVarenholt A. 1305. ap. HarenBerG. P. 1699. 
refignaffe decimam LoTBeccenseM, 
duosque ibi manfor viris nobilibus Lodev. 
& Osconi Comitibus de Everſt. 
5: Diefer Ort heiſſet ietzo Lobach (aneinem 
Heinen Fluſſe die Forft,) vulgo Lobke liegt bey 
Bevern, ohnmweit dem hart an der Wefer lie: 
‚genden Wolfenbuͤttelſchen Amthauſe zur Vorſt 
diſſeits der Weſer.· Der Abt gu Gorwrc 
‚Khron. L. IVop.nimt dieſes Hrı reeckı 
‚in. Annal. Francicis mit dem Pago Liber- 
IRzGovv in comitatu Bernh. comitis, in 
Charta Ottonis A.974. ap. Pıstor; T.IIL. 
»- Bi}. welchts Larnsecxe Chrom Mind, ap. 
‚Leis. T. H.p. 166 vor Lubke im Fuͤrſtl. 
Bänden hält; ald ob daſſeibe zur Zeif Ortonis 
Aidbekex owe genannt worden. Allein da der 
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König. Carl ohnweit Hoͤrter über die Weſer 
pafliret war, und nach paſſirter Weſer in-der 
Gegend wo Hlidbeki einen Theil feiner Armee 
zuruͤckgelaſſen: fo kommt das LubEe jenfeit der 
Weſer, bey dem dißjaͤhrigen Marfch des Kay⸗ 
ach der. Dfer , auſſer alle Confideratiom, 
obgleich auf folches geſtimmet Cleinforgins 
Aunal. Ms. ap. Tvrorıvu Fafis Karoli- 
nis ad A. 776. Pavıınvs de Pagis v. Lid. 
berigowi, Eccarn. Franc. oriemt. T. I. p. 617. 
Andere, unter denen Ealvdr Saxon. gentili ig 
Chriftian: p. 141. artipiren das beydem Mona 
‚cho Egolism, corrupr gefhriebene Wort Circa 
and machen gar Luchewingen. daraus _Ha- 
RENBERG. Hiflor. Guidersh, p.9y. conjectu- 
riret von der Gleichheit des Thons auf Gla⸗ 
debed im Amte Darfte. 
Den Weg Karoli M. von der Wefer nach 
- —* —— in Hiſtoria Ca- 
:roli M. un F.p- 140, in der Maſſe bey 
ih: 
- Der Zug Caroli ſey über den Sollinger 
© Wald, über die Eimbecker Hörde, durch 
das Brubenbagifche, und alfo zweifeisfreg 
entweder über die Hufe bey dem Amte Gre⸗ 
‚sie bin, oder durch den Heinrichswinkel bey 
Gittelde, und ferner durch das Stift Hildes⸗ 
heim big an die Oker gegangen. q 
Sch babe zuvor berübret, daß man die 
Marſchroute König Caris von der Wefer 
nicht wiſſe, und iftvergebens, ſich des iegigen ges 
raden und beften Weges von der Weſer ab 
nad) Der Dfer zu erkundigen, fo lange man nicht 
weiß welchen Weg König Earl gegangen. Wenn 
der Pagus svcxz die Herrichaft Zohenbuͤ⸗ 
chen oder Hohenbuͤcken geivefen, fo waͤre gar 
wahrſcheinlich, wie unten bemerfet wird, dag 
König Carl wenigſtens feine Ruͤckreiſe ohnweit 
Grene durchs Amt Wicenfen nad) Lobach 
genommen habe. 
Nachdem der König Carl an die fer ſich 
gezogen, baben fich alle Auffreieudi, Annal. 
Loısser.vıraKaroııM.Cod. Thuani, 
’Monach.Esorism. Annal. BERTFINIANI, 
Oftrelingi, die din Strich Sachſenlandes gegen 
‚Morgen bewohnet, und jonft Oftwalen ges 
nannt worden, Porta SaxoadA,.rn,77r. 


( Apnaleı Meranaea h- ſetzen —— 


und dem drilten Jeldsuigd Caroli 30. in Sachſen ic) 


ſed mendofe) mit hrem Duce Hopp, Ext n m. 
oder Alfione, Monachus Es ovrsm. Hajlion 
Haffione „.'vıra KaroınıM. ex. Cod. 
Tbuani , Annal. Lorss. h.a. ihm ſubmitti⸗ 
vet, und haben König Carl den Eyd der Treue 
abgelegt und Beiffel gegiben. Von der Oker 
iſt der König Earl wieder juruͤck gangen, und da 
er auf ſoſcher Rückkehr in den Pag Hücnı 
angelanget, find die Angarier mit ihren Primo- 
rihus/ in fpeeie. mit: Brunone ihm eutge⸗ 
gen gangen, und haben ihm gleich Den ®Nphas 


get A 
gegeben; Baınn dann. bi A. Mhleriſt die 
17 VI HBER Dar ED 73: ET; F 
Wo der Pagus Byxi, Annal; Loifft Ba- 
euısj Vita KaroliCod. Thuani; Bö ce n- 
s7s 'Monach. Egolism.‘ Bremr, Egin- 
hard. Brexı, Amial. Metenſ. & Berti· 
miani gelegen gemefen tor =@ <r 
* viel ift gewiß. haber jiBifchender Wefer 
uni ar·· yetegen. DenndieAnnales Fran- 
Tel melden einmäthig, daß dem König Carl 
auf der Ruͤckkehr von der Oker Die Angarier 
in Pago Buchi entgegen gefommen ; und daß der 
König, wie er unterweges die Zeitung erhals 
ten, daß die Sachfen fein an der Wefer zus 
ruͤckgelaſſenes Corps augefallen , mit. moͤg⸗ 
—— Seſchwindigkeit geeilet, fie auf den 
cken verſolget und eine groſſe Menge von 
ihnen erſchlagen, Annal. Esınn. LIDBRXXA 
Fan auch noch nicht in pago Bvcemı gelegen 
haben : denn von dem Pago Bvcui aby 
iſt der König erſt dahin marfchirer. Weun 
alſo Lınasxı Zobach ift, wie es aller Wahr⸗ 
ſch intichfeit nach ausfichet, jo muß der Pagus 
Bresı aufeine Diftanz von der Ofer, weil 
der xonig ſchon wuͤrklich in der Retour geftans 
den, wiedie Angarier im Pago Bvesı ihn an⸗ 
gegangen, und cine Diftanz von Lobach, weil 
er, nachdem er Die Zeitung vom Treffen bey 
Kırzacı erhalten, allererft dahin und denn 
Sachſen madygeeilet , gelegen häben. Bey 
Biefen Umſtaͤnden würde Hohenbuͤchen ander 
Glenne an den angrenzenden Amt Örene, wo⸗ 
von die Herrſchaft Hohenbüchen und die Dy- 
naltz oder&dle Hetren ab Alta fago den Nas 
men ſuͤhren, im einiges Augenmerk treten, wenn 
wicht: der Pagus Anin o o ſich im dag Herr⸗ 


5 


fehaft Hohenbüchen zeigete,und überdiß aus des 
—* ——— eg 
ni u ietzo Apelern im - 

» Schaumburgiihen Amt Nodenberg “E 
»säipepten Bogteh) in pago Bvkxı 


455. ME 
vılm Pafinchus in Pago Brxx r; welches 
arte garübel hinter Polde, Overufirchen 
"T Albiokaflrge in Bun Benzin he älfere 
! ın Pago Braxr icho‘ 
Amts Rodenberg in der zweyten Vogtey. 
2,299: = Dun {ui —88 
Padlo in Pago Bra za ieizo Pole wovon ein 
Theil der Unterthanen ins Ami Laueuau, ein 
Theil ius Amt Dih tg; ein Theil in des 
Ares Rodenbergs zweyte Bogtey gehörig. 
Wiewol ich überhaupt bey den Falliſchen 
Charten erinnere: v u er 7 
ı =) Daß ſeiue aufgemorfene Provincial- und 
Bohmarken gröftentheild Dorfmarken, 
1» b).er;, wo feine eigene Anecaoren eintreten, 
in Beſtimmung der Pagorum vieler Or: 
ten anſtoſſe; 

- ©) auch die Oerter, welche annoch uͤbrig 
und bekant, von ihm vieler Orten unrecht 
placiret. ' 

Wovon dem publico literatio per fpegies 


befondere Anmerfungen zur. Beurthenung fub- 


mittiret werden ſollen. 

Von den Dertern in pago Buki, als Apel- 
deren, Alekefthorpe , Padio ift mir in veteri 
copiali nachgeſetzte Urkunde vorkommen, die, 
weil fie Die Berter des Pagi Bucki um ſo viei 
mehr Fendlich machet, ich auhero einflieffen zw 

laſſen, dienfam gefunden. 
In nomine, Paris &c, EcıLsaarvs 
. Mindenfis Epifcopus Dux Bzanh. id 
‚ vera fide & carisare Convenerune IF buius 
comvensus Drcraıx bona Erımı iX 
Anno bonorabilis chricus poften eolonien- 
fs factus Epifcopus, Er bone widelicer vir 
»Orro Dux jurenis reſtes & fidi coope- 
rasores interfueruns Epilcopus BE: prefaro 
Duei B, de ſuo flipendio ifla, Vorewerch 
.. fül. duo in. Nigenburg,, due in Astaı oz- 
ba BEN, 
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‚REM; Rum im Lente,; muum'in Velden‘, 
unym in Scoythe, unum in Meltemerothe, 
unum in Wenge. Unum in Sutlehe, 
unum in ALEKESTHORPE. Unum.in 
Parno,, Unum in Arnecampe & dinrwm 
villarum decimazionis benigne conce[lir, jur 
Abi eccleſie fibi connniſſe fuisque ommibusı 

proprii⸗ piusac fidelis adjuror exiſtererl in 

„emanibus' jus ſuum obrineret & ubi jus non 
fer „ periculum honefte evadere. 3 

Vom Pago Bvcui führen zwar andere, 
andere Meynungen, als: 

0). Der Bilchof Ferdinand ift in momumen 

Ws Paderborn. p. 14. auf Boco ander 
Lippe gefallen, bat auch in feiner p- 82. in- 
ferirten Charte an der Lippe den Pagum 

.. BocEnsau angegeben, 

2) der Abt u Borwich llınmet in Chrom. 
 Gormwic. af Brexan anber Wefer. 

t 3) Eccarn Erancia orienrali T. I. p.637. 
jeget den Pagum Bvcexı jenfeit des 
Wefer, and meynet, Rönig Earl ſey auf 

! von der Dfer erfi nad) der 

gefchret ; von dar habe er 
über die Weſer geieget, und ſey in den 
Pagum Bv x ı gefallen, und babe Br v- 

'»o Dux Anganiorum,. als ein herr 
von Brumesberg, fich dafelbft dem Ko: 
nige fubmiktiret, 

4) Tvackıvs in Fafis Carolinis ad 
A..775. haͤlt vor gewiffer, daf man den 
Pa Bycsı an den Ort, mo ietzo 

eburg, jeße. Allein ich weiß obigen 

alten nicht benzutreten. Denn wie > 
ift, daß der König Earl von der Dfer in 

‘ den Pagum Bycua, und von dar aller: 
erft an Die Weſer gefommen; alfo fallen 
auch die erfien Meynungen Biſchofs Fer: 
dinauds auch Eccards hinweg , welcher 
letztere auch aus einem bloffen Thon von 

Brunisberg, Brunonem Ducem Anga- 

riorum, um Hrn: von Brumesberg macht. 
Der Abt zu Gottwich und Turckius ha: 
ben zwar darin Recht, daß man Buchi 
dieffeicsder Weſer zu fuchen ; allein Bu: 
cken im Hoyiſchen lieget zuweit abgele: 
gen, daß der König, da er nach feiner zus 
ruͤckgelaſſenen Armde zurück wolte, auf 


Obſ. BT: Von dem Oftpbälifchen Zergage Hai: 


‚ Das dortige Bucken treffen Pönnen s und. 

foviel Buͤckeburg anlanget, ſo weiß mar; 

» daß der Ort vorhin Sucheren, und lange 

nad) Caroli M. Zeiten allererfi Bückeburg 

genant worden, Ms. Ch. Widekind, Ep. 

— Anꝛas6. —* > Francia Oris 

13 emtali p. 677. reibet übrigens den 

Ruͤckmarſch Caroli M. nach feiner un: 
- richtigen Idee, alfo: Carl 

2) fey von der Oker wieder am Die Weſer 


>12) Dal abe ber bie vorge, 


P B , 005 
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en; TR 
3) darauf ſey der König von dar wieder, zu 
feinem Corps gangen, das er zu Main⸗ 
tenirung des Weferfteoms gelaflen; 
4) das von König Earl bey feinem- Hin⸗ 
marſch an Die Dre, an der Wefer hin: 
laſſene Corps, fen an Dens Tyluffe nad) 
 . Minden marjchiret, und habe bey Luͤbke 
gegen die Weliphäliuger , die fie ohnver⸗ 
mutbet überfallen, obgeficget und fie im 
die Flucht getrieben. 
Allein diefe Anecdoten des Ercards find 
unerfindlich, und zerfallen bey Eonferirung 
der Scriptorum Francicorum von felbft. ı 
Indeſſen fan mol ſeyn, daß die Sachſen, 
welche mit den Franken bey Lidbach in Schar: 
mögel gefommen, auch aus Weſtphaͤlingern 
mit verſamlet geweſen. Gewiß ift es auch; 
nachdem Koͤnig Carl die Zeitung von dem 
Treffen bey Lidtbach unterwegens erhalten, 
daß er auf beſagte Sachſen loß gegangen, ſie 
auf der Flucht verſolget, und mit ihrer groſſen 
Niederlage aufs Haupt geichlagen, und darauf 
allererfi von den Weftpbälingern Geiſſeln 
genommen geſtalt denn in folcher Weife und 
Drdnung die Annales Eginhardi den Berlauf 
der Sache erzählen. Die Annal. Loss 
Monachus EGoLısm. Mrrenses, BER» 
rısıanı adh.A, fügen die von den Sach 
fen erlittene Niederlage fogleich mit hinbey. 
Xarolus eis dedir ds’ pradam mul- 
zam conquifsvit ſuper Weltfalos, 
welches Eginhardus aber alfo erzählet: . 
‚ eis; mulsisudinem ‚proftrayie. d9’ 
tun 


und dem dritten Seldsuge Caroli M. in Sachſen etc. 


wm demum Westrnaronvm obfdi- 

bus acceptis ad biemandum in Franciam re- 

vertitur. 
Es Fan aber auch ſeyn, daß er von den Weſt⸗ 
phälingern eine groffe Beute gemacht , eines 
Theile, um fie wegen der ind Heſſen⸗ Land vor: 
aensrımenen Devaftation bilffen zu laſſen, an: 
dern Theils Die gegen das Fraͤnkiſche Lager 
vorgenommene Attaque zu abnden. 


Des Hrn. von Buͤnau Beſchreibung/, die 
er in feiner Reichshiſtorie P. IL. I. II. pag. 376. 
z77. von diefer Expedition Kayſer Caris macht, 
kiegt in.folcher Ordnung bey den Scriptoribus 
Francieis nicht, ift auch darin irrig, wenn er 
Brent vor ein Dorf angegeben, auch dafür 
* daß ein Theil von Kayſer Carl allein jen⸗ 
ts der Weſer zuruͤck um das jen: 
feitige Ufer zu bedecken, im übrigen auch aus 
Hıiınsr rıtimd LıDBan jiven diverſe Doͤr⸗ 
fer gemacht, jenes vor dasjenige Dorf hält, 
wo die such Egelaffenen Franken Lager ge: 
ſchlagen, dieſes, wo ſich die Sachfen mit 
— —— che neuen 
eingelaffen. Wie Ear 
auf der Ruͤckkehr zu dem an der Meer: —* 
elaffenen Corps eilete, und ſich an den Sach 
die im * bey Lınsacm Die Maflacre 
angerichtet, rächete; darauf, wie Hr. von Buͤ⸗ 
nau es erzählet , erfolgte Die Uebergabe der 
Oftphalen und Angarier nicht , fondern es 
hatten fih Die Merludi an der Oker, und auf 
der Retour, Die Angarier in pago Bvcexı 
fhon ergeben, Hiernaͤchſt iſt Bucki fein 
Dorf , fondern ein Pagus, eine Gohe; Hur- 
beki und Lidbad aber ift ein Ort, nemlich der, 
jenige, wo die zuruͤckgebliebenen Franken Lager 
gefchlagen , und mit den Sachen ins Gefecht 
gekommen. Daß die Franken aber jenfeit der 
er allein zu Decknng des Uferd zuruͤckge⸗ 
blicben, wird von dem Fraͤnkiſchen Scriptori- 
bus anders bezeuget, alg welche ausdruͤckli 
bezeugen , daß fie vom beyderfeitigen Ufer fi 
Meiſter gemacht, 
: Anwat. Lorasa t. adA. 775. ambas ri- 


pas obtinuerunt. 


wie, und Auf welche Oerter er Carl vo 
der ker ab. feinen Fer chen 


7 
davon melden die Scriptores Francici weiter 


nichts, 
als daß Käyfer Carl, wie er von der Ofer 
zurück marſchiret, die Angarier in Pago 
Bvcsı ihm entgegen gekommen. 
Da nun aber der Pagus Byesı ſich jego im 
Amte Rodenberg , um Apelern, Pole und 
Algeftorf, und im Amte Ealenberg bey Baſ⸗ 
finghaufen in Angaria orientali eröfnet ; ſo 
ergiebet fih auch daraus zugleich, daß Kayſer 
Earl in diefem 775. Jahre das Amt Calen⸗ 
berg im Ruͤckmarſch von der Dfer betreten, 
und diefer Gegend die Angarier unter ihrem 
Duce Brunone ſich Kayſer Carla ergeben. 
Nachdem die Annales Eginhardi, Die 
Annales Metenfes und der Porta Saxo erzähr 
het, daß die Angarier in Pago Bveuı ihm 
entgegen gekommen, ihm Geilfeln ausgelie: 
feet, umd den Eyd der Treue geſchworen; fa; 
den fie hiebey , daß Kayfer Carln zu Ohren 
defommen, mas er 
feinem dieſſeits der Weſer ohnweit Bru⸗ 
nesherg ben Litbach i. e. Lobach zuruͤckge 
laffenen Corps durch cin Scraragema det 


Sachſen begegnet. * 
Wie nun gewiß, daß der Kayſer diß Corps 
an der Weſer gelaſſen / wo er bey Bruncsberg 
über die Weſer gangen; und gewiß, daf au 
dieſem Orte die Franken bey Lirbach ihr Las 
ger gefchlagen: fo Fan vor eins Fein ander 
Litbach allhier in Confideration Fonmen, al 
Lubach ohnweit der Weſer; vors andere, 
da der Kayſer, nachdem er zu Bvresı die Ans 
garier auf: und angenommen, mit möglichfter 
Geſchwindigkeit, nach feinen , diffeits der We: 
fer zurücfgelaffenen Theile der Arınde, zuruͤck⸗ 
geele 2. fo zeiget fich auch daraus ganz offen 

abrlich, daß er nicht über die Wefer in den 
fogenannten Pagum Lidbekegow , fondern 
diſſeits der Meier an felbiger entlangs durch 
den Pagum Cırıvz, Taıırrı in den Pa- 
gum Avaa nach Lobke marihiret ſeyn 
muͤſſen. 

Dem Prediger Falken ift gar nicht bey: 
jufreton, wenn er in Tradirionib. Corb. p..113. 
dafür hält: 

-..2.) daß der Pagus Bvcxı bey Buͤckeburg 
zu finden, und indem Nahmen Buͤcke⸗ 
b3 burg 
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burg und Buͤckenthaler Mindern die 

‚ „Reliquien vom Pago Bucki anzutreffen. ' 

3) Daß Känfer Earl einen Theil feiner 

Armee ind Biſthum Minden nad) Aub» 

beke abgefchickt , vielleicht um den Auf⸗ 
ftand Widikindi zu dämpfen. 


Buͤckeburg liegt in Pago Cilgide und der 
Name ift neu, indem der Ort vorhin Surbrem 
geheiffen. Das biernächft Kayſer Karl einen 
Theil nach Lubbeke im Stifte Minden abgeſchi⸗ 
det , fagt Fein einiger Geſchichtſchreiber der 
Zeit, als worauf alles ankonit, fondern Diele 
meiden, i 
) daß die Sachfen bey Brunesberg ſich zum 

Streit gefaßt gemacht, und den rſtrom 
gegen die Franken zu mainteniren geſuchet 
Annar. Loiss. ad A.775. 
venit (Carolus) in loco qui dicitun 
Brunisberg, & ibi præparabant Saxones 
bellum , volenses ripam dich fluminis 

. defendere, 

b) Daß die Franfen mit den Sachen an 

fen, und nachdem die Sachen geflohen, 

zu beyden Seiten des Weſerſtroms, 

des ufers Meifter gemacht, Anna 
Loıss. 

Francis decertantibus , fugtentibus Saxo- 

mibus, Franci ambas ripas obrinuerunr, 

c) u —* Zeit da die Frauken ohnweit 

Brumesberg, von beyden Seiten der Wefer, 
des Ufers Meifter gervorden , da babe der 
Rayſer feine Armee gerheiler, und ſey mit 
einem Theile der Armee nach der Oker 

marſchiret, Annaues Loilssel. ad 

A. 715: F 
Tune Domnus Carolus Rex dividens 
exercitum fuum, fumpfit fecum quos voluit 
perrexit ucque ad Obacrum fluviun, 
d) nach feinem Ruͤckmarſch von der Dfer 
durch den Pagum Bv ex ı, bat Kayſer 
Earl den Theil feiner zuruͤckgelaſſenen Ar- 
m&e, an dem Drte noch wieder gefunden, 
too er fie zur Defenfion des Ufers an der 
Weſer gelaffen , und wovon er fich gethei⸗ 
fet, wie er mit feinem geführten Theile der 

Armee, nad) der Oker marſchiret/ AN N A 

LES Losssanı ad A. 775. 


Obf.. XL. Von dem Oftphälifchen Zerzoge Map, 


Er inde revertente prifineo Rege, inte· 
nit aliam partem de juo exercitu ſuper 
Fuzium Wifora, continentes ripam quam 

⸗ 


juſſi fuerant. —RE 
e) inzwifhen aber, da der Kayſer Carl von 
ihnen nach der Dfer gegangen war, hatte 
das an der Wefer zuruͤckgelaſſene Corps, 
welches zu Litbach Lager geſchlagen, vom 
den Sachfen , welche fih bey der Fraͤnki⸗ 
ſchen Fouragirund, als verfiellete Freunde 
mit ins Lager bey Litbach gemacht, die 
Maflacre erlitten, Annal. Eginhardi ad 
A. 775: 

Interen pars exertitns, quam ad.Wif- 

ram dimifhe (prope Brunesbergum, in 
cuius tractu ambas ripas Franci obtinue- 
rant, % ubi ad Viſurgim ad ripas fl 
minis defendendas dimifcrar ) in loco qui 
Hvosexr (Hliutbeki) tocatur, end 
-flris pofitis, incaute agens Saxonuih 
fraude circumventa. \ 
Diß zeiget ganz offenbar, daß das daheim 
gelaffene Eorps der Franfın, an dem Orte, 
wo Kanfer Earl von ihnen ſich gerheiler, und 
an die Dfer gegangen , und wo fie beurdert 
miefen\;' beyde erſtrittene Ufer des . 
msn mainteniven, fubfiftivet, und an «ben 
dieſem Orte Kanfer Carl nach juruͤckgelegten 
Ruͤckmarſch von der Dfer, per Pagum Bvaxız 
fie annoc) wieder gefunden. Aus diefen Um: 
ftänden werden alle auf Lubbefe im Stifte 
Minden gerichtete Ideen von ſelbſt nirderfällig, 
Wenn auch der Orten Widikindusfich gereget 
hätte, fo würden gewiß der Ends fich die Ani 
garier dem Kayfer Carl in Pago Bukki nicht 
untergeben haben. * 
Harenberg feet in der, feiner Gandersher 
mifchen Hiftorie beygefügten Charte, morin cr 
verſchiedenilich die Pagos diefer Lande verruͤ⸗ 
det, Brunesberg Ddieffeits Der Weſer gt: 
en Corvey, allein wider die Evidenz und alle 
iftorifche Wahrheit , wozu ihm vieleicht eins 
geleitet , daß er die Clauful in Annal. Loifl, 


A. 775: ’ 
Super Wıferam fluvium venit in loco qui 
dicitur Brunesberg, 
insbefondere die Worte uper Wiferam, wel⸗ 
chts bey den Franjoſen jo viel, wie ad Vi. 
furgim, 


and dem deitten geldzuge Carol M. in Sachſenec. 


fargiin, ungleich eingenommen. Das Chron. 
Monaft. St. Galli Baluz. gedenfet zwar, daf 
viele in dieſem 775ten Jahre von den Sachen 
erauffer worden: Allein alle übrige Fraͤnki— 
Scriptores gedenken Davon nichts, und er 
hellet aus deren Erzählungen weiter nichts, als 
daf die Oftphalinger und Augarier, dem Kö: 
nige den Eyd der Treue abgeleget und Geiffel 
egeben , den Weftphälingern die Beute und 
iffel abgenommen ; und wird von den Weſt⸗ 
phälingern nicht gemeldet, daß fie dem Könige 
gehuldiget. Es hat auch in dem 775iten Jahre, 
der hriftlichen Religion halber, nicht wohl et» 
was vorgenommen Werden Fonnen, nachbem 
der König fpät, und im Auguſe erfi nach 
Sachſen gefommen , in der erften Zeit das 
Schloß Siegeburg eingenommen, und Eres⸗ 
burg befeftiget, die Sachfen an der Weler, 
bey Paßirung der Weſer, Refiftenz gethan, 
der Koͤnig hierauf beyde Ufer an der Wefer 
defendiren laffen, er jelbit an die Oker acaanı 
gen, und von den Oſtphalingern, nachmals 
anfder Ruͤckkehr, von den Angariern, die Hul: 
digung und Geiffeln angenommen, darauf wie⸗ 
derum auf die Sachſen, die das Lager bey 
Lidbach artaquiref, losgegangen , fie verfol: 
get, und zulegt aus Weſtphalen mit vieler Beute 
in feine Finder zuruͤckgekehret, vornemlich mes 
gen der in Italien tentirten Rebellion zurüch; 
geeilet, und zu Scladiftat in Elfaß Weynad; 
fen gehalten; in welcher Situation von Sad): 
fen, wenn gleich durch die Priefterfchaft einige 
particulär Befchrungen von flatten gegangen, 
doc) mit einer univerfal Befehrung noch nichts 
gefruchtet werden koͤnnen, als welche Fundlich 
allererſt die folgende Zeit, mit immer binfort: 
daurender Revolution der Sachſen, mit fich 


gebracht. 

Man muß fih vermundern über die groffe 
Sore vonder Erbichaft des Oſiphaͤliſchen Her: 
j098 , Heffi,, movon der Prediger Falfe in 
Tradit. Corbeienfibus fi) eingenommen fin: 
bet, ba er ’ 

1) Dem Duci Hessı, welcher U. 775. 
an der Oker fihmit den Oftphälingern 
Earl dem Groffen unterworfen, 6. Töch: 
ser, die er nicht alle zu nennen weiß, und 
an die hundert Nepores beyleget, jo, daß 
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eine Tochter , wenn man dieſe Nepote» 
auf fie gleich vertheilen wolte, jede (auffer 
ihren Töchtern) 16. Söhne, und einis 
ge noch mehr zur Welt gebracht haben 
- Würden. 

2) Aus Notarien und Zeugen , die als 
Zeugen in Traditionibus Corbejenfibus 
angezogen , auch unter Vaſallen Graf 
Ejficonis als Teftes mit erfcheinen, nach 
jeßiger Art zu reden, zu Churfürften, 
erzoge, Sürften und Grafen, und 
noch) dazu zu Stammvaͤtern der gröffes 
ften Sürftlichen Haͤuſer unfers Sach⸗ 
fenlandes gemacht. 

3) Und wie er dem Duci Heffi, nad) Luft 
und Belieben , 6. Töchter, und an die 
hundert Enfel und Erben gegeben , ganz 
Idealiſche Erbſchaftsſtuͤcke dieſes Du- 
cis Heffi, 

a) im Fürftenthune Wolfenbüttel in 
Pago DarıınGo, 
b) im Magdeburgifchen in Pago 
NORTUYVRINGEN 
ce) am Harze in Pago Harrso. 
d) im Stifte Hildesheim in Pago 
Sarrco und Fanıen. 
e) im-Züneburgifchen in Pago 
Frorawıne, jetzo im Flotwedel. 
f) im Amte Lauenftein uud Calenberg 
in Pago GVoınGen. 
g) im Amte Widenfen und Grone in 
Pago Tırırmı 
h) im Ante Gandersheim und Wins 
zenburg in Pago Pırırkı. 
die bishero vom Duce Hefi nie gehoͤret wor⸗ 
den, und wie Falke p. 330. fpricht, einen grofs 
fen Theil der Braunfchweigifchen und Hil⸗ 
desheimifchen Lande ausmachen, ſich beys 
treten laſſen. 

Der Daft. Falke macht ad Tradit. Corb. 
$.108..von-der Heredicare Anaurıcı, wel 
che er Hereditatem Ducis Heli auslegt, eine 
fo groffe Herrlichkeit, daß er aus felbiger viele 
und ganz neue biftorifche Wahrheiten der 
Welt entdecket zu haben glaubet. Ih beflage, 
daß bey der Mühe, die er fich desfals gegeben, 
alte feine vermegntliche Entderfungen in einer 
Unsrfindlichfeit vrliegen; am meiften aber ift 

\ zu 
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gu verwundern, wie er aus einer fo volgairen 
Ausdrücung des Corveyiſchen Schreibers, 
fun: quidam bominer, ſich Ehurfürften, Her⸗ 
zoge Fuͤrſten und Grafen concipiren Fön: 
nen. Man fagt freylich von Fürjten; und 
Herren: Standes: Perfonen: Fastus eft Regis, 
Fadtus eft homo Regis; allein, wenn der Cor⸗ 
vbehiſche Schreiber unter der Ausdruckung: 
Sunt quidam homines , Ehurfürften und Für: 

n verfichen wollen, die in der Neichscanzeley 

(bft als viri illuſtres, oder fonft tirulo hono- 
vis bechret worden; fo märc die Ausdruͤckung 
gar grob, und des Reſpects, der Herren-Stan: 
des Verfonen gehöret, vergeflend. 

Auffer dem Duce Hefli Oftphalorum 
tdommen in Urkunden mifler Zeitunter dem Na⸗ 
menHessı, Asıc,Essıcounterandern vor: 

a) In Adils Laitb. Comes Hzssı inter Pri- 
mores # nobiliffimos genris, quem cum 
aliis quam plurimis quibas Carolus comi- 
sarum dederat & magnis eridm fuftenra- 
vir bonoribus quia fidelem fibi in cundlis 
repererag, qui maſculæ prolis carens, uni- 
co , quem babuerar filium, in adoleften- 

sie flore defundo, filiabus locupletem di- 

mis fubftantiam 1’ randem devus 

ac bona rare profetus, hereditare filia- 
bus diftribura, Fuldenfe canobium Do- 
mino militaturus perrexit ibique ſub 
monachico habiru diem ultimam felisiter 
obiit. cujus unam de filiabus ejur Gislam 
que inter alias naru major füerar, Co- 
mes quidam in matrimonium acceperat 
nomine Unwian ex quo unicum filium 
habnit nomine Ber umanrn 0 duas 
filias unam que vocabarır Bırınınd 
alteram vero Rhruothilds. Wira Luid- 
burgis ap. Pex. T.II. P. II. p. 147. 
b) Asıc, qui & Adalricus, von dem das 
Diploma Carolinum A.$1. Corbeienfe 
ap. Mabil. deR.D. Lib. VI. p. 5m. ſagt: 
quia Asıc, qui & AndaLricvs 
fidelis nofter , innoruit ferenitari- no- 
re, co quod pater illius Hınn ı dum 
cereri Saxones cum contra nos infide- 
liter egiffent, prefarus Hiddi mallens 
den fuam fervare, quam cum ceteris 


infidelibus perfeverare , relinguens pa- 


- 


Obf.X1. Von dem Oſtphaͤliſchen Serzöge Flep, 


friam narivitaris fü, venieht ad nor) 
& dum in noftro effee obfequio verit 
ad villam , eujus eff vocabulum Vuhai- 
fangar , quam runc temporis Franci 45° 
Saxones pariter inbabirare videbanter, 
e) Esıco in claufula Tradit. Corbejen- 
fis $. 2 
Tradidie Eſico comes in Budine 
quidquid ibi babwir, > 
Alle dieſe drey Perfonen, als den Hrssı, 
der zu Fulde Moͤnch geworden ; dm Asıc, 
der auch Adalricus genannt , deffen Vater, 
Hiddi , nach Wulfifanger in Deffen gewichen ; 
ind den Graf Esıconem, der in Budine- 
Felde Güte achabt , mekhe er zum ‚Pago 
Hardego rechnet/ obgleich noch ein Budinevel. 
den in Pago Nıruersı, und ein Budine- 
velden in Pago PATHERGA, und zwar bey 
de Corvey näher gelegen, nimt Falfe 
vor den Dfipbälifhen Derjog Hessı. 
v. Falke p. 54. p. 178. Und nachdem ber 
Asıc in dem Diplomate Carolino p. 913. ° 
mit einem Beynahmen auch Anaurıcvs 
genannt worden; in Traditionibus Corbgienf. 
$. 108. aber fih ein unbefannter Mann des 
Namens Adalric , von den man noch nicht - 
meiß, ob er ein mebilis, oder diber bomo ge: 
weſen, hervor giebt, 
Tradidit Adalard duas partes de illa 
beredirate Adarnıc quam babuir in 
Amplithi, & in Bennefthorpe, & in 
Vffenlebua, 
nimt er dieſen Anpan.ric auch vor deu 
cem Heffi, zu deffen Erbichaft Guͤther in 
Ampliehi , und Benneftorpe, inPago Gv pın- 
Gen, und Pfleben, in Pago Norvrurv- 
— ra = 
Hiebey läßt es Falke noch nicht beivenden: 
fondern nachdem er in befagter Clauful $. 108. 
— 5 — daß ein Anarrıcin Vficben Erb: 
aftsftücke gehabt; fo nimt er auch alle um: 
genannte Keute , die Güther in Meben an 
Eorvey gegeben, in claufula Traditionis $.104. 
nt QYIDAM HOMINES, qui tradi- 
derunr in Pago Tuvaınaı in villa 
nuncupante Vffenleva, quicquid fabi illie 
proprie berediratis jure accidere potuit 
4 ipfi ſeſe. Teofker, 
und 


and dem dritten Selbsuge Carol M. in Sachſenrc, ⸗201 


und zugleich Notarien und Zeugen, Die bey 
der Lebergabe geweſen, 
vor Enkel und Erben vondem Oftphälis 
fchen Herzoge Hsssı: 
und diefe Erben, die an die hundert reichen, 
macht er durch und durch im feinem Buche zu 
Stammvärern von den Churamd Fürfilichen 
und Gräfliben Häufern unfers Sachſenlan⸗ 
des; und giebt ſich dabey den Preis, daß er in 
der Maaſſe unzaͤhliche Entdeckungen ge: 
macht, und neue hiftorifche Wahrheiten 
hervorgebracht. i 
2 Daß Hessı und Esıc, oder Asıc ein 
Wort,und Anarsıc in Asıc contrahi 
y, wie vor Falkın ſchon Ec can Origin. An- 
kein. C. I. eingefallen, ift nicht dargethan: 
und ob zwar Asıc in Diplomate Carolino 
ap. Mabil.R.D. VI. n. 64. fonft auch Anaı- 
aıcvs geheiſſen, fo iſt es doch mit Asıc oder 
Hessı ein Wort nicht. Adalric, Odelrich, 
Achalaricus erfläret Kırıamvs und Andr. 
67 ıvs Dives mobilirare, GRoravs und 
acnten mobilitate pollens: das Diploma 
Carolinum fagt auch gar nicht, daß Asıc und 
AvarzıcvseinRame,fonderndaß Afıc fonft 
auch Adalricus zubenahmer worden. KRegu- 
lariter haben die Deu feinen Zunahmen 
gehabt, wie Mabillon L. IL. de R. D. c. VIL 
. 3. nicht ohne Grund bemerket; fondern die: 
Iben find iparfam im Anfange des m. Sec. auf 
kommen, nd zeigen fi zum Erempel in Vita 
Meinwerci Dvoıco de Wartberg. p. 550. 
Esıc de Mesberi p. 53. Am Endedes u. Sec. 
find folche üblicher, und in Derfolg ganz ger 
mein worden: und obgleich bey Den Angelſach⸗ 
n cognomen Ereoname geheiſſen, folglich die: 


bey ihnen auch dann und wann gehöretwor: ⸗ 


den, mithin bey den deutſchen Volfern ab uli- 
mis genitoribus die Familien felbft genannt 
ſtehen, als firps Ospınsorvm, Jornand. 
ec. 2. AmaLoavm, Idem c. 29. vonden er: 
flen Conditoris die Nomina familiarum in 
Ing fid) terminiren, v. WachTter in Vo- 
ce Zuname & particula ing ; hiernaͤchſt auch 
verſchiedenen Beynahmen bengelegt, ald Ragi- 
sorss LonGı coLzı(Lang-hals) Annal. 
ern ge 974. Arſenius, ſonſt Wala : fo de 
dig wur Exceptiones a Regula, wel 
Grupen. O. * 


Die Regel, und was insgemein, nad) Äblicher- 
Art, geſchehen felbft nicht hinfällig machen, 
So werrig indeflen gejagt werden Fann, daß 
LONGYM coLLymin Rainerius, Anse-. 
nıvsin Wala conwahiref, und der ⸗ 
nahme den Nahmen vorgeſtellet; jo wenig 

fet ſich auch von dem Bepnahmen Adasric, den 
Afıc gefübret, fügen, Daß Adalric fo viel wie 
Afıc, und in Afic conerabirer worden. Ce 
lange diß num unerfindlich Hleibt, da Hzssı, 
Hassı, Asıc, Esıc, Andataıcys ein . 
Wort; jo lange Fann auch jeder Adalricus nicht 
wor Helli oder Aſie ausgegeben werden. 

Die Kamen der Manner und Srauen, 
der Berge, Wälder und Fluͤſſe führen i 
mein eine Significaionem appellazivam —* 
ſich, die in das graue Alterthum der Spra⸗ 
che der deutſchen Völker, die des Orts in der 
älteften Zeit dafelbft gewohnet, Hinein ſchlaͤgt: 
und deswegen hält es auch fo ſchwer, die Signi- 
ficationem primigeniam davon aufzufinden 
welche durch den damaligen Dialect, in 
em ſolche Wörter iedentlih auf unfere 
Zeit übrig geblieben, noch mehr verdunfekt 


wird. 

Was nun Hzssı, Asıc, Esıco eigent 
lich fagen wolle, ift ſchwer auszumachen. Denn 
ob zwar auf Hassı, Assı einfchlagen die 


Voces Cambricz, 


a) Aflio f. Jas fervor, ebullirioDav. h.y. 
Die Scandicz, 
a) As Dews, Asıamzn Dii, qui cum Odi- 
no venerunt in Scandiam: Askyn- 
pva Divine Originis Verel.h.. 
b) Asıa defenſio, auxilium Verel. h. 
Die Frifica und Hollandica, 
Hesse Stiordegen Parazonium Kiliani 
h. auf Asıc, Esıc das fähhfifche Eısen, 
grauen, Eısıca gräufich, borridus Ki- 
lian. h. v. Exıso horror. Gl. Rabani: 
fo laͤſſet ſch doch von der Significarion der 
Wörter Hzssı und Asıc nichte beftimmen; 
am menigften aber Daher, daß ein AsıcinDi- 
plomate Carolino den Ramen Adalricus gefüßs 
vet, fagen, daß Adalricus in Afıc ——— 
da zumal in Alie feine Sylbe übrig, die auf 
Adal und ricus einfchlage, 
Bey den Angeljachfen waren ganz differcnte 
Cc Namen 


207 


Namen; Arıtzrrıc, Esen, Asen in 
Afendike fofla in agro Cantabrigienfi, in 
fe -ciffria Exerer. v. Gibfon Explicat. no- 
minum locorum his vocibus p. »7. und Esa 
Gibfon Chron. Sax. p. 19. Die differente‘ 
Terminationesin Rıc, ale in Ernerrıc, 
Brınt-ric,Eap-aıc,Asc-rıcnvs'Tra- 
dit. Fuld. corp. Schan. n. 367. und in sıc®, 
sıc, als in Krbel-sıG Gibfons Chron. p. 
150. 13. 38. Byrtb-sıse Gibfons Chron. p. 
101.28. Ead-sıce p. 132. 10. A-Sıc in’ Di- 
plom. Carolino unterfcheiden auch die Signi- 
ficationes nominum, nnd bedeutet das finale 
Rıcdives porens, sıae Vidtoria, Triumphus; 
bey der Terminirung der Dörfer in sıc Incu- 
nam sıcn füleum aquarium. Hierauf fchlägt 
auch mit ein, Edmund Gibfon in feinen Regu- 
lis Generalibus de Nominibus Locorum: 
Rıc finale efl vox Saxomica fignificans re- 
-gnum , imperium 
Sı-Sıse- Syllabe aliquando initiäles, ali- 
quando finales Agnifcanr victoriam, pal- 
mam, se Sısenrimr victoria infignis. 
Da nun Falke feine Textur von den hohen 
Fuͤrſilichen Häufern unfers Eachfenlandes fo 
geflochten, daß er jupponitet, 
1) Asıc font Adadricus genannt, ſey ein 
- Wort, und Adalricus in Apsc zufammen ge: 
zogen, 
2) Asic ſey fo viel als Heſſi, 
3) und Asıc in diplomate Carolino ſey eben 
der Dux Heffi, welcher No. 775. mit den 
Oſtphalingern fi) Carl dem Groffen fub: 
teelches in nichts anders fich gruͤndet, als in 
bloſſen Ideen und Selbftbegriffen, die Falke 
ihm begeben laffen : fo läßt fih daraus, aud) 
aus feinem erften Aufzüge erkennen; wie es mit 
feinen genealogifchen Schematibus der Fuͤrſil. 
Häufer unſers Sachfen : Landes, mit der Here- 
- dirare Adalrici,die er jur Erbichaft Ducis Heſſi 
gemacht, mit den 100. Enkeln, die er dem Du- 
ci Heffi nad) Gutdünfen bengegeben, mit den 
Notarien und Zcugen , die er zu Fuͤrſten⸗Kin⸗ 
dern, Ehurfürften, Herzogen, Fuͤrſten und Gra⸗ 
fen gemacht, mit feinen angeblichen neuen Ent⸗ 
deckungen und neuen biftorifchen Wahr⸗ 
heiten beftellet fen. Damit werden die Ge⸗ 


Obf. X1. Yon dem Oſtphaliſchen Zerzoge Frfr;: 


nealogien groffer Häufer nicht geheſſert weimn 
man mit Augurüis eintritt, ſie aus Leuten, die 
nicht anders als Honiner quidarı, als zeftes ber 
kannt gemacht werden, Jůſammen ſtuͤcket, und 
daben feine Meynung eines Theils auf ſein Be⸗ 
lieben , und zugleich Darauf geſtellet feyn iaͤſſeth 
ern feine Meynung dem publico literario’ 
verdaulich ſeyn möchte: Denn fo fpricht Fal⸗ 
fe Traditionibus Corbeienf. p. 5, auf eine ihm 
enger und > gegen m — litera- 
m, m wir alle Ho ung ſchuld 
find, fich nicht geziemende Art * n “ 
liber ftaruere fi concognere'poflis. 
Diefes voraus geſetzet, fo iſt aunmehro die groß 
fe Tdee von der Heredirate Dueis Hefli näher 
eingufehen, welche er meynet gefunden zu bar 
ben in Tradit. Corbeient. ab A. 816 big 853 
104. J Be ie 
, Sun quidam bomines,, qui tradiderunt in 
Pago Thuringi in villa nuncupanze Uffen- 
leva quidgud Abi illie proprie beredizaris 
re Accedere posuir & ipf fe fe ſunt teftet 
mit welchem $ho er verknuͤpfet $.-105. 
Commemorasio Traditionis uam olimfecie 
Elic nam ipfe adIme vivens tradidir pro fe 
nd religuias Se. Srepbani quidquid proprie- 
* tatis habuiz in pago 'Thilgerhi ca zamen ra- 
tione ut uxor ejus quam diu viverer poffk 
deret. Igirur nepotes rrzvıcrı vırs 
poft obitum prafare uxoris banc rradirio- 
nem irricam fecerunt , & fibi velut jure be= 
redifario vivlenter tenueruns , unde demum 
recognofcentes fe non reöle egiffe omnem füs 
pradictam tradirionem iterum tradiderumt 
fub reftibus , inde ifti funs reftes Marcbodo 
Eilbert Balding isem Eilbert Pumj ; Hem- 
mic S’alii XI. , 
$. 108. in Tradit. ab A. $26.- bis 85. " 
Tradidir Adalunard duas partes de illa he- 
reditate Adalric qwam babuie in Amplithi 
(Pagi Gudinge) & in Benneftorpe & in 
Vffenleva, reftes ſunt. 
$. zır. in Tradir. ab A. 826. bie 953. 
Tradiderun: in Vftenleva & ipfi fung ve- 
Stes We. 
$. ı21. in Tradit. ab A. 8:6. bis 953- 
. Tradideruns in villa jom fapius dida VE£- 
J fenle 


und dem dritten Feldjyßetarali M. in Sachſenee 


fenleva bominer iſti ſinguli porrioner ſuas, 
ipſi ſunt teſta &c.. .« 

Hieraus ſchlieſſet Falke p uß. 

ij in obigen Elauſuln ſey de beredisare Adal- 
rici, das iſt: de hereditate Afıc, qui 4 Adal. 

vr iens ,-und alfo de beredisare Ducis Oftfa- 
lorum Heft die Rede. R 


2) deffen Erben wären geweſen folhe Herren, - 


die jetzo Elekiores, Ducet ; Principes, Com 
zes genannt wuͤrden. >» « . 
3) die Familia Ecbersina:k' Ludolfina „Hi- 
dikindea, Bill und viele andere waͤ⸗ 
ten mit diefem Duce Hefh verwandt gewefen. 
4) Alle Erben Ducis »Hefji ‚bitten in die 
Schenkung eines Theils hereditatis Hefli 
five Adalrici, an Corvey gewilliget, 
5) und vor dieſe ErbenDueisHefli nimt er Die 
am Ende obiger Claufuln genannte Zeugen. 
Hierbey giebter auch des Ducis Hefli oder 


Afıc Erbguͤther au p. 543: in Pagis Derlin- . 
gi, Northuringi, Hardugo, Salrgo, Falen, 


Nothwitha, und Gudinge ;- und jeget hiubey, 


daß kein Verftändiger leugnen werde, daß Heli , 


Vater Hiddi, eben ſolche Güther und'den aröf 
feften und beften Theil von: Dfiphalen beſeſſen. 
ip. B- rechnet er auch die Guͤther in pago Thi- 
liti in Latferde zwiſchen Hameln und Boden; 
werder zur Erbſchaft des DucisHefli, weil Eil- 
hertus und Gerwardus;eldhe$; au. and q 1a. 
inter teftes traditionis angezogen, nach der 
Claufula Traditionis $.19. maß fie in Leferdi 
(in Pago Thiliti Regiftr. Sarach.) gehabt, 
an Corvey gegeben. ER 
Der Paſtor Falke macht aus obigen 5. Stel⸗ 
len ein ungemein groffes Werk; wovon ein groß 
- fer Theil feines Buches angefuͤllet, und worauf 
- er feine Genealogien der familiarum illuftri- 
- um, ſonderlich die Widekindeam.gebaukt. 


Denn 1) fiehet er in@edanfen, ab appella- 


" tione bominens in $. 4. würden die Nobilillimi 
Saxorie, die man jegiger Zeit, Churfuͤrſten, 
- Herzöge, Fürften und Grafen bieffe, angedeu- 
tet p. iia. 218. woſuͤr er die in der Hifiorie mit: 
‚ler Zeit unbekannte Leute nimt, die fih und dag, 
was ihnen aus dem 
ben, in Pago Nordthuringia erblich jufallen 
koͤnnen, an Eorvey-gegeben ‚diejeninen , welche 
‚in fine waditionis alg Zeugen angeführet, und 


ingfügigen Orte Ufle . 
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ale vor ganz neue, mie gehörte Churfuͤr⸗ 
en, Herzoge, Fürften und Grafen’ q 

wiſſen wollen, nemlich hi * — 
ı) Cosso p. m. - 
= zumsger Au⸗ 
3 rater eius THiaprac teftis ü 
‚ » Tradit. Corb,.$. 68. Aa 7 
4) Forcasc teſtis Volerid. $..155. &.16. 
.5) Esvrr teftis $. 136. 9.161. 166. 1744; 
‚ 6) Heaıo teftis $. 107.123. 9.3136. : 
7) Banmuarnvs tefliss..7L 
8) Wıcnarovs teflis $. 141, Wichger 
x.19) Hrrisernnio. 

130) Hıınıssarge.rn. ı 2 
“u) Renspıowg ı 
12) Evo 

13) Harnverım: j 

14) Ecuarovs . » 
WM) BERNDAS «iv ++ 

36) TuUANEBERT . i 

»7) Hawvserz teſtis 6. 6. 

13) Hemmın 

19) Hropnannvs: » Ir 

20) Anparuarpvstellis G. 77. 82. 98, 


P 


a) ReınmanDvs . s 
22) Rıcazarvstdls,mai „ 
23) Eisvyaaoys abir. 

24) Assıc 1 


25) Martiorım 

26) EnHoRrED ’ 

27) Ospac War > 

28) Lanprıc 

29) Arszr teſtis Afger $. 170. 

350) Hzrıvvarn, al 

ji) TuıapnarDvs, 

32) WENDILDAC } 

3j) Hırvınerr den er jur Familie Bru- 

nonis, und Daraus in Ewarhardo Bru- 
nonis Ducis Angariorum Sohn, abge 
leitcten Everſteinſchen Graſen, gebracht, 
p. 144 145 14 > | 

34) BEN ö 

35) Svırsapıc 

36) HrorGer 


77) Renuarovs 
3) Asso 

39) Tuıavrıg PR 

40) BaRrvo Th 
Era 4) Rr 


f 


J 


ao⸗ 


m) Rvorusoro 
2) Cymaro 

43) BırLing 
44) GAMER comesp 


Das ifteine gan Boqandron vos 
‚ Fürfien und Grafen, die 
ar dice aund womit Das ganze römifche 
koͤnnen, wel: 


che in T — Corbeienfibus nicht als 
Duces und Comites. charatterifiret , ſondern 


fichen. 

Wie nun Falke bey allen dem, was aus Ufle⸗ 
ben an Corvey gegeben in $. 1oR. $. zur. $. 121. 
die daſelbſt benannten Zeugen , ‚gleich wie die 
vorigen, unter der Zahl der Churfürften, Der: 
9 , Fuͤrſten und Grafen mit einichlieffet, als 
ex $. 108. 

45) ApaLwaro der 2.partes de heredi- 


tate Adalriei in Ampliti und Bennefthor- · 


pe in Pago Gudinge Amts Pauenftein, 
und Eısvır welcher, wo er nicht ein an: 


derer, oben n. 5. ſchon ram 
Eorvey gegeben. 


gege 
456) WıLımer teflis $. 107. 
47) HALEGD AG 
4) HEGo teſtis 155. Ego $. 159- 
Ex $. iu. 
4) FOLcCGER 
50) Keynman 
g) Osrrıeomaro 
52) Hysoıo 
53) Uvvırıne teſtis $. 229. 
54) HaLacsoıo 
5) Tuancmer 
56)Turopvvaro 
57) BranorLo 
58) ForLcwarr teftis Volcuuorc $. 155. 
59) Ası teftis $. 158. 295. 
60) Wıcsirr 
61) Eıswaro 
6:2) Onserr 
6;) Bernuers 
64) Haopı 
65) Evvvroac inter domatores $. 83. 


teftis $. 99. 
66) Har teſtis $. 60. 256. 
67) Hemmsc teftis $. 142. $- 29. 


Bon welchen Falke ad 
nuo heredes Ducis 


Obf. XL Von dem Oftphälifihen Zerzoge Huf, 


68) Sımı teftis $. 2 

69) —— * Mame un 
Nr. 17. zu feben. m 0 
70) Brvno teltis $.68. 

qı) Hzoruvverc 

72) Eırzexr teftis $. 105, ibi duo hujus 
nominis 

73) Ecsznr teftis $. 138. $. 77. $. 78 

. 1. Du un de- 

«A alarm Heffi prodeunr. 

noch ex $. 121..homines qui finguli portiones 

fuas in Uffenleva tradiderunt | * 

74) Mrxxoad teſtis 9.126. °- 

75) Gero teftis $ 7ı, 

7%) Onno 

77) RevınG 

78) Wrurro as teftis $. 229. 

79) BENO teftis $. 132. 142. 117. 

80) LvivoLc 

sı) Reoporo 

82) Err teftis $. 60. $. 87. 

8) GvntLann 

84) Sızerr tellis $. 78. 

8) Esıc 

86) Tancnharo 

87) Herıvvann welcher Name ſchon 
Nr. 30. anzutreffen. 

8) Hzımvvaro teltis 13. 

99) Irmınyvvaro teftisy.69. $. 160, 

90) Anoısopnv 

g1) Guarvvarp teft. $.61. 589. 95. 

92) Bzvo 

a Usaro 
94) WALDMER. 

Wobey Falke p- 254. abermals annotiret: Hie 
rurfur prodeunt quidam heveiles Ducis Oft- 
falorum Helli , quorum finguli portiones f- 
ar in Uffenicba villa Pag: Norththuringi 

iuntur. 

Es iſt zu verwundern, wie es möglich ſeyn 
koͤnnen, an die 94. bis 100. Erben von eis 
nem Sürften dem Duce Heſſi, welches, wie 
Falke pag- 244- angiebit, keine Soͤhue noch 
Schwiegerſohne, jondern lanter Enkel gewefen 
ſeyn follen, zufammen zu jioppeln, und ſowohl 
Die Geber, weich die Schenkung gethan, ais 
Die Zeugen, vor Erben von dem Duce Hefh, 
und noch Dazu naqh heutiger Art ar vor 

ur⸗ 


und dem dritten Seldzuge Caroli M.in Sachſen ıc. 


Ehurfürften, Herzoge, Fuͤrſten und Gra⸗ 
fen aus zugeben, Die in Tradit. Corbeienfibus 
ſchlecht weg: Sume bomines quidam , genannt 
werden. Dan past von denen, die in Valalli- 
ticum fi gegeben, bomo Regir faähus ; allein 
wenn ein Scribent ſpricht: June bomines qui- 
dam , jo werden darunter mediocre Leute ans 
gedeutet; und wenn es eine Erbfchaft geweſen, 
wozu in villa Utleben an die 100. Leute gehoͤret, 
fo weiß ich mir davon nichts anders, als eine 
Meine Idee zu machen. Bon Esıe in Tradit. 
Corbeienf. $. 105. den Falfe p- 242. auch pro 
Duce Heſſi nimt, habe ich eben wenig Feine 
andere Idee, ald daß er unter die mediocnen 
Beute gehöret, welches die Clauful, da feine 
Nepotes genannt erden : mepores pradidh vi. 
ri, zu erkennen gicbet, aus welchem viro Efıc, 
der fo ſchlechthin genannt wird, ſich man Feinen 
grofka Ducem ifcher Nation vorflellen 


Dieſe zabreiche Produktion beynahe von 100. 
Falkiſchen Ehurfürften, Herzogen, Fuͤrſten und 
Grafen hat dieſes beſonders 
a) daß Feiner von allen in’ Traditionibus Cor- 
beienl. in angesogenen &. $. Dur, oder Co- 


mes vder auch Vir nobilis, fonden nom . 


NES QVIDAM, oder vinz PREDICTI 
beiffen, welches eine fchlechte Titulatur 
vor e Herren, 
b) daß in hiftoria medü zvi ſolche Namen, 
geöffeften Theils, von erzogen und 
Sir vbſchon ihter eine fo groffe Anzahl, 
on gehöret werden, 
e) daß mach der ohmgefährlichen Proportion 
100. —— Herzoge, Fuͤrſten und 
von jeder 16. 

Peinsen, di die ren ohugerechnet, 
gebohren, 

d) daß die in Traditionibus Corbeienſibus 
als Zeugen benahmet ſtehende, bey Falken 
nachhero zu Churfürften, Werzogen, Sürs 
m Grafen geworden. 

ie Gründe, woraus Falke fehlieffer, af 

in — Claufulis Traditionum 6. 104. 

er 28. = w —— Dueis Oftfe- 
ın ı Die + baben eine 

Aaficht, und befichen hauptſaͤchlich — ———— 

1) Ası 0 onft Adalriene genayat, liddi Sohn, 
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fen der-Dux Hefi Oftfalorum „toeldper 1 
Yo. 775. mit den Oftphälingern Carl 
Groffen untergeben : welches — ——— 
ar noch zur Zeit ganz unerfindlich v. Falke 
5- 378- 

2) "Da nun nach der en Tradit. $. 108. 
von Adalwardo geſagt wuͤrde, daf er'>. par- 
zes von Der Erbſchaft Adalriciim Ampli- 
chi und Benflorf, Pagi Gvoınsen Amts 


—* on gauenftein, auch in Uffenle⸗ 


daraus, daß ed De 
—* ft a nft Adalrici gem 
meien, ald we Afıc ver Dux Heſſi * 


Zr fey, welcher Name auch in "Fradir. 
b, $. 66.$. 229. unter den engen gu 
— wird. 

Hıoovı, Afcs Vater, den Falke ex Di- 
plomate Carolino ohne allen Grund zum Va⸗ 
ter vom Duce Heſſi macht, und machen muͤſ 

n,.da er Afic vor den Ducem Heſſi ausgici 
trift ehender in Die Zeit von Ao. 775. da 

des Dax Hejfi ſich mit der: Oſtphallſchen Na: 
tion Kayfer Carlır ſubmittiret; und von defien 

Sehne Aſic, melden Kayfer Karl bey dem 

Proprifiv oder Beſang feines Vaters Ao. 309. 

a yo leicht zu — * er 
vorher, ein groſſer General von 
ganzen Nation geweſen. _ Wenn er auch 

Albionen Ao. 775. oder Av. 785. fhon zum 

—— gehabt, ſo würde er dero it 

von 40. 50. Jahren geweſen feyn. Es 
iR. ganz ohnvonnoͤthen dieſes zu ercitiren, 
fondern Falken licget ob, zu beweiſen 

») daß Asıc oder Adılkus in Diplom. Ca- 
solino A.$09. der Dux Heſſi, 

2) und Anaızıcvs, von deſſen Erbfchaft 
Adaliwardus 2, Theile an Corvey geges 
ben, eben der Dux Hefji fey, 

Wir fehr indıffen der Drediger Kalfe, ins 
fonderheit von der Stelle in Tradit. Corbes 
ienſ. $. 105.04 gefagt wird, daß Adalwardus 
z.Sheile-von Adalrici Erbſchat in obigen 3 
Villis an Corvey geguben, eingenommen, zie⸗ 
bet er in der Maaſſe zu erkennen: 

2 bic ef infignis locus, qui anam nobis de- 
ı dit ,.detegendi multas atque novas ba⸗ 

ricas veritates, 


138 no m einzige Eutderkung es au- 
"Er gurio, 


k06 

pe ö 7 in eine biftorifche Wahrheit 
t 

a) En er go veritare non dubitarir ampli- 


us vir bonus & fimplieis veritatis amicus. 
Das p pr literarium hat allerdings 


Ä uprfache lkiſche Suppofitiones, Die 
„ben sen eilfeines Buchz autmadhen, 
in Zweifel zu ziehen; und die kluge Woiteris 


tät, die k ee Zeit alles zu Mod) ch: 
xerer —— ung ziehen dürfte, wird eines jes 
r nes Einfall, vor Feine fi imple Wahr: 
en aufuchieet. Aus dem Secuto find wir 


h Bi pet diger Fälfe di 
en rediger Falke die guten 
geute aaa iger Sürhern aus 
Awplithi und. Benftorp Amts Lanenftein und 
Uflcben, Shure, Herzoge, Fürften und 
en werden [Affet: fo gebet fein ganjcs Ge 
x auch dahin, hos quosdam homines Auf 
dem vorausgefeßten Grunde, daß Sie Erben von 
dem Duce Helli, in die angeſehenſten Fuͤrſtli⸗ 
en Familien unfer Sachfen: ‚Candes, vie 
ihm Arapinfet, einzufhicben, als in die Ecber- 
zınam ſ. Ludolfinam, Widikindeam, Billin- 
— als wovon er ſagt: 
Tandem ex hoc ipfo momento erir perfpitus 
um , familiam Ecbertinam f: Lüdolfintam , 
Widikindtam,, Billungianam & multar 
alias cum bac Duce' Adalrico f. Hefi — 
tione fuiſſe coniundtas. 
weiches ich noch zur Zeit nicht anders, als vor 
groſſe Chimzren anzufehen weiß 
Wenn er demnach in Familiis illuftribus 
einen teurfchen gängigen Namen antrift, der 
albier fub u omıvınvs qyınyspam auch 
genanut wird, fo nimt er beyde vor eine Pers 
fon und haͤlt ihn ai8Heredem Dueis Heffi rohr: 
dig und legitimiret, in folder Familia älluftri 
einen Stammvarcr des Gefchlechts mit abzu: 
geben, zum Erempel 
3) in clauf. Tradition. $. 164. hält er 
a) Conso vor des Herzog udolfs und 
Abt Warini Bruder; welcher Cobbo te 
ſtis Tradition. —— wenn Falke 
auch gleich erwieſe, daß er eben der Coh- 
bo der beym Ulfingo vor der Abtikin 
‚ Haduin Bruder angegeben rn we⸗ 


„Der Herjog kudolſe mach hrs Warini 
id 


Obf. XI. Yon dem Gſtphaliſchen Zerjoge tun 


Bruder, fondern Theodtadæ· nachheriget 
Abtifin zu Soiffon- Sohn, wie — 
Fee der —— de” familia Ludolſſ 
eis „Die Übel veorw⸗ i t wer⸗ 
denfoll, ER 
'b) WaLdsertvm vor Widikindi Ur 
enkel. 


2) in clauf., Trad. $. 108. 

Adalward vor einen - Bpunonis Du- 

eis Angar: p- 246. p 

Und wenn gleich Falke in N famille illuftri Fri: 

nen gleiches Namens antrift, auch wicht im 
Stande ift „eine genealogiſche Verbindung zu 

erdenken, ſo ſagt er, dennoch p. 249. ſie waͤrt 

muͤtterlicher Seits vom Duce Hefli, worin 

Herren von der Familia Widekindi und Bru- 

nonis anzutreffen, mit folchen Familien ver⸗ 


dt. 

Ilud probabile videri pofir „ "qui in his fu 
. —* donantun partim ad Widckin: 
Adeam, partim ad Brunonianam domum per 

tinentia, Hemmicum (ſupra n. 55.) Fuße; 

prafemem qua corum confanguineum. 


Allein aus allen obigen. Claufulis Tradir. 
6. 104. 108. m. 121: erfcheimet. nicht, daß ein win 
figer zum Erbendes Dueis Hefli oder zur gas 
milie Widikindi oder andern zu qualificiren, 
Wenn gleich Falke Leute gleiches Namens an: 
erift, fo wird er fich.albier geiagt fepn laffen ;; 
was er p- 249. vom Munde giebet : 
an —— una —— Perfona def ignesur, 

Irmare non pa 
fo F erlieget. der gröffehe Theil jeines Buche, 
in inani augurio. 

Ueber obige Erben Dueis Oftfalorum Heli, 
bringt Falke noch aus Empelde Amts Calen, 
berg einen Erben Herzogs Heßi herbey, Na: 
mens Grimoldum ex Clauf. Tradit. $. 5$. , | 
" Tradidie Hermenradus Preshyter rextiam 

partem Grimoldi de-opere Salis in Aın- 

lithi, & locum cafe, qua ibi eſt, teſtes 

— Uuilleri, Sibert, Albic, Suirbard, 

‚ Meyndac, Hrodbern, F Folder , Ef; ' ; 
und ex cl. pracedente $. 57 

» .Tradidir Abbic in Alıchi de —— 

Grimoldi tertiam partem, quam babuit fe- 


wina ejus de, opere dalis. Teer — 


und dem dritten Selbshge Gera; Min Sachſen ec. 


» Hildiuuard, Eisuuart, Adalfrid, Kunlfger., 
Er notiret dabey von Grimoldo: - -+ 
‘ » nobilifimum Miſſe illum dominum nemo, 
negabit. ® 
und ſchließt, ex Tradit. 108. ine, daß was 
Grimoldus in * ie f —— 
Erbſchaft Ducis Heſſi gehabt, “ı Allein v 
allen dieſen erfcheinet jo wenig aus obiger Cläau- 
füla n. 57. und 583. ald aus der Claul. q. 10% 
daseine, daß Grimolduseitt nobiliffimus domi- 
ms, Ald das andere, dab erberesDucis Heſſi 
geweſen: und wenn gleich einer Namens Aldric 
nach der Tradit. Corb. 108; in Ampliehi Gür 
ber gehabt / ſo folget nicht, Daf: Grimoldus fein 
Saltwerk in Amplichi auch ex heredisaze-Adal- 
rici gehabt; und wie der Adalricus Tradit. 
Corb. 108. weiter nicht ; als dem Namen nach, 


und der ‚die er im Ufleben ges 
— 
n;]0 2 

ge nu. von dem ufl Adalrico 


gewiß feyn koͤnne, daß er mit dem Hefifchen 
an eine Perſon ſey. Amplithi ift Em- 
pelde im Amte Ealenberggar nicht, ald bie da; 
bin, wie ich am anderen Orte bargethan, der 
Pagus GypınGen fich nicht erſtrecket, wie 
denn auch Zalfeden Befang diefespagi gar übel 
bezeichnet, und unter andern Bechina inPago 
Gudingen, jetzo Beckem, wovon der Beckmer 
Biechbof ohnweit Eyme noch übrig, bey Embk⸗ 
haufen im Amte Lauenau angegeben. Es koͤn⸗ 
te nun Ampliti ſeyn 


a) Empede cin ausgegangen Dorf bey dem Ein⸗ 


fluffe der Sale in die Peine, als dem Namen 
nach gleich, und in Pago Gyoıncen be 
legen, wenn fich dafelbj Spuren vom Salz 
werke finden, h 


b) oder Salshennmendorf Salinz Hemmen- 


.. dorpienfes, alias zum Solte ya in Pa- 
14 


Drt Ampliti geheiſſen 


Aus dem Falkiſchen Schafe wuͤrden in 


deſſen alle Salsfothen in Amplithi ex heredi- 
tate Dueis Hefi originiren, wovon ſich in:der 
Sk nicht die mindefte Spur zeiget. 


En 


macht mis Diefem Grimoldo ; weile. NMan cs find diefesalles Suppoßtiones, Wo: 
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„aohiliflinus dominus wird, nad) ftärfere, 
progreflus,, und fagt, p. 101. — 

3) Grimoldi.Bemablin jey vielleicht die Toch⸗ 
tee Ducis Oftfalorum Hefh , und die Mut⸗ 
ser von Abbic oder Abbo, der nach der Clau- 
fula Tradit. $..57..tertiaın partem, de ope⸗ 
ve falis, welchen feine Muster nod) schabt, 
an Corvey gegeben. - is 4%) ul 

b) Abbo aber, wie Falke $. 108, vermuthet, fcy 

‚ein Sohn Abbonis, Principis,tempore Ca- 
„roli M,.celebratiffimi, ‚von: welchem er p- 
344. ohne allen, Beweis ſagt; daß Rigbert, 
Odo; Tiada, Cumbro,, Ab m potes Di- 
cis Hefli — ne ne 
und anf dieſe Weife hat bey Falken der dritte 

Theil des. Salziverrs, zu Amplichi, welches er 

nach, Empelde verfegst, ein groſſes luftıe ge⸗ 

— UOR Heffo Duce er an 4 

one Principe; von we allen ich. ni 
weiß cin Wopt wahr an.madhen.... ; - 

Von diefem Duss Oltfaiorum Heffi hat Zul: 
ke fich beytreten laſſen: ai ' 

i) daf er feine Güther gehabt n Empe/de, und 

„ ‚du. Flidaeftorp Amts Ealenberg und Coldin- 
gEN.P- 242., —, 

3). deffeu — zu —* auf cinen Na⸗ 
mens Aliddi der vor ſeinen Sohn Ludolf di 
ne Familie in Higdikeftorp und so. Morgen 
Landes au Corvey gegeben, devolviret,,. von 
welchem FHiddi die-Claulula Traditionis $. 
342- lautet: — 

Tradidit Hınnı pro ſilio fuo Ludolfo 
unim füniliam in HıDpınss Torr?E 
50. jugera. pe Gi. 42 

Mdieſer Has v1 habe unge weifelt gehoͤret ad 
Familiam Brunonis & Ludol£ Saxoniæ Du- 
eis, weil Bruno, Bilchof von. Verden, ein 
eonfanguineus Herimanni Ducis , ju Hrd- 
deforp Guͤther gehabt, welcher wiegen der 


- - in Hiddeft 3 er ei “ 
go Gudingen belegen, ımd wo die Sat  " SER ORDER TR Dren 


werfe feyn, wenn ausgemacht, daß dieſer 


pos dieſes Hiddi zu feyn feheine; Hiddo 
„ Jelbft fey ein Sohn Ludolfi Ducis, und ha: 
feinem Sohne Ludalfo , deffen in Clauf. 
Tradit. 9.548 gedacht würde, den Naınen 
von feinem Großvater Ludolpho Duce bey: 
gelegt pi son.» 
4) und daß er zu Aſſeburg refidiret, 


von 


/ 
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von nicht das mindeſte in eine Hiftorifche Wahr: 
en ſo ift der Einfall von Adalrici 


Erbichaft, daß Arc, fonft Adadric genannt in 
Diplomate Carolino, fey Dvx Hessı, ımd 


hereditas Adalrici in Ampliti in Trad. Corb. » 


&. 108. Herediras Heffi Ducis, Falkens Erfin⸗ 
dung, die er für eine neue Eutdeckung ausgie⸗ 
bet. Ad adum & zrium ift es ein unrichtiger 
Schluß: wenn Bruno, Biſchof von Verden, 
Güther in Hiddeftorp gehabt, und Hiddi gleich: 
(5 dafelbft eine Familie von so. Morgen Baus 
es befeflen , fo fey Bruno Pros Verden- 
fis ein pronepos von Hiddi. Ueberdiß iſt noch 
nicht ausgemacht, ob in diefem Hiddeftorp, 
Amts Coldingen, welches Falke unrecht unter 
das Art Rodenberg bringet, er jemals Gihther 
Befeflen, nachdem ein anders Hiddeftorp bey 
Herden im Amt Thedinghauſen angetroffen 
wird. Hiernaͤchſt folgt gar nicht, weil der 
Hiddi, der in ee wi 
einen Sohn Namens Ludo t, daß er 
fem vom Duce Ludolfo als Großvater den Na⸗ 
men gegeben, folalih Hiddi ein Sohn vom 
Herzog Ludolf, und Hiddi Sohn Heryogs Lu- 
Zi Enfel geivefen , wovon fich in gemeldeten 
8. 342. nicht Die mindefte Anzeige findet, 
Ad grum von der Mefiden; Ducis Hefli 
Bon alfe p. 113. daß mehrere ein: 
ichkeit für Aſſeburg ohnweit Wolfenbüttel, als 
r Heffeburg im Mansfeldifchen ftreite: Al⸗ 
E da der Name Hefli ein gängiger Na: 
me, fo laſſet ſich überall nicht jagen, ob Dux 
Heffi aneinem dieſer Orten gemohnet; Hierů⸗ 
ber finder fich micht der mindefte Grund " fa: 
gen , daß Dux Heffi jemalen eine Burg feines 
Namens bewohnet habe. 
Derjenige Heſſi, welcher in Vita Luĩtbur- 
gisc.L 


Obl. XI. Von dem Oftphälifchen Herzoge Hifi, 


ı) inter primores & mobilijlimos gentis Saxo- 
— 2** 
2) von Ka arl, mit andern mehrern, den 
er Grafen verliehen, mit groſſen Ehe 
zen angefchen , weil er ihn in allen treu en; 


funden. i 

3) feinen einzigen Sohn in der Blüte feiner 
Jugend verloren, 

4) in feinem Alter, nachdem er fein Erbe 
unter feinen —— Par Fulde 
gegangen, u ein Moͤnch gewor⸗ 
den, und Up. 824. verſtorben; 

ift ohne allen Beweiß, Daher, daß er Heffi ges 

‚ einer von den Primoribus Saxonum, 
das ift ein vir mobilıs geweſen, vom Kayſer Carl 
in allen treu erfunden, und von ihm nebit an; 
dern mit groflen Ehren angefeben, da cr zu⸗ 


Adels ald Sreyen, pro Duce Hei Oft 
falorum fo ſch ugs noch nicht anzufchen 
Man Fann von der n Nation n 


fo leicht vermuthen,, daß fir. einen Mann etwa 
von 30, Jahren fo jung, und von fo weniger 
Erfahrung, zumablen in fo ſchwerer Zeit Ao. 
775 ſchon sum Dice von der ifchen 
Vation gewählt haben folten. er nur von 
40. Jahren geweſen, jo wäre er Ao. 824. fett 
90. Jahr alt geweſen. Doc diß kann man bey 
Seite geſetzt ſeyn laſſen, fo komt es demnach lr ⸗ 
diglich auf den Beweiß an: 

Daß dieſer Heffi , welcher nach Fulde gegan⸗ 
gen, eben der Dux Heſſi Oftfalorum ſey. 
und hieran feblet es. nz 
Die Familie diefes Hefi Fuldenfis von fei: 
ner Tochter Gicfela und Graf Unwan, wie fie 


fi) ex vita Luitburgis eröfnet, ift von Eccard 


Origin. Anhaltinis p. sıg. aufgeführet, und _ 
folgende: e 


Hzssı, vnusex Primoribus Saxonum, divifa 


inter filias hereditate, Monachas Fuldenfis 


GIEXSLA, vxor Vnwannı Comitis. 


B: RNHARDVSC. 
1. Vxor Reginhalda 
filia Lotharii. 
2. Helinburgis. 


BıLrcmııo, 


RuvoronıLo, 
Abb. in Charorter- 
bach in pago Sale- 
gewe. 


Abb. in Wi- 
nithohus. 


nee ae m — ——— 
— ©... Orwın,  Vnwan, Apalweanru. Asıc, Eovıram. Gistin. Bırcauo. 


und bem dritten Feldzuge Tarols M.in Sachſenee 


InCorpore Tradit: Fuldenf. Schannat. er: 
ſcheinen um Ao. 837::838. einige Perfonen gleis 
ches Namens , ale: rt 

a) A.R3% Orvvım inter teftes n. 440. 

b) A.858. Hzssı, ohne ihn Graf zu news 

nen ‚unter den Zeugen n. 342. ! 

€)| A.$40. inter teftes Anar warrun. 4494 

d) A.837. Hessı comes inter teftes n.42$. 

e) A. 538. Hessı comes in pago Salageme 

in villa Karagoltesbach n. 434. 
noch in Corp. Trad. Fuld. 

a). Asso n. 324:336.360, 81.386. |: 

b) Ases.n.255. Ası 306. Assen 776. 

c) Evıram und deſſen Frau Waltrat, 

welche zu Longaftesheim A. 832. ihr Ei: 

genthum an Fulde gegeben n. 405: 
und in Eberh. Summariis Tradit. Fuld. C.V. 
2:10. Hefli, ohne ein Graf zu heiffen , der fein 
Guth in Maresleba und Froreswic mit achtzig 
maneipüis an Fulde gegeben, und C. VL n. 27. 
Graf E/ieo, der in Heſſen feine drey Guͤther in 
Embrichesr, Emmines, Duruwin und Howide 
an Fulde gefchenft;in-veteri Dyptic. Fuld. ap. 
Schan. T.L Vind.p. 6. Asıs comes, Hz» 
Sı comes. 

Wenn aus der bloffen Gleichheit des Na⸗ 
mens, und noch dazu: ohne einmal zu wiſſen / ob 
es alle mobiles oder zum Theil Liberi, dieGenes- 
logie des Hefi ex Mia Gifela zufammen zu 
ftoppeln finde, fo würde daraus ſich ergeben, 
daß diefelbe in Ipecie Heffi comer in pago Sa- 
lagewe , Orwin, Ederam , und Adalwertb, ſich 
im Fuldifhen aufgehalten: allein ohne Grund 
amd Beweiß von dem nexu, ob und mie fie in 
Familia unter einander connediret, getraue ich 
mich nicht in vana auguria zu wagen, nachdem 
die kluge Pofterität jolche Tendeley gar zu bald 
ausmerzet. Der Prediger Falke, wie ihm gar 
leicht fAllt, in Familiis illuftribus Kin⸗ 
der, Frauen und Geſchwiſtere auszudenken, 
auch ihnen Land anzuweiſen, wird mit dem 
Graf Hrssı A.9. in Salagewe comi- 
te geichwind fertig. —3 es ſey der Graf 
Efic in.cl. Tradit.uo. 

Tradidie Esıc comes imter flumen Wi- 

ſeræ & Fulde in villa nuncupante Hauu- 

kesbruni. 
und dieſen wolle er lieber halten fuͤr den Enkel 
Grupen. O, 


de9 
des Ducis Hefli als fiir feinen Schwieger⸗ t 
fobn; und diefem Hefli comiti giebt er auch 
. einen — ſpricht: 
is ergo pater fait Eſiconirꝰ Refponde- 
2. Berndag- fiir ejus pater , quem am 
CHR über Teig, men 
w 
ſagt: confiruimus adum toeldhes — 
ders, ut eſt in formulis Editorum: fegen 
und ordnen ihn zum Großvater, Dem glei 
iſt weun er fagt: sır Brampas FıLıvs, 
der ,sır saror comitum  Däfhlenkum 
Wichardus; oder wenn er e, tie p.3;. auffein 
Lyser nimt/ Cobbonem pro m̃io Albionis 
habere liber, daß er cd alſo beliebet, dieſem vor 
den Dater, Großvater, Fran umd Kinder zu nebs 
men. So terminiren fi au) die Edilta deg 
Königs von Frankreich, wovon das Didtionaire 
de Trevoux v. Plaifir fagt: 
Les Edits & Lereres de Chancellerie fe ter- 
minent par certe claufe: car-tel e no 
plaifir, ccf a dire, teile eft la volon 
: 
ein i 4 Herr Ife werde infei = 
tura Familieram u —— 


tis ſub formulis: con/titui avum, fir fılius 


mit Abfchüttung aller 
ine Aflertn zu beweiſe 
fommen. ri , 


Falle ift hiebey albier fo rin 
er den ® * Ada et — 
Gerhao und zwar cum conftiruendi 


te: 
Sit ergo Berndag filius Gerbao Ducis ig 
Dir Verndag ii See 
Der Derndag ift eine ganz unbefante Berfon; 
in Traditionibus Corbeienfibus 6. 7. mi 
— — 
radidit 1 1 
Fry — in Turi⸗/loun (in pag⸗ 
und q. 104. ſtehet er unter den Zeugen, wie eini⸗ 
—* in Ufleben, ihr Eigen an Corvey gege⸗ 
welches die Zeugen, die Falke zu Chur⸗ 
—— 2* * und Grafen, und 
n orum 
Heft, ᷓYe vcx Oſtphal 


Dd i Pag. 


a Ob XL; Don dem Oſtehäuſhen Bergoge iih 


Fi m mie — 2 * 

alium dominum- in villa Thuris· 

Termin pri, nifi filium, fe ne- 
potem ‚Ducis Gerhao, 


d — ao wird Berndagmir 
— Landes, ———— —⏑ 


er deswegen ne hehe 
mt des Ducis Helli , die 
Earl der Groffe gegeben; mit ihr zu 


acquiriren. 

Wenn Falke den Fuͤrſten Gemahlinnen 
bet, fo werden in feiner Idee ihm auch rad 
—— ig, warum der Prinz auf die Pri 

— welche man aber nicht 
—8*— ben, ‚als eine Meditation, diebey 
ihm neu aufgefiiegen Aber Färftliche Perfonen, 
don denen bis dieſe Stunde unerfindlich, ob ie: 
mals dergleichen Berfonen in fürftlichen Fami⸗ 
bien zur Welt gebohren gewejen. 

Dem Duci Oftfalorum Hessı, ſchreibt der 
Paſt. Falke auf dem Papicr fechs bis ſieben 
Töchter zu, ohne daß ein Auftorcoxvus von 
dieſem Hefli bezeuget, ob er, und wie viel Kin; 
der er gehabt. _ Wiealle diefe Tochter vermaͤh⸗ 
let worden, zeiget Paſt. Falke nicht aus docu- 
mentis, fondern ex fuo ingenio an 

1) Die erfte hat Paſt. Falke vermäblet an 

BERNDAG p.370.380. 
2) Die andere an ALsıonem, der mit 
Witichindo A. 785. fich zu Attigny tauf⸗ 
fen laſſen. p-344- 
* ) Die dritte an Wıcsertvem, Witi- 
chindi Sohn, die er für die Olradam Co- 
mitis Walberti Mutter nimt p. 723. 

4) Dieviertcan Unwannvem, Namens 

res —— Heli Tochter, der 


ch geworden, welchener für 


ben Da Ducem Hefli nimt, wiewol ohne 
BGrund und Beweiß p. ug. 


an Die fünfte an Cossoxem, den er vh⸗ 
> ne Grund vor EcbertiDucis Sohn aus: 
— p· 119. 

6) Die ſechſte an- — Grajens 


ee Sohn p- 
mob len nicht —* am dmt, noch mehre: 
des Dueis Heifi, nad) Luft and Ber 
lichenauf den Blan u: felten, wie er denn auch 
von einem Namens Grimoldo ſagt p-ı01. For- 
sa ix Gripaldi ciner! fie Badt Ofpbelorum 
Hefi erar. 

Von der ef Di er an Berndac vermähle, 
führt er p. 1m. 

'a) Die Marchiones Orienzaler Chriftianum, 
Thiatmarum, Gerönem ; 

b) undEfic, Comitem in Ballenftede fato- 
rem Principum Anhaltinorüm. "© 

Bon der andern, dieer an Albionem Witi. 

chindi M: Gefehrten ausgebracht, führt erab: 

a) in tabula 1.&. — in Albionis 
ter von Lorhario, wre much Monafterii 
Walbeccenfis, die Grafen von Walbec 
und Marchiones Septenerionales , Lotha- 
rium- und Werinharium, und von Diefen 

SGraf Adolf von Schaumburg. . 

b) in tab. 3: 'p-345. in Arbelberone Comite 
Palatino Albionis abnepote, die Pfalz 
grafen von der Sommerfchenburg, 

€) intabula 4. p.346. in Tbiaderico Albio- 
= pronepore die Grafen von Supplins 


urg. 
d) in rabula 5. p. 346. in Afıc five Eficone 
- Albionis pronepote die Anbalzinos , und 
daraus tabula 6. p. 347. Otronem A. 
1145. Marchionem Brand. und tabula 7. 
Bernhardum, Grafen von Afchersleben, 
und Herzog von Sachſen. 

Von der dritten, die eran Wıcnerrva 
Witichindi M. angeblichen Sohn verheyrathet, 
in Wicberti Söhnen: 

a) Walberto in rabula 2. p. 124. & Tab. 5. 
p. 125. in dem Grafen Immed, Biſchof 
Meinwerckum von Paderborn. — 

b) Bunicone in tab. 3. p. 124. die Grafen 
von Werla. 

e) Bardone in tab. 4. p. 125. ‚die Grafen 
von Scywalenberg. 

Bon 


a 


und dem dritten Feldzuge Ceroli Min Sachſen «2: 


Din der vierten Gifela, welche bes Heſũ 
Fuldenfis Tochter, Die an Umvannum, nad) der 
Vita Luitburgis verheyrathet , Bernhardum 
Comitem, und zwar denjenigen, der in Tradit. 
Corb. $. 3%. als Zeuge angejogen, und Bernhar- 
dum, der in Trad. Corb. 8.104. p. 110. 
—— . einen Graſen zu heiß 

dieſer Eorvepifche Bernhardusdes Un- 

wanni Sohn, und Hefli — ze» be⸗ 
alfe p. 92. mit dieſem ne: 

ki tantun e/ß jüris, & foreaffe ma- 

jus boc affirmandi, quam aliirillad in du- 


bium revocandi. 
Das wäre eine mächtige uncrhoͤrte Præ⸗ 


‚magative 
ein jur Afirmandi zu haben, das alle Ne- 
gasiven, und die Regel: Affirmanzi incum- 
bie; ;o, überwältige; 

fie iſt aber bey dem erſten Vortrage fhon fo 

geftaltet, daß ich ſie ohne weitere Beantwor ⸗ 

tung vorüber laſſen fan. 
Von der fünften, die er an Cobbomem Ec- 

'berti Dueis Saxoniz angeblichen Sohn, und 

Ludolf, Her 4098 von Sachſen, angeblichen Bru⸗ 

der, verheyrathet, führt er ab, tab. 1. p.isı. die 

‘Beafen von Tedienburg. 1X 

Von der ſechſten, die er an Amelungi Sohn 

Bennich vermoͤhlet, führt er tab. p. 240. ab, 

-Tbidrieum Com. Palneinum, und Söhne 


Sibert, Berward Ep. Hildef, TammoCom.in . 


‘P, Flotwida: und Sibert oder Tammonem 
t er für die Stammväter der Herren von 
nome. 


Falfe weiß die Töchter vom Duce Heſſi nicht 
allemal namentlich anzugeben, p- 119. bringt er 
eine Tochter Ducis Hessı, unter dem Mamen 
Wicmos hervor, die $. 61. in Haye in pago 
— an Corvey Guͤther gegeben, in clau- 
ſula: 

Tradidit Wiemod in HoAGA quidquid 

ibi babuir. 
Darauf ſetzet er p. 129: J 
quæ Wicnod filia ducis Oftfalorum:Hefi 
p- 615. aber in Scheinate Geneal. macht er fie 


jur nepei von Erhelbardo Duce Saxonum A. ſtens ſechjehn 


714: Ihren Vater weiß er dafelbft nicht an⸗ 
zugeben, und am Ende miſſen wir weiter nichts, 


Rık 
¶das eine Ficmod in Hong an Corveh gege⸗ 
—— — * 
e vor eine i 
rathen, ob gleich Falke p- 615. —— 
Brüder, Hunold, Helmold, Wartin, per 
—— —22 — in verbi 
. Quod fi igitu⸗ ent enziam offenes, fait 
m. —— —— Walin 
119. M um So 
Heria ausgefuchet, von welchen Feufen, * 
Geburt Abkunft und Fortftanım; ſo wie die Tra- 
ditiones Corbeienfes liegen, ohne andern Bes 
weiß zu fehen, Fein Menſch auf der Welt mit ei: 
— — kan 
Unter den Erben des Dueis Nenn 
Wichardum teſtem in.$. 104 fuͤr einen Erben 
und conſa von Duce Heſũ, und weil 
ein Wichardus in h. 104. Daffel in pago Suil- 
* an Corvey gegeben, fo ſpricht er mit einer 


‘. Si Hildiboldus non pincer, fir firoriCöhi 
\ zum Dafilenfiam Wichardus. urn 
und p-123. macht eridiefen Wichardum, auf die 
unerfindlichſte Weife, wie dem Publico offenbar 
vor Augen fteht,und zu anderer Zeit gejeiget wer⸗ 
‚den fol, zum Stammvarer der Grafen von 
Fordheim, mit Ankündigung cities Kriege 
gegen alle, wer fie auch feyn, die Dicfeunerfi 
che Angabe nicht für wahr annehmen mollen:? 


parati fumus ad eam vindicandam- conera 


quemcungue. . 
Bishero iſt annoch unertwiefen, 6b; und wie 
viel Kinder Dux Hefli gehabt; und fo lange das 
unerwieſen, diſpariren alle ſechs Deffifche Toͤch⸗ 
ter, mit ihrem in vanum augurirfen Abſtamm 
— pr nahe Düx Hefli 
r Av: 823. da er zu Fulde en ſeyn 
feine Güther unter feine Töchter —32 — 
Uebergabe-cincs Theiis yon Dueis Nem Erb: 
aft fol wiſchen As: 836; und 853: gefchehen 
— Au ———— —* wird vo 
‚und wenn ich na a 
‚mannte Leute des —— (oem 
die ſechs Heſſiſchen Töchter, wenn ich hre S 
ne auf fie in gleicher Zahl repartirg, iede we 
t Söhne q n, und wäre 
mod) dazu zu vermindern, daß alle: jede Drih: 
a niet 
2 


22 Obſ. Al. Mon dem Oftphälifchen Zerzoge FE, 
eine und welche Falke in Traditi 
——— noch nebenher, fuͤrſten und Sürften und zu 
wie, Gilela, Töchter gejenget, die aber bey wäreender guͤr ſtüchen Hauſer werden laſſen 
wei“ — nicht ge Mit —— ex Ao. 735. mit Witi- 
. chindo in das über Sachſen 
man die —— Corbeienfes von dem man — er fen geflüchtet, 


nee ' —— — 
— str Banden ned 


re nu der die Traditiones dien 


Sunt bomines — und bald darauf: 
Beute fi, und was fie 


sfuns, 

es dabey, daß 
in Ufleben gehabt, an Eorvey 
: daraus denn weiter folgen wuͤrde, 
—⏑ 


und Grafen, homines von Corvey 
Kine fnali aber ind Diefe Ehurfärfen, Her; 


zoge und 
—8* 


-Anter deiwZengen ift der Norarius Clericus, 
der die Chartam traditionis gefchrieben, mit, 
der bald nur den bloſſen Namen nad), cum 

‚ angegeben, wie in Traditionibus Ful- 
denfibus 


angeführet wird, v. Trad. Fril.n.334. 
key n. iꝛ . Tode fich, daß Corvey über ur 
- villicus 


autem —* „qui — ex en annuatim 
—— ſolet badtenus ibi multa pro lubiti 


re plerague ad fe attrahere 


will daß die Leute 
* bus uf — — 


— das Ihrige an Corvey uͤbergeben, 


unter dieſem Filliev von Eorvey geftanden, folg 
komines wills 


j hi) Diele Rate 


—— Free ma ur 


Notarien und Zeugen mit i 


Me Schlöfigke, 


inbard. n. 490. add.n. 486.487. :’ 
bald Cancellarius , wie Hruodolf. n.273. bald: 
Emanuenfis , wie Theosricns n. 154. genannt, 
—— — Frif. n,398. inter 


wrionis IR 


; Weftphalen, Angarien 
oder Oſtphalen geweſen, ob, und welche er 
saß, mac Dr Sale cc oc 


ı) Albion fey l 
F — ak no ‚um Berge 
ces Bruno und Heffi zu Ra Carl ibn 


und dem dritten heldzuge Carol M. in Sachfen. 


von Sachfen, welche in Saxonia Trans- 
albingica waren. Don einem fächfifchen 
rt, der an dasEnde von Sachſen ge: 
üchtet, mag nicht gefchloffen werden, daß 
er nothwendig im Luͤneburgiſchen, 
Braunfchweigifchen, und fo weiter, ge: 
wohnet haben müffe. Widikindus war 
mit Albione aud) zugleich über die Elbe 
geflüchtet, und diefer war einer von den 
Weſtphaͤliſchen Herren. Daß die Fa- 
milia Billungiana A. 785. fehon alle Luͤne⸗ 
burgifche Lande befeffen, gründet fich ohne 
allen Beweis in einer Falkifchen Idee. 
) Arsıon ſey ſo viel, als Adelbersus, wel⸗ 
ches Eccard Orig. Anhaltinis p. 494. aud) 
fagt ‚ uud daraus weiter geſchloſſen, dab 
elbingerode und Halberſtadt als Al- 
berti fedes von ihm den Namen haben; 
—3* auch Albeshaufen, im Amte 
einhaufen, Elbingen und Elbingeros 
de, im Amte Herzberg, mit unter den Aus 
genmerk treten. Anaıserr ift mobi- 
hiate clarus. Aır ift bey den nordi- 
fhen Völkern ein momen magnarum. 
Worm.L. II. Monum. Dan. p.194- und 
bedeutet entweder beroem, genium turela- 
rem, wie Wachter h. v. bemerfet, oder ift 
der Rame Adolf, welcher bey den Grafen 
von Schaumburg in Alf contrahiret, wo⸗ 
von Grevenalfsbagen den Namen bat, 
4) Rad den Traditionibus Corb. $. 188. 
fey ein Auso Zeuge, wie Fridrich in 
Lauingen P. Darlingo einen Colonum an 
Eorvey gefchenfet, und diefer Abbo ift 
ihm p. 30.344. Abbo III. Wo nemli 
Salfe in Traditionibus Corb. Abbones, 
auch nur als Zeugen findet, bringt er fie 
ad Familiam desjenigen ALsı onts, der 
Av. 735. mit Widichindo über die Elbe ge: 
flüchtet, und die Guͤther, die ein oder ander 
Abbo befeffen, rechnet er zu den Poflef- 
fionibus Albionis , als wovon fie ererbet 
ſeyn ſollen. Ferner Trad, Corb. $. 260, 
habe gleichfals einer, Namens Abbi, was 
er in Seinftorp in Pago Darlingo, Amts 
Eampen, gehabt, an Corvey gegeben. 
Hiebey ſchlieſſet Falke p. 330. alfo: Vers 
mushlich habe Abbo Princeps einem fer 
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ner Söhne den Namen Abba gegeben. 
Da num ein Abbo in Pago Darlingo Gils 
ther gehabt, wie er ad$. 4. Not. 5. gezeiget, 
ſo gefiel es ihm, diefen Abbonem für eis 
nen Sohn von dem Principe Albione zu 
ken. Hr. Falke wird aber einige Ruͤck⸗ 
ht auf feine more pag. 199. nehmen, wo 
er fagt: multi Abbones quondam in 
noftra Saxonia obrii; und wie ganz ohn⸗ 
ausgemacht, wo Albion, der ins überels 
bifhe Sachen geflüchtet, gewohnet, fo ges 
winnet fein Schema genealogicum Al- 
bionis p. 344- in Albione IT. und Albio- 
nelll. aan angeblichen Sohne und En⸗ 
kel noch zur Zeit einen fchlechten Succefs. 
Wobey ich noch diefes bemerke,daß der Poe- 
ta Saxo Witichindum und Albionem an dem 
Drte nicht ald Duces , fondern nur als Majo- 
res, d. i. nach altſaͤchſſcher Art zu reden, als 
Ealdermanne * mie denn auch Willeha- 
dus in vita Anfcharii, e. g. da er von Witti- 
chindi Taufe fpricht, ihn als Ducem nicht bes 
nennet: Bey diefem allen ſehe ich Übrigens ant 
twenigften, wie eben diejenigen , die an Corvey 
was gegeben, oder bey der Schenkung Zeu⸗ 
gen geivefen, zu Fuͤrſtenkindern, und zu Stam⸗ 
vaͤtern der höchften Sürftlichen Haͤuſer zu 
machen. Auf die Art, wenn manalle Tradi- 
tiones Fuldenfer, Frifingenfes , Chartas Ale- 
mannicas, Goldaftininas, Traditiones Ermme- 
rammenfes, Chartularium Wertbinenfe und 
icha der Kirchen zur Hand nehmen, und 
aus Bebern und Zeugen die hoben Sürftlis 
chen Haͤuſer zufammen ſtuͤcken wolte; wuͤr⸗ 
den Millionen Fuͤrſtenkinder auf den Plan 
treten. In dem Chartulario Wertinenfi kom⸗ 
men eben dergleichen Namen, die von Falken 
aus den Traditionibus Corbeienf. gefürfter 
find, zum Vorſchein, als: 
FoLcssear, Forcnarp, Hıooo, 
Bsnno, Bavn, Apeıanıc, Bovo, 
Erro, Ovwın, GRIMoub, Byro &c, 
Diefe wiÄrden nun auf gleichen Fuß aus der 
Gleichheit des Namens eben fo leicht gefuͤrſtet 
werden, als es Falken gefallen, die Donatores 
& teftes Corbeienfes in den Furſtenſtand zu er⸗ 
beben: Land und Leute würden ihnen auf gleiche 
Weife anzuweiſen ftehen, nemlich an cben den 
Dd 3 Orten, 
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Drten, woraus ſie Guͤther an die Kirchen geges 
ben. Wie aber wird man bey der gelehrten 
Welt und der Pofterität mit einem fo vergebli: 
chen Geſchaͤſte, mit einem fo Eläglichen Auf: 
zuge von Fuͤrſtenkindern, beftchen Fönuen, 
welche Herr Falfe in conditoribus Familia- 
rum illuftrium aus den Corveyijchen Donato- 
ribus und Teftibus anzuführen, fich fo leicht 
belieben laſſen? 

Das Publicum wird uͤbrigens hochverwun⸗ 
dert feyn, daß auf einmal in biefigen Landen fo 
viele Erbſchaftſtuͤcke von dem Oftphälifchen Der: 

ge Duce Hefli, und unter felbigen Hildesheim, 
und nohdazu mitdem angeblichenStammvater 
Ducis Hefi Hırvesatım, von dem die 
Stadtden Ramenbaben fol, in Traditionibus 
Corbeienfibus, fichtbar gemacht werden wol: 
fen, die von der eriten Zeit, als von Ao. 775. da 
man von Duce Heffi zuerft gehöret, bis anhero 
verborgen gelegen. Wie Herr Falke die Erb: 
fhaftsftäcte ausfindig gemacht, davon will ich 
einige Erempel anführen. 

Unter der Suppofition, daß alle, die in $. 104. 

208. iu. 121. angegebene, von Falfen gefür- 

ftere Notarien und Zeugen, Erben vom. 

Dvce OstruaLonvm Hassı, 
nimmt er, wenn ſolche Ramen, e. g. Otto, Ric- 
bert anandern Etellen,in Traditionibus Corb. 
vorfonmen, wo j. E. ein Orro oder Richerr, was 
an Eorvey gegeben, oder bey der Schendung 
nur ald Zeuge erfcheinet, insgemein 

ı) vor einen Erben vom Duce Heffi 

2) und die geſchenkten Güther, vor Erbs 

fchaftsftüde Ducis Heffi. 

Alfo wenn Richerr $. 104. ſchlecht weg, als 
Zeuge angezogen, ſo iſt er ein Erbe Ducis Hefli, 
wenn $.15. ein Graf Ricbert genannt wird, in 
elaufula, 

Ricbert comes in Pagu Derlingo, in Campo 
Bochinafeld, eradidir quicquid ibi habuit, 
B* er cin Erbe Ducis Hefli; und was er in 

chinafeld, welches Falke meynet, zwiſchen 
Hachen und Berten bey dem Bochenberg gefun⸗ 
Den zu haben, befeffen, ift es aus der Erbfchaft 
Ducis Hefi: und macht er dabey weiter den 
Schluß, wenn Dux Hefli Affeburg gehabt, eine 
Halbe Stunde von Bochenberg, welches nie 
mand mit Grumde zu fagen weiß, fo fan auch 


gereimet, noch improbabel: daß zu Taciti 


Obf. XI. Yon dem Oſtphaͤliſchen Zetzoge Hey, 


nicht geleugnet werd - 
— 3 en, daß Dux Heffi Bochen 
Einer Namens oTro wird 6.10. ſchlecht 
weg, als Zeuge angejogen, Dicker ih 6 ar 
Heres Ducis Hefi. $.29. fleht, in Trad. Corb. 
daf einer Namens Cumbro an Graf Oddonis 
Stelle, was er in Sunfted, im Amt Köniaslut: 
ter gehabt, an Corvey gegeben, diefer iſt Heres 
Ducis Hefii, und feine Bücher in Sunſted 
find aus der Erbſchaft Ducis Hefli v. Falke 
P. 16. und p.6ı. 
Ferner der Graf Thuring, v i 
— geſagt abe BUBEN, 
radidit Thuring Comer quidgtid ba- 
buir „in Chir/enbrug (K —55— & in 
Nientrope (N: indorp oder eine Villa de- 
folara bey Scheppenſtedt in Nendorpir: 
felde.) 
Waser geſchenkt, fagt Falke p.17.und p. 
ey ex beredirare Dach Heft; Sf Tharing 
be zuZeiten Ludovici feinen Comitat, in Pa. 
g0 Darlingo gehabt, wovon Thuringesbürrel 
und Tburingerode, welches bey Braunſchweig 
** feinen Namen habe, Chirfebrug. {ey 
ons Cherufcorum, welches zu fagen nicht una 
ten die Cherufcer in diefen Landen — 
habe er in Hiſtoria Corbeienfi demonftriret, 
Daß Graf Thuring, ein Erbe Ducis Heſſi, 
feine Guͤther in Kiffenbrug und Neindrop qug 
der Erbſchaft Ducis Hefli gehabt, davon weiß 
kein Menſch mit Beſtande zu fagen. Daf Da- 
ringerod an der Dfer, Summar. Tradit. Fuld. 
€. v..n.56. (welches eine villa defolara im Amt 
Wicdela iſt, nach der alten Defign. Locorum 
Ecclef. Hild. wo bemerfet ifi: im Gericht 
Wicdelage Döringerode & Deitlerode find 
zwey wüfte SelomarEen,) von eben diefen 
Grafen den Namen habe, bleibt in leeren Ge: 
danken fichen. Daß die Cherufer in dieſen 
Landen und bey Chirfenbrug gewohnet, davon 
* die Demonftration zu erwarten; bishero 
abe ich mich nicht im Stande befunden, feihes 
aus hinlänglihen Zeugniffen heraus zu bringen, 
= ” ein 5 * —* oder jenen, 
ohne Beweiß zu ſehen, babe ih am wenigſten 
ache geſunden. ei 
Die 


und dem Dritten Seldsuge Carol M. in Sachſen et. 


Die Benennung der Stadt Hildesheim von 
Hildegrimo einem Stammvater Ducis Heli, 
wovon fie Falke p. 79. berleitet, geht auf leich⸗ 
ten Fiaffen, und hat lauter Suppofitiones zum 
Grunde , als: 

ı) Hildesheim habe vielleicht den Namen 
von Hildegrimo ; welches vielleicht bey 
Falfın Hildes in Hildesheim, und Aildi in 
Hildegrim zum Orunde haben wird, 

3) Hildegrim fey vielleicht einer von den 
Stammmäteen Ducis Heffi. 

3) Benno habe Güther in Hildesheim acqui- 
riret aus der Erbichaft Ducis Hefli. 

4) Unter den confanguineis weg Hefi {ey 
auch einer Namens Hild 

Das erfte und Br gründet fh auf ein 
vielleicht von Falken; das dritte und vierte, ift 
in facto unerfindlich. Wenn es auch richtig 


2a. 
waͤre, fo folget dennoch nicht: wenn ein Benno 
aug der Hereditate Ducis Heli Gütherlin Dil; 
desheim acquiriref, und ein Hildegrim von 
Duce Hefli confanguineus gemefen; fo habe 
Hildesheim feine Benennung von Hildegrim.; 


Falfe giebt diß p. 79. vor eine Conjedtur aus, 
die aber 


a) ſehr probable 
u. —* — er ſiehet was ihr zu opponi⸗ 


u) — bil cösugleich vor eine Wahrheit, 

aber micer fpricht: pro veritate latente, 
welche befondere Art Conjeckuren von einer 
Probabilitæt, Unwider ſprechlichkeit und vers 
borgenen Wahrheit durch fein bloſſes Viel⸗ 
leicht ſolchergeſtalt von ihm ——— ar 
ben wollen. 


——— 
OBSERVATIO XiII. | 


Anmerkung u 
I) Bon den Herren von Hohenbüchen, 2 


5 Alterer Linie, 


und Röfingifcher Linie 
2) und von der unrichtigen Fer, von dem Befange der 


Herrſchaft Hohenbüchen. 


gegenwaͤrtiger Abhandlung werde ich der⸗ 
malen weiter nichts zeigen, als: 

1) Daß die von dem Prediger Falken Tra- 
ditionibus Corbejenfibus neu gemachte 
Stanımmäter der Herren von Hohen⸗ 
buͤchen die er von Corveyiſchen Bebern 


und Zeugen aufgehohlet, ih bisher nicht 


erfindlich machen. 

2) Daß fi im 13. Seculo eine Familie der 
Herren von Hobenbüchen zeige, ald Con⸗ 
rad von Hobenbüchen, und die Geſchwi⸗ 
fire Horer, Orrıcvs, Mecn- 
rıL.pıs, Cvnıcvnda ımd Opa 


von Hohenbuͤchen, welche von Sophien 


von Schenbädhen, einer gebohrnen von 

Meringen abftammen, morunter Die 

Ode, cine vermaͤhlte Gräfin von Pop⸗ 

' penburg, melde ‚Herren von Hohenbũ⸗ 

en, gleich den Herren von Roffing, Leo- 

nem ſalientem, mit der Erone im Wäpen 
geführet, 

3) Daß im 13. Seculo fich die Herren von 
Röfing, als würfliche Herren von 
Hohenbuͤchen, mit dem Roffingifchen 
Wapen eröfnen. 

4) Im übrigen aber des Prediger Falfens 
Angabe in den helehrten Unpeigen ‚von 


No. 1752. 
Du 
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Daf die Grafſchaft Hohenbuͤchen 
zwiſchen Alfeld, Grene, Homburg, 
—— und Gronau belegen ge⸗ 

weſen, 
unrichtig, in der Idee von einer Graf⸗ und 

Herrſchaft uͤbel zuſammenhangend, und 

in den Schluͤſſen von den Corbeyiſchen unge⸗ 

nannten Lehnen Albrecht und Becken von 

Röfing, die fie Ao.ız55. dem Abte zu Cor: 

vey —2 nicht Aringene und ſchluͤßig. 

Die Stammmäter von den Herren von Ho: 

Henbüchen , die der Prediger Salke Tradir. 

Corb. p. 147. in Tabula Geneal. aus den da; 

bey zum Beweiſe angezogenen Claufulis Tra- 

ditionum ganz neu geſchaffen, find nach fei: 
nem Schemate Geneal. folgende , und zwar 
alle er, die entweder was dahin gege⸗ 
ben, oder bey den Schenkungen zugegen ge: 


weſen. 
1) Brvno. $. 20. 26. 


2) ADELHARDVS., $. 104. 161. 163. 
214. 231. 
3) AiLmarn. $. 241. 258. 277: 285. 


4) BERNHARIVS. $. 356. 144 

WERINBERTYS. 6) Bern#aA- 
$ 444 RIVS. 9.476. 

7) Bennmarıvs. $. 476. Sasores Dy- 
naftarum de Hobenbüchen 


Die Probationes, die k aus den von 


ihm angejogenen Paragrapbis Tradit, Corb. 





„ 


nimt, lauten $. 476. von Berwuarıın.6. 


Vater n. 4. und Sohn n.7. als angeblichen 

Stammvaͤtern der Herren von Hohenbuͤchen. 
Tradidie Bernnuarıvs pro filio füo 
Bernmarıo im Ballri (in. Pago 
Svırzurgıex Regifro Sarrachonis, 
welches Balleri Falken eine villa defolara 
bey Nienhus p.dig. 5° 9.724.) LXXXILL 
jugera & I. j . 

$. 444: von WERINBERTO, n, 5. eined 

Bernbarii n.4. Sohn, und des Bernbarii 

Bruder, 
Tradidite WERINBERTVS pro patre 
Jo BERNBaB3o yaam familien in 
Derfum, 


albier in linea d 


Obf. XII. Yon den Zerren von Zohenbächen,: 


(in Pago Gyoınsew, weldes Falken 
Deinfen ohnmeit Brüggen p. 686.) \ 
$. 356. von Beanuarıon. 4. und deſſen 
Vater, Aıumardon. z n 
Tadidit Arı.uanovs pro filio fün 
Bernnuwartolll. famil. in Lide 
(in Pago Gvovınsen Reg. Sarrach. 
vulgo Lede.) 
% 2. Manfos. 
woben er Ailbard vor den Adelbard hält, der 
als Zeuge angezogen, in:Cl. $-241. 
Tradiderung Ragenoldus Hunoldut 
pro anima frarris fui Adaldac manjum 
unum in Rortungun (Röfing) zeffes — 
ApaLmarn. 
und von dem $. 277. gefagt wird, -, 
Arnuaruarnvs tmadidit imErperbus., 
(in Page Nitursa) | 
quaruor ilias. 


$- 283. > 
Tradidit AıLnarn pro fe unam fami- 
liam in Haddeshus. 

(in Pago GvvınaGen Reg. Sarrach.)- 


Wenn es nun die Meynung bat, weil diefe 
Perſonen, von denen man nicht weiß, wer 
fie geweſen, aus dem Pago GypınGen, 
und zwar 

a) aus Deenſen, Amts Lauenftein, 

b) aus Lede bey Gronan, 

c) aus Haddeshus, einem noch unbekann⸗ 
ten Orte in Pago Gypınaen. 


. Land und Bnechte an Corvey gegeben, ſo 


find es der Herren von Hohenbuͤchen Stamm: 
väter: fo wird das Publicum litterarium 
von der Force dieſes Schluffes felbft am br: 
ſten urtheilen. 

Mydeſſen da der P. Falke mit feinen gemach⸗ 
ten Herren von Aobenbüchen auf F N- 
HARIYM n. 7. defcendiref , der nach Falfis 
ſcher Zeitrechnung 

zwiſchen Ao. 1014. und 1037. in Balleri oder 

Igern bey Nienhus einiges Land an Cor: 


gegeben; 
2 von Hobenbüchen aber, fo weit 
ich noch fommen , erft im Anfange des 17. 
Sec. unter Diefem Namen erfcheinen; fo fehlen 


1 linen defcendeute Pig Generariones 


und dem Befange den hᷣerrſchaft Hohrnb uͤchen. 


der Herren von Hohenbuͤchen/ wenn man von 
Bernhario rechnen fol, 
von Tori 
b) von zz. bis 1214. 
plus minus pön 2. pur Fahren, woruͤ⸗ 
ber man wenig ch den Beweis von 
—— wi 


Hierüber, wenn man diefe arofle Lücke von 
>90. Jahren auch bey Geite gefaget feyn LAffet, 


we u mbüten baben 


| 


fo fan man denlioc), wenn Lese eines, Oder 


gl Klamens, bald hier, bald dort in 
Ga genannt werden, als: 
ı) Zwey Bunnuanıı, Vater und Cohn 
in Balgern am Solling. 
») Ein Beannarıysmif einem Sohne 
—— zu Deinfen: Amts 
auen ſtein. 
———— Bean warivs gt 200 dp 


) En RT als Zeuge au 


5) Ba ——— HARD zu Erpeſſun im 


aus einem Orie Ant 
en / ſolche nicht vor eine Per⸗ 
fon, * vor en noch tweniger aber 
vor Grafen und Herren Standesperfonch, 
am wenigſten vor Herren won Hohenbuͤ⸗ 
chen, ex voce Falkiana , annehmen. 


— Am 12.'Seeulo eortomenben Seren 
büchen fiubr. 
3. NRuDvs de Hoxzosen teftisin- · 


ter Laicos in Chasta .A.1219. apud Fax. 
' pi78. teſtis inter mobiles in Ch: A.razı. 
————— Ev». p. den er 


em era 
Jul. Ber 
—— 


Fridr. Ing: 
ee ep 


a4 


i Grup, 0 


8. Donnini d. VL 


KURT gr M 


un 


berg), Coiiklidıvin de ALraraco 
4 Gife lerum de Er}; fen per literas bor- 
arur urn gnerm quæ inter if 
Bodonen loan Et defr- 
Anut pemtucque praciptis illuftris — — 
eis H. de Brunſuic bui iDIE parzer fine 
demandavena: „-obeumperarene 
deſſen im Briefe‘ Biſchofs Conradi won 
Hildesheim d, ren auch unter den Zeus 
gen gedacht wird. 

2) Soruıa ab AL Tapaso, Die eine ge: 
bohrur von. Meringen, wine Tochter von 
Opa von Meringen, eine Schweſter von 
Bilbof Holrado don Halberitadt, die in 
den Urkunden, die Beckmann Hiftor. 
Anbalt. Mi IL. L. III. e. IV. $.;, pro- 
duciref, U. 1262, erfehrinet, bat Söhne n und 
Töchter 


ı) Horaa. 

2) Orkucvm de ALraraco,. 

3) Mechriroen. 

4) Cynioyapam, 

5) Ovam A. 62. Comıtissan de 
Porraunnvac. 


Ich weiß nun zwar folche mit den 
von Honbocken, Rößingifchen Befch * 
noch nicht zu connettiren, allein v8 Kine fh ſich 
doch, daß ſie mit den Herren von R pin 
—* — Lonem falientem, * 
af Horrr und a von 


are 
——— 38 


Das ð — 
— cha Airtnrkco, 4 
ren 
in und‘ — 
— 71. 1226, 5 
um o allemal — D von 
wonbock 






en genaunt, und: ift mir · um ſoiche 

Seit add dein anderer dortom un 
sid 115 -.1:07Äab wii 
in em 2 .orcı fen der. mode 
Ee SCHE- 


aa 


REEL! Nah. Bär sähenen von Johenbachen; 


enararıA ıh vS@HEMA COMIT V Muanı ALMAPAGOL. - ns mm‘) vc 















hr a de MerınGen Ch. Soph. ab Altafago! .} u. 17 enrlicch 
—77 orm. de, Meringen — C. Supra C. abAlsafa «Altafago Vorran, Ep. Halb, mer So 
wii ‚gi — 8 Alf» ar a fie Rn ar 
Ya in ‘A. 19. 182841 nos i us & Am * 
) — 71 = t 4) Mötiriiı- — — Hy 
we pin. A, ‚Om. Hild;“ A. 1346. Ch. Dis. Abb. apof. in vıs. Can, in Pak 
mo: Arab mb " Conr.Ep, Gamd. A, dlinb. ER de Pop- 
Can. Hild. A. 1269! Hild. Altıbo. 1 ’- 6 "A: 126:  penb. A. 
ai A an le ae ——* Be „E62. 1264. 
au mb Are AA Are" nin nen Fa N a) 
nos 2.1.0 Ch, On eam frähe Cork, Anis abet Eutclad an re 
aı ve Wolınd,.s a. mabuit Boni 5 4 — vita. 
NM; 2 in Beihligen 22% Anl; Hug Ci 
PR 9u merlugen Henn die vermÄhl: Horza- Scher, Hl ud a bo um Pace, 


1° (ahnt ArraF AGP, Bi Aa 
Miehringen ihre ** im, Fk 
Beckm. BJ, LIE, 4 4,8%. 


Sornıa dica, de „ALzAa Faso cupio 
elle norum , quod di: a mater meg bone 
„„, memarid —* de MERINGEN. , 
Sornia ab Aura Faco ‚giebet, in m. 
Briefe Ao. 1262. beym Beckman. d. $. III. n. 6 
ayt Sehne. Mr imglauf 
SE 2 Nidelicetr &, O,1rEnR Ip 
ECM EI DI Sara, — 
— 
* und ihre E ie von rihgen, 
daß dieſe im Anbaltichen na mt Freckle⸗ 
nam. Cloſtet Meri BR An 
sin, ea 
unt. 


— — en Brno Bhf von; Yale 
mi? 1 berſtadt ler A. 1262. V. olsadus hieß, 

in: hf ii. — 
Nee! AG 0, bey der 
de 


—55 —2 NHr Idus 
790 an Kild.. p- 207 hat 


bin Iapnuc) I 9 
Trek 80, PrEBYS; a \Wallgroies) F 


ie in Marginah, hptivct;) 
204 — in Aen. 


Mutter gedenket feiner im born 
See an a um | 
fter, Aebtißin Marnınnıs, von Gans 


dersheim, Ag. 1264. und 1270- heiſſet ft / 


.IH)IE 23 


v 


ki #0 77° Ei 





Alıl: Siſridi A. 1275. ap. Hofin, ‚An 
p- 883. 

Qrasovs.ab,ALTA, EAßp der So. 1240, 

= ſeinem ** dem Canonigg Con RAD 


— — 


n Bohenbuͤchen En 8 
hal “die er ans Clofter € gege: 
Nr: nad.de guifle des Er * 


Conradi, von en 


Be 


BHIEN ab — 4260 Fan 
.. 


au; im a 0 
— 164 Briefe 4,D 
A. 1275. Kane den Laicis, pa — 
ſen von Woldenberg. 
wm, Da — We :HomaoREn. 
ch vermuthe, dab er. Mo. 1:80. 
2 a da. er annoch 2 See Sildef 
Sifridi A. 1280. 2. Non. Martii ap. Horn. 
Ani. Hill. p. 9:4. genannt wird) gleich dar⸗ 
auf. im. Briefe, Bifchof Sifridi A. 1280, 3, Id. 
‚Apr. al am u. Apr. ſiatt feiner Bernd. ‚Scho- 
Anfticun exſcheinet werftorben. Von Cowey 
* er die Vogtey über die Guͤther zu Holihu⸗ 
Jetzo Holtenſen — — keb: 
babt;,..dig er Ab. 1266. an das Elofier 
Tor finghaufen verkauft, * ‚uacfolgender 
Brieſ — — 


vis 
——* Hildenſem. —— —— 


eu de Auta Faco ven in domino 
Eari· 


ku 


an De fngDr Ahehhen. EU: 
'> inbe in der Chi 

Amon: 
ap’ ram, alddie-Chnsionuiffe EG winscruis un? 
ie rihtigausden DaufePoppenburg angcarbem. 
—— — 
TAILD! 
Ho wor Schrlaflico in Hild, 
Ooe Comitiſſa dePorrenn. vom X. Kl.‘ 
Dee. 1770; ait, worunter ſich ihr Siegel, Maria) 
mit dem Geientskchfpe als dag 
Hohen buͤchſche Wapen gei na daran 

dieſe dem ——————— eine Hufe Landes 


Mehringen wgrehren. _ Dieſe Special Um⸗ 
Bu ihrer angejogenen Gdäniten und. —* 
—— 


An.ı dan me mine 
g | 
Mathildis eine Gräfte von Wolbenberg niche 
* zu confundiren, wovon die beym Hos m. Aucig. 
Erneſtus filius qus, Henricus de Beeis- Hild. p. 974. —— Urkunde in chei. 
ward wimiliter Bersoldurris Berardus de lautet x" © 
Encıune, Bergardus Ws Henpieis (dei „Hoc Anno 108. MrcnrıuLvıs Ganie. 
SW Lran au san, Lembereusisl Ex DES ı. : „fenfis eledta duos man ſos an Stedenem, yuos 
warnpvsd SerzeLerus 8 ali quam wobilis wir Din. Borchardus de Barboy hac- 





Adam. AV. in;n usenus in, feudo 4: parrun füo.Orroni 
—* Beer: Mio Henr. C. Woldenb.: contulir. 
—— Da aber denunch im Briefe Henr. Grafen 


— — 87 —— Die — Ara. ap Mana 7. 
wird f men ap: Harenn.p. 
Hu z 425: ebtihin Margretha Aenatınf 
— hir Di eh in ihrem Briefe de A. 1276; 
ne HaskWend” [2 * die Beued. ap: Farck. "Tradie! Corb —— Ta 






Akbaifjam Ecelfie Marie Virg. im fi felbft Ma north Gänderfen. 
Gandersheim, und zichet an ihre Schwefter rin fchreibet: forfheinen dieſe Sr ai 
Opam de Porfanmökch; ihre Brüder Nebtilin Nahmen eingnder zu wid k 
Horer Can. Hild. md OrnıcvmdeHon- Da aber in Chartis die Nahmen oft und viel: 


»ox un, auch ihre übrige beyden Schwefteen, er An wur mit dem erſten pflegten 
HIA C A N i 
Ba onicam in — sh dr a —— 


linburg. hat 
Rubro Mechtil- ph ho der I vol 
fe Dafe p- 340. in _ pho ahme ae 


ihn 
ee Fern — = 
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Briefe X. 1263. unter dem Nahmen Sophin,. 
und im Briefe der Aebtißin Gertrud von: 
Quedlinburg A, 1250: ap. Kerner. 2, 2 web 
Sopbia prapofiza 

im Ca der 
Quedliub. 
—— —* von ——— hc 


re die vom ihrer Mutter Us. 
1262. und von: ihrer Schweſter der ebtifim: 
Adelh. Ao. 1264. als Chanonsiffe zu Gan⸗ 
der oheim angegeben wird, wird Up. 1275. ia 
einem vom Ketner P. 358: agnegeman ‚Met: 
angegeben. 

"EYNIGYNDISs, proͤbſuin in Wendhs) 

fen , als melche" eine Huſe sin Meringen 

nach; Wiperti verehree. 

: Obi, GräfinvonPopenburg; ſchreiht 
fh. ſelbſt in ihren. bepden Briefen, einem vom 
Y8.:1267. dem andern ohne daroy, - 27, 

:-OnAıD. Gi ——— de Porezs«! 

IBVRCH. .\.* url 
in ihrem Briefe de A — worin fie ‚eine! 
halbe Hufe Landes: in Meringen ans Eifer: . 


y 


Obf.; xil. "Yon den qhetren von chohenbochen 


r Eoſter daſelbſt· verkauft, gedenkt fie 
ihrer Erben und Miterbeu ohne Nahmen. 
Ya ihren Briefe ohne dato gedenkt fie ihrer 
Mutter Sormta.de Aura: Faso, auch 
ihrer Brüder und Schweſter, wiewol ohne fie 
namentlich zur nennen. 


Zu diefer Herrn von Hohenbilhen Zei⸗ 
ten trifft *— Apvo 4— * Hp —* 
Fa G o im Briefe Borchards und Henr. Gra: 
fen von Woldenberg ap. Falcken 
p- 863. welcher als Vogt dafelbt geffauden 
und gehalten. 

Don den Herren von Zohenbüchen' aus 
dent. Geſchlechte der von Roßing im 
Anfange des 14. Secali, 


Diefe Familie von Hoheubuͤchen hat zum 
Stammpater, 
den. angeſehenen Mitten Li Protn von 
Röfing, der cine Perſon hohen Adels, eine 
“ Bareneffe von: Anpen os zur Gemahlin 
hatte, 


Eeine Defrendenz; erdinet fih aus folgen 
den Schemate. 


‚Lirrocovs Senior Mils vonınvs Bil Dowadnnk.. A: 198 ot. iin. 


ka 


. - Anno 1420. jam mortuue 
Cor: I Gertrudi⸗ filia To, de Adenoys 

' dieta- Gererudih de 
Gertrüdir de ‘Ho 


. ro ada Ai 116. Cunegundis. - 


quze prämis nuptisräpfir €. \de Ofen 


on. 2dis nuptiis Asppoldo de Homboken; gw 


A , 
sid - ’ 





— — — it ge ie { 
") Lurroun. 2). Beseco live; 3) Taıner. au Bert. Beyer. ” = — ‚Kumeg,, a 
Jun. Miler. . Bafı, A.m004: ol; 19561: 302-290. ı * u el 

"A. 1300. ux. Es 170 Aal si 6 — ll. 

1302 1305. ..gard, G.Henr. 2: BEP m wi in Nah 
1308. o. de Wold. filia ul 4,3 Ac u £ ‘ J 
‚A. * „Bao m. a nl Bananen. er 
1.39 ux. 2. Ermin- de A: N.uWV .r2106uadltı — oll 
—* }. gard de Tofen nm Tun Ra 1 tmibech nun, Mi Hd yo. bin zyarom 
my tin — ag Sunpeit ;ı«; uf udnoo MA u var ı )ÄHH gar maıcroc 
2120 A it en · in! ya Indie wa EN Ins Dim rad 
IR en 9 de ste 14 — —— oudt· A ni — ke n 
milieder:Heiven von Potfbochen> einrr Zeit ols Zungem ange ooen. Tan. 

die ——*— —E— —— — 


—— — 
HEMER ARUKAITd, von den vorigen Nobilibus > nenaung· Jedoch iſ biebepimerfläht, daß vor 
—— P kan: 


Ba 


regen weni iu huteret Zeit; AuninasiEA .ordbemden: Aeuen mit der aro⸗i 
Dear ihren. nei. 


öl he werd 


— * sn ao 
-Hoszavsde 


Bichen Baum pepben Oerende 
mes mit einer Rofe,Or ro’ de Aurı ıNA- 


—— —— —5 Ge 


vs ind OrgıcvsabliAur Pens jahle 
ihres Driefeg de A. 1275. auch von Corveyiin; 
fpecie ju Holtenſen, bey Tr 
fen, Sehne recognofeiret, ey h die 
genden — 
Ramilic, auch daher einige —524 Biel: 
* eröfnet Die en Zeit, weg mehr 
und mehr jeigen, albier die Oonne- 
deifen Grund umd Umftändei. (> 

Der Name derer von Roͤßingen wird viel 

chende gchöret,.ald der. Herten von Dohen:) 
‚Erieflsee won. Row rarc xnerſchei⸗ 


buͤchen. 
net ſchon im Zundationsbriefe der. Brafemklx 


Ga Bel naeh 
Cloſters Derenburg , ja : 
vorhin in den Briefen 


Umfchrift lautet, einen. 
Stame‘ 


und dem Yefange der Herrſchaft Gohähköden aut. 
Geſchlechts 


Oerteru yet 


burg, Dom weichen 
een ritterfichen Adels jeigen/ als 


a) A.un6goHeımrıcvs de Maren, 
... may Berınsea & — * 
Porrensvaom 

 o@hs/Herm; Ep. d. A. 

b) A.uı$ı. ArRNoLDvs de — 
wo die Goiwiria in Embrecke geweſen, 
in Ch. Sifridi A. 1289. Die Hoffmannsjt: 
rig Amberga auslegen wollen, 

* A, 1202. Hildebs, de HLATDVSDVAD, 
ı "ChuSife‘ ejacdı Anni — 

— Hildı pi 6p& 

d) A. 1744. karroioiide, Kscnmarı ’ 

x o@h.AdeN 

Wenn man nach dem Diplomnte & 


Henrici $. A. 102. deg Eloferh St. ur⸗ 
— sehe nach welchen A 


ee Dvcıs 
—— Getzo Himmelsthuͤr) Hoge- 


reſa( — AgNSnDTasn 
"G kiNe die ' 


belegen; fe: ve 1 dir Ort, als nahen. 
— 





Schulenburgy; —*⁊* vorhin Ao. 
—— ⏑⏑— 
po und Wroveeo milit Bus deinsroa 
uͤber die Capelle — 
richten und En 2. * 


hi 
be,-Iiegt: — Er 
Barndten, 


zw Mollenbeck Gi 
te, unter Bifchof —— — 
deun Clsuki 


‚näinikale rue iin 
sommibils vribus ‚ai\paflar, Qusquei ad fem li) 
Gbras Goslar nfir| marızar, usque nd 

Vuite‘iae:(Alberndıe) fülr post ineodi- 
-iahesio | IE Table) Bun 9 79 Ki PU 
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dat m von Morgen in Lindenre, 
ib. welches Hermanns 7 
rege dictus 
— gegeben „und ein und feiner Söh: 


, Baflius und Bere. daran 
Jaffen. ' Der Brief: Inutet folgender 
Rn! 
— Chrifti Fidelibus ad quos listere 
** pervenerint. 'Ego Lırrowpvs 
2 orTinGHE 
" BorEn mormm 


ri Hildenf. — ponderis, pro endem. 
Keco * nibilomims quod prefaros TEI. 
y fer ab eodem Hermianno im mamıs mtas 
libere refigmaros , cum ommi eorum integri- 
tare, fieur jacenr in predicta villa, cafıs areis 
filuis vuberis —— Pafeuis , campir , cul. 
Koir 49 imchleis eilem mowajterio in jus pro- 
prium rradidi, Wr in hys foripris trado, De 
Sea 8 pacifica paffeflione perpetüo poffi 
dos. ad premiflorum igirur verirmtem füru- 
“ru tempore omprobandam prejenter fiteras 
nd robar perperum prefaro monafterio con- 
eriptas meo ‚figilo 5° feliorum meorum an- 
vediforum, Lippoldi, Bafılti , ac Ber. qui 
i proprin — * fidditer com- 
li Alm Idneuni in Calenbetg pre- 
fentibus teftibus &’c. Anno DniMCCCXVI. 
in Craftino nariviearis To. Bapr. 


En: 


Ao. 13720, muß er 
feyn. Dean fein 
nem Briefe de A. 1320. 
Dildesheim von feinem Water, 


Obſ KIE I Won benennen chohenbuͤchen 


v Senioris Lax ro uns quondanmiliris Ahius. 
und giebet darin auch To. de Anzxors:ale 


feinen Groß vater an; und wie Here Beyer 


von Koteingen und deffen Bruder Lippold 
und: Beſees den Berfauf, den ihr Ghrofvater 
Io. von Adenoys.an bockum gethan, nochmals 
ratificiten / ſo auch an ſoichen Brief 
ihre Siegel 
Des Tippold von Boͤßing des älteen ‚ge: 
nannte. von Honboden , Gemahlin find ge⸗ 
wem: 9 
Die erfte, onRanavoıs de anzmors, 
eine Tochter Io. deapzsxovs, und 
Schweſter von- lo. von anznovs 
dem jüngeren; Dieſe wird genatint in 
dem Briefe ihres Vaters, To. vun Ade- 
noys datirt zu Eyldag. fen A. iꝛ. in Die 
Matgrethz. Gertavois de Osen 
und Engsınertvs C. de Osın 
erfcheinet auch mit-unter den. Jeugen, 
welches anzeiget, daß fie zuerſt an den Gra⸗ 
fenvon Gſen vermählet geweſen. 

Ao. 1294. aber beiffet fie ſchon im Brieſe ih⸗ 
res Vaters, Io. Adenoys, Ger- 
zavpıs de Honsoxen, jum Zei: & 
hen , daß fie dero Zeit ſchon an Lippold 
von Honbockem vermäblet geweſen. 

Die ıte Gemahlin Lippolds von Honibofen, 
it, mie oben fhon augeführet geweſen, 
No. 116. Cvnecvnoıs, wie fie Yıp 
pold von Roͤßing ſelbſt nennet. 

DicfriLetrordvs deRoscınGemwird 

im Briefe Wifchofs Sifridi Av. 1500. zugleſch 
angezogen, mit — 

HerMAaRNvonSrtsineeng.Bonn- 

narDd de Harvenseerci. Io. vou 

Oser güir. Alberto Boc x militibus. 
Anno eodem im Bricfe- Willebr. de Harbok- 
derfen 

LıirrorLovs de 

Rorzınse 

BorLpewınvs de 

Srewparnoe milites. 7 

Bon der eriten Gemahlin Lippolds von Hon⸗ 

boden, Gsararnıs, Die juerfi an deu 
Ga im vermaͤhlet ns bemerke ich, 
daß bieſe Grafen von eint Brasiche von 


und denk Befange der hetrſchaft Zohenbůchen. ang 
„1240, Orro von Evsa- d A. 1282. nennet Graf Conrad in Ch. 
s * Sek en — * * sr feine —* Gate, eine, 


Lvopzwis und Heascaws, Ch.Ortonis d . Diefer 
Anni ap. Falek Träd. Corb: p. 640. ) rad / ward Graf von Dfen genannt, and 
a) * Colnaanoon E> u. fie Gemahlin‘ Gerasdi Nobilin de 
Sram mit Confew [eins Sohns Com- · Monte Se weſfer Emengardis; ype 
Peiner nenn Probfts Als Gsrarnde montein et 
‚bere und Graf Osten, Die Vogteh über Up. 1285. nebft feinen Söhnen Engelberr, 
die groffe Mühle zu Hameln, dem Stifte - Wedekind und Hinr, aljo-angicher: 


ei in. Hameln verfeget, Ch. Ms, EMENGARDıS foror moflra Coxr 

1 Conradi:d. Anni) + le. 1250. hat Graf TissadeOsen, — — l. 
r —— Everſtene das (Ei bertus Wedekindur Ein. 
von ⸗. Hufen Landes, melches wegen ©) A. 187. in Chart ejusd, ap. Falk, 5, 
ner Gemahlin —— Graf 902. wennetEngelberrus feinen Großen. 

un) .. —* —* = —* se Conaadvn, feinen Vaters DBrur 


‚Der, Lvpewicya Seaiorem, 
b) Ao. 1245.hat OrrospnErarstein 1.0.0000, 2 
mit Conſens einer Söhne, Probſis War- +91 Der Ao. 1291, im Briefe To. de Adenoys 
 ı yTRERI, Conranı. Camamici zu At⸗ unter den Zeugen yon ihm mi s 
xecht und Graf Ara er rardie. Vogtey bextns,, Graf von Ofen, fbcinet af. d0r Or 





ConranP, Osen feinen Confangnineum Aus all 
as | H en tr: 
um d Br Öfnet fih von den Gr 
. a ich, ‚fen r * Hau HF, * 
hi = Schema. “r | 
i nn a nn 
ConRaDvs 1745 ‚Atsearys Orro 145. 
R „uxor, Ermen hi gie p 
1.4 Hin Adolfi,Senidi, >" jagg. 
C. de Daffel. : rer he 





nt + ——— a — — nk 1 
all BOrEO »)Conn.deOsen 3)Lv ev. Senior, 4) Haamam, 
1240. A. 1240: 12$o. A. 1276. A, 12 


er. 




















Lie! de Monte N 1285. „10064. A, I n üne 
t ' Jr 3 s | zı ot Hohl dan 278, ut 70.17.1100 mit 
I)EN GELBER TVscomesde 2)Coxman ;yAraakr "MW ine g)Henators 


— —— 20 meh — 
‚appellat Avum Conrädhm — zoo ung: 123 in hiring J Nm$2. Au. 


u Parruum Ladov: Seitioren, nal ln < Osonis O.De 
A. icoi. uxor Gererudis des. oo; — Ar , EP. 2 
WADENonsi ui Aldagefiiımen u 1 rg ee Schr pa are 
oo Eugelberzo :de Ofen, inonzrzd gr Fa rohr Sr hümet. ap 
Armin runs, 8R UNO Obmann oenu: onar Glai) at sr, „3 


Ecäi Tod oh sunıayaımii AT, PRRN  R EIOR age Der 


WL Grapen. O, Sr Be 
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„Us, 1300. in dirſem Jahre nennet der Vater 
Lori von Honbocken, fo wol diefen Lippol- 

m Bafiligın, Thieder. als auch Toh. & Lip- 
poldum junioreni;.Diefer letztere 
riret in folgender Zeit. 2 U — > 
, 90: 1302: wird et im Briefe feines Vaters 
Lirrocn,. ı äh 22 

Ao. iyo5. abermalsim Briefe feines Waters 
Lırros om Malisj.didtide Rorrıngen, 
Lirrounvs filius genannt „amd beyder Sie: 
gel, Lippoldi-& Lippoldi filii gedacht, 

In —— Biriefe absque dato, demxr, Be: 
ſeke und Theodoricns, famuli de Rottinge aus; 
geftellet, ſchreibi er fh Lippoldum junior. jur 
diftindion, ‚weil Beyer von Rottinge feinen 
Vater Seniorem Lippoldum militem-genannt, 
vorhin hat er ſich noch Famulum genannt, in 

a Rottinge. Mo. mo. heiffen 
‚Gebrüder, Lippold und Befeke milites 
‚de Rottiighe.  Diek# Lippoldi gedeufrt auch 
Lippoldus Senior de Rottinghe miles’ di&tis 
de Homboken „nebft feinen Übrigen Kindern 
im Brieſe de däto Calenberg A. 1316. ine 
ſtino lo. Bapt. er ; 


f ‚ ! 


‚aber difpa- 


u 


die den Namen Lıirrorn geführet, und in 

Caftro Honboken zu fehen, ift der Lippolds- 

Hol yu gedenken. = 
Lırrorss - Hör, if eine Höhle im Gel: 


fen bey Hohenbuͤchen an der Glenne, ohntorit,.. 


SBründenfen, diefe hat vermuthlich von einem 
Lippold, von Vater oder Sohn, melde beyde 
Ritter waren, den Namen · Di en-mit 
den Grafen von Spicgelberg gegen die von 
Homburg affocüret. In Mariennau, wo Die 
Grafen von Spiegelb d 


N begraben, 
and ich noch einige Lapıdes 


es Davon 


ment in Verſen —— 
n 14 
Spiegelberggereden am + 
Lippoldde ſtarke Rittersman 
Sien Schwerd was dritthalf Ellen lang 
Dit ſcharp, ock was fin Harniſch gar blanck 
Sien Stormhut wog achte halven punt 
Geſchmuͤckt mit perlen und mit gold 
Sien Schild luchtet von Gold was rund 

Up finen KRoß den brücen Fund, 


.F 
1 
„la 


1347 93 Nur: Gh rıd 45 m - 
diefen beyden Herren von Röpine, : 


Diefe waren mit — 


Obſ. XII.¶ Von den Zeiren don Sohfnbädyen, 


asrT sog Iemwit nm 1 nf 
He kam to Brunswick in de Stadt. ı = -. 


b Son gülden Löwen be aflaty, 0 +.i 
Sin Tafel Fründe he dar fande a0 4 

- Mit denen was he gar wol befandfa)‘ (> 

So fuͤrchterlich er. alhier beſchrieben, fo 


ſchanerlich ſiehet auch die Lippolds Hol aus. 
""Beswco oder Basız, de Rorrings. 
BasıiiWs ber BiseRon de Röftın- 
He, hatte Wo.1736,Jur Gemahlin, Ermengara, 
erie Tochter weyland Graf Hinrich von Wol- 
denberg, wovon der Brief“ Ortonis Av. 
2336. wie ihn  Horwann' Adeiquii.' Hild. 
P: 7682: ſummiret lautet: 
-3Hoc anno commucat Orto Ep. am bona 
in camp## ville Dalem prope Bokemnn pro 
"! altis in Solrörums prope Honhameln Öriberge 
0 Werideburle- confetttientibus aghiätis Ör- 
"'eoiie Priöß. Ludolfo enmrare dt Ermengarde 
Vipadrö Baf. de Rottiniehe Henriei 0} quon- 
4 des Woldenbergici Kbsrzs. 
0.1332. aber, muf.er [hun die zweyte Gemah⸗ 
lin Ermengard yon Toſſen gehabt haben, 
der Recenfion Hofinans dns Batıli von 


na 

Son e Brief Ao. . 

Ho anno purifichriönis. Marie Bas. de 
Rorzinse conjentit üb uxot ua Dra 
ErmenGarnvıs de Tossen renuntier 

—proprierari 2. Manforum in campis Tof- 
graciam Henr. Abbatis Beizinger, 

Nach Ao. 1718. hat er in caufa Jo. Militis de 

Doxeffen, über Ebberbolshufen , das der Bifhof 

Nenr. ihm und feiner Gemahlin Hild is 

‚auf Lebzeit conferiret gehabt, als arbiter vor 

das Eapitel gefprochen, wovon die von Hofinan 

: Antiquit.Hild. recenfirte Urfunde jpricht: 

Hoc anno 1318. Henr. Ey. Lillam Eberholt- 

« ‚haufen Ad vire sempus confers loamilii 

..Doterfem uxori ejur Hildegundi of 
eorum mortem, ad Eeclefiami revertendemn , 
de hac re poſt confecusam Epifcopi morftem 
magna lis exorisur inter capitulum Hildsds® 
Iob. Res tandem ceu arbirrundefersur.ad 
Bzszsconsm.deRoTrrıngEen quipro 
capieulo pronuntiar & dobannem damnas, 
Tuıvarıcvs de Rorrınom 


ya 7) Ye, 


29. 1300, nennet der Bater feinen Sohn Thi- 
derich, mit feinen übrigen in folgenden: 

LırroLoym, BasıLıyvm Teıvperı- 

ey, necnon loHuannem & Lirtoı.- 

Dvm Jynıorem:. 

Im Briefe, welchen er mit feinen Brüdern 
über Das Gut zu Luͤderſen ausgeſtellet, fehreibet 
er hp mie ihnen: 

LırroLoys Junior Beszxo & Te. 

Famuli de Korrınoe. 
in dam Briefe find Vaters de A. 1702. und 
13:6, wird er nicht mit genannt, 

In einer Urkunde A. 1341. ap · Horm. An- 
riqwie. Hildef. p. cos. wird Turner. de 
Rorıwına'amter die Canawicas gerechuet. 

Berroro Bersa de Rortinse 

Ao. 1300, wird cr von Lippold den aͤltern 
gar nicht genannt. 

Ao,.1302, wird er von demſelben unter dem 
Namen Berrornı, Wo. 136. unterdem Ra: 
mean Bearonor Bexsn angegeben, und 
nachher am Ende abbreviiret: Bea. 

Av. 1720. ſchreibt er fich felbft, 

Ego Bzaro;ovs Bexen de Ror- 

TINGE. 
and in eben demfilben Brick nennen ihn feine 
Brüder Bertoldum allein in cl. 

una cum fratre noflro pradido. 

Der Bricf ift albier inſeriret: 

Ego Braroıoys Bewer de Ror- 

TInGe, $enioris Lippoldi quondam mi- 

litis filius, auiverfis prefenees liscras vifüris 

vel audieuris morum facio &° recognofeo quod 


guicgquid juris babii in bonis, que mobilis vir . 


Dominus Johanues de Andsnoıs avus 


meus poffquam narus fui, clauftro de Lu- - 


cka precio XXX. marcarum puri argenri 
url circa vendiderar preter bona in Bodeke, 


quibus prius renuntiaveram, cidem Clauftvo . 


dedi cum bona volunsare, & füper illis re- 
dam renunciationem digiris meis ac ore feci, 
in hiis lireris figillo meo fıgillatis facio in 
perperuam flabilitatem, buius rei Fogavi fra- 
tres meos LirPoLDvM &’BESEKONEM 
milites de Rorringe ur prefenkes lite- 
vasıeiam fuis figillis in teftimonime figilla- 
rent: ‚Nos gmoqne: prenonugari milites)in 
bus liseris, —— — prime, 

BATOLDO 


vod ung cum fratıe noſtro 


ar 


predidlo, premifis interfirmmas 8° poft ig; 
Fgillum, nofra figilla, ad fa —— 
zeflimonio premilforum prefensibus Iirerie 
duximms da. Adum 5 darum Hil- 
denf. A. Di, MCCCKX, MEIT. Kal. Fury. 
Bon feinen übrigen Kindern giebt der Va: 
ter Lieeornde Rorrıngae A. ig. 
an: 
Henrıcvm, 
Bovonzm, 
HıLdesvnpem, 
Cynısvnoam. 


Aosanm aber, welchen er Ao — 
mache meh > 0 


> 


‚en, uud beym 
iſt oben ſchon bemerket/ daß ſich dieſer, wie ee 
; —— 


in Hoxyaavs a Werraorows 


welchen Namen Wulfgrove auch geführet, 


Goldbach ma⸗ 

Wenen, Grene, und da 

— 
"tan 
Orten von Bayern und Beafen 

von F7oxdheim angegeben, indeffe find auch 


A: ſelbigen Grafen und 
* ah 


. —* m — ‚fommizkt, 
und alhie inferiret, meldet, daß ein Sr 
Namens Eeberzur, mit Confens feines Bruder 
und feines Erben Wuldericfich in Miniftrum 
Eccl. Mariz, und mit feinem Allodio, als drey 
und manzig and Bocci: 
IE florpe 
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DE BEIN 1 Don br re Zen“, 


duͤhlen Igroſſen Wirfeund -i1 8) Auolokdesheimi” 3% hmm ‚con .e 
ge ki Fugen diefe Güter r2ag ee ' sasormi.d 
i ; Nach einer alten Special- im der 
2) in Oldendorf und Boecihtorpe die Zehn· Herrſchaft Jobenbüchen — de 
X gu deey Mühlen ı =.) u nichts weiter geſeichnet 4 und Kob- 
u) En alba Bay In Eher Mi — —— yo 
€ : f ippe, ein [4 3 
hauſe „am ıH ‚waloksol,uub'bie Welkingeny —8RR * 


n. ‚mr 
Quum eodem anno liber en homo, noie 
Echbertus, cum aflenfu frarisargut bare- 
dis ſui, Wulderici imminiftrum $. Mariz 
sn dedens bonn für allodialia nimi rium 
> anſos cm appendichs in 
Oldendorpe & Boeciftorpe cum duobus mo- 
jr Aemdinis 49° praro pasiofer. mmplieudinis & 
forefto circumjacense „ira offerrer, ur ea de- 
„U äuceps jure beneficiorio ab Eeclefha recipe- 
un„ wer x Bersoldus Eps ip beredibusque ejus 
„an compenfarionem de: bohäs Ecelefie prater 
 ‚ifta bona in feuduns dedis, decimas in dua- 
uubus iltis yillis, triamlendimaibidem, tres 
manfos cum rribus mancipüis,'feptem man- 
fos is’ dimidium in villaKogrove, B’arcam 
in Efchershufen, cum adrocarin fuper fin- 
gula. Faclum hoc cl .HıLpesım Anno 
1:04 Ind. IX. quum ceu zeftes adeffenr Be- 
nico Decanus, Burcardus Ppof. S. Mauti- 
ti. Bruno Pp. montis S. Petri. Bruno 
, Diaconus. * Echelerus Ppos. im Berzinge- 
zothe, Tihancerus Pp. in Sulcia. Laıcı 
& ıızerı: Berswmarovs vicedomi- 
nus; Tbiderieus de Rıcxıınse, Hi- 
m ruggerusi,de Hacke, Halr'de Bvr- 
m Em, Armoldus de CaNTELEsHEıM, 
„., Halt de ‚Disauntsirunım; Halt de Rv- 
DEN. ‚Minifteriales: Ecbertus de Tos- 
sem" fraser ejus Walserus, Conradus de 
Hanızssan; ArnoldusdeBarnzm, Co- 


& „0 de veteri foro, ‚Ulrieun deRize. : 

m dem Diplomate ‚Bernhardi. A. ı 

; A in dieſer Gegend als 
‘ai ———— 1316 — 
* 1): Hunc uſen. Mr 3 

s Frædium in Palude in Brock-bof. 


4 ‚2 

gi 3222— u 
dl * Vricechqgen. msn: 
5 9. PRerda üben 
7119 


a) die Scheidegrund ob Sum. 


6 b) Hogenbocker Egge, Ho⸗ 
henbuͤchen gehörig. —S Feng 
se) der Roberrig, auch 

> bikhen gehörte, EN 
und die Blenne, die beym Oddeberg eufiprin- 
get, flieffet Hohenbüchen umd 

vorbey im Amte Wickenſen 
Deut in aan —— Amt 

auenftein, 5 und Grene, u 
"wie nach den Diftrieten) | lee 
Segenden 


— Beide 5* — de 175 
alte ın den nnove . 
p- 10. fehlieffet von dem Befange der Herrfhaft 


Hobenbüchen überaus fchlfam ‚ und zwar ans 
einer umrichtigen Suppofition, — — 
wieſen, noch zu beweiſen verm Tan. 
Er agtin foldemı,.Stüdep-ro.undns 

1) Lag nun die Grafſchaft Hombocken 
—*8 Alfeld, Ha miberg, 
Lauenſtein und Gronau; 

NB. Welches er alfo nach feinen Selbſibe⸗ 
griffen fapponirct, aber nicht ermeifet. 

2) 80 wollen wir aus Diefen vortref⸗ 
lichen Archivalifchen Dochmenris ans 
führen, an welchen Orten die Corveyi⸗ 

Ma un zu — 

3) und darauf den uß ma 
Biken zur Graffbaft —— 
gehoͤret. 


Herr Paſtor Falke mag ſo viel Corveyiſche 
Guͤther, in dem von ihm nach feiner Idee lup· 
ponirfen Veſange finden, wie er immer will, [0 


and den Ühenge derSerrſchaft Sohenbachen as 








Foniht es dennoch allemal anf Die Präliminair- - —— was die Herren von Du⸗ 
Fragt en »rlunı a ‚gehübt, Hatte ein Colomus. bebauet 
Ob die Her ſolchen 0. Morgen, und davon Rocken und Haber 
—— u na nn vroẽ und ein Schaaf gegeben. - n 
Eshangen di u Ideen in Cöncipi- M WVon Kiuttingesheim in Pago Gudin⸗ 
zung einer i henbüchen,die gen, welches cr vor Aüübbrechrfen, Amts Fau: 
k } Greene, Homburg / Lauen⸗ —* mit Rott und Dehnſen er. 
ftein, Gronau belegen > 0m ers hauſen eingepfarret, nimmt ,-daf dajelbft 
ungleich — em er zum vor S50.Morgen / die von Colonis bebauet werden, 
aus den Ben —6 zur Herrſchaft Hohenbuͤchen gehoͤret, wobey 
daß in den Termimis die Grafſchaft Bo⸗ er vermeunet, daß KuirinEesheim, worin Rei- 
henbüchen befangen, nold, Erzbifchof von Cölm; dem Stifte Hildes: 


in pro u ad Species es Ber vn (2 ‚beim vier Hufen Landes nfet, diefer Ort 
d ee er⸗dinſen — weder Der Erzbifchof Keinold hat nichts 
 Jenem Orte telchean Corvey gehörig, auf: ans Stift, fondern vier Hufen im Sutinkesheim, 
ſaſſet =: — 75 oder wie es in Biſchof Hermanni Briefe heift, 
und aus dieſen die Graffchaft nbüchen in in Zuttingeffen, vder in Regiftro der Hofpital; 
feinem Eoncepte geſetzet ſeyn läffet; alfo güther Loctingefien vor Hildesheim belegen, 
ı) Sagt er von Trıste, Ans Lauen: “and HofpiralScToh. in Dammonege 
ſtein, Wallenfer Pfarre, daſelbſt Härten die Co- 8) Von Gherdegheshufi-oder Gerzen, 
loni Luidinanin; Meinsie, Redbern vier Hufen, daß Diefer Ott oder ganze Villa, deffen Abt Sar- 
geben davon nm Ta ‚racho erwähnet, gewih dazu gehöre, umd Herjog 
2; Over, ı. Porcum, 24. Denarios, 5. Modios Berend und Otto im Vergleiche Up. 1409. mit 
‚fliginis ‚71. Avene‘;' dem Abte zu Corvey, folchen ſelbſi dazu rechne: 
und conchädiref Daraus fo gleich auf die Herr: te, welches faljch, geftalt in folchem Ber: 
ſchaft Hohen Au leide Bomb und Gerdeſſen feparirct 
alſo gehoͤreten an diefem Ort vier Hufen oflehen,uid beyde unter der Herrſchaft Hom⸗ 
Land zu der Graffchaft De ah, burg begriffen... 3 7 3 vo nn. 
2) Bon Immenſen, daſelbſt würden ge: 9) Don Markeldiſſen, daß daſelbſt 240. 
funden : Morgen; wovon Hanzo 40, Morgen; Wocco 
1, Hof 2, Barren und 60. Morgen ans 100. Morgen, Goderar go, Morgen, Monigo 
des zu dieſer Grafſchaft gehörig, wovon 50. Morgen geaen jährliche Zinfen gehabt, nach 
der C * ich entrichtet den Regiftro Sarrachonis, zur Herr ſchaft 
14. Maß 48 #72. Paldones, Hohenbuͤchen gerechnet werden müffen. 
4. Pannos oder 4. Stücde Leinwand. 10) Bon Yemmendorf;daf diefer Ort ver: 
3) Bon Bayer mäfle indiefer Graffchafe be: 'müuthlich zur Herefchaft Gohenbüchen gehoͤ⸗ 
—* das — Dorf Kayer, als wel: vet, als wovon Abt Sarracho angemerfet, daß 
an Eorvey gegeben. 
4) Aus Egger ſen müfien 40. Morgen / wel: Morgen aegen inſen haben. 
che —e— Egilwald und Friduwäld gehabt, u) er Fe Mor: 
* Derek —— ee —— cultiviret/ auch zu Graf⸗ 
are h in dee Keine, e t any Ibrr 
Corvey bey Grene gehabt, ob dieſe zur Hetr: 12) Von Amphidi, dein ausgegangenen Dor⸗ 
aft Dohenbüchen gehöret; laffe er zu eines ic;  fe@mpfebey Gronau, wo nad) des Abts Sarra- 
en freyen Urtheile geftellet.fenm,. - ©  ©>ehoni gniß 2060. Morgen Landes unter ih: 


6) Don Duingen, die Gütherin Dujen "renColaniscenfunlibus, peldpe dentpecifich, 
koͤnte iß dazu r die neceſſitatem ten jährli 8 entri 
Sue ern aaa 


3 33) Bon 
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Don Holthuſen in: 22 
a er Holthufen: Nothenfteine 
nimt, welches rer} in Pago Arınao 
gen,) wo Corvey go. jugera Cenfualia 

14) Bön Bon geoe Comey 


wollen, wo Ilbo 
ihn ct ckert, und u. 
i esinfet 4. Schaa Schweine u 
nah urn — 
ter 
16) Endlich will Falke Corveyiſche Zinslän: 
‚deren, als zu ar a 
—— 


2* —S re Deliffen (alias 
a in Pago Wikinavelde, ms Bi: 


I — 


Br n Ode $. 6. und $.7. noch den Un⸗ 


a) Coloni in dem Diffriä zwiſchen Al⸗ 
feld, Grete, Homburg / Aauenftein und 
Gronau, und zu Hemmendorf an Cor: 
be — un Güthern ‚gegen jährlichen au 

—— er zur Herrſchaft So⸗ 


by was adeliche Perſonen, als die von Du⸗ 
dingen zu Duingen, und die von Bock 
gu Beben bey an gehabt, als 
welches er von der Er 
mm —— laſſen * 
Alſo wo ich Des i nzeig 
recht einnehme / fo concipirct —*4 * 
Hohenbuͤchen 


Gronau liegt, v. h. 4. auch) 
—— extendiret, 
A da binnen ſolchem efange Die 


ehe ale 
macht Falke * ſeiner Anzeige im 


fatations·Briefen Alb 


Obl XII, Von dengersen von Zbenbächen, 


ET 


ther, wovon 
a) 4u-Zuifte non 7 ER 
b)w u Inmenk vom Sof: Oaeem 


— zu Gerzen vom ganzen Dorfe. 


15 —* 
f vonsoo, tior en. 
x, wrideten 40. Morgen. a 
1) ja Empede pon 2060 Morgen. 
m) zu Kolshufen von 0. Morgen. 
n) —— von 20. Mor⸗ 
gen. 


DEE 
ir einen 
ben, ſich erſtrecket, und dieſe in — 
zirk eoneipirte Herrſchaft mit aus 
& it. aber noch gar nicht an. dem; ab Die die 
Grafs und Herrſchaft Hohenbuͤchen in. 
Bezirk binnen Alfeld, Grene, 
L.auenftein und Gronau a ac auch n 
gereichet : 2* 
te, Da die Zinsgefälle von den Su 
Colonis nah Hohenbüchen gelegt, und dafcibft 
erhoben, welches in totum unermiefen; [0 nd 
diß weiter nichts, als fructus Domini privati, 
die an und vor fich nichts in fich ſaſſen, was ein 
eg Etüd einer Dynaftie , einer 
—* Ba EN einer poreflasis } 


egü ausma⸗ 
Wenn bicken Sal ſich in feine Idee tre⸗ 
ten laffen, daß die ——— Corbejenfes al: 
fein. diß wiefen und lehreten, was unter dem 
Schloffe und Braffchaft Hobenbüchen in Re- 
rechts und ens von 
8* Ao t355 und un de 10.1409.00r 
Güther verfianden worden: jo weiß ich aus = 


danzen Corpöre Trad. und dem Rei Sar- 
rachonis'wetter nichts zubefinden, als daß eini- 
ge unbekannte La ee an ein und amderm 
Drte in diefem Besirke einige Fllıs, Manfos 
& Fugen gaben, wovon die Coldmi einen 
— an Corweh entrichtet: Von 
allem 

ı) daß —* die Guͤther an Hohenbů ⸗ 


elegt; 

9 —— — und an welchen Orten die 
von Roͤßing von den in Fradit. Cörbej. 
gemeldeten bonis colonarüis vocervey 
zu lchn getragen; Bin u me 

3) ob dieſelbe ſolche Lehn am — 

chen, —— une in vicinia 

anfehnli adelichen Bu — 

— * oder feorfinw 





Adenöis. 
wenn ſchon die von Hohen € 
r daraus die der 6 
Bu u Sen zu — — ſer 


Es * hieraus den, 
ifche 


#17 
J 


— erfir 
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Der Auflaffiingsbrief Albrechts und Be⸗ 
ſekens von Rößing No. 1355. Simonis und Ju- 
— * FaAux. Trad. Corb. p-365.368..vermd« 


diefelbe 
Es ihren Antbeil an Hohenbuchen ohne Fı- 
nus von Röfßing Antheil, mit allem, 
was dazugehörer, mitden Birchlehn, 
2) und alle das a (nicht die Derrkbafe) 
fie zu Corvey diffeits der 


Feine — —————— Greue und 
—— Alfelde, und Gronau zu 


Lehn gehabt 
su Behuef Siverd, Herrn zu Homburg refu- 
— ———— —— 
1 
on een —— 
Rechte, und mis allen Demo, dar dar⸗ 
en. , 


oben Be, mit 1 
I aubeh —— 1 mit den Kirch⸗ 


> und alle rg heb⸗ 


* gelegen is twifchen A Kine 
und Grene um Homborch und, eı 
und Gronotve, fende wii jück u im düf- 
feme Breue by rwen juwen en; 
alſe recht is, erben jh, Dat juͤ 
darmede belchner den eddelen Yan 
Spyocede, Serrn to Kom 


** * alle — tag 


ftein, Beene, —— und 3 
nau zu Lehn recoghoſeiret, in der Herrſchaft 

gen geweſen , Und die bis an 

Lauenſtein 53 urg, Al: 


Refutationg; Brief, Als 
Brecht imd —E von Rofings, mit ihres 


ruders, — run oßings Kefutation, 
FR Gallen Bere Faı- 


— —* is die — 
den Kirchlehn, nn Eon 


da eg von Rofing Deren 

der beyden —* 

—* —J an und vor fh der 
chen nicht 

Geber ımd ’ erden 

in feinen ee ad Traditiones Corb. 

imd vom 


I * Fundos , die diefer oder jener-an Cor: 
aund wird der Fundus — 

fs ſo 1228 daß er —— 

bith ee er get, und venudie: 


— Aug ne ums die 


— * 
, Amts Winzenburg. 
— — ) om 
—— und Egoetſen/ 


m Arınso, als worin die brr 
— — belegen, laſſen die Derter, 
N Rai Abts Sarrachonis darin an: 


ni 
Inmahus 533 PN 
Ir Pago,ArINGmoN. 
Winzend. der Herr en 
b), Gherdegeshus / Pago Arnınano 
'n. 163. jetzo Berzen , Amts Binzend, der 
. ‚Herren von Steinberg. 
c) Niergildehu fen,inPago Arınanon. 
| * jetzo M —— R 
x Volkerdiſſen und Eitifen, Amts 
d) Roggelinabufen;in Pago, Ar ın G Ro: 
* 9 —— 


Grund genommen, vor der Herren Dam 
—— ihr Rellihuſen oder Rollis 
huſen, als wohin der Pagus AxAdouo 
F fd nicht » fendern viel. cheuder 
4 mir nach der Situation und des Worte Gleiche 
7 u en Drt,Ra Rahmens Riclihus 
en 
Vreden —* * — 


e) Duthunge, fonft —— Duin⸗ 


gen, Amts bau 


he ern ER Fulden- 


umc. v. aud) n — a 


Unoteſete i inPago A 
ange, Fan man nad) —* Orten ziem⸗ 
l nemlich * Tr ar we⸗ 







Carolingieis ing. Licht pr 
Herr Falfer,ober gleich in, Verfe 
den Hannöverifchen, Un die Hild 
wo ehe ia eh 
vu j red) 
Fe ng * * 
ruck⸗ und rt 
macht. | 00 
Hildeshuii Ss ede ziehen wollen, ſo 


hätte er zuvörderfi in Augenmerk balten 
die Hildes heimiſche Schnede, * fie uns; 
ter-Ludoyico Pio von der Leine,.ab‘, wwilhem 


Ertshauſen und Eddinghaufen eine 
‘  gangenen Dorfe-ge Are A — 
gum gezogen. Dieſe beſchreibt das 
Ludovici pii nach der Äbſchrift —* 
Aneig. Hıld. p. i. woraus der. Abdruck —* 
Leibn. — alſo: er 
1) inde Lainam flumen & fic per lagi 


‚s wsque, in üllums rivum gi „inter, 
\ Edinggahufun. & Erdifteshufun,) ; Wed 
2 MED Eupen ha A onen, Sal 


3). de 


ee = 4 


und dem Befange der Zerrſchaft Zohenbächen, 


3) de Salteri vero uque Eringabrug. 
4) Inde Hilifesgrone, 
5) & feimBokle. 
6) inde vero in Merkbiki. x 
7) 49 fic per illud caftellum quod dieirur 
Wikinafeldiften, 
») Er fie in Radbiki,, in Vorftan urgue per 
Bunikanroth. ., a — 
d das Præcept. Henrici S. A. 1013. wie i 
& aus dem Autographo felbft abgefchrieben. 
1) inde Lieinne in rivum qui curris inter 
Kdingahufun, &° Hrdifteshufun. 
‚»).inSakeri. 
4) be per Bunikanroth. 
worin einige loci intermedii, als: 
a) Rubra Leke. 
b) Eringabrug. 
ec) Hilifergrone. 
Bockle. 


e) Merkbiki. * 
f) Caftellum HWikinafeldiften. 
g) Radbike. 
h) — 
ausgelaſſen. 
Nah dem Regiftro der Hildecheimiſchen 
Archidiaconare, haben unter dem anno In 
Nienkirchen geftanden 
* 1) geoflen Sreden. BR 
2) Immienbaufen, wovon Patroni die von 
Steinberg. , 
3) Dirjeldisen, wovon Patroni geweſen, die 
von Hanenze, Anits Örene. 
© 4) Vardeſſen, Amts Grene. 
und unter dem AncnınıaconaT 1 Wal⸗ 


— ſamt den eingepfarreten 
te 
e) Scharf Oldendorf. 

b) Hoithuſen am Kotenfleine. 

ec) Widenfen. 


nicht minder iſt Keyer Diecefis Hildefienfis 


geweien. j 

Nach dem Regiftro Mogunzino haben fub 
diece/i Moguntina, welche allhier an dem Dil: 
desheimifchen Sprengel hergegangen, anter dem 
Sede ArcuırasspYtrerialı in Gar 
Ne gellanden: 

ı) Grene, 

Grupen. O. . 
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e) Ylaneren, mit dem eingepfarrefen Vor: 
werk Wchaven und der Matre combi- 

nata Ammenfen. 

d) Strote, Amts Grene. 

e) und Vorwolde unter dem Sede An- 

cnıraR. Markoldendorf. 

Wenn nun Falfe vom Alfelder Kruge ei: 
nen Schnedezug der Hildesheimiſchen Grenze 
hätte vornchmen wollen, fo Fonte er diß mol auf 
den Bergen und Thälern, Die er pafiret, nicht 
gezeichnet finden, fondern diefe Subfidia wa⸗ 
ren zuförderft aus den Alterthämern aufzuhs⸗ 
Ben, als die ihn anleiten muften , auf dem rech⸗ 
ten Striche det in Przcepto Ludorici Pũ und 

Henriei 8. gemeldeten Derter eine Spur zu ſu⸗ 

hen. Da nun nach dem offenbahren Exercr- 

sio juris Dierefani Mogunsini & Hildefisnfir 
die Schnede, 

ı) Don der Leine ab zwifchen Ershufen 
und Eddingehufen nach deu Selter. 

‚ 2) Vom Selter zwifhen Immenbufen 
Hııv. Dıiozczs und Wedehaven 
Mocvntınz Dıiozces.; weiter zwi⸗ 
fhen Ammenfen, ald mit Naenſen 
Dıiozcesıs Mocvntinz, und 
Vardeſſen, am Bach der Reyn genannt, 
als Diozcaksiıs Hıtnssıansıs; 

g) meiter zwischen Steoch und Vorwolde, 
ald Dıiosczsıs Moovntinz: und 
Beyer, Desliffen, Holtzen an Rote 
feine, und Widenfen, als Diorcz 
sıs Hıroes. fort lief. 

fo war der Schnedejug, ben Falke ſich in feiner 

bee gemacht; - ur 

ı) de Salteri usque Eringabrug, nad) Fal ⸗ 
kens preconcepten ; vom Selter bis zum 
Ellingſer Brink bey Delifen. 

2) inde Hilifer Grone ‚ nach, Halten dee, 
Hilſes Grund, am Fluſſe des Hils, jetzo 

die Zn 

3) Etficin , welches er zu Hohen 
buͤchen macht, — 

4) inde vero in Merbike, welches er vor 
den Bach bey Holzen am Kotenfteine 
nimt. — 

5) & ſie per illud caftellum, quod dieitur 
Wikinafeldiften , Widenſen 

wicht. geiogen auf der Brenze gegen den 
Gs Mayn⸗ 


J 
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mMaynziſchen Sprengel, fondern in dem 
Befang des Hildesheimifchen Sprengels felbft, 
fo daß er alled mas von Hohenbuͤchen ab, 
linker Scits gelegen, bis nach dem Bach 
bey Holtenſen, in fpecie aud) Vardeſſen, von 
dem Hildesheimifchen Sprengel abgeriffen, und 
Maynz sugetheilet. Es ift num gar fehr dar: 
auf zu fehen ‚wie das Fus Diecefanum in actu 


exercieo geftanden, zumahlen ba allhier ex præ · 


ceptis Imperatorum Limites cerri geſetzet, wi: 
se melche das Jus Canonicum feine Verjaͤh⸗ 
rung eintreten läffet. 
Siernaͤchſt hat dalke in Ausmachung diefer 
Grenzen aus Deudfehlern, Dörfer gemacht, 
und feine Beftimmung der Derter aus einer 
Corruption der Wörter ausgehen laffen. 
1) Hat er aus den Wörtern: inde per La- 
ginam flumen die beym Leibnig vitiös ab⸗ 
gedruckt, — 
ſic per Lagimani. 
ganz geſchwinde ein Dorf gemacht, wovon ſei⸗ 
ne eigene Worte lauten: 
4’ fic per Lagemani, qua eft villa defolara 
Manshufen up de Lake olim fira non pro- 
cal a Bolsbufen. 
Das Præceptum Henr. II, wieß Falken 
ſchon, daß allhier die Leine, oder wie fie da- 
ibſt genannt wird, die Lieinne, gemepnet 
y. Das Preceptum Ludorici pii und 
Henr. S. zeigeten auch beyde, dab die Schne: 
de aus der Ererna oder jeßigen Gande in die 
Leine, und ausder Leine in den Bach Salz⸗ 
born nun Erzhaufen und Eddingha 
lief. 
> Bey rubra Leke wirft er ein Caftrum 
Lichrenftein das denen von Luthorſt ge; 
hoͤrig, auf die Brenne. Ich habe in ei; 
ner befonderen Ausführung de zerminis 
Hild. Diecefis, die nÄchftens folgen, und 
die Falkiſche, Verſtoſſe darlegen foll, ges 
geiget, daß das Wort Lecke paludem, fla- 
grum, fontem, campum irriguum, Brok, 
, ‚Sumpf, Moraſt bedeute, 
Da nun diefe Rubra Leke zwiſchen dem 
Bad), jego der Salsborn genannt, der 
rn @rshufen und Eddinghuſen 
flieſſet, und den Selter lieget, fo jeiget 
ſich dorten- auch ein Moor, der Sich 


Obſ. XII. Yon den Zörren von Zohenbuͤchen, 


eo it Siek bey den Angtlſach 
en, wie ın latinitate Barbara: Sıcna 
lacuna aquofa, fulcus aqwarins , und chen 
das was Lacke. 
3) Bom Selter läuft die Grenze nach Erin⸗ 
gabrug. Dif hat Falke Tradit. Corb. 
» 694. anfänglich vor ein Schloß zwis 
en Wispenftein und Ammenfen mit 
Eorrumpirung des Werts, Brug in 
Burg angegeben. Da aber Erzhau⸗ 
fon, Wedehaven und Yldnfen M ocv.n- 
TIN& DIOEC. Mären, bi en Im— 
mebufen und ——— Hı - s. 
Dıoecks@fo lief die Grenze vom Sel⸗ 
ter ab zwiſchen Immenſen und Weha⸗ 
ven, weiter u Var deſſen und Am= 
menfen, (mofelbft vom Vardefferfelde 
iego die Hildesheimiſche Landfchnede 
nach dem ſchwarzen Sied laͤuft) auf 
Beingabrng welches aufs ſchwarze 
Sie zu treffen ſcheinet. In der Naͤhe 
im Amt Grene zwiſchen den beyden lei: 
nen Flüffen der Welleſprunk und der 
Bever diffeits Strote, liegt ein zielt: 
ches Bebruch; ob hierauf mit Artention 
zu nehmen, laffe id) denen, dic des Orte 
Gelegenheit kennen, zu bedenfen übria. 
Fr der Prefation ad Tradit. Corb: hat 
alle Eringebruc noch ärger und in El⸗ 
lingfer BrinE corrumpiret, welchen er 
dafelbft befchreibet: 
Eringabrug procul dubio eff locus de- 
ſolatus olim, firus non procul a loco 
" Carlsbuste in monre diöto der Eringer 
brink, few Ellingfer brink, ubi adhuc 
rudera cella murata veperiumsur. 
Es koͤmt aber allhier nicht an, ob unweit 
Earlshütte nody gemauerre Keller, und ob 
der Berg etwa vom ehemaligen Dorf Ellie⸗ 


fen, Ellingfer Bring heiffe, fonderu wo Erin⸗ 


gabrug lieget; und da nach Falkens Schnede 
zug auf dem Elligfer Briuf, Vardeſſen, Ims 
menfen, aus dem Aildeshermichen Diec. aus: 
fallen, fo wird auch der Einfall von dieſem El⸗ 
ligfer Brink hinfällig. Nach der Significa- 
tione vocis laͤſſet fichs anfehen, daß Eringa⸗ 
brug ein palus Pagi Eringa, oder Aringn ſeh, 
nicht weit vom Selter belegen, — 

IN 


und dem Befonge der Aerefchaft Hohenbůůchen. 


Rın oder Nein Ammenſen und Vardeſſen 
vorben flieffet, 
A-RıNn-co fünte alfo fo viel fagen, als 
Rivi Rın Pagus. 


Wie Lıs-ca P:ı ad Lısam. A. in A- 


Pago Aba-go , oder Av, wie —— im 


Luͤncb. wo di we ein en: 
5* ee n Fluͤſſ ſich 


4) Hihjes Grone —* Salfe . 
Grund: und aus di rruption: ſe⸗ 
get er Hilifes Grone an den Fuß des Hils 
wo fie die Suregge heiffet, welche von 
Abend und Mitternacht fih von Carls: 

nach Hohenbüchen ſireckte; und 

nach fo Begrenzung fallen wieder 

oft benannte Derter und andere mehr aus 

der Hildesheimifchen Schnede in den 
Maynziichen Dieces. 

———— 

i jen i N rzen, 

* i deſſen und Ammenſen 


esliſſen, Var un 
alleſamt im Hildesheimiſchen Dieces ge: 


legen. 
Da übrige wird die Obfery. de terminis 
Hildefienfis dieecefis zur Priifung bringen. _ 
Im übrigen find die Grenzen Des Pagi 
ArınGo, ſo wie fie Falke in feiner Eharte 
über die Keine mit Einfchlieffung, 
a) Brüggen. 
3 Rellinghuſen. 
e) Bolthuſen. 
d) Reden. 
gezogen, noch gar nicht ausgemacht. Von 
Brüggen, dab es in Pago Arınao gene: 
a,baben wir feine Zeugnifle. Roggelinghus 
iſt der Herren von Wrißberg Rellihuſen 
nicht. - Der Pagus MaAXVXEGo, worin Holt⸗ 


⁊ 


„gelegt ſeyn wird, will ich 
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huſen, Fan fo ſchlechterdings nicht zum Pago 
ArınGo gemacht werden, ba der Pagus um. 
Moringen, und in felbigem Holthuſen ange" 
troffen wird. Wenn aber ein Holthuſen zum 
u —— rechnen, ſo iſt es Holten⸗ 
en am „als welches den Der 

die in Pago Arıy6o augegchen, als Dun 
gen und Merkeldiſſen ‚gar nahe ,. ivie wol, , 
wenn man auf Aayer in: Pago Wikinafelde 
mit ſiehet, es den dieſes Pagi auch ma: 
K lieget, ‚Das Yolthufen, welches Falke in 
einer EIER zwiſchen Brüggen ar Uihu⸗ 


ſen al 5 ſo Sur in Ar * 
Go, ufen, u dem⸗ huſen 
bey Negenbohrn, Amts Wickenſen, fan man 


mit mehrerer Gewißheit fagen, daß es in Pago⸗ 
wikinafelde et als von Aolıfen am 
Rorenftein. Wenn and ein Reden unter dem 
Namen in Pago, Arınao gemefen,. und es 
nicht auch ad Freden oder Rod in Reden cors 
rumpitet, fo Fann es dennoch Das se 
— nicht ſeyn, weil Wallenſted, dem 
es zunächft belegen, von Biſchof Berwardo und 
Kayfer Henrico Sandto in bepder Briefen de 
A. 1on. in Pago Valtdungen angegeben wird." 
„Übrigen, wenn Herr Falke in Aringho 
In Trad. Corb. $. 214. in e.. 
in Rosbo quod yocatur Tberdecberhuf 
quod eft in ARınaGHo MARCY 
p- 365 und 365. dieſe Marc vor cine Provinz 
cialmarE von Angaria Orientali ausgicbet, ſo 
bat er die Widerlegung. beym Amt Sarach. $. 
265. welcher eben diefen Marcum nennet;Pa- 
Gym Arın6ano in.verbis, 
inPaco Arınauo Gberdegberhur. 

Seine unrichtige Jdeen aber, von allen 
Sächfiichen Marken, babe ich in einer be: 
fondern Obferyation Stuͤck ver Stuͤck durd): 
genommen, und wenn dieſe dem Publico vor: 

ine Pagos auch per 
* — und das nothige zur Pruͤ⸗ 
ng fielen. 

Auf die Herrihaft Hohenbüchen wieder zu 
formen, fo treten in den Befang, welchen Fal: 
fe von der Herrſchaft Hohenbüchen auf die um: 
erfindlichfte e machen will, nicht allein Du- 
ces, nn a Kid vielen Grafen und D>- 
nafte cin, Die iu ſelbigem ihre d Heuer: 

re u 
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ſchaften gehabt, als: um Henrici S. Zeiten, 
lo. 100. — Bernhard von Sachſen, 
Familie Billingianz, in Pago Gvvınae 
um Mele und Spalenhufen, bey Salzhem⸗ 
miendorf und Oſede bey Elj, und in Pa 
Arınavn bey Rethen Graf Ludolf; in fol: 
gender Zeit und noch vor Ab. 1063. an der Leis 
we und Haller in Pago Arınsan und Buts 
eingen Graf Sriedrich und deffen Sohn Con⸗ 


zad, Ab. 1062. in dem Befange, worin dem 
Stifte Hildesheim En Gronau, Beßi⸗ 
haufen, Eſchershauſen, Goldbach, Ma⸗ 


mitatu Friderici in folgender Zeit ſub Henr. 
IV. und im 12. Seculo: 
. 3) Die Grafen von Winsenburg, und nad) 


ihnen Herzog Hinrich der Leue in 
den ihm accedirten Winjenburgiſchen Lan- 


den. 
2) Die Herren von Homburg. 
3) Die Grafen von Poppenburg, worunter 
ſich produciren: 
'a) A. 1143. Beringer. de Porren- 
BorRcH &frater ejus Frıinericvs 
Ch. Fund. Monafter. Derenb. A. 1143. 
Charta Adelogi A. 1174. deffen Gemah⸗ 
kin eine Schwefter von Bifchof Herz 
mann zu »sildesheim, Ch. Herm. Ep. 
A. 1169. und viro nobili Bernb. vita Rot · 
“ "berti p. 374. Meibom. Chr. Marienth. 
p. 249. geweſen, welcher Graf Berın- 
aur Salzwerfe zu Hemmendorf gehabt, 
Ch. Herm. Epife. d. A. 1169. auch in 
Charris Bernh. Ep. A. 1150. und mit fei: 
nen SöhnenBennn. Ansıserto& 
Cowrapo in Charta Adelogi A. 1173. 
ap. Har. p. 7Sı. genannt wird, auch Ao. 
— 75. nach dem Briefe Adelogi A. u75. 
dem Clofter Amelungsborn refignirct,par- 
vum fontem falinarem in Swalenbufen & 
decimam annexam ac domum unam fa- 
lis, quz in allodium Epifcopi quod eft 
Elerfe fervir, quæ de prædicto fonte 


haurire confuerit. 


b) A-1169. Baanı. de Rorrinn, Ch. 


Obf. XII. Von den Herren von Sohenbiichen? 


Henr. Leonis d. A. 1202. Ch. Hefir. ' 
J Grubo. J 
ce A. 114. Frıior. Comes de Por- 
‚ ?ENB. Ch. ap. Heinece, Antiquit. Gos- 


« P. 273. 

d) A.n270. Wınexınovs C.dePor“ 
ren. Charta ejusdem apud Har. p. 
671. A. 1241. Ch. Conr. Ep. ap. Hofm. 
Antig. Hild. p. 738. qui fuperfuit A. 1260, 
in Charta cit. ap. Hofın. Antig, Hild. 
P- 869. welcher Bifhof Ottoni, Herzogs 
Ortonis ftrenui Sohn feudum caftri ci- 
viratis & comiciz Peine refigniret, 
Chron. Hild. T. I. Seript. Bronfaic. Pr 
755. Des Heineccii Antiq.Goslar. p.214. 
und Harenb. Hiftor. p. 1465. hervor ge: 
brachte Schem. Genealog. von den Den! 
fen von Poppenburg, find auf alleGe- 
nerationes dermaffen nicht erfindlich, auch 
zum Theil falfch, wovon zur andern Zeit. 

4) Die Dynaftz und edlen Herren von Bers 
dageshem jetzo Gersen. 

5) Die Dynaſtæ und edlen Herren von Dis 
feldieheim jeßo Desliffen ohnmeit Wis 
fpenftein, worunter Ao. 1183. Efchwin. d. 
Dıiseıpısneım Ch. Adelogi d. Anni. 

6) Die Dynaftz und edlen „herren von Ey⸗ 
meffen an der Feine ohnweit Alfelde. 

7) Die Dynafte und edlen Herren von Mes 
noys, um Eldagfen und Elze, 

8) Die Grafen von Waffel, als die auch um 
Mele ihre Guͤther gehabt. 

9) Die Grafen von Spiegelberg. 

10) 'Theoder. de Orvenserg. 

Nun ſteht zuvoͤrderſt leicht zu erachten, daß 
ein Dynafta von Hohenbuͤchen, der ſich ohne 
diß gar fpät oftenfible gemacht, fo viele Pagos, 
worin mehrere Comites prefidiret, zum Theil 
oder ganz in feiner Dynaftia nicht befanaen fon- 
nen: und wenn man einen ſolchen Ambitum 
von der Herrſchaft Hobenbichen admitriren, 
und damit alle binnen Alfeld, Greene, Hom⸗ 
burg, Aauenftein, Bronan bis nach Zem⸗ 
mendorf liegende Derter, als in einem Ho⸗ 
henbuͤchſchen Gebiethe belegen, überziehen 
wolte; fo wuͤrde fie obige Graf = und Herr⸗ 
fehaften zum Theil, oder garz verfchlucden 
möflen. Die chrınalige-Dynaftia G se Ro =- 
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und dem Befange der Zerefehaft Zohenbůchen. 


cr snvsr, oder Gerjen, wird in der Maaſſe 
in die Herrihaft Hohenboͤchen verfhlungen. 
. Nach den Trad. Corb. $ 214: hat ein Mahn, 
Ramens Helmric, vor fi und feine Brüder, 
was er dalelbft gehabt, an Corvey gegeben; 
Die Gerzen liegt indem Befange wo die vonRöf: 
fing Schne von Corvey gehabt, die fie mitihren 
Antheile am Schloffe Hohnbuͤchen an Corvey 
refuriret ; alfo geböret Garzen nad) Falfens 
Sclieffungsart zur ft Hobenbüchen. 
Das Fundament der Luithar⸗ 
deffen, (Euthorft), welche mit der Herrſchaft 
Sohenbůchen die von Homburg zu Lehn ge: 
tragen, wenn in Tradit. Corb. $ au. ihr Fun: 
dament gegründet werden will, in Claufula: 
Tradidit Helmdag pro fratre fuo Buniko in 
Luthardeshus familiam unam. 
ein 
Der ein pi thorft an Corvey 
geben, folte man auch vor Feine fonderliche 
on aufehen, als welche weder Comes, noch 
Nobilis Laicur, genannt wird: allein, wie nicht 
feicht ein Eorveyifcher Wohlthäter bey Falken, 
ohne von ihm gefürfter zu werden, leer ausge: 
bet; fo ift er jur Defcendenz des groffen i- 
sikindi gerechnet, und von einem angeblichen 
Widekindi Byntcons abgeleitet, 
und hierab, daß Helmdag von Falken in die 
Samilie des g Widekindi eingeführet, ge; 
toinnet die Derrichaft Luithorſt in Falliſcher Idee 
eine Stüße. 
Bor der Refutation derer von Röfing ihres 
Antheils an Hohenbuͤchen, nemlichvor Ao. 1355. 
hatten die Herren von Homburg ſchon das 
Caftrum Lauenſtein, und ihre Cafellanos da: 
felbft , und gehöreten Ao. 131. alle Güther um 
Gronau, Blze, Henimendorf, Berenrode 
ben Spiegelberg, die Falke unter Hohenbuͤ⸗ 
chen begriffen, zur Herrſchaft Homburg / und 
ſind nach dem vereri copialiSt. Michaelis, von 
des Elofiers St. Mich. Güthern allein, unter 
Tauenſtein befangen geweſen nachfolgende : 
in Dıstaıcrv Lavansreın & pro- 
Gronaw Leda, Betolen, Bervelte, Wal- 
de, Dotzem, Heynen, Elze, Abbet- 
moblen, Ofede, Banscmm, Bekem, Hemmen- 


dorp, Bernrode, x 
und eben dahet werden im Vortrage Viſchoſe 


— 
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Joh. von Hildesheim, Ao. 1414. Mittweckeu 
Divifionis Apoftolorum zur Herrfhaft Hom⸗ 
burg gehörig gerechnet : 
nageſchreven Dorper, Brumdienfen, De: 
denfen, Brughen, Banchelen, Kede, Be⸗ 
cken, mit Gerichte, Vogedir, 
wovon Lede, Bantelen, Becken chen dirjes 
nigen, ‚die fhon Av. 1321, zum-Caltro Lawen- 
fteine gezählet worden, 

Ao. 1295. hatte Bodo Nobilis de Homburg; 
ſowol über bie Gebrüdere Friedrich Hermann 
und Degenh.von Wallenhufen, als über Lau: 
enflein zu gebiethen, und faß Gerichte zu Lauen⸗ 
fiein in caufa des Abts zu Loccum, gegen die 
von Wallenfen, mit jeinen Vafallis, worunter 
die von Elze und Berenrode mit waren. Der 
Schluß des Briefes lautet ; 

Ada ſunt hec apud Lewenftein prefentibus 

., Godefrido , Harrungo, Gerardo de Elze, 

Godofrido de Werdinghufen, Herm.' de 
„. Haftenbeke, C. H. de Berenrode milieibns 

— .A. 1295. VI. Kal. Funii. 

Yo. 1239. ift Bodo von Homburg mit fei: 
nen Caftellanis zu Lewenftein geweſen Cl. 

rt®. 

Prefentibus Caflellanis noftris in Lewen- 

feine _ Darum in Caftro moftro Anno 

Domini 1259. ; 

Ho. 1359. hatder Deutichmeifter, Hermann 
—— ergen, an Sifrid von Homburg ver⸗ 

auft/ 

Den Hof tho deme Quanthof. 

Scven Hove tho Solde, de dar ligget 
uppe dem Velde tho Reinleveſen. 
y Verdehalven Hoven tho Dedelmiſſen. 

4) Den Tegen to Esbecke. 

5) Seftig Zock oppe dem Solre tho Hem⸗ 

mendorpe. 

Ao. 1323. da der Rach zu Hameln über 
verfchiedene Streitigkeiten fih mit Herrn Hen⸗ 
eich und Boden von Homburg vergliche, hat: 
ten die von Homburg 

einen groten Voger von Lewenfteinennd 

ohk tom Bodenmwerder. 

Av. 1323. haben nach ber von Hormann 
variis Saxonicir Vol. 3. recenfirten Urkunde 
Henr. und Bodo von Homburg, Hartungo de 
Brucken, fäınulo, das Dorftom Rode verkuuif. 

693 A.iji. 


. 
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A.1351 Feria ;. poft Pentecoftes gab Sifrid 
D. G.nobilis vir Dominus in Homborch op- 
pido Wallenefen jura oppidi. 

A. 1409. Dionyſũ, da an Herzog Berendt 
Hinrich von Homburg noch bey feinem: Leben 
den — Theil der Herrſchaft Homburg in 
clauſ. a 


Bey Namen der Schlott Hombord), La: 
wenſtein, Gren, Luthardeſſen und der Stadt 
Didendorp unter Hombord), und Wallen: 
fen, und der Herrſchop ho der Heimbo⸗ 


Aberlich, und nach feinem Tode die ganze Herr» 
ft anheim fallen laffen molte, wird Hohen⸗ 
chen, nachdem es an Homburg gefallen, nur 


als ein Sun In a be Derbi 


pendiciret, und in fübdivifione der H 
Homburg, von dem Schloffe Homburg; von 
Zanenftein, Gren, Luthardeſſen Olden⸗ 
dorf und Wallenſen ſepariret. J 
In und um der Herrſchaft Hohenbuͤchen 
funden ſich ſonderlich viele viri mobiler Herren 
Standesperfonen mehr, als an andern Or: 


gen. 

3) Easerrvs, der Yo. 2146. fi) in Mini- 
ftrum St. Mariæ mit Confens feines Bru⸗ 
ders und Erben Wunderici mit 23. Hufen 

‚Landes in ©ldendorp. und Bocciſtorf 
gab und dagegen foldhe vom Stifte Hildes: 
beim, mit den Zehnten an beyden Drten, 
und mit 3. Mühlen dafeldft, auch mit 73, 
Hufen Landes in Rogrove, welches Rob: 
begrave , wovon die Herrſchaft Hohenbi: 

‚hen mit den Namen geführet, zu Lehn em: 
pfing, ift in ſo weit. auch in der Derrichaft 
henbüchen augeſeſſen geweſen. 

2) Die edlen Herren von Desliſſen, ohn⸗ 
meit Wilpenftein, produciren ſich auch in der 
Gegend , welcher Ort vor Zeiten  . - 

Difellisbeim , Defeldiffen , Deſeldicheim, 
Difellifem, Dislediffen, 
genannt worden, unter welchen erfcheinen 
a) A. 1147. Halt de Dıserrisugım. 
A. 1146. Haoldus de Deszvıssen, 
b) A. ng4 Efchwinus de DISXLDIM 
HEIM, 


6) A,1202, Joh, de Dıszuussum. . 


N | 


Obl. All. Von den Herren von Zohenbichen, 


d) A. 1205, Efchwinus de Dısıanıs. 
SEN, 

welche Oerrſchaſt zu der Zeit gehoͤret wird, 
da no Fein Dert von Doberbichen aus ” 
bisher Fund. gemordenen Urkunden befannte 
lid) worden. Ju dieſem Drte Difeldese 
beim hat den, ehemalige - Domprobjt, Reis 
nold, der nachmals Erzbifchof zu Colin ge⸗ 
worden, auch 3. Hufen Laudes gehabt, die 
er Ao. uso. ang Hofpital Johannis in Dam- 
mone vor Hildesheim gegeben, 

3) Hart bey, Desliffen produciret ih zu, Elli⸗ 
fen Ao, 1143. unter den.Laicis. Liberis , dag 

iſt, unter. dem. hoben Ydel,in- Ch. Funds 

Monafter... Derenb, . 

Eiko de ErLigssuvsen, 
Im Berfolg der Zeit zeiger fich, daß Hin- 
eich, Bodo und Herrmann von Hombur 

Alps 1292, lange. vorher, che Dobenbicheh 

Yo 2355. in gratiam Sifrid vom Homburg 

an Corvey refutiret, zu Defeldiffen und Co 
jeede ihre Gürher gehabt, -aut der von 
Hofm. Variis Sax, fummirten Urkunde : 

Av 1292. Domicelli Bodo & Henr. & 
Herm, de-Homborch, Arnoldo 4’ Brung 
de Haversforde, 5. Brunonis uxeri L. ° 
oppignorant ‚boma nonzulla in Deleldis- - 
fen; Hollenfted Cojerde, quod zefßa- 
sum faciunt Godfr. miles de Elerle, Wul- 
ferus miles de Werdere, Sigeb. de Beruo- 
fen, Herm. de Haftenbeck, Harım. de ' 
Dudingen , Hear..de Bernrode. 

4) Die edlen Herren von Gerdageshem, 
jego Gerzen, und vonibnen Hoanvs de 
GERrnDAGSssmeIM, erſcheinen in Ch, Bar- 
wardi Ep. A. 1143. mitden Grafen von Bo⸗ 
denburgund Grafen von Poppenburg. 

5) Die Dynafte von Eymeſſen, Heymeſſen, 
oder Eymeſſen, worunter in Ch. Bernonis - 
Epifcopi A. 1192. ſich Bvacuarnvs de 
Hevmessen, und in Charta Conradi 
Ep: A. 199. Bincuanovs de Ermes- ° 
san & Fırısejus Jon. &Hoaıovs 
zeigen, haben ihren Namen von dem zwiſchen 
Alfeld und Brüggen an der Leine, ohnweit 
Gerzen, Deliffen und Ellieffen belegenen Ort, 
welcher in Charra Siffridi Ep. A; 1221. unter 
dem damen Wimiſſen angesogen,in Safe 

Ya- 


und. dein! Befange der Herxſchaft Hohenboͤchen. 


VPratum guoddam jnxm KFimiſſen Ti- 
derico de Ordenbergen nec in Fb ec 
im concambio dedinmts. . 
welcher Tuıperıcvs de Oxsen- 
1 aeraicn Herr hohen Adels war , und un 
ger andern No. 1233. zu Holthuſen bey Alſeld 
BGuoͤther vom Stifte Hildesheim her Lehn 
hatte, Charta ejusdem Anni p- Hofım. 
Antig. Hild. p. 770. 

Ihh vorire hiebep, daß Sale in IndiceL, 
Trad. die Herren von Diſeldiſſen und Hey⸗ 
— irrig unter en ritterlichen 

is gerechnet, ald welche nach Ausweiſuug 

— den Dynaftis und. «dlen 
. * en. 

ax ‚ worin Falke bie ts 

te Fi —— —* den in 


Idee * appendicirten € 

angiebet, hatte nach dem Diplomareı 

—— IV. A. 1062J1:Ose Dur Bavanidr 
ine Poffeffiones , nad) dem Diplamate Bi: 

f$ Bernhardi A. 1150, ob der Biſchvf ihm 
gleich darin quafi ex donatione Wineebur- 
gica , das caftrum hodie deſolatum Hom- 
burg, die Capelle zu —— (Unjen) 
und einige Prædia, als ium in‘ Palucie 
(Brockhof) Przdium in Aidenthorp, Viri- 
keshagen , Ofterefen , Predium. Adololdesheim; 
(Arholzen) Scorenburnen , Predium Eler-' 
Sem znfhreibet; ſo eignet er dennoch Die Lan: 
desherrlichfeit, Comiriam, Bannum Regium 
über diefe Derter Berroldo de Homburg u, 
Wie nun die Winzenburgica , Boemenebur-: 
gica, Hombtrgica Menrici Leoni reichtkun⸗ 
dig accediret, deſſen Söhne auch das er 

— mit ſeinem groſſen ee 2 
azu im Bepfeyn Biſchofs Harberti zu 
Hildesheim ‚und des Abts Widekind zu 
Corvey, aus Henr. Leonis Erbſchaft, Orto- 
ni IV. sage: fo ift um fo viel weniger 
Zweifel, daß über ſolche Derter, wo er die: 
Torveyiſchen Lehne und Bona colonaria an⸗ 
giebet, guter maſſen die Herefhafe Homburg) 
ſich erſtrecket. Der bloſſe Befig der Guͤther 
giebet niemanden publicas poteſtates: Baninen: 

hero, wenn Corvey gleich zu Dicke, zu Hem⸗ 
miendorf, ji —— einige poiſeiſio· 
nes ogroram gehabt / ſo Täler dennoch die; 
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Herrichaft, die Herrlichkeit, die Dymafiie 
von Hohenbuͤchen, welches Noriones publice 
— darauf nicht erſtrecken. 
mnach Salke Trad, Corbej. p. 
350. —* eine — den Riplomaribun — 
Wahrheit angiebet, 
3) Daft Redberesbur C(reige er ohne 
- ken Grund vor Rod bey Honeröhanfen; 
> Amts Sauenftein, nimt) als in re 
Gvoınsen, welcher im Laurnfteinb 


fchen Tractu fh erſtrecket, im der 
— ai 
v2) um naftıc 

Bauenften, A Fe 


und Homburg; *. ms m 
3 n " 

Worte fauten: kur 
paruit villa Redbereshis € Folchia 
"Rod ) Dominis de Hoinboken dictis, 
quo um Dynaflia ſra enar inten 
— Gnonau, Alfeide, * 


if er re mas oben au: und ausgefähret, 
binfälig ; Über’ das ift auch gar wicht am dem, 
baf der Pagus Gudingen allein im —— 
* = —— ſich 22 
in die Graſſchaft P urg / 
Graſſchaft Hal iremum aud⸗ ——— 
nois geſtrecket. N} 
Zu Kayſers ‚Merniei Sand Zeiten waren 
nad) dem Diplomate Cæſareo A. 1022. auch 
des Biſchofs Berwardi Anni ejusdem 
Miedele, Mele, Amts Pappenburg. 
Ofede , ein ausgegangenes Dorf vhnweit 
Mele am Dfeder Bache wovon der * 
der Kirchhof ne. geeiget wird: . 
Sualenhuſen be. $ orf, mo 
Mid. nad) dem Briefe Berwardi 10. 
fen Landes und ı, . Mühle gehabt. 
inrefellura Bernbardi Ducis ⸗nicht in pre- 
fectura —— auf welch Lauenſtein ſich in 
ſtiner Deſcript. Hild. Dicec. p.40a veritret. 
Nach dem Brieſt — — 
Hildesheim Ao. 1255. 
„über diefe — zu men gede 
und Sualenhuſen bie Boigtey Lippolti de 
"Wotvehberg und Dife enden Bilde] 
5 enderg, u em zu 
— —D ar ‚ul . — 
y 
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Bey diefem Swalenhuſen, und Bart um 
felbiges, lagen die ausgegangenen Derter: 
1) Berenrode bey Yanenflein, wovon in 
Dipl. Berwardi A. ı022. Berniggerode 
bey Hildesheim. unterſchieden. 
a) er = 
woſcibſt 3. Hufen in Werenrode, und 3. Hu⸗ 
ſen in Spiegelberg Ao. 1407. am bie von 
Dudinghe , von Bod und Ruſchepol vom Elo: 
ſter St. Michael; ausgethan. - 

Daß Sualenhufen der Ort, worin par- 
vus fons falis getoefen , worin der Graf Ber 
ringer von Poppenburg, von Bifchof Adelogo 
eine-Salzkothe, und dieſe Herman von Wul 
fingen wieder vom Graſen von Poppenburg zu 
Lehn gehabt, eröfnet das-Diploma Adelogi 
A. ır7$. Copiarii Hildef. welches anziehct fon- 
tem falinarum in Swalenbufen , qui. dicitur 
parvus fons falis ‚und führet dabey an, daß 
das Salz von Schwalenbaufen in die Biſchoͤſ⸗ 
liche Villication, oder Ammecht zu Elze ge: 
liefert. In dem Briefe Biſchoſs Conrad Ao. 
1198. wird der in Adelogi Briefe de A. 175% 
angejogene parous fons falisin SvaLEenHv- 
Sen, genannt: Saline que dicuntur parvi 
Hemmendorp. Daß der Name: 
noch in die Mitte des 15. Sec.) 
‚gehöret, ift furz zuvor erwieſen. 

An Diefem Orte, wo Siwalenhuſen bey 
Hemmendorp, in PAGo GvDıNgEn m 
præfectura Bernh. Ducis A. 1022. genannt, 
wird ‚ find auch hart dabey die ausgegange: 
nen Derter, ’ 

1) Berenrode, 

3) Everdeflen, 

3) Lech, Lechey / Keidagſen. 

4) Spiegelbergh. 


n. 
ei Nach dem Fundationsbriefe Bifchofs Ber- 
wardi und den Tabulis confirmationis Hen- 
rici I. A. 1022. find dem Cloſter St. Michael: 
in Hildesheim gegeben, 

ı) zu Swalen ü 
a) Curtes & X. Manfin Svalenhufen, 
b) Mölendinum in Svalenhufen. 
2) zu Eberdeſſen, welches der Ort Evers 
deſſen in Ch. Berward. oder Everdiſſe 
in Ch. Hens. IL zu ſcyn ſcheinet, in wel⸗ 


Obl XI. Von den ewen von Zohehbächeinz: 


hen beyden Briefen er gleich vor Schwa ⸗ 
lenhuſen fteht. 
Curtes & VIII. Manfi in Everde[fen. 
u dem Verzeichniffe der Güther des Clo⸗ 
ſters St. Michael, welche der Abt Hinrich von 
aus dem plenario Berwärdi ma: 
en laflen, fo viel deren das Clofter Us. ıpı, 
treien No,az21. unter Augen, die an 
eben ſolchen Ort belegene Güther, jedoch un. 
ter den dero Zeit gängigen Namen, als: 
1) Berenrode 3. Manfi cum attinentiis 
P 


. enfuales. X 
2) ‚Spegelberge 3. Manſi cenſuales cum. 
eorum attinentuas. 
3) In Sale Hemmendorp, i. e. in Svalen- 
hulſen 3. Talenta Hanoverenfia de Sale, 
+ ibidem, - \ 2 
und im Anfange des Eopialbuchs Ao. 1321. 
werden von den Elofiergäthern in’ diſtrictu ca-ı 
ſtri Lauenftein angegeben er 
Hemmendarp, ' 
Da nun in dem 
fundatione bemeldte 
Svalenhuſen 
und Everdeſſen 
diſpariren, dahingegen an eben dieſem Orke 
ſich dic Clo zu Spiegelberg und Hem⸗ 
mendorf in diſtrictu caſtri Lauenſtein produ- 
eiren, auch aus den Salimis in Svalenbufen, 
aus den Salinis prope Hemmendorf das File: 
den, zum Solte, erwachſen, und Lauenſicin 
und Spiegelberg zum Aufnehmen fommen, 
und die Feldmarken der ri Dörfer, 
a) von Everdeſſen, 
b) von Lech, 
€) auch zwilchen 
u” ech Everd 
noch erfindlich, . 
mb memoriam appellationis a villis defola- · 
tis bepbehalten; fo eröfnet fich hieraus fchon : 
guter maſſen, daß diefe ausgegangene Dörfer 


(g der Zeit die im 
Guͤther zu 


iegelberg, Lauenſtein, N 
‚ von Berenrode 


in die nächiten umliegenden Herter gezogen. 


Aus einem alten Verzeichniffe der Laͤn⸗ 
derey , welche die Ruſchepole vom Cloſter St. 
Michael zu Berenrode gehabt laͤſſet ſich die 
Feldfluhr von Berenrode mit den — 


und dem Befange der Herrſchaft Hohenbuͤchen. 


ten zum Theil auch ausgegangenen Dertern 
erfennen- 
1) Stöffet die Berenroder Feldflur an 
icgelberg, und werden in der Feld: 
eibung Ipecihiciret 
8) 6. Morgen liggen bi dem “Hofe ıho 
. Spegelberge ieget fry. 
b) ı. Morgen bi dem Schlage tho 
Spegelberge. 
2) Werden Oerter genannt, mo Die Beren⸗ 
roder Länderey belegen, als: 
a) in der Welle. 
b) by der Mahle, over der Mable. 
c) vor der Lecke boven den Leiher We⸗ 


Sch 
£) von Eberdeſſen 


Don 


gelberger . 
- versbop, wird corrupte Evershof 


genannt. 
Die Benennung der Wallenfoppe oder 
Wallerfeld , ift noch übrig. 

Der Sül, wird jest ein Pferdeanger ge⸗ 
sonne. Albier dürfte auch das Dorf Oitha⸗ 

gu fuchen feyn , welches “Hartung von 

enzode von den Grafen von Spiegelberg 
zu Schu gehabt, und Ao. 1359. Sifrid von 
Homburg den jüngern refutirt , in clauf. die 
Hofınan variis Sax. recenfiret : 

A. 1359. refurae pagum Oithagen cum 

attinensiis Sifrido juniori de Homborg 

D. Hartungus de Berenrode miles prout 

Aum hactenus in beneficio babuerar v. 

.  . Spiegelberg. 
Ob man diefes Oithagen vor Vlera-bagen 
in Pago Gudingen und vor Olthagen einen 
defolirten Ort bey Waltenfen nehmen Fönne, 
ſteht zur meitern Prüfung. Zu Spiegelberg 
und Coppenbrög , wohin, als bey Hemmen 
dorf belegen , Falke die Dynaftie Hombuchen 

Grupen. O. eo 
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erſtrecket, trit die Grafſchaft Spiegelberg ein; 
Zu denen, den Graſen von Spiegelberg 
— geweſenen Dörfern, find in der Klage 
Graf Ludolſs von Spiegelberg gegen Graf Ot⸗ 
ten zu Schaumburg de A. 1435. gerechnet; - 
m 
2 erde, Haffarde, jetzo Hafer 
2 enfen, jet Posi a 
4 en, je en 
5) Brüllerfen, Sruweneffen, j 
6) ern —— 
7) Bruntorpe. 
3) Sruͤnnighuſen. 
9 Wyhoppe. 
in claufula: 
Benomen hebben , Dar des vorge⸗ 
nomden Greven Banner up dem 
Velde was, Soventig Stige by Ser 
fi Stige Schap, Twintig Sıig 
Schwin, Voffteyn Stige Perde ure 
deſſen na beſchreven Dorpen, Cobben; 
brüg, Haſterde, —2 Gohnſen) 
enſen) 


Hackenſen, (He Bruͤlle 
——— Beudorpe, — — 
nighuß und Wyhoppe, 

und nachher: 


Vordmer hebben ſe uns affegebrand 
unſe Dorpe Cobbenbruͤge, Haffarde 
Haydenſen, Bentorpe, Driintorpe und 


„Greweneffen. 
Dirfe Grafen haben auffer den Guͤthern ge⸗ 


abt: | 
1) eine Hufe die Munterhufe genannt, & 
$ldagfen Ch. Io. C. Ag 


A. 1357- h 
2) eine Ehtworf in palude ap. Grene Ch, 
Mauritii C. de Spiegelb. ap. Falke p.875. 
3) in Sartagine du apud Mundere in 


Salinis. Ch. Mauricii & Herm, C. de 
Speylberge A. 1294. XII. Kal. Aug. 


nicht nur die Grafen von Bodinburg , ſon⸗ 
dern au die Drnasra, Herten Standes⸗ 
u) Be Perf 
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perfonen , hoben Adels , wie fie die Angel 
ſachſen nennen : 

Eorl cundre Mannen, daß ift prime co- 
gmationis Viri, LL. Lotharii & Eadrici 
n. 1. Heah bades menn i. e. Hochgehoͤhete 
Männer in libro Conftit. ap. Wilkens 

P. ıst. afs von ihren Curür Baronum, An- 
glolaxon. Eorls Tun, Anglo Normannis, 


Courts Barons ihre Rahmen geführet, als: 


a) von Deliffen, die edlen Herren von 
Defeldiffe. 

b) von Gersen , die edlen "Herren von 
Gerdagesheim. 


€) von Eymeſſen, die edlen Herren von 


meſſen 
) —8 Texen, Tidexen, die edlen Herren 
von Tidekesheim. 

Alle dieſe Curie Baronum, welches Pradia 
Dynaftarum waren, beſitzet (auſſer Eymen⸗ 
fen, welches olim Hans von Reden jetzo die 
von Reden und Wrisberge inne haben, ) jego 
bie illuftre Familie der Herren von Steinberge, 
und noch dazu comiriam in Bodenburg‘, und 
überhin nach das Cafrum regale Brüggen. 
Mit dem Palaris Regali Werla find dieſelben 
auch vom. Kayſer und dem Meiche belichen g& 
weſen, bis tempore belli tricennalis e8, durch 
Einleitung des Generals von Tylli, mit Wie: 
derfpruch der Herren von Steinberg, «8 in an 
dere Hände verfeget worden. Dieſe Dynaſtæ 
bieffen in mitler Zeit: Vırı Porentes, 
Vırı rorzstarıyı, die über ihr Corps 
der Rirterfchaft, über ihre Minifteriales und 
Jamilias fervorum poreflates dominicas führe: 
ten, wovon in Actis Murenfibus gefagt wird, 


. 223. 
In Wola habitavitquondamsecvLarıs 
 &PRArortensvır habens multas 
Poffeiones & p. i. 
Vieus · ad Bollickon - marron« nobilis - ranc 
Rabali cursis quia & ipfius rer rorEn- 
TIS MVLIERIS STABYLYM fuit, & 
BANSNYS TOTIVS vIicı IN ILLAM 
INTROIBAT FER MVLTOS Vıcos 
qui prope funt. 
Sie waren als /aici mobiles , laici liberi , laici 
beneficiati in Miliria liberorum Ch. Bernh. 
Ep. Hild. A, u. und wis die Majeſtæt, die 
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Superioritet , nicht zügelfrey ; fondern in 
eurüs regni & Provincie , judicio Scabino- 
rum, ausgcübet wurde, fo machten fie in cw- 
riis Regni & Provinie, cum jure fuffragii 
mit den Herren Adeleinen vornehmen mäch 
tigen Stand aus. Es ift hier der Ort-ficht, 
da fich von der Art und Eigenfchaften einer 
Dynaftie, Baronie, Herrſchaft, Herrlichkeit, 
ausfuͤhrlich handeln laͤſſet, die aus der Alca 
Juftiria, wie der Grand Contumier de France 
L. II. c. VI. p. 182. angegeben, aus dem Biur- 
ban wie Gundling notis ad Schifteri Inf. ju- 
ris Feudalis c. IV. p. 104. bemierfet,fo ſchlech⸗ 
terdings und allein nicht zu ermeſſen / fondern 
ex formula & confwerudine jedes Orts, feis 
nen Berhalt, Macht und Gewalt gewinnet, wie 
in Frankreich, wovon Laurier h. v. fagt: 
Baronie «ff une terre ou il y a toute Fu- 
ſtice Marche „ Chaftellenie , Peage &* 
Lige Oftage, Mourtre, Rapt, Enci 
(m welche 3. letzten capira arriculi ala ju 
tiæ * Fu 


und in Engeland woſelbſt Seınem Tirkeh 
of‘ Honour. Opp. T. III. p. 697. von der Ba- 
ronie De — capitali richt: 
e norarı pojjlelfions com, 

alli of caftles — —— 

Lands-held in Chief, by common Knigtli 

fervice or grand ferjeanty or by bush 
v. Seld. p. 717. 719. von welchen curũs Baro- 
num, Anglis Courrs- Barons , von den juri- 
bus corone und der Baronum liberraribus, Pr# 
vilegiit, Acquirantiis , Amerciamensis ich ji 
einer befondern Obfervarion gehandelt. E 
Bu nad) jedes Orts Herbringen eine 

aftie, mie fie wolle, fo Fan dennoch die 
von Falken zu Begründung der Hohenbüchi:- 
fehen Grenze, fubfternirte Erhebung einer 
Malterzahl Korns, Huͤner und Eyer, wor: 
auf die Guthsherrl. Præſtanda insgemein 
hinausſchlagen, in Ermeſſung einer Serr⸗ 
ſchaft und ihres Befangs kein Fundament 
abgeben, aus welchen fo wenig die Prieſter 
ſchaft ratione ihrer Pfaremeyer, wovon fie 
aus verſchiedenen Aemtern Meyergeſaͤlle zu ers 
heben, als ein anderer Guthsherr eine De 
liter von Dynaftis zu affectiten, ſich u 


men laſſen. 
Obf.XIL 
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Adta ex Formula Conttitutionis Eleetor. Saxon. 


Bonder Legung des Teftaments hinter das Gericht. 


Dr heißt bey den Sachen hinter⸗ 
legen, Frifch hinterlegen reponere, 
binterlegtes Geld, depofßrum , daher heiffet 
in constityvrione ELECTORALI 
Saxon. 3. in claufula: 

Wo einer ein Teftament daheim 
fchreiber, und leget es hinter das Gericht, 
ſo ift es Eräftig. 

die Formul: legt es hinter das Ge— 
richt, nichts anders, ald: und deponirt es 

beym Bericht. Carrz. P. III. c.3. def. 30. 

Hieraus ift bey den ſaͤchſiſchen Rechtsge⸗ 

lehrten die Controvers entſtanden: 

Ob zur Kräftigfeit eines gerichtlichen 
Teſtaments nicht eine bis zu deflen Pu- 
blication fort dDaurende Hinterlegung 
des Teftaments nöthig fer. 

Diejenigen Dd, die behaupten, daß kei⸗ 
ne Depofisiondes Teftaments beym Gericht er: 
forderlich, führen diefe Gründe an: 

1) Deponere würde in Cowstır. Eiser. 
III. nur recirarive genommen, Berrıcn. 
P. III. concl. IV. n. 50. 

3) Und würde in L. 9. und L. 27. C. de 
Teftam. wo der Hauptſitz diefer Materie, 
nicht mit einem Wort der Depofrion ge: 

dacht, fondern nur erfordert: inrimari, in- 


finuari , voluntarem teſtatoris judici_decla- 


rari, publicari, manifefari , welches alles 


ohne einer real Depoſition des Teſtaments 
vorgehen fönne. Bert. d.n. so. 

3) Was nicht ad Solennitatem juris „ fon 
dern ad fidei queftiones gehörig, ohne alle 
beſorgliche Nulliter vorübergelaffen wer: 
den koͤnne. L. 12. C. de Teflam. 

4) Sinder Infinuarione Donationum 500. So- 
lidos excedentium , nach deren Richtſchnur 
die Inſinuirung gerichtlicher Teftamente ein: 

gefuͤhret, Eine Depafirion noͤthig, fon= 
dern genug, fi en judigi indicesur, adlis 


infinuerur,, & regiftris publicis inferasur, 

Barııcem. d.n.so. - | 
5) Daß das Wort hinterlegen uͤberhaupt 

zwieſach genommen werde. 

a) Ad effetum cuflodiendi : o fen- 
fu illud duntaxat vere im judicio depoß- 
zum dici, quod ibi remanet.  ., 

b) Ad effeltum rarifcandi „ quo fenfa . 
rem dici judicialiter depofiram , quæ 
in judicio exbibira, judicialirer confir- 
mara & ratificara fuerit, licet ibidem 
non remanferit. 

6). In der Constirvrions Saxony 
ca III. in Formula: 
und legt es hinter das Bericht, 

nur eine Depofition die ad effectum ratiſt 

 eandi gefchchen, füpponiret werde, Carrr. 

P. III. c. 3. def. 30. 


Diejenigen Dd. die behaupten, Daß ein 
Gerichrliches Teftament beym Gericht de- 
porirct werden, ımd bis zu feiner Publicarios 
deponiret bleiben mäffe, und unter diefen 
Finckelthaus. obf. XII. führen in afirma- 
tivam pro Fatiomibus an! 
1) Weilin L. 19. C. de Teffam. zum gericht: 

lichen Teftament erfordert, daß es publica- 

rione adlis judicis facienda , & toto jure 

quod in Seriniis eft tefte verrichtet werde, 

die Scrinia aber eben dazu gewiedmet, den 

Acten durch ihre Bewahrung an einen 

ohnverdächtigen Orte vollen Glauben ju 
verſchaffen. 

2) Nach dem L. 18. C. de Teſtament. dag Te: 
flament zu eröfnen, wo es adtis infinniret 
und Eeine Translarion von foldem Orte 
geſtattet. 

3) Die Constır. EEECTOR. Sax..lIl, 

in cl. und leget daffelbe hinter das Ge⸗ 
richt, fo viel ſage: ur teftator teftamen- 
Zu 1 1 A et "rum 
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tum coram judice infinuer & in loco judi- 
i ci cönferuandum deponat. 

) Dah ad Solennia teſtamenti gehörig: con- 
dere, & deponere teftamentum ad Alla, 
die Abforderung eines ſolchen Teſtaments 
die Vernichtigung der Solennium (vder 

* "Subftanz des Teſtaments) ſchlieſſen 


laſſe. 

5) Ad Acia kommen laſſen, fo viel heiſſe; was 

bey den Acten beybehalten bleibet. 

6) Die alten Formuln der inſinuirten Teſta⸗ 
mente ap. Pavı. IV. 6, ergeben, daß die 
Teftamente ad Adta errichtet, den Acten eins 
verleiber und dafelbft bewahret worden. 

2) Wenn in den römifchen Gefegen das Wort 

deponere nicht befindlich, fo wäre doch aus 

gleichgültigen Reden, al intimare, inf- 
mare, welches in num Scriniorum conde- 
re, und inferere Scriniis , eine erforderliche 
real Depofstion zu ſchlieſſen. R 

8) In-Constir. Erecr. Saxon: IH. 
wuͤrde in der cl. und legt daffelbe hinter 

das Bericht ganz difpohtive geordnet, Daß 
es realiter bey den Acten deponirer blei⸗ 
ben folle. 

Nachdem nun in diefem Nechtöftreite die 
ſaͤchſiſchen Rechtsgelehrten in partes gingen ; 
Ein Theil derfelben und insbefondere die 
Leipzigſche Juriſten⸗Facultaͤt urtheilete, daß 

(ches Teftament vor unkräftig, auch Durch 
ie Abforderung vor calſiret zu halten, 

a) Prazjvo. Facvır. Lırs. A. 1632. 
- ap. Fıncksiruvs Obf. ı2. Diemweil 

Inhalts gemeiner Kayſerlichen Rechte und 

Ehurf. Sächf, Conftiturion einem jeden 

Teftarori oblieget , wenn er dergleichen 
" . Teftamentum ad Adta werordnen will, 
daß er folches hinter das Gericht le= 

ge, und alfo nicht genugfam, daß er vor 
Gericht zu verfettigen anfange, fondern 
auch des Orts verbleibe und behalten 
werden. Go iſt ermähntes Teſtament, 
teil es der Teffaror aus dem Bericht 
wieder abgefordert, vor Eräftig und 
beftändig nicht zu halten, 

b) Fac. Lırs, A. 165. ap. Fınkzıru, 
d. 1... Dietweil ermeldter H. fein gericht, 

‚hid) hinterlegtes Teſtament avocist und 


abgefordert, und durch folche Abfors 

derung daflelbige feinen Effef und 

Würfung verlohren, und vor cafırt 

zu achten: fo it auch daffeibige Teftament 
der erlofchenen Sulennireren bälber, 
nehmlich wegen folcher von H. aus dem 

Gericht befehehenen Abforderung, cafırt 

und vernichtiger, A 

€) Und eben fo von Leipziger Juriſten Fa: 
cultät, tefte FINCKEMLT. d. 2 96 
fprochen, A. 1614. Menf. Jan. A. 1617. 
Menf. Ang. 

ingegen andere dahin gefprochen, wenn 
ein zurück genommenes Teftament sv» re- 
STIFICATIONE & FIDE PVYBLICA ge 
halten ‚.und die Verwahrung und des Ges 
richts Siegel daran nod) richrig und unwers 
lerze befunden, daß ſolches vor nicht cafırt 
und aufgehoben, fondern vor ein beftändiges 
gerichtliches Teftament zu achten. 

a) Scanını Lırs, Menf. Febr. A.162$. 
Dieweil er aber dennoch darneben fginen 
legten Willen nicht aufgehoben , nach 
feinem Abfterben auch beruͤhrtes Tefla: 
ment an dem Girichtsfiegel unvetlege 
befunden worden : : : fo wird auch daf 
felbe für ein beftändiges gerichtliches 
Teſtament nahmals billig gehalten. 

b) Iıpzm Menf. Mart. 1604. Da ef 
(der legte Wille) ungeaͤndert befun; 
den worden, fo waͤre folcher letztere Wil: 
le für cafire oder aufgehoben nicht zu 
achten. 

So ift endlich in den unter den 22. Junii 
1661, emanirten Ehurfächfifchen Decifonen 
und zwar in der Decısıone ELzcro- 
Ralı P. I. co». Avc. p. 317. dieſer 
Rechtsſtreit dahin determiniret: wenn an ei⸗ 
nem aus dem Berichte zuruͤck geforderten 
—— die Verwahrung und das Ge⸗ 
richts = Siegel noch ohnverletzt blieben, 
daß es nachmals vor ein beſtaͤndig gericht⸗ 
lich Teſtament zu achten. Verba Deci- 
fionis : 

Dieweil aber doch der letztere Wille 
duech die Abforderung ausdrüdlich, 
wir Die Rechte haben wollen, nicht 
aufgehoben; fo fol auch folch Teftas 


ment, 
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ment, NB. wenn die Verwahrung und 
das Gerichts Siegel daran noch richtig 
und unverlegt iſt, nachmals vor ein 
beftändiges gerichtliches Teftament ge: 


‚achtet werden. 

Wie aber auch alle Jurisconſulti Saxo- 
näci in dem Sate einſimmig 

daß ein Gerichts Teſtament zu feiner Chm- 
fienz ein und allewege sva Testırt- 
CATIONE ACTORVYM PVBLICA Vers 
wahrer bleiben müffe ; 

Diefes die Dec; Elector. Saxon. 44. auch 
nach der Abforderung als ein fabftanziel Sad 
eines 'gerichrlichen  Teftaments a 
feſt geſtellet ſeyn läffer : fo Haben die. © 
fiichen Facultaͤten ein ſolches Teftament , das 
abgefordert, mad der teftificationi publicz 
entnommen, vor unfräftig erkannt. Jenens. 
ap. Lyucxer Dee. ın$. in lauf. 

Dieweil aber doch dißfals nicht nur 
die Abforderung geſchehen, fondern 
auch der Teftator das Gerichts Siegel 
davon genommen. Dec. Elett. Sax. 44. 
Richter. Dec. 54. n. 13. fegq. ſo wird 
nunmehr die Swcceffio ab inseftaro 
billig angefteller. 
Auſſerhalb Sachfen, wo man nicht auf 
die Conftit. Electoralem II. und die darüber, 
und insbefondere Über die Formul der Con- 
ftir. III. legt Das Teftament hinter das 
Gericht, ergangene Decifionem 44. fondern 
allein auf die Sorm und fubftantiellen Stuͤcke 
eines gerichtlichen Teftaments, nach den Maß⸗ 
regeln in L. 19. C: de Teflamentis, ſo, wie 
fie ohne diß in forma conficiendi Donationer 
& Tiſtamenta gegrimdet, zu fehen, verlichren 
fich alle Ideen, welche fich die Sächfifchen Ju- 
reconfulti von einer depofrione reali ad effe- 
rim rarificandi und von der Formul der 
Saͤchſiſchen Conftirutionis III.: ein Teſta⸗ 
ment hinter das Bericht legen, concipiren, 
und ift das alleinige wefentliche Stuͤck eines 
gerichtlichen Teftaments, we 
dag ed Acrıs Jvpicıs PYaLıcıret, 
das ifl, bezeugt gemacht werben folle. 
Der L. 19. C. de Teflamenzis verordnet, 
daß, mie ein teftamentum privatum den 


; Ohren 7 Zeugen beyeuger wird/ alſo auch 


"ein gerichtlich Teftament ad Ada judicis 
beseuget werden könne, 

In zeflameneo privaro wurde auribus 
feptem teftium bejeuget: 

a) in zeffamento in feripris NYNCVPA« 
T10O TESTAMENTı, Da der Teſtator 
vor 7. Zeugen begengete, diß ſey fein Tea 
ftament; und daß er die 7. Zeugen bathy 
daß fie ihm, daß er diß vor fein Teſta⸗ 
ment erElärer, beyeugen möchten. 

b) In zeffamento nuncuparivo die NYNCV- 
PaTıo uarenıs, Da der Teftator 
vor 7. Zeugen begeugete , Das fey fein 
Erbe; und die 7. Zeugen bath, daß fie 
ihm das, daß er dieſen vor feinen Er⸗ 

beſn erklaͤret, bezeugen möchten. 

In seffamento judicial , worin der Tefta- 
tor von einer Bezeugung vor 7. Zeugen difpen-. 
firet wurde, und das Bericht mit ihrem 
JZeugniſſe per confetionem Adtorum eintreten 
ſollen, und zwar 

a) in Teffamento jwdiciali in feripeis bes 
‚yengefe der Teftaror nuncupationem te= 
ſtamenti, daß diß fin Teftament fey; 
und diefe Nuncupation wurde vom Ge: 
richte, comfeätione Adtorum, daß er diß 
Teftament vor das feinige erflärer, 
bezeugt gemacht, 

b) in Teftamento nuncupazivo bezeugte der 
Teftator nuncupationem beredis, daß 
diß fein Erbe feyn ſolte; und diefe nun- 
cupatio hzredis wurde vom Gerichte, 
confettione adtorum , daf er dieſen vor 
feinen Erben erElärer, bezeuget gemacht. 

Da die Römifchen Gefere fo weit gegan- 

en, daß fie alle 7. Zeugen, die -fonft jedes Te; 

Hann bezengen muͤſſen, zurück gefeget ſeyn 
affen , wenn der Teftator es flatt 7. Zeugen 
auf Das Scugnif Des Berichts, als publico- 

— —— 

n ‚ nad) der Verfaſſung der 

Lande; unzähliche Berichte. es auf eine ‚Pers 
fon, die Perfonam ‚judicis & actuarii repræ- 
fentiren, geftellet feyn laffen : fo ift wol dag 
—* darauf die aͤuſſerſte Attention zu 
nehmen : , 
Ob der letztere Wille eines Menfchenvon 
 Weriche, mittelſt der: Gerichts Urkunde fis 

*263 cher 


345 Obf. XIII. Von Legung des Teſtaments hinter dar Gericht. 


cher und ungezweifelt, DEMONSTRA- 

zıyz beseuger werden Eönne? 

Die Errichtung eines gerichtlichen Tefta- 
ments bat nichts weniger als ihre Formam 
publicam ex depoſito judiciali & reali, nnd ift 
die Diftin&ion der ſaͤchſiſchen Rechtsgelehrten 
inter depöfseum ad effeötum cuflodiendi, und 
depofisum ad eſſectum rarifwandi, als welche 
Carpzovii Meynung nad), bev Errichtung eis 
mes gerichtlichen Teftaments vorgeben folle, al: 
bier gar nicht anzubringen; in depofito res 
mobilis folius cuſtodix caufa: wadirur depofi- 
tario L. 1. pr. depoſici, ur eadem im fpecie 
reftienarnr $. 3; quibus modis Pure conrab. 

- Reins von beyden wird im pwblicarione 
teftamenei , quz fir aftis jadicis gehandelt, 
und wenn es auch wuͤrklich zu Werke gebracht, 
fo ift dennoch mit einer depoftion noch Eein 
gerichtlich Teftamene errichtet; Die rarif- 
enrion eines Richters Über ein Teftament wird 
dazu nicht erfordert, und Fan dem Teftamente 
nichts geben und nehmen. Das wefcntliche fub- 
ftanrielle Stuͤck einge gerichtlichen Teftamente, 
welches die Formam juris publici circa tefta- 
menta judicidlia ausmacht, wie die JCti Sa- 
xoniei ſelbſt befennen , und die Decısıo 
Erzcroralıs SAxXomN. 44. ſelbſt agno- 
feiret, beftehet darin: 

“ a) Daß ein Teftament in Kraft eines ge 
richtlihen Teftaments auf vorangeführte 
Weiſe dem Gerichte ad acta publica bes 


zeuget ; , 
b) und, fub zeflifiearione actorum, publica 
fide bewahrt und beſchloſſen gehalten wer: 
de , welche Teftificasiones adtorum | ob: 
glei geftorum feries apud judicem 
conferipta, der gerichtlichen Handlung, 
der Infinuationi Donationis, five tefta- 
menti ein Roavr verfihaffet, L. VII 
C. de officio juridici Alex. und die ge: 
richelichen Teftamente in ihre . confijtenz 
ſetzet und erhält, dennoch vor eine Ra- 
‚tificarion wicht anziehen. 
Wie nun Berrıch. F at 
». 50. wenn er behauptet, daß b irung 
an Donazion, und nad) Die n Fuſſe un 
finmirung eines Teſtaments, es einer De- 
ponirung derfelben nicht beduͤrſe, dennoch 


 befangen 


felbft zugiebet, ſumeit, fi 
1) ea JvVDIcI INDICETYR. 
2) ACTIS INSINVETVR. 
3) INScaIBATYR, 
4) & REGISTRIS PYBLICIS INSE 
- RATYVR, 
fo find wir glei am Ende, und chen hieraus 
iſt die Queſtion: ob, und wie weit cin ges 
zichtliches Teftament ad Adta verwabrlich 
zu balsen? zu ermeffen, und zu beurfbeilen. 
Infinuare Donationes, Teftamenta acti- 
erklaͤren die conftitutiones Czfarex in L. 35. 
L.:27. €. de Donationibus felbft ; 
ı arsas Donarıonss,(fic eriam reffa- 
menmum ) AD ACTA CONFICERE, 
Donarıonas& TESTAMENTA, 
ACTORYM TESTIFICATIONE, _ 
CONFICERE. 
und alſo war die infinuatio teftamentorum 
& donationum, ex forma juris publici ſo 


geſtaltet, 

daß die Donation, daß die reffario ultima 

felbft, vor dem Berichte zu errichten und 

zu vollziehen, 
fo, daß der Teftator, mie in teftamento pri- 
vato coram 7. teffibus,, alfo auch ad adta co- 
ram publicis judicibus „ weldye die Figuram 
judicũ vorfielleten , entiveder 

a) nuncuparive ad Protocollum, heredem, 
Tırıvs HERES ESTO. 

b) oder in feripris, Teftamentum: n oc 
EiT TESTAMENTVM MEYM, nun- 
cupirfe, 

Wie nun in reffamenzo privaro die 7. Zeus 

en, da fic Die nuncuparionem reftamenti dahin 
zeugt machen follen, u oc efe zeftamenrum, 
quod nuncupaverit teftator, ſolches mit ih⸗ 
zen 7. Siegeln befchloffen halten muͤſſen; 
5* auch das Gerichte die vor demſelben 
chehene auncupationem teſtamenti, unter ih⸗ 
rer Beurkundung, füb reſtificatione allor ums 
‚ wie SymmackvsX.4ı ſpricht: 
Fide adtorum comprebendere , welches nad) Art 
und Weife der confeftionis aftorum dergeftalt 
zu gerichtet wurde, ur teftamentusm 
codicibus affigererur , inſereretur. In nun- 
eupatione Teftamenti ad Ada fadta, da Der 
Tetaror, ju Prosocoll gibt; * 


Obf. X. Von Legung des Teſtaments hinter das Betichk 247 


diß iſt mein Teſtament, 
und alfo das Prorocoll das inſtrumentum re- 
ferens und das muneupirte Teftament, Das 
inſtrumentum relarum {ft, beweiſet das Proto- 
collum referens, ohne feinem relaro, teſtatio· 


nem qua ad Alta confeäta, ſo ſchlechterdings 


nicht, und fehlägt alhier gleichſalls ein, was in 

Auch. fi quis C. de Edendo & 

ganz Deutlich verfehen, , 
Si quis in aliquo documento mentionem fa- 
ciat alterius Documenti, nulla ex hac me- 
moria fiat exactio, nifi aliud documentum, 
eujus memoria in fecundo facta eft, pro- 
feratur. 


Bey der Demonftratione cerei muß alles 
mal erheilen: qyıo: QvALe: quantum fit, 
entiveder ex ipfa pronmmciasione, Gajus in 
L. 74. de V.O. 

certumeft, quod ex ipfa pronunciatione 
‘apparet, quid quale quantumque fit, 


oder in demonftrasione rei præſentis, ſub pro- 


nomine demonftrativo: Hoc; (die in nun- 
cupatione teftamenti abfolute erforderlich ) 
ex ipſo adfpeötu ; da das quid & quale ex iplo 
obrutw zu erfennen, von welcher Demonitra« 
tion Briſſ. h.v. fagt: 
certum eft, quod fub oculos cadir & de- 
monftrari cernique poteſt. 

Wer ein Teftamenrum in ſeripus macht, 
ein Privarum oder Judiciale, der bezeuget den 
fieben Zeugen, oder dem Gerichte Rem prefen- 
gem mit dem Pronomine demonftrativo : 

Hoc ef seflameneum meum, 
und verlanget von den fieben Zeugen, oder vom 


Gerichte, als publicis teftibus ihm bezeugt zu 


n 
daß Di das Teſtament ſey, welches er vor 
ihnen bezeigt gemacht. 


Auf dieſe Maaſſe wird nach der Anmerfung: 


Cujacü in Julio Paulo ad L.6. deR. C. aıd 


Hotm. v. certum eine Sache, die gegenwärtig: 


und unter Augen ftebet, demonftrative be: 
jeuget , als in rei vindicatione, defignara fpe- 
cie: Hync fündum meum effe ajo L.6.ff.d. 
R. V. in nuncupatione Heredis: Hıc mibi 
berei «flo, in nuncupationeteftamenti: Hoc 
efl teſtamentum meum. Du er 


Now. ny. c. 3. 


Die Geſetze erfordern and), wie die formula ., 
nuncupationis teſtamenti meifet, jo wol eine . 
ſolche muncuparionem, als reftarionem teſtium 
& judicii demonftrasivam rei prejentis, fub .ı 
prænomine demonftrativo noc efe zefla- : 
mentum: fie erforbern eine demonftrationem - 
CERTI, ut /peciesh. e. teftamentum prajens : 
& quale fir füb oculis&töbruru oltendarur L.6. 
ff, de R. C. wovon Cujacius d. 1. nach feiner 


weiſen Einficht und groffen Penetration ſpricht: 


CERTVM eſt, cujus fpecies qvarıs fir 
oftendirur. Oftenditur primum fpecies- 
‚ipfa i. e. natura & fubftantia certa (quæ 
bic teſtamentum) deinde qualiras (ut in 
obtutu nofcirur & fub obturu fervarur) 
atque ira certa res conftituitur, 
welches der gelehrte JCrus Alteferra adh.l. fk.: 
de condit. & demonftr. aus der Natur und 
Eigenfhaft der Demonſtration auf gleiche: 
Weiſe bemerfet: r 
Demonftratio rem qualis fir oftendit - =: 
demonftratio in prefens confertur. ' 
Diefe Demonftratio certi iſt auch um fü 
viel mehr in nuneupatione hzredis, & refta- 
menri nöthig, da der beres imdubirabili ſigno 
demonftrires wird, und die nuncupatio reita-, 
menti eine ſolche demonftratioriem rei ;pre-, 


ſentis, qualis fub oculis fe, in ſich ſaſſet, und 


zumalen die gerichtlichen Teftamente, nach ihren; 
Forma juris publici, indubirara fide adtorum, » 
eonftiren follen. 

Wie nun das Bericht, dem das Teftament un⸗ 
ter Angen vorgezeiget, nud bezeugt gemacht, 

Hoc eft meum reftamentum, 2 
mit einer gleichen demonftratione publica, & 
indubitara fide bezeugen muf, 

daß es eben dafjelbe Teſtament fen, welches 

er ihnen bezeugt gemacht: 
fo iſt nicht zu faffen, zumalen da die corpora, 
welche nicht ficher und jeft cerzo Inc; ambieu vers, 
wahret und befchloffen, ad ömcerea gerechnet _ 
werden, L.37. ff. de V. O. Briflon. v.certuinr, » 
wie das Gericht bey einem Teſtamente, welches: 
bey demfelben verdeckt vorgezeigt, und vers» 
deckt wieder weggenommun, Dieje demonſtra⸗ 
tionem certi in /pecie &.in quali auf ein Pa⸗ 
— im Gerichte nicht gegenwärtig geblie⸗ 

n, aufteinen Werlauf raaacr Jahre gan, 
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und gar eclipfiret, unter fo vielen taufend her: 
um fladdernden Papieren, die auf unendliche 
Weiſe mit dem einen oder andern in eine Gleich: 
heit zu fegen fiehen, eine ſolche demonitration, 
die der nuncupatione teftamenti erfors 
derlich, auf ungezwe felte Weife, zu machen f& 
big bleiben fönnen. 
In nuncupatione seflamenti : 
uoo eft teſtamentum meum, 

ift dag Pronomen: moc demonftrativum, rei 
ad oculum ;“ fo fan auch ein Erbe eingefeget wer: 
den, wenn er gegenwaͤrtig unter Augen ſtehet, 
L.53. ſt. de H.]. 3. 

uredte ita heredem nuncuparipoffe: nıc mihi 

heres efto,-cum fir coram qui 0 ur. 

ift der Erbe nicht gegenwärtig, fo ift die de- 
monftrario inanifima. Wie num fo wol in 
teftamento privaro die firben Zeugen, und in 
teftarhento-judieiali, das Gericht in teſtimonii 
perhibitione , das Teftament demonſtrativ 
machen muͤſſen; fo gefchiehet ſolches in refta- 
mento privaro von den ficben Zeugen Durch 
Die Obfignarion des Teftaments, und macht 
ieder Zeuge folhesdadurd), daß er ſolches indu- 
birabili Agno verwahrer und befchloffen, de- 
monftrasiv : und eben alfo wird von dem Fu- 
dicio ſolches demonftrasive beurkundet, wann 
es ſolches mit dem adtis & codicibus publicis 
verknüpft, umd fub actorum reftificarione bes 


fangen bält, welche Teftificationes 7. teſtium 


& fic etiam judicis in einer fo ſtarken Vers 
knuͤpfung mit dem Teftamente gebalten wer: 
den, daß Juftinianus in L. fin. C. de Edidte Di- 
vi Hadr. jelbft zum — 
"ur qua VALLATNM fit TESTIFICA 
TıonıBvs teffium ſic eriam judicii. 
ut Anatorum beneficio teſtamento ferve- 
. zur fides Symm.R. 41. 

In demonftrarione ingenere wurde die Sas 
che indubirabili figno J.9. 9.8. ff. de Hered, 
Difir. ſ. digito eandem oftendendo L. 6. ſſ. d. R. 
C,demonftrable. Yu nuncupasione teſtamenti 
wurde den Zeugen oder dem Gericht ſub Prono- 
mine demonftrasivo: Hoc efl teſtamentum 
meum , ohne den Zeugen die Nuncupationem 
heredis, und den Inhalt des Teſtaments wiſſend 
zu machen, unter: Augen, quafı digito, gezei⸗ 
ger, Sn lange nun dieſes Teſtament unter der 


demon ſtrativa reſtifſeatione der ſieben 3 
oder des Berichts befangen, befehjloffen anb 
verfiegele blich, conftiste auch das Teftament, 
dad erıvarvm Ade 7. seflium, dag 1vpi- 
cıALe fide publica judicii: So bald es aber 
der veftificasiomi 7. em entnommen, e.g. 
in rrıvaro die ficben Siegel womit dag . 
Teftament beichloffen, abgerhan, in zvoıcıa- 
2ı es den Acten , den codicibus publicis des 
„nen es annex gemacht, entriffen, das Ger ichts⸗ 
fiegel, womit es beſchloſſen, abgerhan; ent⸗ 
ging csauch der TESTIFICATIOmIılepten 
reftium & judicii, und war frin Zeuge und Fein 
Gericht mehr fähig, indubitata fide gu certiti- 
eiren, welches das Teflament ſey, welches der 
Teftator formula demonftrativa, Hoc 4f 
teftamentum, ihnen fichtiglich unter Augen gepis 
get hatte; und in teſtamento judiciali. fonte 
das protocollum referens die demonftrative= 
aufs teſtamentum relatum nicht weiter ma⸗ 
chen, da diefes aus dem Nexu worin es mit 
den Acten verfnüpfet war, disrupris vineulir, ' 
teffificationi Adtorum demonftrarive gänzlich 
entgangen. Innıra & vana werden re- 
ftamenta, wenn Gerichte und Zeugen auffee 
Stande gefetet werden, ein Teftament demon- 
‚Frable zu machen; auch fönnen vana teſtamenta 
& nulla erwachfen, wenn ſchon das Teſtament 
vor fieben Zeugen, oder auch vor Gericht nun- 
cupiret, und die Nuncupatio von fcben Zeugen 
oder dem Bericht bezeugt gemacht wird, die 
Tabule, aber vacuæ gefunden, wibil ommino feri- 
prum babenses, welche ein Teftament ex L, IL... 
ff. de Injufto rupto im einer Nullisär erliegen 
laffen : wie vielmehr wird ein Teftament in va-; 
um & irritum revociret, wenn es aus der 
Bezeugung, mworunter es jur demonftration 
bewahret, euamefäirer und nicht weiter zu er= 
Eennen, welches die nehmliche Papicre feyn, 
Dieder TESTATOR IN NYNCYPATIONE 
Qvası DIıGıTo den Zeugen, oder dem Ge⸗ 
richt unter Augen gezeiget 
Wenn die fachfiichen Nechtsgelehrten hie bey 
anführen, und die Dacısıo ELecrora- 
Lus Sax. 44. darauf nachfeget, daß nach den 
Eee it * depoſcio 2 und das, 
ab ſolche im: t verwahret bleibe, nicht ers 
forderlich, fondern | 
auch 
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aud cin aus dem Gericht abgefordertes Te: 
eg ————— und 


noch ri 
nr Se ua ein 


—— * —* 
micnta ge Damit * R 
* — ein aha in * Auch 


‚Exırazocehm DEREN 





{ ‘ ament — 
ne Keks Sidi u, geniinen 


iR u — ** Im GORIGı- 
 BYS, IN.SCRINIIS AGO RUM, aus 
) 1 Be a unzeetrennlichen, Verknupfung 
den Neten, und aus der Edssione Adto- 

vum, welshe.ats bealaubte Abichriften aus 
den geltis auchenuicis, aus deu inſtru· 

inentis. imatricibus ausgangen, 

und aus Dem dMoDo ınsım wanını 
SEBSTANEN TA. DONATIO us fb 
; ie folche infinuationes in, den a fen 
nt Ar auch um A..413, da der Lex 19. 

C. de teffamenzis ewanirct, in praxi ju- 


diciaria gefegmäffig — worden. 
Inſuare teſtameænta & donasiomes war nichts 
andcrg,alsars Te —— inte- 
gralser — tim Figura — 

errichten, u.conıe; zrumgondii ju 
—— A ee ABE ALITER 
— * ar * 


N ai 


fubfide Adtoram, ungen arte; f 
MAcH. X. —n r - 
ga — und, — 

a) quæ vis pm eis Jervanda ienii 
rabansur. Formulail aucnurr LuIL n.;8. 
b) ut diyrungg tempone manercnr — 
Formula Sıawonot T.II. Baur. 

C) ur viverer perpernir Scenlis —— 

‚ tranfırent in poſteros jüdicis paren- 
tum, & friiis forverum, omnium Quies. Cas- 
sıop. U. 2. weiches Julianus CH erden ap. 


ee Bu ine el 


| 
* ran ga “fum- 
. .mg.fide euftodio, in amne ærum re- 
— Diehl die — — 


5 


——— —— 
engen davon aba die — 


pection verſtattet. J 
— —— in en * 


Is apnd quem ser agisur, acta publica sam 
, erh ia quan ———— —— 


und war bey der Infpettion 
Vorſicht — daß frine 55 55— - 


—* 
—— —— — La * 
gusmadın. apepigntur, 1.38 =36 {u 


ide — friend 55 
des 


— 
—— — — 


GELFI, L.IL.n. 38, eröfnen auch, man der 
— — 


Ma 
— 5* V 


—— 


290- NEE 


tigten unter der Unterſchrift des Ge⸗ 


richts die Evırron davon in form 


 Jitergur 
.b) —* Gericht das —* errich⸗ 
tete Teftament mit der ganen Ado- 
on raum — —— — beybehalten 


CATIONE ACTORYM 
* 


miegetheiler 


ex. publicis monumentis wieder 

—2* welches abermals anzei⸗ 

get, ps bey det Infinuntione Donarionis die 

Schenkung am publicis an einverleiber 
worden. und 
— arm 
cm vor ’ 

* nach ſeiner Abforderung annoch 
in der Kraft eines gerichtlichen Teſta⸗ 

ments —* en bleibe, 


ſo warn ; teftamenta 
& do en das Teſta⸗ 
ment, verlefen, mit den Acten verknaͤpfen 
en ganzen Conrextu Adtorum , bey den 
Quafi. 11spem varıarım &mv- 
NITvVMi| 
zung‘ 


unter der Unterſchrift 

ben war, ein überaus Leichte Ausfommen, da 

die Domärions- und Teftaments: Acta fo wol 

an: jvpiero. in Aktis judicialibus, als rxX- 
RA JvDreimi.in Attisfide publica valla- 

sis, plena & Publica conftinten, allenfals da 

darüber ein Zweifel eutſtand/ der recurfus ad 


Ba judicialia allen sd al Sec fo ae deben 


mil * 


ee 
zn bey einem von den Aeten ʒi 
wie die 





an Ra Rad Diem Fundament ide Fr h 
en 
I — Faͤ amentum 


retröductam, in ſo weit en fide 
ee An Be — 


— ehe Tırı — oz 







den mit dem —S 
in teflamenti pagine die —— Pa; i 
ad Ada falta, proörocolliretwäre, fo bliche das 
5— hactenus reffifientinne actor icm val- 

lcum & munitum, —— cs auch auſſer Ge⸗ 


— uch + gehen d in Teſt das von G 
enn auch ztens e a [2 
richt abgefordert, mit einem —— * 


ret, und ee mie dem Gerichteſie⸗ 
gel befeſtiget waͤrt, fo kommt es 

9 junorderft darauf an, ob eine Bern 

In io reflamenni ad Prorocn ben, 

(mel deralleinige Umfehlag. ob- 

fignatione nicht inferiret)) und in Proro- 


ftalt demonftrasiv gemacht, daß es eben 
dasjenige fen, welches mit die —38 
collo in den i 


”b) Cr br Äferfg * 







—** haͤlt, und ſo wie es 
Gericht zur entreiſ⸗ 
Mann dag, mas er in ſeiner Yri 
ct und berborgengehalfen 


der TESTIFICATIONT ACTORVM, und 
PERSISTERCE Nicht. weiger mEma Er ın- 
— AT ER —— 3 
ub da der Teftator das won ihm 


Re um Dan a 
b Fi een | * ae = vor zu 218 aber 
‚meufe, dicag IE u Ä PapınN * * ö 


demonftrasive unter Augen Ren 
—— 


Wenn es aber vom Teſtatore unter 
Verde un fc —— 
m enteiflen, —— 


eh 
daß ein Teftamentspapier ‚welches in 
\ Ar —— — 
Er * —— daß ein * —— arfı —8 
beſchlieſſung 3 * Verdeck 


u in einam vonihmalkin mi fe 
* 5 —* růck genommen, dab Di Omi 


rc: 3, * einem m vo ‚im wegen a) ein Teftanment, — unter des 
6) oder in einem vonihm m 
renden uͤſſel 





„gem übergie Ä Ä b) aud Km — 
ne ee im Beutel, T * * — —— rm — 
vor dem Bericht ver ‚und Ze —— 
teilla- 
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‚ teftimentum fire Condirmm murarum; 
ee — 


da Ka 
einen un 
—— ae Tan iere, 


im —8 Nothwendigkeit 
LT daß ein Teft m Sram pn. halbe 
Den Acten 


der wird fich die em — eir- 


= ——— vor dem Ge⸗ 
bis zur Eröfnung verfihlojfen gehalten, 
—— adorum tonfliren, 


a1 Ben mil Dec ide hde publicarionlis ſich als 
en Sefannt eröfnet * de- 


Air ben üintmmeeitecktnt Hi laffen. 
Daß das Gericht die nuneupationem telta · 
menti ** ann ad formam juris pn- 


Teftas 
ch fide pu- 
blicationis ſab * actorum aus fir 
em Verdeck inanifeftiret : ift es in dem Ver: 
deck ex zefkificarione aötorum einmal evanefür- 
vet, x ift es weiter nicht demonfhrabla 
ur kamenzo privaro in feripris mufte das 

fub: Acnit 7. reftinin verſchloſſen 

bewahrt gehalten werden: mar es aus 

Diefer Verwahrung entwifcher, rabule älirer 

‚ NIHTLE MOMENTI HABEDANT, 
Pavıvs v. Sem. 357. 6. 

mantur ut exteriores — in- 
nn. i fervent. 7 

Arten —XR —— Nı- 
y BL MOMENTUMABENT. 

Eben fo im judiciali teſtamento Wi exte- 
zieren, fcripturz (eeræ) læſæ fidem interiori 
mon fervant ; Tabula prolatz a fide aötorum 
divulfe, NIBIL MOMENTI HABENT. 
Quintil. Decl.303. hält die Tabulas non site 
ge gar vor kein Tefament, — vor 


FR ide en enim » Teftämenum? ur opinor,vo- 


lunras defundti eonfignara jure —* 
v wivitaris! Non dixerim ergo teſtamentuum, 


eui numerus ram .deeft -- Tabu- 
u ge & feriptumberig, 
Li. ur: 


itoramibehjälen Bieis 


=“ Die Forma Tech eich teftimentn, 

die“anf eine — — teffimährorim. auf 

meram ı n 
—— aber 






Yöliris, qua fübjiciendi, 


Factlior '& Jolusior offen 
rtibus in facculo, in fpecie 

Se inL.7. M deExtraord. erimlit! 

' Saceulärii qui veritasin face exer- 
centes partem fubducune, " füb- 


“ trahunt, 


Kur a 


—3* die —* m Juris I ur 
menta judicialia St auge 
I albier qua * mratis Bi 


em und 3a pt ne Pe 
un Pech 


N ——— :onfti 
4... qui-sefa- 


menrä — * ob Au folen- 
nia juris L. I.ff. de inj. rupro, five cetera 
"Juri neceffaria mangeln, ee * 
— weite, — ⏑ — * 
vanıs an valenz seflamenzum, 4 
— — Sn an ic, gap, 
rit reflamentum babueris 
nem, deinde fi babueris, requirimus, an fe- 
cundum regulas juri⸗ — F 
Wenn nun aber das veflamehtum j 
publici forına ſo fommen 
die quaftiones voluntaris, & de ejus cerrirmdi- 
se, Odersvie fie die Kahſer Dioel/G Maximian. 
ini. n..C. de. eftamentis nennen quaftioner 
Fidei, die fie gleich ald voluntatis ı — er: 


Mlären, und den qu&ftionibus e forma: five 
juris folennibus seftamenti‘<o n 
jur — und hierauf zeiget g digi 
‘to 1 


43 e deficit teſtamentum a⸗ Bien ZUR 
terleta - aici⸗ non ad juris folenmitatem, 
'ı fed nd fidei perrimene quaftionem ’( id * 
— haup Gemili de' th 
Teffameneor. ei — gi ad 
— Sir BR)" TERTER 
Crja- 





er —* 
NB. ann. ESSEL ‚gro er \ ee die Kraft eines gericht: 
deinde gefta publica nach 


mentum, quæri vera an 
NB. Prıvs an sur, deinde quale fir re-s(\der Evafıon ——— pro quo fü 
eiren ſtehet. Die 





ober gleich sempore —* nf | * * — ———— 

eh und die Codicilli pro parte reftamen — man hiebeh in Erwegung sichet, wie 

genätet werben; wor wicheig- hät Die Providenz der roͤmiſchen Gefege dahi 

gefragt werden muſſe ob die Perfon, ‚ ein Privat: Teftament unter der 

was vermacht } magdeı oireir. reltium; und. ihren fignis, (al: 

ob das legatum ſab telſtieatione Actoxum ) ſo ſiq 
——— — * ju halten ; da: ) dem Teſtatori eis 
datum eſt ei ung ſondern er 
rebus hamanıs non eft, Zicer teftamenti dannfhuldig fein Teftament von neuen 





—— — 
— tt dar 


—— 
nr mantel 





— 


u EA Von dem ſogenanntan geſta exto myfiro:. 10) 


ng vor.eine Nichtigkeit ein 
groffen Providentia Legum Romanarım 


—J * 


al "OBSERVATIOXV 
. : kan een 8, "a söDe — | 
TESTAMENTO'MYSTICO:: 


Mit Erörterung der Frage: Ob die Rmi⸗ 


x 


iu. 
+; ms 
‘ 
4 


—— 
34 


ſhen Damens Documenta und Codicille zur Bezeugung 


ie Doftores machen aus den Tasır a- 
. 3 Sage Mysrtscıs mit ben Gre- 
er interpreribus ein Gemiſche, und jiehen da ⸗ 
hin Toftamenen mperfedla und Tefamen- 
ra parentum | conftirwaren auch quali —5* 
rem formam Teſtamenti Myftici, und re ) 
nen ad Teftamenga Myftica nicht mur, Die 
vorvnrares.teflamium SECRETAS, 
fonderm auch; wie: Yu oma 5. Dif.de fenfir 
Fegis.dedemw.. 9.24. amd T nn cm E1. de rige 
Teftam. fact. c. III. $. 38. ſchon bemerfet, Die 
iin Themide ex contorfis textibus. ju te- 
Teflstiones rela- 
Hons nd /Codicillös, quibus que dara.& fr 
ANEHT y 3 


i „ obferyatiönes ver ‚a 
% 81 Testämemee Mystıco, & 
- "mallla ejus peculiari juris publici forma. 
“pe TesramentoMnsTtignRELa 
TIvoÄDCODIGILLOS, Romanis Ex- 
" planneio, Signifienrio ineodicillis, ejus qugd 
v" Teftahniento jam.darım & Aguifisarunn. ;), 
m De’Covucaugrg olum Epifolis & 
ii I t i E 


unterfehreiben und bejiegeln, mithin ob man * der gewoͤhn⸗ 
= lichen Auactione teſtium per aures die; 
die Ohren kriegen duͤrfen? 


amen bei) .e 


nuncupationibus, ex Forma., quam ex 
Principum conftitutionibus. habent,, 
_ABSQVE TESTIBVS INVALIDIS, 
Die, Verhehlung- deifen, fons.im Teitz-, 
mento Principali oder Tabulis adis befaprie: 
ben, ob gleich ein jeder zeftator per Formam 
teftamenti in fcriptis in faculeare occultandi 
ultimam yoluntateın Tabulas ımas & adas 
geſetzet, das 8C. tempore Neronis fadumap. 
SvEron. im Nerone c. XV. jedem teftarpri 
ie Errichtung, ſeines legten Willens frey ge: 
laſſen, wenn er feinen Namen in Tabulis Te- 
rap geſchrieben, die erften beyden Ta⸗ 
cin den 7. Zeugen Icer vorzuzeigen, und ron 
ihnen —— ja laſſen, und darauf al 
lersrfi, die leeren Tafeln ulzima teſtazione zu 
fen, macht Ecine befondere Forman zußa- 
menri myflici aus. Man fichet aber, wie.jehr 
die Proyidentia,Legum, bey ‚deu Letjamen· 
ts in ſeriptis als in welchen Die Nuncupasie 
heredis nicht öffentlich geſchehen, fondern. der 
Teftator fein Teftament, daß Dip fein, 


ent ſey, mu et der teſtator alſo 


ee 





OD SB BOHRER he zud c— ap: 


— e By 
ncultase 'd eur, 

"te der Kein, Sub” 

— ee 

ad Ser ultun ap. SvEron. Jimir 





Haben Se Dee wen 
x ten die erfien beyden e mi 

—— en, nachdem der Name des Te- 
ps einge ben, den ‚Zeugen nu Teer der 
jeiget werden 


Ur in reflamenzts‘ Fire du@' cer®; oßa- 
. zoruim Inodo non ae inkerfpro, vactar y 

"gnagoribus oflenderährur. 
war alif freretas vohitraeer gerichtet, und tor: 
die Teſtaments⸗ 


de, um das Teſtament 
zengen zu begl ge. g gehalten daß der 
Teftaror i buch ament mit feinen dar: 
in gef — were Toöx- 
RENTuvs ad Sueron. dc. 

„ Loci fenzentia ff, canrum File, ur prime 
dus teftamenti rabule inferiptö Yantkm ve- 
fatoris nomine , alibgui, vacux — * 
de more — öffenderenrur ie PR 

age fetet veftärort, bel nefeientibus il- 

ee vellee ‚redem ee tl ſa 
—— rel 
* effer — — * 
rarern⸗ quem’ Acerer. 
F — yar. EX. 77 
atis eh Furt or reflamen- 
j Kfäkort Are —30 ſei⸗ 
as efüs'reftahnenfi tabtilds 'effe, 
adferiberent , ubi borro 
—— omner, zum Veftator vacua⸗ 
7% as teras [ive Paginias imiplebar nomitnibus 
fa uns —— vwoluerae effe refli- 


Fr: 227 5* — 
idliscer “ 1% 
As he Ser m —* 


a en — 


in? Iren Tanvıa“ Actön. &x r 








Kanon to ad 


—— — 


ENT. (Cr mai 

fecundo verfü in binea Baxterad Shuyr. 

5.) heredis-‘ 1 Continerur: daher fant 
von den 


Notaritis d Satyr· 5 Heiedipern, 
daß en mit von der Seit ſchielenden Augen, 


öculie, vervs, Scmos.obliguisweulis, 

—* und deu aten Vers inen und 

zu erwi —* ſolte, ob er Jabula vder 

Gera 1. im aten Vers allein, oder mit ihm meh⸗ 
vere Erben gefchrieben, 


ga prime 


Serie — — —— 


venanhs Smyr. DV v 19. meiinet fie dier 
pegen Præcipuam ccram, und Der vEtr vs 
— 3 erklaͤret fie ch ran 






AM er ed 

1a Tabalt het ul fecunda, treiben, wenn wenn Tas 
Ae Di T-duphices, bipatentes Ovim.: 
2 Hin!“ 35! Fat tera wahr, geſchahen, wie 


aud aus dem Tre Ann⸗ $: 315. de — 
Die adopeionec, darioner Tu- 
fbseurioner, und tourden die — 
VTON?in Cæc. . 
Jan sach. cera CG Odievimm.in familian 
"mößmengue adopravit ; GEL TTERE e) 


rum in zusoribus fühl, ; 
zur, mominavit. D. — je 
— — — 





==; in — 'Sewwär :. 
. Tr. Weider (nic ne 


LICHTER J ui 3— 
ok f En er, 
Beiſe, da XR 


ı) den 


21€ Ob: SIV:. Mon Damfoaenanuien plane fi, 
——— FARGBRDESFEOET. —— nr 


— Tafeln nochleer in Caji inft 
>) Bonidun, er dien Eon * 







«N u na mar Yu 19 
2 Butt engen Be 


er 
4) Ih Nunkupatione das Teftament vor 


das feinige erflärcte. 
anselirte, ihm gu bejeugen, 
daß diß fein 
6) Hierauf das. Teftament-wit einem lin⸗ 
nen Bindfaden vonfringiver , und auf 
— —— 
t verſchlo 
Iurde Deydek ernhet, des de Ins 
Te ‚vor den * 
gehalten, das Teftsinent die 
ivefte Weiſe unter 
fer 7. Zeugen bewahrt blieb. | 


lar fubftirurion geſchehen , den Nachſtellun⸗ Bi e — * SQYAa 
em aba 1 aranı — 
Sveron. in Cxc. 
proClaensieund au lbigen T mar ONINMYvS 10,00 seratis t hun; m ade 
in L.» fi de ‚und Pawsıvs ex vo- Piginz, deren die römifchen Geſetze auch 
to ſubſtituti ——— gan er ae — * Autores sale, een Safe 
’ , mit Wache Über n A- 
den Ben Di Kunden — * LA CERATA, he af, —* 
ra, $yaron. on in. ort: — PVGALLARES CER&, ent. Pe- 
teffamenti,. CA jus.EL, 4. ininferioribuspar. "yifiephan. Hymm, 9. die aud) Gmpliciter 
zibus reftamensiß. 3. T. de Propill.. & Kung. cxra.a wie bey den Epiflolis 4. Cirarılm, 
und blieb der Theil det en eg die oder a Buxis Bvxa cEratı Prud.d, 
upillaris ſabſtitutio ver? l. woſelbſi uxa cerata und curta & bu- 
fegelt, bis der ; ille na ri . —— — unterſchi cden ge⸗ 
PER I —S— lien Rn ve Scaevz agglusindge \ 


— dh Kr. Iusinaze, 

Scd pupillaris fuhficneio ira (ecxeta effe de- Yon CRRATIS manviıs ade F 
bec, ue ad nocitiam [i ti pervenire non, de, ſubſer. teftamentis P- z71. CERAS v 
„poflte ‚me vitæ pupilli aliquas ui in- banz ipfas raGınas * indudlas, U 


‚fidias moliresur 5, nam, in extrema pa de. Modo ufür. p. +. teftamentum 
„reßtamnentiferideber, ur parsilla in. batus TABELLIS, . £# ıs, hoc efkler 
ſtitutio pupillarig —— pe * “-, Paginis, und ſcheinet Cie . IV. ad Art. nd 
ES ———— ar RAGINYhAS AR SABicAiLis, 2 


sabellis cerasie genommen juhaben. Plin-.KIII. 
24. notante ibi Harduino in claufula ;, umier 
‚Schederevulfione plures infeflanre rag ı N AS, 
nennet die ſolia chartæ ſelbſt paginas, da jonft 

ch dem Iũdoro paginz foliorum funt par- 


:, Paginerum gedeufen Die. Autores 


ad Senatum an. raGınas 
ET FORMAM MEMORIALISLIBEL- 
‚ £ı converrir. Sveton. in Cæſ. c. 56. 
6) Refpondebo POSTREMA fur PAGI- 
vic. VI. ad Att. ©: | 
©) Comrrznmracınam. Cic,ad At- 
Tr tie. XIIL y4 » I un ei 
d) AL Tara jam BAGELLA FROCH- 
pır. Cie. XII. ad Fam. 25. mofelbft Ma- 
nutius Codicillorum pagellas werficht, 


die aud), mie die Epiftel zeigt w weni⸗ 


e) ExTRezmA rFAGELLA pupigit me 

tuo chirographo Cicer. UI. ad Fam. 73. 

f) Censorıanvm LEGvm raGına, 

Plin. VIIL 77. 

g) Ratio (in Codice excepti & expenfi te- 

. , Cie. pro Rolc. Comœd. S 3.) 

utramque paginam facit, Plin. I. 7. 

In Codice tabularum accepti & expenfi, 

Cic, pro Rofc. Comacd. c. 3. in que ad 

fingulas apertiones du= paginz con- 

fpicerentur, Hard. ad Plin. d. 1. v. Sal- 
maf. de modo ufur. p. 461. 

Ob aber an dieſem Orte car = oder Scus- 

D a charsacce, worauf die Briefe auch gefchrie: 

«ben, wie in ceris Plin. d..1. zu verfiehen, iſt noch 

von weitgrer Erörterung. Was die eigentliche 

und propriam lignificationem paginarum be: 

trifft, fo vergleicht Feftus die Paginas mit den 

Pagis, daß fieihre Regiones im Buche, und 

zwar in libris.ausmachten, wie Die Pagi und 

Gohen in einem Lande: Pacına diäte 

quod in 10Rıs funm quæque obtinear RR- 

GIONEM, Upxamı, wel a, pangendo, quod 


in illis verfüs panganrur ‚idefl Mantur. 
Isınor, f :o..bäl header benannt zu 
kyn, weil fie als volmminis ‚partes an einan: 
der verbunden :.VoLYMaNıS. PARtES Pa- 
GIN.& ‚dieunrur.eoquod ‚fıbi, invicem compin- 
gensur. Die derivarionemnominis hey Sei⸗ 
Grafen. 






„rd 
- 


ge. geſetzet, fo erſcheinet doch daraus der pagi- 
narum Art und Eigenſchaft, —— * 
geutlich nicht L cerasg, noch von. ſolcher 
Anficht, wie die pagine unferer Bücher , fon: 
dern ein Stuck Der. voduminmm, Die aufge- 
wickelt, aufgeroller, und in einer langen f- 
rie an einander geleimet geweſen Daber 
der Verrs.Scuoriaseas ad Horar. Se- 
#577. F 1. Volumen erfläxct: Volumen in fi 
dibri.id fl .0oNGa Fascıa.. ‚Ihdor. jagt 
ausdrüdlich, daß ſie parzer vonvmanıs h. 
e. (sipture volubilis gemefen; und. eben dif 
giebt war zıarıs zuerkennen D, II.-Epe, 
L.1P, Ep. 51. und wenn Fasrws fagt, daf 
Pagına in bin a 15 jepn, fo ſagt er eben damit, 
daß fie partes voluminis,, wobon Lrcıa- 
5 v5 Dialog. p.387 fpricht : 

Libros volvis conglurinas: = - öis umbi- 

lieos indis, 


als in welchen umbilicis fi aufgernlet von 


deu; Daher bemerken San masıvs adKopife, 
in, Firmo ps 703. Dacer. ad Feftum d, L, mit 
Grunde , daß man die Appellationeım: race 
NAxRVXN, eigentlich von den Volwwinibiwi yon 
—— Tanzııasde Alem. 
vanig gebraucht, Die pagine-in gegula insge: 
mein Jo. Brıram. — a. 3 
Schwartz de Ornam. Codı V. 44. Sa 
vaxo ad Sidon. II. 9. nur ex una parte ad- 
verfa, da pars averla, bey der Aufwickelung 
partem adverſam gedecket; die Tabelle, Graz; 
852 wie Die jetzigen Folia auf beyden 
eiten gefuͤllet gewefen...- In exceptivne a Re- 
gula wurden jedoch auch in chartis;&-libris 

volubilibys qefchrieben ‚a tergo Juven. 
L.n. 5. Sidon. VIIL Ep. 16: (verus Scholiuim 
ap. Barth. xIII. Adv. 13. ex parze pili quod 
8x; Gloflis Grecis Bart, interpretatug faperfß 
eigen) in Pugina ayerfa Gujag, VIEL. C.15 uf 
in, ;opißfograpbis diäis ‚ab, ‚mar rerrg).& 
var pe, feribo, - COMMENM RL L0FLET © 
srarıı Plin III. Epil..s..r8sTarıo 
ns5 ultimæ in o2ısrTos Rare L.4 fi 

de Bonor, ‚Poll. fec. tab., &; fic-conf: 

tia rationis etiam æſtium ſuhſcriptiones in 

ſograpbo a sergo, „E PISTorL 2.08 .- 
GRs? H 2,7Porphirio ad Horate ap· Jo.:Bri 
—— a tergo chirographi fr» 
re er Ehren | 


u 
bi 


258 
gra, dr rs Thron.’ Her- 


nmorotrıteEsäad E:pff.d.v. y. v. Pancı- 
"morvs I. Var. Leit. 108. Cvyac.' d. 1, 
Coxasıysl.Mife.ı$. Arterco in averfa 
Pagina ſchreiben heißt beym Sınonıo IJ.Ep. 
9 Epiftole van Ym madidis fordidäre vala- 
is, beym MAmwirrarı IV. Ep. Pin veR- 
sa cHahra arare. © Die TRANSvVERsa 
Dıvanıap. Juve. Futyr. 6. veteri Schol. 
'ibidem TRANSYERSA cCHanra erflären 
Savano adıSidom. II, Ep. 9. ERANGDAG. 
ad Fuven. d..). opiflograpba Jo. Brır. ad 
Fuven d. 1. adverfaria per transverfim'ommi 
er parte feripem  " ana 
In der Cdrirarione Carrtnacı- 
nensı Geftissde Cognit.ap. Harn. T. Ip. 
29. find Sebedæ eben das, was ↄaginæ, und find 
Gefta in Schedis deferipta , wie fie gleich dar: 
auf erfläret, ala digefta in paginas, und weil 
jeve Scheda pagiriam und plures Schedx ag- 
giutinare völuinen ansgemadht, fo heiffen die 
Schede agglutinate , worin die Adta aus den 
Notis in codice Tabularum feriptis, Äberfe; 
get, VoLrvmen Scnhenaz MEMERANA- 
cwvm. Coll. Cartb. ap. HARDVIN. p. it, 
Das Blase vom Papier oder Pergament, das 
noch nicht am die andern geleimet, hieß Scheda 
Cıc. .ad-Arrienm E: 20. und machte eine jede 
Scheda in vielen juſammen geleimeten, cine pa- 
ginam aus, und alle zufammen Volumen. Bey: 
des giebet Isıo. VE. 14. zuerfennen. 
» Scheda quod-adbuc emendarur , nec dum 
in libris relatum. i 
Daß man ſolche Seuznas als non faris 
as, imcondiras, figniticatione Græca, v. 
Giloſſ. Cyrilli, ald brevesr, pirracia, abbre- 
Yincas feripeuras beichricben , if von dem Ge 
Brauch | Schedarum , die zu der erften 
Sladde, Pundtation, oder Minute gebrau⸗ 
chet, eutſtanden/ v. obferv. de forma conficien- 
di adta p.18. und weil man auch zu ſolchen Klad⸗ 
den ſolche Papiere genommen, die pagina adver- 
Sa ſchon gefüller, in pagina averfa aber noch 
leer geweſen, fo neunen Porruırıo und 
Acanom, auch der vervs ScuoLsasıes 
Orugnianus: Sehedas incondiras a ergo feri- 
präs OrısToorarua, Welde Den Adverfa- 
rüs negligenter ſexiptis in dem Stücke glei: 
hen; es find aber die Opiflograpba ‚: worin 


Obſi XVVon dem · ſogenannten reflamento mzfiüie. 
nad; den L. MNue Bono⸗ voſ fee Adie 


Teſtamente auch a rergo geſchtitben, wie AL- 


erarvs im Diſput. 29. angegeben, vor 


bloſſe Kladden nicht anzufehen. Scheren 
1m LIBRIS relare waren conglutinatæ vo- 
“Iuminem plagule „ welche die Gricihen ı%lis 
genaxnt, ut in gloflis ua, wie ſolches Cr- 
'sac. ad Nov. 44. c.2. ud Saunas. d, 2 
bemerfet. Bewandten Umftänden nach ift ex- 
trema pagina teſtamenti, exrrema charte imvo- 

lure Schedafive pagina eben das, was in T a- 

pevtıs Imacera, und in VoLvmiınıBys 

Maxrt. IV, pr. fiemma Scheda. 

Don dem Conıcz Norarrı fire Ta- 
BvLÄrvMm, worauf die Gefta voh Mund aug 
mit Noten notiref, ehe fie ins Volumen Sche- 
dæ aus den Noten überfeget wurde, That die 
COLLAT. CARTHAG, ap: And 

a) Exceptio Ex Copıcx (Notertım in 

 rabelis) Te&ta, proßar Ada riondunf effe 

"(ex notis in Schedis) exrosita p. 

“1119. Lt 

b) qu& covıcıBvs TENENTYR IN 

 SERTA. 

€) Notas non novimus — in covıcı 

 BVYS LEGERE non poffumus, hifi edi- 

ta fuerint GE$TA IN PAGINISP. mg. 

d) qui fe rasvLas ımrLesse cömme- 

morant (notis in codice tabalarum fi- 
ve notarum) p. 1188. 

Don dem VoLymınEeScheparMeM- 
BRANACEO, worin die Gefta, welche im Co- 
dice Notarum in tabulis mit notis excipirgt 
werden, aus ben Noten in Schedas digeriret 
und überfeget wurden, und wenn die Schede 
oder Paginz mit der Ueberſetzung gefüllet, und 
von den Partheyen unterjhrieben, in Schedis 
ediret wurden: 

° 8) Dicant exceptorer utrum EXrONERE 
una die potuerint (ex notis confequen- 
tia literarum in Schedis) qvop una 
die conr£ecrvı (i. e.incodice tabu- 
larum notis exceptum) pag. 119. Ge- 
STA LEGITIME EXFONANTYA, ut 
legi & pertraätari poflint p. mar. \- 

b) adhuc rantsm ın conıcınva ha- 

bemus (notis in codice Tabularım ex- 
cepram) Acta adhue IGESTA non 
elle IN PAGINAS p. 119. i 

ec) Sc He- 


Obſ XV. Von demfogenanntensefemamyie: 219: 


——— 


— SOMFLRRE, p· Aae · rn 





‚ı SCHIDEMVS P- Er — 
2 Ar ya tn 





a DA: 
v.RINT p- mr. P 


GESTADRICHL. bulas yadan me —* wol 
bare ın® 


Scheda pblapa fu erit SW 


L.pr..de Bon. Poff.. fee: zäb,-Pa vn. IV. Sem. 
ef: ul V. kehren Teftam. - 


P. 93. Na e 


alſo die ta · 
—— —* Ei —* 
loben. und verbot in dem erften parze 


ftamensi , worin der Erbr —— daß bien 


Scuev®, tabulz fecund noch —— — ã 
el ab oiticio ‚compleri , vel- —— An oder. ſchrieb es abulas pupil⸗ 
VE PARTE,SVBSCRIBL m fü lares, 
—— * PAGING, ‚edarar u hau ehe, um A de Deu Ei 
‚wid gi mama * 
mworan⸗ rg daf PAGIN undSc 17725 — — * 
Daeind; ‚sin In Shi ar und mt, 8* Per Tl 
wie Die Adtain Codi in BAGı- Tai ae 
Nas dii 5* der Pagi- * a fm 
ubferibirgty. zT in . 20r — ætor cas 
gg Sehedis lab ara 35 ka = Pe Va u 
Ob nun zwar gewiß, daß ein: 1, das 


Schedir uno Volumine in Ingo 

Pe wird auch das ganze Vo- 
lumen Schedz oder pagin®, e g.in Cor 
Lat. Cana, p. 5 das Volumen Schedæ 
membranaceum in Nov. Valeut. pagina sefta- 
— beym Marzıarı-W,, Em ul, 
— das ganze 
ee nn 

. n 
5 2* —— und —— — 


—— bei 

bu — — prime, priore⸗ prece- 
Main feriores,. extreme ta · 

bule; und meynet Salmaſius de modo ufüra- 
habe von der Char- 


zum p-461. die Redeusart 
A volubili, 
m an hand ser Ha 






a$.cefte obe «legte ‚in einer! 
en er mann 


uferi on —— in der 


BEER 






uno astu vor 7. Zeugen bejeugt gen 
fuis parsibus in Tabulis primis & fecundis ——— 


parte prima & inferiori, auch in parte — 
Dona, qua legata & fidei commifla ſexripta 


Cojus Il, 4. jedes beſonders wer d 
et — 
no cinſchlaͤgt: 


Seren non vorm vltamaarım fd 
und E01 de & pop. Ju. worin, 
angezogen werben 


Tanyım RiSSIONATa Eu 
———— RESIGNATE, 


1, fprem fignis I 
fo wurden a  tabule ud) 





se ¶ OBEKIVi Von dem’ ſogenannten teflamento myflice. 


uone pupillari eift eftämenrum' püpilläre per 


nuncapaeionen, und fo auch im Gegentheile dem 
Sohn ein teftamentum pupillare per feripeu- 
ram, ihm aber per muncuparionem macyen, L. 
adiß.u.f. End. Eu h 

*. Sparer Rbi per feripruram , Alio per 
nuneupationem, vel contra; fecerit, va- 


kebir, An 
auf ſolchen Fall mufte der Pretor auch in 
ande — pofleflione heredes primos 
& Secundos befonders ermäfigen, LP: $. 4. 
ffide Bonor. Poff. fee rabulas. u 
Dabero dasjenige, was Sau XAS. de modo 
er. Pu 408. erinnert: 7 g 
* —— duas fecundas ſeorſim fwife 
factas, & alio codice excepta⸗ quam pri· 
miäs quibucpupilluc inſtitutus heres. Idem 
Codex fiir inffirueiönis & fubffirutionis, 
fed ill in primis rabulis codieis, bec im 
fecundis folira —* b. e. im primis fecun- 
© disque tabularcum teflamenti paginis, 
ein und-allemege vor gegründet nicht zu achten. 
Dasjenigerwas Cajus und Juftinianusvon 
der Secretirung der 'Tabularum fecundarum 


an angezogenen Orten an band geben, iſt, wie‘ 
Mansırıvs add. Siz. ff. de Pup. ſuhſtitut. 


ur ein Confliunm, Pein-Gefege ; denn Juft. 
ſetzt gleich hinzu, wenn es der Teftaror nicht 
gethan , daß dennochdie Subftirurion gültig. 
Hey Secrerirung des legten Willens machen 
Die volunenzes ſecreræ, der Teftamena My- 


flica Eeine befond:re Formamreffamenti Aus, 


ndern diefe'waren allewege nach der Forma 
2 ſcriptis zu: errichten, die Teſta- 
menta in feriptis fonte der Teſtator allewege 
in L. Attica, v.Parır in LL. Artic. p. sr. 
ibique TaAt vs, vor den Zengen geheim hal⸗ 
fen, weil Darin’ weiter nichts: erforderlich, ale 
auncupareteftamentin,dußdißfein Teftament‘ 
\ Die mhrefirio"uRd perbibirio ze/bimonit 
war allein dar aß es das Teftament fey, 
auf rensrem dber gar nicht gerichtet, ed habe 
nun der Teſtator palam in feripris fubftirui- 
ret, wie er nach dem 9.3. Nue Pap. fubft. thun 
Fonte, oder die Subſtitution, die Tabulas pri- 
mas & fecundas ihrem RPhalte nach, vor den 
ugen — * ſoblzibt es dennoch Ach 
gedi nich Di cAplis, und wat Dep 


fen Gültigkeit ex forma teſtamenti ĩn feriptis 
zur ermeſſen; die befondere Obfignation aber 
det Tabularum fecundarum hatte and) voran: 
geführter maflen ihre befondere Ermäßigung in 
ejus apertura & danda bonorih ” 
Sarmasıvs Traöt. de fubferibendisid) fign. 
scffam. p. 252. coneipiret fich aus der brfann- 
ten Conflitutione Theod. A: 439. in L. ar. 
C. de Teftam. eine vom Kayſer Theod. vorge: 
fchriebene Formam faciendi Teftamenti fecreti 
in voluminibus e charta , rn darauf 3. 
modos feripture Teftamenti deewlsandi. 1) in 
ferhptürn /ignara, 2) Ligue, j) induf & 


' involura in Augenmerk, wovon deffen Worte 


(lege) ab Imp. Theod. prefentibur 
En faciendi teftamenti Pal quam 
Graci interpreter Baflicorum, appellant 
words Binder, Tres modosibi j 
+ air foriprure teftamenti occultandz’cume ' 
teftator neminem feire vult que im eefla-\ 
mento feripra ſunt, Confignatam inquit, 
vel ligatam, vel sancum inchufam involu- . 
tämque porerar proferre ſeripruram. 
“ Allein indiefem notablen Lege au fetget der 
Kapfer Theod. commixto & coadunato jure 
civili & pretorio eigentlidy cine Formam Te- 
; in feriptis , und nuncuparivi, hicht eis“ 
gentlich eine, formam faciendi reftamenri fecreri.. 
Was das efenrielle Stuͤck eines teſtamenti 
in feripris war: 
°3) Nuncupare teflamensurn , fein Teſtament 
‚  phne den tenorem zn eröfnen, vor. Feigen ' 
> ubegengen: Hoc efe reſtame nium fie. 
'3) ſolches Teftament vor den 7. Zeugen zu 
unterfehreiben. 
3) und von 7. Zeugen unterfehreiben und ° 
—— — 
da Theod. ein und allewege feft q 
und wenn diß.gefehehen ; da ſodann jurig! 
pübliei falva, läßt er dem Teftarorz feey,' 
wenn er Den Inhalt feines Teftaments vor der 
n vecborgen halten til, den Zeugen die: 
tripturam teflarrientifignatam, ligatam elau⸗ 
fürn involutam zu ihrer "Unterfehrift 
Irßegelung vorzulegen/ auch vor den 
ſelbſt mir zur unterſchreiben. Vor Der Zeig 
mochte er fit / verbergen, wie er = 
. u 


Ob. XIV. Yon dem ſogenannten rölähenso myfice > 





und tistte, dit Hand über die Scheift hal: 
een, in rnbula averfa fehreiben laſſen vr 
die verbieren 


anienei Forma. Die Formam mufte er 
bey dem ee in feriptis beobachten, 
fire non occultavit,, five oceültaverit qui- 
buscungue voluerit modis , five iis quos 
Theodofius , five üs quos Cajus & dr 
pianus eommemorarunt. F 
dem Ende an, eines theils damit man fich 
den frcreris volunraribus feine. 
Formam teftamentorum beygehen laffe ‚ * 
dern theils in ſonderliches Augenmerk fege, 
fvie die Providentia ‚legum bey allen fecretis 
voluntatibus dahin A gerichtet , die fe- 
eretas — füb teftihicatione — 
wol, und vollfommen bewahret ſeyn zu 
laffen, als worauf die figna imprefla 2 al: 
fen pa&is conventis, und infonderheit be y den 
Teftamenten auf eine ausnehmende Art; i. e. 
folenni more gerichtet, wovon in genere Se- 
neca L. IH. de Benef, &75. fagt: 
Vünam nec pacta convenraque impreflis 
_ SIGNIS CVSTODERENTYR, fides po- 
tius illa fervaret. 
Wie die parres reflamenti ferae beſon⸗ 


ders verficgelt, davon concipiren ſich die Ge: . 


lehrten dieſe Arten; 
ı) Korn hg cCERATIıS in 
arte m obhignata. a) Oıszı 
* ad’ Cajum d. 
Intrinis tabellir— ultimam & inter- 
mediam (‚ferrer@ Jubftirurionis ) ira in- 


‚vicemi. proprio lino per illas erajedto li- , 


gure deber , ur prima ag que his 

* ——xx —— — 

8. it, E a media % 
——— Linaienze Kino , * mediæ rm- 
belle aligere "b)SaLm. de fabfet.. 
Te. p. 295; SH une eadem 
düds partes divife feorfim fignanda ef 

Ar ‚ie ‚non per laritudinem cujusque par- 
if linum u debuir, fed per 


5* 


* —25 —— invortzen San 
28}. 


ie: L'p. 
nina 


ads 


Cum pats sanzum fuperior que fert- 
pruram wusw coneinebar a ſolo tefta- 
tore fignanda erar , pars inferior aperta 
relinguenda in qua teftes eranr füblcri- 
pturi,, mon poswir ira ligari 4° [ıgnari, us 
per mediam voluminis larieudinem Mo 
conftringerensur fed per ipfam longitu- 
dinem “lo eircumduci debuit, %’ 
Jupra filum pofıra cera annulo zeflaroris 


ımprınn. 


Defiderius Haraınvs product aus 

dem Srzcvıarore eine andere de semi- 

brana complicara ‚de Durandi Zeiten gemäß, 
welche Salmafius” P. 285. 286. wiederholet: 

a) In eius füperiori parte relinqui m 
rium trium & quatuor digirorum. 
dexıro & ‚fnifero latere tantundem m 
ril. In parte inferiori ſupereſſe Jpa- 
tium vacuum palme „ quantum palına 
digitis extenfis protenditur. y 

b) Plicari chartam — ira, quod ſPatium 
fuperius conjungatur cum inferiori par- 
te & figi ibirtres chordulas. 

F In plicarura dexeri ſpatii duas, & fr 
niftri alias duas, fic ur quzliber chor- 
dula habeat duo foramina interiorem 
lirteram non ledentia — quibus cbor- 
2 fingula ſpatia & firgula conjun- 

da ligensur , ita quod interior littera vi- 
deri, vel legi non pofhit. 

d) de magno 


infern 
' um deberi diftopersum rel ingti, 

ibi t- patentes & apertz Par 

fubferiptiones teftaroris & teftium. 
weifle nicht , daß die Römer dahin 
ge geweſen, Volaunta. 
ve uf mehrere Weiſe, wie dB die 
a Hand ei 

| an Hand geiegt 

Teſtamenten ein; i 
gehen dennoch a in Salmafio, 


id Defiderio Heraldo angegebene Modi oc- 
cultandi teftarmenta ih tötum · aut pro pärte 
daß das teftam ocknltum ‚über 

fecrerz mit den —** 


per ey 
In) m Kuhn. Lehe —— 


Kk3 
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in feriptis , indioulfo nexu, um fiebaraus de- 
monfrariv zu machen, verknuͤpfet bleiben. 

Daf man bey den Römern Tabellas arca- 
as fignirct, wie Ovın. II. Amor. ı5. von 

em Literis Amatotiis fagt! — 

ar arcanas poſſem rare tabellas?. 
und bey dem letzleren Wlen erera volunsa- 
sis, fecreta Teftament: , fubftieurtones Jecre- 
sas gehabt, findet Frinen Zweifel. 


Die Benennung eines Testament 
Myszıcı oder Grecis. pur Amann iſt 
zuerſt bey den JCtis Græcis jurisprudensiz 
poft Juftinianex gehöret, welches Jo. Mer- 
cer. 9. in der lateinischen Verfion des Har- 
menopuli dd. ll. Testamentvm occvL- 
svyam, Levescravivs in verlione fyno- 
pfis Ataliatæ Tit. NXXIL p. 29. TESTa 
MENTYM ARCANvM Überfeßiel. In juris- 
prudentia Romana, in conftitutionibus Prin- 
cipum , auch beym Juftiniano felbft wird die: 
fe. Benennung nicht gehoͤret. In der Nuncu- 
patione teftamenti in Formula nuncupatio- 

nis ap. Vip. Fr. XX.9. da der ‚Teftator die 
geſchricbene Tabulas Teitamenti in der Hand 
bielte , darauf mit dem Pronomine demon- 
ftrativo: Haxc, wieß, und fagte: 
Hæc, uti in Uis TARBVLIS CERISVE 
ſeripta fung, ita do lego ita teſtor, itaque 
....»0s Quirites teflimonium præœbitote. 
welches die uyncveatıo &TESTATIo 
‚genannt wurde , da der teſtator ohne daß er 
‚den bes Teſtaments den Zeugen zu er: 
oͤfnen noͤthig hatte , fein Teftament demonftra- 
tive aufwich , daffelbe vor — Teſtament er: 
klaͤrete, die Zeugen- nicht Über die comsinen- 
siom & feriem zeftamenzi , fondern nur über 
— — ce um Beuga 
vor fein Teflament erklaͤret, um 
derte, war das Teftamentum Myfticum 
— ; diß heiſſen in Conftitutionibus Im · 
peratorum SECRETA VOLYNTATIS 
3. C. de Codicillis in Nov. Theod. IV, 


‚69. und ift ad fecreta voluntaris auch geh: 


xig Pupillaris fuhftieurio fecreen apı Cajvm 
Ta a 7 ar 


ik: ‚4 % 


. SB - 
‚CRETA TESTAMENTI, ubi zeflazones mo- 
ydunt feire aliquos volunzatem fuam, :Nov.np. . 


Obf. XIV. Von dem ſogenannten taßamento myfica:- , 


Die Dd. haben indeffen nach Anleitung der 
griechiſchen Juxeconfultorum. das. Teftamen- 
zum in feripris in L. 21, {0 wie es aus ſelbi⸗ 
gen in-Pr. & $-ı. mit Berfmüpfung des juris 
cixilis und Prætorũ feine-gemellene * 
langet, mit dem Namen eines Leita 
Meszıcn belegt, Cvrjacıvs ;= Parası 
C. De Teftam. p. 22; — 

Das Teſtamentum Mys 7. 0 yA iſt nach 
der Beſchreibung Cvjacıı im Tie, Cod.,de 
Teſtament. Opp« pofter. T.V 8.790. _ 

Ex Nor. Tuezonosin.eoer, 
yo bac, confulriffima seflamenzum, feriprun 


&. fecretum , quod Myszicru die 
sur (in quo ) vule eriam Saflimamıs ei 
L. jubemus, & L. pen. bi 6, fü zeflaron 
moliz seftibus. prodere fuam, volumzarem, 
ur in imeriore pagina teflamenti, per.fe 
manu [ua feribat nomina,beredum. |... 
und in Parazi.: Cod,, de Teffam., feparixet er 
von einander. teftamentum, quod auyflicum 
dicitur, & quod fit per muncupazrionem, 
Er eft quidem, aliud genus teffamenei, 
quod myfticum dicirur, cujus folcnnia 
‚explicat L. 2. Aliud quod fir per wun- 
cupationem. 
Facobus GornorrzovsadL, ;,C. 
‚Tb. de Teſtamentis erläret dag teftamenrum 
myfiticum dasjenige , da ber. es ge⸗ 
ſchriebenen Teſtaments, feries Da pad. 
zeflamenri, den Zeugen verhalten blieben , mie 
: 9) L. 20. im fin. f qui zeflam. fac. 

b) Norella Theod. 9. und der daraus ge: 
zogene L. bac confultiffima, Cu de roffn- 
menttis, * 

“ ec) L.Abine ı. ff. de injuſto rupto. 
d) die alte Formula — 
Vur. Lit. de Teßam.2,  . 


eroͤfne, bey welchem Teftamento Pico 
nug, wenn er ſoiches den Zeugen ui Berhe: 


gelung unter der Formal: 
Lucius Tisius boc reftamensum feripfe: 
Rogo vos Quirites, ur veflris fignis ob- 
‚fignetis, nominague veſtra Fubferibaris. 
Auf welche Weife denn die 7. Zeugen die 
Numeuparionem teffamenti , und mit felbiger 


ich, den ‚Inhalt ‚des Teftam 
ie — blich, ah Be 
zeugung 


Obf. XIV: Von dem fogenännten zeflamento myfici. - 263 


ig hlellen, ſo daß erfich publichtiönete- 
— — ———— 
MDas Trstamentvm MysticvMm 
ee ein reffamentum im ſeriptit ſo- 
Are, das allewege, nach der Forma juris 
eirca teſtamenta in feriptis, gu errichten, und 
war eben die alte Formula Nunicupationis 
geflamänti; «"  °° 
Hoc eſt teſtamentum meum, 
zu dem Ende eingeführet , daß der teftator 
difpenfirct ja f org palam zu nuncu- 
iten, und ihnen feriem & continentiam te- 
— zn ſagen, wie denn auch der Teſta- 
tor in nuncupatione teflamenti die Zeugen 
nicht auf die Bezeugung rines vor ihnen ge: 
nanten Erben, fondern auf die Nuncupatio- 
nem teſtamenti, daß er dieſes als fein Tefta= 
ment vor ihnen bejeugt gemacht, forderte. 
Hielt er in teftamento in feriptis auch 
gleich deu eingefegten Erben, feriem &,con- 


tinentiam teftamenti: nicht verborgen , ſo 
wurden dennoch die Zeugen über die nuncu-, 


ationem heredis nicht anteftiret , noch dic: 
kr nicht unmittelbar, — nur, per en 
@quentiam nuncupari teftamenri , unter ihrer 
en gehalten, fo , daß fich das Tefta; 
ment entweder fide publicationis eröfnete, 
oder wenn die Tabulæ in pmblicatione leer 
gefunden , fich in ein inane refolvirte, In 
den Libris Pandeätarum zeigen fi) volunta- 
tes fecretz e. g. 
a) in L.20. $. 9. M. qui reffam. fac. Bey 
” dem Teſtamentszeugen, der Fein Latein 
verftanden, jedoch mit feinen leiblichen 
Sinnen fo viel begriffen, daß er zu Bes 
zeugung des legren Willens herbey ge: 
ogen, wovon Divus Marcus Didio Ju- 
Ihno refcribiret. Si vel sewiv reR- 
CITIAT QUIiS,CVI REI ADUIBITVS 


‚fr? fuflicere. ui 


’"b) in L.ꝛꝛ. I. ff Eod: "Da die Zeugen, 


u Bezʒengung deg nuneupirten Teſia⸗ 
"ments das Leinwand / worin es einge⸗ 
wickelt, verſiegelt. 
e)'in L.ır. ff. de injuflö rupto. Da die 
ypoſteriores tabulz teſtamenti 7. fignis 
teſtium Tignare, bey der Eroͤfnung va- 
cuæ gefunden , und die Bezeugung der 


Zengen, denen der Erbe und feries tefta- 

menti imbdezeugt geblieben , fich in ein 
inane refolsiret, wie in seflamento ju- 
diciali, das den adis gar entnommen 
wird, noch ftärfer, als in sabulis vacuis 
repereis,, geſchichet. 

Wie nun die feerera voluntaris , da der 
teftator heredein palam nicht nuncupiret, 
den Zeugen feriem reſtamenti nicht zecenfiret, 
continentiam, i. e,tenorem, Gloff. Philoxeni 
⁊ie xv, Gallis conzenu , nicht intimiret, L. 3. 
C. Tbeod. de Teftam. fonderu allein fein Te. 
ftamentum nach Art eines teftamenti folen- 
nis in fcriptis nuncupiref, nad) der Forma 
juris publiei in der reffificarione 7. teſtium 
befangen und befchloffen blieben , fo- haben 
auch darauf die Conftitutiones Impp. allewe 
ge nachgefeßet, als: 

1) Conftitationes Constanrını M. 

und Tuzovosır & Arcapıı A. 
369. in L.3.C. Tb. de Teftament. in clauf. 
Licer non iisdem series fuerit re- 
cenfita; fed his — ossıswanpvMm 
porrexerit TESTAMENTVM — 
Dıvı Constantını ſanctionem 
& inelytæ recordationis fententiam 
PaArarıs,SERENTTATIS NOSTRAE 
NOSTRAQVE — fecuti deereta, fta- 
tuimus, iis qui extremas ordinant vo- 
luntates, hzc eſſe fervanda, ut prefen- 
tes videant fubferiptores & ih cur 
venerint non ignorent, etiam fi iis- 
dem SCRIFTYRAR CONTINEN- 
Tıa non fuerit intimate. j 
2) Novzrıa Tuzovosıı IK. umd 
daraus gezogene L. Hac confultifima 
21. C. De Teftam, in Clauf. 
Licere per feripeuram confieienzilns 
zeflamenrum „ fi wallum fcire volent 
ea quæ in eo conferipra far, configta-, 
tam ve} ligatam, wei zanıum claufam 
"involutimque pröferre‘ feripruram, 
vel ipfius zeftatoris, wel cujusliber al- 
terins manu conforipram, eamgtie, To- 
gatis reftibus feptem numero civibus 
Romanis puberibus omnibus , fimul of- 
ferre fignandam 5 "fubferibendam , 
dumm - samen reftibus prafensibun. refta- 


2* v. or 


4 
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cor faum, effe teſtamentum dixerit , 
quodioffersur, eique.ipfes goram tefti- 
bus, (ua many in religan parte tefta- 
ınenti fubfcripferit, quo faöto is’ tefti- 
bus ano eodemque die ae rempore fub- 
feribentibus 8° figmantibus teftamen- 
. wuın „ valere gr nec ideo infirmari, quod 
teftes nefeiant que in eo feripta fune 


Aber , wenn der Teftator ſchrei⸗ 


"44 nerfahren, die Adhibirung des 8. Zeus 
* den Teftsrorem fubferibire; 


d. L. a. 
$ Cujacius ad tit. C. de Teftamentis 


angemerket : 
Ex confieueione Fufiniani ummino aus 
mans , aus lingua reftazoris expri 
fun nomina heredum 4° derogasur ali- 
! Novelle Theodofü , nempe in 
hoc , ue is qui mefeis liseras,, nom poſſit 
mwsticvm concedere (condere ) refla- 
mentum ex d. I. jubemus 5° d. L. pen. 
hat, was das erfie anlanget, feine Richtigkeit; 
Stücke ‚aber, da die Nov. Theod. 


n. gehalten 
ae Seftament mit eines andern 
Hand chrieben , wenn es vom Te- 


D 
iſt Conftirutione Juftiniani A. sr. in L. a. 
©, de Teftamenzis, aud) Conftirutione Jv- 
smen. Ejusdem ‚Anni in L. 30. C. eod, der 
Nor. Theodof. dahin derogiret , daß nicht 
aenug, daß das. Teftanınt von einem andern 
— und vom Teſtatore unterfchrieben, 
daß er 
a) entweder, weun er noch fehreiben Ean, 
den Klamen des Erben im Teftamente, 
oder in feiner Unterfchrift fchreibe, L. 39. 
C. de Teftamentis. 
Nomen heredis vel beredum in fua 
+ fubferiptione,, vel in quacungue parte 
< zeftamenti ponere, ur fit manifeftum , 
‚fee illius volunsasem beredirasem 
‚ effe sransmilfam. 


oder weil 
- Namen des Erben im Teftamente, und 


miche (hrsiben 


gene Koran wefahen De 


der Unterſchrift ſelbſt nicht 


tate „wel literanum imperitia hoc für 
cere minime potuerit, ibus reftamenti, 
prafensibus, nomen vel nomina heres, 
dis, we —— 
ommino fciant ‚qui fine, 
beredes. P —F 


Woraus denn weiter folget , daß bie, 

Schreibung der Namen der Erben nicht. 

mehr in codicillis „ ob gleich das Äh sog ei 

fi) quoad nomen heredis aufs licil 

i igeftorum geſchehen, ſon⸗ 
Solennium zeflamenzi 


Si omnino reliquam legitimam obfer- 
_ vationem reſtamento objervaverik. 

Man fi 
mentis, wie ſtark Juftinianus 
VNamen, als 
indubitata fide beyeugf gemacht werde 
len , gefeben, in clau, * 

Yr fir manırsstvM, ſecundum jl- 

lius voluntatem hereditatem | i 

fan — ira CERTO HEREDIS No 


ming fucceflio procedar. 
— Mar- 
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Marcıwıvs hat ac ge 4: qibus. 
wrn:eft permiffun fnesssef, bemenfet da 
vulgus»interpretum 

ARGANVYM fire mystıchnm und inter 
Jiberos,, Die lvon einauben weis 
Unterfeheid 


pin on notiret auch Die'Gre- 
cas; interpretes; daß dieſe Mrsascvm 
Ira er 
‚minus ‚folenne , — I. 

— or 

ri * Dionyf. Gornommmakluz. $.r 


—— —⸗— 
des te- 


es der: Unterſchrijt 
bremen bedarf rad L. 28. pro’ mes Ta- 
WEnTD Mustrco sex ratione Igqdia fe- - 
cretum veftaroris teftibats: non 
——— ——æS S——— 
mit unter die net , die den Unterſcheid 
— — 
- biret. waere un pi Aunomeiowibus nd 
— pog aos. welchem teſtamentum 
quoties nullum ſeire vult te- 
Per naar man Anzug dır L. 
ar = Cxde teftamnsrede, iſt vetwundert/ wie 
Dem interpreti Beclog: 135. Tanısim Sinn 
Fommen ein Mywfkicum: refkmmerituniezn heiſſen 


Am 


er ee lau: nicht 


tet de —— & ımrarrecoto, & 
muncupazivo Ge fecundo reftamento, c.16. aber 
—— naher Anleitung des L. >. C. 
de Teftubentis, das rsmamanınn m Ar- 
Gau nach der Leitenclavi 
en: 
Vr ei licear eiam'ipfis Creftibus) ab- 
fentibur, id rum didtare sum feribere, 
‚fe tamen, we illic prafentibus ad fignan- 
dum fum e[fe —— proſceacur 
ac ſbſcribant. Nam alın 
welchem Edmundus. Mexıcurvs IL(O. ı. 
wo er-teftamenrum in ſeriptis und Myſtieum 
vor eins nimt, Darunter geſolget, auch, aus der 
Clauf. ap. Harmenop. LNX it. G »- 
u eo ante tg —— reflari 
y N 


u. Grupen, O, 


"20 made fie RR 


und Ber Ela beym ArılinfynophT 
* m Taf 
Ude! ancano. Tusraunuro. non 


: fh 
1 Satan obıcanfam zice \ amt N 
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daß eine — ein 
mofichm zu machen, nichei ig 
> —— 
—— au 
rend 


ſchreiben / worauf —— — ®. Sur 


Dit beym Pıasir o in In. 
a2. das * —5— 


— seegiche. die ‚Epiholi Plin. 21. 


"an. ornara femina fi ignarura ai seh 


* pn — an 


— 
———— und Araliar ſcheinet nichts auderr 
su ſagen: ** 
Id ee ‚zus ranannn —* 


Ni 
———— Harnenor. del. 
da er die Fraueus den illireraris beyfchetr an: 
deuten —— —— ex: Novelia 
at 
Occulti⸗ 


A — dv aid 
——— —— S: zu ßfode Legmis Hl. 


ar nn * vd, 


> ur, me ‚quonddiberer: 


urman facin , # 
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iſt Merten ge Die No wie be ai 2 0:0 7 516g} füb 
ſchloſſen, fo wenig das eine, daß die Frauen Bubro Ncawur! fecrero \seflanenzum 
nicht chareis fü fön an: en:—* 
dere, daß die: eng kein arcanmm reftamen- x a) Lex prohiber, ne cwci uacano 
zum ‚ zube "Der Bas Ind" wiorwö.teflamentum  candant.. 0 «.\ 
ter jagt. über ‚feine Tochter foltefein Tee )A⸗ia Mex) daran quandam adınncıt 
flament | ‚fo fange fie ohne ben, In vwewin TESTANnDı MoDvmM mülieri- 
ee: PER 
nen au ey nt to ın ITcrı 1 U: tor‘ id rzftare non 
— ee ee 
’ un \d) ieres rudesque literarum 
fen Weiſe ndfchaften foͤnnen wovon ein ©: urn 
Erempel beym Pıiimno d Ep. zuiandern 1.) ‚Mmenka: condant. ae DE 
theild ab: der d) Æinacer buic ne mulierum : #”\imperh 
* finden koͤnnen, mit tdrum litexarum 
aments die Teſtatriein ſelbſi, von welcher arcane faßta vigore weil 
erfäurick gefene aus dem Wege zu räumen,  _ MDiefe n aber enthalten ei 
tie denn auch ohnediß in di L nicht. eine: befondete - Formamı 
Borforge vor fein Kind auf U ade, die ihm —— geben nur das 
beſonders zu und Gedanken getreten, tius u si Biden ne Yan 
—— —— — ewuſt/ wie ſie Ihre 12.) Daß der Cats ei Conſtitutioe 
voluntutes un so) seramn. zu. in Li 8. C. ui 
aicht verfchmwiegen halten märde, gegründet sun... fincere nicht ſchlechterdings ein zefli- 
ſeyn koͤnnen | wentum in feripeiss‘ Eönne, 
Ich bin daher mit denn fel> Geh. Matti ai - BemTabulario und’ 7, Zeigen a’) der 
Haınzccıo Antiqur. Romamad Erben Namieen nad) ihrer: Dignicdt 
5. MT. Vo. $: 1% gan einig, daß Merillius m.) amb»Almitänden; b) jedes FErbeheil 
ans dem'd. 1.77. nicht fo gleich zu ſchlieſſen ge⸗ was und wie viel erden Legetariis und 
habt daß die Frans nenkeinteftamentum rn) : Fideicommiflariis fee, ec) acius uni 
in feripris zu machen fähig. Wenn aber Hei · , 'ızare en, d) vom Tabulario nie⸗ 
‚mecchus daſelbſt urtheilet ; weilidie Frauen, : e) von ben deugen uns 
Die bey den Roͤmern in tutela perperus we · ‚ Fi md von den Zeugen 
fen; nach erlangter factione teſtamenti nicht =“ » und« Tabalavid unterficgeln. laffen; 
anders als autoribuswutoribus zefticen kön: iv de Fall er aber das Telament 
nen, ihre teftamenta auch wicht gebeiin feyn einen andern fehreiben laffen, der Ta- 
konnen/ und eben daher diefe bey ihren teſta. ins folches dem Feftarori und 


tionibus ultime voluntaris vieler 


unterworfen gewefen : fo At zwar an dent; DAB - 
auch von Adhi- 
birung der Purorum: bey den Teſtamenten, d 


von dieſem Amftande , als 


die Annsawvs Dif. Epiöh 1:12 bemerket, 
— der —— anderer Teſtamente über: 
aupt einer Propalirung 0 
nichts deſto weniger bleibe gewiß , daß die 
—13 Auch teſtamenta areann, welches te- 
Namedta in ſeriptie waren, vrrichten md: 


ii 14 


ffen geſtauden; allein 


Mel Thebdof. .2ı. Cod. de ceſtamenti⸗ 
76 a eg ne 
bens umerfahren, einen Web eröfne,ad- 
LIT hibiroligvon fi 1 ; den vor fie 
unterſchreibe, ein Telamentum in feri- 
ptis 


hf AxV. Vaudem ſegenawiten gfuriiiiimyfie. ar 





pe —— den literarum d. 
Ban. En ge ariptore vor: 
geſchri [1 f denen, die 

H Kun ob — 22 — 


er der 3 Scuorıe 
u ad Harhienop. L.Y..Di art — 
* vetuſto notiref, Er ana dp 


rn — 
mim nl. Daß ei sum Ben 
F 


Zeugniß — ihre Kuundſchaſt 
ben die JCri xeteres daher geſchloſſen weil 
—— ar nt "daher 
condemnatz aget/ i- 
cere teflimonium :, — — 
———— ha 
de Teſtibac. Daß fie aber zudem, (6) ii 
nannten. teſtationihus Romanorum feriptis 
conlignandis, in welchen dieſelbe fignis fuis 
umenta beurfundet,, nicht ——— 
können, die anreftariones. die Aufforde: 
zung niß „ Sub for bucer 
a ze KST Ad ap a Tehlliserm. 


Pianr, im Curl; Vieh —7* Er >74 
id eft, licetne vobis reftibus inhänc-rem vti. 
Brıssoninde br Herp.i56y. die nicht 
nur in Teftamenten , fonderm auch in anderen 


Turtheilen, wovon 46 
n Ovidio IV: —— lautet: ud 
—— — rung ar 
= RıTEBn 
und . abermapld: m. —* Ponto 20. abi 
Heint. &-Burman : StsweNtya ric» 
ent. und die Formulk verklitionis ap. Ja- 
num 4 Cosır a Pralim Tin Gi de: Tefnm, 
ap- Meaamann’d: —B — 
wor Te ndfanzı. more adfeisinze Kocar 
UQVE, WERT getigue EROBE00, 3 mc] 
und da in ateltauionibus ireflium quotier 
ANTESTARENTYRG be: facerenz. 
vEnvs — ad. Har. Seim. 1. * 
TE); rn bin in Inu &9" MR 
Sm, rogasent ANANTESTART Lıcr 
VNRET,&: Owote ; 'MEMENTO, 
A teſte pererent ur MEMINLISSET. 
wovon, Brım. XI 45. fügt: 0. ia 
weht in are ıma MEMORLE LOCYS, 
MAUEM-TANGENTES ATTRITAMY A 
1 1 2 143° 27799 2, BET er ee) 
AV RES angern \ideo N r1.1.1TCMoUer) 
quia memoriæe eönfeermta-eft, inunidltss 
und das-Fragm.- Li XI. Tab: ap. ‚Porsuyns 
wie es Jac. Go ruorxi Not acl Tab,E tefts 
tuirct, ſpricht: Sidx ıv Ivs vocam nn 
HDEESMAM ann, Die date per ı 
vorgingen ar aurom vellerent ad mem: * 
nis, ſexvandam.. Vamsıı Bars 
Carrvan. Sıc vı vos Eich * Bi 
Tivius, wovon 03 ont 
a) die Nummi. he worauf 2 , Männer 
eunoDeren einer den — sh bey. Dem 
ie — ‚3upfer, mit 
MONEYE ** —— 
J * „XIL. Var. aRiget: sid. or 
b) aud.der Ei war uns. — ka 
rini Pie ver vÄn Warerilier , worauf 
eine Infiripriomn MNHMONEXE, 
7) ir * ka⸗ 
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eine fhöne Er laͤut er ung geben, welche 

uͤblich gervefen, bey en 

Die Nedensartı Se faire zirer ‚pour 
— — — 

auch in Martis die —— 

re acti, und ih Sw vı How Dienftbouck 


der Stadt Leyden p- 4. die Formul⸗ by dooren 
z0,grypen, ende te rec-oren, übrig; v- ne 

ad Plim, di. du CAnse in’ vode Auris 

—— — — * 35 


— —— — 


eh pro pudieiria artentata gehalten mur: 

de, blanda oratione appellare virginem , & 
— abducere: und Da dbrigens die u- 
recönfulti vereres die rarion , — 


—*— Pa- 
pia nur ex eonſequentia rationis Men 
denn Horton a m. IH. 014. nöriret, daß fol: 
jus one furi & rarione durchge: 
worden ; fo ift dermoch an dem / daß bey 
Römern die Franens aͤberhaupt kein jus 
teftimonii dicendi gehabt, nachdem nach Ge r- 
urı VI. 7. Zeugmiß in Lege Horaria dieſes 
der Virgini Veitali‘ Tarrutiz nur befonders 


werlichen, 
qua lege ei MER bonores fun‘, Inter 
are quogue zeftimomii iceridä ri 

teſtahilisctue una ommirm —— 

vum ut fir, datur. 

und eben * gie ud Co werän Tınvs 

de raptwvirg. 

Malieneria — — vöffimoniis 
None rabtis Raser digab peni- 
"us werndwerint. 

wo er die ratiöhes"untehlegt propter wieium 

kewirhtie , Sexus’ mobilitatem &eönflih 


2 —* * deſto he j 2* * 
Geſchlecht ni u 
Den Märnern,. tei bus ver a 
7* unter Fonnen, ls wozu die Magi- 
ſtrate ſich felbft gebrauchen jaſſen, oder andere 


Ve IMOEH N Ban = Comic de Teſtibusa 
Br AREN. in —— — 
few; wie dein. Tacı or ‚Annal. 
di ex 
—* daß die —— ve —— 
depuratio 


is J nourz 


a (70 n3 Ir 


Ob ee coDIcHLAr® 


er fon füment:" 
ra oe Pan (ehr viele ” 


B Ne Ar auen das Di mi in 
in ee 9.6. ra en 
ie mefkoribeer' 


la/# Majeflaris and) 
aM gehoret Li 2. Frmd Bags 
\ Fe Winter uni ade ff. Er 


. rftetmbuo> 
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— Bent 


mehr als 5: Seu= 
J RE ein re unus 
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ad $.3.T. de Cod,und viele-andere folche in 


2.) in —— Sag rl 
zis caufa donarionem —— Ze. 
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ſent in den uͤbrigen Cohn als in 
wo die gan nicht rogari ran 
i Nu die Krauen 


Kan Kae, Mae. ie ' 
ieio Ode nd Die: 
Win. de & bes Bus a 


Sachen ad rei oe Ficken 
a Bi urffi de 
. L. ulr. $: ult. c. de Ood. Vıknıts 


— Ha ———— 


‚fo 
dahl — 


Dap die‘ — *8— dom Fesrd 
Kite röfter, qui fignandis teftamentis: adk 
‚genannt werden, —* — — 

+ Comiriir ,"tefte. 





alle 
be * 5. —* — —2* Grat 
Lıys X,20. Liv. II. z0. Ascon. in Cic. 
Oratione pro Cornel. das hat audy den JCtis, 
und unter dieſen GovrAano de ufufr.c. X. 
2.95: Purro Fasro adL. 2 ff. de RI, 
en als ob, in den Tefi- 
bus clafficis ,: ein er vepr@ 
— in clafles fans divafi, ad im 
ar Teftamentorum i 


es find aber: 
ſchon von Hrn.Synd. Meerman Diff. de Reb, 


Mancipi p. 262. Bersmann Dif. de Nu- 
* und Tr ecke de 


ın she füne; + } r. oflium , 
— Hin ins: —“ —*— —— fatıanz lo. Hr.Dber: 
wIBVS,. Divorsia ; —— ——— 2 
each Da m a mi. 2* i gen 
vun * ws. Vu did orar rag ee, 
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ai oe erregen] 


Wenn aud Fasz vs die 
Crassıc os. nennt, ob 


— wie bey 


ae don 


——— 18 ame 
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— TESTER 
tiores, qui as dabent, qyı soLı ın un 


18. CLASSICcOSs & 
assinvoß, conjun iret; und fie den Pr o- 
LETARIIS contra 

Locvrueres teftes locı, mare 






Prim. * qui pleraque loca, — 
mulsas pofe ones „Ron mag: Kali 
opum sanrummodo, rem firnn 
Fam, Cıcar nenn Per 
fatis idonee 1agnizudine ‚rei. 
win 8. 4.4, 5. werden, von 
welden Arc als grob & hoc lau 
in Prenulo-Lll.2.7. 


KOMıTaASSS funt, merı 
Ih, ‚babisans:; ibi eus confpicias,, quam 
Pratorem fepius, ., 
welche bey den Roͤmern ſowol als bey den deut: 
ſchen Nationen, als meliores, prabi , diriores, 
[ah als in comvenzibus ge tig, 
zu den Handlungen als Zeugen zugezogen wur: 
den, deren adhibirung ſich in * Teftationes 
überhaupt in mancipationes arreationes, 
eoömtiones , ‚und fo-oft eine ssandhung zu bes 
zeugen war, diffundirte, von welchen Teste 


Fred er en u 
a ——— —5 
stamınwo ( ĩe.anteſtane @ofruorr. 
Moti 161 TuR Em darıra 
b) Tab. VIL«Quı selstarruresta- 
RTER C KIBRLırENS VE \Dveßer, 
NITESEIMONIVM FARTATVR, IM- 
PROBNSIINTESTABIEIS ESTo. > 


melde die Teftamente fpeciuliter . 









— — Se m 
— 
Bypanouad 


Ei rei seinen ‚tabellar obfgnave- 
runt Yiri.boni. > Gerd en 
—— II. de Benef. I) N un 
isnoferis plus qua —— ere· 
dirur, in quid ifti viriornati re 
der diftindtion inter vom inescLas 
7* Baer cLAassem beym Gennio 
13. welche von der Vorzuglichkeit 
Barricorim, ag des Shnuikhen Abels;herrähe: 
te, als der allein Genrem zu — 
nir · 


(*) i.e. qui * — five — hie dicitur paflive teftis anselri, Gerät — 
Lew. ap. Priſc. LVIII. p.792. dixie: — — 
u1..& Aerom ap. Horar, 1.Satyr,gv.74: ANTESTATOS, 
‚ellerent.  Adiva 


Ba "7277 7 
eum quis teſtem 


ur aurem illis rerid v 
faciebat, anteſtari, ut ap.uP 
TES TABOM, KinCwenl. V. 2. 33. liec Te — 


vera — * — 


Obi: XIV; Von demfogenapnten seflamente milio) Az. 


Romuli Verorduung ap. d<l denen, quibus wras pecunin faris 1.0 € v- 
D er : fo weit, wie vor: PLETIBVS, — als AMAcontrario⸗ 
bin der Adel bey andern Völkern, in eonloriio entgegen we ihn 
quodam regiminis funden , «vr magiftrasus, ii die Ratio Giphani.d« Br 
gererens ſecum rem-publicam adminijtrarcnt, u gadicilis Zuge isn fo 
res nnbänas-öbirens, find 1.48 weil fe fear fm 
dafisyuun sKa)cLAssEm; 84 faciende caufa adhibiret, irrig, einmal weil di 
: Codicilli actus folennis geworden ı. ——32 
der auch ad reffariomes ſagnandas, wohin auch die 


— — cum 
—— RE 





ex: Lege XII. Tabalarum a Vindice ad 
—— haͤtte ex Lege & 

rer nn 
— Aa 


mit Rauvanno IE conjedt.m: nicht zu fou- 
geniren, vo Trexer, de Tefam. fat. C. III: 
$.ı6. Prorsrarın waren: ‚eines “de plebe 
Nonıvs £ 15 m.,066. pamperes 
en bs get Caro\de Tri 
 Nomium:c. 1. n.342. welche 

nr is Populi Rom L. ap: Non. 


wu‘ 





aber — den, daß die Frauen a 


Codicille, ehe fir adus ſolenni⸗ Bee l⸗ 
racht teftes mafculi * 
n on 


—— a 
— 


—— * hariis 
N senior rede Need f: 79% 
Unzione —2— 
ui bie & — — * 
ancur.) 
Qrınr. — ——— —* —* en 
“ is neirca reflimania 






h' Tab 
—— — 


u que: hac.enim fe pars jusejurande, illa 
confenfu fignantium ewerur. 


. Inte Seren genden * 


Promittit a; 
——— — 


legung ihres Zeugniſſes gefordert 

werden — dennoch ihnen eine teſtimonii 
dictio per sabulas;eine.rc/kazio fi gnantium, cine 
j * obigen allen 


2 ObE.XIVi WVon dem ſogenannten nflinende Which 


„1 Beben ömete ir efario: 


* — 3a in adhibiret 5 —— 


b die ei 
Cıynz NEGOTIVM gerere, 

* is ru- Scuvirıma 
Ir p- 604. reftämienti Vie. 

Kar A — — Vıni 
Fr.ır: die reffationes zu rechnen / 
als welche 'eivilia ju geriten, fab for- 
mula: me TESTATIONES CONSIGNENTE 


we teflamenra ne nrdinent vel feribant vel sı- 


2307 Lem. aka nd 


ne 
en — — * 
teftationes i, wie nicht üft, * 
dennoch vor ſich nicht — 
Jac. Gornornenvsad 


—*8 eben wol —— 
qua PrıVAr ee. 


Kun ore, fen’ eonfpeftu exercentur , mo- 
umque excedunr domelfticz curx, ewjus 
pe muliebre minifterium cönrähnter, 
und 6*3 mit Grunde die Rationem prohibi! 
riöhls, fievon den eirilihus oifieiis don 
* civilibus ‚gerendis zuruck geſetzt, 
in hone ſtaco fexus, I verecundia, in — 


— ————— 
als worauf bie Leges eibh, als L. 2. Ce 


Vne-- im ——— matronalis puderis 
ireverenter irruant, ———— viro- 
rum vel judiciis interfint, 

Eule. 'C. de Recept. Arbieris. 

Sie pudieitiæ memores 8’ operum quz üis 
natura permifit, 5 a quibus eas jufir abs- 
sinere - - 45 ab ommi judiciali agmine 

arari. 
Urfach, die Ver. in L.ı. S.5. ff. de 
poftadande —5 warum das weibliche Ge; 

Khlecht in judicio nicht poftulisen möge, 


die reftamenta dicunruronninarr La L 3. 
Ode 'Cod.& —— 
—2—— 


——— ei, mer 


hr H 
—— Hein Veran —— ar ii . 





ad systarıca, que —— — 
mi fiunt, ind das das tion — 
quod fit commtani probatidndm modo , ad 

rei geftz faciendam, ad Arönıcrica 


richtung .. codieilli ad viren) adordiän, 4 
sionemn gehörig, nachdem. 
aöbus folennis geworden, auch die Codicilli, 











Signandis fich im dürfen 
aber, wenn der verus > 
auen in apodidhieis ſ. ur un 
andern Hand⸗ 
ad —— mr adhi · 


— — 
ex 
* —— — 


rabulis 
fi 
die 





ad tabulas co 


—— & forrnita me in —u— zus 
‚forsnisis re 
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vum necelliratem admiteisur, 2.Schol..Har- 
menop. 1. 13. fic we in bis teftimonium eis de- 
— pollir 4d verisasern manifeftandam. 
Imgleichen P. Fanze ad d.L.2.de R. d.n. 4. 
Ae in judiclis * adbiberi femings ideo 
-receprum efh, quad = - rerum guarumgu⸗ 
An ex iplarum feıminarum 
dre portuit elicere. 

DS es untet Leone Philofopho,. als am 
— gten Sec. eingeriff ‚n, dab die Frauen 
bey Beurkundung der Gin ns mit gingetre; 
Ka lore Ocnaht Sb Don ut 

ung ſolcher npeit digf; on A 
— und, alle dit Bere 4 
„ 3) crebrum- in Yirortım oculos,ogcurfum 
. mulieri dehoneftamento, effe.ı 
‚b) er perfape, uc in wagnis hominum tur- 
„bis conyerfentur, isteyerentiusque zuam 
amlierum jermeo ferst, lipgua utantur. | 
c) quensodo ircm mulieribus, quas eriam do- 
mi obfervanter, neguaguam auzem diffo- 
lure & indulgenter convemiri oporter, de- 
bitam non produne 9 verecundiam 4’ 
honeftatem? Aquidem ad ferendum, re- 


fimonium progreffio, quum (60 quad 
mulrorum ilie hominum commifcenrur 
eonventibus. negoriisque implicantur 
virilibus ) ad liberins um 
mulieribus decorum fie, feneftram ape- 
riar; muliebris jexus fubmiffos morem 
pudoremque adimit arque ipfas ad inve- 
recundiam &, procaeitäteın exercer. 
Fam vero res illa contumeliam aliquo 
modo etiam viris adfert. 

die in römifcher Republic bey einer Nation von 

ſo groffer Polireife eben in dem jhärf ei 


merk gehalten, bey welchen nicht geitattet, 
dern pro pudiciria.arsensasa,umd cansra bono⸗ 
marcs zu gehalten wurde , blandaorariome 


appellare virgines & matronas, comizer eisdem 
abducere, perficere ut comes cum ũs non eh 
ler, adfertari casdem vefte Vr#. in L.is.f. 15. 
fg. f de Injur. dahero der Kapfer Leo A 
Nor. 48. ganz unrecht daran gewefen, wenn er 
dasjenige, was in Legibus Romanıs de mulie: 
zum teftimonü dictione in jure verordnet, das 

in gezogen, Daß die römifchen Weiber den Ta- 
bulis confignandis, als virilibus negotüs, 
fi unterziehen Fönnen. 


RENTEN DENT ER ENT NT TENI ENT TEN TANETT 
En BBER VATIO XV. 


Notis 


Wie die. PAnDEcTen. von den verworrenen 
racterifticis Editorum, und. infonderheit von der 


mendaciſſima nota Ruffardi,, und Dionyf. Gotho- : 


nzarfeedi ci 


is da Vihe werth / su Auslegung 

Er ne ee 

yon vielem praäifchenkfugen, .- 

as — * nn 
Corporis Juris m Parentbefen in, 

... Pandeftasum aus ubeſſern/ 

ba zumalen Die ausuehmenden ICH Rvssar- 

pys, Cuaronpas und Pacıys damit 

‚sin verworren Garn gefponnen, Dıomxsıya 

Grupen. O, 


u ſaubern und zum Theil _...' 
der 


Gor NOfmwDrs, u malen die — 
Elimone⸗ des —— ——— alles 
durch einander geworfen,und eben dadurch 
JCti Batavi, und unter Diefen Guilielmus Beft 
— demſelben ae! * et criticam Due, 
rationem emend eges, in 
tagen , nicht zum —* ——— 
Theils ſichbloß gegeb ro wem 
Im — 
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dectas Florent. ex er aurell Als die 
daſelbſt in Taurelli prefa dejeichneten Mo: 
ten eingejehen, andern Theilsaber bey dem L- st. 
pr.ff. locati, ug er die Cidufahm legis: 
{Imee comvenir, we fi Pluris tocaffen boc 
„ nibi praftarerur, 
in dem Wahn, daß fie, wie ietzt gegeichnet, ein: 
gefchloffen, und alfo incodice Florentitio nicht 


zu als eine 
„esse er ——— —— 


liher optimus 
ner —8 und delenſoris nicht 
Wenn Guiliemus Beft fi be je ger 
Hätte, die Edirtionem Taut ———— 
er an feinem Drte fam 
Fönnch; jo würde er gefunden —— 
dieſe Olauful in julefen, und er da: 
bey fih, —— e Angabe Kuſſardi, 
—— nnd — * in ſolchen —* 
—— pt; wie er bezeugt, in 
— geſchworen, fo iſt nicht ab⸗ 
zuſehen, wie er lub ratione'Gloffernatis , Diefe 
Clauful aus dem d.L.5ı. vertreiben, und fhlich 


Dexyortetur iraque omnibus fuffragiis fuper- 
fua ifta arque inepeifima Gle[fa, uæ fadif- 
fime textum vel confortio Jolo inquinavir. 

Die Clauful, die heſt ais ein Gloffer 
Eibris Panklechanuim verjagen will — 


—X us add. L. sı. mit Recht und ift ing 
befondiere won Fabro bemerfet, daß der JCrns ' 
Jav — in den ſol enden Worten: 


viderur autem in bac fpecie (qua non comve- 


a 


mir, us fi pluris locaſſem hoc ribi, præſtare· 


sur.) id filentio convenilfe 
eleganser auf ſolche ſpeeiem gefchloffen. Und 
auf gleiche Art urtheilet auch Mornäcius ad d. 
L.s1. von diejer ratiocinarione JUti Javoleni: 
egregius bie textus ad arguendum , fübsili 
sognirionis diligenria, ut alibi loquit ur Cha- 
rifius, quod menzi. femsentieque verborum in. 
credendum A⸗lisa ur non immeritu vi⸗ 
mihi aliquande inter [orinontes emo. 
a... hung caflın im jur⸗ ern us 


&ı. —— welcheBeft als 


iucelligatur filentio dictum quod aliarno- 
minarim &epreffum rion fuerit. dee 

Im übrigen bemerke ich noch bey dern La. sı. 
ein Glofe- 
ma daran vertrichen haben wollen, zw lefen in 


der alten Editione Pandectarum Paaısıma 


— Chevalon. A.ı523.die ans Byn- 
ckersheckii Bibliorbee anf ne ———— 


che Lyp. BLAVOMMIVS nad Anjeigeder 
Dedication conferirct a) —* —* od 
meınbranaceis, de 





Editione —— ap. 
nı0s A.1549: er die — 
ad Horeninarum Pandettarem 

und adcollegii uch Archion ediret, mel: 
che Edition gleichfalls aus Bynckershiäcks Bi- 
bliothec in meine gerathen, auch in dir Edirio- 
ne Hyvconıs a Porta A. ıssı. auch in 
der Editione Lvapvnen. Petra a» 
Axza Bavooza Ceſtü A. 1597. In der 


Senne Lugdunenſi ift icd 
A Are ng 2 


quibusdam exemplaribus defunt. we Ha- 
LOANDR INA, der ziemlich will arg 
ner Edition verfahren, ift fie mon 


+ den Editionibus Rvssan nı, Cha 
Pacıı, Dion Gothoftedi —— 
alulti Ant, Faber, und Dion’Go- ;: 


In der: Edirione Pande&, "Taurelli A)ıss- 
wie in der Prafation angezeiget, bedeuten fol 
gende Zeichen: 


2? in contextum Pandestarum non inferta, 

' verum poftea ADpıra per autigumm 

‚ slibrarium ; Eike 
> que SYPERFLYA vifa. ar 

Rs, "Paeiir i in Prafät. Tauelli 

murarunt in banc figuram —* 

che notam characteriſticam dir Edit. Ant- 

werp. ex officina Nutũ adL.$. 

+ FR quod ecujusque umiv. nomine ‚'obeii- 

fee prefixum nennet, welches nach IA- 

doriL. 2. Befchreibung eine men je 


OB: xv ANNE der Tett der Ahrakren fu vetifchren, 


.. _ eensappofira in verbis fuperflußätratis; 
C  Päarenthefi comprehenfa nos aanen- 
tva.ın Pawb. Froreyt. a Tau- 
relfohufem tau nota appofen adhibita, 
* ).lpeiswsrzeti krqueincearı, vela 
REGYLIS LATINTSERMONTS alieni. 
rdus, Chatondas & Pacius mmeäl 
 yum inlanc figuram [ 
dur DIVERSAE LECTIONES COM 
MB pruener, va que PRımo 10cC0 
— erat CONTEXTYI INSERTA, 
 aleera anteriori wargim ſub hujusinodi 
’ re adpohire. OT I 
In dem Editionibus Corporis Juris Rrs- 
SARDI, — —— und PAcız it der 
Prafarioni Taurelli in fine nadigetragen: 
4 d bis nseir || ||, ——— 
in toto juris corpore ilad ipfinh 


— 


nus Mgebarur, recognoleas. 

Altein, daR dasjenige, was folchergeftalt ein» 
geſchloſſen, nicht im Pandettis Florentinis, nod) 
andern zu leſen ſeyn folle, ifteine aller Welt vor 
Angen liegende Unmahrbeir, Die Byrickers- 
hack ad. L. le&a c. 1. ſchon bemerket, und 
Prenckinann Hiftor. Pand. p. y2. flarf cenfi- 
ref, wenn er fügt? ee, 

Non folnn manifeflo id, falfum eft, ve- 

rum ram ftupide &* crafle mendax, ur 

nifi in bominem perrurbatementis cadere 
9 omninb manpofft, 
wenn — nouret, daß ſich dadurch 
viele in Ithum verſuhren laſſen, und unter ans 
dern Ludorici Hiltor. Pand. n. 55. ſo ſetze ich 
binden, daß zu verwundern, wie ſehr wicht nur 
die Sranzofen, fondern auch die Holländer, 
und unter andern auch Gwir. Best dadurd) 
in Irrwege gerathen , und was noch mehr, die 
Lediones Pand. Gothofredi dadurch gänzlich 
confundiret worden. 

WennBrenckmann Hiftor. Pandect. dafür 
hält, daß, mas Ruffardus in feiner Nota || |] 

efangen, in der Haloandrina nicht erfindlich, 
fo ift diefes auch nicht durchgehende wahr. 
Alto hat Ruffardus eingefchlofen 
n) inL.T. ff. de R. V.|| idemPömponiys|| 
ingleichen |} Agitur aurem in ver || 
EN — 


nung primum additmm elle, ultra quam 
in — Florentinis aut aliis hacte· 
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"by in L.3r ff de heredit. petit {| fberri 
&) inL. en. ff. de Reg. ort ii * 
legis [| Lib.69. ad Edictum | 
_ Alle dieſe von Ruffürdo alfo | eſchloſſene 
Elrufuln und Worte finden ſich ſowol ih Flo- 
—— — 
* dieſent nder Ootıtti 
Urtheilap. —— 
von der Editione Pandectarum Ruffärdi gang 
gegründet, wenner fan: 0. © 
‚. Textum ipſum Florentinum ‚Änferris ſiũ 
'' ‚pervacuis, aut äwepeisaut falfis glofferndep 
*. bus aut verbircorupit. Ex qua ediriöne 
" quid aliud ——— 'aquf, 
ut dicitur, hæreat? & inter Haloandrinnm, 
“ Wulgasam, ; Florentinan; varioxum item 

librorum variam —— jactatus x 
ngtans, oramia;pro incereis habere incipiat. 
In der Editione,Parifma A.1552.die ingrõ 
ap. Carol. Guillard und Cheyallonii Wi 
noch vor Taurelli Edition, heraus gekommen, 
hat der Corrector der Buchdruderey Lynov, 
Mızazvs in der Prafation 2. notas, deren 
man fich bey diefer Edition bedienet, angejeiget. 

a) * Asterıscvm, variar leötiones in- 

. „dicantem, 

b) Semiqvanratvıam [ ] inter- 
eludontem en, que in Florentims dibris 
defunt, & in vulgari five Haloandri edi- 
tione integra habentur. 

Ju der Edirione Parifina A. 156. ap. Gui- 
lielm, Merlin in $vo edita finddie not« Tau- 
relli editionis Florentinz bis auf die noram 
der beyden Afterifcorum * *, als die dem Edi- 
tori zu weitläuftig, zu curios, zu infolent und 
raͤtzelhaft gefchienen, beybehaiten. Die 
quadrangula aber iſt beygefüget,in claufulis, die 
aus andern Editionibus ad fenfus insegrirasem 
— H n 
gorus HAaroanpen hat ſeine A.ıza 
zu Nuͤrnberg edirte Pandesten —* ad eh 
—5 Florentinum edixet, fondern, wie er 
felbftin der Dedication an den Nürnberg 
Rath bezeugt, nur aus des Politiani notis Pan- 

ettarum Florentinarum , der Erlaubnif ge: 
m davon zunehmen, in ſo weit einen 
Gebrauch gemacht, daß er felbigen nicht in allen, 

fondern mir in tantum gefolge, 
Mm a qua -· 
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quatenu⸗ —** noſtra, le&ionis,bo- 

nitate, manifefte przcelluerunt, ve/ alio- 

qui probabilior ratio fwafir , maxime fi 
: orum eodieum concurfus, 


an gr 
| * prucos negue peſſimos cum iis come 
tal, Pe tl 


Alſo hat er auf eine wiltführtiche Art, wo es 
5 er fid) des Politiani Noten zu 


So viel = die Nomenclaruram librorum, 
- Die erden Inferipsionibus capizum f. legum bey: 
geſetzet, betrift,, da er ſelbige in Politiani notis 
nicht angetroffen, hat er folche, wie er in dedi- 
estiong,angiebet, ans andern Codieibus: ge: 
nonmmen, 
Wie aber auch Politianus in feinen Notis 
wicht allemal nach der Schrift des Codieis Flo- 


rentiri, fondern nach eigenem Gutbünfen ver: 
* —— in —* ad p. 1634 


J 


Y 


3 ‚aschpie id ex Politiami libro, quı opinione 
1. eleindarat: Pr uuira, fine: anfa: cerram 
‚u . Ietionem repudians. 
welchen Umftänden,, da man weiß, auf 
wel echten Grumde zu Zeiten die Halo- 
ändrina, fo viel den Codicem Florentinum 
— fiebe, auch die Fontes, was er ex 
und antiqu uis codicibus genoms 
men, DT 3 gelaffen; fo kan man deffen 
Werk, wo er zumal von dır le&ione Floren- 
Ynenıe anderer alten im Werthe ſeyenden Co- 
abgehet, nicht weiter annchmen, ale 
‘vor eine Gedanke und Urtheil eines JCti, die 
gr — En. * Kst md einer se 


ändig * 
—* o 
star r — seh Ba ©; 
— er vor ef # behalten m 
a der Haloandrina find weitgrifeine Signs 


—— als: 
„a daß er mit einem er iſco in margine 


 . wäriantes le weg an giebet, 
2) Aud daß ia Modeftini Jibr. bu 
Tutelia ppif singm songeibinasg cruct 


fardi, Charond« „ Pacii, nicht andeuten; 


= notirech, qux greca ife debent, und 
qua latina. 


auffer daß er zur De | vor — 
liche Parenthefes oder iniektiones —— 
culis ( ) macht, die aber. folche infern & & 


anecdora ‚wie in edittonibus Taurelli, 


einem zrifolie 









deun darin von dergleichen Signis, 
jas angiebet, als welche allein auf? * 


tionem Florentinam einſchl 


erfindlich Pau Sm — * er 
mit diefem Abzeichen. |] ,J1.) 


bren, davon Fan der f..de orig. jur. (0: 
—* den, Beweis ——— —54 
Bi Ichergeftalt eingefchloi — 


a) dass proprüs n cæreri⸗ 
in codice Florentino ift * ge⸗ 
— als welches Bynckersh. bratet 
BIT de ars. Foa 


geimexfet ;,,.,. 
—* im zam moy of, wi ‚bee, verba, 
lorentig extans, &' — non 
eher ur pe abi cen- 
Sent, vel ejicienda purem, vol adfcriben- 
da glolfemati. 


b) id ef legirime adtiones $. 6.in Con. 


„FLORENTINO; dd i 
es, wel —66 ak 
tanquam gloffam expungant —* 


„, „Muretus notanie Byugkzasu. dl. 
9 ‚aurem $. 8. in CoD. FLORENT. * 


liter 
* ya 9 Faorzur. Kirmiliter - 


’ 


.35- Sr, — J5 ii, rap 
2; arus ad aligui Caro. De- . 

- inde ı reus Caro f. 38. l Eadem in 
ı  Florentino, fed alia interpundione Tau- 


relli: De Ca ad aliquid eft Fass. 
he * . 47. "Eadem Vegan in 


NTINOrr t 


—75 eadsm, Finn ·da⸗ 


| Dt 
Ey; 
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Das find allein acht —* in N Injigen 
L. 2. ff. de origsjur.'von SSAR- 
Dvs, — ie Evi- 
dieſe mit 1° lee 
denn, da er mit Dies 
—— 9 Bm 
Pa 30 | Mr Je 

di. Arehuuderen Ai a 


(der b ‚d 
5 pi —* us 
reg — Fa Ao. are * 


1 Pix auion ven (IBHARER 


Ya, vn — 






tiret, wie zu 
er denn Ken 
selli und Ru med Ben a ai 


+ 

Bil Wrung verbenc 
gefagt, ara man bi — —— 
pen deikten Kb li —— 


10] manuferipra-innemee, PatHi,; 
5 nn a tocis;editis conzuh, 
> Lonrelli A ——— Ediriöne 

vB 

55 EN. 

ge ar 

ein Corpus Juri, gmd-mik Dia bu 


“u RR Spt u 


Pande&tarum ediren wm jur Zeit, da die 
Editio Taurelli ſchon 19. Jahr dem Puhlico 
——— Bi hi ben kön 
von“, ge nen 
daß er folche bey erneuten 
ÖOCHaRonnas hat die Abſchluͤſſe der 


f] von den Wörtern — 
—— ngeben nach, in Co- 
Florenrino nicht zu durch und durch 
in feiner Editione - beybeha 
N anne —— Epı tıone 
(AWRBLLTIN a 
Fur. find von ihm —— 
Ruflardo notixet. 
Rvssarovs ſonſt in feinen li 
bris; verifimiliam L. . ad Lo 4. fi deOffic. 
Affe. nicht accureginexhibendörexm Co». 
Fi orenr verfahren, ericheinet Daraus, daß 
er: in einer ‚Edrion in. Der.clauful.d. L. 4. . 
[Na [hikegatisi preftirutum eft,) 
das Wort 4 ü Codice Florehtino. abfchlieflet, 
md dennod) i in libr. verilun, die. ; wieder 
recipiret/ in verbis: 

1 3.Jegendum eſt aiegato prafliturum ur No 
cı nme codex habet , 
und dieLeftianem Florentinam, tel; 

che in‘ Edlir. Taureli lautet: 


nicht 44 — 5—5— 
Mit eben ſolcher groſſen Vermeſſenheit 


auch Jvrivs yeret in feiner Bditione 
‚m Werke gangen, wenn er im 
pefinune d Ieren je ala A ie 


In Prindetie Florentinun editiomem ira 
fecuti fumusy dir — ——— anrigquui 


rum de ofig. —* ar Ä 
227 deſtewbeniger Nor ⸗ Rys- 
un 32 —— 

"x ex 1 loc. 
cond. bie Clauful:; # — 


Mm; Il we 


8: Ol; KV: nVie der Tat DaDPundsitelsu riäfiscieh, 


renti 


od. wonut das Pahlcum hintergangen, auf 
keiue Weiſe zu — u T 
Es ift nun zwar fo übel genug, dapıRvs- 
sar EN: und — Nachſolger Cuaxon- 
Das; Pacıvsimmd Garmb FREDVS von 
dem Tert der Legum unendliche Tlanfuln, 
durch ihre mit || |] geseichneten Noten um: 
ter dem An - k 
Daf fie in Codice Florentino und andern 
— 
* dadu tos 
Pe Taurellianam nicht eingefehen, 
eingeleitet , ſolche Abſchluͤſſe als Gloffemara , 
die zum Tert nicht gehören, ex Jibris Pande- 
Aaram ganz und gar zu vertilgen. . Allein 
die Editiones Dıiowys. Goruorkenı, 
fonderlich die folgenden, ald Sım. vanLes- 
wen, De Enıtıo Lırsıensıs As 1720. 
Nachdem Taurellus in Editione Florenti- 
na nach feiner Aufrichtigfeit und groffen Difcer- 
nement und Urtheilungsfraft, welche die Ge⸗ 
lehrten an ihm preiſen, mit Signis unterſchie⸗ 
den, a ei — — — LG 
7) * mit zweyen Afterifcisdie Anecdorasan- 
sigui librarii „die dieſer e.xera comexeum 


mmensen Verftand heraus zu b 
— ——— und 
— werben Haan. 
— — 
pe ‘ DR) | 


ir 


| F mit einem Ceeug * * 
ſchiedene Lectionerwel⸗ ——* 
wenn fie ihm den 

im Ir bla, Id Come 
leriret, die andere mit der Note. > sun 
in margine geſetzet. — 
ee 
————— 
—— 


Eremplaren nicht zu erfinden, auf um 
ES in Die — —— gefitent: 
So find auhallediefe Sigma Tavasınıana 
und die mendaciffimanora Rvssannı, Cua- , 
ronnz, PActiin DeEorrionss Dıo- 
uysıı Gornorkedı eingeflihen. Ob 
num jwar Dıoxsvs. Goruorkenvs#ag 
Sıauym TAvaeLLıanym Imum, jole 
Taurellus, und Ruffardus, bald unter >. 
Steichen beihloffen, Bald mit einem Afe- 
rifeo ohnbefchloffen and ohne Nutzen Beh il: 


ten, das ate Sıonvm TAVRELLIANVYM 


Be>) welches Rufardus in Diefem Zeigen 
? befchloffen, in diefe Nore n 1,98 


bracht; daß. zte Sıcmymı Tavazurnl ) 
leich wie Kullardus gechan, bald. zum Von 

ine gebracht; bald diſpariren laſſen, dag 
se Sıanuym Tavasırı *) bald unter 
diefer Note [ ] bald unter 2. halben Cir⸗ 
culn () angebracht, Die unrichtige N o ram 
Rvssaroı ‚|| ©] bald.unter gleicher Zeich⸗ 
mung, bald unter diefer Note," daurch die 
ganzen Pandecten einwuchern laffen; So bat 
er dennoch an umgählichen Orten den ztem Afte- 
rifcum,der die Elauful befchlieffen muͤſſen, ver: 
geflen: das zteund 4te Sıosyvm Tavazı- 
LIANVM verſchiedentlich mit gleicher Nor 
[7 degeichnet, infonderbeit aber durch Reci- 
pirung der unrichtigen Nora [| |] Rvi. 
saroz, ‚feiner Editioniquch gleichen Vor⸗ 
wurf jugejogen. & 






Ob: XV ne det Tore Beraten zu riähferen.' a9 


Es iſt hierbey sh verwundern / die cd möyfieh" 
ſeyn daß der JCrus' Jac. otus· 
Fartnvs, welcher die Edition de A. 162% 
anf feines Baters —— Willens —— 
vor neuen ediret, Di lat gelet 
re Worte: 

2 er, 


2) 


a“ Flaräwiniin Art 

* n — end die nd | 
Drehen I ‘ welche au 44 
und vurch et — mindhen: 

eberdiß GörnorkedVvE 
dad Sıawvm ** Rey Heil! 
Semichröulis (") ad Kgrühichnda Eh, "quiet 
Taurellus de fuo addideras pro‘ reddendo Yen, 
fü perfecto, in feiner Edition , gleichthie "Ruf. 
fardus, Charondas , Pacins ; auch mit du h⸗ 
ret, und doch dabey feine willkuͤhrliche Di 
ſtinctiones mit Purencheſen unter 2. Semicir- 
eulis mit unterlaufen TABL; ſo iſt auch hierdurch 
eins mit das andere verworren. 

Die Porrrıo-Lirsiensig' Cotporis 
Juris Gothofredi A. r720 hat gleiche macular. 

Die 'Noram Rvssarnı |] |f "der! 
Worte und: Elaufeln, welche unter der Anga 
F fie in Florenfino und andern Ereitfl 


Serte, abaefifoffen , tcifet dieſelbe —— 
5 "wid: L..pr. locati 
Was aber die Sıona Tavner Ar be’ 


triſt, Pe A gun Theile beybehalten, 
grofien Theils aber mit veränderten motis cha- 
saßteriieis wie folget angeseiget, und zwar 
I Sıonvmder Afterifeorim* “ 
"de Andedosis anriqui librarii. 
1) in Liiy. $.1 f. de rebus eredir. in 
claufula 
s) BESREREINE® vel feab co libera- 
vir 
b) Edir. Ryiäsanvı, Dion: Görko- 
' aruvı" A. 1624. & Leswen-A. 
1663. eadem mota 1 
© ©) EpIT. Lırs.”A. fie. Bora’ f > j 
2) in L. &. pr. ff. de condiöt. indeb, . -, 
. a) Frorenr. # füb condiriöne ® u 
Ho editione Rvssaroı,. Pin, a 
an — ‚A: 1624... ALL. 


€ 9 en —— 


2 in LEER Jure Auiheor, Aal. — — 

6) FLonen?.? pofum % jiha \önge- 
nuiratis impesrare _* 

b) m edit. Ry LE Aa Di & Sim. v. Lex 
wan eadem Mora # @' 

Sin ealficn, Corior 64. 
mit diefen Zeichen IL; Polfüne 8 jur A 
 Ingenikitaris Imperrare |} 

er in Evır..Lırs. bac nöta] '] 

Ildom Sranym "Tavanı. ss)’ quod 


"Rss ai D. commutavit in 


in — vifis Taurelio, Juperfiu 
3) in Er ui. erde junejurand, 
.a)in: Fronant. ee &) 


b) apud Rvssaao, aM, 
2 = Pad Dionyf! Werde —— 
edit. 1624. Sim. v. L 
“edit.- Lipf 1730. wor ee Fi 
2 in L. 1. $. 1. de tred. 
Na) in Fiorent. Be> f: ) 


b) apud: Rvssanpvm * R 


e) in edit. KROreEn. Simon, v a 
"bzewan; Lipk meoof 1]: 
) in L. 2. ff. de ex . prafiru. 
a) in Fıorznt. itter) 


* in Rvssaapı edit. 


Ney) in edit. *3 Fa Sm. Y. 
Lzswen,- u 
a —— N Iarentlefss 
quod Rvssannvs reriner de in- 
fe Taureli proreddendo fenfuperfeäto, 
in L. fin. ff. de Aedil. Edict. = 
20 Fosentın. (m — 
I) ih edit. Rvssandt (nee) 
* © in. edir: Gornörk, — v! Le»- 
A — nora —4. 17 


Au Lirs. * 
MT: . . fi ad‘ 
Br ——— * 
b) Fäit!RvssAroı, 31, Biähyt.@ore- 
FR in fi (6 2 
aa ar, *EG 
qh Edir Ei Iyibi Ehe Hera‘ 8]? 
) 


inter 


m ıG 


230. 
‚in Lu 2 4. 22. ff. de orig« Jur-, 
»i A FLOREER (quod) g.22 


b) i in Bar Rvssannı (quod)& (quam) 
üsdem fennicirculis. 

9 Edit. —e——— quod), ea- 
E nota, ‚& guam fine mota.,. 

y — Sim, v. LEEWEn & Lipf. 


nora, 


In ugd.g, Pdedejet @efuf ink a, 

ni er —9 GoTtsuorae: 
Er Simop, v..hBEWEN, 

ab femicrreulis (in beredem, Ba nee be 
weit pmihlburgue) 

vom Sıeuvm Tav RELRLANGM lo. 

‚ mei ; quodmmavis Ruflar- 


„ (quam) 


. de —— 

ent. * gui trancactionemn 

byi in —— RyssAkDi [gw trans- 
actionem —— 

e) in EFditione oruorazpı A. 
1624. * (qui #7 ansactionem feciſſent) 

a ben in’ Edit. - v. Leswzn & Lırs, 


* —F —R 
a) in Fiorent. Ir vario Icio 


.b) in ai Wissarvı [4% variarum 
‚Jedi 
) ©) in edit. GotnorkkoıA. 1624. Sim. 
v m Lapwan & Lirsıunst 1729, [8° 


—— rapn leölionum ] 

Mn Sf, de ve: uf 

e) in Fronann. " ne confenfi 
. ‚partım in carcere hei 3 

u in Edi. Ryssarpı inclufum mora 
folira [ ] 

c) in Edit. — 1624, Sı- 

* mon yLäRwen “or Lırsımnsı 


A. 1729 femigt 6c0 
Die faſ he Krore der Worte und Clauſuln, 
bie — —— — 
lich ecke A Rvs- 
“ARDO, — Be de 
Signo abgeſchloſſe onyl.Goruo- 
Trage mit eben dein n Spur Il | 


Lipfienf 


Pol: XV. , We der Tett ber Panda voten 


bald mit Heinen, gedoppelten Streichen") " 
wie Die Inferiptiones Li 4. 5. 6..ff. de jure au- 
reor, annul. zeigen; Simon v. Leswen und 
die Evızıo Lırisıuntıs aber er geraden, 
nd! — masten [ ]. wid ae 


* — daraus, wie die Fdirioneg: gang 
differ u Signa confundiren, und DaB Sı- 
GNYM Tarreucı nad. und 40 
Fallacifinerm. ee 
ROND&, Pacır |] ‚pro F 
durchs andere mit dieſem Sigma ‚L +2. 
nen, bald auch re —— 
4m han 3 bald mir 3(belban dirculn 


** Nazis charaderifiis 
8) a Tavreııo adpofsis, 
b) a Rvyssaape, Gunrosoda, Pa- 
cıo, GoruorssDo wfeepsis, in ali- 
Ms atque alias ormasis , . 
co) a Dionykie, Goruorasno-& mai- 
me novillimis Pandedtarum ediroribus 
commixtis, 
iſt das Unweſen —* der Jurisprudenz entftan: 
den, eines —— auch unſere von ze. 
N ter Dielen Noopr in A 
es 3 —9* ohne die —— —* 
fich gebrauchet, anzuziehen, mi 
fen; andern Theils ſolche Horte und * 
die mit den. Noris characteriſtici⸗ N 17 
aus Dem Conrexr vertilgen wollen, jo wie van, 
de Warzr ]1L0.8. — V — 
te quem in L. 1. Su bu Hr de legs Zur 112 
przeunte nota characteriſtiea ab a 
ribus Pandeötarum appofira ejicio græro· 
men QVEM. 
Anden Editionibus Pandectarum wird die 
Wort mit dem Signo befhloffen, * 
on) in FLonen Tina — 
2) in, Rrssampı, CaAuoxne, Pa- 


fen quem Ey 


) in Gotuorrenı A, 164 a % 
„Leswen, Lırsıansımo 


Taurello bedglitet eẽ wei — 
nee; daß ihm das Wort uͤber⸗ 
— —* t dem 


Oh RV:t Wie der rt der Prmdsliin sh rrätifihren. af 


rellus hat es arın 

ge — 
— — 
re 


san dvs mit dem vorhergehenden || gie re- 
‚feeta || eingefhloffen; und gehen bey der De: 
fehtiehjung ohne diß noch Yerehiimer vor, ent: 
ee 

s t q * 
in befangen chen, en 





STR Br mnqnid mn) © 
wie albier zu feben, einfehliefet, und dabey 
fügt : fe Florentie edirur ‚' er recht. 


hätte er fie mit den beyden Uneinulis 
unbefchloffen laſſen muͤſſen. Denn dieſe 
Nota charatteriſtiea ſagt bey den Editoribus 
pandectarum dicſes daß in Codice Horentino 
und andern Codicibus die Claufil gar nicht 
geleſen werde, und als cin Glofema aus dem 
Corpore Juris Pandectarum zu eliminiren. 
Die Noram charadteriflicam Tavreırı 
*). die beym Kyssarno mit diefen Zeichen 
E ] beym Goruorksno mit Semicircu- 
lis ( ) bemerfit, welche Jucum incereum 
Sufpetwmn andentet , läſſet Noodt IL. O. >. mo 
die Worte des L. 14. ff. de eransadt. qui srans- 
adtionem, ohne Signis anführet, ganz vorüber. 
Der Utrechtifche ICtus Gvır. Bes rin ſei⸗ 
nem Buche de ratione emend, loges «26, fagt 
von L,xlio-Taurello, daß er hey feiner Edition 
der Florentinifchen Pandecten fih der Noten 
bedient: N 
»  -Lelius Taurellus — in prafatione quam 
præœmi/it editioni Pandedtarum Florenti- 
narum notat fe inclufife 
a) } qua ipfa videbanrur fu- 
— perflua. 
— Gr upen. 0, 


4 
‘ 


By) Iddos dero fühpe&tos arque incertos bor 


— demonftraffe, 
co) illa nutem qua ab antiquo librario mar» 
* gim Codicis Errufei fun adjeta , boc in- 
io * ale e 


"de ‚ 
foelchen et doch u 
* "Ruffardus nutem, Charöndas Paciu- 


illa , que in Codice Tuſeo no inreni- 
untur bir moris |} || indienveruur. 

x — Catan Kara, we 
gegeiget , i . Eolde Noras, mie 
—— ‚ bat Taurellus mie in feiner 

tion ( , fondern Rvssanors 

fie in 5 umg convertiret. Das 
bat Guil. Beft von Ruffardo ohnunterfir? 
23 guten 


Glauben angenommen: es iff 
u ; nachdem das mehrefte, mag 
Ruffardus in diefen beyden Noris || |] eins 
efchloffen, allerdings in Edirione "Taurelli zu 
Es zeiget fich auch ganz offenbar, daß Guil. 
Brsr die Edirionem Taurellianam gar nicht 
ben, 3... 15. $. 7. führet er ex L.£. $. 
if. deR. D. eine Claufulam an, und faget : 
ita Florentiz extar: 
Univerfreatis [une non firgulorum, que 
in civitatibus fünt , theatra & fladia, & 
"fi qua alia funt communia civitatum. 
welches aber klar falſch. 
In Codice Florentino wird nad) der Edi- 
tione Taurelli A. 1555. fo geleſen: 
Univerfitaris ſunt non fingulornm, veluts 
qua in civiraribus ſunt thearra, E fla- 
din, & fimilia: % fi qua alia funr com- 
munia ciyitariuın. 
Verſolglich begehet Beſt eine Tnadvertenz in 
dem Worte civirariem , welche zu Floren; bey 
dem Ruffardo und Charonda geleſen wird. 
Hiernaͤchſt, da beym Ruflardo und Cha- 
sonda Worte mit diefer Mote J N einge: 
fhloffen, und beym Ruflardo geſchricben: 
Univerfitaris funt non fingulorum |] ve- 
luti || que in civiraribus flnr chearra, 
& fladia || % finilia || &,f qua alia 
un: communta civitarium : 
fo läffet er die Worte a) veluei, b) &Ainilia 
weg, weilRvssarovs, Chanonpas, Pa- 
civ = dasjenige, was im Codice" Tufto' nicht 
n zu 


22 oOblſ. XV, Wiese Tat der Banduäen su reßiien, 


zu finden‘; mit dieſen Noris ||: |] jeis 


get. Rrssanovs, der ſein Corpus Juris 
A. 1561. ediret der erfle, der mit vieler 
Dreiftigfeitdieje Note durch die ganzen Pande- 


as 
damit eingefchloffen, fen zu. Florenz nicht zu le⸗ 
fen. Diefem * rk gefolget CuaA- 
rRonpasın 12 
Editione 1581. Da num zu diefer Zeit die Edi- 
tio Taurelliana fhon heraus war, jo war es 
eine groffe Effronterie, dergleichen dem gan: 
jen Corpori Pande unter.der Sup 
fition,, daß in Florentino ſolche Wörter nicht 
erfindlich, einzufchieben, da die Taurelliana lo- 
eis infinitis das Gegentbeil aufweifet, und von 
Best, da er in folhem Buche von den Pan- 
deäis Florentinis ein Deiligthum macht, und 
p-25- fagt, daß er in ejus verba gefchworen, 
es was gewagt, blindlings, und auf guten 
uben Ruffardi, den Codicem Florenti- 
rum editionis Taurelli zum Grunde zu legen, 
der feinen Augen verborgen geblieben, 
Nahdem nun, wie oben ausgeführet, und 
die Editiones Pandearum Taurelli, Ruflar- 
di, Charondz, Pacii und Gothofredi eröf: 
nen, in unfern Pandectis anzutreffen, 

) Wörter und Claufuln, die in Codice 
Florentino nicht im Consexe fteben, 
fondern von einem alten Librario in mar- 
gine beygerragen, p mie fie mit 2, Afte- 
rifeis beichloffen, und in fo weit fie in den 
neuern Edisionen entweder gar voruͤ⸗ 
ber gegangen, oder nur mit Anfegung 
eines Afterifci unbefchloffen gelaflen, fo 
gar unkentlich geworden, 

2) Wörter und Claufuln, die in Codice 
Florentino nicht im Conrexr erfinds 
lich, jedoch von Taurello, um dadurch 
nach feinem Ermeffen einen vollEomnen 
Verftand beransjubringen , dem Terte 
felbit eingefchaltet, und von ihm von Ruf- 
fardo, Charonda, Pacio, Dionyfio Go- 
thofredo mit 2. halben Cirkuln befan: 
gen, jeßo eben wenig allenthalben zu un: 
terſcheiden, nachdem fie fih ebe folcher 
Eirful zu von ihnennach Willkuͤhr ges 
machten Parenrbefen bedienet. 

3) Rrssanovs, Cuasonpas, Pasr 


sı, #8, Dıonvsıys 
mit einer Nora cher 
fina , und zwar Rvssarovs mit2, ge: 
doppelten langen Linien, || |] Dıo- 
Nysıys Gorsoraeovs inder Edi- 
tione von A. 1624 bald. mie ||, bald 
die er oberwärts notiret, Simon von 
Lrewen und DieEnsrio Lırsıen- 
sı5 A.1720. mit jweyen [ -J 
diefe zwey ¶ J aber auch Goch 
in Edit. A. 1624. Simon von Leewen und 
die Editio Lipfiend. zu dem Signo Tau- 
rellianp Ildo, ad figniticanda.es, que 
Taurello fuperfiua vila, mit. gebrau 
et, und dadurch abermals =. diverse, 
argumente, 2. diverfe Noten, die eine, 
welche nad) Ruffardi Note toll, 
welche Wörter und Claufuln in Codice 
Florentino und andern Codicibus nicht 
erfindlih, und als Glofemara zu elimi- 
niren; die andere Note, welche —5 — 
welche Wörter und Clauſuln jwar in Co, 
dice Florentino befindlich, jedoch Taw- 
rello ſuſpect geichieuen, in eince Nose 
von zwey Haaken gejogen, und eins mit 
Dem andern verworen, 


4) Das Signum r Tavareıas, 


womit er2.Le&iones Codicis Florentini 

congruentes auzeiget, eine, welche primo 

loco ſich gefunden, und dem Terte infe- 

riret, und die andere, Die er in margine 

fichen laffen, ob es glei Ruffardus, Cha- 

rondas e. g. in L. 84. ff. de Jure douum 

benbchalten, dennoch) die neuern Edirio- 

x rast als Sim. von Leewen und 

fe Lipſienſ. A. 1720. hindangefeget. 

So bleibet zum Bedenfen, ob bey einem 

Per Druck der Pandecten nicht rathfam 
’ Ar: r . 

1) Die in Covıcz Frorzntino be 

| en * —— ter und Clauſuln Sr 

alte Librarius im margine era: 

gen, und jego im Terte bald mit 2. Alte- 

rifcis * *, bald mit zweyen Haaken 

[ 1 beſchloſſen, bald mit einem * zwar 

angejeigt, aber mit dem andern * — 

0. 


Gornorreors 
mendacis- 





— * —* 1,2 me i Fa 





3 — ————— 
entes, Die in ipſo Codice Florentipe 
vorhanden, auf Maaffe, wie Taurellus 
gethan, beyzubehalten ‚10, daß —— 


welche primo loco geftanden, dem Texte 
inferiret bleibe, die andere in margine 
mit einem 


J angejeiget werde. 


) Und wie dad Signum Taurelli Udum 
F Be>) oder wie cd Ruffardus gezeichnet 
-AI210 


rıh3 ui m Ion 


m: dc quz in term Codiis 
lorentini Ru und dag Si. 
Se 1a Pe es 
— 
a⸗ 
ce € 
"ber der. Do Forum im f 
— ganz obs 
en laß 


dam 
audern No re 


ee ‚von tefbft, daf Pan 
urze Anzeige geſchehen 
le Pandearum in Dies 


mean... die: Car 

Brenckmanniane aus den fo guten Händen 

des —— —— Juſtijraths Gebauers, 

demiz pätrie Ormamenti; ausge 

kn, und Ar eröfnet, bey wachen reden Di 
— 


Ana FF 


Lu 


v 







Aula 


welches Brenckmann p.'189. “ Pirar lo 


tilis in L. 4 Fin 
ſcheinct audi in ** —* 

4 
* ur ri 


= — 


endet ah u magnem mendum vor⸗ 
ſtellen foll, vid. Da bene Diff. deopt. legat. 
p- 19. Durchs ganze Corpus Pandettarum ats 
zutreffen, fodann in Fünftiger Zeit von einer 
Ucberlegung feyn, ob es von Rusen, wenn 
ausgemacht, daß Dadurch ein locus mendofus 
— werde, dieſes in notis marginali- 


Nu Tau· 


A AMEKU: HPOIRDer Fest der Bandefletgn refären. 


ner Editior von die er 


Taurellus hat 
—X rer 


ar men 





rifeis befehloffen , ker Tavası- 


cd, Rvssanno, Cuarowva, Pacto, 


Dionyfio —— font Die Nora ch 


— antiqui librarii in ipfo Codice Fler. 
grund ſalſch und wovon die In- 
— gantz unterſchieden. 

Ju den Edisionibis Rvssanvı, Cua- 
non a, Pacıs) Dıon. Gornoraevı 
A. 1624. find fie wie beym Taurello —— 
ben Cirkuln beſangen. Taurellus hat in: 
deſſen dieſe in —— beſchloſſenen Worte, 


welche 16 in Editione —— A. 15, * 


5* als verba 


pliret, und jeiget fi 
ta marginali in C Ne daß fie ein 
Mendum und Ausfall der Worte andeute. 

In L. 38. f. wandari, wo eim aedoppeltes 
Mendum eig welches N leicht duplex 


.r we“ Aue. 

—* m au 

. j 

> s ’ 

* * d 
4 ud 

— - 
Sin £ N * 


„als h miendum bedeuten Fan, 
 Tanrellus, al$ ein ‚wavizer ‚imfersimi, in 
en difparens, mit zmeyen hal: 









in A. 1510. 1518. ı 
— — 
re DR 
Hier wAotann Ai 
1548. ex Emiend.' 
und in Paxıs. A. * 
— 
Wr 
ent abgiebet we 





ce Florentino BR 
b ti: Dim zu K 
zum mit anderer Schr zu 
ro jugleich in mota marginal Si milden, 
welchen Codicibus und — 


po 
3 
i 5 nen 
J m — u 
2 u gl ee > 
Kb PB | 
pr | f* 
ruf li) er 
Yale „ig ib ant« — 
OBSER- 


SB CRPSRRE UT. 10 N 


ẽ "ra R V ATIO "NME) >; * wlan? 
137 20 .'n 
Anme ‚dab die Vulgati —— Pan 
* — —— BE din. 
: suahl alahrer‘ Florentino nicht ausgeg 4 Ilm — —— 
ıC.undan hau no. Bm j 6 zu dr" Ant ‚burn ra 
m ya irn im ur Erſter — u nude | * * 
I vi 
CHR ehe 


Er 


— in ff. p. 10, mit Herru 


* 





randus und Schwarz 
ein cm matgrlegen. 
em nun ach ANTo. Alters 


sv Emend.J. 1. €. 1. &'pafim und Fran- 
cısc, Tavazı. in Dedieak..ad Cosinum 
Midicem, Contivm I. Difp: 6. als erſten 
Zeit Brencx- 
— er —— — 
Mey nad)» 
ber fon er ee Se 
NEM GRANDVM, nicht weniger gegen den 
ehemaligen Altorfifchen Prof. Scanwäßrz in 
Epiftola ad F} rancifcum Heffeliiim weiter ver: 
Hdiget , —* hiſtoria Pandecirum N Ze 
uneriindliche Hifloriertet U 
Daß A6; ü135. Menfe Aug. Sonden Ama Amdl- 
phitanis die Pifani 


das Bxeinplät —S— Rue Me - 
—— ap Vonze. T. X. 
. 168) —2 


fragen, / 
— 
— A 








= 1378. 2 oe Del ee A 


in Der Ausplnderung Artalpbir 
eebsensee, behzutreten fiebe: 130 1%. — 

Was die Hiſtoxie von den Ao. a 
direptione —— — erbeuteten Pandectis 


RMα— 


ii, Bi ** Braa der im J Eile 


de ‚Prelis, 
Half Par zen, * * quando 


"Ynde fit liber —5 on ab illis, 
‚ft Pifis Pandeöta —— all. 
— — 1— ap. Pb- 
—* ‚deren Franciſcus Taurchas 

Dedicasione ad Cosmum Medicem 

Sad wovon Brenckmans Hifor! Pünd, 

„409. aus den Pandeitis ori Bologhini 

ie Claufulam concernentem,,, —— —— 
Chron. Comiris Phil, de Grtrris Terre 


—— und die 


’derlireptionis Amal· 
Bow den erbeuteten 
Wechtsgelrhrien 
Schoie 


a Ye 


86 Obf. XVI. Bi die Aασ ColffirEBgndoklerun 
Schole Irnerianc, ob fie [Bon Aundamnder Ih:A NE Keakar Obfervation ift deunad; 


nen Bulgarus, gar aaa, me —— Pi- 
daß fie von A 20. 1135. rd 
nirgends. — wen, Pıöa 

ein befanter Proc 


zuriick zu r p +, 
*F voraus, ins — 1136. und * a ’ 
wird. In der erften Expedition, Dj 


ſchahe, find die Pifani 
8 JA malplıis Je a a Fau 
"eo Ohr. —* —* Gele ſol⸗ 


Dr iſt ee —32 — 
Lotharii von den Pifanis erobert. Fanao Il. 
Annal. Saxo nd A. 137: 


Bey dieſen Umſtaͤnden iſt es eine Inven 


er Mu N = vor. den P: * 
ex’ ireptione Pifanas nn. 
— angeaeben wird}, die —2 
amam conſtantenn, quæ hie’ anili, — 
in a bedacht geweſen. 

Wenn nun auch an dem waͤre, daß die 
Pandedtz- in der, lündering zu Amal Iphis 
Ao. 1136. er ‚ 16 erheltet. dennoch "se 
„genden. Daß me Pısana er 


en 
erlien. Zeit, da Die ! in die Kunde 
Tommen ; DErER ComMvNıSs 
genseieu, ob ſchon je Lırzra Pısana 


‚gen ihres ters eine ſolche Exitims- 
‚ion sche 78 daß man nach ihr recurriret. 


Da indeſſen davon, daß 82* biſa 
nus —* 136. — — men ſich 
Fein einziges: Zeuguiß cine ptorig) cowvi 
findet; auch wicht ein Anſchein ſich zeiget, wel: 
ther die Gedanken auf; Arnalphis siehen Fünte : 

fäffet ſich mit — * fagen, ‚woher 
der Codex nach P vr weg anmen. Jedoch) 
hat die Gedanke des Abte Grandi,in Epiftola 
ad Averränium etwas vermuthliches bey ſich, 
ſowol in genere, daß ex von Conſtgniinopel ge⸗ 
fronimen / als in ſpecie; daß ihn Job. Bvasvn- 
‘10 ,. (fonften auch notante Monzrav- 
ton Imdice Bibliorb. MSS. Bvrcvmovs 
oder Branıcensıs genant, )da er um Ao. 
17. von feiner‘ gt von Conan: 
n nepel zuruͤdgekommen , mit ſich KR 


W 






auszuführen: 
— 


andectæ Pifanz von 
— — oder von andern Or⸗ 
* 3 Hi gefommen. 

2): lchen Umſtaͤnden aber platter: 
u Bing brmmöglich , dafıdie, 
en — 

n. 











0: 


Floreneino ehracht , hub. = 
Am Grwann.&n do in bpif 
ad Avcrranium ; amd 





ini on suewi) 2 Amen ben 
3 muß aber Dep dem. enfnanbc 

Difpur,mit dem Abte Grando und 

fellore Schwarz überhaupt ‚bemerken „.dah 

Brenckmann be feiner. vortreflichen Arbeit, 


ba ‚sr ‚das Archerypum ‚Florentinum; sa 
Devhliedeg;gelebrren Profeflori 
‚Anthonü‘Märie Salvinii zur an 

nauen Recognition gezogen, er pen 


mäßiger Affertion gegen dieſen Godicem; 

den Gab, 

Daß alle Codices unlgati.ex Horem in⸗ 

gefloſſen, J — 

der im keine Wege ſoutenable zu machen, 

ferft verfolget, dabey auch in Epiftola ad. 

Die Beantwortung deffen , was ihm vom Abte 

Grando und Schwarz entgegen geſetzet, hin 

und wieder auf leichten Fuß genommen. 
Daß der Codex Pifanus als eim Codex, 

‚der den griechiſchen Labrarir und Corzedte, 


ribus durch Die Hände gangen, ex 
‚Qrienris wa Pila gekommen, Dat I re 


Halt * sie ! i ar J 


m, in n & in Erangelium St. Jobannit. , 


—J———— re inge⸗ 
wen, & ꝛendan. meum Hvoo- 


— —— BO ————— 
—— rer J 





eoin Latinum Aatui verrere fermonem. 
3) ae ee 633. , 
von. ihm au “, Aw 






DEE KUN, F mit dem Biel. mo 


pifeopi Havel-, von Havelsber welde eu Ma 


7 * ? u ei 794 
gefchrieben , welche .D.. 
L.iL e ker in ; 
©. 1 y 
rum bey der groffen ‚Conferenz —— * 
J 
‚036, de .‚Proceffione, 
Sir nd al 2 gli — 
ge iri — ———— 
uor V— 
—* lineua perici & do- 
‚„JacoBvs momine , 'eneti- 
5 ‚BYRG@vNT10, nomine,; 


| * ent 5 


id 
——— Fe 
2 t Ibft, daß er 
be — + abe 6a rd, 
= I. nenne Sohn N on verftorben , 
anime redemtione den Canys 08°to- 
* in Er S. Fobannir ing 
ai überfegen b Wobon der Prolo 


gusvon feiner Verfiöne Ms. ‚Bibliothecie Va- 
ticanz lautet: 
Ommibies im’ Chriftö“ Fat Frätri- 
— Burgimtio Fudex ——— 


Cum. Comftanzinopohi prbnegbrils pu- 





> Simmel am ario von mi Cat a aa Eau, 
ſtantinopel an Kayſer Io. Comnenum 
worden, und am Ende des 1136, ae 
r wieder zurück fommen, Ann ar. 
dictis Annis „ A. 1136, in an a 


* wie der —— — 


wa "mie Ablauf des gun * oder im 
Anfange 1137. wieder nah Pifa kommen 
feon, da denn, wenn er den Codicem Pan- 
deftarum mit fih geführet, dieſer nicht mol 
gms als in An 1137. nach Pila mitgebracht 
8 Wie er denn aud) nicht lange nach 
olcher Zeit, u Byısarı Zeiten, als welder 
der, Lisere Pifane ſchon gedenket, in die 
Kunde kommen. 
— Bey obigen Umſiͤnden aber, da erſchei⸗ 
et, Daß Burguntio nit allein in einer Ge: 
fandfehat anden Kayſer befangen gemefen, in vin, 
co Pifano in dem groſſen Convent der Griechi⸗ 
ſchen — bekant Be auch den 
groffen Gelehrten Morsen von Pe Lans der, 
in.Dialogis Anfelmi als inzer alios preeipuus 
Grecarum & — literarum doctriua 
apı aeramgue gentem clariſſimuc gepriejen wird, 
um ſich * ug: es gar Ihr ‚leben — fin 
wen; daß dem „Burzunriom dieſet Cod 


Ba 


All 
in Die en a ve 


Pawielkdhirtini 
* DI Bergen“ ie Guido 
Pancradtvs de intefprer. C, 
pt Ab. Genre! Bene FAR 
"OporRrnı in * . im 


Fa. * 
Nenn Fonferipta: Brio 


Beonir Furisconfuli 


Ober Daß rede 


Fofi benfgse te rar ya 
a En 





= — 


Hd‘ 
Confantcr] mit Foh. 
vorgebracht/ iſt gar 





und — —— 
wi 'Gh — ET NG —8 ser 


Fe Nehet in Li 0 fie 





, MVAATU 


© Yeglieur re Aa 


— 
— 5 Enga we 





Dos 
Es anch. ma 


1420 
in ihte —— de Appolte wel⸗ 
—— A. 516, an· der, 


— vs b a an 
—— ——2 Wen B. womit 
Miti in Gloſſa bezeichnet 


Se Erd U ⏑ 
A ern doch fett, dab Brroanvs 
dutch Huͤlſe die Verſionem Krinam der Om 


Bononien 


ten da er angezogen, herans gebracht. 
andern Orten, als in L: 48. ff. de Admin. &. 
Peric. rusor. zieht die Gloſſa Azonem an? 
Græcum: volo üsque Über Ti 
tius Ec. fec. Aro0. 
un in L. 23. ff. de Peculio' legaro pen En 
confalrum Pyikvir: 
Graecum quod Pv. exponit: quotqudt' 


er, liberos , alias bie nö eff, Rad 


— —— —— Gn xca, acque ie: 
‚guzritur ui pignus We. 
und in L. 60. Mandati 
VVbetum boc eff translario Gr acA usque 
illuc: quafitum ; is’ haben: quidam libri 
in margine bunc textum, alii nullo mods. 
Und da im übrigen die Gtixca in Valgaris 
Gloflatis mie Menagius d. c. 33. und andere 





Am 


' plarien, wobon die Scholz & Fora voll gewe: 


kunden Nie 
daß nad introdueirten Bl das Corpus 


Jultinianeum-in Abgang ‚ inferi= 
rer Feinen Untergang Exem- 


fen. Die Lrgation iſt Hiche AR 1150: 
—— wie Annaliftä Saxo ir. 
A A. 136; nd in dieſer müfte das Exem- 
playPifaritm von Conftantinöpel Formen fen, 
nicht in Up. 1172. nachdem die Letfomer lirer« 
Pifan ſchon vom Bulgaro angezogen wor den. 
Die Oppofition, Die BREN c« a 
P- 3- * is Bu 
Daf die. Mitbrin don 
Eonftantinopel nicht — * 
ntio, der die Greca Pand 
t, und von des Chryfoftomi. Tr 
Kleinigfeiten — das nicht 
‚Über gelaſſen haben, weun er zu Keim 
- tinopel die Pandecten erhalten, oder vom 
Kayſer als sin Geſchenle davon getragen. 


Daß 


nicht aus dem arcbetypo codice Norentiuo ſind. 


Daß er bey einer Verſion bes Evangelii Jo- 
hannis Feiner, Pandecten erwaͤhnet, als dahin 
nicht gebörig, ift leicht begreiflich ;_ und wenn 
Ovorneovs in L. Il. de LL. von By» 
GVYNTIONBjEUGEL: 

Fura Grace confcripra lagina fecit, 
‚fo ift die Frage, ob er nicht von einigen Gre- 
‚eis eine befondere Verfion gemadjt, Die ent: 
weder verkommen , oder nod) im verborgenen 
liegt, oder unerfentlich if. Die Panpecrz 
Frorentinz, alseine Compilario Græca 
Orienzis , haben die Graca ohne lateiniſche 
Derfion; die Compilariones Vulgarg latinz 
Oceidentis haben in Der Barbarie.teınporum 
aröffeften Theils die Graca weg, und Stellen 

in blanco gelaffen , zum Theil Stellen verrirt, 
„zum Theil nur eine Brocke von der Auslegung 
in Glofis mit einflieffen laffen, zum Theil 
Kaum gewuft, ob und was in legibur, ax 
Clauſulis Grecis, versiret, Daß aber auch 
unter den erfien Do&toribus rengvatz juris- 
prudentie Codiees vulgati ** lche 
noch Græcas clauſulas auſgewirſen, ſich 
daher abnehmen, daß Accurfius öfters, aber 
nicht allemal, die Claufulas latine verfas, 
wo fie in textu anfangen und ſich endigen, 
angezeiget. 

Indeſſen ift des. Gr am nı Anführen von 
den etwa um Ao. 1137. von Conftantinopel nach 
Piſa gekommenen Pandedtis ſo beſchaffen, daß 
es möglich , in die Zeiten zutreffend, und 
von Wabrfcheinlichkeit, und von Brenf: 

mann gar micht entfräftet, ob man gleich fide 
hiftorica es vor gewiß und ungezweiffelt anzu: 
geben ſich auffer Stande findet. Indeſſen da 
‚aug Monrtr. Bibliorb. Mfe. ꝓp. zu. ju erfe: 
ben, daß in Biblioth. Ambrof. vorhanden: 
‚Byaavnoı Pısanı Vindemie & Allega- 
tiones juris; in Biblioth, Parifina p. 745. Io. 
Damascenı Liber orthodoxæ fidei Lar. a 
Byacyvsvione Judice Pifano. In Bi- 
‚blioth. Monaſterii S. Illidii Claremone. 
Praf. Bvasvnoıonıs. civis Pifani inter- 
pretis; ſo wird ſich vielleicht Fünftighin noch 
eroͤfnen, was es mit dem Anführen Odofredi: 
‚quod Jura grece confcripsa larina fecerie, 
vor Bewandniß habe. : Die interprerationes 
.Gszcorum in Pandetis und dig Borüberlaf: 
Grupen. Q, . 


‚der Autor ſey. Da nun ohnedi 
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fung fo vieler Stellen fan man Burgüntioni, 
als einem Gelehrten , welcher der griechifchen 
Sprache mächtig, nicht zurechnen. Wäre der 
Codex Bibliöthetz Vaticane Burguntionis 
in Evang. Iohannis von deffen Hand, fo märe 
es der Mühe werth, zu ermeffen,, ob Manus 
Burguntionis in Pandedtis Florentinis angı 
treffen ; und fo wäre mol gewiß, daß ihn Bur- 
gumio mit fih von Conjiantinopel gebracht, _ 
Die imterpretationem vulgaram N ovzır% 
av attribuiren Alb. Gentil. d. I. autoritate 
Odofredi in L. II. de LL. aud) Joh. Bur- 
gundioni; Grayina p. 95. Bvrasvwnrtıona 
oder einem andern, einige BVLGAMO, v. 
Goth. Bibl, jur. civ. p. ‘Der gelehrte Poli- - 
tianus aber, Lib. 7. Ep. 31. ad Pandulfum 
Collenutium weiß ihn ick nabmbaft zu ma: 
chen, fondern nennet ihn rudem öflum 
quis omnino fuerit , interpretem. 
Allein ich halte es ganz offenbar zu ſeyn, 
daß weder Brrovntıo noch ByıGarvs 
an der Yulgara Novellar. Latina Theil habe, 
u Irnerii Zeiten war die Yulgara Novellar, 
Ehen da, und fagt Irner. (beym Io. Boffiano 
in Summ. Nor. p. 2.) daß fo wol gefagt wor⸗ 
den, als ſich gefchrieben gefunden, daß fie vom 
einem Mönch oder andern geſchrieben 
worden: 
Non folum dictum fed etiam Teriprum 
fwerit, quod fe. a Monacho ve/ ab alio 
feriprum füerit, ut ait Innerıvs, 
und cben daher von einigen felbige nicht fo ans 
geſehen worden, daß von einer Verfione vul- 
gata five Monachi five alterius — 
[don Ir- 
NERIVS aus diefer Vulgata, (die feiner eis 
genen Anzeige nach vor feiner Zeit ſchon vor: 
handen gewefen, wie die Conferirung der No- 
vellarum verfionis vulgate nit den Authen- 


» quis- 


ticis, worin ipfiffima verba valgatæ aufge⸗ 


nommen , und über die Valgatam glofirf, 
Gloſſ. Coll. 1. T. 4. $. fed neque jeiget) füls 
he Auszuͤge gemacht, und fir als aurhenrie 
cas den Conflir. Impp. in Codice beygefert, 
mie Azo Summa in Cod. p. 849. inöbefons 
"dere von Irmeriv fagt :. iv 
7b, Sgnara ab Iamzrrd," 


CR 
\ ur 


5 


n. 


wle 
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wie in Come. ad Cod. p. 275: 
Aſſignavit bie incidenser In. duas Ausben- 
zicas, 


und von MarTımo Irnerii difcipulo Gi oss. 
ad Auch. ſed judex C. de Epife. & Clericis an: 
führet, daf er ind. Auch. gelefen haben wolle, 
wie in der Novella 123. c.7. gelejen wird: 
apofitis facro fandlis evangeliis 
nicht aber. zadlis evangelüis; hiebey auch des 
Aussrıcı GRHNTILAS Difp. de libris juris 
€. FI. Meynung, auchenticas ab ipfo Irnerio 
latine factas, mom accepras de veteri verfione, 
aus obigen biafälis, und von Bruckersm. 
de Ausbor. Ausb. verworfen: So erfheinet 
daraus, Daß man ſolche Vulgatam weder Bvr- 
GYurıonı der No. 1177. von der legatione 
Conftantinop. zuräd fommen, noch u 
Briıoano artribuiren fönne; und da uͤ 
diß ausden libris Pandetarum gloffatis durch 
und durch ericheinet, und ſchwach und ohumaͤch⸗ 
fig die Gloffatores in vertendis Greeis gewejen, 
ver daß fie Grzeas voces ohmüberfeger 
oelaffen, auch ganze griechifche Leges, und 
Claufiln aus dem Homero, ausfallen laffen, 
auch öfters kaum gewuſt, ob die Verfio Claufu- 
larum in digeftis ad contextum legum ge 
oder eine Verkon fe): fo ift fei 
wie wenig fie aufgelegt gemwefen 
ohne vulgatam latinam Novel zu haben, 
daraus die Auth.ad legesCodicis anbringen. 
Was das Hauptwerk betrift, fo iſt zuvorderft 
alhier zu merken, daß man ſchon zu Lanrran- 
cı Zeiten, der von Papia dus einem vorneh⸗ 
men adelichen Gefchlechte gebürtig, von groſſer 
Gelehrſamkeit, der fich anf Reifen umgeſehen, 
in Stanfreich im Elofter Beccum unter dem Abt 
Herluino A. 1042. ein M ‚ Masıır. 
Tom. IV. Annal. Bened. p. 449. und drey Jahr 
hernach 1045. Prior im Elofter Beccvm. Pe- 
ravs Dıv. de Geflis Abbatum in Beccum, 
bierauf durch Guilielmum Ducem Norman- 
norum Abbas Monafterii Cadomenfs, von Abt 
Yo. 1070. Erzbifchofzu Canterburi geworden, 
und No. 1084. verftorben, Perzvs Dı- 
vıensıs de Geflis Abbarum Beccenfium ap. 
Marrtane T.VI. coll. p.95. fegg. Curon. 
os MaıLnosadA.ı070.1089 , 
im u. Seculo zur Zeitda er merft in Italien 


zu erachten, 


yn würden, - 


Obl. XVI. Daß die Vulgati Codicer Pandeflaram 


und nachher Prior in Beccum geweſen 

der Scienrie Furis Fuftinianei Fa R 
und aus der ScmorLa Baccrmansı hie 
naͤchſt ſolche Männer ausgangen, ald 1) Ivo 
Epifcopus Carnorenfis , der als ein Yüngling 
Lanfrancum Priorem Becci de fecwleribus & 


. divimis liseris tractantem, in illa Famosa 


Sceuora, quam Beccı temuir, gehöret 
Rossatvs oe Torrınzso Abbas is 
Mfe. in clauf. ap. SeLpzn. ad Fleram C, 
VII. p.5to. 2) Tuazosaıovs Vrus Abbar 
Beccenfis der A. 1139. Epilcopus Cawrwarienfir 
geworden, Matthzus Parif.ad.A. 1139. Chron. 
de Mailrof. d. Anno.) Rogerıys Macı- 
STER Wacarıvs, welchen Petrus Divien- 
fis in geftis Abbaruın Beccenfium nennet Ro- 
gerium de Bailleul, der dem Abt Lechardo des 
Elofiers Beccum fuccediret, und zuvor Prior 
in Beccumwar;Ronza vs d Torxrınzo 
M£. ap. Ssın. d. 1 welche theils Scientiam 
Juris Juftinianei gehabt, theils ſolches ge 
Ichrt, tbeild zu deffen mweitern Onktivizung af: 
be DBeförderniß gegeben; und mie der Abt 
Tuszo»aıovs von Baccvm und von Ao. 
19. Erzbiſchof zu Canterbury, —— 
ſo haben in 


hoͤrig Cioſter — ſelbſt ausgangen, 


Domo Theob 

a) Rossaıys Macistan Wach 

aıvs Prior zu Beckum. 

b) Iom. Sarısavrıensıs. 

e) und Prravs Buasensıs ein Diſci- 

pulus Iob. Sarisb. 

die Do&trinam juris Romano-Juftinianel, mie 
es von Seiden. ad Fletam mit groffer Solidirät 
ausgeführet, ausgebreitet. Wenn der gelchrte 
Brenckmann Hifloria Pand. und in Epi- 
ftola ad Hejfel. de Pandeötis Florenzinis von Dies 
fem Zuſammenhange fih vollkommene Bes 
griffe gemacht hätte, fo wuͤrde er angeftanden 
haben, folgende Stellen ausdem Roger ro 
pe Monte, Ivonz CAarnotensı, 
md Perxo Bıesensı, auf Maſſe wie von 
ihm geſchehen, zu mißdeuten. 

Rosearvs de Torıcnı vulgo Ro- 
berrus de Monte wurde von Prior zu Beccum 
Abt in Monafterio Sr. Mich. ad duas Tumbas 
vulg. Sr. Michel du Mont bey Avranchin, wi 


‚gar weit vom Elofter Le Ber in Der Norman- 
. ‚ 2 3 die, 


nicht dus dem archetypo codice Flörenzind find, > 


die, and flarb Ao.186. Garzıa Caaısr, 
T.IV. 9.692. Diefer war in dem Cloſier Le 
Bec Prior geiwefen, hatte von Lanfranci Um⸗ 
genaue Kentuiß; und dasjenige, mag er 
emerkei, wird von Order. Vitali noch weiter 


Dor Yo. hat Lahfrancus, da er noch 
im weltlichen e war, fi mit Ganne- 
nı0 Socio auf die Jeges Fufliniani , 
—— —— 

und gelehrt. —R 
m en Audtwario die Cl. wie fie 

in den operibus Gviszrrı Abbaris B. 
Maria de Novigenso unter dem Namen Accef- 
Jonum Appendicis German ad. 
Epiſt. ad Heſſel. 


.. Imperator Romanorum Anno ab Äncarna- 
tione Domini DXXX. Aspasvıaras 
emendaverat , bis inguam repersit, operam 
dederunt, eas legere & aliis exponere. Sed 
Garnerıvs in hocperfeveravit, Lan- 
rrancvs vero difciplinas liberales & li- 
zeras divmas in Galliis muleos edocens san- 
dem Beccvm u. oo 
Aus eſt, ſicut in fequensibus posefl reperiri. 

le rarıs L. IV. ſchreibt 
von jeiner AbEunft, von feiner Feientia legum, 
und wie erin Papia mit groffer Approbation 

de jure refpondiret, alio: i 
Hic-ex nobili parentela ortus Papiz urbi⸗ 

ı Irali@ civibus , ab annis infantie in Scholis 
liberalium artium fhuduie fecularium 
m peritiam ad patriæ ſuæ morem, in- 
—— laica —e— — Adoleften- 
sulus Orator vereranos adverfantes in Adtio- 
nibus caufarum frequenter precipitavit , 
sorrente facundia appofıie dicendo fenes fü- 
ı peravis. In ipfa ætate fententias prome- 
re (tatuit, qua⸗ graranter juris periti aur 
Pratores ciniraris acceptabant: 

- Das erhellt aus dem Roberto de Monte 

nicht, daß Lanfrancus, wie Abt Grandus angie⸗ 


bet, su Bononien docirer; als welches auch 
daraus, Daß die leges Romanz bey Bononien . 


gt 


gefunden, nicht folget: vielmehr erfcheinet aus 
dem Orderico Virali, daß Lanfrancus zu Pas ” 
pia einen jwdicem fensentins promensem abs 
gegeben. 

Daß Lanrrancvs aub in Scuora, 
Bsccenst, wie er noch als Prior beym Clo⸗ 
fier Le Bee geſtanden, daſelbſt fecularia trakti- 
ret, und feinen Difcipulis eine Noriz von Rös 
= —— m libris Pandedtarum 

gebracht, urtheile ich aus den Srüchten, die 
* bey feiner Diſeiplin, als auch aus ſeiner 
Schule zu Beccum in folgender Zeit hervorge: 
than, auch aus der Confluenz der Nobleffe;die 
in feiner Schule unterrichtet, woron Ronzm« 
TVS DE TORRINETO: alias de Monze im 
A.ınz.ap. Ser, ad Fletam p. sı0. alſo zeuget 

Mortuus eſt etiam boc anno vir religiofus 

%&' magne literature, Ivo Camotenfis. 

Epilcopus; Hic dum effer Fuvenis, audivit 
; Lanraancym Prıonzm Bzccı de 

fecularibus & divimis literis tractantem in 

illa Famosa ScnoLa, quam Baccı 
tenuit, in qua multi (9° nobilitate fecularä 

% boneflate morum convenerunt. 

TuzosaLdvs waranfänglid) 16. Jahre 
Prior im Elofter le Bec, nachher Ao. 1137. Abt 
dafelbft, GaLziıa Caaıst. TV. p. ig. 
und Yo. 139. Erzbiſchof zu Canterbury, 
MAru. Paxıs. & CuRoON. pe Maıı- 
xos. A. 1139, in welchem Jahre 1139. Theo- 
baldus nah Rom ging, und nad) empfangenen 
Pallio nad) Engelland zurück Fehrte, Chron. 
Gerwafii ad A. ı139. Bey diefem Theobaldo 
wurden in Familia Domus Theobakdi Die Le- 
ges Romanz ſtark getrieben. Diefes zeuget 
Jo. Sarzspva. Policrar. L. VIII. c. 2. 

Alios vidi, qui libros legis tant igmi nec 

fäindere — fh = Fr — 

pervenerint, aut Canones, Tempore Regis. 

Srepbani a regno juſſæ funt Roma · 

nz quas in Britanniam Domvs venerabi- 

lis patris Taeosaıdı Briramiarum Pri- 
matis alciverat. Ne quis eriam libros re- 
sineres, edicto Regio probibirum ef, if 

Vacarıo mofre indidtum ſilentium. 

Std Deo facienre eo magis virtns legis in- 

valuit, quo esm amplius nitebatur impieras 

infirmare. 


D9a 
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‚abaeRıvs, Magifter Wacarıvs, ein 
Zongobarder, welcher Prior im Cloſter Bec- 
cum war, und Ao. u49. Abr im Elofter Ber» 
cum wurde, und mit der fcientia clericali & 
feculari wohl verfehen war, wie Ronerrvs 
de Torrımeıo, Abt zu St. Mich. du 
Mont, im Ms. apud SeLven. ad Fleram 
p- sıo. geuget: i 

An.ugg,obie - - Lerbardus VI. Abbas Bee- 

cenfis - - fücceflit domimis RoGrrıvs 
* Prior fecundus im urroque teſtamento ap- 

prime erudirus ſeeulari fcientia decemer 


ornarus, 
welchem Elofter er dreyſſig Yahre bis ad A. ır79, 
vorgeftanden, Garzia Carıstıana T. 
IV. p.141. wurde Ao. 1173. zumErzbifchof von 
Eanterbury gewählet, wie denn die Aebte von 
Beccum Laurrancvs, ANSELMVS, 
Turosarovs vor ihm auch daſelbſt Erz⸗ 
biſchoͤfe geworden; er ift aber nicht zu bewegen 
geweſen, «8 anzunehmen, Ranvıruvs De 
Diczro ad A. um. v. Seven ad Fle- 
zam p-515. Daß diefer Rocerıvs in En⸗ 
geland die Leges Romanas dociret, erzählet das 
Curon. Norm. inScripsor. Norman. p.983. 
Obiir Bechardus ( Lerhardus ) VI. Abbas 
Beeci, ewi fücceffie Rogsrıvs, Macı- 
sten Wacarıvs, gense Longobardus, 
vir honeſtus, juris peritus, cum leges Ro- 
manas Anno ab Incarn. Du. MCXLIX. in 
Anglia difeipulos docerer , & multi cam di- 
vires quam pauperes ad eum caufa difcendi 
confluerent. 

Daf aber der König Stephanus, welcher 
von Ao. 1136. bis 1154. regieret, wie er die Leges 
Romanas aus dem Reich gefchaffet wiffen wol: 
ken, auch diefem Vacario ein Stillſchweigen auf: 
erleget, hat lo. Sarisb. Policrat. L. VILLC. 22. 
“ vet. 
diefer Roszrıvs eben derjenige 
welcher zu Martini und Bulgari Zeiten gelcbt, 
in Digeftum Infortiatum Gloffas gefchricben, 
Ooorr. in L. I. ff. de Salut. Marrim. & in 
L.35. pr. ff. de Negor. geſtis, zuerft eine Sum- 
mam viginti chartarum edirgt, Oporr. in 
L. I. ff. de Transaät. von weldem T. XVII. 
Tractatuum fo wol Roczrıı Di de 
Praferipsionibus, als defjen Tractat unter den 


OB. xvi. Daß die Pulgusi Codicer Pandeiturum 


Ditul: Roczarı Antiqui gloſſatetis 4. 
vehfis Praferiptionibus befindlich, der auch bald 
cörrupte Frigerius oder Friderieus genannt 
worden, GL. & Ovorr. in d..L. 1. hat 
Seıoan ad Fleram p. 513. behanptet, und 
zwar mit einigem Anfchein , weil er ein Longö- 
barder und in die Zeiten Bulgari und Marzim 
tif. Ovdorren. in Rubr. Cod. ad L. Fir 
kam reperund. fagt von ihm: prima Sum 
qua fuit in jure noftro, fuir compofisa a 
gerio;und ſo wol in Summa Azonie,hlg Glafhr 
Accurfsi ift derſelbe verſchiedentlich angezogen; 
Placentinus, der ju Monrpelier, aber nicht als 
fererft nach Seldeni Difl. ad Fletam p, S14. 
Zeitrechnung / etwa um A. 1196, ſondern 
vorher, durch fine Summas die Summanit 
gerü in Abgang zu bringen ſuchet, fchreibtine 
Pro@mio Summar. trium pofterior, libror- 


Codicis: 

1) daß er anfänglich nur bedacht geweſen, 
die Summas Codicis a RoGerı1o imitia- 
zas zu vollenden, 

2) nachher, um fich einen Namen zu machen, 
und Rogzrız Summas in Abgang zu 
bringen, felbit von Anfang bis zum neun⸗ 
ten Bud) feine Summas in codicem gefchrie: 
ben, (melden iedoch feine Summe Man- 
zuane in infhiruca noch vorher gegangen). 

3) ju Montpelier aber ihm in die Gedanken 
gefommen, noch Summas Inftirueionum zu 
ſchreiben, die er auch gemacht; unddaranf 
wieder in fein Onterland, welches Pla- 
cenz., gegangen. - 

4) bierauf zwey “Jahr zu Bowonıen 
dociret, und nad) deren Ablauf wieder in 
fein Vaterland gefehret. 

5) nach vier Jahren wieder nad) Monrpe- 
bier gekommen, und dafelbit fich angelegen 
feyn laffen, feinen Summis IX. libr. Codi- 
eis Die Summas der drey letztern Bücher 
beyzufügen, die er iedoch nachher, wie dag 
Procemium Pilzi zeigt, Diefem zu Modena 
zur weiteren Ausarbeitung gegeben. 

Da nun Pıraevsfclbjiin Azonıs Sum- 
mis in Codicem p. 1374. ju erkennen giebet, daß 
er feine Summas'in 5. libros pofteriores Codi- 
cis fub Henr. VI. wie er den Bononienfibus 
Die Muͤnz Gerechtigkeit gegeben, ine. A fo 

erſchei⸗ 


"nicht aus dem archetypo codice Florentino find. ' 


erfcheinet aus allen, daß Pracentinvs 
lange vor 1196. in Monrpelier ſich gefunden, 
auch an die Zeiten Rogerii,der No. 1179. im Clo⸗ 
ſter Le Bec verftorben, gereichet; wiewol in 
Frankreich das Studium Juris Juftinianei ſchon 
im XI. Sec, im Cloſter Le Bec zu Lanfranci und 
feiner Suecefforum Seit, und in dem XII. Se- 
eulo zu Theobaldi Zeiten in den bifchöflichen 
Städten Boulogne und Auxerre getrieben 
worden. 

Ivo ex Abbate St. Quintini Bellovacenfis 
A. 1091. Epifcopus Carnotenfis Verus Sched. 


A.1ogı. Gallie Chrift. Tom. II. p. 487. b. tele 


her in feinem Epitaphio d. p. 487. Jvaıs 
antiftes , qui canonum Decreta facrorum per- 
legerit, /egum Dogmara, und in MARTYRO- 
L * —— & fecularium negotio- 
ram prudentiffimus gepriejen wird , wie er in 
feiner Jugend die Schule zu Beceum frequenti- 
ret, und Lanfrancumnod) gehöret: fo giebet er 
auch, mie ſchon von Servene ad Fletam 
2.497. bemerket, 


a) im Decnero P.XVI. Tir. de Caufis 


Laicor. 
b) in Panwonrmıa im Prologo e.33. & 
lib. IL c. 146. ı60. L. III. c.166. L. V.c.35. 

e) und Erıst. 99.11. 
allenthalben zu erkennen, daß cr des Corporis 

urit Fuftinianei vollkommen Fundig 

; wie er denn auch den Lab. XXIII. Tir. I. 
ex Pandeätis anzichet. 

Bon Ansemo, der nach Lanfrancum 
Der zweyte Prior zu Beccum, und Y0.1078. 
nad) des Abt Herluini zu Beccum Tode, wieder 
Abt acworden, GaLLia Curistiana 
T. IV. p. 139. und Ao. 1092. von dar zum Erz⸗ 
bifchof von Canterbury geordnet, und Ao. 
1119. gejlorben, Mar. Parıs. d. Annis, 


bemerket Serpenvs ad Fleram p. 498 wie 


von Ivone Carnotenfe: 

“ Copiofsus illud Juftiniani Corpus in Srudia 
a curioföribus adhibitum, quod feimus ma- 

“ seime ex Ivone Carnotenfe & Anfelmo. 
Io. Sarıssvrıensis der Anfangs ein 
Clerieus Tbeobaldi Cantuarienfis Archiep, 
mar, Supplem. Sıse». Gartia Carısr. 
T. IL fol. 490. war de Domo & Fanııa 


Theobaldi, von welcher er ſelbſ ſagt D oma v a 


gene: 
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venerabilis Paris Tuzosarvı Lroxs 
Romanas afiverae. A, 1168. fuccedirte 
derfelbe in Epifcoparu Carnotenfe Guilielmo 
de Champagne, der Erzbifchof zu Reims wur: 
de, und verftarb, nach dem Zeugniß Roberti de 
Monte, A.1179. 

Peravs Archid. Batmonıensıs ſ. 
Blefenfis, der ein Diſtipul won Iob. Sarisbu- 
rien war, SeLpen. ad Fleram p. 521. und 
vor A. 1160. florirer, bezeugete felbft, in feinen 
Ep. VI. VIII. XXVI. LXXI. CXL. und in 
* Opuſc. p. 497. notante Seldeno d.l. wie 

rer dag jus czlareum zu excoliren geſuchet, 
und Ep. CXL. fpricht er ins befondere von den 
Pandedtis: 

vides quam immeabile Pelagus fi Pandedta, 

in qua jus civile continerur. 

Das Edidlum des Königs Stepbani , nad) 
welchem die römischen Gefege aus dem Lande 
geichaffet werden ſolten, war von keinem fons 


‚ derlichen Befolge, vielmehr wie Tom. Sa- 


RISBVR. de c. 22. bejeuget: 
eo magis virtus invaluit, 
Wie nun das Studium legum Romanarum 
in Sehola & Domodes Erjbifchofs Theobaldi 
auf alle Weife getrieben und daraus gefchichte 


' Männer und Rechtögelehrten gezogen worden, 


aus Diefen auch Thomas Cantuarienfis A.ırs5. : 
des Könige Henrici II. Canzler und Ao. 1162. 
Erzbiſchof von Eanterbury wurde; fo iftin 
ScuoLa CANTVARIENSsı TuEoBaLdı 
und feines Succefforis Tuomz daß JvsRo- 
MANnTM noch weiter eultiviret, Wie Tho- 
mas in Schola Cantuarienfi angezogen, und zu 
Entſcheidung der Rechtsfachen, che er noch Ar- 
chidiacorus geitorden, gebrauchet, findet fich 
beym Paris ad A. 1162. . 
Liberalium quoque difeiplinarum fcholas 
zandem egrediens ad TusosaLovm Can- 
‚Anarienfom Archiepifcopum fe comulit;, _ 
\induftris promerente in brevi diguus Puit 
ur ei familiarifjimus babererur -- -..cum in 
-eaufis perorandis & decidendis ac populis 
inftruendis, tata ejus induftria verfareryr. 
Daf er auch mit Erlaubnik feines Erzbi⸗ 
ſchofs Theobaldi in Frankreich ein Jahr zuBou- 
loßgne, und nachher. zu Auxerre Jeges ſtudiret, 
093 zeuget 
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jenget Wilhelm. Stephanides Vita St. Tho- 
mz p. i2. 

— a domino fuo Arch. transfretandi 

licentia, per annem, ftaduit in legibus Bo- 

zonız, poflea Avrıssıovorn, 
weiches dann noch vor Henr. II. Zeiten, und noch 
eher getvefen, ehe Thomas Arch. ju Canterburi 
Heworden, und aljo etwa zwiſchen Ao. 1140. und 
1150, treffen möchte, und zu erkennen giebet, Daß 
fhon im Anfange des 11. Sec. und zu Irnerü 
Zeit nicht allcin zu Beccum, ſondern aud) an 
mebrern Orten in Frankreich, als zu Bowl 
und Auxerre die Juftinianea jura dociret feyn 


Wie fehr das Studium Juris in Famızıa 
Tuomz Arch. CANTVARIENSIS ge 
trieben, berichtet Perrvs Bresensıs ın 
clauf. ap. Ser. Diff. ad Fletam p.522. 

In vomo dominimei CANTVARIENSIS 

Ancnızrıiscorı viri literatiſſimi fie, 


cundum ordinem funm , fine lite fine obere- 
catione, ad bene dicendum mensem füam 


acuit. 

Wenn man num alles dieſes zufammen faf: 
fet, und confideriret, daß die Reftauratores Ju- 
ris Romani als: 

1) Lanrrancvs dor A. 1042. Moma- 
ebus, poften Prior Beccumenfis A. 1070. 

“ Archiep. Canruarienfis. 

3) Ivo Carnorensıs in See. XI. Au- 
diror Lanfranci in Schola Beccumenfi. 

j) Anszeı.mvs Prior poftea Abbas Beccu- 

nmen/ic, denique Archiep. Cantuarienfis. 

4) TuzosaLovs derfünfte Abt zu Be- 
ckum, und nachher Ao. 1139. 
zu Bent. 

9) Roczrıys Macısten Waca- 
aıvs Secundus Prior Beccummenfis (id 
eft non fecundus a Lanfranco,, mie Sel- 
den. til, welches er nicht geivefen, fondern 
der weyte aus weyen) unter Theobaldi 


Ersbifchöflichen Amt in Engeland jwri 
AntecefJor & Dodtor, ER 

6) Tuzosarnı Scholares Canruarien- 
fes Io. Sarısavrıensıs Ep. Cars 
motenfis und T u o mas nachher Archiep: 

1 * 

7) Tuomz Scuoranes Cantra; 
RIENSES. 1 
theils, fo viel die erſten Lanrnancrm,) 
Tuzosarıovm, Rocsrıvm bitrift, von 

Beckum nach Bent gekommen, und ex aflei- 
na juris Beccumenfi ngen, zu Canter⸗ 
bury eine gleiche angerichter,umd daſelbſt wie. 
inBeccum das Seudium legum Romanarum vera, 
— — i& Tome, 
ium Juris Romani äbgemartet : fo crofnet 

ſich albier auffer der Scuora Eben 
ma ITALIA teile Orrıcına RESTAW: 
RATARYM ROMANARYM LEGYM, Die) 
n vor Irneriogegenog2. von LANFRAN- | 

co Papienfi in Gallien, ind befondere von. 
Elofter Bedum abgeftammer, und in En⸗ 
gelandim 12.SeculoinSchola Tuzosaıvı 
& Tromzs Cantuarienfi fiarfe Zweige ges 
Wenn demnad Ivo Carno- 


 tansıs und Peravs Bızsensıs ihre 


Scientiam legum Romanarum hieraus wieder 
bezeugt gemacht, Roserıvs genere Longo-; 
bardus, Paror Bsccvmensıs jura in 
Engeland dociret, und Io. SarıspERLEN-. 
sıs Jura in Engeland dociret, und Io. Sa-, 
RISBERIENSIS von dem Domo Theobaldi 
fagt: Leges Romanas afeiverar ; fo bat dieſes 
ben Sufanirahunge guter maaffen feinen » 


Don Magiftro Vacarıo in fpecie, 
fhreibt au Gervasıvs — 
sıs in vita Tbeobaldi T. IL Collect. Selden. 
p. 16%: 

zunc LEGES 8 cavsınıcı in Angliam 
primo vocari ſunt, quorum primus erar 
MaGısTER vacarıvs, bic Oxenfor- 
dii legem docuit. 
welches vorgangen, von Zeit, da der Erzbifchof 
Theobaldus bepm‘abft Cezleftino 4. der nun 
vom 26. Sept. iiaʒ. fünf Monat ackflan, betrie; 
ben, daf Henricus Wintonenfis Ep nicht län- 
ger 


nicht aus dem archetypo codice Norentino find. ' 


ger ben der Legatione a latere gelaffen werben 


e. 
Seınenvs Diff. ad Fletam p. 508. ſtehet 
yivar in den Gedanfen, daß wie Thheobaldus 
A. 1139. von Rom das Pallium geholet, feine 
Gefährten dero Zeit, bey dem in Stalien reflo- 
relcirten jure Romano, exemplaria mit 
Engeland ung welches ſechs Jahr nach: 
ber geſchehen feyn würde, da in Calend. Archi- 
Gymnafii Bonon. Insvs Bzccarıvs, als 
famsfıllimus legum interpres,, und Pırıvs 
Bacarortıvs, ale celeberrimus gloffasor 
gepricfen werden. Allein, ob es gleich 
daß fiedaher ein und anders mit fich zuruͤck brin⸗ 
gen Können, fo fagt doch davon Lo. Sanıs- 
svrıensıs ſo eigentlich nichts, und aus 
obigen allen Umfiänden —— daß 
lvo CARNYTENSIS Die Leges Romanas und 
Pandeötas eingefchen, als in ScuoLa Bac- 
EvMEnsı woraus [Cr Romani 
und in den Scholis der bifhöflichen Städte 
dogne und Auxerre, worin der Ersbifhof Tho⸗ 
mas von Canterbury in feiner Jugend die Le- 
s ind, es ihnen daran nicht gefehlet ha: 
n fonne 
Ich bemerke hiebey annoch, daß anchen die 
ſen Drten, wo das Studium Juris Romani in 
Frankreich, insbeſondere in der Normandie, 
in Engeland in Schola Canruarienf getrieben, 
oder bey denen, die aus ſolcher Schule ausge: 
. gangen, aud) Libri Legum Romanarum M/e. 
fh gefunden. Der englifche Abt Beweoı- 
ervs Perroburgenfis der Anfangs Monachus, 
nachher Cancellarius und No. ıızı. Prior Ec- 
elefie Cantuar. war, Geanvasıı Chron. ad 
A. 171. und Vo. 1177. abbas de = wurde, 
Beneo. ABBAS. de vira Henr. II. Vol. I. 
A. 77. p. a0. ex Edit. Thom. Hearnii, hat 
ſchon in der erften Zeit, wie es in Hiftoria Ce- 
nobii Burgenfis p. 97. lautet, plurimos libros 


Ka Ffecir verus & novum teftamenrum 


- (orım Inftitusiones Fuftiniani) &c. dag 
in wie ich urtheile, wie ern —— —— 
ber Cancellarius und Prior 
vor Ao. 177. nad. Rozssrrı — 
Hiftoria Cenobii Burgenſis p. 97. T. U. Seri- 
pror Hiftorie Angl. e Fofeph. — editor. 
von den libris legum abjchreiben laffen ; 
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1) Instırvrıowzs Jvstım. 

2) cum AYTHENTIC. 

3) & Insorrtıarto, 

4) Dıczstvm vervs. 

5) Tres partes cum vıGesto Novo. 

6) Torvm coarvs jvaıs in duo- 

bus Vol. 

Aus der Bısriorueca Ancı. führt 
Monrr. Bibl. MSS. p. 670. an: 

N.846. Dıicesovu & Conxstırv 

rıonzs Fufliniani in hoc & leq. codici- 
—— ad 874. & de jure utroque us- 


428 des Cloſter Beccum p. 1254. 
Dısszsstva vervs & ınrorrt. Co 
Dex aliique Juris Civil.libri fol. Fuftinia- 
mi Aug. ex omni jure vereri colledli. DIGE- 
sronvm feu Pandeci. Lıaaı 7. reliquä 
defunt. in fol. 

noch in MSS. aus dem Clofter Monzis Se. 

Mich. 100 Roberrus de Monte als Abt geftan: 

den p. 1359. 

Lıszr DIGESTORVAM in fol. 
Indem LIBEAR in fol. 
Dıszstvm explicamm in fol, 
Instir. Jvstın. im fol. 
Covsx Fuffin, in fol. 

Copıcıs Fufin. duo MSS. ing. 

Uebrigens find nad) Anzeige Montf. in Bibl. 

p- 1254. noch vom Rossxıo im Elo⸗ 
fir Beccum vorhanden: 
ı) Vırz Ansarvm Beccensiıvm. 
feu Ada cum parte Chronici Beccenfis 
a Roszrıo I. Abbate 7. R 
2) Lıprı 2x VNIVERSO ENVCLEA- 
To JvaE excerri 4° pauperibus 
prafertim deftinari, fequirur ordinem co- 
dicis Juftiniani, Autor eſt Rogerıvs 
Abbas Becci 7. in fol. 

Wenn hiertwider Brenckmann angebracht: 

ı) Daß bey dem Roberto de Monte unter 
den Legibus Romanis, quas Juftinianus 
A. 530. ABBREVIATAS emendaverat, 
nicht die Pandecten, als welche Av. 57. 
allererft verfertiget, fondern der Codexyu . 
verftchen, Epifl. nd Hefel. p. 43.8 54. 

2) Wenn au Ivo CAannöransıs ein 
Exemplar von den Pandecten 0a, 
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dennoch daraus nicht folge, daß felbi 
zur Zeit der wiederhergeftelleten römifchen 
urisprudenz noch übrig geweſen, und 
Davon Abſchriften genommen, Hifor. 

‚* Pand. L. Il. c. 2. p. 235 

3) Obgleich aus dem Milone Monacho 
Becc.der Vitam Lanfr. aeichrieben, er: 
ſchiene, daß Lanfrancus im Elofter-Bec- 
cum eine Schule eröfnet, dennoch davon, 
daß er Leger docirer, nichts gemeldet, 
vielmehr Milo nur von den libcralibus 

Lanfranei ftudüs fage, Ep.ad Hef]. p. 40. 

So ift hierauf die Antwort : Ad Imum, 
daß Robertus de Monte offenbar auf die Con- 
fiturionem Deo Avrorz de Concept. Dig. 
abgezielet , als melche dariret Lampadio & 
Orefte Confulibus XVIII. Kal. Jan. A. 530. 
als welche $. 7. ganz deutlich fant, daß die Le- 

durch ihre Abbrevärung ju emendixen, 
— lanfala: Si aliqguod SVFRRFLVVM SY- 
PERVACVALONGITVDINE REMOTA,: 

Ad zdum, es darauf nicht groß anfomme, 
ob Ivo ein eigen Exemplar von den Pandecten 
vor fi gehabt, ob diß bis zur reftaurirten Ju- 
risprudenz uͤbrig geblieben, und davon Ab⸗ 

iften ausgegangen , nachdem aus allen er: 

inet, daß ſchon bey Keben der Gräfin 
Marbildis , die Av. us. noch vor Ivone wer: 
ftorben, Pzro, Ianerıvs, und Wo. 17. 
Insvs Beccarıvs und Pızıvs Bıca- 
rorrvs in Jtalien, und in England der 
Prior von Beccum, Roserıvs, und um 
etwa 119. Domvs & familia clericorum des 
Erzbifhofs zu Canterbury T u 208 aın ı, nach⸗ 
dem cr von Beccum, wo er ald Abt geftanden, 
nad) gefommen, die Leges Roma- 
nas zu cultiviren fortgefahren. 

Ad ztium, daß Lanfrancus der Römifchen 
Geſetze Eundig geweſen, fie gelebrer, und in 
foro geurtheiler, und wie er ins Elofter ge: 
sangen, ob er gleich daſelbſt artes liberales und 
divinas literas tractiret, jedoch auch feculares 
literas getrieben , und einen groffen confluxum 
mobilium um fi) gehabt, daß ex Schola Bec- 
cumenfilegum Romanarum Periri & Do&ores 
ausgegangen, Das Srudium juris Romani mit 
ihnen nach Enngeland eransplantiret, und das 
felbft in Domo Theobaldi & Thoma Erjbis 
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Ihofs von Canterbury getrichen worden, -ifi 
alles im vorigen erwiefen. 

Es iſt durchaus unrichtig, was Bram u. 
Hiftor. Pand. p. 277. mit VIGEIo pref. im 
Tbeopb. behauptet : ante annum 1;;. que 
Pandectis potiti funt Pifani, Fuscivile in Ira. 
lia nullo vel bonore vel ufü fuiffe. 

Ao. 1136, da der Codex Pand. von den Pi- 
fanis erbeutet ſeyn foll, und noch vor Ao. 
1136. waren Die Pandecten und die Leges Rce 
man« ſchon Fori uſu gänge und gebe, und 
die Judices der Städte in Italien derielben 
Fundig. Hiervon fan unter andern der Com- 
fül Mediolanenfis Oser tvsdeOrTo, der 
20.1146. und in folgenden Jahren einen Fu- 
dieem und Arbitrum in caufıs Forenfihus abs 
gab, und unter die Archiredtos Furis Fiude 
runs mit geböret, auch zu folcher Zeit ſchon ci 
en chſenen Sohn Anfelmum haite, 
welchen er in feudali jurispr. inftruirte, cin 
volles Zeugniß geben. Diefer 1) beziehet ſich 
II. Feudor. 23. ganz deutlich auf die Digefka 
in verbis: 

Nam ficut de Probationibus in Digeftis 
feripeum reperimur, 
und II. Feudor. ı. ſchreibt er ausdruͤcklich, daß 
in Deciſonibus cauſarum, die ihm häufig auf⸗ 
getragen worden, Das jus Romanum ein Fun- 
damentum decidendi ausmachte, und daffelbe 
von nicht geringer Aurorisde ſch. 
Caufarum, quarum cognitio frequenter 
nobis committitur, alie dirimunsur jure 
Romano, aliæ vero legibus Longobar- 
dorum, aliæ autem fecundum Regni eon- 
fuerudinem - - - autem Roma- 
narum non eft vilis authoritas, fed nom 
adeo vim fuam extendunt , ue ujum vin- 
can: & mores , firenuus autem legis peri- 
sus ficubi cafus emerferit , qui confuerudi- 
ne feud.non fit comprebenjus, absque ca- 
lumnia uti poterit lege feripza. 
Um Xo. 1148. relpondirte er in confılioMedio- 
lanen/s ap. VGuSI. T.V.p.788. mit den uͤbri⸗ 
8 dicibus Mediolanenſibus nach Vor⸗ 
chriſt der roͤmiſchen Geſetze, wohin die Clau- 
ſal mit absielet: 


quia jufle pofider, qui autore Prætore 
pofider, 
und 


‚nicht aus Dem-archetypo Codice NHorentia⸗ find; 


und auf gleichen Fuß haben dajelbft judices 
Brixienfes p. 789. gejprochen; und in denten- 
tia arbitrali A. aısı. ap. Vourr. T. V. p. 
793. macht Obertus de Orto von feiner Per: 
fon bezeugt, daß er fen: mulrarum legum do. 
us, Es läffet ſich allein aus dieſen urtheilen, 
daß vonıo, 12. Jahren zurüd, ald von Ao. 


1136, der uſus legum Romanarum & Pan- _ 


de&tarum in Foris Iealis, und die feienria le- 
um Romanarum in judicibus Mediolanenfium 
Brixienfium, insbeſondere in Osza ro de 
Oro, der ſchon dero Zeit einen Sohn, 
Namens Anlelmum gehabt, den er in Jure 
unterrichtet, nicht zu concipixen ſtehe. Bey 
dem Ossrro de Orro muß man wenig— 
fiens dafür halten, daß er. in feinen Jugend 
jabren, ehe er geheyratber, und jcinen Sohn 
gezeuget, das Sadium juris erlernet; und 
wenn dem alſo, fo gehet der Anfang ber Stu- 
diorum beym Oberto nod) weit hinter Ao. 
„3 136.3urüd. .. Man fichet auch aus dem Brie- 
fe, welchen Mo, Aug. der roͤmiſche Senat ap. 
Omonem Frifingenfem an den Kayfer gelan- 
gen laffen, in claufula: 
Regnum & imperium Romanorum veftro 
a Deo regimin: conceffum.exaltare arque 
Amplificare „cum ' flacum.cupienzes , qui 
Ffir tempore Conftantimi & Jvstı- 
NIANI, k 


und den in fine von ihnen angehängten Ver: 
; "Imperium teneat Rome fedeat regat or- 


Princeps terrarum, ceu fecie Jvsrı- 

. , NIANVS, . 
“and aus dem, was der Abbas Bernm. an 
Pabſt Eugen. III. ee daß das Pala- 
tium Pontificis- felbft täglich von Jvsrı- 
NıAanı Geſetzen voll geweſen, nicht minder 


aus der Befchreibung Orronıs Frıs. L. _ 


II. c. 15. daß die Jtaliäner fih rühmeten, daf 
fie legibus lebten, die fie doch gar nicht befolg: 
ten, daß diß alles Anzeigen des nicht nur in 
Scholis, fondern auch unter dem Populo felbft 
zur Blüthe gefommmenen Juris Juftinianei. 
Wenn der Ausas VRsreRG. p. m. am. 


M. 


‚tionem juris: Romano - 


ſagt: 
a) Hujus (Lotharii Imp.) temporibus Ma- 
Grupen. O. 


@97 
gifter GRATIANnS canones & decre- 
ta, qua varüs libris erant difperfa, im 
unum corpus compilavit. i 
b) Eıspemgavz TEMPORIBYVS domj- 
nus Wernzaıvs Lıoros LEGYM, 
qui dudum neglecti füerant, nec quig- 
quam in eis ueraf, ad petitionem 
Mathilde comiriffe renovavie , 4 fe 
dum quod olim a dive recordatiomis i- 
perasore JvsTintano compilari fie- 
rant, paucis forte verbis-alichbi inter po- 
fitis, eos diſtinxit. 
fo trift mit dem erſten zu, was Onnerı- 
evs Vırarıs L. XIII, Hiftor, Eecl. p. 919. 
von der vom Pabſt Eugenio II. A. z19. ſchon 
in Concilio Romano des rg a 
infigni compilatione fagt: 
Multa illis Fapa de prifcis codieibus 
propalavit in/ignemgque facrorum decre- 
torum zextum -congeflir, fed nimis ab- 
undans per univerfum orbem nequisigser- 
rigenarum corda contra ecclefiaflica föra 
obduravit. Er 
und wie die compilatio canonum ad emula- 
Fußinianei gefepchen, 


fo ift daher zu nrtheilen,.daß ſchon vor No. 1139. 


das Jus Juftinianeum in voller Webung, 


in fcholis, als in forisgeftanden, als wer 
Abt Bennuanovsin Ep. ad Eugenium IH. 
die Manrıcıvs Anna. Ciflerr. T. II. ad 
A. 1145. c. 2. n. 2. anführet, alfo ſelbſt bezeuget: 
Qvorınız perſtrepunt in tuo palarie 
LEGEBS, fed Jvstinianı,-men Do- 

mini. us eriam iflud tute videris, 
Franc. BaLpvınvs Pref. de Novellis Ju- 
ftin. meynt ‚der Abt Bernd, verfiche.unter den 
Legibus Fuftiniani , deffen Comflirneiones, da 
ju Bernh. Zeiten Faum die Pandeäten wieder 
—— allein, da in dieſer Obfervation al⸗ 
thalben das Gegeutheil gegeiget, und offen: 
bar, wenn zu diefer Zeit entiveder deger Fufki- 
niani , Oder leges Romane genant werden, daß 
ame 


darunter das ganje corpus juri ‚ 
wie es der Abbas ———— Par 
sibus bezeichnet, zu verfichen; Rogerins, der zu 
des Abts Bernh. Zeiten ... ſchon Abro⸗ 


ex univerfo jure enucleasos geſchrieben: ſo wird 
des Balduini Meynung von -elbfi,hinfällig. 
Was 


vᷣp 
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Gensıs vonder Renovarione legum daß die 
fe um diefe Zeit zu ihrer Uebung gekommen; 
von welcher Wahrheit and der Abt Bernh. 
zeuget: und wenn nach deffen Anführen ad A. 
2145. die m Juftiniani in fo ſtarkem vigore:: 

ie etiam in Palatio perffreperent, 


ur qwoti 
% ift beareiflih ‚ daß bey einem fo ftarken aufs 


Die Iniein renovari ufus & in Scholis & in 
Fforo, da a) der docens erft felbft folche er⸗ 
fernen, b) und der Difeens, Advocari & 

wdices erſt faffen, c) und fo in die Uebung 

ingen m feicht aufdie Zeiten Mathil- 
dis’, die Yo, zus. verfiorben, gereichet, und 
durch die Zeiten Lotharii, der 10. Jahre 
nad) Mathildis Tode Ao. 1125. zum König 
2* und Ao. 1137. verſtorben, durch: 


* Erſuchen der Graͤfin Marbildis an 
Wernerum, an die Renovation des juris Ju- 
ftinianei Hand anzulegen, ift vorheraegangen, 
und noch die Renovarion felbft nicht, als 
welche einen ſolchen decurfum annorum ad 
ufum & vigorem erfordert; und wird hieraus 
Sıcowıı de Regmo Iralie L. XII. p. nn. 
eenfur, nach welcher er des Vrſperg. Anger 
ben, daß er auf Bitte der Machildis die Arbeit 
übernommen, verwirft , weil Mathildis vor 
Lothario verftorben , hinfällig. Was Vrfper- 
genfis d. 1. hinzufeßet: 

Libri legum, qui dudumnegle&ti fuerant , 

nec quisquam in üis ftuduerat, 
ift eine allenthalben hervordrinaende Wahr: 
beit, und allerdings an dem, Daß die Codices 
legum als eine verlegene Waare im Staube 
und Winkeln verſteckt gelegen, und in der Bar- 
barie temporum nicht eultiviret werden, und 
nachdem man fie von Mathildis und Lotharii , 
und noch in vorigen Zeiten nieder zur Hand 
genommen, ſich auch hin und wieder ſolche ma- 
nifeftiret, Im Jahre 1133. da Lothatius zu 
Kom gefrönet, und den Bononienfibus ihre 
Privilegia vom Pabſte Innocentio IE. und Lo- 
thario confirmiret, ift nach dem Calend. Bo- 
non. das Diploma Confirmationis: 

1) Inso Bsccarıo Famosıssımo 

LEGVM INTERFAETI. 


Obf. XVI. Daß die Vulgati Codicer Pandefkärum 
Was das ale anlanget, fo fat Vrsrun- 


2) Pırıo Baoarorro ceLziin- 
MO GLOSSATORT. j 
) hujus Lyczi publ. Le&ori Anthonio 
ToreıLo &'Czseo Perxı d 
BvıGarıs equitibus ausgehändiget. 
wovon die Worte im KaLennparıo Bo- 
won. melde im moris Sıcom. Hiftor. Bb- 
non. L. III, p. u$. Tom. IIL Aızx. Ma- 

CHIAVELLYVS recenliret, alfo lauten: 
Innocenrius nempe II. & Lorbarins quo- 
que II. Cafar Aug. ampliffime ea ap. La- 
teranum conformarunt I ampliarumg, lar- 
giro diplomate defuper re bac dato Ir s o 
BECCARIO FA MOSISSIMO LEGVM 
INTERFRETI, Pırıo BacaRoTr- 
TO CELEBERRIMO GLOSSATORT, 
bujusLycei publ. lect. Antonıo To 
reLLo © Czseo Perrı de Br 
GARIS equitibur , qui pro Bononia k- 
gationem ad eos obierunt. 

und von der Confirmarion, die No, 1136. ad 

Roncalias gejchehen ſeyn foll p. nat: 

A. 1136, apud Roncartas boc fhude 
um confirmavit & fummis privilegiis au · 
xit & infuper per Bononiam tranfıens 
Colleg. Doctores, equires creavit, aureo 
sorque docoravir, & indum. Palarin, 
pretiofiffime boneflavit , comprobara infi- 
per immemorabili ſacrata ordinarione de 
non-admirtendis unguam ad eadem Jy- 
RISTARVM COLLEGIA mil ci 


Ben num ſchon zu folder Zeit No. 1133, ex 


Schola five Irneriifive alterius, 8 AMOSıSSı- 


MI LEGVM INTERFRETES& GLOSSA- 


TORES ausgegangen, die in ihren Jugendjah⸗ 
ren das jus Fuftinianeum erſt erleener, hernach 
als Doctores dag Fus interprerirer und glofh- 
rer; fo Fan diefer Zeit: Verlauf, da von der 
Mathildis Tode No. ırıs. bis ı13. nur etwa 
18. Jahre verlauffen, leicht nach Marbildis 
Seit zu fehlagen: und wenn dabey mit in Er⸗ 
megung gezogen wird, daß Innerıvs che 
er dociret, felbjt fi) multis laboribus eine 
Scientiam juris affen, und noch dazu die 
erfte Bahn mit brechen muͤſſen; fo Fan diß wol 
— als in die Zeiten Mathildis mit 

Vey 


nicht aus dem archerypo Codice Florentino find. 


Bey diefen Umftänden aber erlieget die gans 
je Hiftoriette von den Pandectis Pifanis, wo⸗ 
von fih auh Srı.oen. in Dif. ad Fleram 
und in Nores upon Fortefme de laudibus legum 
Anglie C.XX. auch in feiner Praf. to the Tie- 
les of Honour altenthalben eingenommen fin: 
det, daß diefe Ao. 1136. von Amalpbis erbeu⸗ 
ter, nicht lange hernach das Gerücht Davon 
nach Bononien erſcholien, und über den Dis 
ſpuͤt des Worts As die Pandectæ Piſanæ nach 
Bononien gekommen, und vorhin, che die 
Pande&tz Pifanz dahin aebracht, dafelbft al- 
fein dag Studium in Artibus getrieben, gäng 
lich dar nieder, nachdem ſchon No. 1133. ſich zu 
Bonbnien Insvs Beccarıvs famofıllimus 
Legum interpres und Pırıvs BAGAROT- 
vs vor der angeblichen Erbeutung der Pan- 
dectarum Pifanarum in groffen Ruf gefeßet, 
welcher nicht in einem Zeit: Puncte, fondern 
auẽ einem decurfü multorum annorum erwach ⸗ 
fen müffen. 

In der Stelle beym Urfpergenfi erfläret 
der ehemalige Präfident Brnckersuozr, 
die Werte: 

paucis forte verbis alicubi interpofiris von 
der Inferrione Aurbenricarum ; welche Erklaͤ⸗ 
rung nicht wohl von ſtatten gehet, weil er an 

‚Diefem Orte von dem ganzen Corpore Juris 
Frıftinianei (nicht vom Codice beſonders) 
frricht, daß Irnerius folche nach der Compila- 
zione Fufliniani, pancis verbis interpofttis , di- 
ſtinguiret, folglic) diefe Interpofition der we: 
nigen Worte nur anf die Difinguirung der 
partium Corporis Furis Fuftinianei gerichtet 
geweſen. Gwarmerıvs heißt beym Mv- 

RENAp. SI. Docror Anrtıqvvs, md 
wird von ihm gefaat, daß er MAGısTEr von 
den. rRincıraLen Doctoren, Bvi- 
Garo, Marrıno Grosia, lacoso, 
Voone oe Porta RAVELGXANA und 
vielen andern mehr gewefen : 

‚Ad quod (in Roncalia colloquiem A. 1158.) 
etinm QYATVOR PRINCIPALES LE 
oıs Docroass videicer DD. Bvi- 
GARVM, atque MaRTıNVvMm GRro- 
sıam, lacosvm, ame VGo- 
NEmpEPortra RAVEGNA 


Aa Bonohiz Magiſtros imsereffe fecir. 
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Iflorum autem quatuor Dodtorum i$ 
quam plurimorum aliorum fu MAG I- 
ster Dr. Gvarnerıvs Docrox 
antıqvvs. Ad quem cum-in extre- 
mis laboraret, accefferuns ſui Scholarer, 
dicenter: Domine , quem vulris poſt mor- 
tem veftram Dodtorem nobis conflituere, 
Quibus ipfe vefpondis per bac duo Car. 
mina : 

BvıGarvs os aureum, MarT#. 

vs Copia legum. 

nee Voo, Iaconvsid 


quod ego. 

Er fie didus Iacosvs fuit Docor, 
woraus denn erfcheinet, daß Irmerius A. 1158. 
längft verftorben n ſeyn da⸗ 
zumal IAcoavs ſchon Ao. 1ıso. zu Bononien 


ret. 

Der chemalige Präfident von Brncxzns- 
noEx Obf. de Author. Ausbenticarum C. ı. 
meynet, erbabe unter Loruarıo,Conka- 
poll. und Faıner.I. das Jus profitivetz 
welches, fo viel Frın. anbetrift, nicht erfind« 
lih. Zu welcher Zeit Inwerıvs 

ı) Die Leges zu Bononien zu erEldren an; 


gefangen, 
2) zu welcher Zeit er ſchon verftorben ges 


darüber haben die Bononienfes in Epift. ad 

Bart. Nihufium ap. Con ınG.d.C.ı.p. 329. 

fo geurtheilet : 

1) Daß er im Leges commenziret A. 1128. alt 
welches die alten Nachrichten, die Inscr = 
erTIon unter Irnerii Gemäblden : 

Irnerius ommium primmus leges commens# 
tarus eff A. 128, 

und Arınosıvs in feinem Buche, wel 

den Titul führte: Li Dorsori Bolognefi de m 

ge canonica e civile in der Præfation zeugten. 

Db nun zwar die Bononienfes die Memorias 

prifcorum nicht anführen, und alfo von ihrem 

Werth fich nichts fagen läffet, die Inforipeioner 

auch) insgemein von neuer Zeit; hiebey Arı- 


Ddo si vs fein Angeben fide idoneorum & cox- 


orum Auth nicht begründet: fo tr 
D06 Die (hen angeführten Lmfhnde Da 
daß Irnerius in die Zeit fehlage. 
2) Ar die beyden Argumenta Boponienfi- 
2 


- um, 
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um, daß Imerius ſchon Ao. 1150, und 1158, 
verftorben geweſen ſeyn muͤſſe, 

) weil in der GLossa C. 31. C.n. qu. 
l. ad Formam Appellationisad nume- 
som A. u4i. Iacobus de Porta Rave- 
gnana ſchon Xo. uso. uuter dem Nah: 
men Iacosı Bomonıansısalg do- 
cens in legibus allegiset. 

3) Kayfer Frınarıcvs L nach der Un 
ige Murene in Rebus Laudenfibus 
A.ısg. Inwarıs IV. Diſcipulos Bvr- 
GanvMm,.Maatımvm, Hysoui- 
uvm adRoncarsas als principales 
Do&ores berufen, und unter dieſen Ixr- 
nerıvs Den einen lacobum, auf feis 
nem als feinen Succeffo- 
rem defigniret, 


zwar von aller Wahrſcheinlichkeit, mie denn 
auch Ranpavıcvs L. II. C. z. alle 4. No. 

1158. alfo beyeugt gemacht: 

- quatuor jwdicer, videlicer BVLGARVM, 
Marrtınvm, Iacosvm & Hvoo- 
NEM, viros diſertos, religiofos & im lege 
do&illimss, legum que in civitare Bononi- 
enh Doctores. 

Allein, da nach dem Carenparıo 
Bononızusı fchon Wo. 1175. Insvs Bıc- 
carvs Famofjlimus Legum inserpres und P ı- 
Urs Basanorrvs celeberrimus Gloffaror 
vor den Bononienfibus, die Confirmarion ihr 
rer Privilegiorum auszubringen, an den Pabſt 
and Kayfer abgefandt; fo wuͤrde fich eodem ar- 
gumento vermuthen laffen, daß auch im Jah: 
te un. Irnerius nicht mehr im Leben gervefen, 
oder dieſe ueben ihm dociret. 

Was die Dd. Bononıznses in Ep. ad 

Nibnfum annoch anführen: 

3) mie fie vermepnten, dab WERNERIVS 
anfänglich privara anrorirare dociret, nad): 
ber dieſes Lornarıı LEGE verordnet. 

2) hingegen auf Geheiß dee Gräfin Ma- 
ebildis es nicht gefchehen ſeyn Fonne, weil 
dieſe ſchon ns. verftorben gemeien, und 
Marbildis Bononien untır ihrem Gebiethe 

. Richt gehabt, 

ift, fo viel das erfte betrift, bisher mir nichts 

begründer; fo viel aber das cc anlanget, ſo 

fügt Uxfpergenfis nichts von Bomonicn , nichts 


Ob." XVL.. Daß die Pula Codicet Pandeilergm 


von eimm Jaſu Marhildis, und daß Publica 
autoritate verordnet geweſen, Über die Leges 
Juftiniani zu leſen, fondern daß Irnerius auf 
ihr Bitten das negligirte Studium uris wie 
derrenoviret. Ich bemerke hiebey / daß im Brie⸗ 
fe Kayſers Henr. V. A. iis. ap. Myaartonr. 
Auciqu. Ital. T. I. p. 601. angeogen: 
Ego Wannsrıvs, Fudex affwi 4’ füb- 
ſcripſi, Ego Ouaıovs Fuder af & 
fuhr . 
und abermals im Briefe Henr. V. A. u. 
ap. Mvrartor. III. p. 580. worin der 
Kayfer fi als Erben der Gräfin Mathildis 
geriref: 
Ego Granerıvs Juder affui 5 fül- 
ſeripſi 
mit welchen Nahmen die Juris conſulti, ſo oft 
fie urtheilen, und de jure refpondiren muſſen, 
beleget wurden: mobey merflih, was Azo 
Comm. in L. I. C. de Sens. ex pericl, p. 89- 
vom Iaco»o anführet: 
Doninus laco»vs, qui Ianue (Genue) 
m equo armazus tulit Sententiam. 
und von feinem Prceptore Joh. Bossıano: 
contigit in Marchione Eftenfi, qui ficus po- 
tuit pronunciavir cum Domino meo. 
Bönmesn Dif. de Var. Decr. Grasiani 
Fortun. $. X. lir. x. urtbeilet: GRarianvs;, 
babe auf Eingeben Abts Bernhardi ju der Zeit, 
da die Dodtrin der Civil-Rechte fi) im Schola 
Bononienfi fo weit diffundirer, deffen Anfang 
die Bononienfes aufs Jahr 1128. da Irnerius 
zu leſen angefangen, fegen, um Ao. 1130, Die 
Entihlieffung gefaſſet, mit feiner Compila- 
tion den Anfang zu machen, Die er zum Stanz 
de gebracht, da Irnerius ſchon vor 0, 1130. 
verjtorben geweſen. Alſo fupponiret Böh- 
mer, dab Grarıanvs von Ao. ıo. bis 
1150. etwa 20. Jahr lang an feiner Compi- 
lation gearbeitet. i 
Daß der Pabſt Innocentius im Concilie 
Liter. A. u139. ſchon cine Compilarion produci- 
rer, ſolchemnach dieſe ſchon dermalen zu 
Stande gebracht , auch der Pabſt Innocentius 
M.daranfnachgejeget; bezeuget Onoarıcvs 
Vırarıs, als ein richtiger Zeuge, der dero 
Zeit gelebt, ganz deutlich. Daß das Fur civi- 
le A. ung. fi in Schola Bononienti jo ftarf 
AUB= 


% 


ausgebreitet, will daher cben.nicht-folgen, daß 
Irnerius A. uaſ. das Fus Civile zu Bononien zu 
dociren angefangen; man weiß aber aus an 
deru Gruͤnden / daß es fo wol in Bomonien, als auch 
andern Orten im Italien nicht nur docirer, 
fondern auch allenthaiben uf: for: inv alefeiret, 
Die Zeit da Ian erıvs geſtorben, weiß man 
war nicht genau zu befiimmen; man weiß aber, 
daß auffer Irnerium ſchon andere Doctores A. 
u33..ald geofle juris inserpreres und Gloffaro- 
res in ftarfem Rufe geftauden, Wenn man 
indeffen die Böhmerjchen Suppofitiones * 
annimt, ſo erhellet ſodann auch dieſes daraus 
daß, da das Jus civile auch zu Bononien fi 
vor No. 1128, diffundirer, die Pandedtz Pilanz 
nach Bononien der Zeit von Piſa nicht gebracht 
feyn können, als welche in den Zeiten zu Piſa 
noch nicht geweſen, fondern allererft Ab. 1136. 
erbeutet feyn follen, 

Der gelehrte Engländer Seren. Dif. ad 
Fieram p. 199. und les feget die Stelle beym 
Abbate Urfperg. de reftaurato jure 
neo in 2. 2 Conteftation,, 

ı) daß VarISL En esn angebe, Irneriug 
babe rogarı Masbildis angefangen, Die Pan- 


dectas auszulegen; welches desivegen nicht _ 


——*— weil Irnerius bis ad A. ugo. ge⸗ 
lebt, Machildis aber ſchon A. ung. verſtor⸗ 
ben geweſen. 

.2) Daß beym Vasrer sans geſagt werde, 
daß Grarıanvs füb Lothario die Ca- 
nones & Decrera compiliret; und iisdem 
temporibus Irnerius, auf Bitte Machildi⸗ 
conutiſſæ, libros Legum renoxiret, welche 
compilatio Gratiani aufs Jahr 150. aller: 
erft zuereffe. 

Alvin, was das erfte anlanget, fo iftläng: 

—* von andern —— —— 


nerius bis ad Art "chen Mask r 


ompiation set und bat, wie Ir 
—— ſeiret, eine ſolche Arbeit Jahre 
Kae: biß beſtimmet Vasıemae. 
fo praeije einen Pundt der Zeit nicht ‚fandern 
‚giebet nur zu erkennen ‚daß um die, Zeiten Lo- 
Her, bepdes in eine Action gefgmgien.: 


d 
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Die 1 nahen Bausermans Hifor. 
Pandeät. [7 1.C. 9. daß, nachdem die Pande- 
= A.1136. ex direptione Amalphitana nad 
Piſa gekommen, 

ı) * lange hernach das Geruͤchte dabon 

Bonuen erſchollen; 

—8* nachdes —— Östızn- . 
sıs Zeugnißinc.pr. X. de Tefl. n.2.in cl. 
propter quod verbum (As) venir Bone- 

niam fludium civile ficur a Domino meo 
(Azone) audivi, 
wegen eines Streits uͤber das Wort As die 
Pandeöt« Pifaue nach Bologna gekommen. 

3) Zuvor aber, che das Jus civile nach Bo- 
logna gebracht, daſelbſt allein das Stu- 
dium in Artibus tradtiret worden, tefte 

. Ovorxzvoad L. jus civile ff. de jufl. 
jure, 
find lauter Brendmanfche Suppofitiones und 
ang dem Hoftienfi und Odofredo gezogene uns 


richtige Schiffe. 


Des Hosrıensıs Worte, welde die 
— Bonon. in Epiflola ad Nibrfrum Au 
Dem Hostıensı d. c. pr. X. d. Teflam, n. 
2. angezogen 

Asidef —— —7* „As ergo — 
doque ponitur p pro ‚propter u 
‚, verbum venir Boneniam ftudium le, 
Acut audivi a. Domino meo (Azone) 
fagen nichts weiter, als daß dis Wort ı Bo: 
monien das Scudium juris veranlaffer, nicht 
daß der Codex Pifauus nach Bononien ges 
bracht; wie denn auch Bononienfes daraus 
aichts weiter inferiret, als daß diefer Difput, 
unter ben Magiftris Artium ju Bononien ( 
worüber die Libri juris nachgeſehen) Anlaß 
‚ Darin zu findiren. BRENnckMmAaN 
. ad Hefel. p. ı. haltet in. den Worten 
Ho Renfieoße Pifis ein, Studium civile Pifis 
Bononian veniſſe, welches beym Hoitienfi 
anerfindlich.. » 


‘ Wenn —XE — auſͤhrcte daß vor 
dem zu Bononien veſtaurirten Jure eixili dag 
Scudium in arribus allein daſelbſt goritet; ie 
man zuſorderſt ohne Odofredum. 

beydes das Sudium Anrıym & 
sum ſchon wor No. 1136; unter Lor HARIP 
— getrieben * Phiernaͤchſt a 
4 9 iz Zi ss] * 
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Ovorrenvs nichts von den nach Bono 
nien gebrachten Pandeätis Pifanis , noch we⸗ 
niger daß fie extra Lireram Pifanam Feine li- 
teram communem gehabt, Ehe Agno Vev- 
rıo Pifan. um Xo. 1192. fein vocabularium 
ex libro Papiæ (i.e. ex Rudimento Elemen- 
tario A. 1053. edito. Alberici Chron.) ſchrieb, 
Curon. NoxaNTVLAdVM AP. CANG. 
Pref. $. 46. war dag Dıszstvm, welches 
Vgutioni Liber Legalis fie dictus propter 
Præcepta legalia id eft excellenter Digeſta 
nicht nur gaͤnge und gebe, fondern auch die 
Dıissstista waren in voller Uebung, fob 
che zu dociren, wovon Vo v rıo ſagt: qui do- 
cet Digefla vel docerur, und GvaLtrenvs 
Marezıvs, der Seinen: Dif.ad Fleram 
p. 524. Unzeige nad), unter Henrico II. Koͤ⸗ 
nig von Engeland, welcher Ao. u54. von 
Er biſchof Theobaldo conſecriret, Din 


Obl. XVIDaß die ANdher Codice⸗ Punditerum 


ſter am Hoſe war, de extremo judicii die 
ſpricht: 

Tune non erit aliquis locus Dıszstistıs 

ldem erir Deus hic judex, audtor, teſtis. 

Beyde fhreiben von den Digeftis und DI 

geftiftis, als von einem Buche, von Docem- 
zen und Diſcenten, die in Ntalien und Enge 
fand nicht allererft aufgefommen, fondern 
—* an beyden Orten ganz bekantlich und 
gaͤnge worden; wie denn ſchon vor No. 1139, 
in Sc#oLa Tneosaunı Studium 
getrieben. Diefes geht aber nicht bloß auf 
Henr. II. Seit, wie Brenckm. Epad Hejfel. 
p. 94. dafür gehalten , fondern ſchon aufs 
Jahr 1143. da vor Pabſt Celefkini Zeit die 
Leges und Canfidici in Engeland aehöret, und 
N acarıvs zu Oxford jura Romana do- 
eiret, wie oben aus dem Gerwasıo Dr 
ROBYRNENSI P. 1665. erwieſen. 


Zweyter Theil. 


Er eitder Rogerrvs, der ſchon A. 43. 
die Jura Romana in Engelland jn Ox⸗ 
fort dociret , in libello de Modo legendi 
Abbreviaturas, Norimb. A.1482. edito 

Roc. i. ‘Roglerius Legifta, 

Don deffen Zeit, wieSern. Dif. ad Fleram 
p- 5273. von Mo. 1140, rechnet, die Legiſtæ in 
Engelland aufgefommen, auf welche Zeit das 
Gefiht de A. 96. beym Panısıo ad A. 
1196. daß der Monachus Evenshamienfis von 
den alten Legiften in rertio loco purgasorii ger 
Habt haben wollen, hinaus ſchlaͤgt. Won die: 
E in Fegefeuer grofle aelittenen Legt 
ften fagt Die fingirte Vihon beym Parıs. ad 
A. 1196. 
Arque bic (legiſta) ſuo tempore corum 
quos Lesıstas © decretiflas appel- 
lant „ peritifimus babebarur. 
und dag Mess. Seld. ap. Fruram psy - 
earum etiam facultarum auditores in 
2 qua plurimos inſtituerat 4 
fübinde Magnasum faniliarisasem fibi 
.eonciliarar. 

Daß fie auch unter dieſem Namen in Ita⸗ 
Uen und Frankreich befant geweſen, erſchei⸗ 
net aus dem Vovrıons, Jo. a Janva, 
and aus den Grossis SAnGERMAN.; 


worin fie heiffen Zegißrer ; und wir viel ihrtz 


ſchon im 12.Sec. in Italien getvefen, laͤſſet ſich 

auffer vielen andern Stellen, auch urtheilen aus 

dem Chron. Panthal. ad A. 1162. in cl. 
Fuffit igieur Imp. ommes confules &' ex- 
confülares Majores & milites legiltas & 
judices in obfidaru reneri. 4 

Wenn nun ſolcher Legiſten ums Jahr 1140, 
1143. 1162. in Frankreich, Engelland und 
Italien gedacht noird , fo iſt leicht zu erachten, 
daß bey ihrer jo groffen Zahl in mehrern Kos 
nigreichen , dieſe nicht fo gleich in dem Jah⸗ 
re, da ihrer gedacht wird , geſchmiedet 
werden Eönnen , fundern folches noch eine 
geraume Seic, da die Legiften ad ſtudia pre- 
pariret werden müffen, voraus ſetze. 

Bey foldhen und allen in dem erften Theile 
Diefer Obfervarion ausgeführten Umſtaͤnden laͤſ⸗ 
fet fich nicht abfehen, wie von No. 1136. da 
Die Pandectæ Florentinz allererft erbeutet 
Ken follen ‚ bis auf 1139. da die Leges Romanz 

n in Schola i tractiret, oder bie 
Auf Henricum II. allss in Italien ınd En⸗ 

nd von Diczstistis und Legiftis 
vol ſeyn, und was noch mehr, die Fora 


und Palacia davon alltäglich volllautend wer: 


den können , wenn nicht dieſes eine culturam 
Legum yon weiten Jahren zuruͤck - 


nen, 

— der — en, sie 

N f * 7 F 
on zuvor 

ee nuche pin ällig, da das 
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tia fun, mullius nominis fui fut. 

Sed yinus IRNeRTvs dum doceret 
in artibus in civirate iſta, cum fuerunt 
deportati libri legales, — per fe ſtu- 
dere in libris — ſtudendo cepit 
docere in ibus. Er ipfe e fuir 
nominis & fuir primus ılluminator feien- 
sie noflre, 9° quia primus füir, ‚gi 

Neit Gloffas in — nofris , vocamu⸗ 
I rn Stell —* 

An n en fi — und 
Odofredus nicht von dem im ganz Italien, 
—— von dem zu Bononien eingeführten 

) 


uris, mo vorhin nur das fogenannte 


E 


ar p- 115. 
b) Uo. 1133. und 1136. bey der erlangten 
en der Privi * 
p.n8. und p. iꝛr. gehoͤret werden Incvs 
—8 Famofiffimus inter- 
pres und Prr. BaGARoTTvs coleber. 
immo Gloffator; in Engeland in 
Domo & fümilia clericorum Tuxo- 
sarnı Erjbifhofs von Canterburn, der 
0.1139. Biſchof geworden, die LL. Ro- 
manz Angenommen; und um Ao. rı45. 
unter dem Pabit Innocenzio TIT. in Pa- 


auch zur 3 ſel 
Romanum geleſen: fo iſt daraus, und 
aus allen übrigen Umfiänden zu urtheilen : 

1) DafIanerıvsim Des 12, 

See und noch etwas Pepo in 
Bononien das jur Fuffinianeum zw in- 
terpreriren angefangen 

2) Auffee Bononien — ſowol in Ita⸗ 

lien, als Frankreich und Engeland dag 

‚Zus Juftinianeum excoliret , und alltaͤg⸗ 
lich in Foro & ipfo Palario fümmi Pon- 
tificis gehoͤret worden. 

Die Schola Romana war noch zu Juftiniani 
Zeit in ihrem Flor, ald wovon Symmachvs 
ap. Cafıod. IV. b. an den König Theod. 
f&reibet:: 

qui ftudiorum caufa Liberos fuos ad 
Romanam civitatem deducunr. 
— wolte in — urbe Re 

a Roma of a * haben; 

c onstir! A. 26.7 di — 


Hac autem tria —— ale, com· 


pofſita, tradi eis thm in-Regiis urbibtis) 
quam a De rima’eivi- 
appeller, —— 


und 


* 


‚%* 


und, ratione der Nehtslehrer verordnete 
Arhalaricus bey dem römijdyen Senat ap. 
Cassıonorvm IN, 2. 
ur fücceffor Schole lberalium Lirera- 
rum, tam grammazicus, quam orator , 
nec non & juris expolitor cummada fwi 
antecefforis ab eis quorum. intereſt, fine 
aliqgua imminutione percipiat, 
wie denn auch aufferdem Fryfktinianus Con- 
stır. ex Libro Julian. poft Edicta inferra 
von-Derfendung der Codicum und ihrer Nach⸗ 
achtung in Italien zeuget, mithin JacoBvs 
Goruora. in Paratis. & in L. 2.6.7. c. 
de Budiis Liber. zu Rom und Conftanfinopel 
die Bibliorbecas publ. und die dabey in Con: 
fantinopel angefehten 7. -Inziquarios Gracos 
IV. & Lazinos II. bemerfet. 

Der Pabſt Nıc. I. Ep. 2. Sec. 9.. decli- 
nante ‚ gedenfet zu feiner Zeit der Scholafkico- 
rum de foro. Don der Zeit, da die Schola 
Romana eingegangen, und da die Libri Le- 
gales nach Ravenna gefommen, jagen Accur- 
us und Odofredus nichts eigentli Daß 
ſchon im XI. Sec. bey Bononien zu Layerancı 


Ob. XVI. Daß die Vulgasi Codices, Pandaklarum 


Zeit einige gefunden, ſpricht Ronzarvs de 
Monxre, und Accurlius giebt einiger maffen 
zu erfennen , daß zwar zinige Da geweſen, 
aber noch hinzugekommen, was geman= 
gelt , recuperasione fala MVLTA ADzsse 
deerant. Er. 
Wenn es indeffen wahr ift, wag Odafre 

dus vom Irnerio fagt, quod priimus fucrit 
illuminator fcientie noftrz , guod primu 
fuerit qui fecerie Glofas in libris alles | 
muß ev nothwendig noch lange vor No. A: 
das jus zu Bononien dociret und glolirct ba; 
ben. Denn Ao. 1133: waren nad dem Calcn, 
dario Bonon, fchon Incvs Buccarıvs 
famoſiſſimus legum inserpres ud Pırıys 
BaGAarnorTvs celeberrimus Glofaror, und 
Diefe fama und nominis celebriras, die ihu 
von Auslegung und Glofirung der Geſehe h 
groß zugewachſen ——— ſchon eins 
vor Ao. 1133. zuruck, und hinter dicje 
allererft Irnerii Anfang cin. 

Wenn man au biebey einiger Urt die 
Zeitrechnung uͤberſchlaͤgt, als. daß, wie im ge: 
genwärtigen Schemate zu fehen, 


Iranerıvs Doctor Antiquus ztate Loth. Imp. 


— — 6 — — — — — 
1) Marr. Cremon. ex 2) VGo de Poara 3)Jaconvs, 4)Bvıalaavs, 


familia Golia Bon. Copia. 
Legum, a quo ditli Go- 
sıanıv. Azo Comm. 
in air. C. d. An. exc. Mor- 
tuus An. natus 79. — 


Ravssmana, f 


7 1168. 


ı) Roszrıvs,füubLothario 2) ALnericvs, 
Bulgari Auditor, contra 


PLracentinvs 
Mantux jmmnas 
Infirur. lcripfit, 
Gymnaf. Montis- 
peſſul. Anteceſſ. 


Bulg. in curia Fridr. I. 
Antipatronus caufe. 


Pyızvs Javenis 
A. 1170. Bononiz do- 
euit, & Mutinz 
fummas in pofte- 1) Jac. BaLpvınvs, 
riores libros Cod. Gloffas edidir Odofre- 
feripfit fab Imp. dus in Procm. ff. Fa- 
Henr.VI.v. fummas rue in equo armatus 
inC. de Jur. Reip. tulit fent. Azo comm. 

in tit. c. de Sent. ex,periclo, 


pſit in Cod. & Pand, 
Gloſſas Mons LL. Bonon. docuit. 


eri- Id quod Ego fc. lub Loth. „ Irnerü 
Imer. A. 1150. Auditor, Os aureum 


*F —* 


3) Jo. Bossıa- 
a Porta Ravegn. Do- vs Auditor 
dorum Princeps de Bulgari Trıgr. 
quo Azo Com. in 
Cod. p-926.p.678.. Azo fuperfuit 
A.1204.1216. 
Ada ap. Sigon. 
p. 207. & ad Sigon. 


Cujus Scholares. Machiav. p. 186. 





— — 
2) Accvn- 3) ArLzx.d.St 4) Oruo- 


sıvs Acı. } m. FRED. 
fız29. Egnat. ad Ghi- 7 1265. 


rardac. P-146. 


> 


nicht aus dem archetypo. Codice Fiorentino find. 


von Iamerro (deffen Morena Xp. 1158. ald 
eines längft verftorbenen, und feiner 4. Difäi- 
pulorum als Principal- Doctorum der Zeit ge: 
denket) im ı2. Sec. auf drey Gradus fuccelli- 
ve Dodores docenres ausgangen, als von 
Martıno, Placentinus & Pyleus, von 
Bvrsaro 7. Bofianas und Azo ; und JA- 
tosv;, von dem Wernexius im Sterbebette 
gefagt, id quod ego, daß er in feine Stelle zu 
treten, [dom Ao. 1150. dociret, Jaconvs 
nach Anzeige Panciroli Ao. 1161, und nad) dem 
Zeugnifle des Calendarüi Bonon. Bvısanvs 
A. 166. Hyvco oz Porta Ravanına 
Te A uss. verfiorben, und alfo, wenn man 
feiner dreyen Dilcipulorum Alter nur etwa 
auf 60. Jahre anfhlägt, und ihre Jugendiahre, 
da fie inSchola Irneri jura gehöret, auf das 
0. bis 24. Jahr rechnet, 
© 2) Jaconvs in A. u. [129 
» z)-Brisarvs in A.ı0. L ı134.. 
3) Hyoo in A.ıma. ſ. 1136. 
Irnerium gehörer haben wihrden: 
So erfcheinet auch daraus fo viel, daß 
Irnerius in der Gräfin Mathildis and Lotha- 
xii Zeiten hinein reiche. Wenn man biebey 
zonfiderirtt, daß Rossxıvs Prior in Bec- 
cum geworden , und Yo. 1143. ſchon felbft 
‚Jurs in Oxford docirer ; fo ift vernünftiger 
Weiſe nicht anders zu urtheilen , ald daß Ro- 
gerius eine gute Zeit vor Ao. 1143. einen 
Scholaren von Bulgaro abgegeben haben 
niüffe. Wenn id) nun fupponire, daß es nur 
6. Fahre vor No. 1143. and alfo in A. 1937. 
geivefen, da Rogerius unter Bulgaro jura ges 
böret; und ed nur 6. Jahre vor Ao. 17. da 
Bulgarus in Schola Irneriana verfiret; 
würde dennoch die Zeit, da Irnerius jura do- 
“ eiret, in A. ızı. treffen. Rocerıvs war 
ein Longobarder, und wie Azo Comm, in 
Tit, C. de Don. inter virum & uxor. jeu⸗ 
get , ein Scholaris von Bulgaro gemefen, ge: 
welchen er auch in curia Fridr. I. in cau- 
illuftri ald patromus caufz plaidiref, und 
ein obfiegliches Urtheil ausgebracht. Azonis 
Worte lauten hievon alfo: 
Facit L. ifla ad quandam magnam cau- 
Sem, que quandoque agitara fuit in curia 
Domini Imp. Friderici, abantur 
Grupen.O. 
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Barcenfes magni viri provine. de infdes - 
lirare coram Imp, a comite Barcilonenfi, 
5 fic nuntius Imperarris occupavie 
omnia boma qua tencbant ab Imperarore, 
Dominus R. (Rogerius) qui in caufa 
pro eis orabat induxit L. iffam pro fe, 
dicens interim dum de cau/a cognojcitur, 
non debere eos carere poffeflione bonorum, 
Dominus B. (Bulgarus) cujus Scuo- 
zarıs fur R. adverfe parti praflang 
Pparrocinium in contrarium- allegabat di: 
cens, quia propter infidelitarem commif- 
Jam 5 crimen læſæ majeftasis non erane 
bona reftiruenda, Sed samen pro R. fuir 

gh = Sentenzia, 

obigen allen fommen di i 
Umftände: * —— 
1) Daß die Jure - Conſulti, die aus der 
Schola Irneriana ausgegangen , 1m 
dere Accurfius, mit des Abbatis Vrfper- 
genfis Beyſtimmung, ausdruͤcklich bezeugt 
gemacht; nicht, daß die Pandecten von dem 
Codice Florentino abgefchrieben, fondern 
daß fie nur verſteckt und verlegen geweſen, 
und nach und nad) wieder gefunden, und 
zur Hand gebracht. e 
2) Daß die diftindtion inter Lireram 
Pısanam & commvneEm in der er: 
fien Zeit, und bey dem JCto Byısaro 
(der Irnerii Difeipul, um die Zeit, da die 

bPandectæ Pifanz, etwa N. 1137. nach Pifh 
gekommen) und bey feinem Difcipul Azo- 
‚ne, und wieder bey Azonis Difeipul Ac- 
curfio , gehöret worden, und diefe felbft 
von einer VVIGATaA, die nicht von der 
Florentina ausgegangen ‚ fondern ihr coit- 
tradiftinguiset wird, al$ teftes plane ido- 
nei jeugen. 

3) Die Frorentina felbft eine Pulga- 

cam „fie anigui librari , zu erßennen 


a) In den Sverzenvıs & adden- 
dis , die der anrigquus librarius ſchon 
— — mit ner en gr 

renkmans eigenem Zeuaniß nach 
feften Theils harmonirenden vulgaris 
eodicibus, beygetragen, und Taurel 
lus mit 2. Afterifcis bezei 
24 b) In 
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b) In den Ledtionibus a Florentina va- 

riantibus , die der Librarius gleichfals 

= ex vulgata den codicibus Flor. bey: 

gefeget und Taurellus mit dem F 
marquiref. 

e) In den Supplementis Taurellianis ex 
codicibus antiquis vulgatis, die Tau- 
rellus in Lacunis Florentinis pro 
fenfu reddendo perfecto eingekhaltet, 
und unter dieſem Signo *) angegeben. 

4) Daß in Codice Florentino ganze Leger, 
ganse Paragrapbi , ganze Claufuln fehlen, 
welche in Yulgaris erfindlich , und eine 
Yulgaram , die nicht ex Florentina ab; 
ftamme, um fo vielmehr befräftigen. 

Wobei) ich denn noch dieſes erinnere, da 
Der Librarius Codicis Florentini offenbar ein 

Grieche, und dieſe compilario in Imperio 
Orienzis geſchrieben; daher auch gefcheben, daß 
Diefe mit den Ba/ılicis mache barmonire; die 
Vyısoarz aber in partibus Imperii occi- 

- dencalis verſteckt geweſen, und von den Bafıli- 
eis mehr abfegen: aus der Harmonia Floren- 
tinz cum Bafılicis fein tauglicheg Argument, 
daß die Vulgata von der Florentina abjiam: 
men, aufzufaffen fiebe. 

Wenn es wahr it, daß die Libri Pande- 
&arum nach und nach acfunden , und Das 
corpus Pandeltarum fthdweis zuſammen ge⸗ 
bracht, fo ift aud) diß auffer = daß das 
Corpus PandeStarum von dem fo genannten 
Archerypo Florentino nicht abuefchrieben. 

Zu Florenʒ it das corpus Pandeftarum 
ganz, Dabingegen find die Pandectæ Vulgarz 
vor der zu Gononien zeftaurirten Jurispru- 
denz NB. hier und dort ſtuͤckweiſe gefunden. 

Hievon jeuget Accurfius als ein Teftis 
plane idoneus und Difcipulus Azonis in 
Gıossa ad L. gquerebarur ı. ff. ad L. 
Falc. wo er anzeiget, woher es kommen, daß 
Die Worte: rres parzes, ſich mit einem neuen 
Abfag in vulgara angefangen, und von der 
vorhergehenden Elauful: in quaruor parres 
dividansur , abgefchnitten , nemlich weil man 
DB  andeiten nicht ganz gehabt, fondern fie 
nur Mihfneife nach und nach gefunden, und alfo 
das Stuͤck, welches ſich mit eres parzes auge: 
fangen , allererſt nachher zur Hand gehabt. 


Obſ. XVI. Daß die Vulgati Codices Pandeklsrum 


Die GLossa Accvasır lautet inYulgag" 
Edit, Parif. A. 1515. ap. Bertholdum Reinbolt 
ad claufulam: eres parter. 

Nec capue libri , nec lex „ mec 4 

pbur «fl hic, fed (ft pars legis —— 

ſed ideo fi fiir reſecata, yuod per par- 

= ‚pe 2% liber invenrugs. 
In Edit. Lud. A.ısı$. ficht vor hic ein groffes 
H. welches fonft Hugo de Porra j 
und vor fed ideo ftehen die gewöhnlichen Ab- 
breviaruren fe. 7, welche auch fecundum 
Job. Bofianum ausgelegt werden Fönten, und 
lautet die Glofla fo; 

Nee caput libri, nec L. (lex) mec $. ſt 

H. (Hugo ) fed eft pars legis fuperioris, 

Ss F (Secundum Fobannem ) fic fuit ve- 

fecasa, quia per partes fuit liber inventus. 

Wenn die Glofla fo ausgelegt wird , fo 
fußte ib Accevasıvs auf dab Zeugniß 
Jon. Bossıanz, der ein Praecepror yon 
Azone geweſen. 

Eben.dif giebt Accvns. ad Rubric. C. 
de Sılür. marrimonio zu erkennen, wenner fagt, 
daf vieles gemangelt, welches jego da fey, 
und URSFERG. p. am. wenn er ſchreibt, 
daß fie nicht ſowol verlohren geweſen, als nur 
negligiret worden. 

Des Abbatis Urfpergenfis p. ır2. Anfühs 
ren, daß die Libri Legum nicht ſowol gemans 
gelt, als verlegen gemwefen, wie er beide: 

neglecti Merant, nec quisquam in eis 
ftuduerat. 
und was Accvas. ad Rubr. C. de Soluto 
Maer. hinzu thut , niche daß alles, fondern 
viel gemangelt, welches renovaro jure Jufti- 
— wieder zur Hand geſtellet, ſo wie er 
agt: 
multa adſunt que decranc. 
das trifft in allen zu. Es iſt auch am Tage, d 
von LaAnrrancı Zeiten an, die Pandectæ 
in Lanfranci Händen geweſen, und das jus 
Juftinianeum fchon in Scuora Beccv- ' 
MENSI, CANTYARIENSI excoliret, und 
vom Ivone Carnuteni AnseLmo davon 
Gebrauch gemacht, und zu Bononicn die Le- 
ges von Innerıo, Inco Beccarıo, 
Pırıo BaGAroTTo interpreriret. und 
glofirer , che noch die direprio Amalpbirana 
Adıu;z6. 


nicht aus dem archetypo Codice Florentino find, 


A.rız#. vorgangen, auch um die Zeit oder 
gleich hernach, da A- 1136. die Pandetz von 
Amalphis erbeutet feyn follen, welches Mon T- 
eavcon Bibliorbeca Mfr. p. 413. auf guten 
Glauben von Brenckınan vor gewiß angenoms 
men, die Leges in ipfo Palario Summi Ponti- 
fieis täglich gehöret worden. A20 fhon, da 
er in Commentario in Conft. de Emend. Codi- 
eis gegen den ın nerivm Die aurborirarem 
Authenzici [. Novellarum behauptet, bat dem 
Irnerio ned) der Recenfion feines Difcipuli, 
Alexandri de S. Aegidio, ſchon entgegen ge: 
ſetzet, daß es inrerprerasione prudentum & ex 
confuerudine vecipirtt: 
Sed faloa graria Domini Imerü Do- 
minus meus (i. e. Azo Preceptor Ale- 
xandri d. St. Aegidio) dicit contra, 
mcc enim liber ille inutilis eſt cum fit ap- 
probarur ex interpreratione prudentum 
&’ ex confuerudine. 
md da Azo diefed Argument gegen Irnerium 
gerichtet , jo hat Azo damit die gefagt, daß 
es ſchon der Seit ex inrerprerarione pruden- 
zum & confuerudine approbiret — und 
eine ſolche Authoritaͤt hat auch ſchon Oper- 
vs de Orro den Legibus Romanis beyge: 
leget, und gleichergeitalt der Abe Bern Harn 
felbigen einen quoridiani fori ufum attribuiref, 
Non erfter Zeit, da die Pandectæ Pifanz 
unter dem Jureconfulto Bulgaro gehöret wor: 
den , hat man, wie vor erwähnet , den Um 
terfcheid gemacht 
1) inter Lireram Pısanam. 
2) & LITERAM COMMYNEM, qua id 
contineretur, quod femper fenfum eſſet. 
Hievon ‚lauten die Grossz Accvr- 
Stanz ald 1) in L. 8. pr. de Accepeil. ad 
veiba: An”inurilis & niſi in hoc) 
Commvnis LITERA eff — W ren 
fpondebar Aro ad communem lireram, 
quafi hoc femper fenfum fit: Ar Brı- 
Garvs ad Pısanam quia nifi lege- 
bar pro: fi non. 
L. peculium 10. $. de pecul. 
Prsana Lırera ef interufurium. 
L. 1. $. fi quis ff. Quorum legatorum: 
Py (Pifana litera) eff: urique neceſſe 
habebit interdictum fc. wsile, tunc plana. 
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Sed commvnıs (litera) ef: ubique 
ceffabit interdidum. ’ 

welche diverfität in Lirera Pifana & commund‘ 

vor Accurfium auch ſchon Azo im Summ, 

ad Cod. p. m. 1053. bemerfet: - 
Sed Lırera Pısama conradich, 
ff. quor. legar. L. 1, $. fi quis. 

woraus erfcheinet, daß man in den erſten Zei: 

ten ſchon Zireram communem neben der Pifana 

gehabt , und die liter@ commnmes ſchon gegen 

Bulgarum als wfwaler letiomes ſoutenire 

welches zumahlen in den erften Zeiten nicht ge: 

fehchen Fönnen, wenn man, wider die Offen- 

Rundigfeit, die Literam communem als Ab: 

fchriften von der Pifana geachtet. Avc. ı. E- 

mend.3. p. m. zt. ud BRENCKM, Hifl. Pand, 

p. 1. meynen, daß aus Py, welches ſowol Zy- 

lei liber ald Pifanus heiſſen fönne, eine Con- 

fundirung des einen mit dem andern enffichen 

koͤnnen, allein in den angezogenen Legibus nen: 

net Accurlius Ziteram Pifanam , werftcht auch‘ 

in L. zo. d. V.O. unter Py. Pifanam, allein er 

recenfiret lectionem Pyf. unrichtig. 

Dif Argument, 

daß die Addiramenta codicis Floreneini, 
welche der Anriquus Librarius extra con- 
textum bengetragen, und Taurellus mit 
3. Afterifeis befchloffen , gröftentheils als 
Supplemenea aus gleichftimmigen Codi« 
cibus vulgaris genommen , und alſo der 
Antiquus Librarius Florentinus eine 
Valgatam zu erkennen gebe, 

ift von vieler Erheblichfeit. Unter diefen Clau- 

falis, die der Anriquus Librarius ex vulgara 

aufgeboler, und zu Supplirang der Luͤcken in 
Florentino dafelbit beugetragen, find ;. E. wie 
fie Taurellus mit 2. Alterifcis beichloffen: 
s) in L.ı. quod quisque juris * veller 
zuere, prohibirus fir, nec effectum *, 
b) L.3. ff.de eo per quem fatum, 
* promiffor dolo fhuprasoris impeditus ꝰ. 
e) L. 2. ff. fi qu. eaut. 
® valerudine impedirus *. 
* five maririma, five serreftris fit, tem 
peſtatem inzellegere debemus”, 
d) L.6. ff. d. Div. Rer. 


* confisueris , ſacrum *. 
ng 
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- Es ifihier die Rede nicht von den neueren 
Correionen, auch nicht von Denen , da der 
Corretor ohne Hulfe-auderer Eremplarien ſich 
ſelbſt und feinem Gutdiinfen getrauet, wovon 
Brenckm. Lin 0.6, handelt, fondern 
a) von dem Anziquo Librario und deffen 
Supplementis, die Taurellus mit weyen 
Afterifcis befchloffen. 
b) und zwar von folchen Supplementis, die 
in Vulgata 55 Theils liegen. 

Daraus fchlieffe i aljo, daß auifer dem 
Codice Florentino auch die Vulgati Codices 
in fo alter Zeit gewefen , als der Librarius 
Antiquus ſolche ex Vulgata dem Codici Flo- 
sentino beygefeßet, 

Was Bremckman Hiftoria Pandecta- 
rum L. III. c.2. p. 237. dagegen anführet, daß 
Diefe Suppleinenta in Vulgaro 

e Senfu & fundamengis Furisprudenria 

lingue genio, Be 

von felbit in wulgatis codicibus corrigiret 
werden Fönnen; darauf antworte ich, vor eins: 
daß Taurelli Anzeige nach, ſolche Supple- 
menta eines Antim Librarii, und dahero 
vielleicht noch weit über die Zeit reichen, da A. 
1136, die Pandecten von den Piſanern erbeutet 

n folen; woraus denn weiter folget , daß 

m vor A. 1136. eine vulgara genefen , welche 
nicht a Zirera Pifana abgefchrieben, ze 
woraus vielmehr die Litera Pifana ergaͤnzet. 

Vors audere, da ganze Leges, ganze Pa- 
ragrapbi Legum, ganze Elaufuln feblen, 
welche Taurellus ex codieibus Vulgatis ſup- 
pliret, und mit diefer Note *) bejeichnet, wo⸗ 
von Brunckmann Hiſton Pand. L. IIL 
& 2. P.233. felbft zu Exempeln den L.4 $.25. 
de Uſue. L. ult. de R.7. L. 27. $.9. ad SC, 
Trebell. angezogen, bievon nod) weniger ge: 
fagt werden möge, daß diefe ex ingenio Do- 
&orum bervor gekommen. Die Brencdman; 
ſche Gedaukr Hiſtoria Paudectarum L. III. 
c.2. p.232. ſchlaͤgt dahin, daß da vieles in co- 
dice Florentino mangele , welches beynahe in 
allen Codicibus Mß. fid) auf gleiche Art ſup⸗ 
pliret finde, daraus aber folgen würde, 

daß Fein Codex ex Pifano q efchrieben; 
weiches zu denfen fo ungereimt wäre, daß es 
nie jemand in Sinn Formen: fo ivre e$ pie 
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mehr an dem, daß fie ex Senfu & fundamen. 
kis jurisprudentie corrigiret, und die Margi- 
nalia , die dero Bchuf von gelehrten Leuten ge: 
macht , im Contexte aufgerommen. Allein 
da die Codices vulgati Mis. wie Brenckmann 
felbft erfennet, in gedachten Supplementis fg 
fehr mit einander gleichſimmig; fo muß man 
um fo vielmehr vermutben , daß fie ſaͤmtlich 
Fein Abſtamm von der Litera Pifana. In der 


Schlieffungs: Art: 
daß Feine von diefen Y; ulgaris, welche 


l 
Fr Sup abgefchricben, 

ſteckt nicht die mindefie vis probandi: id finde 
nicht, daß Brenckman 
gewieſen Dder ange ſogen, welches von dem 
Exemplari Florentino abgeſchrieben. Von 
den Libris Bolo gar neu und zu 
Anfang des 16. Sec. pun ihm a Florentina co- 
i nicht, weil fie nie 
in publicum getreten , auch noch jego nicht 

communicable feyn, . 
A. 1553. iſt 
ein befant: 
Diefe bey: 
de, das Mis. Bolognini und Editionem Tau- 
rellianam bep Seife geſetzet, würde ivenigfteng 
nur ein MS. oder Edition aufzumeifen fiehen, 
ausgangen. Ich hal: 
te, daß noch Fein Exemplar Florentinum er; 
den; Ich zmeifle auch, ob e# 
auffer Bolognini , und auffer der Klorentini: 
ſchen Copeh jemalen ‚gänzlih copüref, In 
erſter Zeit hat man zwar ad literam Pifanam 
recurriref, auch Le&iones Litere Pifanz in 
Gloflis & Summis, verſchiedentlich aber irrig, 
angezogen, nirgends aber auf ein vom Florenn- 
no abgeſchriebenes volles Exemplar fihberufen, _ 
Don den nach Politiani Ableben ex moris 
Politiani Florentinis , libris Bolognini, Augu- 
Fini Emendarionibus eingefchobenen;, oder in 
margine notirten lettionibus F lorentinz, wo⸗ 
von allhier eben wenig die Kede, ift in einer 
ondern Onservarıon de Editionibus 
FPandectarum ı.) Floreneina & Florenzinam 
mentientibus , 2.) Haloandrina , I) & Vul. 
gata in mehrem gehandelt, 90 


nicht aus dem ⸗rchetypo Codice Florentin find. 


Ich bemerke hiebey: wenn es auch an dem 
waͤre / Daß der Codex Pifanus A. 1136. erbeutet, 
oder etwa A.u137.von Busguntione mitgebracht, 
fo wiirde doc) der Codex Pandedtarum zu Sr. 
Germain, wenn er, wie MonTtravcon in 
Bibl. Mſc. p. 413. von ihm bezeuget, 600. Jahre 
alt, in die Zeit reichen, da die Pandecten nach 
Pifa gefommen; und wenn er auch gleich zur 
Etelie geweſen, fo würde es die Äufferfte Mühe 
gehabt, und wiele Jahre erfordert haben, daß 
ein Italiaͤniſcher Schreiber vom ı2. Seculo 
einen Codicem vom 7. Seculo, der etwa 500. 
Jahr vor feiner Zeit und noch dazu im Orient 
von einem Briechifchen Librario jo geichrie: 
ben, daß die Wörter von einander nicht abge: 
fetget, abzuſchreiben fähig werden Fönnen. 

Die ledtiones variantes, die in Codice Flo- 
rentino ad marginem beygetragen, e. g. 

a) Mecenarsm in L.64. de Donasion. 
inter Vir. & Vx. pro Decenarem, ut eft 
in Flor. 

b) Costranıcar inL.n. Sol. mar. 
pro condicar L. 50. Mand. 

c) VENDITOREM pro vendirionemL. 50. 
Mand. 

d) Corıvsıonzm L.$. Mand. pro col- 
lufium. 

e) Cıvstene L.9. ff. ad L. Aquil. pro 
criftere, 

ſchlagen auf die letionem vulgaram, und ma: 
en diefe auch von Älterer Zeit bemeislich. 

Barnckman Hifor. Pand. p. 60. fegg. 
da er die Schwürigfeiten vor fich geſehen, daß 
fo viele Abfchriften aus dem Codice biſano nicht 
ausgehen mögen, concipiret ſich überaus leere 
Gedankın, und zwar 

3) Die Pifani yätten das Exemplar negligi- 
ret, Die es doch vom Kayfer Lothario ais 
einen fo herrlichen Schag erbeten und er: 
halten haben follen. 

3) Conrtivs Praf. in fuam edit. A. 1571. 
bezeuge von. diefem Codice: Pifis wiolen- 
sas, ſtultas, falfas, multorum manus 
pertulifle. 

3) Norıs. Cenorapb. Pifan, Diff. IV. c.;. 
?.643. gleihfals in minus eruditi Juris- 
confulsi manus incidiffe — injuljam ta- 

men correlhionem , alienum asramenn 
manusque recensior oftendunt. 
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und-fhlieffet daraus weiter, daß diefes-nicht vor: 
gehen Fönnen, wenn nicht die Pifani 
nimium liberales gewefen, in concedenda 
euivis promifeua tractatione. 


Daß der Codex Pifanus in Älterer Zeit einer 
tradtätioni promifeue offen geftanden, folget 
aus dem, was Conrivs und Norısıvs 
von der nenern Correition des Cod. Flor. ſa⸗ 

en, gar nicht; dieſe, wenn fie es auch rorunde 
agten, find feine reftes idonei von zwey big brep 
hundert Jahren zutuck. Daß zu Zeiten ein a 
ter Librarius, oder ungefchicfter Librarius, oder 
ber Herr von dem Buche vor und nad) 1136, 
anecdora, variantes ledtiones , correötiones ans 
gebracht, haben Taurellus und andere bezeugt 
gemacht; diß aber inferiret kejnen wfum codicis 
promifcuum ß wenig, als der recurfus ad Pifa- 
nam, wenn über ein Wort oder Clauful, tie fie 
zu Pifa gelefen wurde, Quaftion entftanden. 
Ueber dik bemerket Brenckmann Hiſtoria 
Pandedtarum p.166. jülbit, daß das, was Au- 

inus, Conriws , Nori/tus von den violentis, 
ftultis, & infulfis corredtionibus in Florenri- 
no angeführet, nur die neueren Correätiones 
betr, die zur Zeit gefchehen, da die Codices 
Yulgasi Pandeftarum ſchon durchgehends 
gänge geweſen. Allein wenn auch aus ſolchen 
ad Florentinam in nenerer Zeit angebrachten 
Corre&ionibus, welche von wenigen Perſonen 
beygeſetzet ſeyn Fönnen, eine Tractatio promi- 
ſcua Codieis Florentini recentioris temporis 
zu inferiren ſtuͤnde, fo würde der gemeinfame 
Gebrauch in neuer Zeit dahin Fein Argument 
abgeben Fönnen, daß die Codices Älterer Zeit 
ex Florentino abgefchrichen. Daß aud) der 
Codex Pifanus fo genau und ndig nicht 
durchgefeben, erfcheinet daraus, daß Accurfius 
Le&tiones Florentinas anziehet, Die dafelbft an: 
gezogener maffen nicht erfindlich; und zu Poli- 
wiani Zeiten wurde die von Bolognino erbetene 
Abſchrift des L.4. ff. d.Y. O. nicht anders, als 
auf Speciale Erlaubniß Coſmi Medicis com- 
gmuniciret. Die Pifana war bey Bulgaro im 
Werth, bey Azone die Vulgata, und zwar als 
ein Codex quo continererur dd quod jomper 
Senfinneffer. Ya Älterer Zeit und bisad Finem 
Sec. KV. hat man die. Codices Goſſatos insge⸗ 
243 mein 
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mein in ihrer ledtione vulgara ſtehen laflen, 
und nur in gloffa Marginali dann und wann, 
und nicht ofte angezeiget, wie die Lectio Pifana 
laute, woraus denn das Angeben. Guidonis 
Grandi 
pleraque verufta exemplaria bac in parte a 
vereribus Furisconfnleis juxta Pilanam lit- 
teram correlta, quam oracwli loco babe- 
bant, & velur archerypam venerabanenr , 
corredta fuille. 
mitdemvonBrenck mann Epifl.ad Heffel. 
73. per aflumtionem gegen Grandum gej0r 
genen Schluß, . 
daß er folhergeftalt zugeben koͤnne, daß Fein 
einziger Codex vulgarus ex Florentino abs 
geſchrieben, umd dennoch alle Fulgare ex 
Florentina, als ad eandem correite, ges 


floſſen * 
von ſelbſt erliegt, und ex Collatione vulgatæ 
& Florentinæ ohne diß hinfällig wird. 

Daß es gar nicht au dem, daß die Codices 
Vulgati aus dem Florentino gefloffen, ift nuns 
michro offenbar, nachdem gewiß, daß die Do&to- 
res Legum ſchon darüber gelefen, ehe die Pan- 
dectæ Florentinz A. 1136. erbentet; woraus 
denn von felbften folget, daß das —— ar- 

entum inelu&tabile übermältig ſeyn muͤſ⸗ 

n, wenn ſchon der Zufammenhang von dem 

verbundenen dritten und vierten Blarte, 

fab titulo de Regulis juris aus Unmiffenbeit 

aller Umftände noch zur Zeit inextricable bleis 
ben folte. Ich will indeffen zugeben, 

a) daß es mit der Verbindung fo af⸗ 

en, wie Auguſtinus Taurellus aus ihrem 
ugenfchein es bezeugt gemadht.- 

b) Daß die Ordnung nad) der compilatio- 
ne Codicum Orientis fo gelaufen, wie fie 
vor der Verbindung gemefen, und wie fie 
in Bafılicis liegt, und Taurellus in Editio- 
ne Florentina ſolche wieder hergeſtellet. 

ce) Daß das dritte und vierte Blatt ſich carie 
& longo annorum ufu gelöfet, 

d) und entweder mit Fleiß oder aus Unvor⸗ 
ficht fo verbunden, daß das dritte Blatt das 
vierte, und das vierte dag dritte ordine 
przpoftero ausgemacht 
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ruit erfindlich (wiewol in vulgara gefefen 
wird: Obremperavir, als das gewöhnlis 
che Wort, melches die ICti und Juftin. 
gebrauchen Tit. ff. fiquis jus dicentinon 
obteinperaverit Briſſ. h. v.) und daraug 
erſcheine, daß der L.non poreft dolo 199. 
vor dem L. quoties 200. immediate por; 
ber gegangen. 

Wie ich denn auch auffer diß mahrnehme, d 
DerCodex Florentinus librarii Greci &Orien- 
tis Die Ordnung der compilationum Græca- 
rum gehalten, und ju dem Ende den L. pe. ds’ 
nie. ff. de Probar. mit einer paremzbef — * 
fen, als die auch in Bafilicis nicht vorfindlich. 

Allein dem allen ohngehindert halte ic) 

1) die Ordnung der Yulzare, wie fie in Ha- 
loandrina und Editionibus Lugd. Franc. 
Fradin. A. 1510. A. 1518. bepbebslten; und 
in alten Vulgatis Codicibus noch lieget, 
als eine compilatio latina Occidentis, fey 
von erfien Zeiten fo geweſen, und der Co- 
dex Florentinus fen durch die Verbin: 
dung entweder Audio auf den feriem vul= 
gare geri ‚ Oder caſu mere fortuito 
Daraufgerarhen. 

3) Daß allenfalls, da man in erfter Zeit nicht 

leich alle Stücke der Pande&ten gehabt, 
— dieſe nach und nad) eolligiret, 
möglich ſeyn koͤnnen, daß poft congluti- 
nationem prepofteram etwa nur der Tis 
tel de Regulis juris, oder wie Contius ges 
alaubt, des Dig. Infort. von dem Codice 
Florentino abgefehrieben; wenn fich nicht 
altenthalben hervorgebe, a) daß ſchon zu 
Innerıı Zeit, che noch der Codex Ar 
chetypus nad) Pifa gefommen, fchon das 
Digeftum Verus, Infortiarum & Novum 
wieder zur Hand geweſen, bD)ıRwerıvs 
darüber glofiret, c) und der alte Libra- 
rius Floreneinus aud) in Digeſto Novo, 
auch im Tieul de R. I. inmargine Clauful 
aufmweife, die in contextu Florentine gar 
nicht, wol aber in Cod. Yulgaris erfind« 
lid, und ex Yulgasis in Margine Cod. 
Florent. angebracht. 
Es fey indeffen das eine oder das andere, fo ift 


€) Daß vor dem L. quories 200. de R.I. das angebliche Argumentum infuperabile Au- 


nad vemuin veligia von dem Werke Zu 


gußiui ciduct. Lu sebus — 


nicht aus dem archetypo Codice Florentino find. 


Verbindung des dritten und vierten Blatts 
in Cdice Florentino, die durch eines Menfchen 
Hand in Codice Flor. ohne zu wi n, zu wels 
cher Zeit, vorgegangen, läffet ſich zwar der 
gänsliche Sufammenhang nicht anders, als 
nach einem oderandern concipiendi modo aus 
wickeln; Allein, da wir davon fide hiftorica 


is feyn; 
aa daß ſchon im XI. Seculo ein Codex Pan- 
de&arum in Lanrrancı umd feines 
Soci Gwarnerı Händen geivefen, 
welcher bey Bononien erfunden, wor: 
aus beyde dociref, 

b) daß in eben demſelben Seculo Ivo 
CARNOTENSISUNdD ANSsELMYS von 
dem Jure Juftinianeo, und befonders von 
den Libris Pandedtarum Gebrauch ge: 
macht. 

e) jun Lormarıı Jeiten, und war ſchon 

vor Ao. 1136. da die Pandeäten nach Pila 

gekommen, Pero und Innerıvs auch 

Ao. itzz3. Ircvs Beccarıvs und Pı- 

zıys BaAGarortvs Lesvm ın- 

TERPRETES famoſiſſimi und celeber- 

rimi GLossatores gewefen. 

So folget auch hieraus, und aus vielen am 

dern Umſtaͤnden mehr, At 
daß die in dem Codice Pandeftarum vulga- 
to [anfende Ordnung der Legum, nicht vor 

9.1136. aus dem Codice Pilano, chert noch 

erfindlich geworden, flieffen Fönnen, 

und bleibet dieſes ſo ein- als allemal eine ex præ · 
miſſis hervordringliche Wahrheit, 

wenn auch in re fadti ohſcuri ung der Grund, 

woher in Vulgata Legum ordo & feries 

mit dem in Codice Florentino verbundenen 
dritten und vierten Blatt harmonire, nicht 
gänzlich ergruͤndlich fiele. 
Das gegenſeitige Argument 
*9 ex. prepoftern conglutinatione folii zeit 
» & gei der Legum ordo prepoftere in alle 
codices vulgatos gefloffen, - 
iſt eine Affirmariva vaga nec loco nec tempore 
reftria, wovon Tavreınvs Ep. ad Fi- 
lium in L. Gallus & L. Vellejam , ratione der 
Zeit und des Orts nichts eigentliches.a en 
weiß, fondern glaubt, daß +8 über 117 
Denken geſchehen ſey: 


zu 


cum ante omnem memotiam pöfreme v0» 

luminis pagine fatifcenses dehluiffent, bis 

glutino reconeinnatis, penultima in antepe- 

nulsimam fadta eſt. 
Hiebey iſt noch gar nicht an dem, daß die com- 
pilationes Orientis & Occidentis mit einander 
allewege eine gleiche Ordnung halten. Zufor: 
derft wuͤrde Hauptfächlich darzuthun feyn, wenn 
dad Argument noch einiger maſſen mas vers 
fangen folte, 

u welcher Zeit die pr=poftera conglutina- 

tio vOrgegamgen. 
Denn wenn fie im 13. oder 14. Sec. gefchehen 
ſeyn folte, fo verfänget fie offenbar nichts, ald in 
melden die Vulgata in Scholis & foro durch 
und durch ange geweien. Von Ao. 1136. da 
die Pandectæ Pifanz erbeutet feyn follen, big 
ad A. 1200. find 64. Jahre. Wenn nun von 
dem Codice Pifano, und zwar nach dem pr=po- 


ſtero fub Tir. de R. I. conglutinationis ordi- 


ne folüi ztii & ri Abfchriften genommen; fa 
muͤſte es, wenn man auch gleich das, was Fur; zu; 
vor ſub Lit. arh. c. angeführet, und das groͤſſe⸗ 
fit Monumenrum mit ausmacht, gefchehen feyn, 
nicht nur ante ſeriptos codices Ianerız, der 
wie die Summz; Azonit zeugen; uͤber das Di- 
geftum Infortiatum glojfixet; Huganis,de Por- 
ra Ravegnana , der ſchon Av. 1168. verfiorben, 
deflen Gloffe in Dig. allenthalben angezogen; 
Jo. Bossıauı, Accvasıvs adL.zr. lo- 
cati Azonıs Glofa ad L. 26. ff. de Excuf. 
fondern auch ante feriptas Vulgatas Roszrır 
in L. 72. de Legaris Il & Bvıcarı in 
Gloffa ad L. 48. ff. de jure Fifei, & Oserrı 
de Orro; ante defcriptos Copıczs Ro 
MANOS, woraus unter dem Abt Bernh. ſchon 
um A. 1145. in ipfo foro & Pontificis Palatio 
ein fo ſtarker ufus fori gemacht; ante defcri- 
ptos Codices Theobaldi, die ſchon vor A: 139. 
fih in Schola Cantmarienfi mit groffem Eclat 
in Engeland manifeftiret; anre deferipeos Co- 
dices Roszruı, der ſchon No. 1143. it Dr: 
fort dociret-auch in Digeftum Inifort. Gloflas 
geichrieben; aure dufripros Codices Abbatis 
Benevıcrr Debroburgenfis , die ſchon vor 
2177. und vorher gefchriebenen Codicihus co- 
püret; und fo kommen wir mit der Congluti- 
narione prepoftera nicht nur auf die Zeit, * 
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72 
fie Ao. 1136, erbeutet ſeyn follen, ſondern and) 
fiber ſolche Zeit, nachdem gewiß alle ſolche Um: 
ftände, als dab Brısarvs inter Sebolares 
Irneri, und Ossarvs os Oxro, ein 
JCrus, der fon um No. 1145. einen Fudicem 
abgegeben, und retro ab aunis juventuris fein 
jus erlernet, daß Ao. 1145. ein maximus ufüs 
legum Fuftiniancarum in ipfo Palario fih aus: 
ausgebreitet, Ao. 1139. fich in Engeland die Le 
ges Juftinianez enyor gegeben, eine vorherge; 


gangene räumliche Zeit voraus fegen, und noch 
8 wicht abzuſehen, wie aus einem Codice Pi- 
lano fo viel iſten im einem fo kurzen in- 


teryallotemporis univerfaliter in mehrer Kb 
nigreiche ausgehen koͤnnen. 


modo Be —— er 
Librarius habe gleich Anfangs 

2 Sadäfigteit oder Uebereilung auf dem 

a 

em folio penultimo 

oder vierten Blatte zu fhreiben getvefen; 

b) re habe er Die beyden Blätter mit 

Fleiß losgefchnitten, und mit Fleiß fo dir- 
ponirer, wie fie im Codice Flor. in der 
neuen Berbindung liegen. 

Allein ... ” Librarius —— in gleich 
Anfangs er. Ordnung: der Bafılicorum 
md compilationum.Orientis geſchrieben, hat 
Brenckınarm Epift: ad Hefl. p.36. mit Grunde 


negiret; und daß fie nicht mit Fleiß losgefchnit, 
ten, fondern ſich vor Alter gelöfet, Darin meri- 


tiret Brenckmann nicht weniger Olauben. 
Nach den Begriffen, die ich mir Davon zu 
machen weiß, (vieleicht daß dem Publico Lire- 
rario in Fänftiger Zeit Darunter noch etwas beſ⸗ 
feres beyfaͤllt) ift der Codex Florentinus , wie 
der Librarius ein Grecus war, auch auf die 
ordinem in Bafılieis, als welche aus Codicibus 
Compilasionum Gracarum bauptfächlic) ges 
richter. Da aber entweder der Herr vom dus 
che, ober die correctores füccedanei, wie offen; 
bar, ex vulgata anecdosa & fupplemensa & va- 


» 
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riantes ledtiönes ad codicem Florentinunr 
beygetragen; kan es auch fo zugegangen feyn, 
daß, wie Das dritte und vierte Blatt ſub Tirulo 
de Regulis Juris fi) gelöfet gehabt, er in pre» 
poftera conglutinatione der Yulgat = gefolger, 
oder auch die —— — einer Un⸗ 
wiflenheis; eaſu forruiro ; in.eine Verſetzung 
desdritten und vierten Blatts ausgefehlagen. 
Daß die Vulgatz Occidentis mit der Floren- 
* near rer een & Orientis in der 
erie legum nicht gleiche Ordnung gehalten, zri⸗ 
get ſich auch an andern Orten, und hat derglei: 
tr ition in Sebolis, in Conftantino- 
politant, Berythienfi’&&Romana, und in Foro 
partium orientalium & oceidentalium unter 
den Librariis & antiquarüs, zumalen bey ei⸗ 
ner Abfchrift ex fchedis diſſolutis leicht vor: 
geben —— ba zumalen die Leges nicht au- 


merirck 


Daf der Tirul de Regulis juris, als worin 
fi in Archetypo Florentino die Verbindung 
des dritten und vierten Blattes findet, nicht 
von dieſem Archerypo abgefchrieben, jeiget, 
wenn er mit der Yulgasa conferiret wird, die 
Evidenz ſelbſt: denn 

ı) differiren mehrmalen die Inferiprionen 

- Legum. Der L.16.deR.l.iftin Fror. 
Wipiani in VVLGATA Pauli L. ı7. in 
Frorsntına Pomponi , in Vrı- 
Gara Pauli. 

a) die mehreftenLeges im Ticul de R. I. ba 
ben durch und durch in Fronzntıma 
Leötiones a Yulgara Variantes. InL.ı8« 
wird in FLorewtına gelefen: eriam 
fi liberratis mobis poreflate domini condi- 
cioexiflat, - In Vvıoara: eriam fili- 
bertate nobis praflica a dominis condisie 
exifar , und abermals in L.39. (quæ eft 
L. 40. in vulgata) wird gelefen in Fro- 
RENTINA: in quo per — fr. 
In Vyıscara: im quo quis ali . 
borrefäit. * * 

3) Sehlt in Fronenrına, auch in Bafı- 
licis, als die aus compilationibus Grzcis 
gegogen,der ganze L. fi filius familins ff» 
deR.I. welcher, da er in Vulgara erfindlich, 
einen ftarten Bewriß abgiebet, u * 


w 


nicht aus dem-archetypo Codice Florentino find, 


Vulgatæ feine Abfchriften ans dem Arche- 
typo Florentino feyn koͤnnen. 

4) Dabey fichen in Vulgara aus dem eini⸗ 
gen Tirul de R. I. hundert und mehr 
variantes leötiones beyzubringen , die a 
Florentins abjtimmig. 

Das zweyte Arcvment Anth. Au- 

ſtini: 

ı) daß der Librarius codicis Florentini ex 
libro Pand. 37. die Titul fo auf einander 

Igen lajlen: 
. y de line doris. 
bh) devenere in Poffeffionem mirtendo. 
ec) de comjumgendis cum emanciparo 
liberis. 
welches die Ordnung, die die Vulgata ge: 
nommen. 

2) Dagegen der Librarius Grecus oder 
Corre&or, oder Herr des Buchs bey dem 
Tieul de ventre in pofef]. mittendo, Die 
griechiſche Note geichrichen: ures & Tie 
FAos wira nor igas drin, 1.e. bic titulus pofl 

ſequentem collocandus. v. 'TAYRELL. 

in Adnor. ad col. 100, 

daraus erfcheinet, was an andern Drten auch 
erfindlich daß der Librarius Anfangs nach dem 
Ordine in vulgata die Leges gefhrichen, der 
Corre&tor aber die Ordnung ex compilationi- 
"bus Grzcis, welche die BasıLıca L. XL. 
Tir. IV. Tom. V. 9.518. auch gehalten, ju re- 
ftituiren gefuchet; weiches denn anzeiget, daß die 
Librarii und Correctores Codicis Florentini 
"Codices vulgatos & greczcompilationis da: 
"bey gehalten, und nad) dem einen oder andern 
bey der Abfchrift oder Correction verfahren. 
Daf die Schreiber der Codicum Vulgarorum 
in Vulgata die Ordnung genommen, worin der 
Codex Florentimus gefihrieben, und die redti- 
Ficirung der Ordnung nach der griechischen Note 
vorüber gelaffen, weil fie folche nicht verftanden, 
ifteine Icere Idee, die fi) Auguftinus concipi- 
ret,da noch) nicht ausgemacht, ob iemals einLi- 
brarius Vulgarz den Codicem Florentinum 


geſchen, und unter der Abfchrift bey ſich gehabt. 
Brauckumannu. Hifl. Pandellarump. ı5. 
bat aoch ein Exempel: da ad L. wir. de SC. Si- 
auf Gricchiſch Er re: 


.brarius, der in Mar 


"33 
Hæc lectio extrema eft precedenis wird, 
ubi g 


Diefer L. A de pluribus ale. ift unter dem 
Titul: de SC. Silan. der x7. und lerste, in Edit, 
TavaerriHALOANDRINAauNdFrant, 
Fravın. Aııs. Wenn er nun in codice 
Florentino am Ende des folgenden Tituls: & 
quis aliquem reftari probibuerie, geſchricben, ſo 
iftdißein Argument, daß die Covıces wel. 
gari vom Cod. Florentino nicht abgefchrichen. 
Denn wenn nad) der Suppofition Anthonis 


‚Avsvstinı,. I Emend, ı.die Librarii, mel: 
che die: Vulgatam gefchrichen, Die ı 
NVote nicht verftanden, fo würden fie folchen am 


Drt und Ende, worr in Cod. Flor.fub sirulo : fi 


quis aliquem teflari ie, geſchrieb 
auch a ficben — eefhrchen, 
Baencxkm. Hifor. Pandectarum p. n. 
13. bemerfet, daß nicht ein, fondern mehr Liben- 
rü den Codicem Florentinum gefhrichen: 
Plures autem hnic deferibendo Codici inch- 
buiffe — — eadem manus poft aligube 
libros continuos apparer & deinde pofi ali. 
quod intervallum reverti viderur. 
rg — — dominus, aut cor- 
rector, der. durch eine beygeſetzte arichifche Mote 
e.g. ad L. uk. ff de SC. —— 
iechifhen Notas numerales, e. g. das griechi⸗ 
& bey der Confir. omnem, und vor der 
Conftir. Tanza ein 8. und der nicht gar alte Li- 
gine: ro soLvro.bey: 
geſetzet, Da fic Durch diefe moras und das Margi- 
male die Ordnung nach der Yulgara herzu⸗ 


ſtellen geſuchet, haben allem Anſehen nach 


auch eine compilationem vulgarz mit ur Hand 


‚gehabt, als woraus ohuediß Supplemenra und 


variantes Lectiones ad Florentinam in märgi- 
ne angebradit. . 

Das dritte Ansvmenr iſt dieſes, daß da 
in Cod. Florentino von einem nicht ganz alten 
Librario in margine die Worte: Pro soLr- 
ro geſchrieben, man den L.46. L.47. L. 48. 


L. o. ff. de ufucap. daher in andern Codici- 


bus, wie in Editione Haloandrina unter den 


-befondern Titul: 


Pro soLvro 


"gebracht; welchen der Codex Florenzinus, auch 


der demſelben premittirte Index 
Ar . | — 
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ſeiret, Avovst. III. Emend»I. Das ſol⸗ 
get nicht przcife, weil ein neuer Scholiaftes die 
Worte: pro folueo in margine gefchrieben , 
welches Taurellus, der die Marginalia fonft 
mit feinem Signo notiret, nicht angegeben, daß 
o die Librarii der übrigen Codicum An: 
laß genommen, über den L. 48. ff. de Ufurp. 
„einen neuen Zitul: rro sorvro zu ſchreiben. 
Eben fo leicht und noch leichter würde fich fagen 
laffen , weil eine recenrior mans in Cod. Flo- 
‚rentino in Margine: ero sor.vro geſetzet, 
daß er fcheine hiezu durch die übrigen Codices 
vwlgaros eingeleitet zu fon, und Damit andenten 
‚ wolle, daß mit dem L. 48. in vulgatis fich ein 
neuer Titul erno sorvro anfange. 

Das vierte Ansyment'beym Avc. 
III. Emendationum I. daß in Tirulo ff.de Ma- 
zum, Teflamene. der Librarius oder Corrector 
‚per noras wumerales einige leges wicht nach der 
Serie, worin fie in Codice Florentino geſchrie⸗ 
ben , jteben laſſen, fondern in ſolche Ordnung, 
worin fie in einer compilarione Pandedtarum 
Graca gelegen, welche die Libri Baſiliei aud) 
nach einer eompilatione Grxca, gehalten, geſe⸗ 
Ket willen wollen, worin fie Taurellus auch, 
nach Anleitung diefer Numern gebracht, und 
alſo auf einander folgen laffen: 

J.. fi fervi 32. Ex Ulp. L. XIX. ad Edi. 

L. cum ex plur. 31. ex Pauli L. XXV. ad 

Edidt. 

L. füiendum ef? 32. ex Ulp. L.VI. L.XV. 

ad Edid. 

L. Libersus 33. ex Paul.L. XII. Queft. 

L. Ideoque fi 34. ex Paul. L.XXIV. ad 

KT 
In der Vulgata Frandin. A. 1510. folgen fie in 
der Maaſſe: 

L. ii fürvi 50. 

L. Libertus. 31. 

L. cum ex pluribus. 32. 

L. Sciendum. 33. 

. L. Ideoque. 34. 
Mir fie nun von der Serie, worin in Codice 
Florentino die Legesauf einander folgen, mehr⸗ 
malen abieget,und den compilationibus Orien- 
tis darin nicht allewege foiget:: fo ft auch hieraus 
nicht zus fehl (Ten, DaB dic Yulgara vonder Flo- 
rensind, ohne i der mokarum DU- 


4 


Obf.XVL Daß die Vulgari Codices Pandectarum 


nieralium, abgefhrieben , welche notas der Li- 
brarius ex codice Florentino nicht beobachten 
mögen, da er in feiner Abfchrift der Vulgarz 
nachgefolget, und alſo die Florentinam, wenn 
ihm auch der Codex Florentinus zu G 
kommen, wie bisher nicht erwiejen, den 
fer a —— 
as fünfte ARGVMENT, das Auguftin. 
III. Emend. 3. p.m.207. ex L. 1. ff. unde legi- 
simi anbringet, daß in codice Florentino 
die Worte: 
Non ad mortis rcflasoris tempus refs- 
runtur, 
von dem Librario oder von einem alten Schrei⸗ 
ber hinzugethan, die folgende, die den Codicem 
Florentinum abgefhrichen, geglaubt, daß die: 
fer Zuſatz zu dem griechifchen Wort: Dazu 
sarızar gchörig, und folcher eſtalt den aanjen 
L. I. wic aus allen libris Pandectarum zu fehen, 
præpoſtere geſchrichen. Taurellus hat die 
Clauful in. jeiner Editione Froxssrına 
alſo ediret: 
Ha: verba Ediöli: Tum quem ei beredem 
effe oporterer, fi inreflarus morzuns eſſet 
Dagararınas &’ cum quodam temporis fPa- 
tio accipiuntur, mon ad morsis seflasoris 
tempus referunsur. 
HALOANDER: a 
Hac verba ediäi: Tum quem ei beredem 
effe oporterer, cum inteflarus morruus effer, 
Ilagararınas non ad mortis seflasoris refe- 
runtur temus. 
Die Vrısara Edit. apud Berthold, 
Reinbold. A. 13515.& Franc.Fradin. A.ıno.ıng. 
Heac verba Edidli: cum quem ei effe bere- 
dem — fi inteflarus mortuwus eſſet, 
non Ad mortis teſtatoris reforuntur tempur, 
&’ cum quodam temporis fpacio acciptunsur, 
Den Librariis Vulgatz hat nicht einfallen 
Fönnen, daß das Additamentum antiqui libra- 
rii in Florentino codice zu dem griechifchen 
Wort wugararınag gehörig, als weiches Die 
Vulgarz gar nicht agnofciren; fo wiel aber ift 
aus dem in Codice Florentino ab antiquo 
librario gemachten Zufage : 
Non ad mortis veflasoris tempus refe- 
runctur. 


zu ureheilen, daß er ging valgatamı engfehen, 
a 


auf: 


nicht aus dem archetypo Codice Flökentins find. 


ale worin folder befindfich, und woher der Li- 
brarius, wie er gewohnet, ſolchen aufarholet. 
In Codice Florensimo folgen in diefer Ord⸗ 


a. Conftiruio (Epiftola) Juſtiniani Deo 
avrore, welche in den älteften Edirio- 
rubus Glofaris an dieſem Orte nicht bes 
findlicy, in cod. Juftin. aber L.L. Ci 
de veteri jure enwcl. ausmacht. 

3) Confkir. fufl. (Epiltola) omvem rei- 

publ. welde in dir. Glof. das Pro«mi- 
um ausmacht. 

3) Conflir. Tata de Confirmatione Di- 
ge/tor. die in Glofaris am diefem Orte 
nicht erfindlich, in Codice aber L. 2, C. 

eod. * 

MConſtit. Græca, die ſich ex verfione 
Contũ anfängt: Dzvır nosıs; ex 


Dritter 


Ku iſt noch übrig Cox rrı Meynung, daf 
das Digeffum novum vom Archerypo Flo- 
rentino abgefchrieben, und mas dawider von 
Brenckman vorgebracht, in Erwegung zu sieben. 
Ich halte nicht, daß das Digeflum Novum, 
oder auch nur der Tirulus Digeftor. de R. I. 
von dem Archetypo Florentino-abgefhrieben, 
weil a) vor A. 1136. oder 1137. ehe die Pand, 
nach Pifa fommen, Innerıvs fchon über 
das Digeflum Novum, wie Aber die übrigen 
Partes glosfiret. b) Auch fchon der Anrı- 
qrvs Lıprarıys Gracvs ad Margi- 
nem Florensinz in Digefto Novo , und ind be; 
fondere unter dem Tiewul de R. I. ad L. 92. 
ex Vulgata SVFFLELMBENTaA beygetra: 
gen, die in Codice Florentino gemangelt; 
e) nicht weniger in Digeſto novo Bulgarus 
und andere die Greca in Pandrölis ausges 
legt oder bemerket; obſchon, wenn diefe und 
andere Rationes nicht entgegen ftünden, an und 
vor ſich möglich feyn Fönnen, daß das Dige- 
flum Novum allein, wie Contius behauptet, 
oder auch nur die Tiew/ de Reg. Furis davon 
copürgt, welche Möglichkeit die von Brenck- 
man. Hiftor. Pande&t. gegen Contium vorge: 
brachte Argumenta nicht hinfällig machen. 
Comtars behauptet zwar d. Diſp. 7. daß 


Fe 
verfione ap. Hugoneni a Porta: Tris' 


buit nobis, 

Nah Taurelli Anzeige hat der Librarius 
vor die Conftirusionem: Omnemi, ein griechiſch 
4. und vor die Conftir. Tanıa ein a. gezeichnet, 
welches eine Anzeige, daß die Conftit. omnem 
quarto lcco, und die Conſtit. Tanta 2do loco 
fiehen muͤſſen. Hieraus will einiger Art an: 
feinen, daf, da die Gloſſati & vulgati codi- 
ces nichts anders ald dad Pro@mium gehabt, 
die übrigen 3. aber an dieſem Orte ignoriren, 
ihre Codices nicht ex Florentino gefloffen, 
und laffen fih Gedanken faflen, daß der Libra- 
rius Flotentinus, da er mit dem griechifchen 
4. dieſe immediate an Die Pandedten loſ⸗ 
ſen, ſie ſelbſt nach Anleitung der Vulgatorum 
als ein Proemium, worauf die Pandecten ſol⸗ 
geten, agnoſciret. 


Theil. 
alte beſchriebene und edirte Codicer Pande- 
&arum aus der Florentina gefloſſen, 

Omnium tam Manufcriptorum quam la: 
sinorum librorum derivarionem ex eodem 
monftrasam. 

- Allein er hat ſolches in feiner Pref. ad Pan- 
dedlas Edir. Parif. 1571. nachher limitiret, und 
nur allein von dem Digeflo Novo, nicht von 
dem Digefto veteri und Infortiaro verflanden 
haben wollen. Seine rationes find diefe: 

a)die Abtheilung der Pand. in Digeſtum 
FETVS, INFORTIATYM & Novvm ſecy 
nicht ohne Urſach. Das Digeftum verus jey 
fo genant, weil man es von Alters her gehabt. 
das inforeiarum, weil ed dem Digelto veteri 
angewachien und es verfiärket; Novmm, weil 
es zulege hinzukommen, und von den Pifa- 
nis abgefchrichen, 

b) Diefe conjeätur werde dadurch admini- 
culiret, weil zu Rom in Böbliorbeca Vaticana 
nur 2. Volumina, nemlich das Digeſtum we. 
sus & infortiatum ſeyn follen. 

c) unter dem Infortiato aber verftche er dag 
alte Digeflum infortiatum, daß auf dem L. 
2. ad L Falcid, bis auf die Worte sres parrer 
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das Digeſtum Novum ex Floremina abge⸗ 
fchrieben. 

e) Welchen hinbey trete, daß in Digeſto 
wereri & inforriaro, wie Taurellus — 
agnofciret, e. g. in L. 40. Si dunbus, de = 
2. verfchiedenes vollEommener als in N 
rensina , zu leſen. 

Was Bremckmaw Hifloria Pandedla- 

rum. p. 230. Dawider ‚geantwortet : 

1) Daß alle Codices Digeftorum, fo viel 
deren in Di Verus, Novum & In- 

ortiatum abgetheilet, jünger ald der Co- 
dex. Florentinus. 

2) Warum man hätte lieber wollen bier 
und dar Stuͤcksweiſe copüren, was von 
dem Pifano, als dem älteften und com- 

leteften Exemplar, abzufchreiben gewe⸗ 
en. 


3) Und da die Digefta Pifana ſo hoch ers 
hoben worden, warum daher, woher das 
. Digeftum verus uud infortiartum aba 
fchrieben, auch das novum nicht hätte 
copüret ſeyn jollen. 
find uͤberaus leere Præconcepte, die neceſſita- 
tes confequentiarum nicht in ſich faſſen, noch 
von einem noch leerern Zufatze, dab er ein ganz 
Buch davon fchreiben Fünne, in rerum argu- 
mentis cine Staͤrke gewinnen. 
Es bedarf deffen nicht zu Elidirung des Ar- 
menti Anthonii Auguftini, daß die Ber: 
indung des zten und aten Blates ſub Tir. de 
Regulis Juris in alle Codices Vulgatos gefloſ⸗ 
fen, mit Conrio zu fagen: daß das Digeftum 
Novum von dem Codice Archetypo Florenti- 
no abgeſchrieben, weil dißfogenante Argumen- 
rum infuperabile ſchon elidiret, 


Mdeſſen toollen die Brenckmannſchen Pre 


— dieſe Moglichkeit nicht aufheben, 
enn 

Ad Imum. Wenn and) die Sabdiviſon des 
Direlti vereris, inforriari, & novi nie in der 
Welt achoret worden; fo bleibt doch die Mög: 
lichkeit, Daß die ſtuͤckweis zur Hand arlegte Pan- 
de&tu bier und dar aufgehoblet, auch ein Stuͤck 
derſelben und insb.fondere der Tirul de Regulis 
Faris von dem Archerypo Florentino aufge: 


hohlet feyn konne. Indeſſen halte ich daft, 
wi 1 al era re, Da Di Ce 


Obf. XVI.Daß die Vulgati Codicer Pandectarum 


dices Vulgati Pandectarum ſub ipfa renova 
ta jurisprudentia Juftinianea, und fchon zu 
Irnerii Zeit in Digeltum verur, infortiatum 
& novum noch chender, als noch der Codex 
Archetypus A. 1136. nach Pifa gefommen, ab: 
getheilet worden, auch das Corpus Pandecta- 
rum nad) allen feinen Parribus, die dag Dige- 
ftum verus, infortiarum & novum ausge: 
macht, vor Anno 1136. ju Irnerüi Zeit, als der 
darüber glofliret, ſchon vorhanden gewefen, 
wenn fhon etwa ein oder auder geringfügigeg 
Stuͤck noch hinzu gefommen ſeyn mdchte 
Ad 2dum & zum. Daß diePandedten fab 
iniriis renovare jurisprudentia iſt zu: 
fammen gebracht, Codice Pifano nondum re- 
perto, iſt ſchon bewieſen, nnd verfliegen die 
Brendmannfchen Ideen daher von ſelbſten. 
Nachdem Conti Mevnung alfo dahin ges 
bet , daf das Digeftum novumm allein von dem 
- Archetypo;Florentino copiiret, nicht das Di- 
geftum vefus &infortiarum, und biebey Con- 
tius fi) ein alees Digeftum infortiarum con> 
cipiret, welches nur bie ad L. Ha. ff. adL. Fal 
cidiam bis auf die Worte: zrer parres gegans 
gen, mit welchen Worten fich folglich das Di- 
geftum Novum, welches vom Codice Floren- 
tino- abgefchrieben, anfangen muͤſſen, fo fege® 
Brenckmann Hifor. Pandedt, p. 229. dies 
fen entgegen : 
ı) Sey gänzlich ungewiß, woher das Dige⸗ 
ſtaunm infortiarum benant worden; allen 
fals gefiele ihm die Conjeftur Ferrandä 
Adduenfis, welche Contii davon gefaffer 
te Muthmaffung gänzlich zermichtere, 
3) Werde dafür gehalten, daß die Abthei⸗ 
lang der Pandeiten in Digeftum verus, 
Infortiartum & Novum zu Bulgari und 
Azonis Zeiten aufgekommen. 
3) Wäre Conti diftindio Inrorrıart,' 
in Anrigeum & Novum, cerebrina. +! 
4) Wenn nach Contii Meynung das Dige-' 
ftum infortiarum dem Digefko vereri ac 
erefeirer, und nachmals das Digeffum 
Novum hinzu gefommen, und vom Co- 
dice Pifano abgefchrieben; warum man 
nicht das Inforziasum das Novum ge⸗ 
nant, ald welches bey feinem Anwachs, da 
das Novum noch nicht copürgb, das cor- 


rela- 


icht aug dem archetypoCodice Florentine ſind. 


da⸗ 


her denn 
‚ Parerg; 25. zu il 


. Äorum pars 





sum & novrum 


is die kLandeaen A. 1136. nach Pifa ge⸗ 


Ob nun zwar dag, was zwiſchen Contio und 
Brenckınann, wegen der Hiſtinction des Di- 
geſti in verus, infortiatum & novum wenn fie 
aufgefommen, und wöher das inforriarum als 
fo genant worden, welches Contius ſich dazu 
dienen laſſen, daß allein das -Digeftum No- 
vum ex „Archetypo Florentino üret, 
Brenckınann aber ‚da er behauptet, daß alle 
Codices vulgati von der Florentina abgefchrie: 
ben, zu elidiren gefuchet, gegenwärtige Aus: 
führung nicht trift, als worin hauptſaͤchlich er: 
wieſen worden, daß die Codices vulgari aud) 
nicht das.Digeftum novum ex Aschetypo 
Florentino , wenn. ſchon die Deul de R. 7. 
oder ein oder ander Blat daraus copiiret feyn 
möchte: So habe ich dennoch dienſam erach: 
tet, zu mehrer Erläuterung der Sache von der 
Eintheilung der Pandeten, und von der Be⸗ 
nennung des Infor ziasi einige Anmerkungen 
beyzufügen. ’ 

Die Eimtheilung der Pandecten in Dige- 
Aum Verus, Infortiasum & Novum attribui- 
ren Dd. wiewohl ohne Grund und Beweis, 
hauptſaͤchlich Bulgaro,StavvıvsHif, Jur.c. 
V.$.ı, Horman. Hiſtor. jur. p. 301. welcher 
aberBulgari ztateın um die Zeit von A.iaio ganj 
irrig angiebet, Bıccıvs Praloquio rer. quor. 
$.23.u0d Brencxm. Hiflox. Pund.p. 229, hal: 
ten dafür, daß dieſe zu Zeiten Bulgari und Azo- 
nis eingeführet zu ſeyn ſcheine ‚worüber jedoch 
von beyden nicht dir mindefie Beweis bey: 
gebracht. Fernanpvs Anpvansıs ı. 
Expl. 25. aber meynet, es fey ſolche Abthei⸗ 
lung zu Accurfi Zeit auffommen, nachdem die‘ 


Gemmassani Acsurliani am Dig Pandecten ges: 


3Y, 


bracht, und alſo deren Vergröfferumg eine job 
che Abteilung erfordert. Arcıarvs [Fr 
Parerg. 25. Oratione Ferrari@ A. 158. babira, 
und ‚Con. ad. Rubricam ff. de folur. matri- | 
manio behauptet mit Acayasıo ad d. = 
de Solue. marrimon, daß jur Zeit.da die Pande- 
&en von Raverma fich wieder zu > en ge: 
legt, der Iheil des Digefti intermedit Infor- 
ziarum genennet worden. 
Was Conrivs inder Pref. ad d.mıyyı.! 
anführet, daß das alte Digeffum inforrineum 
* ‚auf den L. guierebarur $3. rad Leg." 
alcid. bis anf Die Worte: im quaruion partes" 
divi r inchufive gegangen, folglich mit 
den folgenden Worten: ! an ar 
res partes ferant 
fi das Digeffum mörum angefangen, und was 
Dagegen ALnzr. Gentirıs de libris juris 
Civilis’ p. 60, angiebet, und Sravv. iftor. 
juris. c. V. $. 12. p. 388. m 
m Qhöd priusguam inciperer jus gloſſari, 
"r dividebarur in vohumina duo,& incipie-* 
bae circa finem L. quarebarur, circa finem | 
‚ad L: Faleidiam ubi Gloffn norar &’ ubir) 
ı Yin meiharinm adhuc ponisur lisera M. in 


12! Edirtonibus quibusdam, » Far 
das findet fich in der Maaffe\in Glofla wicht , 
notiret, als welche nichts weiter ad yerba: zwas . 
partes bemerfet, als was ich ſchon vorhin dar: 
aus angezogen. ’ \ 

In den alten Edirionibus Gloffaris Franc. 
Frapvın, A. zo, ızı8. auch in der Blaublom- 
miana uud Hugonis a Porta bie Leges 

m rothen Anfangsbı ben, und der , 

e Lex jeden Tituld einen groffen ſchwar⸗ 
zon welcher fich vor allen andern 
rothen Initialbuchftaben der folgenden Le- 
gum au Gröffe diftinguirct. - 

Ob nun jwar in den Editionibus Gloflatis 
nunmehro Die Worte: zres parres & fequen- 
tes wieder mit 825-8 dahin gehörig, 

behalten Deamodh, ui det offen, 
| in geiget, die-Cadlices gloflari um-, 
preſſi in Claufula Tres parses deu l ‚iu ſchwar⸗ 
ger Farbe, in ausnehmeuder off um Beh, 
hen, dab er vorhin vondem L. 42,abgeichnirs, 


geweſcn; nie deun ConT uns. 
Pr * Ar 571. notixeta daR Kan 
a 


P “ 
en 


s 
‘ 
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allen Mss. fi alſo finde, daß mit den Wor⸗ 
ten Tres parses ſich eine neue membrana an 


— in vereribus Miss. eriam hodie * 
beuaitur, in quibus ab illis verbis ſepa 
rata membrana E diverfa manıı fegaen- 
ria feripra cognofinnrur. 

Daß das alte infortiarum bis aufdie Wor: 
fereres parzes gegangen, oder daß vorhin die 
Digefta nur in 2. Theile getheilet gewweicn, und 
mit den Worten, zres parzes fich der ate Theil. 

angen; davon fagt die Gloffn Accurfii 

: md hält Brenckmann die Diſtinction 
des alten Infortiati in verus & novum mit 

Recht pro cerebrina. Azonis Summz ad 

fE.infortiatum befchlieffen auch noch den XIIL 

Tit, Libri 39. de Bonorum Poff.ex reftam. mi- 

lie. In Borensina laufen die Worte ; eres 

partes in L. $ı. in uno contextu fort. i 

Die Vrrsarz haben alhier einen befons 
deren Abfag mit einem groffen Juitialbuchfta: 
ben ‚welches abermal erkennen läffet, daß die: 
fer £. 82. ex Horentina nicht abgefhricben. 

In Codice Bynckersh. ftchet, wie Baencx- 
MAN. p. 229. Daraus bemerfet, nach den Wor⸗ 
ten ’des a L. Falcidiam, in tres parces di» 
ridantur dieſer Schluß: 

Explicit ffrunda pars texeus infortiar. 
gleich als ob das Infortiatum in 3. Theile fub- 
dividiret worden. 

Andeffen giebt das, was die Gloffa Accur- 
fi adL. Pradverba: rrer partes, und war 
ferundum Lo. Bossıany=m, Der ein Audi- 
tor Bulgari geweſen, notiret, 

daß das 

gres parzes angefangen, von dem vorherge⸗ 

henden Blat abgefchnirren geweſen, und 
man ſtuͤcksweiſe die Pandecten wieder auf: 

——— —— 
ein argument ab, daß es ſolchergeſtalt nicht ohn⸗ 
möglich) ſeyn Fönne, daß nicht etwa der Tirudus 
de Reg. Furis, oder ein undander lat ex 
codice Pifano aufgeholet, welches jedoch, daß 
es gefchehen, ich nicht fage, fondern vielmehr 
der Meynung bin, 

2 bishero noch nicht e 


Kehl 


Int, welches mit den Worten : 


Obf. XVE Daß die Pulgati Codicer Pandöflerum 


Codex vulgarıs Ms. vom Florentind abs 
copiiret. ; 

2) Hingegen fo viel am Tage, daß die Co- 
dices Valgati ſchon zu Irnerii Zeit in 
ihrer divifone Magiflrali in Die 
verus, Infortiarum & Novum, re- 
pertas Pandeclas Pifnnas, exiffirer, und 
von Irnerio darüber oe 

Nachdem indeffen Accvasıysad Rubri- 

cam ff. d. fol. marr. den Grund der Benen: 
mung des Infortiati darin feßet: 

1) daß diefe Namen des Digelli Yereris, 
Inforriari & Novi nomina Magiffralia, 
welche alfo Legum Magiftri dem Dige- 
> und feiner dreyfachen Abtheilung bey: 
gelegt. 

2) Daß dieſe Diviſis Magiftralis zur Jeit 
der renovirten Furisprudenz 

men, da daft Digeftum infortiartum mie: 

der recuperiret worden, als welches ce 

fide hiftorica nicht nur angiebet, fondern 
auch als eine rarionem appellasionis, daß 
zu folcher Zeit und eben daher a Zegum 
magiftris dag Infortiatum aljo benant 
worden, in verbis: 
Quero, quare ifte liber nominatus In- 
rorrtıarvm? Refpond. quia cum 
Rome effet ludium deftrudtum, & Bo- 
noniæ inolerer, (i. e. incrementa ca- 
peret) ejus recuperatione facta Ra- 
vennz, cum effer amiſſum, jus eſt red- 
dirum, forte cum multa adfunt, que 
deerant, 
3) Diefe biftorifche Wahrheit, daß diePan- 
de&ten ſtuͤckweiſe wieder herbey gebracht," 

Accurfius in L Ft. ff. L. Falcid. nach⸗ 

mals befräftiget, in verbis: per parrer 

‚fic liber fait invenrus, welches er, wie 

oben Bemerfet, de Fobannis Boffiani mit 

zu unterftäßen jcheinet, mit dem Accur- 
fio auch Odofredus ad L. jur. Civ. einig, 
daß die Herbeyſchaffung der Librorum 
legalium von Ravenma gefhehen, und 
zwar zu der Zeit, wie Irmerius noch in 

Artibns docirer, che er noch darin ftudi- 

ret, darüber gelefen und glofliret; 


me erwieſen, daß fo ift Accurfio darin, daß diefe Abtheilung des 
Ä jfer den übris Bolognivi ein einziger Digefti ia verur, inforriarum & novum bey 


Anfang 


. nicht aus dem archetypo Codice Flogentino find.) 


Anfang der. xenovirten Jurisprudenz von den 
erften Gloffatoribus gemacht, und eine dijkin- 
&io magiftralis fey , wohl zu glauben; aus der 
Benennung —9 wird auch anſcheinlich, da 
geiviß, daß die Libri legales per partes wieder 
an Hand’ geraten, daß das Digeltum ve- 
zys. zuerft, das Digetum Novvm biers 
nächit wieder recuperirct worden, und dahero 
beyde Stiche befant geworden, zuletzt aber 
das Dıssstvm INFORTIATYM fich wies 
der hervor gegeben, und dem Digefto vereri 
&novo eingefchaltet worden ; und dahin ſchei⸗ 
net auh ALsurıcvs GEnTILis delibris, 
Furiscivilis p. 60. einiger maflen zu ſchlagen / 
wenn er fagt: 
Ratio appellarionis ex eo defumsa vide- 
zur , quod digeflum vervs notet partem 
priorem, Inrorrıarvm media, 
NovvmM pofteriorem, 
wiewohl wegen der recuperarione partium füc- 
ceffiva er daſelbſt nichts gedenket. 

Die Conjectur des Maylaͤndiſchen ICti 
Faaranvı Anpvensiıs 1. Explicat. 25. 
welche Brenckmann Hiſtor. Pand, p. 229. 
wenn eine zu wählen, vor andern gefallen mol; 
te, trift zwar damit ein: inforriarum effe in 
Farätum; allein feine übrigen Anecdoten, daß 
Die Pandecten anfänglich nurin 2. Theile, nad): 
dem fie aber ex gloflis:angewachien, in 3. Theile 
abgetheilct, und daher, weil die Stuͤcke ex Di- 
gelto vereri & novo als eim-befonderer Theil 
zwiichen beyden eingefhoben, daſſelbe Inforria- 
sum genant worden, ift weiter nichts als ein 
leerer Gedanke, wovon Accurfü Zeugniß ab⸗ 
fiimmig, als welcher ausdrücklich fagt, daß das 
Infortiarum zu Ravenna gefunden, nicht, daß 
ts ex vereri & novo zufammen geftoppelt; 
auch dahin gehet, daß es zu Irnerũ Zeit ſchon 
da geweſen in Gloffa dt, 

Dicunt quidam quod Irnerius non babuir 
bunc Jibrum quafı poft eum inventus fir , 
quod non placet. J— 
Accvasıys, der 
- a) Azonem od) gehoͤret L. fin. C. de cond. 
caufa data. 

b) A. iꝛ2o. uͤbet die. Nov. glofliset, Gl. 

Ausunfa ad Now gr. pre. were: id 
Y ol: 4 1 jr ER { H 
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6) Bor A. 2277: ſchon eine Tochter Samen 
Accurfiam I f die Ihre an — 
der Franciſcum & Cervolum in inter⸗ 
pretatione legum übertroffen, und A. 

1227. an der pet gefiorben, Guirar- 
paccıvs fol..146. MAcHıAYEL. ad 
Sigon. Hifor, Bonon. L. V, p.334.. ;.. 

d) A-1228. verftorben, und 78. Jahr alt 
geworden, Corrarecenf. juris Interpr. 
p-g2ı. Pancıaorvs L.Ill. 050,7. ar. 

e) und ſchon lange vor A. nn20. das jus 
doeiret hatte. Macdıavsı. ad Sigon, 
Hiftor. Bonon. L.Y. pi » \ 

hat in rebus facti vom 12. Sec. ſo lange tin ans 
deres aus Älteren Scriptoribus nicht erſcheinet, 
alle Vermuthung vor fih; bat auch in dem 
Stuͤcke recht, daß das Infortiarum ſchon zu Ir- 
nerii Zeit vorhanden geweſen, als woran um [0 
viel weniger zweifele, da in Summis Azonis 
ad ff. Infort. & Novum, die den Summis Aza- 
mis in loſt · angehaͤnget, auch in Gloflis ad Dig- 
Infort. in’L. 19. ff. de adminiftr. © Pericul. 
und vieler Orten mehr, Innaıvsund feine 

Norule angezogen werden. 

Woher das Digeftum Verus, Infortiarum 
& Novum benant , ift mohl mit voller Gewif: 
heit nicht zu beftimmen , da zumalen zu Accur- 
fi Zeit, Und vor demfelben im 12: und 13. Se- 
eulo darüber unterfchiedene Gedanken geführet 
worden, welche differente Meynungen vom 12. 
und 13. Sec. zu erfennen geben, daß diefe Be: 
nennungen in weit Ältere Zeiten reihen. Das 
Wort ift ex Media Barbarie; es fey aus für- 
ctum, i e. implerum , in infortiarum corfum- 
irct; oder es fen avoce barbara inforriare, 
viel wie munitum, befehloffen *fo Fan es ei⸗ 
ne rationem appellationis andeuten , entweder 
daß es zwifchen dem vereri und novo einges 
ſchaltet, welches ſide Accurfii in fadto wahr, 
dder welches eben fo viel gejagt, Daß es vom dem 
veteri und.novo befchloffen : es find DIE aber 
nichts weiter als Gedanken, die das factum fuc- 
cefive recuperationis Hbrorum legalium, und 
die Significatio verboram vereris’ & novi fs 
mger Art anfeinlich machen, „, ., * 
Das was die alten Del. dehtals ſich betreten 
laſſen/ ſchlaͤgt auf leere Brillen hinaus. die 
ſfeltſam 


go 
ſeltſam und tächerfich , und ſich von ſelbſt bin; 
fätig darftelten. 

Der alte Vocabularius juris, der zu Speyer 
AAM giebet an, das Digeftum verus 
& novum i i 
weil egvon beyden Kayfern Friderico I. &. 
nachher noch telfer ruminiret worden. 
en orum primmm vocatr ff. verws fürun- 

dum infortiarum | terrium ff. novum. 
Racio quia a duobus Imperatoribus po- 
‚ftea maturius ruminaruın cf. 
und wirde daher Nach einiger Meynuna das 
Digeftum von beyden Kayſern mit einem ge⸗ 


doppelten ff. geſchrieben. der Vocabu- 
karras don der ruminirung der beyden Kayfer 
fagt, ift nichts als ein keichtes Geſchwaͤtz und 


lieſſet auf rationem appellationis gar nicht. 
Warum ‘das Inforriarum alfo genant, dar 

von führe Accvnsıvs ad Rubricam C. 

$. Marr. an: 

1) Seine Meynung, weil man das Infor- 
riarım von Ravenna wieder erhalten. 

3) Derer die fagen » daf es infortiarum 
heiſſe, quia forzer leges funt in eo. 

3) Derer die davor halten, daß es von feis 
nem Ausore infortiarum beiffe, wie pu- 
bliciana, & rriticaria. 

4) Derer bie fügen, daß es von den in in- 
fortiaro befudlichen ulrımis difpofitiomibus 
mit dem Chaldäifhen Worte Inforrias , 
i. e. difpofirio belegt worden. 

Aucıarvsad Rubr. de Sol. Marr. leitet die 

Henennung her von dem Griechifhen Worte 

Qugria , annomd , edulia, womit die Grazci jur 

Zeit, da das Infortiarum ju Ravenna wieder 

aufgefunden, 18 als ein. Stüct der Pandekten, 

welches dores , beredirates quafi edulia begrif: 
fen, benamet haben ſolten: dergleichen elenden 

Einfall man wohl von Alciato, als einem ſo 

gefdickten JCro , am wenigften vermuthen 


koͤnnen. 

Noch anderer —— die BavDo- 
ın Crstıvs ad Ru ricam de Sol. Marrimo- 
mio anzeiget, gehen dahin, das infortiarum fey 
genant : 

a) Quod Irnerius non habuit hunc librum 
'quafi poft eum inventu⸗ fit. 
b) Aut quia hoc volumen injuria tempo- 


ortiarum fen daher genant, 


Obl xVI. Daß die Vilgati Codicer Pandflarım 


rum prius quidem depe: ‚'& for- 

te fortuna poften inventum fuerit, quafi 

tunc denuo in lucem & ad forum pro- 
deuntem inforarum. . 
Noch andere führen beym Anner. Gentu 
u1 d. 1. infortiaum ab im ber, quod 
pas infortiati quæ de hæreditatibus ſubſti· 
ationibus agit, plurimum inferat. 

Daß die Pandedten vor Alters zu Anfang in 

a. Theile abgerheiler gewefen ſeyn folten, iſt 
unerwiefen; und daß der Buchbinder, nach fei: 
nem Gutdinfen, oder nach dem Willführe des 
Librarii oder Herrn des Codieis, bald mehr 
bald meniger Bücher der Pandesten in einen 
Band gebunden, macht Feine divifion in der 
Materie ſelbſt. Alſo finden ſich nach dem Zeug 
niß Nonrrave ox Bibliorbeca Mss. in Bı- 
sLiorueca Caruarına METERSIS. 
Pandedtarum L. XIV. 

ı)in BısıroruecaVarıcanaAlen, 
PRTAVII. 

Digeſtorum Libri XII. 

) & in Varıcana Recına Svs 
cıa Digefi vereris Libri XIL 

Auch in Hochfuͤrſil. Wwolfenbuͤttelſcher 
Bıntriornec der Codex inianens mit 
dem Digefto Novo cum Gloffis in Meımbrana. 

Alſo hat der Codex Florentinus Archety- 

pus die so. Bücher der Pandecten 

a) In dem erften Bande zu Florenz find 

ebunden die erſten 77. bücher, und 
fieffet mit dem L. ı7. ff: de Curator- 
Furiof. 

b) In dem zten Bande find gebunden alle 
übrige Bücher, als das . Buch, * 
bes ſich mit dem Titul quireftam. facere 
anfängt, und bis zum Ende des so. Buchs 
fortläuft. 

Eben fo hat der Codex Antiquiffimus Alciam 
non gloffarus alle 50. Bücher, 

a) Der erſte and geht vom ı. Buch bis 
auf das 75. duch inclufive. 

b) Derate Band fängt fi an vom 36. Bu⸗ 
che, dem erften Tirulad SC. Trebel. und 
geht bis zum Ende des so. Bude. 

. Diefe ufammenbindung mehrer oder we⸗ 
wiger Bücher der Pandeäten, mie fie unterfchied: 
fich und willFügrlich, macht Feine divihon im 

Mat 


e- 


ET 


tetia Pandeftarum; und dennoch Haben 
Mo bloſſen Einfall Ferandi Adduenfis, w 
chen er fi) aus dem Codice Alciati een 
laffen , viele — blindlings nachseſetet: 


as D 
yes, welcheẽ in todicibes ‚Ms. 
and) fonft Pars prior heißt, gehe = libr. 1 
“ad Lib. 24” T. II, ineluſive. 
2) Inroxr. a Libr.24. T. III. de fohıt. 
Matrim. ad Lib.38. Tieı XVII. induf. : 
Novvm‘;, alias pars pofter. a L. 9. 
(end. de-Oper. Novi Nank. enges ad 
nen, 
den alten Ediiohibus Gloffaris fangen 
die Bücher in jeden Theile mit einer neuen 
Numer an, und hat 
.r.) Digeftam vervs libro⸗ XXIV. 
2.) Digeftum Inrorr.Jibror XIV. 
3.) Nör. dibror XIL- (> 
v: Kmomın. Panıs. apı Chedalon. A. 
t 527. edirum. 

"Det De. Aleiari, welchen Alciarus, tie 
er Lib. I. Difp. Procem. anzeiget, m Bononien 
aufgefa und welchen er nenuel volumen 
m membranis feriptum , hat kei⸗ 
ne Interprerariones Accurfü ‚Feine Gloffemata 
auſſer ſab Tirulo de Regulis Juris Scholia 
antiqui expofzoris. Er hat aber 

—8 3wo Partes, von welchen det letztere 

mit dem Tit. de Se. Trebellianb anf ugt. 

2) Die ER kegum , wis in Flo- 

rentina. > 1244.M 


Der Codex ift ie feines Ylters und def: 
fen; was er beſond ‚ von vieler diftin- 
&tion , dahero ich Alcial Veſchrtibung d. 
Procm. arbero fee 


Im manus meas ale) inchlie N 
Digeflorum Volumen —— 
membranis ſeriptum, tam pultinis cha- 
racteribuc, mt. pridie ejus did notatum 
videresur cum ad'me delarum effer. In 
eo nulla Accurfiiinterpreratio,, nullius 
paraphraftis gloffemata cermebantur ; 
Jola erant in 'Regulas Juris eujusdam 
antiqui expofitoris Scholia, Zue erudi- 
tione latinæ linguz..elegantia dum 
ipfis jureconfultis certabans. I quod non 


minorem codici gratiam voniparabat , au · 
Grupen. Q, 


Ar 


torum inferipta erat nomendldtura ram) 
 diligens , ut numerum librorum titu-' 

losque unde refponfä excerpebantur‘ 

eustinerer. tum non vulgaribus Pros. 

siszue romis diverfa volumina-, fed im 

duas ranrum partes &* pofterior a Teer’ 

beiliano Sc. exordium accipiebar. 


Ich wuͤnſchte, daß Gelchete anzeigeten, te 
der Eodex jeno liege, und mit igen * 
Collationem cum Floxentina a * 


ge: 

FRRAND. ÄDDVEN x 

ein folder Schluß nicht s. 1. Expl. 2 55— 
2>Codices in 2. — 5 — wie 6 
Florentina. aud) (hut, deren 


Scholiaftis füb Tir; de R. F. aber und um⸗ 
ſtaͤndlicher beſchtieben. Er nun in va· 
riantibus lectionibus, welde -ALcıaryg 
Lib. I, Difpundt. und "Aug. in 7 

d) ex an de He red, 
ub') BD. 58. 


—— alle 0 

dites von dem Florentino Ausgegangen , 

in Specie von dem Codice Alciari mie b 

dere ſagt / daß dieſer Codex; welchen er ſon 

alt wol ſryn Häl von /dem Florentino 
abge⸗ 
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en ; fo it dennoch von Alciaro ang 
deſen Elaufule notirten Stellen ſchon ſo viel 
au. befinden, daß er won dem Codice Floren- 
tino auf vitlerley Ant ſowol in inferipsioni- 
bus als chawfilis legum , auch in Grecis ab: 
weiche und, da Aleiatus dieſen Codicem an- 
tiquiſſimum, pervererem, und Auguftinus 
felbit faris verufbum neunet, fo ſcheinet er auch, 
wenn man ibm nur bis auf Alciari Zeit din 
Alter von 400, Jahren giebet, in die Zeiten 
— da der Codex Piſanus entweder 

nicht, oder doch kaum bekaut gewor⸗ 


Ws halte, die Abtheilung der Pandecten in 
Digeftum , Vervs , Inroarıarvm & 
en fey gleich ben erneuerter Furis- 

und unter Irnerio ſchon a 
men, und babe Irnerins ‚entweder vor fich, 
oder ſolche nach der ſchon ginge gewefenen 
Abtheilung alſo ditinguiret ; uud ſcheinet eg, 
daß Urfpergenfis in unten angesogenen Wor⸗ 
tin, daß Imerius- mit Einr uͤckung einiger 
wenigen Worte ſolche diffinguiret, auf diefe 
Abtheilung gezielet: und obſchon Cvıacıvs 
XXI. 6,25: die Worte Conradi Urfpergenfis 
dahin ausgelegt , daß er in den Text felbft 
Gloffemara eingefhoben, Hotöman. in Anti- 
sribon,‘c,13. ſolche de inzerpolazis ab Irnerio 
Pandeölis, Byscwerse. de Auror. Auch. 
e. III. p. "16. von.den Ausb. im Cod. pofiris 
verſtehet; ſo will Doch fo wenig das eine ald das 
andere auf die inzerpofirion , wodurd) die libri 
legum vom Immnexio diffinguiret, einfchlagen- 

Daß es eine diffindio Magiftralis fey, und 
alfo ſub renara jurispradentia unter den Glof- 
fatoribus üblich geworden , giebt Accva- 
sıvaad Rubricam Dig. de Sol. marrimon, 
Deutlich zu erkennen, in verbis: momira 
fralia funt, Undda Accurfius fon u feiner 
Seit darüber , woher Das: Inforriarum alfo 
benant wurden, eine queftiön movigct = 
km verſchiedener Meynung ange 

—— der Benennung auf die Zeit, da 

3u Ravenna ‚ refes 

Eu —— an Bas Musa Mb 0 
w Innerii jeigen, Ir werıvs über das 
Virvs, um & Novum 


mithin Ko, anmays Rn im 


ufkom⸗ 


Obt FU. Deh die ValgernGedieer. Bande tstum 


“ abet ira erfennen : er fo uga 


Daß alle 3. Partes Digeſti: Vervs, > 
FORTIATYM &Novvm ſchon ju 
nerii Zeit, ehe noch A. 116. nun eh 
" Pifanus ſich manifeftiret, q geweſen 
Die Clanſuln, die der Autiquu⸗ ibrarius 
Codicis Pifani als Supplemensa dem Codici 
Pifano in Margine beygefeget, und Taurellus 
wi 2. Aerifeis angezeiget , und zwar e. g. 
1 Im Dıiczsto Inrortriaro, 
a) in L. . ff. de inſtructo vel infru- 
mento: 
* * Pruöbus cuftodiunsr 
fellas in quibus.*_ 
b) in L. ı7. ff. Eud, 


* Fundi Jahmerium , > ropiarios; 
We im 


€) im Liz. f.de Pemu Ingasa : 


* —— cit⸗ vero mon contine⸗ 


Ir«., 


‚.Urceos, cap· 


* — zunc enim eſui Jomique 
0. 
9 L. pı. f. ad L. Falcid. 
ao - E quod imple udæ condirionis. 
Adeicomniſſ um beredi dasur, in 
* Ve admissendum , feiem- 
dum ef.” 
e) L. u. ad Sc. Trebell, 
* idem efl 5’ fi ipfi Flo par ro-- 
garus fit reflituere. * 
OD. Ex Dıczsstro Novo.. 
EHER ure aureor. anılor 
"pol. Jura ingenuitasig im- 
art. 


pen: 
b) L. n. ff. de liberali caufa. 
*.vel edusasıs ef} qualı liber, cum 


€) * 4 f- f. de Re jud. 
* a judicaro erge boc exigisur ut 

wi pecuniam folvar.* . 
d) Lex5$. Eod. ex Ulpiani lihro Septi- 
mo Difpurat. welcher vom Antiqua 


librario ganz in Margine beygetragen. 
* Idem libro feprimo dijff 


| De 2 mis fouensia precfifer, 
enpra fun diſtracta pignora: 
poſſunt revocari,* 


2 ——— 


„re Low finde exe. W prafen, 
rei judicare, * gen 
nachdem fie alle in Oodicibus Vulgasis anzu: 
* geben zw erkennen, daß der LUbrarius 
Antiquus eine compilationem Pande&tarum, 


die der Hrlgar« gleichſtimmig geiwejen, wor: · 


aus er die Lacunas und mangelhaften Stellen 
sim, Archerypo ‚Floreneino ad Marginem es 
gaͤnzet, vor ſich achabt. 
Da num Cowe. ÜRSPERGENSI 
p.ꝛia. alle parres renovati ſub Lothario juris 
uftinianei, Infirun, Pandedtas , Codicem, 
Librum Auchenticoram ſ. Novellarum recen- 
> a) daß fie- vorhanden und nur verlegen 
gewefen, weil Feiner darin ftudiret. ° : 
b) und daß fie Wernerus, fo wie fie von 
Juftiniano compiliret geweſen, mit in- 
rerpomirung wenigee Worte diflingui- 
rer, wie feine Worte lauten: \ 
Secundum quod a — Juftiniano com- 
pilari furant, paucis verbis inter- 
pofitis diftinxir, 41 
Accvasıvs in Rubricam ff. de Solur. 
Matrimonio die Zeit da das Inforriarum tie: 
der zur Hand gerathen, auf die Zeit, da man 
es von Ravenna erhalten, feget: 
Quero quare ifte liber nominasur infor- 
siarum? Refp. quia cum Rome eſſet flu- 
dium deſtructum & Bononie inolerer, 
ejus recuperatione fadla Ravenne , cum 
effee amiſſum jus eſt redditum „ forte 
cum mulra adfunt deerant. 
Welche recuperarion nad Odofredi Anzeige ad 
L. jus civile noch zuvor geſchehen, che Pepo und 
rnerius dag jus dociret. Wie hieruͤber von 
Irnerio Ovoerreovs adL. us Civile über: 
Haupt senget: 
Primus fuis qui fecir Gloffas in Libris 
noflris. ; 
Diefe Glofe Irnerii auch durch Digeftum 
Infortiartum & novum-fid) aus den Summis 
zonis in ff. Inforeiatumds’ novum p. r72. faq. 
nicht minder ausden Gloffis Accurhi als in L. 6. 
#. de V.S. L.4.ff.d. T. T. hervorgegeben, die 
Grossa INNEMRII ind.L. 6. auch ſchon das 
Torum corpus Furis angiebet; So it, wenn 


man alle Umſtaͤnde zuſammen faſſet, -nicht ans 


ders zu urtheilen alß: Daß ab: venisünen jürne- 
A Ei 
b) alle Parzes Pandeölarum, Ass 
€) unter der Abtheilung der Digeftorum 
in: verus, infortiarum &x novum. * 
Se Abe —E 
ftum Verus, — & —— 


' zu Bulgari und Atonis Zeiten aufgefommen, das 


von iſt Fein Zeugniß oder fonft einiger Beiveis 
—— und wenn ſolches an dem gewe⸗ 
fen, fo Accurfius, der ein Difeipul vor 
»Azone, und ju — Zeiten gebohren/ und 


nach hoben Alter nnd 78. Jahre, das er 
‚erreichet, Jo. anüum, Aronis Pr&ceptörem, 
noch gefant haben Fan, folches nicht unangezeir 


get gelaffen haben. Da er aber die Benen 
E Digefti Infortiati auf —* Zeit, da das Ir 
ortintum von Ravenna gefteller, * 
ſhlaͤgt auch ſolche Abtheilung in die A . 
nerii, welche, Terminis Megiftralibus, in et: 
ſter Zeit der renovirten Jurisprudenz, die Glof. 
farores und fo genannten Digefift« gemacht. 
MonTravcon in Bibliocbern MSS. diffe- 
riret, in Angebung des Alters des Codicis Dige- 
fi vereris der Bibliorbec zu St. Germain. p.1143. 
hält er ihn vom XIII. oder XIV. Seculo | 
fenn; p-413- giebt er ihn an, daß er ſey fexcemeo- 
rum circirer Annorum. Wenn das legtert, 1) 
reicht er faft in die Zeit, da A. 1136. oder 1137. der 
Codex Pifahus nach Pifa gefonimen, und läffet 
fich zugleich erkennen, daß um dieſe Zeit fehon die 
Benennung des Digefti Vereris & Novi gä 
geweſen Ar daR * ertvs Magiſter Vac- 
earius »1143. ſchon die Leges Romanas f 
Rlord gelehret ſchon in Digeſtum — 
Gloſſa⸗gꝗ eben, Opor. in L. ı. ff. de 
ſolut. Matrim. die in Gloflis Accurfii 
vielfältig angezogen, als in L. 16.ff.d.dore pra- 
degara, auch in Engeland Abbas Berner. 
Perrosvagens..nad Roberti Svarna- 
aı Hifor. Cienob. Burg. p. 97. vor A-Hirr. 
das Digeftum Infortineum, Verus & Novum 
abichreiben laſſen; So ift nicht anders zu ur; 
heilen, daß die Abtheilung des Digefti in Ve- 
tus, Infort. & Novum, die fhon in den alten 


Zeiten in Italien, Frankreich und Engeland 
, Ss 2 geh 







er zumaleu Die ine 
ee ir. Sal 


Codice nid 
— ——— 


.. ui ae ı 


usque —— quam 
—— —————— 


bic. 
a N Arcıarıs IV..Difpundt.n. 
- ex — — Grzcum boc 
erre , ut Rogerii audacem mi- 
‚m Mis expofirionem confusarem; qui cum Gra- 
Ecas dichianes non vidiffet ex commodo latinas 
n mibil ad rem facieures confinxit, 
Von den. Inzerprerasionibus vulgaribus 
recorum in Pandeis habe ich im - 
Theil diefer Obfervariom ſchon Erwähnung 
aa bannen —* 
interpr ani Legum ex 
"s libris Modeftini de Exenfarionibus in Codi- 
+ eibus Vulgatis. 
Die noch ehender geböret wird, che A-1136. oder 
A. 1137. der Codex Pifanus nad) Pifa gekom⸗ 
men. , Modeftinus hat fine VLlibr. Excufa- 
tionum griechiſch g n; was er aber ex 
MUuriano,Pavıo, Rascorırrıs Imre, 
Angezogen, hat er, wie er Le. S.2. f. de Exc. 
ſelbſt anfuͤhret, mit «ben denfelben Worten Is 
teiniſch eingerüdit, Die Florentina hat die 
es.ex Modeftini Libris exculauonum 
iechifch, und wag er ex libris Jureconſ. & 
5 Impp.«i ** lateiniſch. Die 
diees Vulgati haben die Græata Modeftini 
"gar nicht, ſondern nur INTERFRETATIO- 
NEM LATINAM VvGareMm barbaram, 
welche aber Dis Modeftini infersa latina ex 
Uır. Pavı.o & Referiptis mit befänget; und 
in.Gloffa. geſchiehet an den mehrejten Drten die 
Anzeige „. welches die inrerprerario Gracorum, 
und welches. die Latina Ulpiani, Pauli, & Re- 
kcriptorum ſehe. 
‚Avavsrınvs in feinem Buche ad Mode- 
Rinum hat die Graca anderweit oͤberſetzet, und 
‚find der jo; 


Baudoza — kai, und 


—— 
vevstine. 


Es een 
L. L.io. LAMÆAEAM sn 
Ex Lıs. IV. Ar 
L. 13. ff. de Excuf, nr 
Ex Lıs. V um 
L.z:. ff. de Tucor. & Curasor, 
L. 14. ff. de Excuf. 
Ex Lıs. VI, 
L. 49. ff. loc. cond. 
L. ı. ff. de confirm. Tutor. 
L. 15. ff. de Excuf. 
und die über * lateiniſche Ueberſetzung 
von den erſten Gloffaroribus , als: : 
a) von Innzrıo, Rocsrıo, Je 
Bossıano Azone in L. 2. ff. de Ex- 
euf. Tutor. 
b) von Hvsons DE Porra Ravz 
Gnana in L.ı. ff.Eod. 
gemachte Gloffen, nicht weniger Die in Gloffa 
Acecurfii ex libro Azonis in L.a. ad verbum: 
demonftrazionibus angegebene variantes ledtio- 
nes interpretationis vulgaris find ſtarke Anjei⸗ 
gen, daß dieſe Paraphrafis latina Barbara le- 
gum Modeftini über Die deiten Irwerüi, über 
die 


micht aus dem archeijpo Codiee FNorentia ſind ).O gay 


bie Zeiten, da der Codex Piſanus A. 1136. ans 
gebůch erfhienempafcendire. Ä 
Aucıarvs II Parerg. 9. Avsvstı- 
nvs.ad Modefl. de Excuf. geben vor den Ucher: 
feßer der Legum Modeſtini an Bulgarum aut 
quemvis alium : allein, da Die erften Gloffatores, 
die vor Bulgaro und mit ihm gelebt, ſchon über 
die Worte der interprerarionis latinz gloflirct, 
als Irwznıvs inL.2 ff. de Excuf. ad ver- 
ba: in omni alio: 
dativo vel legirimo. 
Hvso oe Porta RavEGnana 
Eod. adverba: dicendorum 
id eſt eorum que ſum diöturur. 
Reczaıvs und Jos. Bossıanvs ad 
L.:. ff. Eod. ad verbum adierir. 
& gloffant hic R, & Fo. B. ſi neceffario in- 
‚fieuro vel ipfo berede tutore dato. 
mithin die Gloffa Accurfii bey der Interpreta- 
fione vulgari librorum Modeftini de Excufa- 
tionibus weder Bulgarum nod) fonft einen an⸗ 
dern namentlich nennet , wie fie an andern Or⸗ 
fen thut, fondern nurin genere fagt, ale: 
ad L.2. ff. qui petant tutores: HacLexex 
Greco sranslara in latimum. - 
ad L.2. ff. de Tutor. & Curator. Hac Lex 
ef Graca & multi non babent. 
adL. 1 ff. de confirm. tutor. ex Glofla Azo- 
nis: Hæc Lex ex Graco & prima hujus 
siruli, veldic quod non eſt prima quod aliis 
nom commemorutur fed primo legirur. 
ad L. i. ff. deExcuf. Herennius fecir librum 
transferendo in Gracum, & quod bene 
» . eompilavie, reaffumtus eſt in Litinum. 
ad L.Natorum 103. de V. S. nichts als die 
. Worte: Expofrio Greki. 
anch von den Legibus Græcis Modeftini L.35. 
f- ad Municipal. 
die interpretationem vulgarem hat, ohne 
daß die Gloffa notiret, wie fie fonft bemerkt, Daß 
es eine Ueberſetzung aus dem griechifchen fen; fo 
iſt gewiß, vor eins, daß Bvısarvs der in- 
terpres der vulgairen Ueberſetzung nicht, vors 
andere, daß die Inzerprerario vulgaris Legum 
Græcarum Modeltini, wie die Verfio Vulga- 
ta Novellarum, ſchon zu und vor Irmerü 
deit exifliret, 


inL.i. 


In Vrrsara find auffer dem ex.Mode- 
ſtini L.u. Exc. ausgelaflen, —— 
L. 4. ff. de conſtit. Princisum. 
welcher in Floreneino zu lefen. Die lateinis 
fehen Elaufuln, welche Modeftinus feinen grie⸗ 
—88 geſchriebenen Libris exeuſationum latei⸗ 
niſch eingeruͤcket, wie in Florentina zu ſehen, 
find auffer dem mit dem fogenannten A⸗cherypo 
Florentino nicht alle Wege gleichlausend,als: 
in L.ıg. ff. de Excuf. fautet es in vulgata: 
"* Imperator adria — Britaſio Pollioni Le- 
> „ gato Lug. in hzc verba feripfit Iſidorus 
Marcus guamvis fılius familias fir idoneus 
eutor eſſe videbisur. 

In Fıor. 
Imp. Hadrianus Bitraſio Pollioni legato 
Lygdouenf. Si Clodius Macer, quamvis 
flins familias fit , idoneus ruror effe vide- 
bitur. 

Das imübrigen diefe Interpreratio vulgaris 

gar alt und aber Irnerii Zeit afcendire, ut: 
tbeile id) Daher um fo viel mehr, weil alle alten 
Gloffatores nicht nur in Jtalien, fondern auch 
Die, die in Sranfreich und Engeland die Leges 
Romanas dociret, welches ing befondere Roge- 
rius ſchon A. 1143. kaum ficben Jahr nach denen 
nachPıfa gefommenen Pandecten gethan, unter 
allen obangezogenen Tituln in verba Interpre- 
tationis vulgaris librorum Modeftini glofli- 
ret. Alle Gloffz in leges Modeltini interpre- 
tationis vulgaris, fonderlich Die Heinen morule 
oder expofitiones verborum, 100 Accurfii Nas 
me nicht be ſcheinen nicht Accurfii, fon: 
dern Irnerii und der ihm gefolgten Gloflatorum 
zu ſeyn, die Accurfius, fuppreflis nominibus, 
angebracht, wie Ovorrenvs in L. 6. ff. de 
Fufbitia & jüre, & in Auch, qui res jam. n.4. 
C. de SS.Eccl, und aus felbigen Pamcıror. 
de Clar. LL. interp. c. XIII. $. 1. ſchon ange: 
merkt. Es hat aud) diefe Interpretatio vul- 
garis barbaras voces, die in Älterer Zeit gänge 
und befantlich waren, als Ervrimıym in 
L. 1. $.2. ff. de Tutor. & Curat. ( inGl. Cy- 
rilli deinen paena mulca daran Honvrificen- 
tia) die Cangius h. v. Alciar. II. Parerg. 2y. 
Ferandus Adduenf. Expl. 1.1. c.9. welches die 
alte Goſſa, fie fey Irnerüi oder eines andern, 
unrecht volunzarem reflasoris erklaͤret. 

© 3 Uebri⸗ 


66 Obſ. XVI.Daß die VulgartCndd. F.nicht aus dem ⸗C. Fir. find, 


Ukbrigens hat Brenckman Hiftoria Pand. 
p- 324. im Catalogo Biblioth. Bolognini auch 
rgenommen ein Werk unter dem Zitul: 

! ordantie plures norabiles inter Pan- 
deas Origimales (1. Florentinas) &clibros 
communes, in verbis Grecir. 

welche durchs game Corpus Pandectarum ge: 

€ Diferepanz, den Satz, daß dig Codices 
ti vonder Florentina nicht abgefehrieben, 


Betstlich ift moch zu gedenken, daß die Codices 
Pandedtarum Orientis einer vor dem andern 


compleree geweſen. 
Die Codices Vulgari und der Codex Flo. 


renzinus haben iedene Claufulas 5* 
auch Leges nicht; welche Con rAVS in feinen 
Editionibus A. ıy71. und 15890. Cvjacıvys 
zum Theil HI. O.32.und ad L. nnı.de V. O.aus 
den davon in Bafılicis übrigen Brocken aufge: 
bolet, auch den Editionibus Pacıı, Bav- 
poz& Usstı, Cuaronpa, Dıonvs, 
Gorsorreo: eingefhaltet,als im Tiul de 
Bonıs DAMmNATOoRYM. 
a) Claufulam fin. $. 4. und gangen $. 5. 
b) L.$. L.>. L.vo. L. u. 
in Tieulo de Intern. RTREALIG. 
L. oo. L. u. L.n. L.13. L. 14. L. 1. L. ı6. 
L. 17. L.(g. L.y. 
Von den Lacvnıs in eis. ff. de Bonis da- 
hmazor. wird notante Charonda in MS. Av- 
aerdanı gelefen. 
Quædam bie defunt qua legit Fohanner, 


5’ legunsur in alio.libro, fed graca fun‘ 


que volunt dicere: 
Subjiciuntur fragmenza, qua barum legum 
 fenteneiam exprimunt. 
In Vrısarıs emdiget ſich der L. 7. 4. 4. f- 
de bonis damnarorum wit der Clauful: pasris 
enjus in ssser. In FLoasntı- 
wa endiget Die Clauful ſich eben fo, auffer daß 
dag Wort efer dafeibft nicht zu leſen; in Hv- 
sowısa Porra edit, in 4. iſt in margi- 
ne notiret; 
In Florensina non eft eflet, porro eo loco we- 
maner ſpatium femi-pagine membran«, 
cum fignis, quafı deſint aliqua. 
In tit. de Inzerdidt.9 Relegatis ift nad) dem L.9. 
wieder ein vaeuum von hundert Verſen gelaflen, 


mit dem Seichen, daß etwas mangele, ut nota 
tum in Edit. Hug. a Porta ad finemL; 9: 

Hoc loco in P. Flor. {patium vacuuın qua 

centum verfuumrelinguitur cum Signo quafı 

defit aliquid. 
Brenckman. Hifor. Pand. p. 145. bemer: 
ket, daß das Spatium hinter dem Ti de bonis 
damnarorum ein Theil von der Columne und 
die folgende ganze Seite, und das Spatium 
binterdem Teal de Inzerd, & velegatis 2. Cox 
lumnen ausmachet, und hinter icdem Titul ere 
was moriret ftebe, das ohne den Defed 
anzeige, welches vor Alter nicht weiter gelcfen 
werden können, weswegen Alser ıcvs Gem 
rırıs d.lib. jur. civ. Taurellum notiret,daß 
er Diefes Spatium umd die Zeichen in feiner 
Edition nicht bemerfet , vid. Brencm. 
Hiftor. Pand, p. 36%. 

Aus der Collation der Bafilicorum (moran 
Bafilius Macedo die erfie Dand gelegt, fein 
Sohn Leo Sophus aber, der fie feinem Vater 
Nor. 71. eignet, um A.880. um Stande ge: 
bracht, vid. Goruorr. Bibl. juris C. VI, 
Svarzsıı Norir. Bafıl. T. I. Edir. Fabroe.) 
mit dem Codice Florenzino, erſcheinet alfo, daß 
man noch lange nach dem gefchriebenen Codice 
Florentino, Das 10, Sec. in Orient com- 
pilationes P arum gehabt, die complerer 
als die compilatio Pande&tarum Florentina- 
rum geweſen, und moraus diefer ihre Imper- 
fediones in folgender Zeit ex Batilicis ergaͤnzet 
worden. urtheile aber aus beyden Spariis, 
die hinter beyden Tituln gelaffen, daß der Li- 
— gi —. des Codicis Florenti- 
ni ‚daß noch mehrere Leges dahin 
383 Norie, dieſe aber noch nicht zur Fu 
gehabt, und in dem Codice, den er copüret, 
nicht vor fich gefunden, welches denn eine Anzeis 
ge, daß die Cudices Orienris, wie Oceidenris, au 
ein und andern Orten mangelhaft, und einer 
vor dem andern complerce gewefen. Alſo gie: 
bet auch Tuarerzvs comm.in Tit. D. & 
C.de Poſtulando T. II. Theſ. Fur.Meermann. 
pP. 40. einen locum Pauli ex tit. ff. de Poſtu- 

lando an, in cl. 
Eodem vero rirulo fensentia que banc pre- 
cedir penam quoque determinat Pavıvs, 
quz Fifci Patrono contra filcum patroci- 
nium 


TR EI RA IM 


niĩum preftand infligitur. auch diß zu erfennen geben, daß Thalelzus ein 
wovon Grxzacys Scazrrinca md KExeınplar von den Pandeöten gehabt, das mehr 
Rrumxend.z fcpon bemerket, daß dieſer Ort von Pauli Schriften in ſich gefaflet, als Die heu⸗ 
in Pandectis ihnen nicht erfindlich geweſen, tigen aufweiſen. 


a 
OBSERVATIO XVu. 
Bon dem 


Siege, welchen der. groſſe Saͤchſiſche Fuͤrſt 
WIDEKINDVS A. 782. gegen die Fraͤnkiſchen Generals 
ADALGISVS und GEILO auf den Sinteln 
bey Hausbergen erfochten. 


Ba eben anietzo die Obfervationss 
Armee, unter- Anführung Sr. A 

Hoheit des Herzogs von Eumberland fih b 
ausbergen an der Wefer gefe feet f jo if 
diefelbe auf eine in der Hiſtorie Caroli 

ni überaus remarquable Gegend, mo A ei 
Eee deſſelben Generals ADaLGısvs und 
Gsıiro, von bem Sächfifchen Fuͤrſten We- 
DsxınD dem Beoffen in monte Wedegonis 
als einem Theil des Saͤntels erſchlagen wor ⸗ 
den, und die Franzoſiſche Armee eine totale 
Niederlage erlitten. 

Die Erzählung von Diefem Siege findet ſich 
den Älteften Scriptoribus Francicis, in 
udere beym EGINRABRDo in Annalibus 

ad A. 782. und lautet alſo: 
flaris initio, cum jam propter pabuli 
copiam exercirus duci poreraz , in Saxor 
niam cundum „ &’ ibi, ut in Francia 
orannis folebar, g eneralem conventum 
Enden cenfuir. Trajectoque apud 
Coloniaım Rheno, cum omni Francorum 
ezercen ad fontem Lippiz venir : 49 
caſtris ibi poſitis, per dies non paucos ibi- 
dem morasus ofl. Ubi inter cetera ne» 
goria & Legasos -Sigefridi Regis Dano- 
rum, &'quos ad fe Caganus & Jugur, 
rus var Prise Hunorum velur pacis cau- 
fa miſerunt, & audivie & folvir. Cum- 
que conventu complero trans Rbenums in 


Guben fı ngerpifke, Widikindur guj ad 


Nordmnannos profugerar in patrimn re- 
verfus, vanis fpebus animos Saxonum ad 


defectionem concitavir, Interea Regi al- 


larum «ft, quod Sorabi Sclavi, qui cam- 
pos inter Albim # Salam inzerjacentes 
incolunt , in fines Turingorum ac $axo- 


‚num, qui eis erant consermini, predan- 


di caufa fuiſſent ingreſſi, & direptioni- 


bus arque incendiis quædam loca vaſtaſ 
ſent. Qui ſtatim accitis ad fe tribus mi- 
miftris fuis, Adalgifo Cubiculario, Gei- 
lone Comite flabuli , 3” Worado Comite 
Palatii, pracepit, ut ſumtis fecum Orien- 
salibus Francis arque Saxonibus , contu- 
macium Schavorum audaciam quam celer- 
rime comprimerent. Qui cum juffa fa- 
äuri Saxonie fines ingre[fi fui —— 
pererunt Saxones ex. confiho Widikindi 
ad bellum Francis inferendum effe pa- 
raros. Omiffoque itinere, quo ad Scha- 
vos irurl eranı, cum Orienralium Fran- 
corum copii⸗ ad locum, in quo audierant 
—* congregasas „ ire contendunt: 
bus in ipfa Saxonia obviavit The, 
icus Comes propinguus Regis, cum 


‚ds copüs quas audira Saxonum. defe- 


dione , rapsim in Ripuaria congregare 
porwir. Is feflinanzibus Legaris conf- 


. lin dedit, ur primo per explorarorer 


ubi Saxones effent , vel quid apud eo⸗ 


‚ageretur , quansa pqſent eelericase or 


gmo- 


a Obf, XVII. WARNEN OUFRE. HAIE 


ad montem qui Sonrat appella- 
cujus feptentrionali latere Sa- 
‚ef caftra eranr” 
run, In quo loco cum EDERL;] 
evs caftra pofuillet, ip fur cum «0 
„ eomvenerant, quo facilius montem eit · 
Th wansgrefli Wifiram in 
* et ripa caftıa »pofuerunt. 
5 ee — — 
ge ad nomen Thederici villorie fama 
eranfirer „ fi cum in vn Pi f- 
cum rent, 
Saxonibus congredi — * * 
que armis, non quafi ad hoftem 
in acie ftanten, fed quali ad fügien- 
tem eöntendunt. Terga infequi , fpo- 
liaque diripere, prout quemguam velo- 
ciras equi füi tulerar , qua Saxones in 
acie u caflris ‚Rabanr , unusquisque e0- 
rum fumma feflinarione adoriuntur, 
Quo cum effer pervenrum, male etiam 
pugnatum ef. Nam commifo Pralio, 
Circumventi a Saxonibus, pene omnes 
interfecti ſunt. Qui samen evadere 
poruerunt, non in fua unde profecti ſunt, 
SED ın THEDERICICASTRA, 
QY&E TRANS MONTEM ERANT, 
Fugiendo provenerunt. Sed major Fras- 
‚eis quam pro numero jadlura : quia 
\ arorum duo , Aura e 
GeiLo, Comizum quatuor , alioramque 
chrorum atque mobilinm usque ad XX. 
interfecti, prater cereros qui bos fecuri 
potius cum eis perire , quam pofl cos 


zivere maluerunt, 


Um den Ort am Sintel, wo das groffe 
Treffen vo Törgangen, zu beftimmen , find fol: 
gende Umſtaͤnde zum voraus zu bemerfen: 

ı) Nachdem Kapfer Carl Anno 78:2. in 
feine Fränfifchen Lande zuruͤck gefehret war, 
und die Zeitung einlief, daß die Sorben= 
Wenden, welche zwifchen der (Elbe und 
Saale gewohnet, im die ihnen angränzende 
Sande der Sachen und Thüringer , dag iſt, 


, Pertiene- . 






2 fie Die 











ven‘ 
gen m 


auf — Marſch ei 
Theodoricus, ein 


Den J 


Rvstreınoa, and 
fer wwiſchen der Jadde und 
Pleccaze,, Bleckſen im supi 
in Pago” Lerı im Del 
Tbiarmarergao in Didmaxfen; un 
men felbft die Ehriftlichen 
ret, und ihre Pri 
Friſen bis an den Fluß Fleo von * h 

chen Religion abtruͤnnig gemacht, Anseua- 
rıvs_L.PI. ALtrrıovs ec. = nz 


Francia Orienr. T. I. p. 685. und 
Feuer in dieſen ———— 8* 
Sremiſchen au 
ber geſchehen, Dub die bie Fr 
mit dem Graf ee x 
gu ‚ gegen die Sachſen, angeruͤcket, — 
ey Minden an dem noͤrdlichen Theile dis 
Suͤntels fid) ihnen entgegen geſtellet. 
Aus dieſem erfcheinet 1) daß die Sränfifcen 
Generals Anfangs die Tronppen der Orien⸗ 
talifchen Franfen in Francia Orientali zus 


fanımen gezogen , und ihren Dr un 


OH ENA.N Von A Giegs auf den Sunteluio. 2 
sat 1 @pahlen! and iraf Aühtodoticnsmi den 


Kipusriis nad) dem Gürtel gekommen, * 
» Die —— im, dere —— 


la job — Hſon 
mi ————— ng + ® a. [hon 
'aber mit 


ie Oeterolifehen 
—* —— dur —* Weſer * 


lbſt * 
umd [4 
* mmen zu, können. 
56 7 ——— 
674 en, Ders 
—* Be ua uf den Sn 
tel, nm nach ee Theodor. ju. —* 





—— en ae Die 
dem ‚Sl —* 
beyde 5 nal Ab ALlSi- 
SsYVM 
„ira täffet —*— 9 F Ort am 


n, wo das Treffen zwi den 
und Franken Branch, ne 
sehn: und — * 
F welche Eginhardus an 
* a montis fi — latere 
—— caftra pöfıta erant, 
5: in quo Toco cum 'Theodoricus caftra 


pofuiffer (fi. e regione in alserd mon- 
‚ . tis latere auftrali.) 
3) ipfi Frafiek, (quo facilius) montem eir · 
anf — —* — ———— 


den Ort kentlich — Suͤntel beh 
— it , 


“gem ut eo 

——— ire Orientales Frane ipoflint, 

Wifärsin? und weil Theodorieus 

an dem Ort ſtehen blieben, wo die Frauken, 

Nee gen kommen; über die nr 
‚bed Paflirung der Weſer 

der. andern area nie : 


w Theodorieo jenſeit des Bergen zu 
; fo wird daraus pre 


ran 
BA Theöderi Yang: gany ‚begreifich. ı 

* Daß man den Bas beb,Ereffend bey: 3 

der angegeben, mag daher ge - 


= 





ben feyn, weil dafelbft ber Suntel noch feinen 
Namen conlerviret Hausbergen aber 
ſpecielle Namen angenonimen; daß aber bey 
Minder das Treffen nicht vorgegangen , ift da: 
ber: Har , weil Muͤnder vom der Wefer einige 
Meifen weit entfermet; das Treffen aber, nach 
dem Zeugniffe des Eginliardi und Poene Saxo- 
nis, amdem Ort des Sumtels-gefchebeh , da 
derfelbe am die Weſer reicher, welches an 
feinem andern Ort, als bey nausbergen‘ wahr: 


zunchmen. 
Alm’ 1) die drey Lager (x) ver SSRehfen, 
(b) der Oricntali Franken ind ih: 


ren Transgreßs durch die Wefer, fe) des 
Graf Theodorici und feiner Ripuar iet. 
3) Den Ort des Treffens, den Angriff der 
Orienralifchen Seanken, und wie fie 
von den Sachen unsingele, erfchias 
gen, aufden Sunteln ind ü den Berg 
—* nach Theodhrici Lager gefſuchtet, 
ins Picht zu ftellen , muͤſſen die Stellen ans des 
Eginhardi Annalifn in eine nähere Betrüchtung 
gejogen werden. 
Esınitarp. jant, von „Dein Eäcfifhen 
und Graf Theodor ic Lager: 
Copig Orienz: allum DPrancoramn , una cıdın 
illo — sodorien Comite) usglie ad Mon- 
rem qui Sontal appellarur in cujus fepren- 
grionahi Interne Saxonum Caft ra pofıra 
erant, pervenerunt,. In quo Joco cum 
Teodoricus Caftra pofwiffer. 
Die fränfifchen Generals Anarsısvsund 
—— find alſo mit Graf Neodorico * 
Sante gekommen, woſelbſi 
er die Sachſen jenfeits des Sünteln 
nordifchen Seire, etwa wo —— iſt. 
2) Theodorieus aber dieſſeits des Suͤn⸗ 
sehn ein Lager geſchlagen . 
Die Worte ꝓuo. in loc cum Teoabriru⸗ 
'soßr pofuifer haben den Werfiand nicht, Daß 
r cin Lager geſchlagen an Der Seite des 
Derges, wo Die Sachfen fid) gelagert, ſon⸗ 


u 


‘dern, — Bug an ne 


Brientalifchen Franken an den Suͤntel kommen 
— Lager aufgerichtet. Daß dieſes aber an 


422 


andern Seite dis Berges en 
die en 


—— que ⸗rau⸗ i 2 2 


nd LG GriLo mit 
der drientaliſchen Franken find; zwar 
darieo an Deu Sünrel- am ben 
Theodoricus feintager aefchlagen, m * 
aber daſelbſt nicht ſtehen blicben , 
hahen / um ſo viel leichter um den A 
au die. Seite des: Sun teln, wo die, 
* intere u Kan montis dumral-fl a0 
agert, zu fommen , dunch die —* 
er Verb Esanmarnın, nr 
quo Ioco cum Theodaricus if. 
on fer tapfe Göricnalen Franci), quo haci- 
‚ las montem cirenire poflims, wansgrefli 
N "  Wifaram in ipfe Auninis. ripa caflra 
pofuerunt. 
Die — um den Suͤnteln * 
die Weſer ſo viel leichter 
und. die Sachſen jenſeit des ———— da- 
sere . Scptensrionali anzugreiſen. 
Auf was Art die Papiruma &.die 
aefcheben, wird von Eginhardo,n 
und duͤrſte —— aus der Aufiche und, ra: 
des Drtd Gele ‚heileryau er 


minirung 
meſſen ſtihen. Egiohand jagt; aransgref wi. 
Furäm quo faciliug menzem..(Suysal,) cir- 
ewire-poffeme ; welcher Ausdruck ſo viel anzu: 
— ſcheinet/ daß. die. — Capallerie 

über die Weſer auf das weſtphaͤliſche Ufer 
geſctzet, und darauf in Dex Gegend von 


linden, hinter und zur Rechten —— 
teln, wieder Über. dic Weſer ga a 
Die Franken in den Weſerſtrohm om 
—* ſcharten, um Fer 


ritten / als anf welchen Fall fir 
liſche Ufer au: ya * * 
xc auch einer zweymaligen 
Weſer micht bedurft Ba Bes zur 6 
von Perjonen. bie der Galgenhrit,d 
en 

gewiß , daß bie Fraͤnk Casalle 
vie, Da den Suͤnteln 
gu ‚den *8 koͤnnen, 
durch die Weſer um den S pafirer, 
und auf die Sachen, bie hinter —— 
an dieſer nordlichen Gens Danden einge: 


= 


\ —— und 


- 
- - 
>> 
2 - 
} >) 


En — ——— 





—— pariter quo- 
que GsıLo 
Expetüt , fylvisque Intens evaferat 


uctss hoſtem. 


u hd der 2 
“= mes sr den —A ei dal- 
und zo. en 
De Herrn Adel. 


| a 





*2 Regii Adalgifur und 
auf den Suͤntel erſchlagen, mielden zu: 
—— Lores cud A. 7. 
eiderunt ibi duo ex ipfis Miflis Ana rcı- 
£iLo in, MONTE ‚guir dicirur 


* nicht minder „Annales 
er — * , 
durfte. find in bier Bataille 





Den Ort, wo diefes — ſ 
Stan6erortvs L. Kal, cn 
Weflpbal, p. 93. Wirrivs md Cıein- 
sorgıws, Eccarn Pr. örienr. TI. pusg7. 
d Minden Ruunanvs Resweccıvs 
an ‚ad' Poeram Saxomem‘ 


* no 8 u Bataite 
fuchen, fondern derjelbe nach der Be; 
ung Eginhardi 
Aus Dre Situation des Suͤntels, wo cr 
a Weſer reicher „ und wo, um den 
u zu. Formen, Die Wefi Weſer füglich 


n 3. ’ ſetzen, g 

Ju den zu — Ao. 1641. gedruckten 
Adis Nindenf bus N. 48. p. 205. wird der 
unter Carl dem Groffen Ao. 782. von feinen 
dar 


der Kiberg ı Der Ait> am Sa 
nsbergen anf ee 
kn Bien theilet, und erſt⸗ 

— — —— 
Ita Bergen 


3a Obl. XVIE Von Widkindi M Siege'haphen Fihkıude 


Bergen * bald Aber wWiRder 
ſchemet, als wölten fich die Berge 
dwieder zuſammen hun. - 

wi Umd bat der eine —* worauf 


Schwawenbu den Namen 
—— J 35 er 
* ame nach 


Dörfern genennet wird, in zu 
Seiten auf der einen Seite, fonft 
auf Dee andern, anders gencnner 
wird. 

3) Un den. Braunfchmeigifchen Grenzen 

aber bis an Das Fuͤrſtenthum 

... Braunfe und ‚an der , Stadt 
— Maͤnder heiffer er nach dem Toro 

wieder der Suͤntel. 

4) Der andere Arm des Berges wird 


s.r 
D 


jetgo, etwan wegen Der Wirken :und 
v2 Bilden br forin in geike Menge, und 
Is darauf 


re dce en genant bey 
welcher Seite gegen: den. Zulntethal 


“re” 


‚ über ‚noch: die. Jegige: Stunde ein 
55 liege‘; —— 
2 7 hi 


Mi Auf folche weifehar man den Neffe 
berg am Sintel genant, ale einen 
CTheil vom — 


Von dem Drfan = an 
ERBECK um 
—— dab. darauf Semburg 
bauct, und derſelbe ſich bis — 
firede, woſelbſt er anfange ‚ der Deifter ges 
— nant zu werden. 


. Nisa Synraı fyha.cff mons Wede- 
. .„genberch Ber orienrem videlicet ul- 


.., sra Wiſeram ; 6° oft mons in quo 4ff po- 
Acum Cuftrum spawenbuug 5 ibi 
Aicitur Beſter. 


Und insbeſondere von — des 
—— Schaumburg auf dem ESuͤntel 


—— nobilis de Holfaeia rogasir predi- 
{ ctum Imp. us: veller ibi permitshre con- 
en rate dom pro — 


ir 


exercenda qubd Zuhnido' 
rer ibi — 'illo Pe * 
citur Netelenborch —— ß 
— in bediernum diem 
" " Netelenblar. Imp. 
I dolo quod veller en 
& forte Imp, Ve ndı 
abfens &’ interen cu pe 
complevir &’ per — EM 
pi Minden} innotuit Iniperatori. 
in loco live Süntel fie in 


nio —— * — 












telwald gesehen, Morten Wed 
er zu we Frater ord. Prediestorum 
mus Mindenfis war; ſchet Pre , 
gönis wie p. ch — Ei 


(Milo) :ifleab —— — 
um Huchelingebagen & Srormwald' no · 
winatum vam Swan TEL ‚ginn 
— Ms Br Far ee 


5 4 — 


Dabeh recenfiret Chron ——— das 
Diploma donationis, weiche in — 
cernenti oben cnoeticũ 


Sylva Syntiıner mager 
minis Wifere ift die Seite deb 
nach der Weſer ſeite lieget. I wen 


Es if bey mir von befontderer attention; was 
Lerbeck an obigem Ort p. 167. bemerket, daß 
der Suͤntelnwald der We berg ſey, 
MoNs Wendesonss, rauf der Siſchof 
Milo A. 994. ein Benedictineritiofier fündi- 
ret. Chron. Mind. Meıbonmi p so 22 4 


Hie (Milo) —— Moniali um füb 

difeiplina Regulari Ord. B. Behediäi in 

Monte —— ubi ſancia Therwiof‘ 
‚ inelufa fohrariohs virmm degebar. - Av. 
„Dr394 Pandvir.. 1 ER 


“ii hi Wede⸗ 





— nn ke m 

— lo bat Bimted ECoreden iegehXTedkbergeb, Sthinbers 
En 3* — Su ee 
* u Re > I | 


—— —— 











ee Ari a: 


teen har, wa ch 
ꝛe vor * * weiß ich 


nd viele Spitzen und Ecken der Asa 
e einen eigenen Namen hat. 








gen o 4 —— * de Shi 
&, Weller, Brunft 
r, dariiber 






6 an 
iin 


— —F ee 


Br + — * Die Ctelen a Schar, 
othis Scandicı a ge er, 
weil die 


— 
m um den Sumntel pafftret — fie 


ruͤcken In die 
Ku * Dorn über — 





und ee ee 


Der Sılnte et; nd von da ach Diinden und bey 


dem’ gang } —* nach Eginhardi 






ibüng ‚der don Caroli Magni Expe- 
Bike ae genaue Kundfhait ge⸗ 
—* fi 
Set —3 AR Cüntel fänget fi 
8 an aber e am — und 
N endiget Steimverz an dem 
— Eiern ift- — 
breit 
— benahmte —— 
, “ 2 a 
ı m d = er * 1z he den RR" Mnde IM 4 
Lew rar 7027 06 nom ya ind dad namsbN, .naflsT vw orya : had * F 


Alert, 1:26. RE 16 bun, * Ds — AH wall ‚ge. 


a 23 O8S.: xm. 


"g94 OBEREN BDeF das Wars RNa⸗ aus dem Searsößfiien berzuleiten. 
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— J— er NOBSERVATI — Wiu. 8* 
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im da JH 

"T 

* 

Ne: Tu 10 nad) au alu Aus 
N, 


i n 
Grauens vol 3yalLmnd 
Di fagt.W azar ner 
—— 





au Vaflos. don wa ale | FR — — 





famulus bei ; RostaEnE * d bey 


* bern US$; t 
tire, eco d 4 107 Y 
und Carolo Lundio Bi A Verelii, 
oder Vasau mifer, Vereliush. y.aliene j 
indi ar Germanis / 
Pr, par, juflis — 
DECHNLO.APP, end. dv. ;# 
—— * —— 
a77. ex peregrino ſolo dahin gezogen wer, 


den mögen. 1197 p 
© Muf gleiche Art, find e Gallien, 
aus denen die im den Galliſchen 
vinzien, fonderlih in Aquitanien md ‚in 
Britannien geböret, als 
a) conceffa eft ad Favum Teftam. Ademari daf das Etymon des i. Feu- 
ad A.g;0. ap.Baıvz Hifl. Turelenf. pag. di, aus den Sprachen , die in Frankreich ge: 


a 7— e * 
1:7 ZaC 3% 





ae nun 









ER DER, iM 
in AS DEREN AM 17 0 a nd 


SE sanam — 






— * 
#.Dier Priwoirin 
— — 
ıria von der Amor, Wal 


un enthalben nal Dee wömifchen 
for —— daß der Engländer Ed. 
LE 'Etymo 1. Brit. im Briefe an Hickes 
Wörter, in Davısır Die Cimbricoyur 

Hälfte als lateintſch ausgeben wollen. 
den —* Confuerudinibus Normanrie 
RIvoLr. rn ee BE x 





se ſind SER „de irn T. 
min 0 BC ni, 2 Nm Eraienan ul bad fi 


— —— Ar; 
’ sürnt er * —— 


Faa für T; 
Boxs. ae — ni ——— ee ra 


1 Or · — * 3 


nd 
— 


— — 
m Gw rısınush, a © 
ham. un ee, 
ee u von F DR ‘dus den armoriſ 


—— 


—* — oder in Romana vul- 


gari ya in ipſa kngua Ar- 

morica '\ „uf pro- 

mifeuo, een und untermilchet, ihre 
nit wird 


a eben. dadurch die derivar 
tio feudi — de Incl daf 


mie. ein Tehn jo wol J — 
morica., als vulgari sn 
nennungen 6 Be a Fin, & 


bo Feal au m 
. Frau.cemos,eft Boeton, BER ire 
de E qui,.dois, Lin hommage A un fr 
— Il viene de Es, qui ghife-Eoi, 
möme que Feage y Feaich F 
und bp | dem Wort: Affeagemens , Arwort 
eis ec 
Fecu vienE de Fe, W veut dire Hi, 
N 
und bey dem a 
Föt-Fer Ar ae: Fer, Fe Deneh 
a iu’ inter PEER FR. 
weit aber dir atmorifthe Sprädhe, wie die Di- 
&ionaria dor Manoır imd Rostkene 
zeigen, mit ungemein —S Woͤrtern 
Romans untermenget, wie Dir ganiiche 





ee ji — 
Au Petite erxklaret, 
Kun haber fa halte 1 Beinod"d 
Farız eigentlich fechrus heiffe, und dar 
b "Wort Fri Cnurar Davasıh: 
—— — 


3 — NEE en 
Fan) . rm» 


ars a 4 


re Ye 
Ey en ende 














Vöce Ä nachfenifer 
Enatänderhaben Feat 
— * F 


Vauec] Jo* usEH 
v. Fealti erſt don den Normanni: 


Denn ob zwar Ed. Lnuyvoad Fun. 
ke von dem angelfächtiiche 
le, me) Sounerex f 


—2* — Fidel irds Angil 
rt, Lırıeron fe. 91:9: —— 
formula Sacrain. Rerefti nigri Caftelleri Pa 
fis. Fiducia Petr. Tunznöpvs. L. MH. 
For: Hierofi p.8i. es das — 
m filchraris Capie I A. 789. C. 2. Düse 

mentum 


Obſ. XIIX. Daß das Wort.Frodgus dem Sranzöfifchen hersuleiten., 24% 


mentum fidelitaris vafallisice ap, Rapev. L. 
II. c. 2. ift vondem Homagio unterfchieden, und 
jeiget bengefügte Abbildung aus dem codice 
picturato Juris Provincialis Saxonici bepde 
Adtus, als Nr. 1. Die ionem Homagii, 
und Nr. 2. die Leiſtung des Sucramenzi Fide- 
lisaris, Nr. 3 die verweygerte Mannſchaft, 
cum dominus renuerer bominium ejus, qui 
legali elypeo (ded »seerfchildes) canerer, libel. 
Ins de Benef.-Art. so. Fus Feud. Sıx. Art. 2. 
Insgemein gieug die Oblario bominii vorher, 
und das Sacramentum bidelitatis folgte, in 
ch. a. u79. Hiftor. Lothart. T. Il, col. 3$1.und 
nad) der Hiftor.. Dalphin, p. 18. geher die Ays 
desleiftung vor. Das Homagium war ei: 
gentlich die Commendario in Vaffaricum, die 
Darbietung der Mannſchaft, da er ale bo- 
mo , ein Mann, als ein Vaſal, mit einer Sub- 
mifhon , mit gebeugten Knien, & manibus in 
seflarionem fidelicaris & devosionis, jundtis, 
fih dem Domino ſubmittirte, und weil in 
Fraukreich der Yafallus mobilis dem Lehnsherrn 
ben Mund Füffete, Ofculo fidei dato & rece- 
pro, Tabular. Tolofan, ap. Can. in boma- 
gium; fo heißt es bafelbft, Hommage de Bouche 
& de mains, Courume d' Amiens Art.24. Laur. 
& Canc. b. v. Im inftrumento A. 1299. ap. 
d’ Acuun. T. VIII. p.262. heiffet es: boma- 
um ore & manibus commendarum, und der 
chns· Ayd, jurameneum vallarum : 
Ficient homagium , ore & manibus com- 
mendatum, 49 juramentum vallatum. 
Bon der Gelobung der Treue und def: 
fen Aufnahme in oblariome bomagii, jeugen die 
forınulz homagii, als: 
a) jeo deveigne voflre home a vous fera 
voyar (fidelis) & /nyal (per drictum i. 
e. de jure) & ror a vowrportera. Formu- 
Ja Homagii. Anglo Norman. ap. Lır. 
LETON. Sc, Sr. fol. 64. 
. b) je viens avoftre nomace, en voſtre 
rors & loyaure. Formula Homagü ap. 
- Boureirrzeg dans Somme L.V. Tie. $ı. 


©) Ego devenio HOMINENM veffrum ad por- 
vobis rınem. Formula Homagü 
in Cod. LL. Norman. c. 30. ° 


d) devenio home vefter de ren Wr 
G * 0 welter de renemenso, © 


oz u vobis porsabo : in forınula ap. Baa- 
cton LIl.c. 3. f.$. . 

e) fon Homme devint par France. Gut- 
art. Hifl. Fr. Ms. Av. 1202. ap. Can, 
in Fiducia. a ea 

wie denn auch, wenn der Herr den Vaſallen, 

in receptione homagii, zum Mundkuß lich, 
derfelbe in oſtulo fidei zu ihm ſprach: je vous.en 
befe ennomdefoi. StasıLımentalun.S. 

L.II. ce. 18. Weil aber die Gelobung der 

Treue in bomagio, und die Schwerung ders 

felben in Sacramenzo bomagii, in einer genauen 

Verknuͤpfung finnden, und beyde Adtur oͤſ⸗ 

ters auf einmal vorgiengen, wie in For 

beym Boursırrend. ], jevows jure &pro- 

mers rox; fo it vom Launıras in. /z 

bouche p. 178. Can. v. Homagium p. nd. 

fhon bemerft, daß verfhiedentlich unter dem 
inio oris & manuum beydes das Homini- 
um & Sacramnrum Fidelicaris begriffen wor⸗ 
den. Regulariter aber ſtehen die juramenta 
und bomagia unterſchieden. Das juramen- 
tum fidelitaris wird in ſolchem Unterſchied ges 
nant: 

a) HomAGıym FIDELITATES 

‚b) Serment os Feauts, Regeſtum 
caftelliti Paris.ap. Cangium. Sermenr 
oe Feauste, Ch. Caroli R.A, 1451.2p, 
Brusser T.Lp. 27. 

ec) For. 

.d) Faarrı Mrine Melitat, und wird vom 
Vafallo in przftatione juramenti fidelira- 
tis auch geſagt: Fera fealti & fon feigneyr ; 

 foy A ons portera. Litıeton. Die 
Fidelitates ab homagio diſtinctæ, heiffen, 
Adelitater vına 8 juramento vallatæ. 
Statuta Cart. P, II. c. 32.$ 2. Jurastime« 
ra varLtaraind. oft A. 1292. Gal- 
lis heiſſet folche Feaure, 

€) Fınucra, welches den Engellaͤndern und 

‚anderen verſchiedentlich Fidelitas Srtrm, 

bv.Cowat Inf. juris Angl. Di T. 
3. 4. 13. wiewol cd, wenn bamo frei, und 
Au iam facere feparirct flehen, anfhnlich 
fidelitatem; wenn über Aduciam fatere,&t ju- 

ramentum fidelicaris facere unterfieden, es 

omagium, foi fıdem in homagio oblatam & 

‚ neceptambedgufgt,  Fidsein, Fience, idw 

Du + . h » ah f * 


SR OBERVEN Daß das Wort Raa aus dem Fronmzoſiſchen hetzuleiten 


“chire ‚"Pahcter , affier : Gl. Sangerm. Der; 
gleichen Fiducia intervenirte in homagio 
"Enura & promiffa; in Sacramento fidell- 

tatis casa & jurara, wobey Brusseı. 

1. 20. die c, 1. beym Guiart. Hift. Fr. MS. 
Ao. 1202. for bomme devine par Fıanck, 
v-amd in Lib. Feud: Campan.fol. 7- Dux Lorb. 


"Fınvcıam, Fuficiam, Servirium , ohne 


“ Binlänglichen Grund, pro Conflio Domino 
" Feudi debito, genommen. 
f) reure. 

g) Feeitar. 


- "Dagegen Homagium, hominium, homage, 


auch Fidantia, Faucis die Darbietung der 


Mannfhaft bedeuten, welcher Unterſcheid fich 
röfnet in claufulis. ⸗ 
a) Fınsıitarem facere & bominium, 
Simeon Dunelmenfis. L. II.de Dunelm. 
Eeclc.22. Homacıum 8 Fınetr- 


"garemiobtulie -"- Homacıum Li- 
, gium feeir io Fınetiırarem, Ch,Phi- 


Np. R. A, ı2ır. ap. Bruſſel T. 1. p. 31. 
b) faire reure (fidelitarem) & noma- 
Ge, Guil. Tyrienfis Hiſtor. belli facri. 
ce) we Homo fierer (quod fir bomagii, 
"five hominii oblationie ) & rınucıam 
. eifagret i. e. juramenrum fidelitatis fa- 
ceret. Tupeson. Hifl. Hierof. p. 781. 
d) rıpucıas feir, FIDEMQVE clien- 
„. fela sACRAMENTOo obffrinxir. Ch. ap. 
" Garızııvm Epiſcop. Magalonenf. 


nn. $ 34 
5 rer & HOMmeEnATGE ie 
Melitacem & bomiinium, Ch. S. Illidü 
“ Glärom. A.ı2i5. ap. Can. b.v. 
„N faciant Fıpantıas & lacramentos- 
qualẽs homo debet facere ad ſuum fenio- 
rem. Ch. Ao. 1060. App. Marcz Hifpa- 
= n2 col, 1120. . 
9) Fair Foy & Homaige. Foy &Homai- 
'y ‚ge ,nous lavons regeu, Ch. Caroli R. 
4... A: 1453: äp- Bruffel. T. 1. p.30. Coutu- 
mies de France Raguemı h. v. Entrer en 
Foy Peronne Art. 173. je fuis entrè en la 
« .Fov&enTommase, Lettre A. 1362. 
„ , ap. Brufl. T.T. p.53- 
) Homacıym & FIDELITATEM li- 


- raniæ fereruns. Mach, Paxil, adA, 137. 


Xp: 947. Ang, Homaos and Frau 
tv Glofl. in Math. Parif. v. fidelitas, 


wiewol, denn bomo fierer und fiduciam facerer 


feparirit, Mucia wie gefagt, juramentum fide- 
liratis andentet, bi 
Nachdem num die Appellationes Feodi a 
ch Namen in —— Laͤndern, 
wo die Lingua aris Romana q hret wors 
den, atiffommen, fo ift dabey gar merklich, dag 


alle fignificationes in ſyſtemate Feudorum a 


.Fıne degeichnet, und zwar: 


1) der homo Feudalis. i.e. Homme oe 
" For. Anjou Ast.ıs1. Art. 174- 176. 1777 
ai Art. 283. 294. 661. Ragoueau. 
.V 
2) Die Oblasio bomagii cum juramento FAT- 
RE FIEEF. Conſv. Arvern. c.22. Art.5ı5. 
Fevovm FACERE in Adtis. Capit. 
Eccl. Lugd. A. 1341. fol. 78. recır rav- 
pyvm Domno Epifcopo Claromont. de 
Manfıs A.n60. Fecır ravovm Do-! 
mino Epifcopo pro caftris. Fragm. Mic. 
°  Hiftor. Aquitan. apud Steruanor. 
+. T.IVY. Cana. in Feudum facere. Ren, 
dre roı & HOMAG, recevoir la ro® 
& nomase; faire la Fovx & a 
MAGE; exiger la rov & nomass, 
welche den nexum vafalliticum ex fide 
juraca, & bomagio, five ex commenda- 
tione in Vafaticum andeuten. Dıicr. 
Trıvorr. v. Foi & Homage. 
3) die Feuda ſelbſt mit offenbaren Agnifea- 
sicnibus Fidei: Fe, FırD, Fıer, Fr- 
‘pvm, Fease, und als, tide Homagü 
affeta, Homasıanzs Terras, 
HOMAGBE 
benannt, die Benennung auch mit Guil. Con- 
queftore inEngeland verfchlepper; unter den 
deutichen Völkern aber, oder wo die Vulgaris 
Romana nicht geführet ; und der homo feudalis 
Mann⸗Lehntraͤger das Homagium Mann⸗ 
fchaft, und die Feuda Lehne, Mann⸗CLehne 
gebeiffen, nicht gebräuchlich geweſen. 
Die Ausdruͤcke, die inmittler Zeit und noch 
60 in Frankreich und fEngeland von feudo 
r fevo, feovement, Darione in fidem ge: 
führst, als: ° 
"»)"runebo' per FıDsa' quamdin vixero, 
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:Ch.Ao. 1000. ap. Ba ı.vz. Hiſt. Tutelent. 
p. 400. cedimus ufufrneluario, ur ganmdsi 
vixeritis, remedtis. Ch. 955. ibid. p. 37%. 
dare & accipere in vıDs, domer a füi 
Ch. Hellini Archiep. Trevir. Ao. rg2. ap. 
marrsm: Ti Vll.colkö;col 92: weiche 

ı wie Bavsstı T. L’coe. angiebet nicht 
erft in der Mitte des 13. Sec. fondern ſchon 
in Ad. 1000; und Ao. 1152: gehoͤret. 

b) Die in alten Büchern fo genannte 
Fırrs nD’ amırıs oder Drweries. Diet. 
Trıvorrim. Poc. Fiefvon Dru Treu, 

€) Fzorres ın tavst. Augl. Fidei 
commilfarius. FEorFremEnt. Fidei 
eommiflio. Seren. h. v. 

d) Faovm, Burgundis Fızo. Fied de 
nuanui,aliasFi ef en nueffe, ou de Haubert. 
Did. Tar vour. infef. 

“ €) Fıs, wie das Wort Fre noch ietzt bey den 
Engländern ausgefprochen. wird. 

f) Truftem & FıDsLırarem jufäre, 
ap. sen L.I. 4. Lınsun& 
Form. ı4 

welches fo * deinet zu ſeyn als tlieneiee & 
fidelitarem jurare, wiedenn Tavzzı clientie 
Gl. Rabani Tavurınaa fodaler Gl. Pezia- 
ne Deavıschar, föcieras, SCHTLTER, 
b.v. Drvoı fideles. Gavoravres Mili- 
225 Ulph: Tom.XIX. 2. machen die Derivarion 
Des Wort Fief, Fedum, Fied, Fie à Fıns als 
welche die aröffeften Gelehrten ihrer Zeit im 
Sranfreih und Engeland, ale Cvjacıvs, 
Perrvs oe Marca, Marca Hifpanica, 
p. 37. md Serven: Türler of Honour in 
Addir. T. Ilhp.'ro37. daher aufgeholet fo viel 
reflexiret Die gelehrten Autores des Dıer. 
Taıvorrını in Fieffagen zwar von Ser- 
88, Dußer Firf, Feudum von den Sächfichen 
Fem, "Sripendiym herhole; allein ich finde weder, 
-Daf Fem bey den Sachſen Stipendium beiffe, 
noch daß Selden in feinen operibus an einem 
Drt —— ſage Am ietzt angejogenen 
Dit fprict Se 
ee sbar.ies voor jeim 
- fides, however by (differems —— 


varied, and from it is our wor 


u mbich was ameienthy feud- and Feuld. 
Daf —* das Feld campus fep, und den, Deut: 


une. (tl 


fihen foi & homage bebeutes welches Nieol. 
auch dafür gehalten Dict. Trivolin.d.L;iftin- 
fourenable, und ſtehet cben wenig won Dem ang: 
liſchen Feild, und Angel Rormanniſchen Feul 
gu behaupten. Dit Benedjfiniap. Langium 
legen Selden Spelmanni —E Fabti 
zu, welche mir Selden ung® 
—— Dun 
Sub Garolingieis: war das Secramenyim 
fidelitatis Fein Tehns⸗Eyd, noch auf Benefi- 
cia, und auf die Davon zu leiftend: Serviria, 
fondern auf Melitatem & dewoeiffimum famn- 
larum ut Adelitatem promitserene, 
freut vaffurfırma devosiome FER IVSTITIAM 
domino fuo effedeberet, An, Bertinian, An.ı7575 
urÄideles occursentes, foliris facramentis ‚- fe 
eommendarene Vita Lud. P. II. ap. du Chesne 
T.II. p.18; ut bumillima fubjeötiowe fe muss 
(Domini) fecundum coNsvEervDınEM 
FRANCORTM. commendanses [ubderene, Vita 
& Adtus Lud. Piiap.dus Chesne T. T:p.295; 
ut fe manciparent Regiis obfequiis, T. U, capit. 
Baluz p.%13; ut Regie dominarioni per omnig 
in Vafallitium fe darent, Regino ad A. 952; 
quod eft Hermanni Contra&ti verbis ad A.gsı. 
Jubjeltionem promirterent ; Witichindi L« III. 
. 652. fammulatui fubjugarent. Diefer :Fa- 
mulatus , war das fo geununte Yaßaricum, de 
quo frequenter & — ſermo habitaa. 
Hinem. dpuſe 38:0. $2. deſſen Art, oder ratio 
Famuinzus, in der fo genannten LagaLıra- 
= Gallis & Anglis Leauty, fec, jus, five per 
dridtum fire: juflitiam & fecundum comjürru- 
diness populorum feine Maaſſe und Eriquer 
hatte, wie fich aus obigen und folgenden Saera 
mentis Vafallitieis erdfnet, als aus den Sacra- 
mentslibusCap.Il. Ac.30:.T.d.Baluz. p. 378» 
Qualiter promitro ego, quod ab ifto die im 
eume fdelis fun Domino Carolo — 
PDrrictum (de jure) debet eſe homo Do- 
u mine ſus. 
und ans der formula juramenti —— 
— Lertinianis. A:757. « 
« fideliratens promifse Regi Pippina,firns Kaf 
+ für redta mente, & firma devotione, per ju- 
Pe, Vhlfus domino fuo .cffe deberet. 
auch ĩn formula fideliraris Angie-Sazon. Te 
Sn vera . ur 
423 


je wille beon N. bold and gerriwe and eal 
Iufan dber be lufatb and enl afcunian dbæt 
he ascunäch after gores rirbe and after 

worold gericnum. 

Nachdem die Guͤter ſelbſt bomagio & fducia 

Rve fidelisare, auf die gehende gemeffene 

fervitia vermanser, wie bey den Anglo-Nor- 

mannis in libro Nigro Scaccario e.g: p. 88. 

" 'g) tener totum tenementum pro XIL mi- 

liti 


bus, .. 
b) tenet feodum militis, 
©) tenet feodum dimidii militis. 
und ihren Feudo horiex Fief de haubert , da 
nach den legibus Hent. 1. c.2. milites per lori- 
cas terras defervirct, und darauf dasHo- 
magium cum facramento fidelitatis 
alsin formula fidelitatis o Normannica 
beym Litleton L. TI. fet.gr: fol. 67. 
‚u: Ceo yes wons mon feigneur, que ieo à vous 
e1i ferra foyal,, %6* Loyal, &* vov a vom 
; "poftera, des tenerhents gue jeo chaihe: a 
tener de vous, ; 
und im Zibello de Beneficiis Porn. | 
: homo domino füo cerrum faciat juramento, 
quod fibi' adeo fidelis Fre, & amicus, ficur bo- 
mo ef} domino fo debirus , quamdiu bomo 
 wivus fir, & benieficia ab co babuerit. 
im Sähfiichen Lehurecht C. Vo codicis mei 
MSS.Meubr. ‘gr: 
de man fol ſienem Hern di pflicht Hulde 
dun und ſchweren, dat he ime alſo truwe 
und alſo holt fi, alſo dor Recht, en man 
+ finen Heren folle,die wile dat he fin Man 
weſen wille und fin gut hebben wolle. 
von weldjer Verbindung des Homagii fideli- 
saris mit dem fendo und davon zu leiſtende 
Dienfte Serden Tr. dir. of Honour p. 398. 
wohl geurtheilet. 
Bus althoug Feudum or feud be taken to in- 
terpres the veri word beneficium, and of it 
felf orignally ro fignify no more, yer that 
wbich really gives ir rhenarure and. norion 
sha: is now fixed on it, is the-bond of ho- 
mage or fenlty beiweem rbe lord and the 
- genang,; For without that bond no poffeffion- 


ean be a feud, 
So hat man auch daher a Fiducia a Fide die 
in feudirte Ski 


f Faasam Gourumse de 


Brir Are. 59.60. in ſpecie FEA imoble 
Fee: Verf. ” ger ä Feace 
FFEAGER. BRIV. Art. 358. 379. den 
Lava. v. Feage, auf gleiche Weife, — 
— i — terras, terres 
OMAGERES, TOVRS Art.ıp. ſub 
&bominio (a Homasz & Seroise, To Se 
Art.g9.en FoY & HomaGs, consver. 
Anoesav. V. & Cawomans PVII. 
rir. de Succef.) a domino tenentur, genannt, als 
in fpecie Domaine Homage AnjJou Art.52. 
39. Heritage Homage "T ovas. Art. 1m, 138. 
143. Lieu Homage. Tovas Arr.ug. Loov- 
noıs. C. II. Arr.7.Chofe bomagke, Toovas 
Art. 89. 114. 19.1372. Cancıys, Ragvzav 
b. v. auch a fervieiis Die Feuda Sur voeza, 
Anamvs Bazm. L. IV. c.9. ingleiden, 
more Gallorum & Anglorum, Mırrrıas 
ciffen Gervasıys Tırben. T.I. ſcript. 
bic. P.943- —FWF ..* 
In Älterer Zeit waren dic Beneficid præeiſe 
keine oder Sripendia Vaſſorum, noch 
homagiata beneficia, worauf das bomagium 
Zwar 1) muſten die, fo beneficia hat; 
ten, infonderheit mit in hoftem gehen. Ca- 
pit. Ao.807. c.ı. T.Il. Baıvz. pi 4570. > 
. inprimis qui bemeficia babere videntur ömmes 
in boftem veniant. 4 
2) auch von ihrem bemeficia Dienſte thun, die 
von. einem gleichen beneficio demSeniorl 
pflegten gelciftet zu werden. Ch. Caroli Cak- 
vi pro Bercinon. ap, DiAGo L. Ic. 
Fe eh —— finieri fi 
at fe dei o i Tniori ſuo 
‚ debere Jede enet mente 
' * beneficio fenioribus ſuis exbibere 
ent. 7T 
) bern [ib anih bey Erbitung ber Schar den 
Vafall P- 28. 


D 
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5). Die Beneficia von den Millis in Miffatico. 
anfgezeichuet , quod unusquisque in beneficio 
babeat & quod bomines Caffaros in beneficio 
habeat, Capit. L. V. c.377. Die Stipendia Rega- 
kia befchrieben Promot. Ep. T. II. Baluz p.6ır. 
quod minifterium in Regio ehjequio Jusce- 
‚ pifi? & ille: imbreviator f. deferiptor 
ftipendiorum Regalium & Relasor a Do- 
mino Rege fun conflisurus. 
Allein a) in älteren Zeiten und fub Carolingi- 
eis war die Commendatio in Vaffaticum, dag 
Homagium, cum homines fierent, mit bene- 
ficiis in feinen, Syrallagmare oder ulero cisro- 
que obligasione verbunden : jedoch war ein jeder 
liber homo ſchuldig, fid) einem Seniori im 
Vaſſaticum cum fide & devorione zu commen- 
diren, ohne daß dabey alle Vafalli durchgängig 
beneficia erlanget, wie fih aus den claufulis 
in capitularibus al$ a) in capit. Caroli M. IL 
€.7. T. I. Baluz. p. 495. 
de vaflis dominicis , qui adhuc. intra ‚cafas 
ſerviuut, & samen Beneficia habere no- 
fcuntur. r 
ex capit. Caroli M. T. J. Baluz , p: 264. 
nofttum beneficium qui haber. . 
ex cap. Caxoli M. T. J. Baluz, p. 507. 
Regale .‚benefieium qui habent. 
Das VasaLLacıvm, Dir Comita, 
zys, dad Osseqvıym VAasaLLoRYM 
bat lange bey denen Populis Germaniæ, Go- 
sben, bardern, Herulern, Saxen, Fran- 
ken, fabfiftiset, che die Lehne in eine Exiftenz 
getreten; und nach den Ausdrücken mitler Zeit 
von Seiten des Herrn eing Dominarionem , 
Mundiburdium, von Seiten des Vafalli boma- 
inm, ein Obfequinm, einen Comitatum, ei⸗ 
er devoriffimum famularum mit 
fich geführet: Und ob zwar verfchiedene in po- 
pulo Burgundionum ‚, nad) der Forinula ; 
sexsus donarionum, Munera Regum gehabt, 
welche ex lege Gundobada der Poftericät ver: 
blieben , jedoch daß fie devorione iS’ ide defer- 
viret, L. Burg. Tir. ı. J. 3. 4. cben fo auch. 
die Franken Benefcia, zuweilen jure dummii , 


insgemein „nn ordine erlanget, 


auf einige Beneficia ein Solitum fervirium ge⸗ 

legen, Die Angel» Sachfen auch, absque feri- 

pro, Munero Begum gehabt ;. jo find dennoch 
de 9 


cedem famularus nicht die geringfte 


dieſes alle$ Munipcensiae arbirrariae , wozu 
der Senior, ex rarione vafallagii , nicht vers 
bunden gewefen, und wenn Tacırva de 
M. G. c. 14. jagt: largi appararur pro fli- 
pendio cedunr; fo heißt dieſes nichts anders, 
als daß fie in Comitaru von ihres Herrn Ans 
richtung ihre Tafel, wie in LL. Alfredi c. 2. 
CYNMiNGES Frorme victum, vel menfan 

is Wırxıns v. Firma mit gehabt, wel: 
ches feine Gagen und Appoinzemenzs vor Mili- 
zair - Perfoncn , fondern Ergetzlichkeit und 
Confolationes , Beybülfen, quæ quafi pro 
ftipendio cedunt, ſo wie in Gloffis überfeget: 
confolarione H LFA, Solarium, Heırv, 
Gl. Keronis; Solarium HvuFA vel Trof, GL. 
Pezianz. 

b) Nachdem die Teutichen Völker Länder 
eingenommen , und diefe per forzes getheilet, 
hat jeder von feinem Allodio exercitiren 
muͤſſen; dabey hat ieder unter den Sranfen, 
and andern teutichen Völkern fih einem Senior: 
in vaflaticum commendiren, und der Senior 
fua difpenfa i. expenfa Wiru. Brıro, 5. v, 
ſuo impendio Gr.Barruıı, ex füa difpenfa 
i. ex fuo penario,Bracron L. III. * 
£. 39. J. 2 Mınsusw b.v. feine Vafallos, 
ins Feld führen, und unterhalten müffen Concil. 
Duziacenfe 1. P.4. e. 4. CANSIVS h. v., 

ce) Hat Carolus Eatvus Capitulari, @p. 
BAVA. T. II. p. 262. feiner Gemahlin jwre 
beneficiario Güter verlichen , welche Verleh— 
nung auf farnularum, auf fipendium, auf mer- 


i 
haben Fönnen. # 
b) Hat Kayfer Carl bey dem Monacho St. 
Gallenfi L. 1. c. feinen Procerihus felbft be: 
zeugt gemacht , wie er feine Benchcia nid ſo⸗ 
I den Grafen, (die Beneficia & honores 
atten, ) als feinen Bafallen , um fi dadurch 
einen eben fo guten oder beſſern Bafallen, zu 
einer Aufmunterung im Dienfle, zu fhaffen, 
fi bewogen finde. 
cum illo filco, vel curte, illa abbatiola. ve} 
S vn bonum vel meliorem vafallum, 
quam ille comes ef, aur epifcopus, fidelem. 
mibi facio. ” ae 
e) Wie denn auch ex Eginh. Ep. 2. erhel⸗ 
let, daß die Beneñicia perlirhen ad remunera- 
103 rionem 
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rionem eörum, qui bene fervierume, und Va- 
fallis, nd fidem præſtitam feroandam gegeben 
worden. Awnarzs Fruoenses. A.8Br. 
wohin auch das Preceptum Karoli Oalvi ap. 
Masırı.de R.D. p. 526. gebet. 
libuir quendam fidelem noftrum Heriman- 
"um nomine, Vafallum Aludevici-Abbatir, 
de quibisdam rebus proprietatis noftrz 
/honorare. ! 

Prrceptum Lotharü A. 852. ap. MaA- 

sırr, d R.D.L. 6. m. 92. P. 53}. 
inde'faorum fidelium devoriffimum famu- 
{um tum remunereret; fidelibus füis jure 
benefcmli præbuerit. 

:£) Per bencſcium wurden au Ville, 
nbsque obligarione ad ferviria, verliehen, ohne 
davon ju dienen. Evindicatio Monafterüi 
Anifolz ap: Bauva. T. III. Mif. p. aio. 

irrebat autem eis duas aut tres villas, 
quales fibi eligerer, per ſuum beneficium, 
babere, & ex bis nullum fervitium vel 
aligua dona requirerer, fed quicquid im 
bis veller facerer. 

g) mithin waren Vafalli, denen ihr Se- 
nior gar Eeine Beneficia verlichen, Mon aA- 
cars San-Garrsnsıs L.r. c. 18. 

bic babuie unum Vafallum mon ignobilem 
civiam fuoruu , vnlde ſtrenuum & indu- 
ſtrium, cwi tamen ille, non dicam aliquod 
beneficium, fed nec ullum quidem aliguan- 
do blandum fermonem impendebar. 

h) Die Beneficia wurden nicht precife 
ad ferviendum , in Stipendia „ fondern viel 
mehr in remiunerationem fervitiorum bene 
preftitorum’gegeben, Cap. L. 5. €.377- 

nos volumus ih beneficium dare, qui no- 
bis bene fervierit, 

i) Und wie fie nicht allemal in Stipendia, 
fondern in confolarionem gegeben wurden , fo 
heiſſen diefelben auch in Ep. Eginh. n.5ı. cow- 
folaziones „ die denen, die Negligentes gewe⸗ 
fen, genommen, und denen, qui in flabiliase 
& fidelicare permanferinr, verliehen, Capit. 
A.$13. c. 20. und aus dem precepto confir- 
mationis pro Hifpanis Caroli Calvi T. IL 
Baluz. p.29. iſt zu erfehen, daß bey der Com- 
mendarione in valfaticum, pracife feine præ· 
ftationes beneficiorum erfordert, wenn fir 


‚aber verlichen, davon das obfequium fenior 
fo exhibiret werden, follen , —— 
ſſmili heneftcio ſolches zu exhibiren gewohnet 
Die Vafalli Palatii, das Gafındiam 


ihren Unterhalt in Palatio, und ni 
Tafel, Monach. San-Gauıe * L * 


wobey annoch merklich, daß der Vafallus wa 
ſuam famiſiam, die zum Beneficio. 2* 
weien, vom Beneficio ernaͤhren ſaͤne eigene 
ange hen gehörige Samilie aber von 
enthum unterhalten muͤſſen. 
Capit. LI. c.no. A 
k) Die Beneficia waren alſo in aͤlteren Zei; 
fen, in comcepru generico, Pr fowol alimen- 
en-, flipendia , ald remumerationer-, confola« 
sioner, & firmamenta in flabilicace & fideli» 
zaee. Die Unterhaltung des Militair - Erars, 
geſchah eines Theils, 
1) von denen fhipendiis , contributionen 
Jolasiis, adjurorüs, die die Unterthanen 
aufbringen muften,, a) von Denen,fa/uzio- 
wibus ad hoftem, oder boftilieiie,b) An- 
nona militari vulgo Fodro , c) con- 
jectu, v. Aut, Vitz Ludew. Pii ap. or 
Cuzswe T. II. p. 289. 
2) Bon der Difpenfa ſenioris, preparas 
sione miliris, preflatione adjwrorii. 
wovon an andern Dre ausführlich zu handeln. 
1) Bey den teutfchen Dörfern heiffen in aͤl⸗ 
tern Zeiten die Stırennıa nicht Lehne, 
noc) weniger Feo, oder Fe, fondern bey den 
Teutfchen als murrimena : Stipendia Gw 
zowvn, Gl. Rabani ; als alimenta wire; 
Stipendium Lırwerı Gl. Florentinz; — 
reırı victus Gl. Wurab. Anglo-Sax. ıh 
FENE Alimentum,, Benson. b. und ale 
Lands Steuren: Sripendia Hrrıstıyaa 
Gl..Peziane; oder Feom sceat, a Feoh 
pecunia, & fear fymbolo, i. eonjectu, Ben- 
son. . Sveo-Gothis Lepvngz-Lama com 
eributio ad Expeditionem militarem, a Les 
dung expedirio militaris,& lama penfio, con- 
Loccen Lex, Stedo-Goch. b. v. 
6 Wort Fzo bey din Angelſachſen 
bedeutet Mit der Normaͤnner Uebergang 
in Engelland it das Wort Fr in der Nor⸗ 
maͤnniſchen Bedeutung gänge worden, g = 
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‚bedeutet! a) Fidem, b)Feudum, €) Mer- 
" eedes , Sripendia, welches die Feuda Norman- 
nica waren; Auf welchen Fuß diefe Guil. Con- 
uzitor in Engelland gefeget , laͤſſet ſich aus 
‚den ſogenanten LL. Eduardı a Guil. Conquz- 
ftore confirmatis c..15. ap. WıLKıns. p.202, 
ex  Clauf. er 
Fr-racvs ejus, id eft, fide cum ca liga- 


tus, 
deutlich erfennen. Der Architeftus legum 
Eduardi Normannicus hat das Wort Fela- 
gs nach / ſeiner Idee, von dem Mormanni⸗ 
(im Worte Fe, erfläret Fidem, und vacvs 
atuc. Beyde Wörter aber indem Berflande 
haben weder die Sachſen noch die Nordiſchen 
Völker geführet: Daher notiret Wırxıns. 
d. 1. recht, 
porius Normafinicam dixerim, quia Fe 
“pro fide, 8 ı Varna pro ligare"in ea lin- 
“qua reperitw, \ 
md Vererivs voce Felngus berwirft bie 
Derivation des Worts FLAGI a fide.. Fer 
zAaGvs hodie Anglis FELLow, ‚focus in- 
dividuus, vire comes , Jvn. b. v. mie denn 
Feracws in Olafs Saga c.u. Herrauds Sa 
ga und Gautrere Saga paſſim Socins, confors, 
melcher in Wilkina' Saga genant wird, Sam- 
neyti Verer. d. 4 Fe beißt bonum, und 
zaGvs legen, conferre, die ihre Gilter zu⸗ 
ſammen legen ; alfo heift in legibus Longob. 
2. 1. Tit.25.$. 2. 48.59. Lege Luitpr. Tit. 119. 
$. 1. in Fesangı, Feein Gut, und Gangi 
gängig, eit Gut, womit der Dieb gängig, 
und wird in:Gl. erfläret farrum manifeftum, 
dergleichen fur manifeftus Angl. Infangentbef, 
Handbabend, Bacherend, der iſt, der das ger 
—— Gut auf dem Buckel trägt, darüber ge⸗ 
angen oder betreten. deffen ift das Engli: 
fhe Felagus, wie es Hıckzs Gram. Angl. 
Sax. p.6, & p. 151. angefihen, das Ci 
ſche Feingi, Fiælegi, weldyes von FıLisran, 
folgen, abgeleitet wird / gar nicht, ſondern das 
Cimbriſche Felagi, obgleih Worm. Monu- 
mentis Danicisin der Erflärung die 
ten Worts hæſitiret, bedeutet ſolche, die in mitler 
Ei auch bey den Zentfehen Folghrii, Fölgere, 


Be — 


veralter 


"halten ’ Spor,’de Abbat. 


Anglo-Normannis heiffet Feüdum Fre, und 
überhaupt Fax Remuneracio, bonorarium, pecu- 
wie, quæ mercedis loco tribuitur; Jvnıvs 
Erymol; b. v. Gloffar: Dvsrassıanvm 
b. v. Allein bey den Angelſachſen beißt Fo, 
Feon pecus, pecunia, Benson. b;v, -JwW 
sıvs in Fee, Somner innotis ad Gl. Lipf. 
». 510. nicht aber, wieSomxer in Did. u. 
Feob.notiret, flipendium, merces, welche Signi- 
fication als Anglo-Normannicam a Gallo- 
zum Feu, Fe, Fevus ad quevis ftipendia, 
falaria. traductam, Benson. 2. v. nid 
agnofeiret , fondern vorüber gelaffen. Das 
Wort Fee ift nicht Ungeljächfiich, fondern Nor- 
mannicum & Anglo-Normannicum, mek ' 
ches die Normänner vom A. 1066. da Guil. 
Congueftor zu London aefrönet , ImGvurvs 
?-69. mit in Engell and überbracht. Denn wie 
Tu. Hraan in Gloffis Chrom, Langroftian 
Vol. I. p. 5%. angemerkt if« ‚ 
0) Fe Angl. Pers landsyincome, ı 
b) Feavre Anl. fealey faich ; fulnef.. 
€) Ferrz Angk feoffe, enfroffe „endom, 
poffef, pur in jo. Ken) 
d) Fersen Angl’feoffed, endomed. 
E) Fersen,‘ fooffmen grand in 


Fee , infeoffing, poflefion. ww m.» 
Diebey ift nicht abzufehen 7 wie Hıck ms 
Gram. Angl. Sax p. j- Spreimänn bi % 
Sounerv Feoo&in Trad. Gvveikind 
p.nı. Kenner Glofar. v. Feodum, 
Angelfächfiiht Fr o vor das Normanni 


‚Wort Fee, Feffe nehmen mögen , da zumal 


Somnen d. unrichtig fchlieffet , weil bey 
den Angelfachfen Fo überhaupt pecunia, ſo 
bedeute es auch um fo mehr falarium; Das 
Wort Fre, Far ift eine Yox Normannica, 
die mit Guik Conqueftoris Ueberfunft von 
Yo. 1066. allererft neuerlich in Engelland 
aufkommen, in der Signifieation, die dag 
Normannifche Wort Fer hat, da es Feudum, 
mercedömi , Myenuium bedeutet ( die das An⸗ 
geljächfiiche Fern n pecus, pecunia, und opes, 
nicht gehabt,) zur Zeit da Guil. Conquæſtor 
die Servitia feudorum unb Feuda Nörman- 
niea altererft in Engeland eingeſͤhret ; ( auffer 
Dh ſich· die Probinz Kent in der Freyheit be: 
Abbat. Geenabsi).die 2 

ges » 
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gelfächfifche Sprache und Schreibare in 
Abgang gerathen, und die Jugend im Scans 
zoͤſſchen unterrichter; die Normänner auch 
eonfuerudinem Anglorum confecrandi milizes 
abominiret, Inavıeuvsp.sn. Daß From 
in compofitione in MeLoreo, pretium in- 
dicationis, i. e, tin Denuneianten;Geld, Be · 
son. 5b. v. und in Fzo-scar fhipendium, 
a voce fenr, quod et fymbolum, pretium, 
Benson. b. v. mercedem bedeuter, iſt dar⸗ 
ans nicht hjnlaͤnglich erwieſen, noch daß es im 
Is laͤndiſcher und Gothiſcher Sprache im com- 
poſitioue eine mercedem angeige, von Wacu. 
Term in v. Vieh, dargethan. Bey den Yes 
fändern beift Ven - re vocis proprietate ein 
Wette: Geld, inter certantes, Tan-Fız, 
Zehn⸗Geld, Lecker-Fe, Medicin⸗Geld, 
Fester-re, ein Verloͤbniß⸗Geld, Fr- 
zor, oblatio pecunie, Im übrigen gefichet 
Wacutar, daß das Wort Feno bey den 
Angelfachfen eine Mercedem an und vor fich 
bedeute; und wie aljo die Bedeutung eines 
neuern Normanniſchen Worte Fe auf das 
Angelfächfiihe Fron, pecur, pecunia, bona 
rn zu yo ‚ fo folget auch hingegen von 
felbft, daß man die Derivarion des Worts Fr 
aus den Fontibus der Sprache aufuholen, 
die in Seankreich in Uebung geweſen. Bey 
——— hat Fao, Frou, wie ge: 
‚ proprietate vocis jiyar pecus, pecumiams, 
opes, aber feine Conceflionem bonorum tem- 
porarü five fidueiarii ufus , fein verlehntes 
Gut an und vor fich bedeutet, fondern wenn 
verlchnte Güter angedeutet werden wollen, has 
ben die Angelſachſen: Zehn, verlehner, dem 
Worte From beygeſetzet. Alſo heiſſet bey 
den Angelfachfen in Gloffis Aelfrici: 
a) Res credica, GeLengt From, dad 
hy? viren Out. 
b) Piguws, ALenen Feo, 
e) —2* Forseooır Feom, 
d) Mpotheca, Faou Lanvng, 
e) Lecatio, Geuvrer Feon,i.e. 96 
heuret Gut. 
Das Wort Fzor an und vor ſich heißt bey den 
Angelfachfen pecus,pecunia, oder bonum, als: 
ı) From pecus, und Faso u- STaang- 


Man, prenarint, Gl Aclkich , | 


2) Feou, peeunia, Paraphr. Bedz & 
Gram. Aelfrici, Fsou-strang, pe 
cuniarins, Feon uvs erarium., 

3) Oper oder Bona, mie in LL. Aethef- 
bertin.ı. Gooss Fzou and Ciricean, 
GoOttes Gut und der Kirche; 

Dabingegen wenn Die Angelfachien eine 

Gabe oder Lohn, ein Premium oder Rerri. 
bution andeuten wollen, fo beißt bey ihnen: 

a) Gratia Gırv eine Gifte, Paraphr. 
Beoa, 

: b) Merces Me», Paraphr. Bao a, Gram. 


c) Premium AD-LEAn, compenjarie 
En-LeanYNnG, reccmpenfario Epız- 
an; flipendium, premium, merces LEAN; 

re, LRBANIAN; LEANNYNGE 

— * bw, 

RAN, den Ungelfachfen unfer 
Saͤchſiſches Wort Lohn, und —— 
muruum, Lanan mucuum dare unterſchie⸗ 
den, Beusom. 2. v. ift bey dem Anglo- 
Norman. nicht gänge, fondern fie haben w a- 
Gus merces, flipendium, Gallis Gage , das ift 
penfio a wesen pendere, Junius, oder F=, 
Anglo-Normannica fignificatione, feudum, 

ijpendium, quz abiit in omnium ftipendio- 
rum fpecies, Jvwıvs 5. v. gebraucht. Das 
Angel - Sax. Lan mucuum, 
precarium, credirum iſt bey den Engelländern 
in Loan und Zend commodare. defleltiref, 
Jvn. in Loan & Lend. 

Wenn fie eine Conceflionem wufus fducia- 
rii temporarii andeuten wolten, fo hieß bey 
ihnen in Gl, Aelfr. 

a) Commodasum Lan (al. lekan mu- 

tuum Baus. h.v.) 

b) Pracarium Lanpes Las. 

©) Creditor Lauere. 
eben fo, wie bey den Teurfchen 

Predium poffeffio Leran, Gr. Linpewae. 

Benefcia Leuan. Gı. Pezıane. 

Leuen Feodum vel praflario, Gl.Scaer, 

Len-man Feodalis Len-necht Fur 
Feudale in Gl. Jvn. Erymol. v. Lend, 

Lszn in Lexico Run. Feudum , 
moraus denn dad, was Comzapvı de voce 


En on & Lux fih bedünken laſſen, vocis 
Leun 
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Lean & verbi Lrruzw rariffimam fuſſe 


fignificationem , hinfälig. Denn ob jwar 
Lehne in genere eine comceflionem tempora- 
rii ufüs bedeutet, fo ift dennoch ſolche Signi- 
ficatio vulgatiffimo ufu loquendi , in alle 


fpecies, in beneficia, precaria, poflefliones: 


deduciret, dabey bat der Archiredtus Juris 
Feudalis Saxonici ex libello de beneficiis 
allemal das Wort beneficium mit Lehn über: 
feet; und eben diejenigen Notiones , als com- 
mendare , credere, preflare, conmmirtere , i. e. 
Leben, ob fie gleich generales find, fo find fie 
doch in latinitate barbara alle von der Vers 
leiyung der beneficiorum gebraucht, und has 
ben die Gothi Scandici jowol commwodarem 
Lan il VrLANDS LAGEN, als ran feu- 
dum in Orars. SAGA c. 49. genant. 

Bey den Teutfchen Volfern, auch insbefon- 

dere bey den Franfen, beitunden die Lehne, in 
ihrer Urfpränglichfeit, nur in einem rempora- 
rio frazili aſu, die von genen Bütern uns 
terfchieden : dahero werden auch von den 
Seutichen Völkern und in larinitare barbara 
von der Conceflione beneficiorum, bey den Be- 
‚neficiis, von dem Ufu, ſolche Ausdrüde ge⸗ 
braucht, ald Lehn, lehnen, præſtare, com- 
modare , die bloß nur einen ufum Aduriarimn, 
temporarium , transitoriam, fragilem , und 
deſſen Conceffionemw andenten.. Alſo heißt bey 
den Angelfachien, wie beym Benson. zu ſehen; 
Lan frudus temporarius, fragilis, 
Lohn aber heiffet Bey ihnen: 

Lean fPipendium , premium , merces, 
emolumentum ; LEANIAN rependere, 
LzanvnGe haflimentum quid pro quo. 

Mi eben dergleichen Significationibus 

ufüs fiduciarü, temporarii werden aud) die 
Concefliones belegt, als: 

1) Commendare , welches Wort in mitler 
Zeit a) deponere, Gregor. Turon. L. 
IL. c. 22. ibique du Chesne, Germa- 
nis anbefehlen, befehlen ’ b) WMIULNO 
dare, credere, und wird in GL Rabani 
erfläret creditum, commendarum. 

2) Credere, i. e. in beneficium dare, 
Barvz. T. II. Capit. p.1n02. Marca 
L.I. Hiftor. Bearn, c. 28. $. 13. wie in 
Gloffis Florentinis auch Caspıroa 

Grupen. 107 


Lebn- Herr ertlaͤret, und in Gloflis Ke-, 
zonis COMMEnDsst fur farlihie: 


3) Praflare, welches notante Cujacio h. 
v. idem, quod wfufruälnario beneficiare. 
Alfo wird LL. Baiwar. Tit. I. or. 

.1. per, cium preflare, per pre- 
iam repræſtare, Ch. Alem. Gold. 66. 
in benehcium praflare, Ch. Alem. 70. 
ſub ufufru&tuario preflare, Ch. Alem, 
67. In Capitularibns heiſſet gleichfalls 
praftare muruadare T.I. Capit. p. 1165 
und noch jego Gallis pröser, und ein vers 
lichen Ent praftirum beneficrum, T. I. 
Baıvz. p. 32. 451: 454 463- 519. 

4) Alfo wird auch in Capirularibus von 
den Beneficiis geſagt: beneficiare u/a- 
Fruötuario ordine T,L Baıvz. p.490. 
per beneficiam tenere, in ufum conce- 
dere, Forum. Linpenne. 2.19. per 
veftrum itum beneficium tantum« 
modo wfufruöuario ordine habeam, 
Foamvıa LinpenBR. n.26. quam- 
diu ſub ufu benefeii veltri zenere & 
ufunre debeam, Form. Linpen2e, 


n. 22. en 
3) Dey den Franjoſen wird das Wort 
TENIR zenere geführet, ald Confuer, 
Norm.. Ms. l' une des tenues eſt zenue 
des Seigneurs par bomage , & lautre 
parage , & lantre par aumosne; und fo 
auch bey den Anglo-Norm. wie im 
formula facramenti Homagialis beym 
Lırıerom sed. ↄ1. <. Foy, A vom 
portera des renements que jeo Claimer a 
tener de vons. 
wie in LL. Wilh. Conquæſt. & ante eum 
Eduardi, deffen Cogmati Art. 27. ap. Sero. 
in. Not. ad Eadmer. serre und zenuere. 
Unter dem Kayſer Galerio Maximians, 
der in Dacien zu Sardica, Ev rrogıvsL.9. 
c. 22. und allem Anſehen nach, ex marre Bar- 
bara gebohren, Lacr an. de Mort. Perfec. 
c. 9. ibigne Kuper. zeigen fih fchen im Ans 
fang des geen_Seculi die Spuren, der ufa- 
Fruötuario ordine ad aſuandum erbetenen und 
concedirten Lehne, und daß es fo weit gegan: 
". daß, and) dem Zeugniſſe Laczanr. 
x 6.38. 
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€. 38. ſich die Comites, oder Satellites Maxi- 
—0——— 
im beneficium augerbeten 
Primarie qua rapi non , in bene- 
ficio petebantur , nec recufare licebat, fub- 
— — ——— 
eſſet, aut habendus eſſet gener barbarus 
weiches ein ** —— vornehmer 
Töchter ad ufuandum zu verleihen. 
a * auch —* vom —— dem 
Tuzonorıco Italien dono & mu- 
‚als feinem Yafallo, & proprio 
Ey (a, ra 
aota, wie credere, commendare , per benefi- 
cium —** wovon des Jornandis Worte 


sunc Odoacer Regnum Iralie oc- 


Sei 
are, Zeno Imp. cernens , jam gentes 
pasriam poflidere, maluit Theoderico 
ac fuo proprio jan elienti eam committi, 
Romanum illi populum , ſenatumgue com- 
mendavit. 
Auch hat Theodoricus in folcher Qua- 
Iiät als Cliens, Jervus, & ad arıma adeptus 
Gilius folche, imperiali dono & munere , von 
Zenone gefucht, und erbeten, JoRrn. p.140- 
ut eg, qui füm fervus vefter, & filius, 
A vicero, vobis donantibus , regnum illud 
Polideam — eg0 enim , fi vicero, veftro 
dono veftroque munere, poffidebo, 
Mvnzaa populorum barbarorum a; 
ren Beneficia five Feuda, Formula Marculfi 
L LI. n. Doxıra, Teftament. Bernh.C. 
ap. Petr. de Marca, App. Marcz Hifp. p. 1028. 
habear illum per donitum fraeris fi 
Guillermi, ica ut ad eum manibus fe 
commendet, & per füum donitum eum 
teneat ommibus diebus vitz fuz, 
auf welche Art Berengario auch Italien com- 


fe per omnia in vafallittum dedit domi- 
nationi &° Italiam iterum, cum gratia 4° 
* Regis, —— dam. 

Herr Hofrat MascovindenGes 
f&hichten der Teurfchen L. XL c. 5. hält es 
Dunkel zu ſeyn, was zwifchen dem Zemone und 
Tbeoderico wegen Jealien vor Bedingungen ur; 


* Ude, pol and den | on asien 
dem Anonymo a Valefio edito erw 
—* rs viel, daß Theodericus fowol, als 
2* gangen, Daß es Theoderico, ale 
Vafallo commissirer werden, und 
. es * mumere, i. e. jure benefcii, 
pofledisen folle , und dahin 
Anonymus Me und abi de ode — 
ur Tbeodericur , pro merico laborum fuo- 
—— loco Zenonis FREREGNARET, Im- 
liam defenderer, 


welches nach dem Sräufien Stylo bie publica 

‚ procurario , legatio , committiret 
wurde, wenn der Koͤnig Ducanıs Comitarus 
concediret, 


Daß indeffen Theodericus nachher weiter 
gegriffen , und die Greci, mad) jegt angeje: 
genem Anonymo, die Procurarionem —— 
ad adventum Zenonis Jimisirer wiffen wol: 
Ion, ericheinet aus dem Erfolg feibft. Depm 
Tacıro Germ. c. 13. findet fich eine Spur 
vom Vafazico der Teutihen Völker, ats cin 
Decus in Pace c. 14. vun der Bewafnung 
eines Yafalli , und von einem Convictu cum 
domino, nicht von Lehnen. Die diftriburio 
tertiz partis agrorum inter barbaros Odos- 
cri beym Procorıo L. I. Läffet auch kein 
beneficium ad ufuandum erlennen; daf r find 
auch Die Munificensie beredirarie Regum ne 
gundionum in LL. Burgund. Tir. I. $. 3. 

als beneficia uſufructuaria, fo Fhlechterd nge 
nicht anzufehen. Die Erbittung der Standes⸗ 
perjonen Töchter zum Gebrauch , und die 
Commijlio, die a Zenone Theoderico ut pro- 
prio cliente & fervo gefchehen, ur illa dono 
Zenonis posliderer , zeigen ein 

ufum conc um. Wenn man auch in deriva- 
zione vocis Feudi, Fevi, ſolche Wörter wie 
das Angelſachſſche Fron, und wie das Go: 
thiſche Fa, die ein Bonum oder Opes. bedeu: 
ten, herbey sieben, und vonder voce Armorica 
Fz Foy fider abftrahiren wolte: fo finder fich 
bey den Cambris Fravr faufiras , felicitas, 
bona fortuna, Frovıo@ fauffur, Forsuns- 
zus; bey den Armoricis Vap, Rostrang 
in bien, und Cy-rosr divitie, opus, res; 
eben wie bey den Römern, denen die Bürer 


for- 
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52** bona, quod forsumasos faciant at · 
e beent. 

ix Die Prepofitio Cy bedeutet · bey den Cam · 
bris eben das, mas beh den Lateinern cum 
und in compofitione con, Davıs 6. v. und 
bey deu-Zeutfchen in prefixo ge adverbium 
locale prope , five aggrerandi ; una Amul, 
Frisca in Ge, Wacuter in Prolg. 


 W- 
»- Die Gelehrten, welche das Wort Feudum, 
Feodum aus den Sprachen der alten Teutſchen 
Bölfer auſholen wollen, hefitiren dabey auf 
manniglache Weife, und machen von den Woͤr⸗ 
tern felbft diverfe Unslegungen, halten es auch 
“bald pro verbo fimplici Feoh, Fz, bald vor 
ein Wort, das aus Feo, Fæ und Od jufam: 
men. gefeßts Sreumann in Feudum erflärt 
Feudum ,- Feodum von dem Sächfiichen Feb 
Fron (welches Fee nicht Angelfähfiih, deu 
heutigen Engländern aber merces ‚/tipendiun ) 
oder wenn man had, oder bod (Gerinanis 
beid) flarum ordinem binzufehen, und ale 
Feohad , feobod aufnehmen wolle: bomum, 
qwod ſtatu & ordine ffipendiario, posfiderur; 
welchem lestern das Feodum aus Feob und 
u, Somner in Did. v. Feo 
und in Trad. Gavclkind p. 108. Wınkıns. 
v. Feod. aud) Nıcorsom Ep. Dertenfis 
Diff. de jure feudali Sax. p. 10. dem erften 
aber das Feodum Saxon.Fro, Fe, From, 
fipend. Kenner Gl.v. Feodum, accedirct, 
Loccenivs Appendice dictionum Feudal. 
hält es zu ſeyn, entweder cin Bomum pro ali- 
mentis darum, das von Fospen nurrire alfo 
nenant , wohin auch SrierwureLm inv. 
Fıdan gangen , oder eine pofeffionem Fidu- 
tiariam, a F x bonis, & oD poffeflione, oder 
aFonva alere dictam. 

Gaorıvs Flor. /parf. ad libros Feudor, 
giebit — —— an, * 
m flipendii poſſeſſio, oder wie er es in Lex, 
Cor. weiter erfläret, ein fundur flipendiarius, 
der von Oo fubftanzia fundus, poſſeſſio, und 

Fso flipendium , falarium , merces 
- Fz-onp. Le Fravre p.8, der Grotio bey: 
tritt: la juiſſauce de ls Solde, poflesfion 


de la Solde. Gruniıng in Gundling. 
PT. p. 1. nimt Feon vor ein Sreß= oder 
Piel) Bat, weil die Nömer und Teutfehen ih⸗ 
ren Soldaten erſilich Ländereyen mit dem 
Vieh gegeben. 

Lvpewıa Für. clienelhri ec. ır. f. 2. 
hält Feudum ein Teutſches Wort, Intine fi. 
pendium vel alimenrum , und fey Feod den 
Teutſchen Bolfern eben das, was Salarium 
vder Altmentum, 

Wachtern v. Feudum gefällt Stiernbiehng 
und Grorii Meynung, weiß aber nicht, welche 
vorzuziehen, bemerfet indeffen, daß die Deriva- 
tion des Fiudi von Foxven, von dem Cam- 
brico Fwın in voce compofita Borz- 
rwıv jentachlam adminiculiret werde. 

Denen Cambris ift Borz marutinum 
und Bwın Armoricis Bogr cibus, welches 
aber auf Foeden gar nicht einfchlägt. . 

Das Wort Oo, welches bey den Gelehr⸗ 
ten die Ableitung von einem Agurirten Com- 
pofitio Fe-od, und noch dazu er Wörs 
ter von einer Bedeutung , imgleichen von 
Fozpen nucrire veranlaflet, iſt von weniger 
Confideration, nachdem das Wort Oo nur 
ein bloffer deflexus vocis latino barbare 
Feopvı in Od, in Franfreich aber von der 
erften Zeit an, in der populairen Sprache, dag 
Wort Fev, Fr, in Burgundien Fıeo, im 
latinitate barbarı Fevvm; in Engeland 
aber von der erfien Ueberkunſt des Worte 
Feg, in der jegigen Ausfprache Fie, bey den 
Teutfchen Voͤlkern aber in der Mutterfprache, 
ald worin fie Leben genant, gar nicht gefüh: 
rct, hierüber auch in latinitate, nad) Der Bar- 
barie der Zeit, das Wort Feu oder Fe auf 
mannigfache Weife jämmerlich geradbras 
cket, und bald in fegum, figum , bald in 
Feudum oder Feodum transformiret, daß in 
vocibus /ariniraris corruptæ, bey der Deriva- 
tion eines Ballifchen Worts , nicht fiher zu 
fuſſen. Von dem Ebersheimiſchen Diplomate 
Lud. Pii A. $24. als faliſch, worin das Wort 
Feodum erſcheinet, und von allen Äbrigeg zur 
andern Zeit ein mehrers. ar 
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OBSERTATILD XIX. 


Geeſt und Mal, Alto & B 


Et yo mittler Zeit : 
1) Geeft und Maſch, Swabfteder- 
‚ap.de Westenar T. IV. p. 1334. 

.#) Daosz =. Narr in claufulis: 

. belegen in aller ſüner Schede, beyde 
Drocsez unpe Nast, Ch. A.1392. 
Diplom. Neomonaft. ap. de Wesrtru. 
T. II.p.288. alle diffe Gud.egene wi Græ 
ve Clawes-myt alleme Rechte, hogefle und 
mynnefte, als die Gut in allen Sneden bele- 
gen ir, beyde DRroGE unde wart. 
Ch. A.1393. d. T.II.p. 298. ın narren, 
IN DROOGBEN, Ch. A. 1350. Tropb. 
Brabant. in Probar. p. 196. 

3) Geeft und hohe Mark. GeeftsAügel, 
Darvsaurr T. Il. p. 937. 

4) Sverhis SınLzuwor ort Mansm, 
Szıxzw. v.Marfch. 

$) InHoocen, endein LrsGr LreGH 
bumilis , inferior , depre[fur, Kırıan. 
5.Ch.A.1324. ap. Burke T. I. Prob. 
p-ı66. Lege Hommer«e Marſch, 
Maſch⸗ Wiefen- Land, Benniıno. 
Hifl. Oftfr. e.103. 

Bey den Scriptoribus Carolingicis heiffen 
Die Maſchlaͤnder an der Elbe bey Luͤne Pa- 
ludes Albiz, in latinitate Barbara : 

a) Aridum &Paludofum, in Chartis tefte 
Westruar. d. T. IV. p. 91. in 
Cuxow. Moısstacensı ad A. 795. 
Alii circa Paıvoas Aısıae in 


Vacmo „ AunaLes LamBEc. 
A, 795. aliı —— PALVDES ALBIAE 
We Wi 


b) In Hvmıoo * Sıcco Ch. Joh. 

D. Lornuarıngıaz Ao. 797. apud 
Bvrxan T.I.Probar. p. 120. 

e) In ALro & Basso, quod dicitur 

j in Gzzsr, unum in Mersch, Ch. 

Alberti Archiep. A. 1378. apud Mvsn. 

Nobil. Brem. p. 143. Bassa pinguedo, 


— 


vocab. Ms. A.ı4ı1. Bassvs 
de ‚neder, Teuton. h. ar. 

‚Mensch, Ineus & pecorum in PaLvoe 
Pafeuario, Ch. A. na. ap. Brrxen Tropb. 
Brabant. T. I. p.46. Angl. Sax. Merz pe- 
lus, mare, fax. Maxse marifeas, Aocos 
paluftr. MERSEwARaA, viri paluftres, Sax. 
Moafibländer, BEns. Somner b.v. Anglis 
a Maxısu, a Maxrıs Gaoum, a 
Maxrsı Mınsusw in Marıb Jun. in 
Marisb, Flandris M a un /acus, Maerasch 
Palus, GREGOR. Fann ı Didionar. Larino- 
Flendr. b. v. Meunscuz, Marascue, 
Marse, —— —— — 
rumgue aqui⸗ rectum, aem⸗ 
⏑— ar b.v. Ve 
teri Tavrowısrinv.Marfcb: Marsch 
eyn Groen Playn, Pafcun , prarum. Sceuor- 
FRLIG p.136ı. Focus pafeuus & fertilir. Den 
Gothis Scandieis Mar, Mare, MyrA, 
Palus VarLıvs bh, Senzn. in Myra, Hr ıs- 
xıonr palus virguleisconfra, Verzr. bw. 
p- 208. Kıor Sv. Kar, Danis Kızz, 
palus. Wacuters . Fed. VI. in 
Ifch Meynnug, daß das Sufhxum Iscw ein 
fgrum adjeärvi, und alle Marısca 5 
ſangs fo viel, mie paludofus, hat dieſes vor 
da die Sachſen und Teutfchen mit dem fi 2. 
rife, rifch, die adjedtiva aljo formiset, als 
Wererifce aqueus, Bans. b. Meerfcb, Seefch, 
Marınvs, Tevrosssta A. v. 

Der Herr von Porowısen in feiner ge: 
lehrten Unterfuchung vom Micer p.206. erfld 
ret Marſch, als einen eam paluftrem, & Uh- 
ginofiem gar recht: allein, daß das Wort aus 
Max Mare und Ascu aqua componiref 
fey, und ein Seewaſſer, i. e. Pfuͤtzen waſſer 
bedente iſt nicht Mar; und zweiſele ich, ob das 
— * Ascn, Esen, Belgis ayua, no- 
tante BAaxTIRo in —— als aqua aufuneh⸗ 
men, welches Manz an fi) ſchon — 


WacHr- 
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Wacnrens Meynang iſt von mehrern An: 
is, und bag 


—— 
—— Rısc alhier in befendern Au⸗ 


i Sprache Ma- rısc#, und in fran⸗ 
Sale Oprndebie Wirt Mannıs, Ma- 
xecasz, dadSuflixum Rıscrs, Rısca, 
Raıs, Recage beybehalten, als welches Rısc 
juncum bedeutet, Bensomw b. fondern auch 
weil in Eeltifcher Sprache die Paludes ald jun- 
cea, arundinee yon folder ihmen anhängigen 
Art genannt, refte Davısıo b. 

Cons, Palur, juncerum. 

Coas, Arundo, 

Cox-Soe, paluffris, arundineus, a forgen 

madidus, maceratus. 
mithin bey den Gothis Scandicis Palus- Kior 
als junecca Haıs.- Kıor benannt wird. 
Denen Yrländern heist Rıaso, mas bey den 
Engländern « moer ‚fen , or Marfcb Diät. Ir- 
and. Ang]. ap. Leuryp. Ar g- b. v. 
und Reısa paluflris. Luuyo in Paluftris. 
Denen Engländern ift Rusn eben das, was 
Den Angelfachfen Rısc juncus, füirpus, Jv- 


sıvs in Rbus, Hybernis Rasa Frurice- 
sum, Ras frutex, Ed.Lie.in Jvnıı Exy- 


mol. v. Rife und Rıısersn Rıısnour 
Belgis, auch virgula Jvm. in Russ. Die 
Cambri nennen ſolche juncos von der Maſch, 
worin fie aufrieſen Morn-Hsssen, Mor- 
YRUINEN: Bruimen find junci; weil fie 


Marifei, paluftres riſci, fo heiſſen fie aud) Cam- 
bris /a-vruinen, a Last idus , Mor- 


wruinen, a Mor palus, cors vruinen, a Cors 
palus Luvın in Palus & in juncuc. Den 
Engläudern ift Buux - Russ juncus levis, 
marifeus Jvn, b.v. Morva Cambris pa- 
dus Ep. Luuxrn. 2. v. Anglis a Mos, a 
Maxrsu. Cambris Hess carer & ferra, 
Darvıs bh. Anglis stose, Zelandis seck, 
ıFlandris 32 6 GE, 'gramen: palufbre majus, 
Anglo Sex. ift sec auch Gladiolus Jv ways 
Erymol, vofedge, Gallip Glajen (ah ls di 
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&us gladiolus, ‘weil es ſchneidend) German, 


Brosck-RvErt, verus TEVTONISTAin 
carex: Wırr-Rıet, GEMmMA vocaBY- 
LORYM v. carex; welches alles dahin auss 
fhlägt, daß die Mensch, Marıscvs 
dem Wortorrfiande nichts anders, als Focus 
paluftris, Rifco, paluflri gramine, vefirus, und 
dDiefe Namen Mer-rısc contralleMersca 
en c, —— url ob 

e gleich, in die Mafchen, die Rı- 
SCHE nicht Ari be he ifen, fon 
bern theils als fAdige Länderey, theild als 
—— theils als Viehweiden genutzet 


ei ich nicht von dem trutfheh 
und niederländifchen Wort Manrnen, mo- 


rari, zardare, are, 


Waſſer. t war har Sande 
wicht ſowol Maſch Maſchwieſen und 
Weiden, die an den Strömen liegen, und vom 
denenfelben bey dem Austritt aus den Ufern ge: 
| werden, als Moore, wo die Toͤrſe ge: 
graben werden, und andere fumpfigte Oertet, 
amd eben fo wird das lateiniſche Wort Mor vs, 
Moxosvs genommen, als in-Ch. rıgı. Gal- 
liz Chriftianz T. III. col. 17. ; 

octo menfuras Mox ı ad fodiendas rurbas, 

in Monaflico Angl. T.II.p. so. usque ad 

Moram, id ef} mucofaın & humiidam 
, planitiem, 
in welche Moren nad) ihrer Art auch gefifeher 
und geweider worden, Monast. AnGı. 
T.L p-559. Garen. vira Caroli c. Flandr. 
n.9. v. Cancıvs in Mora. Frisch in 
Moor ; es heiffen aber auch Die Mar ıscı 
fo wol a) die fadige Maſchlaͤnderey an den 
E: ‚wie im Tabulario Dolenfe A. 1593. 
ap. Can. in Marifcus: terra arabiles jux- 
za flumen, qui vulgariter appellantur magni 
‚marijci, al$ b) Marifci immeabiles , gurgito- 
Sa, marifei planıries, Lamsrrr. ARD. ap. 
Lvopezwis Relig. Mss. TVIII. p. 394- of 
marifeuli & gurgisofi, LAmB. e- 109-P: 517- 
und e) Monx, wie beym LaMuan ro Ar- 
denfi Morym five Manıscry, Laus 
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€.115.p.9:8. Marifeum perfodi fecit, & im 
zurbas diffecari, d) und Pastvrar,; Lams 
e. ıs. in Morifo vel paffura. Denen Is⸗ 
ändern heiff-Mün /uum, argilla, denen 
eben Max terra pueris: und was den 
— Moor, Moorıanp, palus, 
as beißt den Schweden Moras, Myaa, 
Kar, Serenıvs in Dict. Angl. Sverbico 
v. Moer; bey den Cambris und Arınorieis 
Mare, Palw, Morva, odır Morva 
Gvıra, i.e. Madidus; bey den Engländern 
a Mosa, a Mersch, Ev. Luuro. in 
Palus. Bey den Cambris werden auch die 
Bf, ald Ogmor, Nanmor mit folden Na⸗ 
en belegt, Ev. Luvrn. im Adverf. p. 274. 
yon Auwa, Gorhis Ponticis Luc. VI. 9. 
aqua, Germanis Acs, Glofle Scherrer 
%.v. Angl. Sax. EA, Somwer b. v. haben 
Die Auen, latino barbare Avcız, agri 
compafeui amni adjacentes, vel amne cir- 
eumfufi, Ercuınraıpvs vira Colomanni 
Cang. in Augia ihre Benennung. Dier m 
Lande führen viele Fläffe, als die Ihmenau, 
Diele Wiefen und Weiden, als hiefiges Orts 


die Sanmoverfehe und Linder Aue, oder Obe 
den Namen, und im Sächfifchen Landrecht 


L.II. Art. j. Cod. Hamel, wird der Alveus fln- 
vii ows - GRuanG genannt, v. Frisch 
in Aue. 

W ısen Gothis Scandicisprarum Wısch 
Belgis & Saxonibus idem, deriviret, nicht ä 
æuos locus irriguus, fondern von Uvsx, aqua 
ex veterum Brigantum fermone BAxTER 
v. Iſca, five magis agmen aut tradtus aqua 
Baxter in Äfica, Hibernis Uısas Mo- 
nav. Wysrtec, Scot. Septentr. User, 
Isx Pembr. Aqua Gui Cambris in compo- 


fiis idem Ev. Lvın in Adverfar. b. v. von - 


JYfca notiret, Baxter b. v. 
Iſca b. e. aqua; atque hæc vererum Bregan- 
zum ſermone Ursc erar, & bodiernis et- 
iam Pannoniis f. Boiis, Wııs - Erant Iſtæ 
in Britannia pene innumeræ, apud Belgas 
eriam flumen Efch vel Afch. 


Denen Hungaris ift Vız unda, vız al 
Tas flagnum, Vızzs aqwofus, madidur Pa- 


.# 


Denen Göthis Scandieis heißt Versreik 
Sveth. Warren madidus Vareı. 5. 0:deh) 
Angelſachſen Wer bumidus, Wersa 
Weraaisc aqueu⸗, waͤſſerig, Bewsos 
b. Brooc 'Angl. Saxon. rim Benson! 
b. Bruchen, Cambris fearebra , ſcaturigo 
DaAvVIS. Av, 

Das Wort Gheeſt, iſt feiner Wortbedeu⸗ 
tung nach, warcidus, ariduc Aacciduc infecun« 
dis, Cambris Gwyst#e Gwrw, Tao 
mas Gvitızumvs in Aridas, Davıs in: 
Gmyfin, a Guyuo areo Ed. Lhuyd. Archæol 
v. areo, fire Gwrstno arefcere, marcı[je- 
re Davıs in Guyſtuo. Denen Schweden 

eift Gısra u. eo dry, ficcare, Senn. 
it. Suerh. Angl. v. Gifa. Dim Dünen 
Aridus Vıssen, arefco Visswer, for, 
ris Paulus Jans v. areo. 
BB ger * —* trocken, 
guſte guͤſte Schaafe, 
eben wie bey den Engländern The cows dry, 
and bey den Schweden Könar fina Sumum, 
in fina. In Niederfachien jaget man von einer 
Kuh oder Zicgen, der Die Milch vergehrt, opſie⸗ 
gen, verfiegen, vom Vich, das aufhört 
Milch zu geben, Friscn b. v. 
gelte Thier, das das vorige Jahr ein Kalb ges 
tragen, und diß Jahr gelte gehet. Frisch 
b. v, Areo heißt ben den Cambris auch (rchy, 
bey den Armoricis fecha, bey den Cornubienf. 
feba Ev. Luvvo, im Arco, bey den Dänen 
fei, zor, auch bey den Niederfachfen: daher 
wenn die Schweden fprechen Kon finer af, die 
Kuh ift au det, Seren. in 20 dry, 
die Niederfachien fagen, dc Koh is opſieet, ex 
adtis fadta, alfo heiffen die particulz Albis fü- 
perioris, quæ propemodum exarserent, die 
halb verfirgene, oder ausgerrod'ncre Elbe, 
die Goſe⸗ Elbe, Hacken, de jure Agge- 
rum c.TX. n. 26. 

Die Geeft, Beeftland ift alfo nichts anders, 
als quali Güsr, Göst, Gosz, quod ari- 
dum & fıccum, HacKxzm ann. d. l. eben das 
ber heißt Die Geeſt Drogeland, und wird in 
Formulis Drosz und Narr, Aridum& 
Paludofum, von dem Maſchland unterichie: 
—* ger Drosz Be und 
Natty y Masca utet: 

Geeſt⸗ 


Obh XRX. ne 


en A rı[. versicofior „ 
Hacxem, kein und tros 
den ‚ Rıcnar Au. v. Porowiscu 


der Hoır-sasr, in de Mer 
1.2.3. Gast-Marsca of Moer- 

‚ in lirteris BaoCk MANN. p.159. Gefte- 

h Driefe A. 124. Ar 
rıns P.1l.p.245. coren und venwen 
pafcua, Geest- ——— * AcMAM- 
DEN parcu. en 


Wıcar Fe he — * heizt 


=: — 





au auch fonft, wie es, feis 
ner Eigenfchaft > m. * tro den Land, 

er Dryland, und * viel, 

wie fecundus. Bon Eng: 

länder The cow dries, Sverh. v2 

Konar fina, Seren. Did. Al 

Dry, & Suerb. Angl. v. fina die 

die Kuh —— —————— ie 

Güfte Kub, die keine Milch meh he vul- 

go abgefier: eben ſo wird in —2 — 
* Amme genennet, die nicht nicht mehr get, 


is A dry Nur fe, Seren. v. 3 auf 

*— Art heißt auftrocknen, die Milch oder 
ok Sog. vergehen laſſen, Rıcury 2. v. 
u aug von dem 2 gt wird, 


Die 
er 


3, 


ım Basso 


s Franfreih heiffe le he — 


oder Germania inferior , ein Land, das der Ce. 
und den Strömen ‚näher gelegen, wovon die 
Teaıvorrisı 2. v. jagen: 
Bas fe die auſſi des Pays, qui approchen: pr? 
de la Mer, en comparaifon de ceux, qui Ian 
vers bes Montagner, 04 vers Infource.des haha 
vieres - qu onappelle haut ce 
le plus de ka ſource de The ie 
oft le plusprös de! embouchure (oftio fluminis.) 
Bu —* hier * Lande ein Campus 


— Bein, (nn —* oder * 
—— mie Dep Do Dina der ick 
und der Seine, von den Strömen pflegen inun- 


diret zu 
wol in Frankreich ngelandge 
en Formul Alte le 
ee noftram Mans & Bassz 
ipſius Domini Regis fupp vo- 
. „ Juntate ch. —— * CaNGivM in 
not. ad Joinv. p 
b) Havr & Bas a ‚noftram volunra- 
’ Bags Wermanes Yjin de Yıle- 


mon c GAmG. in v. Alte & Baffe, 

J utſchen Ausdruͤcken 

a) richte overſte und ſiedeſte ch. Ditmer 
hs BED de jurisd. oınni- 


omnimoda juftitia alra & —53 e. 
Flandr. A. 1250. ap. — opp. p. 1231. 
a bedeutet nicht —* wie CANG. bw. 

richt/ Jus eine /ouverainitaͤt 
a 
fatem , voluntatem. 


. Gırss Jacos b.w erfläret die Formul 


aLro & »asso: By his it meant 
ablolute ſubiniſſion Difereuces * 


worinnen er dig Cl, 


DE —— 


* 
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 pofuerunt yunt fe in alto & baffo in arbitrium 
hominum. 

Breicheder gleichdie Barvr. Hiftor. Avern. 

T. Ip. 29. ex ch. A. 1188. a : 


Ltteras & firmitates inde faciendas didta- 


"rede ar ro & nasso & pro ſuæ omni- 
modo libito voluntatis. 
Ch. Lad. Bav, A. ij8 ap. Lroew. Relig. 
MSS. T. VII. p.o. 
euriam cum 3. manfis-appropriamus, cum 
ommni jure, proprietate,, fammo atque im. 
Alte diefe Formuln: aLre & wasse, 
navr & nas hoheſt und fiedeft, operfte 
und fiedeft, wollen anders nichts fagen als dag, 
materin fubftrata, das jus, die Jurisdictio, 


Bis dominiom; #46 arbitrium, die’ propriecht 


omnimodo, ganz und gar, infeinen gangen In⸗ 


begrif, übertragen. . 
Die. des Unterfeheides zwi⸗ 
der hoben umd miedern Jagd aus den 
ufalis coneeflionum & infeudarionum 
a) Banno Foreftis intra Mofam & Rhe- 
"num aLTo& Bansso ap. FREHER. 
orig. Palarin. c. VI p.;51. 
b) mit Jagden und allen Zubehörungen, 
oberft und niederft in denen Gerichten 
_ gelegen. Ocxzr. de Palario p. So. 
file nummehro, nachdem man die Kraft und 
teftatem horum verborum aus unzählichen 
Urkunden gnäglich weiß, gar ſeltſam aus. An: 
ter dieſen Formulis wird nichts weiter angedeu⸗ 
tet, als daß die yenatio ommimado en, 
alro & baffo, oberft und niederſt, das ift über 
Geeſt und Marſch, und hat die mindefte Ruͤck⸗ 
ficht nicht auf Hobes und niedriges Wildpret. 
Die Formuln, womit denen Grafen von 
Jülich die Voigtey in Zufpich 
a) cum fupremo jmdicio Palentia dicto 
b) &banno foreſtis, alto & baſſo, ſupra 
& infra terram 
über 4 Secula, und noch bis zu Fremern Zeit 
verliehen, enthält weiter nichts , als daß ihnen 
ver tn omnimodo alro & baffoin Maſch 
und Geeft, oben und unter der Erde conftirui- 
rt. Des Hrn. Hoft Buderdeck Dedutt. wider 
die Yagd Regalit., Aufnahme von diefer Clau- 
ful: aLro & Basso von der Jagd in 
Berge und Thäleen, worauf auch Prarrin- 


ni 






Auslegung aıcert von det Jagd-Ge 
tigkeit p. so1. von der Ober: 
forftl. Gerichtsbarkeit.‘ L 


in fuper regali munificentia fua tontulir = 
zorum Stumm m 
welche Claufulz von einer homore ab olim 


fummis principibus ubique & generaliterfer- 


varo, nichts melden. 7 
Wenn die Formul; Alro & baffo, bey For: 
ften, Waldungen, unter, oder ohne 
Bann vorkommt, jo ve 
a) Alto, Oberholz, Angl. over'verd. 
Hault - bots. ı zaR 
b) Baſſo, Unterhols; in latinitate 
bara, fubbofeus; Angl.Vnder woed, South. 
boir , fub-bois, Wilh. Wars Gloff.in 
Hiltor. 


’ 


ROSE) Von den rthelle des Pobela über Rriegee-Oprntnn, a 


iſtox. Parifüi ⸗ Rastraııvs 
wc, — lee / ie peift 
— Cal Bon railliss, Hi 
ven Hue, 






ed pro maierin fabftra- 
—— von einem concedirten, oder 


banno Alto, & 
ging du ge Könige, t 


Pi und N eriwahrten , 

nad) feiner ale era —** 

als das ke und aa Straf: Gebot 
antis; 

comitis judicis, war Js — 

Bannus altus „ noch baffus , hatte iemalg * 

Adi auf Feras majores & minores, ‚ 





nn — xx 


Untei⸗ des Pleũ uͤber Kriege 


Operationes. 


ah —— über 
ds OPFERATIONESgIDlJer © 
Ducere zu urtheilen, 


naue Kentniß von der Art ihrer. unser fich 
— 35 — und gegen ſich habenden Corps, 
die noͤthigſten Stücke, die ſich in einem 
— 2* Genie von einem commandirenden 
> Are Eben diß ſiud diegröf: 
feften belice wirzunes an einem aroffen Gene: 
j race quem onınia licent, quem 
. oecidere licer, quidni fallere? Noonm: de 
Forma doli c. mit PARADOXIS, 
swasrrarıs, ÜMonstkıs, InGENro 
SIE, SIMVLATIONIEYS, DOLIS, Ins 
DIIS, CNNCTATIONIBYS, umjuſuͤhren 
und zu überrafchen! Hievon ſpricht der groſſe 
GRoTIvs de jure Bell LU. c.ı.Soemn 


* 


„Diri — — —* ubi, 
Rh R Me 


Bier 


* —— aaa hi 







—— Bd ff ki | 


— wenn ein General nach feinem 
Plan mit Paradoxis agirer, fo ift eben daber 
zu urtheilen, wie treflich er ſich von feinem Coin- 
—* acquitire, ob gleich die Boͤrſe und der 
Dal arft don dem cinfältigen menus peuple, 
it Vues eines Generals nicht zu peñetriren 
Ka Die Neligion und dag Chri athum 
en ieden auf einen gemaͤſſen Verhalt : nen: 
lich daß ein Verlaſſener geduldig —3— wenn 
ihn etwas uͤberfaͤllt, und ſeinen Mund in 

den Staub ſtecke, und der Huͤlfe des HErrn 
amd erwarte. Wer nur —— im 

cumerk hält, was cine Briegesfübrung 

fev. und beiffe, und mas das ingeniofum, 

menrofum, paradoxum , eigen zu einem grof: s 
fen General erfordert, fen 
twird, —2* der w 

















ars 6 Frost 

— — —— 

& A en Levavsi N 

die Mugen Kricged rationes machinfe, ar 
@, ing Paradox, dag ift, vi— 

der Die —*— 


Obl XXVdn dem NetheitedesPEHdladber Aricges Opec, 


Capitaitı, vondefft alle Operationes als A pritt: 
&ipiodirigente, aufgchen; alte diefe Qualicäten 
fichpereinigei and oftenfible machtn. Inc r- 
Hirus heißt bey den Franzoſen plein A’ efprir, 
Winvention, d’ adreffe : und fo add) in Der bar- 
Sara Iktininre, Ingentars, durch Wis 


nd Runft erdenken; und IncenTosiras, 


Aftı:ia 'callidiras , pradenrik, fubrilttas, "Jo. 
a jJanrıde Die Machine Bellica , al$ 
welche durch Witz und Kunſt erfunden, biejlen 
AIuillis Enpinsz die Machinen: 
Macher, Inornıosı, or 7 IGE- 
NIEURS, und ingeniare urbem , eine Stadt 
mittelft der Engins belagem. Gleichergeftalt 
werden Netze und Hamen ingenia genannt, wie 


ans den Stellen, welche du Cange beygebracht, 


zu erich 


en. 
Die groffen Generals von einer. aroffen Ver⸗ 


ſchlagenheit hieſſen ‚in mittler Zeit -Argumenrof, 
alfo fpricht Lurrrrannus legat. ad Nicepb. 
Phocam.p. ısı. vom Nicephoro: 
vocatus ſimultatis (i.e.uulationic) ama- 
tor, arque argumentofus, 

Das ift, nicht fo wol conrenzinfur, wie es 
"Voss. devir. ſerm. auslegt, als ingeniofur. 
" ARGUMENTUM heift in Gloff. Boxh. 
Mfe. Lif, Lifffang,, oder wie es Parıas 
auslegt, ARGUMENTUM argure invenzum, 
die Machine Bellicæ; fo wol die Arieres , oder 
Mauerbrecher, als die Wurf⸗Machinen 
womit, wie mit Conons, gegen den Feind agiret 
wurde, hieſſen argumenza vder argumentofa in- 
Kenia, wie beym Luviteranno L.V. cz. 
ÄRGUMENTUM, quo ignis projiciur ; weh 
he Art, mit Canonen zu argumentiren, gar ſtark 
und effetiv, und die nervos confequentiarum 
mit fich führet. Eben fo heiffen die Machinen, 
womit die Bögel gefangen werden, argumenta 
der que aves capi Pe: Charta Childebertj 
ap. Cana. b.v.' Dabey hieffen die Vorkehrun⸗ 
gen des Genrralg gegen die. Feinde MANGA 
"a & Paravoxa. Mängane und‘ Para- 
doxa heiffen Äberhaupt, 
pi pre repellendis fallendisque hoftibus 
"Solers militum cura comminifeitur. Rı- 
&hır vxGloſſar. v. Moanganag Bag 
ES —— 

MARC ah Arge) Binde 


Nones. Hefych: Sridas ap. CA weh kb, 
in G1.ossıs nd Prudentium$ moitffrum 
a praftringendo i. e. illudendd improylſo 
oculos. ea ————— 
v + Parapvox adınd Adımirabilia, der geriet: 
nen Meyming und: den kurzen Brariffen des 
ments 'penple zuwider laufend." Sol 
nach ift es eime Haupt : Qualicät: eines groffen 
Generals, quali im prefigiis, in admirabilibus, 
& Paradoxis effe mirificum, welches der Mut⸗ 
terwoin, als die groſſe Maaſſe Des Verſtan⸗ 
„der, Die GOtt giebet, hervorbringet; welcher 
von Cieerone an dem Cæſare geprieſen wird, in 
den Worten: Cxfarispuerimirifica eft indoler 
virsusis. Die Cuscrarıow, das Re 
rurdement , Die-Longuenr , dag porifemene 
ift Dasjenige, ivas zwar Das menus peuple am 
wenigſten faflet, iedoch einen General von ſolchet 
Begabniß zum groffen Capitain macht. Der 
groſſe rmſche General Fauıys Maxımy 
der den groſſen Hannibal an Genie —— 
wie er fein Augenmerk nicht fo wol auf den 
Hazard cines zweifelhaften Treffens, als 
auf die Beſchuͤtzung des Varerlandes ger 
richtet, hat ſich dadurch, a cunctando, beydes, 
Nomen Cvncraroris, unddhrch diefen 
Chäradter den Namen eines groſſen Gene⸗ 
rals erworben; woron Fronrımvs von 
Stratagemen der groffen Generale in dem ıflen 
Buch und sten Capitel, de Conftiewendo Belli 
Sraru, dieſe Anmerkung eingeruͤcket: 
Fabius Maximus adverfüs Hannibalem fuc- 
; ceffibus preliorum infolentem , recedere ab 
encipite diferimine, & rueri tanrım : modo 
Italiam, conftiruir, Cvncraroxıs No- 
men 3°’ per bc Svmuı Drcis zomen 
mernit, 
Hannibal pafüret bey der Nachwelt für ei: 
nender groffen Generale; und dennoch wird von 
ihm geurtheilet; daf Hannibal Fabio:maximo 
neque virsute, neque arribns bellandi, gleich ge: 
weien. Was Fasıys Maxımvs cuncau- 
do für groffe Dinge ausgerichtet, davon hat er 
in feinen Actionen zwey ſtarke Proben abge: 
legt: die eine, daer GaLzien in der ihnen 
gewöhnlichen erften groffen Imperuoficätim 
Treffen, mit Abwartung des erſten Chocs 
er můdet, und nach iprer Ermuͤdung mitvölten 
- Kräften 


Obf. XX. Von dem Urtheile bes Päbelsüber Apiogep-Oprrarioner. #; 


Sräften in fe. gedrungen, und in die Slucht ge: Heroes, von folchen feltenen Begabni 
Br J ie Frontinus 1.1. c. 4 6. 8. cehret: und wie diefe von jeher ua — 
ſpricht: beiten gerechnet , p hat man es für ein groffes 
Fabius Maximur, mon igmarus, Gallos & Geſchenk und Gabe von GOtt zu achten, wenn 
Sownires „priimo imperu, prazalere, fuo- das Vaterland ein fo groſſes Genie von folcher 
cum ausem infarigabiles Spiritus ıntzr DBegabniffe A la Tete von der Armte geſteilet 
MORAS DEGERTANDI etiau incalefce- neh; und cin folcher General iftder gemik und 
ve; ömperavit miligibus, conrenzi effen: primo ohngeweifelt, der nicht‘ at genennet zu 
congreſſu fuftinere, we boffem mora fati· werden, ſondern den. ag Welt dafür Hält und 
garent: zuod ubi füccefjir, admoro ctiam füb- veneriret. 

Mio fuis, in prima acie univerfis viribus op- 

prellum fadit boftem. 

» Die andere Probe, da cr mit feinem Corps 
ber Armee dem zten des Minuchi „ den Die Be⸗ 
gierde zum Treffen übernommen, zur Zeit, 
da Hannibal ihm das Garaus machen wolte, 
durch feine Moderation die Hilfe gegeben, und 
ans Aufferfiet Gefahr gerettet. Frontinus J. u. 


® 3232* | 
Er obigen alfen iſt zu nribeilen, dag man die 

groflen Generale, weldye dic Welt getragen, als 
*8 —Q— — 2:2:2-2-2-%: .t-.2-2:2:2: 


OBSERVATIO XXL F 


Anmerkung von den Edlen Gleven, als dem 
Fuß des Anſatzes in den Reichs⸗Matriculn. 
D a Gerichts: Alıfar Ma * * a — — "apa et 


‚Matricula Imperii $.25, haben ſich mit bedeutet in den Älteften Matriculn de A. a2. 
Hackeanng der Bleve gequ — bäben beym Wınneck Hiſtor. Sigism. c;108. de 
Squiuter‚Prafar. in Chron. Königs. 


önigsb. A.ıajı, ap. Dart. de Pace public. D: 1. 
9.29. UND GEORG Ekosisrachy Di c.24., in Adtis Brüns. T.I. pag. 1019. und 
——— Vaſallor. inilitaribus die Gleve vor ſonſt in Actis publicis insgemein 
einen Landes⸗Knecht augeſehen, der keine eine edle Gleve, oder Glevener, Belgis 
Sean und Kitter, fondern cin gemeince 


VALUE 0.80 
quı aßins nostar Amor Er Destberie ' 
ET EX UNGUE AGNOSCITUR IE0 , 
SUMMO: gulat Pucı . 
‚ BROVIDENTISSIMO PRINCIPE , 
MAXIMO FELICI WICTORI TRIUMPHATORS 
FWBLIER' TRANQUIELITATIS  VInDIcı 
oo ErERNiTAtEnd 





Lancier , ber mit Ritter-Pferden, Waf⸗ 
»Bned)r , den Kayfer Max. I. mit der fen und Ancchten wohl gezeugt. 
anje unter das Infanterie Regiment geſttzet. 


Da indeſſen der Gleve bey allen Nationen ge: 
dacht wird, und die ReichsMatricul und die 
Pitter: Rollen den Militem ar'marum in Equis 
5 Armis mit feinem Roßdienft aufmeilen ; 
fo habe ‚ich der. Mühe werth zu feyn erachtet, 
in gegenwärtiger Anmerkung. die fogenanfg 
wleve in mehtetes Sich fen.» ; > 


. Y 


EGEs bebeutet aber auch’ eine Buͤrger⸗ 
Bleve, nemlich militem lancearium , equis 
& armis bene prepararum ‚die aber weher⸗ 
ley Urt: als — 

1) eine edle Gleve, wenn, wie in den 
” Meichsftädten , als zu Straßburg und 


Speyer, rirtenlichen Adels da 
9, 4 Perſonen ichen 4 


6 us 
Bi ie tg und Bürger werden mu⸗ 


eine unedle Buͤrger⸗Gleve, wenn in 
den fogenannten Conftofeln , Conftablien, 
“4 e. Sodalitatibus, oder in den bürgers 
lichen Handwerken oder Bilden Gle⸗ 
ven mit bürgerlichen Perfonen aufgeric): 
tet und angelegt. 
uf dem Zeurfehen Boden bedeutet eine 


Gleve, oder, wie es auch fonft häufig — 


ben, eine Glene gine Lanze, rin Speer, ci: 
nen Spieß und Meine Lanze, womit der rit 
serie. Adel vol geseuget in Heerfarthen 
uch oder in Towrniren, Hoftiludüs ‚ Ihr 

Sechfpiel hielt. 
Der alte Teuronifta erflärct 
4 Speer, Lancy, Hafla, Ha- 
ı file, Lancea , *— ag 
Mucra, ‚ Te en , Tranfenzina , Qui- 
ring, * brevis Lancea. 

Rn Gelaxyen , Speerin, of Lancien to 
off’ -deir mijt vechten, Jansinare, 


"Mntsae ,  delakcihare. 


"An Gloflis Scheffer. Mfc. Ganz Hafa , 
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LK H 


'Sieve ä Spear ir ' proßertig ak * 


— DV ae b. Du, 
Gıävs a Swerd. 
Hzann in Gloff. ad Chrom. ‚Glocz 
p- 66. 7. * * 
Grenne Swerde, ——* re 
Den Schweden ift —* * 
Sauren. —— v. 55* GLAVEXD- 
Srıpz, Lamen, Hufka or; ET 
SeYbzKän, — we ih 
Spiculum , GLaven; ‚Belgis Gu. Avır 
ce, Hıfa, Kırıay. b.v. Dep den Ange 
Sachfen finde ich in Gloffis Aelfrici beym 
Somner Und Benson bie 
* ſondern bey dieſen heiſſen 


mcen wiGAR, Lance, 


—8 


—B 


AX 


SeIMXX. 


Haſta GETRIDWET FaRz „Haß 

2 Ir Sceart, 4 * 

€) Contu Srme- ur —* 
Cufpis Scsart,.. ... 

d) Amentum w eov re Gukirmsreas; 

e), Gladius , vel machera, vel Spam, vel 


vel Lancen , in Vocabulario Mic, Ar'ızau ‚Framen, td gr Bow fica littel 
tel/Hnfta en GLavyioe, in YEOR Hr SWR P 

ara Mie: A. 147% Gisvıns a dis wären on Ei 

Lance; Io, Genma Vocabulorum Lance A Swerp,, Pugio, Swsorw, Mac 

eft Hafla ein GrLärie. 0, gnaedeSwronn. 


Bey J o. Per Tigurino in voce-Lan- 
gen ſtehen erklaͤ 


4) — * Glaͤn, Spicß ober. Spieß 


2) Tonessrher, gg eine ode 
—5* —— 


— Glaͤn, Spieß, 
4) Haftarus , cin SpießEnecht. 

 Gouavs p. ı02. erffäret Sarifam Glän, 
Frısıvs Spies oder Glän. Bey den Fran: 
gofen bedeutet Gıasvz soures fortes dar- 
mis sranchansds ; Epie, coutelas , cimererre, 
sonscau , Taxvoutını b. v. den Armoricis 
GLaır, Gız#r, Gızv, Rostazng 
b.v. 

Die Anglo Nornianni nehmen GLazvx 

dor sin Schwerd und Speer, ald in Glof 
In Cuavcäa hy. 


Den Cambris heißt Grass falx, 
a bil, mober Davıs. md Thomas 
Cnanns . 2. Das englifche GLeavs 3 
ſüͤhren dızw it auch Cambris Foris, aup, 
tie bey den Angel: Sachen wıca' 
wısııce bellicofüs , und daher —* 
lancca „wicseaan falarica‘ 3 
aırn SreneE amentum benant; ſo ſetzet 
auch in einigen Augenmerf,ob auch von GL x w 
Fortis, die a viris fortibus geführete Layten 
ige! ſeyn könne. Sonſt heilt Gladiur 6 
mbris Cıroyr, 
pen b.v. Die Lancee wurden auch bey 
den Roͤmern unter die Tela mit gerechuch, 
* fie auch geworfen wurden; und in der 
— 4 
—— quod Gıanka (Gi 
rea Schilc. 'h. v.) ‚ickur — —— 
Guil. Navaxve Hövsoan. und Marth. 
Wast- 
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Ce 0 „57 


ap. Martenz T. II. 


gt — egnise 














< mit ein Gle⸗ 
Stadt Straßburg 
er von den Gle⸗ 


€ A ap: won 


ke fe 





* 


=, Lokica, n 
x Hansisen, Gallis: AS FBRR, 
2) Dessen, 


a a 5 Cı * Schild/ 


Be 35* 


En ge 5* 
er 
Ba hal Bier * 

») mit feiner, — Leibe, Kerers af 
— — 1414. ap. WENCKER 
von Bleven Bir P- —— 

2 mit Pferden, Aa und Ariaben, 

wie es ke ; geordnet und ” 


er ale 





mmend, wi es ATu, 
aıs.ad A.ı201. heißt: ie Mine 
vitium ei debebunt, parati effenr ad OR- 


TESMYTUE cum EQvıs Akis; 

und abermald ad A. 1258. 

igirur generaliter rosa Anglie milieia, ve 

omnes, qui senensur ad Servisia milira- 

rin, Domino Regi fine prompri A 

vari fequi Regem profelturum in 

liam cum equis 8° armis; Und Ft x 

enthält die Conftitutio der Exped, Ro- 

man: cum militari appararı repra- 

Sentari. 

Don den Waffen in genere heiffen milites 

gens darmer , Belgis Mann van Wapen, 


. 









mit Det Bien Und 
er in, Espediiong I t Juin 
Ser len, es 56. rcokall arjc 
Bey den BEER SE —— 
und navear R vme Cotte dArmer ou Corte 
Ae maille, ünuniomr Bicf\.Cheval | nar- 
wur. baut Barianik Ms Lerird die "Ih 
Confuet. Furnenf. wird erfläret: Lomıch, 
ideft , eG. Lit. Gullieis ‚korica 
wavdeR. ‚Daß die Haubers und Lances bepde 
in’ militari —— befangen; erhellet aus 


Guil.-Guiart, 
ee 


——— — 


VEREL.b. a Te 
rica, sunson..b. welde von Hals und 
gen, eben fo wie die ocre« von Bein 
gen, tegere, in Gloffis Boxh. in GL, F 
unis, REINann0 a benannt, 







E, 


1 ga nad Ang! a 
ritiam Scuti, latin ium, 
Efäiäge, Lirrehto SB; Ästvaes 


‚c'oft A Staboir Seroiriin Sewi. & 
— 


Oh.ap. CArziivm 
+, v. Canc/bB € = 


eyn Köhıcsirov. ©-17.$.198. un⸗ 
— von 

lommen, 

Pla fe 
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MSS. T PIR:pg. 16. Manu 

40. mit Gleven iret ſichen 
PEN ra Br Arbeit 
16 $ men, bey wel: 
= vor ieden — * at ther 

. Männ 

ffeltet it —— —8 
— D Von den Rit wird der Roß⸗ 
Dienft, und die ganze *8 equeftris cha· 
we; ifiret: und wie unter der Lorica, Brunia, 
Helmen, Wırts in armis, equis, Ser 
[6 wird auch unterdene 
nier der Lau 


Gleve, DER 
er yon 
} —— Nat was nr Ole Veran 
ter Gleven 
he Ra # 
, mit 19, ee Nof, oder 10, gutse 


—* aͤlteſten Matrieulf de — 

nnd 1437. ſetzen einem ieden Reichs Stand * 

2* GSleven a a ir ara 
N a 

We unter der 


40H 






“ 30008 a a fen io 





8 A. an 
ua) in. der Beiche kant 
a Fr monatli #) auf ein 

rs 8 * 


"3 —— Haid 
sy. a) 2) fürein Pferd 1 2-f. n 
‚nanıSuhr Brecht u. 7 Bea 







* A: 1570-83, 86 


Lehns⸗ Kere 

ten waren inſond 

——— nad 
de di 


gefeßget , inel» 
alfo fyn YInn.. vechtende ABER vor 
. ‚‚elekeiGhelavie: ‚mar de lieden te voer 
ne fin mer gegouverneret bi den lieden. 


to Peerde. 
Bo * ————— — 


—— * 
— de 5 
mh 


—— c. 2* 39. Gallis Oberal 

=. Bifpymmaredes bey der Diulteru 

— rd levener, 
—— —— eerfarth fiele, zu be ken, 


ati, Wi 
do —— ge 
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bent, prowtcomensum fuit in Diæta Abu 
fiacenfi , 
und eben jo hat nach Mfc; beym Leumann 
LVII. c.74. A. 1400. in dem Zug Kayfers 
Ruperri gegen den Herzog von Mapland 
die Stadt Speyer mit 10. Glenen, und in 
ieder mir 3, Pferden gedicner, und auf 
ide Glen 29. SI. gezahlt. 

4) Nad) dem Decrero Bafil. A, 1429. apud 

Wınoszck Hifloria Sigisumundi c. pi. 
find m einer iglichen Gleve zwene ge⸗ 
wepnere gerechnet. 

Unter drey gewafneten aber ſolte ein gewaf⸗ 
neter Schüne ſeyn: 

So ſoll auch allewege unter drigen ge⸗ 
wapneten Maͤnnern cin gewappeneter 
Schuͤtze feyn. | 
- 5) Nach Herburti Hiftoria Polon. L. 
XVl. 5.9. ! Zu 
«.  Haflati umius nomine tres equites- conti- 
nenzur , nempe haftarus'anus gravioris 
armaturæ cam duobus balıftariis. 
6) Nah der Stadt Straßburg Scheukbuch 
ap. Wencxkser von den GÖlevenbürgern 
p- :6. in der Romfahrt Frid.;. 1452. 
haben die Rere'ı 6, mit Gleven ufgcs 
ruͤſtet, jeglichen Glevener mit 4. Pferden, 
alfo daß jr jenelicher haben fole redelis 
chen Haruiſch, ween Knecht, einen mit 
ein Armbruft, einen mit cin Spieß, und 
einen Knaben mit ciner Gleven, 

wobey fie alleihre Pferde muftern und rinſchrei⸗ 

ben laſſen follen. 

7) Nach dem Vertrag Churfürften Ludewig 
von der Pfalz mit der Stadt Speyer U. 1411. 
ap. Leumann L. VI. c.84. fol die Stadt 
Speyer ſchicken 

schen mit Gleven, dirfelben Gleven jeg⸗ 

a —5 einen — 

Knecht und 3. Pferde wol erz 

ben fol. ee 5 
+ 8) Nach Burgermeifter und Raths uSpey 
KRever Brief A. 1408, beym Lenm. L —* 
c. 75. ſoll die Stadt Speyer halten 


.. 5. mit Blenen zu dem Schilde bs 
ven, und darzu 5. geritteme 
und foll der vorgenanten Blenen jegliche 


ef das minft eben dei Pferde nd ein 
necht. 

Nach der VBerbindnif der Churfürften de 

A. 181. Leumann L. VII.c.6.modi 

mi die von Straßburg, gteith Maytız ufid an, 


—— gewaffent geben für. 
Nach din Bricfen Herzog Wilh. A: 146. 


Herzog Berend und Dtto von Braunfhn.Liünch. 
‚A. 1420. in AdisBrunfr. ————— 


LE BE 
na Mantale wapender Lihde fhorefen: 
De twe gewapende efte twe Schütter 
£ho Vore vor einen Reifencr tho Pferde, 
woſelbſt ich den bürgeelichen Reiſener ju 
‚Pferde vor einen igen, deren 2, vor 
eine Gleve gerechnet, anfche. 
In den Kationario Auke Caroli Arsch 
Ducis Burgundiz ap. Marnaevn A A 
T. I. p.3u. wird das Corps der Armde gercchs 
et auf 2200. Mann von Waffen, welches viri 
militares, zu den Waffen gebohren. 
Jeder Mann von Waffen Hatte feine Blewe, 
welche zu 8. fi Mann gerechnet, 


daß - 
° der Mann von Waffen, ald miles Inm- 
“  cenrins, 1. Mark 


4) drey Mann au Fuß 
a) & mit den 
b) Colveriner, . 
c) Byckenier, j * 
anch 3. Mann 
Mann 
eine 





che Tsouvo: TIL 


Hoven C. I.. u⸗. ddie i 
—ä ohne 
cenarii, die, —— wieSchrirer 
] erklaͤret ', fon 
dr. fd Fan, oe pen Las 
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oder Haftari. Adels, nachdem in der 
Zeit Ao. 129%. Knapen ohnftreitig Perſonen no- 
bilitaris militaris; melche den Niederländern 
geheiſſen: Mannen von Wapenen, Gvıc- 
CıarD. de Bello Star. L.XV, Ceden voen wa 
Pine, Knapen von Wapene, Ch. ap. Max 
?»zı. in Addit, ad Hiftor. Loflenf. & M a- 
raasvm deNobilir.p. 1059. unddie Deutichen 
Elcuiens eben Diejenigen, welche banzen aeführet, 
wovon Frossanr Vol.] C.49.fagt: / Alle- 
mand E/cuier 7 arteignit tellement de fon Guat- 
vr roide 5° forr, qu on ques ne brifa. Eben we 
nig find Bleven Lanzfnechte, wie Schrırza 
Pref.in Chron,Käönigsb: S.9. angegeben. Denn 
obaleich andem, daß Gleven und Schügen= 
Öleven und Sußgänger bey dem Könıcr 
nov. C.Il. $.198. 9.27. Gleven und Fuß⸗ 
gonder beym Köwıssuor. C. V. f. 178. 
unterſchieden: fo ii dennoch der fo genannte 
Lanzknecht, den Max. L unter der Lanze ge: 
fest, kein Gleve, fondern ein Rußoänger. Das 
Wort Speer>Reuser findet ſich beym Kö- 
iGSuov. Cap. 10. J. ya gar nicht, es wird 
aber von dennedlen Knecht;der mit einen Gleve 
gegen den Feind geritten, und von den andern 
der aus des Biſchoffs Heer gegen ihm gerennt 
und geſtochen, gejagt, daß beyde die Spere yers 
brodyen, und Roß und Mann beyde danieder 
geialien; welches angeiget, daß beyde Glevener 
Spere geführer, Scniurer Praf. in Kö- 
migssov. Chron, S. i. und Georg EnGeL- 
sunecHhr Dif. de Serv. Vufallorum Milisar. 
#. 11T. $.4. p.45, {ind beyde unrecht daran, wenn 
dieſelben dafur gehalten, Daß Gleve nichts ans 
ders wir ein Landes: Anccht ſey. Die dancea- 
si oder baflasi lanciers, als Gleven uud Equi- 
ses, find von den gemeinen Lanz, oder Landss 
Knecht als cin Fußgaͤnger zu unterfeheiden, 
ob gleich von Zrit da die Landes Knechte unter 
Die Lanze gebracht, Jom. Farstvs und ande 
re-mehr- din kancestium und Haftarum vor 
einen jeden der eine Gleve trägt, und vor einen 
Spifi-Ancche und Spi. ß⸗Geſellen nehmen. 
Ein Knecht war vordem ein puer, infans, iu 
Teutſch cin Anabe, ein Kind, ein Knecht rirs 
serlichen Adels, Die Binabenheidt Infanzia , 
das Lproeiniunm equeftris mwilicie ;_ nachdem 
by durchgängig mwocusirfen zuilie menge 


u.d 
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nario die ganje Infanterie, V. En. 
fanc, Fantes, Fantaſſini genannt; fo hat man 
auch die von Adel verfchiedentlich cum diftin- 


&ione edle Anccht, hochgebohrne Knecht 
edle Gargons genannt, — 


Von dem Lanz⸗ oder Spieß⸗Reuter, der in 
Böhmen von dem/ der 2000, Schock Groſchen 
rmöchte, gehalten werden muͤſſen, wird un: 
terfchieden, der Fuß⸗ Kuecht, obgleich diefe 
Schweine s Spieffe und Gleven führeten, 
Horrızoer im Teutſchen Krieg p. 797. 
Zuweilen werden Spieß und Gleven vor eins 
genonimen, wie DATT de pace publica p, 169. 
aus den Mandaris der ſechs Churfürfiende An- 
nis 1422. und 1427. anden Abt zu Bebenhaufen 
benerfet; im welchem erfiern Mandato 142, 
von dem Abt 3. mit Glenen in dem andern 14:7. 
zweyen Spieſſen guter wohl erzügter Lüre, 
nem lich auf jeden Spieß 3. Pferd und swern 
gewapnent zu mindeften 

zwecn Spieſſe und woltogender kuͤte, mit 
Be und hernach wol ergüget cr» 
ordert: 
Dabey ift auch zu merken, daß in der Gleve des 
Principal ·Glevener, wie in der Nonfahrt Ka 
ſers Frid. 3. nach dem Straßburger Scheu: 
buch beym Wenckzr von den Gleven⸗ 
burgen p. 16. 
2. Rnechte einer mit einer Armbruft; 
einer mit cinem Spieß und ı. Knabe 
mit einer Gleven, Die alle von einem 
Blevener abgehangen, 
mit befangen geweſen. Eben fo, wie in Ratio- 
nario C.aroli Audacis Herzogs von Burgund 
ap. Maruarım Analect. T. I.p. 345. unter 
den 8. fechtenden Manne nicht nur der Mile⸗ 
lancearius die Lancier oder Glevener, fondern 
auch unter ihn 3. Mann zu Such gewafnet, 
als 1. Schüge mie dem Fußbe gen, cin Cols 
veriner, ein Piquenier, der ſonſt auch cin 
Knecht mit dem Spicß genannt wird, gewe⸗ 
fin. Der aange Exereitus imperiüi valallir- 


. zus; oder der jo genannte Reichs⸗ Heerſchild, 


ſcutum Regale, elypeus Regalis, war ſchuldig, die 

bard, beme mſtrucius, im armis & equir, 
nach der Maaſſe und Verhaͤltniß, dır einem ie: 
ben obliegenden Nöftung, das if, ach dem * 


ObL:XXL Don den sEhlen Sleven sc: 





| veder unter ehr — 


vaſallieus indem? infbru- 
ctus in armis & equis mu Heervard erſcheinen 
und dienen muͤſſen 

1) Mir A * 

gi: ervicer de Corps , inde 
de Corps, Rasvear bin n 

2) Servirıo Dexrrare, als eines 
equi bellaroris ; Gallis Cheval de Guerre, 
Cheval de lance, eourfier in Andium fta- 
tutis Art.77. Mar THARVS hp 
P-1047. in margine ; German 
pferde, RofeDienfte, Chatten Bruni 
D. A. ızı3. ap. Lvpew. Religa. Mia, 
T. VI p: n72. Charta Bolekonis D. Si- 
lefie A.nnı6. ap. Lvoewr d. T. VI. 
p- —* und zwar mit ein, oder drey 
Ritte ſo wie fie in 

—2*R de Hoftend. 'ß.37. 
oder in Den, Regiftris , fervitiorumgne 
libris ‚Ch. Bolckonis A. 13741 dagift, in 

den Ritter-Maerienin beichrichen. 

* 3) ısm Anmıs, welde nach Unterſchied der 
Zeit, ſo wie die Waffen der Zeit geführee 
und geordrtet, wovon unter andern in Kay: 
fer Maximil II. Wastersäpefiitlung de 
A. 1570. PR 


verordnet, 2 
daß die Reucer, als drey Zerren und ’ 
Ritterl. Adel mit Knechten wohl ge 


* A Schyürz 
a wo ten en / 
b) Ermeln, 


son Hr r 


ic felbft Leibe, fersicio el 


Ritter⸗ 


ehnbriefen ns 


* 
. „. 


3 , 


d) Rrecbs, inmildN ablyen 
* — — ————— Rn 
—— — en deu ui 


Ver 

Biene Kam a eh 

— fo viel — 23 
mit —* 


— —* 
Ban“ auf Erfordern 


—* fh ein —— nicht. allein mit deu 


Lehm Roffen, auch mit der Anzahl 
" Buuechte,dieer der alten Ver: 
ſaſſung su ſchicken, gelaft, und bereit 


i mie au ie Dec. Jene: by 5 
Beer ag —— icdsweben beha⸗ 
bern au i 


—— 


Pe iedwedeu Bafallen 
Rnecht, welchen er es 


zum Ritterdienſi 
fiellen gehalten, wicht nur mit Piſto 
und Seitengewebr, ne 
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welche * gewapnete Knechte ju fick: 
len, allentHälben aus Urkunden mittler Zeit her⸗ 


vor trit, und vom GyuorLına ad Schilter. 


jus Feud. C. VL f. 5. Lvpvewıs ad Aur. 
Bullam P. II. Tit. 29. $. 2. p. 1607. bemerfet, 
und der Noßdienft mit ſich führer. - Dieſe Roß⸗ 


flichtigkeit, daß die Vafalli Ritterpferde 


ſtet einſchicken muͤſſen, Seckeno. im 
aat P. II. c.16. v. 9. n.a..die die 
ichs. Marricul de A. 1423. und A. 1431. durch 
den Anſatz mir Bleven , und dic folgenden 
durch den Anfag zu Roß und zu Fuß, und die 
Ritter» Rollen und Rirterfchafts- Marricul 
durch den Anfag der Ritter⸗Pferde, auch über: 
dem die Vertraͤge, Ordnungen und Achns 
briefe, Regiſter⸗ Muſter - und Fourier⸗ Jet⸗ 
gel aufweiſen, iſt nichts anders, als die alte 
Pflichtigkeit zu der. jo genannten Bleve, die ie: 
tziger Zeit nicht mehr vonder Panze, Blene, fons 
dern ab Equo bellatore , Roßdienſtpflicht, 
and ab Equire, Rirterdienft genannt wird. 
Hiebey iſt zu erinnern, daß man alles, was in 
den Corps der Armee geritten, als: 
1) die Eywiranzer, 2). die ridende Mann, 
3) geriezene Schüne, 4)die Einfpannige, 
in Peine Wege vor Mitter, oder Perſonen ritter⸗ 
lichen Adels zu halten, eben wenig die Knechte, 
Bnaben , von welchen im 15. Sec. gefant wird, 
daß fie Gleven, Spieffe, Piquen , in der De- 
pendenz von dem Glevener, geführet, vor Gle⸗ 
vener oder Lancier, zum Schilde gebohren, 
anzufehen. EqvitantEsın zqyis, qui 
militari nomine non cenfebantur beym Fvi- 
enzn Carnotenfi Hift. L. Ve. 3. find die Mi- 
dirin-equeftris, Equefter exereisur, Angl. Sax. 
Ridende Here, aar nicht, fondern Equeflris 
Turba; ParaphraftesRegius Bedz,Ridende Me- 
niu, i. e. Die reitende Menge, oder Equeflre 
vulgus Paraphr. Bedz Ridende ceorl-fole. Ru- 
Sticus if den Angeifachfen ceors oder’ folklich 
Mann, di. ein Manu gemeinen Volks. Die: 
fe Art Equitum auch peditum heißt in Annal. 
ur, A. ır. Exercitus unlgarir and A. 382. 
ignobile vulgur, und beymPavıo Diacono 
de geftisLongob. c. 8. exereitus vulgique pro- 
mijcunmultirudo, Raosmpe Mann, und 
!pas Aende Perd, wird in jure Provinc. Saxon. 
III. Arc. 52. won dem Ritter ‚Ritters 
—* diltinguirtt: — 


— 
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Dat rıpenoe Prardar denivex- 
os Man linen Herren uppe denet dit 
ghelt men mitenenPunde. Rıpveaxz 
pP E RDE; Orfen, Tilderen und Runciden 
nis nin Werghelt. 

Der Codex Lipfienf. liefet Reire Pberd und 
Reitemann. Diejer Ridende Mann aber ift ein 
Knecht feined Herrn, der den gerirtenen 
Schuͤtzen, der in einer Give gehalten, nach 
dem Revers des Raths zu Speyer de Ao. 1495. 
Dem geriscenen gewappenden, derin der Ma- 
tricul de A. 1422. denen mit Glenen contradi- 
ftinguiret, den reiſigen Knecht, welchen fein 
Herr reifig gemacht, den Einſpannigern nicht 
ungliih, Wencxzr von Ölevenbürgern 
P.63. triſt nicht zu, wenn er Geſpannen⸗Gle⸗ 
ven allein vor Handwer ker⸗Gleven anfichet; 
alle Bleven, ritterliche und bürgerliche Gle⸗ 
ven, waren ein Befpann gewapncter Kente, 
Die vor eine Gleve fochten, und urtheilet 
Gvn»ı. ad Schilr. jus Feud. c. VI. £. 5. rich: 
tiger, wenn er von deu Ritterpferden fagt,fic find 
mit vielen Equis, mit vielen Spannen kom⸗ 

eu, Einfpannige waren Equites gregarii von 

reitenden Menge, die auffer dem Gleven⸗ 
Geſpann, mit ritten. In din Codicibus Pi- 
&turatis Oldenb. & Guelf. ift das Ritters 
Pferd, Oxs oder. Ros mit einem groffen 
Orſattel, welcher vorhin bey den Sattlern zum 
Meiſterſtuͤck verfertiget; der Terper,alsein 
Equus Ambularor, mit einem aufgchobenen 
Fuß; der Rvscınz aber ganz Elein mit 
einem Sattel, und das Pferd des reitenden 
Mannes etwas gröffer mie einem fchlech- 
seen Sattel præſentitet. 

Die Ritterpferde waren die Dexsrarüi ma- 
gri, Die, wenn fie cooperei ferro Rapvırvs 
DE DICETo A. ugg. ferro Communiri 
KnıgGrtom A. 91. Cooperti coopertoreis fer» 
reis, i. e. velle cisculis, ferreis contexta 
Curon. Coımar. A. 12398. verdachte 
Rofie, bedachte Rofi, Künıosm. Chr.c.Il 
P-198. p.127.0. V. H.58. p. 274. oder Pert dat 
gewapent is, verws Tevronısıa in 
Perd genannt, oder gerüftere Pferde, Fronsr. 
fol. 38. Ruymsa ıft den Comibris mas den 
Engländern a pack borfe, Jionprer borfe, auch 
heißt ihnen Ruvmsı a Aund of Horje, Th, 

Rıcuann 
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Rıcmannı Thefaur. Ancig. Lingu, Brie. b, v. 
Den Ytaliänern it Ron can o ein ſchlechtes 
Pferd, auch der Awrariorum , jumeilen um 
gran Ronzone, ein Ritter « Pfird, Carolus 
de Aqvıno v. Runcinus, den Anglo Nor- 
mannis Rovwcex adieele Pomey GLoss. 
Cuavcen-bia.in Gloflis Scuerrers 
Mic, in Gurreift Gvane cin Equur Runci- 
mus, und in Vocas. Pzzıano: Gvar 
fnodes Pfevd Runeina, vilis equus; und in fta- 
bilim: St. Ludov.c. 24. wird es vor ein Pferd 
eines Efeuiers gebraucht. In der Deuter: 
Deftallung de A. 1570. werden von einander 
unterjchieden $. 25. der Herrn und Junkern 
ihre Pferde und Klepper, und bey den 
Fronse. fol. 3. geruͤſtete Pferde und Troßs 
Pferde. _ Klepper und Teoß=Pferde find von 
der Art der Runciden „ wie fie denn auch 
Frisch in v. Runciden vor geringe Klep⸗ 


per hält, 


Von dem geringen Reifigen , und Ringer 
Pferden, finden fih beym Fronsrenger 
folgende Stellen, als: 

a) durch etliche geringe Reifige alle Hügel 
und Höhen rinnehmen, darab man der 
Feinde Haufen eigentlich fehen fol. 106. a. 

b) indie Gebürge gehöret ein ftärferer Fuß: 

„Zeug, und weniger Ringer ‚-ald fchwere 

Pferde. fol. ng. b. 

e) die Ring= Pferde follen auch fampt 
empfangenen KRundicaftern alle Winfel 
ergründen , wo der Feynd gefährliche 
Heimlichfeit über. fol. 12. 0. 

d) ſuh Rubr. Ringes Pferd, dieweil die 
um ihrer Geichwindigfeit wegen Feinen 
beharrlichen Platz haben mögen, fondern 
allein des Glücks achten. fol. 128. a, 

Wie denn auch der Närub. Reichs Abſchied 

de Ao. 1543. die Neifigen und Dinge Pferde 

‚dißtingmiret , und Dem Kayſer sefervixst, die 

Anzahl der Reiſigen, in Dinger Pferde au ver: 
wreuden. EL. 

Ring wird vor leicht, expedirus genommen, 

und in dem Verſtaude heiflen Equites expe- 
diti Rinne: erde. Jo. Frif. in Expedirus. 
Ringe ifi dem Teutſchen , und noch dem Pig: 
derſachien / lo Dial wie leicht/ devin,. Sera 
Kr 
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un und Ricunw huity Falter: bein 
FrriegessBeufe ring bescugt , und angelegt, 
Ring geruͤſtete Krieges⸗Leute, Frısıvs am 
veles, Jjvsıvs Nomenel. pag. 335. Veliraris 
Zugna , dag Scharmügeln der- Kingeng 
Knechte. Frıs..d. |. FR 
Die Staͤdte hatten auch ihren Milkem, 
fo wohl Gleven , Equites , ald Fuß⸗Volck. 
denen Staturis Mühlhuf. heiſſen die Equi- 
ses Warenen. Veteri Teutoniftz ift WA: 
FELYNG Werenen, Armiger, Sarrapa, 
Sarelles. Harnefeb und Mapen wurden bey⸗ 
des pro armis genommen, und war: fondcr 
Harniſch, fonder Wapen einerly. HR, 
BISCH-DRrEGER Armiger. TEYTONISTA 
in Harnifch, Warentver Flandris, Equer 
rasapbradius, armiger, W ArENROCK (bFR 
Das was Ridrork Kırıan in Wapen. 
Bey der Stadt Malhaufen find nad den 
Stadt-Statutis Die WArENER —— 
Die alt eguices in armis, equis inſtructi, 
jährlich um 16. Pfund unter einen — 
in Cold genommen; jedoch mie andere Barger 
Schoß: und Etadtpflichtig geweſen. Div Etadf: 
Starura laufen davon alſo: 
Wie den Burgern mit eyme Rojfe unde 
mit zwey Pferden, und mit eyinc Orfät 
zele vf ine Rolſe dinen wil, e giebet 
man 16 Phunt. — 
Der Hr.Synd. von Grasmorr Hiſtor. 
Mülbuf. p.12$. notiret von den Gleven welche 
die Stadt angenommen, und an confaderirte 
Staͤdte zu Huͤlſe geſchickt, ganz zutreffend: 
Gleven equites armatos & haſtatos, ple- 
rumque quotuor equas,'gut tres, auf qua- 
tuor Servos habebang,, quamvis hie nu- 
merus non vbique idem fuerit. 


Io ülterer Zeit waren Waranza Armi- 
geri, hoben und ritterlichen Adels, die den 
Königen zur Seite ſtunden Sıvo». II. Ep. >. 
„wie dig Arınigerj Lotharii in Tabella Co 
Eyangelior.. Bibliothec® Regia ap. Baıy 
T. 31. Capir. p. 1280. und Caroii Calvi inCad. 
‚Bibliorum Canopicorum Turonenl apud 
Barvz. d. T. II. p. 1276. die daſelbſt zu bey: » 
Den Seiten, der ging mit dev, Hafta, der an: 
here. mit, des Roͤnige Schwerde in der 

1} BG aller le Gh die Scheioe 
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Scheide fichen, wovon die Erläuterung beym 
duCanse in Armiger ndEccaxe. T. I. 
Franc. Orient. p. 410. vorfindlich. 

Die ‚Armigeri militum Scutiferi Efcuiers 
wovon die Roman de Merlin ap. Can. b.v. 

Baudemagus monte feur fon Palefroi 
tous armes fors de fon Efeu & de fon 
° Glaive qui li vales li porte. 

„wann Perſonen rirterlichen Adels, alle 
wege zum Waffen gebohren, die aber die 
Waffen aus cigener Wiürdigfeit zu erſt anfans 
gen zu führen, wenn fic armis militaribus ho- 
noriret, und zu militibus creirct. v. CANGE 
in arma dare,, in folgender Zeit da die medio- 
eres de oprimis civibus geniri andy lehnbar 

‚ von den Stiftern und rirterlichen 
I, Lchne recognofeirtt, find die Armigeri 
und Servientes auch bürgerlichen Standes 
getvefen, wofuͤr der anzufehen, der in Hiftor. 
Arch. Bremen. A. 1337. von ſich fagt: 
Se non eminere ‚anguine, fed de medio- 
eribus genirum fponte nobilibus fervire. 
Unter ihren ritterlihen Waffen war ein 
Wort Harnifch, alle ritterliche Waffen be: 
u wurden; wiewohl auch von andern ihre 
ffen , als Helm, Schild, Roß , die ganze 
— Equeftris benannt wird, in dem Aus: 
en: 

a) zu Schild und Helm gebohren, mel: 
che in der Capit. Leopoldi pag.9, noch 
gebraucht, 

b) Roß = Dienfte beftellen und aus⸗ 
richten, Conft. March. P. IV. tit, 24. 
$. 2, fein Lehn und Güter verroßdien- 


ften. eod. $.3- 
c) mit Orſchen i. e. mit Orßen oder 
Roſſen, und mit Helmen dienen. Ch. 
Ao. 13735. apud Ludewig Relig. MS$S. 

T. VII. p- 35. 

Welches denn nicht nur von militibus Rit⸗ 
tern, fondern auch von allen, in tirocinio mill- 
tiz Equeftris fiehenden, ritterlichen Knapen und 
Kucchten gefagt wird, in fpecie, daß auch diefe 
mit Orfchen und Helmen dienen in d. Ch. 
A. ıpz inch. i 
dem Ritter 10. und dem Knapen 8. Marf 

brandenb, Silber , und die fehlen 

Orfchen und mit Helm biemm 


- 


Ob. XXL. Von den Edlen Gleven, ꝛc. 


Der Militair- Etat in den Städten,richterd 
fi) nad) der Formula cujuscungue loci, nad) 
den Drönungen und Vertraͤgen. In den 
Meise: Städten beflund die Cavallerie vers 
ſchiedentlich, 

ı) aus edlen Gleven, woruͤber wie in 
Straßburg zum Hauptmann Grafen 
Standes Perfonen, gefeget. 

2) und aus Buͤrger⸗Gleven von den Con: 
ftoflern und Handwerker. Die S. Geor- 
gen Gefellfchaft aber ift von groffen Her: 
ren, Nittern, Prälaten und C tädten er: 
richtet, Vid. Darr. de Pace publ. 
L. II. e. III. de origine Societatis Eque- 
ftris Clypei $. Georgũ. 

Zu den edlen Gleven find bey der Stadt 

Straßburg A. 1421. nad) denen von Wen- 
CKER von denen Öleven: Bürgern p. 70. 
eingeruͤckten Claufulis adtorum zum Rönters 
Zug 35. Glevener ritterlichen Adels, als Burch⸗ 
hard von Mülenheim Ritter, Joachim Hein: 
rich von Pandesberg angenommen ; auch laut 
Brieſes de A. 1394. beym WEncKEr p. 83. 
70. Graf von Salm, mit zwanzig ihrer 
Diener, laut Briefes de Ao.1419. p.87. Jo. 
Graf von Liningen mit 10 zu Roß, oder 
10, guter Befellen mir Gleven, fo daß je: 
der Gleve 3. Stücke Hengſte und Pferde habe, 
mol erzuͤget, bey der Stadt Straßburg in 
Dienft getreten. Nichts deſto weniger, was die 
Annales Colmar. A. 12$ı. von Straßburg mel: 
den: Multi ignobiles facti milites in Argen- 
tina, findet fich auch in andern Orten. Die 
Handwerker in den Erädten waren vor Alters 
Fuß Zeug, in Anfang des vierzehnten Seculi 
aber find fie in Etraßburg reitend worden, 
auf den fogenanten Reid-Wagen. Königs- 
hoven c. V. $. ı0. - 
under dem Fam die Gewohnheit us, dag die 
Antwerg Luͤte uf wegenen wurden 
rietende, wenn man aus zogete in Reifen, 
man vormahls gingen fie zu Fuß. 

Wie fie darauf, wie auf Pferden mit i 
Fahnen, worauf der Gilden Wapen, ald Tons 
nen, Schneider : Scheeren gezeichnet , geritten; 
—* ſich im Kupferſtich bey den Aumerkungen 

ber Koͤnigshoven Chrom. ad pag. 1117. indeſ⸗ 
fen find auch die Sleven von denen Conſtaflern 
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und Anlwerkern Ao.1404 jede Gleve mit 2. 
erden beritten gewefen. Wencker von 
den Blevens Bürgern p. 65. auch in der 
— 5 ne . — nach 
dem Steaßbut n⸗ eym WEn- 
CxER.p. 27. auſſer den Ritter und Knechten 
mit ihm fommen. a 

pil guter und eeber Luͤte us den 5. 
Reichsſtetten, und mit Nahmen die 


don Straßburg, von Bafel, von.Cofts . 


nig, von Augfpurg, von Nuͤrenberg, 
von Ulm, von Leberlangen, ‚von Res 
gensſpurg / von Kindewe, von Kempten, 
bvdon Meinungen , von Eſtlingen, von 
Rauͤtlingen, von Halle, und auch fonft 
mee der Erberen ſtette des Heil. Neiche, 

die alle mit Im über Berg fürent. 

Ecko von Repko, der ſub Ortone IV, ge: 
fhrieben,, ſuͤhret in den Reiche : Heerfchild Den 
fiebenten ünd- legten der Bürger mit auf, 

-er feget ihn aber in Conteſtation, daß man 
nicht wiſſe, ob fie Lehn⸗Recht hätten: die Co · 
dices Picturati zeigen auch den 7. Heerſchud, 
als unvollfommen nnd nicht ganz. Es ift 
nun zwar an dem, daß der ritteriiche Adel ſich 
allemege als volfommen in Reichs = shrers 
ſchild, und zu Waffen und Helm gebohren, 
und fich mit Rechte , Männer von Waffen, 
Gens des armer ju ſeyn gehalten, und Die Ci- 
vicos nicht anders ald imperfedtos im clypeo 

alt angeichen : dagegen ifl wieder wahr, 
fie vom RKayſer Lothario in, Privileglis 

‚exfareis als Lehmbar erfläret, die Roms und 
erfahre mit verrichtet, Ao. ız1. in 'con- 


ventibus Goslarienfibus mit zugegen und als geig 
Zeugen in Diplomatibus czfareis apud Hxı- . 


nec. Antig. Goslar: p. 132. 133. mit genant, 

eben fo von Henr. Leone Ac. 1154; Die Gos⸗ 

lariſchen Bürger in den Eonvent zu Goslar, 

als mit gegenwaͤrtig geweſent n angeſſih⸗ 
e 


i : Si fe und ihre Ge⸗ 
—— —— Cefareis Ich 
cerklaͤhret in fpeeie den Stadt Bram 
fpweig vom Kayſer ALsazcar in Prius 


. 17 - 
6 


legio.Ao. 2438. Adis‘Branfe: T. LAp.2. ꝑ.Joj. 
verlichen su "Heerfchildes » Rechte ,. ihren 
Lehn s Rechten zu folgen, wodurch fie deun 
in den Reichs Heerſchild, den fiebend und legten 
Heerichild erlanget; wiewohl der ritterliche Adel 
in alten auf Di Paragium, und auf die Eben⸗ 
buͤrtigkeit fefle gehalten , und dag Sachen: 
Recht den firbenten Heerſchild nicht als ohnge⸗ 
zweifelt auerfant. 


Was dem Militais-Erar bey der Stadt 


nnover f 

. 2) So hat die Stadt Hannover laut Re⸗ 

giſters de Ads 1352. an den Fürften und deffen 

Burgmänner zu Lauenrode, ° — 
den, dem Herrn von Bolteſen, Johann ü 

Eigfrird von Roden, einen Cenfum militum 

vulgo BurgsLehnssGcld, gegeben, Orig. 


"Hannov. pı 192. 7 
m.) Anno bat der Bifchof Volquinus 
su Minden. ouf Anſuchen Herzog Ortonis Stre- 


nui, wie auch der milirum & popularium 


»Ecel; $t.-Georgii im Hannover ‚cin Theil der 


Marc : Pfarre davon abgerheilet, und daraus 
eine beſondere Pfarre , ‚als die jegige Freutz⸗ 
Barre ‚errichtet. Rachricht ‚von der Stadt 
Hannoyer-pisye' ı ‚‘, Ey " 

- 3). Bon den-Miliribus.der Stadt Hanno: 
wer als vitterlichen Adels‘, werden in der Ur⸗ 
kunde de Ao.197. Origin. Hannorer. p. 136. 
Volkmarus oz Gonppznstep, Her- 
manmıs pe Dasıe & alü in vniverfum 
"XXXVUI. fomuli & ‚Burgenfes qui occifi 
‚pro liberrare && defenfione; civitatis , ange: 

et. 


+) bat. die Stadt A. 1304. in der Stadt 
nach den wier Haupt : Straffen ihre Capiraneos 
von: ber Oſterſtraſſe, Marckſtraſſe Cöbes 
linger und Leinſtraſſe angeſetzet. Origi 
befländigire foncna 
‚Schönen amd; jeden mis ß. befo 
Des, melde im Canmereh Regifter von A.137%, 
bis A. 1491: namentlich Speciheiret; dieſt has 
= zu — den en as BEER 
derlage erlitten; won deren-Nanziönirung 
im Cämmerep:Regifier Ap. 1381; ‚miederge: 


ſchrieben: marsauT auf pet. 
Dat: quam to deme ghelde.dar meh ro 
Bde 5 


3 


* Harhelen betulede den Haxen vor de 


De * A. 1388. 
de bi der pyncken⸗ 
db to der Sn leghen. 


u 1 den Shutte o Pte, do man Ri 
* mer hadde. 

jeßb ihr re mit —* 
— treiben, fo wurde 

2 den Papegeien · Bohm 

Kr nme im Chmmerep / Regiſter A- 


9 yfnud den Stadt: Shatten do fe Papes 


Laut ( immer 


—** 1797. Joh; Servus shi 
Im ep wird, fie bielten ihre Turnaie oder 


Turniere, und exercirten ihre Ludos milira- 
res ad Tabulam rorundam o Tafelrumde. 
In dem Chmmercy: Negifter de A. = 
den don denen die Pferde zemnn 
Von der Stadt, einige mit 4. Pfund Die meh: 
reften mit 2. —— tt, 34 fpecifichret, 
morunter von den Majoribus der nod) übrigen 
er, genant: 
1) 4° Bartold Linzvac. 
" 2) 4 Pfund Herm. v. Wrntem 
*3) 2 P Mund Job. BLEOMEN. 
4) a oh. Türcken. 
3 Bund Helmold "Tücken. 


ObEXXL vVon deri Mdlen Bleven, x. 


;)4 2*22 um 
5) 2 b. van Lupe, TR. 
„)ı * nfe van Bexcxuvsen. 
ee ah 
—88 Talent den — ——— 
033 br bei em Dede en af ide Ei 
1; 2 re 





saris, wurde genant Mensa. ‚Rorwnda, 
‚MartmevsParıs. A. 1m. Hafiludium 
hieß Tauvra aorvnoa, Marturvs 
Wastumon. ad An. 1352. wovon gehandelt 
CAMG. Diſſ. VI ad Foinvillam, Scuır- 
ter in Runtofel. Die Tafeleunde wurde 
-in Choreis, Haftiludiis , und Comviviis bes 
‚gangen. Murrk: Paxıs. A.n9. Feison 
von Conflable. Kırıam von Tafelronde, 
Die Consranvearın —— 
burg, qui Ludis 
reicheften und vornehmften —— 
Sohne, Powmar. Chrom, Maga. A279. 
Braunſchweig hat der Dat Kb ben 
Weichebilds die Kunftavel geſctzet, wie es im 
Ordin. Brunfv. Co117. lautet: - 
: de dat ‚ unde verbögen dat de 
Lude uppe dem Radtbufe.danzen..  ; 
Anfänglich bat der —— Adel, * 
‚alle Ludos Equefites , das Aufiludium ad 
Tabulam rorundam exerciret , und find die 
Conzivia zu Evitirung allen Rang: Difpures 
an einer eunden Tafel gehalten, Dier. nz 
Taevrovx im Table Ronde; in dem 
baben die Städte und aus felbigen die vor⸗ 
nehmften und infonderbeit die —— 
Die Ludos milirares ad Tabulam rorundam, 
mit Danzen, und Comviviis nicht weniger ge: 
halten. 1 
Bon 


5 Obf; XXL Von den Edlen Gleven, ı, Er 


Non dem Comoivio meldet das Caͤmmerey⸗ 


Kegifter A. 1398- 
s 6. und 4pf. vor 2 ſtoͤuecken Wynes to 
luͤttecken des Daghe uppet 


Rathhus, da die Kunſtauelen to zamen 


ten. 
welches die Koften zu den Torneyen gu Faſ⸗ 
- felabend laut Cammerey⸗ Regifter U. 1395. 
24 Pfund to Bulfte to der Koſte, to den 
Torneyn co Valjelauende. 

Was die Patricii in Expeditione Bellica 
vor Waffen geführet, findet ſich im Cämmerey: 
Megifter U. 1387. bey Diedrich Eiljefen, Ehrich 
Füzefen Sohn, fpecificiret. 

Dor de Verluftund Schaden den Dyderick 
fin Sonn nam in dem Stride, dat mas! 
ı) ein Grawe Hoyke. 
2) ein ftalen Borſt. 
3) ein ſyverd. 





ie Benennung von Braut. und Loth, da 
Kraut Pulver, und Loth Bley be; 
deutet, ift gänge und gebe; woher aber Pul: 
wer Kraut genant worden, ift von mehrerem 
Bedenken. . 
7r Denen Schweden ‚beißt Pulver Brut, 
Seren. b.v. den DinnBrssecev, 
Karo. Jvnıvs v. Pulvis, Jo. Gramm. 
de invent. Pulv. Pyr. p. 298. Belgis Bws- 
Kıvro,Kırıan.b.v.Germanis Byssem- 
Kaavr, Cavrıravs Col fi. 
Es heilfen aber auch die aromara, condi- 
mentn , f Gewürze, bey den 
Schweden Krınoaa, Krınoa, Seren. 
Dänen Kavozarı, Paulus Ja- 
den Niederländern 


als bey dem veteri Tayzonısra in 
und Poeder, he 


Gruzen. 0, 


n 


OBSERVA 


Bon ber | 
Benennung Kraut und Loth. 


weniger wer gm aroma, onffum 


Barnſch⸗ Hoſen. 

5) Twi Scho. 

6) ein par Hoſen ⸗Spoten. 
7) Wapen⸗Handſchen. 

8) Twi Glauien. 

9) eyn Iſen⸗ Hod. 

10) eyn Schild. 

11) twe Coppe. 


Unter dem Hergewede ber Stadt Bre⸗ 
men ap, Dn. Prreno. Vol. IL App. pag. 
133. werden Pantzer⸗ Brock, welches Harnſch⸗ 
Hoſen, Schwerd, Gleving Schild, Stes 
len? Handſchen, und in Statuto Luneburg. 
de Hergeweste Schild, Glanye mit aufap 
führet,, in den LL. Municipalibus Brunfv, 
ap. Leren. T. III. p. 434. werden unter den 
Hervede Harnefeb Helm und Glevien mit ſpe- 
eiticireh, 


TIO XXII. 


a) cavyr Specerye in der Apothecen, 
— — T-KaravmAporbeca. 
b) Poeder , Polver, cavyr gepolverr, 
Species, Aroma. > 

€) condire, fpyfe of dranck mitcayvoz 

“of falten tempereren. 

In meinem Vocabul. ML A. 147%." 

-" Carpe, Specerie, Aromasa. .. 

Die Aramaza find ohne Zweifel von Kraut 
Herba alfo genant. Denn ı) bey denCaih- 
bris heift Herba Lurseven, Luvs bey 
den Cornub. Lrsvan, bey deu Armoricis 
Lvzavan, bey den Irlandis Lvs Lvis, 
Ed. Lavyyo. in Herba, Davıs. in Liys. 
Gtleichergeftalt bey ben Cambris Aromara 
Liyfau Tu. Gwit. im Aromata , bey Dim 
wırtzolrao, & wvartı . 
ba, GL Lipl. Wınz brafica, GL Lindenbr. 
in Gl. Augl. Saxon. Aclfrici wrnr berbs, 
wwar-ıya Bosanicum, viridarſum, nidht 
wiyate 


Yan margin 


96  Obf. XXiI. Von der Benennung Rraut und Coth. 


BRETHAS, WYRTH GEMANG pirmienta, 
aromata, BENSON. b. v. bey den Teutſchen 
Würz, Gewürz; woraus zugleich erfcheinet, 
daß die Würzung nicht nur bey den Teutfchen, 
wie Wacurer in v. Würze notiret, fon: 
dern auch bey den Angelſachſen und Eeltiihen 
Volkern mit Kraͤutern ausgerichtet, und da: 
bero auch die Krautfrahmer Kruideniers: ald 
Gewuͤr haͤndler, imgleichen Kruyden Würzen 
von HFurz, item’don Kruyd ihre rationem 
äppellarionis haben. 

Ob aber das Kraut oder Buͤchſenkraut, in 
dem Verſtande, da es Pulver bedentet ; wie 
Gramm. de imo. pulv. Pyr.'P.298. 199. dafür 
—** von Krud, Aroma ‚wie Fars on 

. v. angegeben‘, von Kruyden, Belgis pro- 
pellere prorrudere , weil das Schiefipulver die 
Kugel fort, und hinaus ttöffet , berzuleiten, 
daran habe ich noch Urfache zu zweifeln. Was 
Das erſte anlanget,. ſo befteben die Ingredien- 
tien vom Pulver in keinem Rraur, ſondern in 


Salpeter, Schwefel, Kohlen; ‚von deren, 
Effect bemerken die Tr vor rin: in Pondre 


in Canon. 

ı) I y entre les trois quarıs de SaLnE- 
TRE, E eff ce_qui en-caufe logrand 
effer par ‚fon etrange rarefastion , qui 
le refout tour en vapeur I en air. 

2) Lr Sovraeefce qui !enflamme, 

3) Erparce que le Salpttre ereindroir bien- 
zor la flamıne du Soufre , qui eff fore 
kegire, on y ajoure du Charbon qui eff 
Se 9 plus folide, pour la ſoutenir. 


Dir Salpeter, ald das Haupt: Ingrediens 
in der Compofirion des Pulvers, hat zwar 
eine wunderbare vim rarefativam , und macht 
Die forge mouvante beym Pulver , v. Ec- 
sersv. Pulver: allein Kavo heiftingenere 
Pulver, oımne contritum, und per fpecies 
Kaffelkrut, Angl. Single fine Poeder, Sereiv. 

.3e Krur, Nysssavp, pulvis ſternutatorius, 
Kuvvr-Stszn, Belgis Mortuarium, Kır- 
zıan. b.v, Crowpe Angl. trudere pro- 
pellere, JvnıwsErym, b.v. Crown Treng- 

Jel zurba, Seren. h. v. wieden Angel-Saxen 
Cavyzu zunba confertijlima BENson P. v. 
79.ca0wp; Augl. premere, Sknan, b.v. 


Krossa Svech. vomscrere; Stıenum Gl. 
Vipb. p.59- 

Den Gotbis Ponticis Lug. XX. 18. ift 
GAKROTYDA congwaflabieur, Kaıwsrıru 
Tvstavns, Marc, IX. 18. Eniefchen mit 
den Zähnen, Krvst ruvntıvs Matth. 
VIIL 12. fridor denzium ‚Swıs anı. Glof. 
Vlpb. p. 13. Sieraus will erſcheinen, dag 
die Signification des Worts -Kavo, da rs 

ulver bedeutet, nicht von Braut, Herba, 
dern von Braut, Krur, da es ein Comeri- 
sum , ein Pretſum angedeutet, herzuholen. 
Wenn indefkn Dvcas 6.,30.34.,3..,3%: und 
die heutigen Griechen Pulver Beram und 
die Pulverbüchien Zara-bozanos -genant; ſo 
feyn , daß das Wort Kraut, womit dag 
Pulver benaut, nach der vulgasi appellatione 
pro berba genommen, und die Signification, 
da es ein Comsrirum bedrutet „die. Gricchen 
nicht geſaſſet. Dabey ift von einem weiteren 
Braten „ob das Feu Gregei, als cin Condi- 
mentum , und Aruma , das mit Kraut infi- 
ciret and aus mannigerley fpeciebus aromati- 
eis componiret, nicht mit dem Rahmen Kraut 
belegt, und nad) erfundenem Pubver, auf fol 
des und die Pulnerbüchlen erfirecket. 

Was die Erfindung des Pulvers betrifft, 
menn gleich ein aurenaru⸗ igmis , dad 
Schwefel, Salperer und Cerannio lapide 
gemacht, welches Vossıvs variarum Obfer- 
‚wat, c. XV. 2.87. aus Jvzıanı Coforum 
L. VII. beſchrieben, fih gefunden; ein Englän: 
der Rayer Bacon , vulgo Eryer Bacon, der 
A.ımyı. geſtorben, daſſaͤbe, nach Olai Boa- 
rıcnıı de Ortu 5 Progröfw-Chyniaep.ıb. 
anführen, als ein Arrifieinmmyfbicum beicyrie: 
ben; fo haben dennoch) die Eugländer A. 1393. 
unter Eduardo, in fpecie bey dir Belagerung 
des Schloſſes Seryuelin Waicher Heman G- 
ro Hif. Ed. I. 2.205 und EchlojjeeBribin 
feiner andern ‚als Wurf⸗ Maſchinen ae: 
braudht,Marrnavs Monastenndäe. 


'1303. und iſt daraus, daß ſowol die Europäi- 


ſchen Nätiones, als auch die Türken mit Ma- 
chinis oppugnatoriis, mit Mauerbrechern und 
machinis jaculatoxiis, mit Wurf» Maichinen 
egiretrund die Cut ken das griechiſche geuer, 
andere Nariones ein Feuer nachäbhrer Gum- 

no  „polsion, 


% 


Obc Kat Von der Zendnneng Reeutand LER Mr 


pofzrion, mittelft der Maſchine auf den Feind, 
umd in die * geworfen, genugſam zu ur: 
theilen, daß diefelbe mit einem igme auromaro, 
das vor fich eine force mouvante gehabt, durch 
Geftide Bombarden , oder Domerbichfen 
nicht [08 gefeuert; daber wird von den Englaͤn⸗ 
dırn Tmomas Hroe Hiftoria Schachiludii p. 
m. und Faerıcıo Bibliographia antiqu. 
p. 636. aug den Etellen, die einer Slammıe, 
eined Somirur, eines Fulminis Meldung thun, 
als beym Dıo ws im Calig. p. 662. 
Machinam babebar , qua ronirribur ob- 
‚ircperer, ac contra fulgura fülgurarer, 
ac quories fulmen decidiffer , lapidem 
ejaculabarur „ femper Homericum illud 
nddens: tollito me, wel ego te, 
beym Puirosrraro im visa Apollonii L. 
II. a fapienribus Indorum fulminati ce- 
ciderunt diverfänode. 
und bey eben demfelben L. IT. p. 96. 97- 
venti flammanres (ignivomi ) eor repel- 
lebanı , & tonitrua ac fülmina deorfum 
yibrata fun, E in arma irrucbanr, 
unrichtig auf ignem automamım , als dag 
Schießpulver gefchloffen , nahdem die Ma; 
feinen durch Anziehung der Nerven Aammas, 
fulmina & tonitrua, Forearvt. L. IP. 
de Inp. Gall, pol. 258. bewuͤrketen. 
Nie in der Velagerung von Stryveling, 
worin No. 1303. König Eduard der erfte 

ı) alles Bicy vom Refettorin St. Andrex 
an feine Mafchinen fahren laffen, wovon 
Jo. de Forovw Scoto-Chron. ad A. 
1304. ſagt: 

toram plumbum refedterii Sr. An- 
dreæ ıleponi mandavit , 19’ ad eundem 
locum ad opus Machinarum ‚fecir de- 
portari, 

2) und mittelft aufgerichtefer immenfen ma- 
chinen * torrenter, gleich den Bom⸗ 
ben und brennenden Fackeln ins Schloß 
werfen, und dadurch die acervos meſſis 
in Brand ftecfen laffen, MArre. Welt- 
mon. ad A. 1393. 

eredtis immenfis tormentis lapides tor- 
rentes, ad murum 3 ulıra murum 
cominue jaciunrur - - aflidue faces 


% Inpides imma caſtram sormenni- 


* 


romt, gmöusque acervos millir eorua 
eremarent , . 
3) mit einem Ariere Grecis — agirch, 
und mit einem Apo Belli Anglis Mar- 
wolf zwey Bormanren durchbohret 
, Matt. Weoflmon. dl. 
4) dabingegen die Belaaerfe aus dem 
—— ie Kara tormenti 
ngl. Efpringo, en, und Köni 
a a Ce rich 
Marten. Weflmon. d.1. 


anı € 
ohne Bulver, und Canons 
rationes mit geführet. a 
‚Us. 1354. foll Berrorn Schwanrz, 
ein Francifeaner , das Pulver, und die foge: 
nanten Bombarden erfunden haben, Gassan, 
Annal. Augufl. ad A. ı354. Avantın. L. 
VII. c.2ı. Favcuer L. II. de la Milice 
p. 122. Jo. Vırzanvs L. XII. 0.5. me 
Daß die Engländer unter König —— 
von welchem Robertus de Boston ad A. 
1340. fagt: 
mutavit Dominus Rex arma fan, af 
ſumptis ad Anglica armis Franciz, 
0.1346. in dem Treffen bey Crefir mit Bom- 
bardis eiferne Kugeln geworfen , und iſt da 
bey gar merklich, daß eben unter Eduardo IE 
A. 1344 nicht gar lange vor der Barnille bei 
Cresfr , in denen Krieges MNechnungen um 
der Rubrie: Arrifieers and W. m auf: 
geführet: 
Mariners LX. 4. 
Armorers VII. 
Axrrtırrers VI 
Gvnnass VE: . 
und darunter , wo von dem Sol gebanbeit 
wird, die Pamnerers, Gonntas and Cror- 
bouwe genant werden. Die Benennungen der 
- Artillers und Gunners find der alten Artillerie 
in der Maſchinen⸗Fabrik, in der Verſertigung 
en ‚oil. Pbialarum , 
ncnloram , Tonnen‘, Seuer ⸗ Pfeile, 
Feuer⸗ Suine, iu Dereiting ' 94 
g 5 


— 


gemein , und beiffen nah Adam Lirrıe- 
zon Dif. v. - Anmerkung auch 
a) aPorGvn Sipbunculus , 
.b)aGvn-Stenz, Glans, Pila tor- 
menti, Gyn-Srtanzsin der Heraldry 
Pile belle, 
e) Gyvn-Wara, Porsa cui inferiur 


ni. ’ 
Die englifchen Scriptores und unter diefen 


Robertus de Boston Chron. ad A. 1346. 
und Thomas Ortzasovanz VII. p. i. 
edenfen dieſes groffen Sieges des Konige 
uard bey Crefi, und daß der König von 
Frankreich dabey mit einem Pfeile verwundet ; 
jedoch feiner Bombarden , Feiner Gunner und 
Seuerkugeln, die auch, wenn es mit Jo. Vır- 
Lanı — ſeine Richtigkeit hat, mit 
Machinen koͤnnen ausgetrieben ſeyn. Die 
Deriyation Somnenrs des Worts Gym von 
dem Suffixo in-Man-gun, hat das vor ſich, 
Daß cd zu Zeiten Carcli Craſſi in vulgari lin- 
gua plebeja Romana in —— gebraucht, 
als wovon Anso de Bello Purif. Lib. I. p. 
* ‚Mangane que proprio vulgi libuto vo- 
canrur, 
und wie die vulgaris Romana in Franfreich 
auch alte Eeltifche Wörter geführet , Mazn 
aber den Cambris & Cornub. den Armori- 
eis Men, Lapidem bedeutet, Ev. Luvvo. 
vw, Lapis; Canon Gallis ein ieder Tubus, 
auch ein por de fayance , worin die Apothefer 
Ele&uaris und Confettions einjegen, die 
ineu Canonieres en Bourguignon Cbicchi, 
in der -Normandie.Saquebure petit Canon de 
Sureau, Trıvorr. inClifoire; und Gum 
bey den Anglo Normannis Siphunculus eben 
das, was Canon: fo würde Man-gun in vul- 
gari Romana fo viel gejagt haben, als ein 
Stein⸗ Canon, oder, wenn cs der Engländer 
ihr Gin, ie Egin, eine Machinam lapidum 
jacularoriam bedeuten. Ao. 1356. haben Die 
Lovanienfes ı2, ‚ genant Donners 
-Büchfen, gefauft, Petr. Dırauvs de Reb. 
‚Brabant. L. XV. ger die A. 58 im Iref 
‚fen bey Stanefler gebraucht, Ponmtanvs 
‚Hifr. Geldr. Gleicyergeftalt führet Sebaft. 
Mänfter an , daß die Danſche Flotit in De 


Oſiſee Des Pulvers ſich bedienet, iedoch ohne 
Zeugniß eines Scriptoris cozyi. Mo, 1354. er 
denfet Trırmes. bey der Belagerung von 
Würzburg auch der Immirsirung des Feuers, 
und Concutirung der Mauer mit Bombardis, 
in Claufulis: meque ignem intromittere vo. 
Iuie „ meque Bombardir concutere muros, 
Ignis aber ift dafelbft ein Feuer aus der alten 
Feuerwerkerey, wenn fon Fein ignis Grecus 
ex napbeha & pice , doc) von anderer Compo- 
fition, v. Trırm. ad A.1367, Bomsarvıs 
concutere muros wird gleich darauf erklärt: 
Macnınıs applicaris cenfringere muror. 
* 1360. bemerket Korn aus Lübecicher 
ron. 

pulveres pro Bombardis five petrariis 

parabant. 

Jo. Gramm. de imv. pulo. pyr. p. 257. 
fehlieffet aus diefer Stelle, daf man alfo um 
Up. 1360. in Luͤbeck Pulver zu maden ge 
wuſt, und diefe Kunft vor Daͤunemark nicht ver: 
borgen bleiben koͤnnen, und obgleich Caanrz 
Vand. L. VII. c.38. berichtet, daß das Feuer 
von den Kohlen, worin Funken gefallen, 
aufgangen , und neuere Scriptores Cranzio 
bierunter gefolget; fo leugne doch Cranz nicht, 
daß dero Zeit ſchon Büchfen-Pulver gewefen. 
ch balte, es fen noch Zweifel unterworfen, ob 
dero Zeit U. 1360. zu Luͤbeck ſchon Pulver fa- 
brieiret, Zum Behuf der Perrariarum fan das 
bey dir alten Feuerwerkerey übliche Feuer fabri- 
eiret feyn, welches auch mit Braut und Rohe 
len inficiret worden ; dieſes aber wurde ‚bey 
den Wurf⸗ Maſchinen, womit feurige Aus 
geln, Töpfe und Pfeile geworfen, — 
Ueberdiß ſchreibt Kornen ad A. 1378. daf 
die Lübecker dem Kapfer zu ber Belagerung 
PDannebergs nur 2. Machinas oder Bliden ge; 
fandt, weil die Bombarda dero Zeit fo gemein 
noch nicht getvefen ; dem Chron. Luneb. 
ap. Leisnstz. T. III. Script. Br. p. 299. 
— die Worte nach der teutſchen Leber: 


g: 

dar brachten de Lübedichen dem 
Bayfer 2. Bliven, wente de Douners 
buͤſſen fo meine nicht weren. - 


Bey allen ſolchen Umſtaͤnden ift es noch nicht 


amsgemacht / 0b Ao. 2363. ſchon ee 


*— VD —* 





A. 70. ————— CET. u. 


— pıgorratnter Herjpg Magni 1 


Bliden und drivende Warcke, Armbor- 
fte, Buflen und Were. 1 
indem 


ch ee ah —E— 
Brwo, in cl. 


Büchien 
laffen, und ward vielan 
gewandt, Luuman. Chr. —* L. VII. ci 


weiches er mg Ri 


A.1770.A. 1372. im Kriege gebrauchet worden. 
Panwcımon ‚Rer, memor. In. T. 18. 


Taıworrını v. Canon aufs Jahr-1730. am 
gegeben. A.ı1380. wird die des Pul⸗ 
ders, alsob fie in dem Jahr durch os z am- 
rın AnsLitzr won. Freyburg ‚ 
ben, angegeben; Tuevar. in Did. Trivo), 
v. Canon, Rostaenz vw. Artillerie, 
—— ad Pancirol.d. 1. So viel ift ge; 
weiß, daß in Teutfchland um ten deculo die ſo 
genannten Aonner⸗Ruͤchſen oder Bomb 


ih 


au und A. 294. ſchon in Hannover 
g 
Wenn ou Cancz in Bombarde und Txı- 
vorrını in Canon ausder Clauſ. des Com- 
rvrı Ao.133$. Barthöolomzi vv Dracu 
Pour avoir Poudres 8° ausres ebofer me- _ 
—* aux Canons, qui eroieht devant 
Puy Guillaume, 
Semerey aß be Det Belagerung Piy Gui 
laume in Auvergne, latine Podium Gvilielmi 
er ad fluınen Elauer, Vaızs. Norir, 


Pulver und Canons gebrau⸗ 

86, ca von England a des 
—— echnungen A. 1344. unter Eduardo 
u ap. zugegen in Bombarde wahrzus. 
nehmen, dab darinn der Anrızreas und 
Gunnzens gedacht; fo verficht dennoch Spel- 


‘ mann foldhes, fo viel England betrift, von * 


Perrariis, Beym Cuavcrn 
the Rofe v. Er „Stehen Springuldis, Gonnes Si: 
einander; bey den Anglo-Normannis 


' Ginıs, En. EnGinss, an 
Bye) lice, Anthon. Haut. Glofar. Cuavcrr 


v. Gin, Thom. Hzarn Glof. ad Chron. 


" Gloceftr. v. Gıinne Ginnss, Gynwvs, 
Speyer‘ EnGins: 


en 6 


befondere heiſſen bey den Enge 
Gun Canonen , fen, per Species’ 
—S 5 
— nennen, Mınsm 
v.Gum, Gırzs Jaco® v. Haquebur. 
Was die Trivoltini aus dem Pierre Mef 
fie ch 
Que les Mores eroient a eges en Tan. 1347" 
* XI. Roi de Caftille, titient 
gertains mottiers de fer, qui faifoiene’ 
vn bruit femblable au Tonnerre, 
und aus Dom. Pedre Chron. Regis Alphonfi 
Ceux de Tbunis avoiene cerruins ton- 
nemux de fer avec quoi ils riroiene force 
tonnerres de Feu, 
auf Perrarias und das griee 
wovon Joınvırır Hi 


das 
eg mit Au⸗ 
RE — 


Nt nous gelroichtle feu Gregdis a planre, 

qui eſtoit la plus orrille chofe que onpues 
jamair je veiffe - - - In maniere du feu 
Gregois ejloie telle, qu il venoir bien 
deuant auffı gros que vng tonneau, 9’ 
de longueur, la queüie en duroit bien tom- 
me d'une demye canne de quatrepans; I 


feifoie zel bruit A venir, qu'il fembloie | 


que ce ſuſt fouldre qui chenſt du Cicl, & 

me fembloit d'un gram Dragon vollant 

par Pair: &* gerrcis fi’ granz clarre, qu il 
faifoie auſſi cler dedane naftre oft comme 

le jour, tant y auoit Flamme de fen. 
Powdres aux Canons bey der Belagerung 
Puy Guillaume in Ao.1338. Pulveres pro bom- 
bardis five Pesrariis, welche A. 1360. zu Lubec 
præparirct, möchte nun —* unſer Schieß⸗ 
pulver geweſen zu ſeyn Kheinen, weil das fo 
genannte griechiſche Feuer eigentlich ein igmis 
liguidus geweſen, und ſo auch vom Mon a- 
cno FLoREnTtıno de Expugnariome Ac- 
comis p. 233. und Itinerar. Richardi R. Hierof. 
p- 281. 2 inexringuibilis genannt wird, 
die Compofition des — Feuers von 
den Griechen und Tuͤrken ſehr ſeeretiret, und 
nicht anders ald von ihnen præpariret, den con- 


federirten communiciret worden y Lvıtrer.' 


L.Y.c.4. Dırmanvs LIII. bey den fran: 
zöfifchen, englifhen und teutſchen Volkern aber 
nicht in gemeinem Gebrauch geweſen: al: 
lein, menn gleich dieſem allen alfo wäre, fo ha⸗ 
ben dennoch die mehreften Nationes in ihrer al: 
ten Artillerie — —— —* wel⸗ 
$ dieſelben auf mannigerley Art compo- 
En Mi mit ihren Machinis er Fundis auf 
die Feinde, und die feindlichen Machinen agiret, 
wohin auch) igris penmarius ex ingenio Pilano- 
rum przparatus in Chron. Pifano ap. Mu- 
raror. T. VI. Col. ı02. Ignis mumax Ale- 
wannorum-ap. Pandulfum Vita Gelafii M. 
welches Cangius b. v. ignem confettirium, 
qui ipfi & ignis Grecus, ausgelegt, gehört. 
Die — von dem igne Græco, welche 
Vurrurıus L. I.de Remilitari c.9. angie⸗ 
bet, enthält, ı) Weidenkohlen, 2) Schwe⸗ 
fel, 3) Salz, 4) Bampfer, 5) Pech, 6 
Weyrauch, und alfo einen Einfag von pul 
terifirten md mannigfachen Speciebus ‚el: 
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che Spetereyen, und Pighenen bie Tendfihen 


mit eben demfelben Namen, den dag 
— —* ei ; Nach Bere * 
ulturü geſchiehet die Prapar, — 
Greci in Der Mafle: — 
Fit bullitio ſaligni carbonis, Jalis, arden- 
tis aquæ vite, —*— Pics, sburis- 
que cum molis Aethiopum lana, filo, d5’ 
camphora. 
Der Autor in Syına giebet an; 
Inter alia vero & ferri pulverem, quem 
mulro igne candentem reddiderans, in mu- 
rum [ubeuntes parabant effundere. 
Zu der alten Feuerwerkerey wurde genom: 
men Pech, Harz, Schwefil, und wie Crlar 
meldet, reliqua res quibus ignis excisari puf]er, 
weiche Species Lırs. Poliorcet. L. v. Dinlo- 
go 2, 8. 6. aus denen Stellen der alten Auto- 
ram erläutert, Nach des Annowıs de Bello 
Parif. Vrbis L. I.p. 503. Angabe, bat man zu 
Caroli Craſſi Zeit ligueſacta foco ferventia, 
oleum, ceram, picem jujammen geſetzet, wel: 
ches Du Cange in Joinville p.7ı. zwar für 
ein geiechifches Heuer ausgiebet, doch nichts an: 
ders, ald eine Compofition, die insgemein bey. 
der alten mit einem oder andern 
Bufat, 9 — —————— PALATI- 
nı, Henrici is ci ebet ſich 
nad Koanzaı Chrom. Dr bey — 
Belagerung des Schloſſes Thorori, eine Tage: 
reife von Tyrus, ein ignis auromarus hervor, 
welches aus eigener Kraft, ohne Ansichung der 
Machinen, eine force mouvante, eine Spren⸗ 
gungs⸗· Kraft gehabt, und bey Goßlar auf dem 
Nammesberg, zum Gefpreng, ad diruptionem 
Saxorum in fodinis gedienet, wovon Henricus 
Palatinus, mit Aufiprengung der Mauren zu 
Thorotum, zu groffer Erftaunung der Belager: 
ten, als einem wunderbaren neuen Invento, den 
Gebraud gemacht, fo daß die Belagerten ge: 
nie dor pt woronf Iarndene gem 
wortet: * 
Caſtta, quæ videris, ſunt Henrici Pala- 
tini de Rheno, filii Ducis Henrici Leo- 
nis nominatiflimi. 


Von dieſem movo genere opptignand#? 
omni- 
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omnino ineognito ſchreibt Konwer ad A. 
1200. aljo: 
Er quin locus ülle (Thorotum) prarupeus 
eratnimis, & quafiinaccefjibilis, novo ge- 
nere e⸗ omnino ‚incogniso vs 
fune. Fuerunt fane nounulli de Saxonin, 
quibus norum erar, qua arte excauaeıs 
wons Argensariun diähus j 
prope Goslariam locasus. tali 
arte montem cavarent maxim⸗labore &’ 
expenfis , 49 appofizo igne;, prour libuit, 
‚muros cadere facerent , 5 exterriti 
nefcicbant, quid agere deberenz, dus Gs- 
Arum fc ſichrui NB.- quafı fine inffru- 
mentorum vebementia viderent. 
Hierausift am Tage, daß in unferm Sach⸗ 
ſenlande fbon im ı2ten Seculo ein ögmis auro · 
marus befant geweſen, das in Cuniculis fuppo- 


— ee nes — 
fine inftrumento 


rum vehemen- 
u; 2 zu werden, ſich effeskir gemacht, 
und nachdem es von Henrico Palarinoyu Un, 
terminirung der Seftungsiverfe novo. imven:o ge: 


braucht, gleichen Effeft gethan. Alſo hat dero 
‚Zeit nichts gejehlct , 3% die „Erfadung + j 
ndRöheen,der .: 


Ben rn sadenbüchfen und: Mus⸗ 


- queten ‚um die force monrante darin eben —3— 


—— zu machen, wie in den Cuniculis der 

und Feftungsiwerfe; und diefe Anwendung 

ei ignis sutomari ad excuflionem Bombar- 

‚darum & Sclopetorum, welche man ſchon im 

22. Sec. wenigſtens bey den Bergwerken gehabt, 

auch ſchon A. 1200. zu Sprengung der Mauren 

..gebranchetjihat fich bis on anf die Mitte des 

»a4ten Sec. ‚verfpätet Die alte Minicuugsart 
geſchahe mit —— der Mauren, den 

«Umsturz aber ſchaffeten die Arietes und Perra- 
xiæ, welchen das ignis automarus Henr. Pala- 


tini augeigener Kraftohne Machinenge et. ı 
Es fan —* auch ſeyn/ daß ·die em chen ’ 


: Nariones in ihren ionibus in terram 


ſanctam, da fie türcfiiche Machinen md Der . 


haͤltniſſe von dem igne Gr&co erobert, hievon 
mehrere Erfahrung erlanget; allein, Die Opera- 
. tiones mit. dem igne,Gr=co hatten ihre eigene 
—— nicht, ſoudern wurden ge⸗ 
merien; und ſo deu Frinden und. 
men angebracht 


375 
Ob nun zwar Ar 2338. in. dem Compuso 


Dv Daacna. 
—— 5 ausres chofes necellaires aux 


angezogen, ge dem Froiffart vonden Militibus 
‚Querceri prelidariis gemeldet. wird, daß fie at: 


die ga de Sun Canons und Bambardas 
Brad, un ittelſt deren die quarreaux | 
geworf A in ** 


ils decliquerent contre eux ‚Canons & 
Bombardes, qui wve⸗⸗ ge quar- 
* reaux * 5. — 
nit weniger Jo. ıLLamVS 
Kon A.1348. zu Florenz au der Weft gcfiorben, 
von dem Prolio ad Creffiacum A. 1346. erjäh: 
kt: Anglos.globos ferreos fammasque € 
bombardis jaculatos efle 
bombardas que Szttavano palattole di 
.. ferro con fuoco. 
; Epifideunodvon. vielem Anfhein, da dar⸗ 
unter die Machine —** das Pe 


Canonibus & Machinis. 
Der Etatsrath Gaamm pag. 258. urgiret: 


wenn gleich nicht — was —5* von 


** noyo genere tormen Pie ſſen ſich in 
5* a A. Be bey bebienet, 
bezeuge er. de feine, Kund fe 


von = —— Globos .ferteos ejaculan- 
tihus. Allein, ‚eben diß ifi noch in Frage: 
ab Vırıanvs Machinas petrarias, Mel 
che werd ferreos- & Rammas, ejaculirgt, 
oder engeſchuͤtze mit Pulver gemchuet, 
cum ſchon A. 1346: Die Donner biichfen und 
Die Eng: 
haben ‚vor Erfinduug;des Yulnırs N. 

2224, bry Bilagerung des Schloſſes Bedförd 
von weitem mit Machinis perzasis, in der Naͤ⸗ 
hemit Swbys anuas. foflarum.apunentibbs, 
‚nüt-arierägug ‚munos quanientibus agi- 


hirbey 
ihren Machi- ¶ xt, Chron:-Abbatiss. Bewr;de ‚Bra 6 — 


d * 


6 OBERE. Don dee Bereming Braikanb del, 


AR den@ngläudern geheiſ⸗ 
( s oder Sow, und CAuppen iR 
cinerÖbfer von der Artillerie, eben Die 


= I et en milites 
Quercert gegen die Franzofen 

„Bomb: \ aucht , 

‘Conti —— denenBal- - 
th Gase "und Machinis, und von Cnav- 

car die Gonnes den Springardis beygefezet; ſo 

iſt verm daß unter dem Namen der Ca- 
re eu ‚ Petrarie und Me- 
Be i dr unter dem Namen ber 


Petratias verftanden. / 
'jadu Srerepiratio- 
‚me —— — —* 
* Deere iſt bey den Fran 
Belier, eine Ramme, die angej0s 
am, © und Chiecli, Canons deSu 
At Taıvoır. in faquebu- 


we; sc; AngloSax. GerLecsT jallarus, Ben- 
son. b.v. CLiqYsrer, CLIqver, Fran- 
.co Gallis frepere, flrepirare, Cıiqvar, 


"om vor No. 1360, defideriret, der das Wort : weſen. Yh halte 
Bombar a aucht, — | P 


Coırputo du Drach von den P Poudres & 
“tres chofes neceflaires aux Canons für das 


D As 

\, ältefte und bält; fo will er dennoch 

7 in Abrede ſtellen, das 
een . ——— wie Ne 


Pan 


—— — 
——— ‘8° Balifiis: 


beit nicht zu concludiren, — bey 
rastet. (, Daß mit int 
erfugel mit groffen Madinen, 


und entfeli 


_cornix in, Sxınner b. v. Kuıc. eft, unum quodliber genns armorum. 
“ Frif. P Tür, Kınıam. woraus gu beweiſen, vor eins, daß Pernancna feir 
——— der Renhlen als Riapper⸗ "nen Dialogum ſchon um A. 1357. oder A. 1360. 
ee SIEH 
£ RAMM n 

ts Er gar nit; da in ber Oitele 


jeis flammis, ignis Greci, mit einem groffen 
* 
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tenfis Machine nervis, mit erſchrecklichem 
Knall heraus geworfen, welches alles Joinville 
bey der Operation folder Machinen mit Dem 
Feu Gregois, wahrgenommen, und von ihm 
auf das lebhafteſte befchrieben. 

Mas der Etatsrath Gramm p. 276. und 
#77. aus dem Perno Epif. Legionenf. in 
vira Alpbonfi VI. R. anziehet, daß in dem Ge 
treffen anno 1330. die Tunerani gehabt: 

Machinas ferreas in modum doliorum 
fobrefactas, ignemque, fulmina & to- 
nitrua imitantem vomenser, 
Weiter aus dem Marıana, daß unter bem 
König von Cajtilien Alphonfo XI. wie bey der 
Belagerung Algier die Spanier mit Stein 
wurf:Machinen agiret: 
.-  Mauros flammis, ferreis glandibus 
fhupendum fragorem edensibus,, refpon- 


.' diffe ’ 
füge weiter nichts, als daß die Operation nicht 
mit Bombarden und Schießpufver, fondern mit 
Dem igne Græeo geſchehen, deren fich die Tür: 
fen und Saracenen,nach dem Itinerar.Hierofol; 
Richardi RegisL. 1.0.34. c. 9. L.Il.c.28.c. 42 
L. HI. c.7. 8. 9.12.14. & paffim, zu ande und 
See bedienet, und diefes infonderheit auf Die 
Verbrennung der Chriſten ihrer Machinarum, 
als der Arierum &t Petrariarum gerichtet: 
Und da der Etatsrath Gaa mm p: 277. den Un⸗ 
terfcheid zwiſchen den Machinen, Die mit igne 
Grzco, und den Geſtuͤcken, die mit Schiefpuk 
. der agiret, ſelbſt erfennet: So halte ich um fo 
viel weniger, daß von der Operation der Ma 
ehinert mit dem igne Grxco, anf die Operation 
der Bombardarum mit Schiefpulver , und anf 
die Erfindung diefes legten zu Ichlieffen. Mir 
fcheinen auch Die Scriprores dahero beydes mit 
einander jun confundiren, weil fie bey dem igni 
Greco darin eine Aehnlichkeit mit dem Schieß» 
ulver wahrgenommen, daß das feu Gregoi 
wol ein groffes Seuer, als ungeheuren 
Ball verurfachet. 
Der Etatsrati Gramm p. 279. iſt dabey 
Begierig, zu willen, ob die Afritanifche brennende 
Materie der Mauren, deren der Epifcopus Le- 
gionenfis und Mariana gedacht, mit dem ietzi⸗ 
gen Pulver aleicher Art geweſen. Daß es eine 
Compofition vom igne Grzco, die, nad) Un⸗ 


terfcheid der Derter und: ber Zeit, mancherley 
Arten gemacht wurde, ift am Tage; und erhellet 
infonderheit aus dem Itinerario Hierof. Rich, 
Regis. Daß das Feu Gregoi aus eigenee 
Kraft Feine force mouvante gehabt, fondern 
erg worden, ift auch gewiß; woraus von 
Ibft ſolget, daß. es mit dem Pulver nicht glei 
cher Art geweſen. Ich gerathe aber hiebey auf 
eine andere Gedancke: ob es nicht, wie das Pu: 
ver, in Teutſcher Sprache den Namen Kraus 
geführet, ex ratione, meil es einOleum, eig 
Bitumen geweſen, das mit Kräutern und 
len und diverfen Speciebus verfeßget, amd 
gu den Aromatibüs, welches alle Specereyen, 
Pigmente, Germanis Pimente feyn, v. Friscı, 
qualificiret, welche ſaͤmtlich mit dem Namen 
Braut belegt worden, auf gleiche Art, wie die 
Gloff. Perfii erflären: per rbus pigmentäriog 
fignificari, und Marzanvs Fınwmıcvs 
L.VII.c. 17. herbarum pigmenta, und Brund 
Hiftor. Belli Sax. p. 188. pigmentarium pul- 
verem, i. e. medicinalem & aromaticum am 
geben, auch die compofira liquidorum, af® 
pigmentata potio, Lambert. Ardenf. p. 1ögl 
wie auch die Salben, mit dem Namen. der 
— belegt, und daher veteri Teurol 
pigmentum Salve von Wien, Honich 
und ander Speciernen, v. Salmaf. ad Solin, 
p:740. Du Cause h.v. Die fo genann: 
ten Brandfugeln, Beuerbäfle,, Globi incendia- 
rii, in fo weit fie mit einem Brand⸗Satz geſuͤl⸗ 
let, Bravs. Fundam. Artiller. P, V.fol.ı5% 
mit Pech und Unfchlitt befchmicret, Brcawan 
Artller. P. V.föl. 155. in fo weit fie ein Pigmen- 
tum einen Brand: Sag von ihren Speciebus 
haben, haben in dem Stück mit den Feu Gre- 
goi eine Sleichheit, auffer Daß das Pigmentumg; 
an und vor fi, ohne Pulver eine force mou⸗ 
vante nicht hat, ’ 
Aus Aegid. CoLvmn æ Tr. de Regimi- 
me Principum erhellet zwar nicht, daß man des 
nen Wurf-Machinen, Trabuchis, Biftis, Dani 
ce Steen-Blicden, den Namen der Bombardas 
rum beygelegt: da aber Aegidius Corvauma, | 
der Av. 1316, geftorben, alle Machinas jacularos 
rias genau befchreibt, des Pulvers und der 
Dale he base mit feinem Worte gedenfetz 
o laͤſſet — daß za feiner Zeit, 
" da 


da er —— Tra&t.de Regimine Printipumge 

en; le das Pulver, und die neu erfunde 

nicht bekannt geweſen. Da im 

die ‚ die Staliäner, Sranzofen, 

befeunen , daß Bartold 

Scywars Erfinder von dem Pulver und Pul⸗ 

ver⸗Geſchuͤtz, Achillis Gassarı Zeugniß, daf 

dieſer Schwarz folche An. 1353. erfunden, von 

vielem Glauben, die Lovanienfes auch Yo. 1356. 

ſchon 12.Bombardas, genannt Donnerbuͤchſen, 

auft, und No. 1357. davon im Treffen bey 

et Gebrauch gemacht: ſo Fan ich darin 

mit Gramm p. 283. wol einig feyn, Daß um die 

Mitte des i4ten Sec. bas Pulver mit den Bom:+ 

rdis von ihm erfunden , wiewol daraus, daß 

ie Lovanienfes fon Ao. 1356. mölf Donner: 

bchfen gefauft, und alfo in folherh Jahr folhe 

ſchon gemein gewefen zu feyn fheinen, die Zeit 

en g wol in einige Jahre vor Ao. 1354. 
n könte. 


— Bin ich auch darin mit Gramm 
ciuſtimmig, daß nicht allererſt um Ao. 1390. von 
Bartold Schwarz das Pulver erfunden, als 
moron das Gegentheil am Tageund von Gramm 
eriviefen; darin aber bin id) vonGrama ab 


Rünmig, 

daß die Exteri, indbefondere die Englaͤn⸗ 
der und Franzojen das Kunftftück gewuſt, 
und darans ein groß Myfterium gemasht. 
Allein, wenn auch gleich die Engländer und 
Sranzofen vor der ee. — Sec, von ei⸗ 
nem ige auzomaro, gle Sachſen, etwas 
en fo ift dennoch aus denen Gründen, web 
de Gramm untergelegt, nicht ungesweifelt 
Elar gemacht, daß fie mit einem Pulver⸗Schieß⸗ 
Gewehre davon —— wie ich im 

vorhergehenden bereits au 
3 Dap man zu Lüberf Ao. 1360. von der Berfer: 
tigung des Pulvers Wiffenfchaft gehabt, ift Fri 
ne Ohnmoͤglichkeit, nachdem man Ao. 1356. 
ſchon zu Löwen od Donnerbuͤchſen gekauft, 
und Yo. 1365. Marggraf Fridrich zu Meiffen 
por Eimbeck miteiner Donnerbichfe agiren lafı 
g Herzog Magnus aud) in feiner Artillerie 
‚1370, * den Bliden und treibenden Wer 
en, Büchfen geführet, auch umter dem Petrat 
riis verſchie deutlich Donnerbüchien gemeynet. 
Allein, die Hiſſorie von dem kuͤbeckſchen Teuer 


nd . 


Obt X. vVon der Benennung Keaut ind Lärh) 


wird different erzaͤhlet, und die Schuld 

auf Kohlenſeuer, bald auf puiverem pro 

rüs five bombardis paratum gegeben. Da 

bey berichtet, Kommen felbft, Dafı die 

die Donnerbächfen zu Lübed noch nicht 

—— —— 

‚ wenn ver 

Fein groffes Moment. — 
Gramm Diſſert. de invent. Pyr. Pult 

P- 299. vermeynet, daß ans Kayſers Frid. ILL 

Conttit. A. 1457. in Cl. 

Buͤchſen/ Steinen, Pulver, 
und aus andern Urkunden zu urtheilen, daß das 
Wort Augel vor Alters noch nicht gebraͤuchlich 
geweſen, jondern Steine genannt worden, ed 
möchten fteinerne, eiferne oder bleyerne Ku⸗ 
geln geweſen ſeyn. In Gloflis Lindenbr. 
Cıvwsrın Globwläus; in-Gloflis Schef- 
fer. Kıuweiın Glbw, Kıorz Mafa, 
Globus , Belgis Kvı rerer longus & rorums 
dus, Kvı seficulus, Kvısarcu fire 
en, Kırıan. b. v. Kevazı, Kyrızen 
Globus, Spherula, pilula, Kevzeıen, Kv- 
zeiten, Indere globulis, pilulis, Tun- Cas 
Tan P.Il.p.231. Wacuter und Frisen, 
v. Bugel halten dad Wort überhaupt neu zu 
feyn; der verus Teutonifta erfläret GLonvs 
clois, 6LoB0sv5 clotich, GLoMmER clumen, 
Den Angel: Sahfen iſt Cıxowe fphera, 
Giomus, cıızwe Glomus, cLıwe fibera 
Glomus, Bunson. b. v. Gothis Kıars 
globofum aliquid, Seren. in Ckw, Danis 
Kıoor, Paulus Jamvs inGlobus. Cam, 
bris Gıaın Grosavn, Cornub. Pelle, 
Arm. Bul, Irland. Kuach, Denen Frauzoſen 
beift Globus Bovıaer, fervens Globulus 
BOVLET ROYGE, plumbei Globuli, BAL- 
LES DE CALIBRE, Trıyorrını in Glo- 
bus; den Anglis Bowız globus, ſphæra, 
Italis Barıa Parra,-Hilpanis BoLa, 
Belgis Bor, Jvwıvs Eiymolog. v. Bowie. 
Plumbei globuli heiffen den Teutichen loeden 
elocte , Die men werpt, biyen cloete, verus 
Tevronssta in loeden und biyen Cloete, 
Beigis Looran Kıoor, Glans plumbea , 
globulus plumbeus , vou Loor plumbum, Jor- 
acbrich ‚plumbeus; Kızıan. b. v. Buffen 
Lode spaumaperiche Caͤnmerey · Regiſter U.1,94 

wor⸗ 
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woraus erſcheinet, daß man die Globulos, wenn 
ſie plumbei geweſen, nicht allemal, wie G r au m 
gealaubt,; Steine, ſondern Globos, und zwar 
plumbeos benannt.habe. 


Die RugelsBüchfen , wonif Kugeln, in 
Tpecie bleyerne Kugeln abgefchoffen, find allem 
Dinfehen wach diejenigen „ welche geheiſſen 
Crorz-Bvssen, KÖnIigsmoven p.ojt, 
p- 1019, Korb) » Büchfen Frankenb. Chron, 
Col. 62. nicht fo wolvon Korb dem Gewichte, 
weil fie ein Loth Bley abgeſchoſſen, als. von 
Korb oder Bley, woher die bleyerne Kugeln 
ach im Hanmoverkhen Chmmeren :Nenifter 
Buſſen Loͤde, und Beum Leinnırz. TI. 
fimplicirer Lode genannt worden. 


° Da aud) fchon vor Erfindung des Pulvers 
bieyerne Kugeln durch Machinen, Bogen und 
Schleuders abgeworſen, ivoven Virgil, Aeneid. 
VI. v.687: 
pars maxima glandes liventis plumbi 
+ fpargir. 
Propert. IV. El.3. 
Plumbea cum torto ſparguntur ponde- 
ra funde. —— 
auch eben fo Glandes officinarum ferrariarum, 
Hirt. de Bello Afric. und ex argilla fufili Cæſ. 
L. V. fo haben diefeihre ordentliche Benennung 
ehabt, wie fie geartet geweſen; vor der Erfins 
ng des Pulvers find fie Machinis & fundis, 
nad Erfindung des Pulpers ‚durch Die Force 
vom Pulver abgeworfen und abgefchoffen. 
an in Chron, Corbeienfi ad A, 1316. von 
em Fratre Mauro gelefen wird; 


miſſilia Globorum , 


trauciter ; 
fo find dieſes bieyerne Kugeln, die vorhin blien 
Elorc, loeden Clote geheiffen, die nicht mit Pul⸗ 
ver, ſondern Arcubaliftis, und dergleichen abae: 
auch von Gr Asım P.275. ſchon 


bard-Stein das Wort Steen pro Globo genom⸗ 
worden. Die LL. Munieipales Mechlin, 
L„II. Are.2.verbiethen die Führung der Br an- 
DERFELEN, welche Chriftinzus: überfegef 
und von den Armis mi⸗ 
lbus & Bointyardis aut fimilibus ° auslegt; 
Brandereel erklärt Kırram. 2. vo, glans 
revocabilis, plumbum in glandis modum forma. 
zum, quod loro alligarum in hoftem torquere, 
E adfe rerrahere folent-antiqui, Branvıı. 
uæ x Gallis movere hinc arque illine, BR an- 
Dın fecouer umarme à la main, qui a güelque 
longueur, comme Hallcbarde quaflare, fuccute- 
re, Trıvorr. &w Erior } 


anfheinlih., Den den iſt Ke a “üßer 
upt Glabur, in fpepie Kyra Glanr Bulkei 


Kvıoa Angl, Gress Sbor, Seran. b.v. ! 


J 


— OBSERV 
Mey 


E ift ein gemeines Liedlein: 


hnachten habe Daher dieſe Bene 
an teil re in — ——— 


bohren; 


Dieſet Mepnung, find guch Hınpaanann 


ATIO XXI 3 
Von A 


ntabtem. ., 


de Fefis p. a. Loccen. Anriqu. Soeo-Gorb, 

E Raruah fub anke Gelehrte, und 

z andere unter de⸗ 

nen auch unſere Theologi, der Meymung, daß 

nach der Art und Weiſe fo wol der Geltifcisem 
Ri) Bil 


3” 
Voͤlker, als der Wallier,Eornwallier und der 
Armoricorum, der Ceutſchen Völker, auch al 
ten Ballivr, der Gothiſchen und Eimbrifchen 
Völker, die Spatia temporum, den Tag, nach 

zu rechnen, der Dies matalis Chri- 

Ri, ja Die ganzeswölf Seisen, in plurali Weyh; 

nachten genannt worden. Hiervon ſagen der 

General-Superint. Drecmann im Speeimi- 

ne Gloſſarii p. 36. 

Unde ipfis diebus feftis, quibur memoriam 
ü ayle Luc. 1,35,ex Maria virgine nati 

celebramus, nomen hafır, vereri 
Gallorum 5 Germanorum confuerudine, 
qui temporum fpatia noftium nomini- 
bus efferebanr. 

Srerntıng de Nomine & Fefto Fuel $.2. 
Germani valgo Weih-nachten 
illud Feſtum vocanr, & Saxones Wy- 
nacht, quod nodtes ille ſacræ 9 conje- 
rate fint memorie Naralium Feſu Chri- 
fi, antiquo fane vocabulo, refpiciente ad 
vetereım morem Germanorum, qui fe- 
eundum noctes etiam Dies fuos cam- 


putabant. 

Wacuran v. Weibenacht. 

Weihenacht Dies natalis Chriffi, proprie 
nox- facra, more loquendi & compu- 
tandi veruftiflimo. 

Wııovosen. de Feſto Nariv. Dom. c. r. $.ır. 
dicatur Weinachten — veteri confue- 
tudine, qua semporir fparia nom dierum, 
Fed no&ium, appellatione efferebansur. : 

CAaıvozr Ricual. Eecdl. P. 277 
Die Nomenclatur der Sache felbft gemäffer zu 
kun, die daher genommien würde, daß ams Jar 
ruar. an welchen die Geburt Chriſti gefeyret, 

iſtus im Jordan getaufet, und geglaubet 
tden, daher das Waſſer in Wen verwane 
delt; melde Meynung sr derjenigen vorzichet, 
das das Wort Wenhnachten daher, daß Ehriftus 
in ſolcher Nacht gebohren, abzuleiten. 

Die Meymung, dDietD rucusıer Tr. de 
Larva marali aus einem alten Mic. reſeriret: 
daß die Teufel, zur Zeit der Geburt Chrifti, als 
kentha'ben darauf nachgeſpuͤret, nnd mir fic ſol⸗ 
che vermuthet, 


‚= 2° Ob: XXu. Won Weyhnachten. 


Diejenigen, dievondem Wein ſolche 


Wein⸗Nacht heiſſen wollen, worunter ın- 
pens de Ftatu Relig. p. ıyo, find (don vom 
Wacuter b.v. umd Discmann dl 
von. er ’ 
Wenn es aud) ald gewiß und unvernein 
Ehriftus i > 


‚daß 
— an 





noch nicht 
einftimmig, andern Theils fih ex Gentilifmo , 
und ausder Sprache, die man im Heydenthum 
von dem Jul⸗Feſte geführet, —— ber; 
vor geben, die cin anderes urtbeilen laffen. 
Dbaus dem Luc. ec. II. fo viel und zwar mit 
voller Gewißheit —28 werden konne 
daß Chriſtus in der t gebohren, (affe ch 
denen Theologis zu beurtheilen über, 7 
Beym Luc. II. v.8. wird geſagt: 
i) daß Hirten in der Gegend von Berble- 
hem gewehen, 

a) aygaursıre, i, e. füub dio agenter, 
Seulterus Exerc. Evangel.c. 49. ruri 
agentes, in agris flabulantesemrygaurrts 
bat, notante Grotio, feine fignificatio- 
nem moelir , und ift notante Drvsıo 
& Grorso ad Lucam b.].& Mar- 
sıno bh. v. SVB DIO AGERE 7 
aygiis dvrlem non vigilare, ayg 
ager, «vis aula, Aabulum, qualia erarıt 
seceptacula animalium, L.35. C. Th. 
de Oper. publ. & flabulurins ap. quem 
jumente ftabulantur, qui & cuftodie 
nomine tenetur L. 5. p. . Nautæ Cau- 
pomes StanvLo aeäkeamı ONom. 
Gr. Lat. b.v. Ap.STRABoNEM 
L.IV.p.goı. Aid ug nut aygavisien 
in verf. latma (in qua multa peccara 
obfervant viridostt) /ües (Belgarum) 

in "dgris perneflän ; intelligunrur 
fues ın agris .Bulanses, quod fir. & 

apud nos, cum jwes faginarı, Propentd 
IV. 1.75. in faginario, faginationis 16- 

co, fabulanrur. 

b) Purasgorn Poranaı sis swurds, de 
raftodienser euflodins-noftis, Scvw* 
TETVS 


OB, XKITEY Von Weyhnachten. 


rarvs 2 1 five, ir li malunt ad * 
exprimendam, qu& in greco fer- · 


mone eft, Parorömafiam, excubantes 
excubias nollir. 
rertiren, rise werds adverbialiter, mel: 


dies aber fodann nach einiger Gelehr: 


ten Anmerkung wuͤrde heiffen muͤſſen 
wxros absque articulo. 
2) Daß die Engel zu den Hirten gefreten imd 
ihnen verfündiget; Euch iſt heute der Hey: 
land gebohren. 


Daß die Engel zu den Hirten getreten, 


a) da fic ſine noctis fignikientione «ygav- 
aßrlis gewefen, i. & füb dio in agris 
agiret, 

€) oder Pviuewwlıs Qurunde wi wurd 
gervefen, i. e, cuftodientes cmflodias 


is, 

ſcheinet Lucas weder auf den Tag, noch auf 

die Nacht zu heſtimmen, da er ſagt, daß die 

Engel zu den Hirten getreten, welche nach der 

Erflärung Grorii, 

per difpertita temporum intervalla, alüis 
fuccedentibuis, 

und zwar ſowol bey Tage als bey Nachte cu⸗ 

ram Gregis gehabt. Es werden dahero die 

Ausleger der Schrift, als weit competentere 


Judices, am beften urtheilen Föımen, ob Lucas,» 


da er in premiflis das Geſchaͤfte, wie die 
Verrichtung der Hirten im genere, ſo bey 
Tage als bey Krache, gemeldet, nach der Lage 
des griechifchen Tertes, da er in dem folgenden 
den Jutrit der Engel anzeiget, preci/e aufdie 
Zeit weife,da fie noir cuflodias gehabt. Bon 
dem Wort «Yyervarns notiset Casavson'vs 
Exerc.L. ad Annal. Baron. N. 14, und Scvrr. 
Exerc. 47. - 
ef enim dygarav non vigilare, nomer- 
eubare, fed vitam in agris fab dioagere, 
For idd e fiar, five noßte ‚'quod manfıo- 
+ mem figmificae diurnam non männer; gischen 
1, j nodurnam. j ae ie —1 nm "sg 
Dabey bemerkt Casavbonvs Exereä, 
wd Annal) Baron. - un, 
In Anglia armenta toto anno im ngrör 


e Ber Pe, un’ wachen —— in 7% 


Einige wie Lutherus, 


u. Hezsvcn. 


bet die Stunde der Geburt Chriſti ang 


un 
* 
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Oð num gleich Vers 9. gefagt wird, daß die 
RAlarheit BOttes, Bike Kugla, fie umleuch⸗ 


nass fir , ignoramuc. 
Sermone de Naeali Domini gie: 
XXV. Dec. bora pi ur feprimia , 
d Jo. Wınmanstanr Ep. ſubnexa te 
o Syriaco, in claufslaap. SeLda me 
Synedr, Ebr. p.ixu. hat davon in einem Cod. 
Mſc. .der Bibl, St, Marci su Sloren geleſen 
Apoftolos memoriæ prodidiſſe Chrifhun 
ex virgine natum Berblebem# XXV. Dec. 
hora Dızı fexta. 
Dingegen Reben auch unter den Catholicis 
mehrere in dem Wahn, daß Chriſtus medin no- 
de gebohren, fub aurora der Engel den Hirten 
‚erfchienien, Jub dilmeulo die Hirten Ehriſium in 
‚der Krippe- gefunden: und: darauf follen ihrt z. 
Meſſen, die in der ‚Macht 
ten werden, als eine media modte, Die andere /ub 
aurora, die dritte [üb dilwculo, ihre Ruͤckſicht uch: 
nem Hındaon.deFefisp.2. Es ſind aber 
Diefes Hiltorietien, die in ihrer eigenen Erfins 
dung y nicht in der Schriſt, noch im fide hiftg- 
sie gegründet; ' - # —* 3 tern) 
Andeſſen kommt es bey der Frage: Woher 
das Natale;Chrifti Weyhnachten genanntjdar: 
auf gar nicht an, ob Chrifius in der Macht ge⸗ 
bohren? als welches die Gelehrte, auch unfere 
y Die wine andere Derivarion augege⸗ 
auſſer Attention ſichen laſſen. 
Frage: woher dus — 
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Obſ XxXIII Mon Werhnachten. 


Chriſti Weyhnachten heiffe? Naraler heiſſen in mittler Jeit-IP-precipue 


ift uoörderft gu bemerfen,dap wenig Bolfer,auc) 
nicht durchgehends die teutſchen den Na- 


Fächten ge: 


f = F hatalis Chriſti iſt ohnediß bey den 
teniſchen Voͤlkern der Chriſttag / der Weihe⸗ 
eng, der Chriſt⸗ Meſſetag genanut, welcher 
anch beym veteri Teutoniſta ſynonymieis ap- 

pellationibus heile: 
Cbriſtmiſſen Chriſtnacht, Mymachten, 
Myde-Wynter , Nativitas Domini, Na- 

FIR sale .. ER! 
“ InLL.Frrs. pag. 94. p. 97. Edir, Colan. 
? Chrifter moera , wait in Legum Frif. Com- 
a pa 

urt J 

“fer , parens, genitrix, SIFNER. 

n. In der erften Kirche heißt derſelbe Epipbanio- 
rum Dies, quo Dominus fecundum carnem 
arus) Erirnan. Expofi. Fid. XII. und bey 
den teutichen Voͤllern Weihes Tag, oder in 
gleichem Verſtande Weihe⸗Nacht, ſecundum 
Aeellentiam, verbis Grzeoxıı Ep. Nys- 
feni Orar. funebri in S. Bafıl.. ap. Pacıyı 


ad A.Chr.6.N. XXI. 
ypropter divinam unigeniei Mii apparirio. 
“mem, per partum virginis, won 

ser fandta celebrisas, fed ſancta ſancta · 


Gum d,cclebrises selebriamum. 


=, 


‚anni feftivisates , Gallis Fours Nacaux, ı) 
Feflum omnium Sauttorum 2). Natale Domi- 
Sm, v Pajeha ,..g) Pentecoftes Tahular. St 
‚Bernh,, ap: CanGıya ie Naralıs,, Sande 
Notes, facrare Nodtes, melches dem Wort: 
verſtande nach Weyhnachten Weyhnachten 
heiſſen in mittler Zeit auch.die Notes weiche 
der Geburt Chriſti⸗ Oſftern und Pfingſten 
ohnmittelbar vorher geben, Hrıcunnus 
in Roberto Rege Francorums,... ©u,1 
SancTAas noc nes; har efbmarinkgaris 
.„ Domini „faule Bajchaı Ak Bewpeöfler. 
Alſo heiſſet auch beym Aususıı no Ser- 
mone ad Carechtmenos : Nox Sa@g ara Die 
Nacht vor Oftern, worin die Tanfe,confe- 
ziret wide. - Von dem Narali Dominico, wel⸗ 
chen die Teutichen jo wol Chriſttag als Weyh⸗ 
nachten genannt; war die Nox fandta, Nox 
‚aativisatis Domini, Gvalo.Ep. ap. Baıvz, T. 
7 Mifc.p: 36. Die,Kigilie Naralis Dominier, 
ap. Gresor. Turon.defitis PP«.V IN. 
& L II, Hiſtor. e.17. unterfchicden, Vigilia 
natalitia præcedebant, ALCUıNus.de divi- 
wo O. & Vigilia dieebatur , ‚dies,profeftus 
five dies primus ante Feltum, quod tunc in 
fero. vigilie, vocamus, Jo, a Januar ae. 
Weyhnachten aber iſt der Dier Foftws, der Na- 
zalis Daminicns felbft, und heiflet ſo viel als 
der heilige Tag, in gleicher Bedeutung wie 
ben den granzofen A wur bodie, Diet. Trt- 
vo1T.#. Germ. von Dage; In Codice-J- 
lamlico ap. Worm- Faflis Dan. L, n 09. 
und Marscnaı Olferv. in verfionem Angle- 
Saxon. p. ga. find XX. JoraNarer,ie 
20. Jul⸗Naͤchte, nach teuticher Art zu reden, 
20. Weybnachten in claufula: San er-swigl- 
gur ſem hefur XX. jola næcur |, vigenarius 
vel viginti annos natus conſetur qui 20. no- 
tes Julias vixit. Bey den Angel-Saxen ift 
Twa nıcur biduum, Benfon. h. vw, nad) _ 
der Art, die Spatia temporum wicht nad) 
Tagen ‚fondern nach Nachten zu zählen, heif⸗ 
fen bey den Armoricis 7. Tage oder eine Wo⸗ 
che, fept [omeils, oder Sicun, Seisbun, Cornub. 
Seichyn, i, e. Septem Somni ab Hy Sownus, 
Rostazune in Anuir, CanGıvsia.Nox, 


" Ed, Lugd. Archeol, voce [primana Sfomnus , 


nicht 


2 GO ERHEN V Weyhnachten > 


weniger bey den Ebräcrn TER EsdraT. die 
ad — — Teeisi G. c. XL 
Ben einigen tentſchen Voͤlkern heißt das Feſt der 
Geburt Ehriſti zwar Weyhnachten, aber aud) 
Chriſttag oder auch Weybeag; bey den An-. 
-Saxen Chrifl-Mes-Deg ‚und in der erſten 
Kirche Dies Nazalis Chrijti : weldyeseine Anzei⸗ 
ge, daß man. in der. Benennung diejes Feſtes 
eine Yacht, worin Chriftus gebohren; nicht 
in Attention gehabt , vielmehr die Nodtes jan- 
Bas , nicht für das Haupt⸗Feſt, fondern als 
Yigilien, mit welchen man, als mit einer Vor: 
bereitumg, dem Haupt: Set preveniret, gehal: 
tert; wie insbefondere Mar Tune de antiqua 
Reclefise difeiplina c. XI. vonder Pigilia Na- 
siviraris Chrifti angemerfet: 
Nativirasem Domini Jeſu Chriſti fecun- 
dum, carnem uam etiam ab initio vigi · 
liam babuiffe, nom ambigimms , quam cum 
jejunio celebraram fuiffe, dijcinius ex 
Auguftino.Ep. ER ad — 


pum. * 
Der Sonntag heißt bey den Angel-Saxen 


jtvar Sunman-Deg, und.bie. Vigilia Diei folis . 


Sunnan-efen, Benson. b. v. nichts deſto we⸗ 
niger aber heißt im LL. Aclfredi e.5. der Sonn, 
tag: Sunnan Nibe, vertente Lombardo & 
Wırnews] Dies Dominigus, - : - .1'n; 
: Dat man bey den n den Diem na- 
talem Chrifti (ecundum Neſlentiam Weyh⸗ 
nachten ‚nodter facram genannt „hat offenbar 
inmodo computandi per mo&tes feinen Grund, 
und hat allem Anſehen nach die ſogenannte 
MopvaaNEcHT,die mater noctium DOM 24 
bis zum a5ten Dec. dazu ex Gentilismo die An⸗ 
leitung mit gegeben, nicht als ob Chriſtus dar: 
in gebohren, ek weil fie rrıncers/& 
MATER NOCTIUM, NOX-JVvLıa, Wovon 
s ganze Jahr als d fuo aufpicio, gerechnet, 
o wol bey den Nordiſchen Volfern,,W or m. 
n. als den Angel-Saxen, Baoa c. ı. 
Ha — — p. 2. wovon Hicx xs 
Gram. Angl. Saxon. p. 209. {a 
Principem illam hoctem fuam M&orr- 
'® wecHtr, vel Mooxd-netur, ke, 
parentem altarum noctium omnium vo- 
cabant ‚ä qua annumfhuminchoabant. 


¶ Diefe Racht hieß Nah Fulia, Fukhagsen, 
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vor Alters Meiranech , Moderwar “ober auch 
Midwinterr Nar, Gers ws de Imiti inmmi verc= 
rirc.2.ß.2, 83... Nady Wintern / audy nach 
MidWinters , oder Ful-Arachten, rechneten 
fie ihr Tahe. Denen Angel-Saxen hieß Mid. 
wintres ındffe natale Domini, Bewson 4. 
# oder Midwyneres mäafedeg,i Hıczes 
Grass. Angl. Sax.p.209. Wie man nun bey der 
Bekehrung der teutfchen Völker die Benennung 
ihrer alten Sefte, ald Jur-Seft, Jvr-war- 
ren gelaffen , und dabey auf wahren evangelis 
ſchen Gottesdienitgerichter, ſo iſt auch der Name 
Jul· Nacht/ Modre- Yladıyr ;' IMidwinters- 
Yacht, benbebalten, iedoch daß fie Chrifto Deo 


fe fucra, eine Nox fücrara; eine Weyh⸗Nacht 


and zwar fecundum excellentiam al& eine 


Cammern mit Vorſchreihung eines Creuz 
und die Hauſthuren mit Aufhaͤngung ei 


Creuzes, welches bey ihnen Jur-xers,i. e. 
Fhl-Ereus heißt/ geweihet, Loccen. Antiqu. 
Sveo-Gorb.e. V. p.25. Die ſogenannten 12. 
Nãchite, die die Mitternacht in der Folge ge: 
habt, fonfien auch Maͤr kerdage i. e. dies pro- 


 groflicarim genannt, welches die ſogenanute 
Zoſel⸗Naͤchte, da das Poͤhelbolk mit vieler 


Gankeley forte exploriren zub er in dem Jahr 
fierbe? oder aus dem Haufe ziehe? oder mas 
einer für eine Frau, oder ein en für einen 
Mann, friege? Frısenv. Kofelnächte, eis 
gen gnugſam, daß die Benennung der Weyh⸗ 
nachten, und der auf Weyhnachten ſolgeuden 
12. Ylächte, oder ı2 Tage, welche in E 
Asırwfcıc;9. als Dagesongebol, i.imF 
auch. nach eingeführter chriftlichen Religion, im 
Natali Domini begriffen, alle Nachbleibſel von 
dem Jul: Fefty als wobey die JulsXZacht, 
Midwinterse Yacht, Moder ⸗Nacht, die 
12. oder 13. Klächte, gehöret wurden, und dem 
Natali Ohriſti ſelbſt dem Mamen J vrunddem 
Chriſtmonat oder heiligen Monat den Ra 
men Jul· Monat, juruͤck gelaſſen. B 
Die Moder⸗Vacht/ welder als einer Uns 
gelſaͤchſiſchen Benenmung allein Beda gedenket, 
birß- bey den Schweden und Norwegern (alıch 


Hokuw- 


ss 


Hoku-most ober Hauku = noct, wovon Torr- 
raus Hifloria Norwegie P. II. c. 7. beken⸗ 
net, das er daß Etymon nicht wiffe; im uͤbri⸗ 
aber aus dem Chron. MS. felbige befchreis 

et, dab das Yul:Feft, welches von Alters 
drey Tage gewähret, fich mit diefer Nacht ans 
gefangen, als welche den Midden : Winter in 
goey gleiche Theile getheilet, und womit ſich der 
Shor : Monat, welches der Januarius, ange 
en: . 
ans triduanum Jorznse Feftum antiqui- 
tus celebrarum fuiffe aufpicabantur ali- 
udä nofte,quamappellantHaukunor:,ali- 
ud Chranicon idque vetuſtius Hokunore 
(eujus Erymon ita & rationem ignoro, 


neque enim alibi legiffe memini, eodex 


etiam Flareyenfisomilit) nocte nimirum, 
iisdem interpreribus, quæ mediam bie 
memdividir in duas partes s, men“ 
femque Tborrium ordicar. 


2 


Obf. XXIV. Vonm einigen Ferudi fotefbur £$.. 


Von den Yotir, womit ſie 
erſten Abend ſich ———— * er 


r zus Hifloria Norwegie P. Il. c. 20, einen’ 
—— Vorgang — = —— viro Nobil 
end Fırımo, dern Beke 

zum Chriſtenthum begeuget, wie er dem en 

ften Zönige (als Chrifto) fein alleinig Gel 

de gewidmet und auffer Diefem niemand dienen 

wolle : 

Hic deteftarus A teneris erbnicas vanitater 
Fefto quodam Jolenfi, cum primo vefpere 

, votis finguli pro more fe obftringerent, 

. feire fe affirmabat, vbique hoc vefpere vor 
ta fufcipi, idque multis in comviviis, er, 
iam parris füi.longe igmobilioribus, fe an 
sem morem illum laudatiſſi mum vnico vo- 
to celebraturum, nobiliſſimo enim Re- 
gum, nec præterea vlli, infervirarum. 
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OBSERVATIO XXIV. 


Bon den Formulis forenfibus: 


)LoT&SCHOT, 2)Compofitione LEVDIS;LEOD, 
LEOD-GELD,five WERIGELD, 3), LODS,LAV- 
DE, ſ. LAVDEMIO, 4) LOTEN, LO- 
TELGELDE, LOTELDAG. 


n denen Gefehen der Teutſchen Voͤlker, im 
J England, Schottland und Frankreich, in 
denen Courumes von Frankreich, in denen Sta- 
guris der Städte von Teutfchland, und Urkun: 
den mitler Zeit, werden viele Wörter von 
1) Lor, Los, Losvns, Lorsu 

Scnıiutinso, Loren, Lorsı- 
seıo, Lorzı-Breres, 
) Lavoıs, Leon, Leooserr, 
‘ 9) Lons, Lavoe, 
angetroffen, in formulis : ET 
a) particeps confüerudinum, quod ipfi dicunt 
au nLorez an & Score, 


V) quierum dico, W':onerum, de Sco⁊ ⁊ q 


W Lorroß aeLoeo W@ Dans eu 
Do, 

©) qui mercandifias faciunt , fine in Lo® 
& Scor 8 rallagio, 

d) Srallangiasor non poreft babere Lor, 
Gyr & Carver, 

e) to Pay Scor andLor, 

f) nullam Steuram, LosvnGam, few 
quamliber aliam Jolutionem, dare, 

g) Lor & Poxrıon, Lors&’ Pır- 
TaGeEs, Lots & Gets de biens, en 
fair de partage, 

h) Daoır os Lora D’ axtenur, 
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Heritage portam Lors, Loos & 
VENTES, 

i) Lors, emendz, urum Lorscnıt- 
Lın Guadiabit, fogift beder S:adı Los, 

k) compofitio Levoıs f. bominis occiſi, 
sosa Levos fua componatur, medisa- 
se Levoı compomasur , Anglo Sax. 
medume LzoDdGzı gebese caıne 
Lrzooe forgelde, ueaırne Leon 

orgeldan, 

1) wel Kopman nicht an Lotel, zu Lots 
telgeld, 3. mar. — entrichte, [hal men de 
Lote⸗Brefe umme leſen, unde he en [hal 
nicht loten. 

Nachdem nun die Gelehrte, fo wol die Eng: 
länder und Framofen, als auch die Teutſchen, 
in Auslegung diefir Wörter und Formuln nicht 
allerdings verftanden; fo habe ich in gegenwaͤr⸗ 
tiger Obfervation den Verſuch gemacht, folche 
aus einander und in einiges Ficht zu fegen, mel: 
che alle ich des publici litterarii nEinficht 
und Beurtheilung untermwerfe. 

Das Wort Loß, den Nicderländern und 
Niederſachſen Lor, fors, hat eben die Bedeu⸗ 
tungen, die in mitler Zeit das Wort Sors, un: 
ter den Teutfchen Völkern, nachdem fie in oc- 
cupatione bellica die eingenommene Länder per 
fortem unter fid) getheilet, gervonnen. In der 
Theilung hat der Konig Clodoveus ſelhſt fein 
Loß mit gejogen, wobon Gregorius Turon. 
L. 27. eine merfliche Erzählung gemacht: 
Rex ait nuncio : fequere nos usque Suef- 
‚Jonas , ibi cundta que acquifia ſunt divi- 
denda erunt, cum mihi was illud Sons 
dederit , quæ Papa pofcit , implebo. 

Die Güter alfo, die Spanier ns bellica 

dem Volke per fortem zugetheilet, find die ſo⸗ 
e Sortes, als 

a) dieSorrzsSarıca, Francifcus Pı- 
rmozvsGlof.ap. Bauvz. IL Cap. p.704 

b) VanpaLoavmSoarzs,Paocon 
L. L de Bello Vandal. 

c) Gornica Sorrses, LL Wifigo- 
thor. Lib. X. c. 2. 

d) Bvasvnopıca Sorrss, LL. Bur- 

gund. T. XIV. c. ;. 
Bey den Romern hicß 


Patrimonium auch 
$ors, & quod cuĩque ſortiendo i 
. Grupen. ¶ 


3. 
Fsstvs ibigue Dacernıvs: dahero wer⸗ 
en auch genannt Conforzes, diferrioner , (dif.. 
Sortiones ,) divifiones Patrimoniorum inter 
confortes, Festvsh.v. Madden Frag- 
mento Agrario ap. Gorsıvm p. 2:6. ift quch 
von einigen der modus agrorum Sors genannt, 
Soarz vıyısorıa Romani in jwdicibur 
legendis, provinciis fortiendis, familia erci- 
funda, in militaribus aliisque negosiis ureban- 
tur. Pırısc. 5. v. In Conftiturionib 
Imp. in L, un. C, Tb. d. R.Y.L..C. Th. 
terrar. limir. werden die fparia terrarum, und. 
die modiagrorum SoRTes genannt, Charta 
Tabularii Dervenfis ap. CANG. in Sors: 
cum terris adjacentibus, quas nos SOR- 
TES vocamus, 
und wer interra Son rem hatte, der war con- 
fors, Lex Wifig. L. X. tie. 1.$ 7. 
in quo (territorio ) forsem non haber, 
ipfe confors non eft. 

Die Diviliones gefhahen zradta menfura, 
LL. Luitprandi Tit. 48. $. 2. A Fundis 
five ſortibus populorum, als partibus inte- 
grantibus, Provinciz bello oecupatz, wur; 
de das ganze Neich fors genannt, wie Gosbi 
ca fors, ap. Sınon, L. IX. Ep. 5. : 
Eben b beiffet bey den teutſchen Voͤllern 
Los oder Lor, mie Wachter, Frifch und 
andere angemerket: * 

a) fundus , bereditas, patrimonium, Danua 

Erizr Lonr, Janvsh.v. 

b) Pars & porrio, 

e) tributum juxta Sortem, five Ppatrimor 

ni, in confortio populi, parteın. 

Den Gothis Scandicis ift nad) dem Indi 
VereliiundLoccen. Lex Sueo Goth. v. Lod 
& Lur, 

a) Loru & Lyra fors Lorraracon- 

fors, particeps forsis, Lvrıos, exfors, 

b) Lon, zerra, fundus, proventus Fund 

condacti, nfusfindus, Lod uaLra, die 
midia pars ufusfinälus Coloni, : 
€) LyruLoseuzn, —— 
in — VTHSKIPT, in 
parses divi j 

Gleichergeſtalt ift den Islandis dp on pro- 
prieraria foli_poffefio,. Diät. Isl. dv. _ per 
Schweden Lo T, förs, porrio, Saum, b. v. 

Ccc ee Den 


% 
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Den Dänen bereditar, Erbtheil, elterliche, 
Ancheil, Arfedel, Eller Lodt, Janvs in v. 
H:reditas & Porrio. Den Angelfachfen ift 
Hıor, Hıyres, fors, portio, tributum, 

jenson. b.v. Denen Engelaͤndern beif: 


fet nicht nur Sors ein Loß, fondern auch ein , 


itder Ancheil, Mınsuew. Bover 6. v. 
Denen Riederländern it Lor fors, l.or tri- 
burum , cenfus , obventio fundi cenfualis, b.v. 
denen Franjoſen heilfet Lors & Gers 
biens, Berti Tit, 20. Art. 10. Cambrai Art, 

7. divifio beredirasis aut rei communis, LoT 
fortio, pars, fors. In ihren Coutumes find 


Lor&Porrıon,Lors& PARTAGVS,- 


Reims Art. 250. v. Rangueau h. v. Wörter 
einer Bedeutung, die einander erklären. Ebes 
nermaſſen bedeutet das Wort Lor in ihren 


Courumes cenfüs, eribura, die von Perſonen, 


von Bütcen und Waaren, nad) gefeßten Thei⸗ 
len, agen wurden. Gleichergeftalt heiffet 
dorir , lofen , toten, ſowol Erb: als andere Thei⸗ 
fung machen, Trıvörrt, b.v. fortiro, i.e. 
jufta proportione, jufta ordinatione, qui 
enim förtitur , difponir & ordinat, i. e. for- 
ge decernit, vel fortitione diftribuit, Serv. III. 
Aen. 775. 

Die Tributa find nichts anders, als parta- 
ges , diftributiones , wie die Tributiones præ- 
dii in L. 52. ff. de pactis; dahero heiffen, die 
unam civitarem ausmachten, Cal. B.C. 1.60. 
eum Ofcenfibus eonrriberi, beym Plinio III. 
3. eiwitares contribure , die in ein Conforsium 
gebracht, fie Plin. v. 19, 4. vom Halıcarnaf- 

fagt: Sex oppida conrribura fünt ei, das 
iſt wie es Harovın erfläret: jura perere 
Halicarnaffum coadum. Zumitler Zeithief: 
fen contribuiles, nicht nur Die eines Gefchlechre, 
wie beymi Isınoro Gl. comsribuiles, confan- 
guinei , quafi ex eadem tribu , fondern aud) ‚die 
Communen , camparsicipes in Lor und 
Scuor, die familie fervorum , als unius for- 
tis bominum, als Innungen, die in einem Der: 
band fiunden; alfo werden in Gloflis Theo- 
tifcis erfläret: F Eimin (fi 
a) contaıpvıLıras Eunnin (Inuun 

Gl. Wurzeb, ° v 
b) conraisvıres, cunelinge (eines 


J 
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als Peute anius eribus, wie es die Regula 9. 
Pachomii e. 16. ganz deutlich erflärer: 
vocatur una zribus — tuas nos famsli- 
as vel populos unius gentis poflumus ap- 
ellare. 5 
Alſo nemmet Sıvom. IL. Ep. n. den Ss 
den, der cin Chriff arworden, als eintn len 
bensgenoffed, noſtrum nuper effetum coxzri- 
builem,. Wie nun Triburum, als a Tribu- 
bus dictum, von iedem wiburim beyzutragen 
war, Varro de larina lingua IV. 36. undex 
poteftate verbi eine Tributio pro rata wax, L. 
5. J. 19. ff. de Tribur. ad. fo ftunden Die con- 
sribuiles in contribuerdi modo in Lor und 
Scaor,juxta rationem ſortium, jeder in ſei⸗ 
ner gehörigen Verbindlichkeit; iedoch heißt in 
latinitate barbara ſowol Lo ru v m porzio, Ch. 
A.ap. Canc.h.aldgroruvs, Cenfus, Tri- 
butum,, Polypt. Fifcan. A. 1235. 
Scor heißt in genere, was in caufam pu- 
blicam zuſammen gefchoffen, Smboltm, por-). 
tio quam finguli conferunr in [umtus publicos,) 
—* Etymol. b. v. Gallis Efcer rectigal, Ita- 
is Scorto, Hifpanis Efcoro, Belgis Schot. 
Bey den Angel: Cachfen iſt \ 
“  Scor, Gascor, [ymbolum, Scor 
rreom, a-[ymbolus, GESCOTEN,col- 


larus; - 
überhaupt aber heift Scorzm emiffur, Ian- 
cearus, SCOTIER fagirzare, emittere, Bex- 
son.b.v. Den Schweden ift Skivra sa- 
MENESconferre , und den IslandisSkor & 
Skvr Oenfüs, tributum, collario, Seken. 
2v.'Scorinnor, 

Der verus Teutonifta erflärct 
Scnossen, werfappen, convivari, 
Scuorren exaölionare, - 
Sceuor is Bele, dat men den Raide 

geeft, Exallio , Xenia, 

Cinvivari heißt fonft zechen, techn, inde die 
Beche, Sax. infer. Teche, welches ebt das, 
was colligare, zuſammen ſchieſſen / his ori 
Bringen, conferre. Weber die Derivarion deg 
Worts Zeche, Teche, gehen, Wacurer 
und Frisch feiht weg; da es aber deundch 
vereinigte und. in einem Verband ſtehende 
Perſonen andeufet, fo fehlagen daranf einige 
Agullicatiopes verborum Celtice, Theotiſeæ 

ar 


Obf. KXIV:. ‚Von einigen Formal: foreuphu Ge, 


und Gothiczein. - Den Angelſachſen iſt Tıan 

vincire, ligare, TısınGe, vindura, Tı- 
„GAN vincire, Benson. Anglis Tıe or 
‚Wxrx vineulum, To TAR weitere, SERFN. 

b. v. und hievon feheinet der locus congrega- 
stiohis: der Dorf» Commungn np den Tuyx 
‚heine Ableitung zu nehmen. Die Engländer 

haben das Wort Terz familialirer und T e- 
wurr rerinaculum, Island. Tıeor, Sverh. 

Tıvora, Belgæ Tessuen palus cum re- 
Jeinaculo, Seren. in Teber, Kırıan. in 
-Tegrgher. Denen Cambris it Tıpaw re- 
‚timaculo..alligare, T ıomw vo chen das, was 
iden Enacländern rorve, ro renven,Rı- 
‚cuarps b.v. Da nun auch den Rieder: 
-Jändern Traun zendere, Kırıan bw. 
und den Gorhis Scandicis TEIGIA auch ex- 
teadere, TEINGIA, colligare, und T es den 
„Gothis-Borealibus, mie den Schmeden, derer 
in confortio fichenden- Colonen ihr Sors oder 
r Portio agri, Vereı. b.v, ſo gehet alles da; 
hin, daß Scch Sax. Tecn einen in confor- 
io in einem Verband fichenden Cœtum be; 
deute: daher bedeutet auch eine Beche nicht 
ı nur eine Comporarionem , fondern auch eine 
» Sodalitarem , Confraternitarem,, eine Tribum 
eivium, Haırt navs und Frıscn b,v, umd 
ı bie Beche das Ærarium civitaris, ap. Dveı- 
“ve Excerpr. Geneal. p. 76. In latinitate 
. barbara heiffet conjscrans, lege Salica 

€. 45. in unum conferre, CONJECTIO Græ- 


eis Buaßohn, CONJECTVS, CONTRIBY- -· 


ri0, wie in Ch. Ludov. Imp: ap. Havam, 
"CONnjzcrvM quod ab ipfis Geſchot vocasur, 
‚ alias latino barbare Gera Fori Arragonici 
ap. Cancıym b,v. Gallis Jer & Conx- 
TRISYTIon, Taıvorrınıin Fer, fon 
ſten auch coxsaGırrarıo, quod dicisur 
Scuor, Ch. Otronis D. Br. A.1247. Cor. 
LECTA que vulgo Scuorrt dicitur, Ch, 
- Magni & Ernefti Dueum, Dedudtione con- 
‘tra Civit, Brunfv. T.I. p. 109. Jvs Coı- 


<ızerz quod dicrur Gescoz ap. Scuor- - 


- Jen Diploma. T. I, p. 755. Contaısv- 
. Tıo que wulgariter Scuor appellarur, Ch. 
A. 1309. ap. Becman T. II. 9.77. Teı- 
BVTa CoNSVLATVS quod proprie Scuor 


% 
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‚dieiter, Diplama,A,1476..ap Wessernar 
T. ⸗ RL Tal b. v. 
us allen⸗erſcheinet, daß der Schoß von 
der duſannnenſchieſſung benenuet, wie man 
denn auch ſolche camjea in latinitate barbara 
+Gesea , und zu Teutic von der Zufammenivers 
fung , Zufammenfchieffung, cenfien qui voca- 
tur Worrcıns, Geschos umd Wurf 
ins genant, Hau rn. in Wurfains.. Lor 
beißt nun auch zwar. cenfüs, triburum ‚md 
erflärct in formula Lor & Scor zineg dag 
audere; Schor jeiget er proprierate vocis 
eigentlich den conjedtum, das Zuſa mmenſchieſ⸗ 
fen, Die collasionem ; Lor aber die zriburio- 
nen, ineributionem an, quæ fit pro rata, L.5. 
$- 19. ff. de Tribusoria adtione. 

Bey den Anglo „Normannis auch bey den 
Schotten it LoT, tributum, cenfüs pro ca- 
pide, fundo, aut mercibus prxftandus, Sta- 
tuta Gril. Conquefl. c. 54. 

omnis Frandigena ‚qui eempore Edwar- 
di — in Anglia particeps confüerudi- 
num Anglorum , quod ipf dicunt an 
hlote an Scote perfolvar fecundum 
Anglorum. 
Beym Seu pRN. ad Eaduer. T, IL p. 1656, 
wird geleſen: \ 
Anhlote &° Anfcote. 
Charta Stephani Regis Angl. A. 1jsg. Me- 
naft, Angl. T.I. p. 779. 
(manerium ) ꝓuietum dico 49’ liberum 
de Scoto & Lotto & Geldo & Dane- 
geldo. en 
"Will Thorn. A. 168. J 
illi qui mercandiſſas faciunt „ fin in 
Lot & Scot & im tallagi 
Tab. Rothomag. ap. en 
dedit vnam virgadam cum terris 19° fine 
cenfu , & ‚fine triburo,, 49’ fine opere 6 
fine Loth vlli bominum. x 
Latino basbare dieitur Lornurs Cenfüs, 
gribusum , wie in Polypt. Filcan. A.'n3;.. 
zenet res acras, fed mibil reddi 


propter Lothos daros Eccleſiæ Fila 


nenfi, 
font auch Loz in Cod. Ms. Redituum Epi- 
— Autiſſiod. ap. Canc. 4». 
‘ca oo. 
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de ‘coriis cum pilis deber ei Loz, m. 
* Die Nedensart in Engeland : 
—Se— und wird erfäe 
0u 2 
rn Borza in Lor: ro pay Scor and 
Lot, (ro pay füch charges as Houfekee- 
s are riable to‘) payer les charges de 
h Paroife. 

b) von Mrnsuerw in Sor. Scot & 
Lot. Ann. 35. Henr. VIII. c. ı9. Sigmi- 
fierb a cuflumarie contriburion „ laid 

upon all Subject⸗ ofter the abilisie. 

e) von Adam LirrLeron b.v, Seot 
and Lot, Triburum, Cenfus. 

d) Seren. v. Scor. to pay Scot and Lot, 
«il Kyrkan.) 

«) Hexwam. Diöf. Angl. Belgico in 

Scor. bar payerb Scot and Lot. Dar, 

Tol, Coftuym, ofte Acys 


f) Sswrı. v. Sor. to pay Scotand Lot. 


Schatting beraalen. 

g) Srerm. inv. Stor. qui pari Sorte pa- 
riserque (licer non aqualibus portioni- 
dur) in aliguam veniane contribusionem, 
dieunsurgue [apius juxta Scot 4’ Lot 
perfolvere, welches Gıres Jacos a 
New Lew -Didionary v. Scor. wieder 


let. 

rs Cie in der afen Proeve p. 
657. waer van Scnor em Lot gegeven, 

cenfus folvere. | 
Confo-s Angl. Saxon. zven-nuvrra üb 
even, aquus, & Hlyf ſors, und fo auch den 
Teutſchen in Gloflis Rabani EranLvzeo, 
ap. Keronem in Prolog. p.ı6. EBAN Loz- 
aon conforter, i. e. æqualis Sortis; gleiches 
Lofes; iſidor. II. 2. heiffen conforzer 
CHILOTZSOM. Ag = Guil. 
Conqueſtoris, die Alfo zu : an Lore, 
an — auf gleiche an; wie ae: 
ani Regis Angliz A. 1359. gefehrieben: 
— — und beym Wilhel- 
mo Thorn, A.1268. Ehe & Scor find 
don den Engländern corrumpiret , zu 
compofitis gemacht, auch von allen nicht rich: 
“ig erfläset. Roger Hovedenus ſchreibt: An 


lore und Afebore „ Minsn&w: in v, Senr , 
AvssLors & Avsscore; dad Glofl. 
Codicis Cantuarienlis, in welchem unter Edu- 
ardo III. ad voces LL. Anglo Sax. glofliret, 


bat: — 
On tore Sors, welches eigentlich on 
Loro i.e. in Sorte, zu erflären ge 


weſen, 

On Scuor aber hat der Gioflator ohne Er: 
Märung ſtehen lafien. 
Wacntan erfläret Autor. in LL. Gvil. 
Conqueltoris immunis „ weil Onblyre: 
Sax. immunis; Allen, Scnirrens 
gung, daß in LL. Gvil. Conqueftoris fo viel 
gefagt werde, daß der Francigena munificur, 
& —— ſoll im Lor, welches den 
Gothis Scandicis: HLvrrarere i 
ceps, Sveth. Laccagare, VR RL. b.v. ih dem 
Sinn und Meynung des Geſetzes gemäß. Yes 
doch bin ich darin mit Schiltern nicht einig, daf 
das Wort an Lor ſchon an und vor fich einen 

irticipem bedeute; Lambardi Edition lieſet 
Anblote & Anfcore, und in margine ifi no- 
tirt vulgo Lor & Scor. —— 218. 
tiefet mit mehrerm Grunde und nach Anleitung 


‘der Äbrigen Urfunden: av more, & an 


Scorz, und der Senfus legis iſt offenbar: 
ein ieder Francigeris, der zu Zeiten Eduardi 
ſchon in England zn foll particeps, oder 
confors confuerudinum ſeyn; und parricipem 
confuerudinum effe , heißt den Eugländern par- 
ricipem effe an uLore i. e. in Lot, five im 
Sorte, & an Scorz, im Schot, in Colla- 
riome , conjello. CanGıvs, Srsi.Mmamn 
und WıLKems. p.217. nehmen das 4x vor 
vum; allein esift aus dem Contexeoffenbar, 
daß alhier am fo viel wie im. In Onsır- 
Te iſt On Bi viel wie un, und daher fo 
viel wie exfors , oder wie Somnmer 
erfläret,, expers , vacuus & jmmunis; in 
der zweyten Bedentung on blire om. hlore 
Angl. by los, ift on fo viel mie im, und notiret 
von der Particula Or Somner h.v. gar recht: 
ON, in, item quandoque in compohtis, quo- 
modo vn, parsicula privasiva, five negaziva, 


Wenn im uͤbrigen Autor beym-Vredio 
sing Vox beigica, und fo wird wie Sors — 
cas 
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diraria; ſo iſt alhier an das adverbium eo- 
pulz , und bedeutet An · lor chen das, was 
Ancheil, Heyden Cambris heift AntLoepn 
Res, facultate⸗, opes; das prefixum in ift 
Cambris ſo viel wie naffer. Eben darin ſetzen 
die Bölfer den Brund des Eigenthums, 
quod eflent woftra, quod nobiscum eſſent con- 
jundta, und entwickelt ſich heraus die eigent: 
liche Bedeutung des Worts eigen. —— 
* Eı füns, Eıca vefter, Eımnofter. Wenn 
demnach) in Staruris Wilh. Conqueftoris c. 
54. — wird, daß die Franeigenæ, die zur 
it Königs Eduardi ſchon in Engeland gewe: 
‚ Pareicipes ommiıim confwerudinem 
en im blore und im Score, fo heißt diß fo viel: 
* ollen die gemeinen Balrden mit tragen, nach 
dem Stylo Conftitutionum Cefarearum in 


eicipi in Lo: unb 
in Seor heißt bey den ICris Romanis collasiomir 
eonfortium , L. 5. pr. de L. Rhodia, aquisas 
eontributionis , d. L.5. $. 1. ommibus ._ 
monii intribsrionibus fungi, L. 22. $. 7. 

municipalem inrriburiones „ fc. qua — 
func, vel poffefforibus ædiſiciorum indicun- 
sur , von welchen ineribusionibus die Tribuea 
genant, L. 27. de V.S. wine Triburiones, 
intriburiones , s ‚ihrer wefentlis 
dien Eigenſchaft nach , geſchehen pro vara, 
L. 5. $. 19. de tributor. ad. pro portione, 
L5. $2. de Lege Rhodia. In den Itinere 
Camerarii Scotich c. XIIL $. 3. wirb eben dig 
dem Camerario auferlegt, die magnas cuftu- 
mas i. e. Onera & preftationes circa modum 
bonorum cujuslibet perfonz przfentantis ju- 
ramento aflerrum aufbringen zu laffen , und 
— keiner Gefaͤhrde zu gebrauchen, in 


Hi debent calumniari , quod non ca 


vum, fecundum quem cuftuma capi 
et. 
ea VOR te leer Zi praflasio ex 


enda, cvsTVMARE, sr; 
busum exiger 


hinc — dicuntur cafmmasda;.linere, C# 


7 Gallis lever:la Covsrvun; 
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mer, Scotici.c. 13. pecumia non cuflumata, Sta- 
tutis David. ır. R. Scoriz, c.49. $.9. Mar- 
candiſiæ cuſtumatæ, pro quibus sribusum con- 
fwrudinarium tum, ap. Ryuza T. 
V. 2.274: v. Can, in 

In genere ftunden alle Cives seipublicz } in 
Confortio Onerum nach ihren Sorsibus, nach 
eines ieden Loß oder Aofung, wovon in L. 2. 
C. Tb. Ne Conlat. rranslatio verſehen: 

babenr vnaguæque civisas conſortem 
munerum, quem habuit im proufeſſione 
Collegam ; quem participem paflıdendi 
eognoverint , eſſe etiam Socium fun- 
ctionum, i. e: Oneruun. 

Diele Mittragung der Onerum mit gentkis 
nen Schultern, heißt in mittler Zeit eine Mit⸗ 
—— u wie fe Halshaus h. v. be⸗ 


| compaflio politica, qua eives communis 
Keipublicæ — Onera commnumni. 
ser æqua firunt proportione (pra 
modo cujusque Sortis, nad) eines Icden 


Loß. 
Dahin gehören die Ausdruͤcke in den Ur, 
kunden 


a) Guͤther, die in die buͤrgerliche 
leiden ‚gehören, davon ſollen fie mi 
Eteuer, und in andere Wege neben der 
felben Bürgerfchaft gebührliches Mitlei⸗ 
den fragen, Ch. Ferd. ı1. ap. Mvsa. 
Monum. Nobil. Brem. p. 505. 

b) follen alle von den Guͤthern Mitleidun 
geben, die vor Alters mit der 26 
gelitten haben, Comp. Ms. Luſatia 
1524. ap. HaLTRAVS b. u. 

Beym Hrozno p. 186. colonias MYNT- 
FICENTIAM (i,e. munia eivitarum , tri- 
buta, Papias,) debere; in L. 7. C. TI. d. 
‚Prud. Navicul,. beißt mysırıcvs mumeri- 
bus obnoxius , und beym Symmacuo ı 
VI. Ep. 97. pro agris funthionibus publicis 
wvnırıcvs. Ebendieles-faht der Ausdruck 
in LL. Gvilielmi Conqueftoris in ſich: parti- 
eipem confnerudimum «[fe.an : — an 


Scuorz. 


Was Loß nor beißt, diß heißt auch nf 
—— he 


0Obl. XXIV. Von einigen Rrmulis fore ſundga 


Fridr. D. Auſtriæ A 1243. ap. Lvvew. 
Reliq. Mss. T. IV. p. 228. ! 
quaslibet obvenriomes feilicer: Lofun- 
ge, vbervanch, Gramlos „noäturnos do- 
los, Haferban, in pradiis füis.aus per- 
fonis officinles Eccleſia exequansur, 
Ch, CarolilV. Ainz60: ap. GLaFer p. 489) 
nullam penitus Steuram, Lofungam, 
feu quamliber aliam Solurionem , per 
alios dictarum Civitatum Cives dari fo- 
Tieas vel confueras, dare © folvere, 
quomodo libet teneantur. J 
Her vielen Städten in Teutſchland werden 
die Steuren, jaxta modum Sortium , unter 
dem Nahmen der Loſung eingebracht, wovon 
der Loſungs⸗Herr / alt Quaftor, ap. Ma 
ruxs. Sarepr. Conc. 4. genant worden, und 
bat diefer Nahme der Loſung alles in ſich, 
was der Obrigkeit gegeben wird ;- Tan- 
zer Goth. Chrom. purs8: Frısca. b.v. 
Harn. b. v. ER 
In denen Schottifchen Geſetzen finden ſich 
die Claufule von Lor, Crr und Cavzr, 
als . 
ı) inLL. rum Scoticor. c. 59. ſub 
Bubro de Lot, Cut & Cavel, 
quod Stallangiaror mon poteft babere 
Lot, Cut ve/ Cavel, vllo sempore, de 
aliquo mercimonio, cum burgenfi, niſt 
** nundinat, quando quiliber poteſt 
babere propter libertatem nundinarum, 
2) Curia 4. Burgorum Scoticorum ce. ı. 


— nullus Burgenſit rure manens ba- 
bear Lot , meque Cavel «qualiser cum 
"Burgenfibus inbabitantibus. 

y) Starutis Gilde Scoticz c. 20. 
neque Lot neque Cavil babear cum aliquo 
Confrarre noſtro (extraneus mercasor.) 

Cl. ce. 43. 
nie eonfrater Gilde noſtræ ‚deber ba- 
bere!Lot neque Cavil cum alio minus 
quam in dimidio quarterio pellium, & 
dimidio Dacr# (Decker) coriorum &* 
duabus Perris (Stein) Lane. 

Du Cangse in v. Cur und Cavel meynet: 

«8 ſey eine Art Tribur,, die ihm icdoch unbe; 
Kant, und eher dahin auch Dad Wort curum 


ex Charta Edusrdi A. 117. pro vtũuverſita 
ville Florent. ap. Rymer T, > P.67. Col. i. 
in claufula: 
univerfitas ipfa dr Confiles » cuto ie 
Gardagio vfi fun: badlenus gavif, ) 

Skenzus , der fonft in feinen notis ad LL; 
Seoticas die Wörter erläutert, auch am beiten 
ins Licht ſetzen Fonnen, hat die Erflärung dier 
fer Worter vorüber gelaffen. Ich finde indefs 
jen nicht, daß es ein Tribur fey, nachdem es 
in obigen Stellen ald tin Recht angezogen 
wird, das die Bürger mir ihren Gilde⸗ 
Genoſſen gemein gehabt, die auswärtigen 
Kaufleute aber nicht, als nur in nundinis, da 
ein icber ob liberratem nundinarum Lor, 
Cur und Cavel haben konnen. Ob die Ge 
wohnheit in Frankreich, da die auswärtigen 
Kaufleute nad) dortiger Bolicey: Verfaflurgs 
ihre Waaren haben ausftellen, und Davon Loſe 
machen, das ift, ind Kleine verfaufen aniien, 
wm dad Monopolium zu verhindern‘, bicher 
fchlage, weiß ich nicht zu fagen. Die Taı- 
vorrını im Lorir haben davon diß bemerket: 

on de dit ( lorir ) particulierement de 
Marchand: forains, qui par les Ordrer 
de la Police font obliges d’apporser 
leurs marchandifes en um Burcau public, 
pour les lotır , c’eft à dire, en faire 
plufieurs Loss, afım que chaque Maitre 
du metier en puiſſe avoir un Lot, pour 
empecher le monopole des gros Mar- 
chands, qui ruineroient les periss, ch 
acherant zoures la marchandife, qui vien 
droies de debors. Les Gansiers , ler 
Chauffetiers We. vont acheter au Bu- 
reau , ou en lotit les marchandifes. de 
leur metier, 

Etwas gleiheshat hiemit die 
Policey : Verfaffung , nach welcher die aus 
figen * Waaren ne a in er 
dritten zum Verkau ausju n, ied 
überhaupt und public , nicht allein an Hands 
werker, vielmehr mit Ausfchlieffung aller Vor: 
fäufer. Ob nun zwar die Art von dem fo ge: 
nanten Lor, Cure und Cavel in Schottland, 
aus der innerlichen Pig und Gewohn⸗ 
heit zu entwiceln ; fo erſcheinet dennoch aus 
phigen Stellen fo wieda 

i) daf 
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Sy daß Lör, Cvrımdb Gavst de mer- 
rt monio, ein jur und Privilegium dee 
Schottiſchen Gilden geweſen, wovon 
der auswaͤrtige Sallangiaror (Sknzo ad 
)- EL. Burgor. ‘c. 40. ei auswaͤrtiger 
Kramer, der nur eine Stelle rempore 
for! & nuhdinarum gehabt) ansachlef 


fat: | 
2) daf Fein Bürger auf dem Lande mit 
je in der Stadt gefefferren Buͤrger ein 
gleiches Lo r und Cavzı gehabt. 
3) nod) ein answärtiger Aramer , welcher 
LL. Burgor. c. 134. heiffet de pede pulve- 
yofo , Pit-pouldreux , Anglice däftie 
Foote ‚ tranfieris per Regmim non ha- 
bens terram, vel manfionem infta Vice 
Comiratum, fed vagans , mit einem 
Confratre Gildz Lor und Cavzı ha⸗ 
ben koͤnnen. ERS 
"Die Signihcatiönes Verborum eröfnen fo 
Wiel , dab Angl. Sax. cyrararam Socie- 
yarem fücere, CVTHEMEN cogndff, Irlandis 
Cvoaaman the common people, Gvıns- 
Acupa a Seiety, compagnie, Luvvo. 
Diä. Irland. b. v. fonft auch cv re‘Anglis 
'füindere, Jvw. b. v. und in Starutis Hons 
ver. curinum enfei ein Schnitt Kaͤſe Din 
Eilgeländern heißt nihthur Cv rein Schnitt, 
und Cürburfe ‘cin Beutelſchneider, ſondern 
ä Curre fo viel wie Locte, ex ratione Die 
Minsh. h.v. anführet: Becaufeiit iscus. Nach 
dem Gloffario Duglaffiano v. Chr, iſt Cur 
den Schotten eben das was Loe, und in Schott: 
fand eine gervöhnliche Redensart * 0 dram- 
eur, wmonon in Gloffario d. 1. gefagt wirds" 
N Thefe cuts are Made of Srraws , or 
" füch’ like‘, wir equally eur, wbich feems 
10 be she reafon of the word. 

Gavzı Anyld-Sax. rriburum, GAYEL- 
Lan terra sriburaria, GAYELMAN smübu- 
"garius, Benson 'b.'o. Triburum cefareum 
Marc, XI. 14. giebt die verfio Vlphilæ Kai- 
‘fera gild , Paraphr. Anglo Sax.- Gafel ı0 
llanne sbam Cafare , Verf. Isl. Keifaranum 
Skat. Der verus Teutonifta erfläret Ga- 
perıe omgel, GABELLYM UND GAFFEL 
"Gefelffenp. eh den Tentfchen heit GArFrı 
Sing, Steitr, Gatraı, Gin 7 


ein Collepikh öpiffeuin, "Artiendkun. 'Ty 
rocin. p.220. Garr£rmernen find Bildes 
Seren, Garrzı-Rnchhr, Zunft⸗ Diener, 
Friscuh &.uw: *Somwer, WacuHrter, 
Frıscn,Srerman derivirendas Wort von 
Gabe, und hAlt Wachter es das Diminutirum 
im * ivs in Erymol. v. Gavelkind 
AMehet ſich anf feine annotata-ad Gl. E. J. 
in Exadtio, die er daſelbſt de Origine: vocik 
Gafel gemacht. Diefe habe ich nicht geſehen; 

weil er aber in v. Exadtio folche Anmerkun 

gemacht, fo ſcheinet mir, daß er vielleicht 

dag Cambrifche Wort Garazı prebenfio & 
ärrepeiö cin Augenmerf genommen: Bey den 
Ange Sachſen ſelbſt heißt Gar 61, Gurors 
exadhid, GAFOLCGILDA triburarins Ge 
röil-GıLn cenfur sribui, redirus Solurie, 
Sounsa & Bensön du Die Aumer⸗ 
fung ;' die hierüber der Engländer-D. Mım% 
wnew in a Lore gemacht? daß Kaveld; Kr 
bel fo viel arfagt , als funientus Sorsis ;) funk 
eulus difbriburionis, Mich" IV.a, iſt won eine 
Attention· Gabel⸗Zeil Anglis Cable; Gab» 
lis Chble , Danis Kabbel-tun, Belgis Kabel. 
Fowe,, Sax. infer. Gabel taw, Jvm: Etym. 
v. Cabel, Rostrene in Oable;.ift ein Tone 
Tan)‘ Lynerepey damit man dir Segek anf 
Jehetauch ein AnferaScih uͤberhaupt ein 
Strick, damit die Waaren aufgezogen werden. 
Ex mere gentiam wurde auch in populo jur 
daico Das Land durchs Loos gethellet, PV. 
Mof. 55: und zwar per funes, funiculos, poſt 
quos factos Jorricbamwr , AmonVIL 7. 
Daher heißt beym Jacob V\ Mds2y, funk 
-eulüs herediratis ejus die Schnur feines Er⸗ 
bes/ pars hereditatis , Sors, Lot, ap. Mıcm, 
‘II. . in vulgata: funicuhus Sorsis, oder wie 
es, notante Drufio ad verbum in Ebrxo fat: 
tet: funiculum in Sorse, Den Ausdrud Pf 
XVI. 6. FVNES im amoemis ceciderunt 
mibi, erfläret Drufius: amoena mibe obrigie 
bereditas. eigites fünis ap. Hzrov. Lin. 
bedeutet certam terræ portionens, und eben fü 
arvipendiumi in GL" egares nwutrgius Thom. 
Gartaxen de movi inſtrum. nti Scylo.c 4. 
Marrın. im Arvipendians, Gallis Arpene, 
vw Twivouen Cancıvs,Rosrreit, 
Gozsıya Ladice ad-Seripror,: Reilagrarie 
j 6. v. 


% 


bw. : Gleichergeftalt heiffen in mittler Zeit die 
modi agrorum, funiculi, divifio. quam fa- 
iam vocant, Ch, A. 41. ap. Gnichon. 
Hiftor. Briſſenſ. menfara evnıcvıı Tar- 
nz, ap. Mıravm p. 114. CORDA TER 
a2, Ch. A. 167. ap.-Canc. b. v. und fü- 
wis merasorius; Bey den AngelSachſen Mer- 
Rap, Bens. b.v. Geftalten Sachen nach 
hat es einen Anfchein, daß Gave/ und Lor 
Woͤrter von gleicher Bedeutung, die conforzes, 
eontribuiles „ wie fit Ebenlozzer,, Chiloszom 
Anglo Saxon. Evenhiyca gebeiffen ;_ eben jo 
find von Gafel als à füniculo Sortis GAarrEı 
die Gilden: genant, Gırn,. Angl. Sax. fra- 
zernitas ‚ Collegium , 686 Yı.DAan contuber- 
maler. Gilden heiffen felbige als comeribuiles, 
qui tributim pro modo ſoxtis folvunt, Gyıo 
Solusio, GYLDan folere, Benson.d. ou 
Giro zribuum, ‚„v Wacuter 
Sorras hieflen die Patrimonia ejusque par- 
ges, quæ forziendo inter confortes acciderens 
Feftus, und eben ſo Lor, quod partitio for- 
zito fieret, Jvnıvs in v. Lor, und Funes, 
Funiculi Gabel, quod funiculo Sorris mit einer 
MWieß: Babel Anglo-Sax. Me[f- Rap i. e. 
Repe , fortito inter confortes partirentur, 
Mınsnuew. in Lore, und Tribura heiffen 
Lor, Gavel quod ad wquale provincialium 
conforrium zeducerentur,, L. 1. C. Th. Si 
per obrept. quod pari omnes Sorre teneren- 
tur, L. 26. C. Th. de Annon. definiris quan- 
riraribus & comprebenfis modis , L. 3. C. Th. 
de Annonis : daher wird auch genanf cen/ua- 
dis Sors L,ı. C. Th. de Protoftafia , Sors 
communis, L. 6. C. Th. de luftrali colvalt. 
peræquationis Sors , L. 15. C. Th. de Senat. 
& Annonariz Species dienntur pro modo 
Sorrinm praberi, woſelbſt Jae. Goruors. 
von dieſen Sortibus fagt: 
Sunt pojfefliones, moduli agrorum 
certa menfura comprebe 
und dabey von diefem Worte gar gelehrte An: 
merfungen gemacht. 
In Statutis Svsar. bedeutet Lor emen- 
dam, 
ynum LOTSCHILLING vadiabit, 
i Psxon. Arr. ↄi. 
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wie in Starutis Her masru in cL-So 
I ae 
i. m Sabjienuga ia on 

u 


e ganz andere Nomenclaturam Vocis 







* 
In ——— 


mende Wort Levoıs,. 


Leode , welches in Beine Wege von Lor Sors 

abzuleiten. ra nit Tri ar F 
In LL. Anglo Sax. - Actheib helbirthi i heißt 

Leove populus e. und Lzopsero odır 


Leoove ) in 
a) medume Leon-seın.c. er 
55 ie. ein mäfig Leodgeld hun; 


kins : 
c. folidos ‚compenfer, c. 21. . 
b) A LEoDE FORGELDE, ‚sotam 
muldlam ordinariam co —— 
€) bealfne LEoD FoRGkLDEN, ı 


hen A wie in Legibus Aethelbirthi. 
Tora Lavos fun componasur , Tit. 
4). MEDIETATE LEVDı comp, Tir, 

43. S. n. * 
nn Marculf. ec. 24. ee 
vri Levozm, s- 
lidi tanti, pro ſuo —— — 

⸗ 
ER 


Lson, 
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Leon, Leonsern- betrift, weil’ ed eigent 
lich compofitio bominir occifi, wovon die LL. 
Anglorum T.VI. L.5.fagen: ad quemcungue 
beredias terræ pervenerit, ad iftum — ultio 
proximi & folusio Levoıs deber pertinere: 
fo.ift dieſe Compofitio von Leode homine oc- 
eiſo genannt, auf gleiche Art, wie in den Oftfries 
ſiſchen Gefegen das Leodgeld der todten “als 
genannt wird. Don diefem Leode oder Leo- 
degelc ift unterfdhieden der Todtſchlag, der in 


surma in coboree gefchehen , der den Angeb 


Sahfen auch Lorn beißt, Benson. b.v. 
wovon die Leges Alfridi c.26. fagen? : 

a) Be Manslith mid blorbe, i. e. de homi- 
ceidio cum turma, 

b) gelille drittig Scil to hlothbot, i. e. 

gebe 30. Schilling to Lothbot, welches in 
LL. Henr. I. c.87. wiewol nicht accurat 
na den Angel: Sachfijchen Ausdruck, 
wiederholet: Si quis occidatur in a Lo- 
the — omnes, qui interfuerunt, 
HıorsoTam ficur emendent. 

Das Gloffarium Cod. Cantuarienf. wie €8 
das Angelfächfiiche ch verfchiedentlich in W. cor- 
rumpiret, ſchreibt Lowsorz, Emenda pro 
worte bominis occifi per cobortem. Das Le o- 
os oder Lzeongeır hat, wie Leudis, feine 
Benennung ab bomine ex populo occifo, der 
nach feinem pretio genealogiz zu gelten ; die 


Lorasore aber ift genannt A Turm, An- 


glo-Saxon. Losb, worin einer erfchlagen. 

Daß die Emendæ, Vadia, Mulctæ, Lots, 
Lofle, partes genannt, findet darin auch eine 
rationem appellationis , weil die Strafen als 


Partes Fifei angefehen, Ch. Dagoberti ap : 


Mınavm T.I. p.241. 
quidquam ad partem noffram vel Fiſco 
publico de ipfo mercado ex ipfa mercimo- 
nia exactare porerir. 

LL:Ripwar. Tit. LVIH. $.2. 

ad partemRegis 200.S0/.culpabilis judicerur. 

LL, Bajwar, Ti Kic.6, $:3.' 

ad partem file pro fredo. 

L. Frifon. T.IX c.$: - 

v . Widrigildum ad’ partem Regis componere. 
denen Franjoͤſiſchen Courumes ſtehen bey 
einander Lors, Vanrezs, SauNS, DE- 

saisınE © Masavx Ars. 87-109. 195. 20 


tn. 


39 


Cnaatumont Are. 57,60. CaaLows Ars 
223.226, Pentulev Arr. ı0. Lorts, Ve» 
res & Honneuns, Bajonne Ti. £& 
Arı.9. und iſt bey den Sranzofen eine brFantli 
de Redensart: payer les Lors & vente 
Du Canoe invocibus Leudum und Leuda 
notiret von beyden Wörtern: 

Tranfir poftea_bac vox ( Leudum i. e, 
compofitio) ad quasvis præſtationes, 
— — Leuda, Leida, Leda, Gallir 
ude, e, Leudeappellarur quævi- 
prœſtatio, quodvis —— maxime quod 

pro mercibus penditur. 
Daß Lor pro quavis impoſitione, pre 
eribuco genommen tverde, ift richtig: Allein, 
Dain Formula: Loss 8 uenzer, wie Du Can- 
62 in Landes felbft geiget, Los & vanras 
ihm fo viel ald Laudes & vend«, Tabular. S. 
Flori in Arvernis A. nn$2. LavpaTıonss 
& venoırronzs, Ch. Philip. Aug. A.ııgı. 
in hiftor. Vaftin. p.707. weldje pro Lavog, 
pro LavDATıong, i. e. comfenfn de poffef- 
fionibus venditis Ch. A. 1308. ap. Baryz. 
T. 2. Hiflor. Arvern, p. 782. gleich wie hier gu 
Lande die Weinkaufs s Gelder, und im Muͤn 
fter:2ande der Erb⸗ Gewinn, Auffahrt⸗Ge⸗ 
winn von denen hominibus propriis, als ein 
Laudemium bejahlet worden, Lvooıre 
Obf. 149. jo ift Los, Lavoe in der Formü- 
la: Los & Venzer in der in Frankreich gänge 
gewefenen vulgari Romana offenbar aus Laws, 


io erwachſen. 
Ich halte, alle drey Wörter, als: 

ı) Die vox Franeica Levoıs, Leopıs 
und Anglo-Sax. Leon, melde beyde 
compofitionem hominis occifs bedeuten, 

3) der Franjofen, anch der Angel: Sachfeh 
und der Nordifchen Völker ihr Lor, da 
e8 ſortem, berediratem, partem, ribi- 
zum, conforzium bedeutet, — 

3) und der Franzoſen ihr Loos, Lavos, 
in-Formula: Lods & Vemer, da es ein 
Laudemium vorſtellet, Y 

find. gan; diverfe Worter, die nicht allerdings 

aus einander gefeßet, ſondern von vielen mit ein: 
ander lt. is 

Was Levoıs, Lezonıs. bey: den Fran⸗ 
Een, und Lzon bepden Angel⸗Sachſen ei 
.. Dh > ,2400 18984 ap 


4 
gentlich ben Worten nach bedeute, iſt noch nicht 
ausgemacht. Wuctrer-inv. Leude hält 
dafür, dab Levoıs ex lignificarione vocis 
Celeice eigentlich bomicidium, nachdem den 
Eambris Lıapo imerficere, Laıru, læ- 
sbum, c@der,; nex, mors, auch den Angel⸗Sach⸗ 
fen Laer bomicidium ,„ wie Hıckzs in 
Gram. Angb-Saxon. erwieſen. Denen Cam- 
bris beift Lapora jwar occifo, ſtrages, 
LLEIDDIAD occifor, mactator, Lan 
occidere, mallare, ca@dere, wovon Davıs. 
w. Lladd dag Englifhe Slaye-herleitet: Es be: 
Deutet aber nicht precife orcifionem hominis, 
welches bey.den Cambris heiffet Liaddiad-dyn, 
ie. cades bominis, Dyn Cambris bomo. At: 
kein, da Levoıs; Leonıs unterden Scans 
Een und Leo» unter den Angels Sachfen 

gehöret wird, und bey beyden jutrift, daß Leudis 
a)das Vol ieder Nation, auch einen Mann 
aus dem Volke, 2) Compoftionem bominis 
Bedeutet, und bey den Fraufen Leudes heiffen 
populus in univerfum, fecundum excellen- 
aiam proceres,. als welche eigentlich Geutem & 
populum vorftellen wolten; hiernaͤchſt auch ein 
Mann von der Ylation, wie in Leg. Longo- 
bard. L. I. Ti... $.1. 
Si Lavoıs, ideft, fi Saxo & Frifo 
»  falicum occiderir. 
App. Gregor. Turon. c. 1. 
cum Lavoıs erar apeiffimur, 
fo auch bey den Angel:Sachfen, tefte Benfon. 
a) Leone gens, Laxopsciex gens, po- 
pulus, regio, . 
2b) Lrona, -padriora. 
€) Leon multa, five compoftio bominis 
“ih fi ſignifie b 
hatte id), es fey auß dieſen Aignificationibus 
en das alte Fränfifche und Sächfiiche 
MWort: Leudis, Leodis und das alte Sächfiiche 


L: .d, da von einer Compofitione hominis oc- 


eiti m VegeSatica dir Rede, zu entwickeln. 
Wenn demmach im Lege Salica Tit. 40. Cod. 
Guelf. verſehen: wenn einen Romanum, ein 
Peregrinur, ein Wara LeoDı, ein wei 
ſcher Mann getödtet, der Occifor zu 3. De- 
nariis coupable zu verurtheilen; fo heißt Leo- 
di, feinerägentlichen Bedeutung nach, kein Ho- 
micidiumi, ſondern Lex. Salica jagt jo viel! 
WALA 12081 osciho, eccilommipus, de- 
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narlis, eulpabilig iudicerar,: Alſo auch iſt 
Tuer Levpe, Tuer Levvivan 6 
Sal. T. 3.8. 1.'de homneidüs fervorum, bomö 
fervus & ancilla ; Anglo Sax. Tu8o w, fer- 
vor, Insowa anclar Tuey Levb £:iff 
aljo fein Homicidium, fondern Lex Salica ſagt: 
occilo Trev Levpe bomine fervo, homicidam 
fervum domintinter fe dividant. Die Voces 
Maibergicz find in Saliſcher Fraͤnkiſcher Epra⸗ 
he nur verba initialia,die fequentin difpariren, 
deren Inhalt aber wird im Lateiniichen erfläret; 
Bey den Angel : Sachfem beißt Lar Kein 
Homicidium. Diß hat Hıckas Di 
Epiſt. p.ↄo. in nor. nur als eine bloſſe Murh⸗ 
maſſung vorgebracht: 
Lær forfan homicida, nam Far cün- 
brice exitium, interitus, a verbo ar-Jara 
perdere; indear Jara lifid, peridere vitam. 
In LL. Aerhelberti c. 26. ap. Wirxıns, 
p.4. in textu Rorrens.p. Jund ap. Ser- 
Dan. ad Eadn, findet ſich die Cl. 
Gıirrzr (bee licht Wilkins)of slebeb 
thone feleftan LXXX. feill forgelde. 
Bey den Angel-Sachfen heißt occifio Sıesz, 
Paraphr. Bed; Infpecie heißt ben ihnen bo⸗ 
micidium Mans- sıyız, LL. Inz «.34 
Man - slzge LL. Inz c. 23 mon occidis, ne 
sLeatv, LL. Alfredin. 4. homicidium cum 
surına Manslich mid blorbe , LL. Aelfredi 
€.26. homicid. Saga. Ben den Teutfchen hieß 
Santa Nex occiſio, OTFRıD. 1.20. 
Sıanır necar Gl. Boxn. SLAaHEn occi- 
dere, Kero. Mansıacarisen bomil 
cida, Mansıact bumicidium, Haıt wi 
h.v.'Danis Manslet , J vn... in cado. X 
Ah halte alſo Wilkins Erflärung viel rich⸗ 
tiger, nemlich: 
Gicht es ih, daß der Laer bofpes ers 
föhlägt den Selteften, i. e. rarum , opri- 
mum, 80. Schilling muß er, (der-Lzt,) 
Im Angel: Sachfifchen ſind der c. und x. eins 
ander gar gleich, und Fan gar leicht. kec in ler 
corrumpirct feyn. In LL:Atthelberti, wie in 
andern LL. Anglo-Sax. zeiget ſich Let in einer 
n Bedeutung , da es homicidium heiffen 
l, garnicht... Den Anglo Saxon. iſt ı =- 
TAN /inguere, BENson bi vr Bere 
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this Lar Lir-zar mors, LATıNn amiſſus 
morzuns. Der Ausdruck: Das Leben laſſen, 
beweifet nicht, daß La ren occidere umd 
Laer bomicidium beiffe, dahero auch Hıc- 
#25 Conjectur by Wırxins d./. Wider; 
fpruch gefunden, In den Formulis: Leope 
worgelde , folutio Leudis, Leudum compo/ikio, 
Leude fun componarur, bebentete Leone den 
Mann, der zu gelden, zu bezablen, und dad 
Geld, das pro Leode zu zahlen, zu gelden, hieß 
Leudis, oder Leod, oder Leodegeld. 

Wenn num Wacaren in v. Leudis da: 
für Hält; 
Lende ı) proprie e/F homieidium, & 

2) occurrit eo ſenſu im Lege Salica Tir.56. 
in verbis: fredus de ipſo Levoı fol. 


vatur, 
fo ift dennoch das erfie ſchon widerlegt, dad zwey⸗ 
te aber eben wenig dargefhan, auch ohnehin 
von feiner Erheblichfeit. 
Lsop, Levoıs bedeutet propria nativa 
fignificarione bominem, einen Mann, undin 
Articulo compofitionis hominis occifi adpre- 
tiati, irfpecie bominem occifum perfolvendum, 
eompenfandum, fo wie es in LL. Henr. L 
€. 76. lautıt: 
: Si homo occidasur, fieue narus erit, per- 
folvatur, 
welches nach der iſchen und Teutichen Art 
zu fprechen, einen erichlagenen Mann, der den 
Anverwandten zu vergelten, und figniticatione 
wanslativa metonymica bedeutet, Leod fim- 
plieiter oder Leodgeld das prerium, womit der 
Erfchlagene zu vergelten. Alſo wenn in Lege 
Saliea gefagt wird: fredus de ipfo Le voı fol- 
warur , ſo beißt diß fo viel: de Leude, five 
compofitione hominis occifi Gravioni-folva- 
tur fredus. Die Gefege der Teutichen Voͤlker 
num gang Far, daf der König in vielen 
Fällen ein Theil von der Were erhalten, LL. 
Henr.L c.76. ©.89. und daf dem König gebrfr 
fert fecundum Weregeldum, LL. Henr.Lc.n. 
wobey in Legibus Frif. T. IX. allenthalben de 
Weregeldo ad partem Regis componendo 
verordnet. Der Fredus wurde in publicum 
eomponiret, LL. Alem, Tit. 3ı. 


\ 


dupliciter componat, cui furtum fecerie, | 


% pro fredo in public folvar. 


ws 


Tit. IL e. 3. 
fredum im publicum folvar. 
Leudis componebatur propinquis, und das 
songing, nach iedes Volfs Ordnung, der Fre- 
dus in Ficum, wovon Tacit. Germ. c. XH.. 
ſchreibt: ns > 
pars mulsg Regi vel Civirazi, pars ipfe 


qui vindicatur, vel propinquis ejus ex- 
folzitur. N 

Wenn auch in L. Salica d. Tit. 56. die 
pellario Leudis auf cadem erfirecket ; fo wär: 
de dennoch ungegweifelt bleiben, daß eigeutlidg 
Leod Leudis populum, oder hominem ex pd- 
pulo bedeute, wie zuvor erwicfen. y 

Levvis, Leon, Lsonserr heiſſet 
auch fonft 

1) Were e.g. fulles Tegn Werer , liber 
Conftit. ap. Wırxıms P.IIL Twelf 

Hindemans Were, Fœdus Eduardi & 
Guthruni c. 12. & in formula: be. agi 

healf chat Nite and cher Were, welche la- 
tine in LL. Henrici L Weaa genannt, 
e.g. in Claufula: de Wera mortui, piene 
Satisfaciar <. 71. emender ei per omnia 
Wera paremibus, & Manstora 
74. omnis autem W zu a liberorum ef 
aus fervorum e. 76. 

2) Mau-Wyaru in LL Lotharü & 
Eadrici e. 4. in Cl Gif bana ochkyrfle 
$wan MANWIRTHYVN bine man for- 
gelde. In Verfione latina: fi homicide 
evaferit, duplici viri pretio compenfetur. 

-3) Mansore, welches in Gloflario Cod. 
Cantuar. ad LL. Anglo Saxon. erfläret, 
emenda pro morte hominis in LL. Henrt I. 
6.79. ManBora (quæ) domino prove- 
nie und ap. Benson, h. vr. homicidii 
compenfacio occiſi domino debiro. 

4) WersiLn e.g. ominger Wergile, 
Achelinges Wergyld, Judicia civit. Lon- 
dinenl ap. Wırkıns p.71. Wergeld 
abicge latine ejus capitale redimar LL.. 
AETHELB. n. z2 

5) WiPAIGIIT LL. Longobard. L. I. 
T.9. L. 3. 

6) Pasrıvm Nartıviırarıs. Par- 
TıvM GENEALOGIıA in Lib. Elieuf. 
Mi. sp. Szıoam, Tir. Honor. C.V. 

Ddd a 2.63. 


ws 


2.633. quod fecundum Genenlogiam com- 
ponicur Capit. L. V. c. 184. v. Canc. 


u u 

Wie nun alle dieſe Benennungen, als I.zv- 
Bis, Lsonp, Leopssıo, Were, Man- 
wYatH, ManBoTE, WerGıto, Wı- 
waıGıı.D, fignificationes Gnonymicæ, die 
ihre befondere momenclaruram haben, und 
nicht propria & nariva fignificarione, fondern 
sranslativa, auf hominem occifum adpreria- 
tum, auf das prerium hominis occif erfiredet: 
fo Fan fich niemand leicht einfallen laffen, daß 
Diefe fignificationes veterum, wie Wach- 
er von Leudis behauptet, eigentlich einen 
cædem bominis bedeuten. Daß das HWeregelt 

enannt würde Leod-gelr, oder Man-gelr, hat 
inen Grund darin, weil der Erfchlagene ges 
golten werden mufte, entwedır mit Bezah⸗ 
ng, oder mit des Todtſchlaͤgers Halſe, Dil: 
frief. Yandrecht L. TIL. c. 24. 
Sledt de eme Mann den andern doet 
und kan em nicht gelden, fo ſall be em be: 
talen mit finem eigem Halſe. 
Im Oſtfrieſichen Yandrecht heißt das Wer⸗ 
1d des Doden “als L.IIL.c.zı. Wergeld 
Bezahlen den Frunden vorwegen von den Dos 
den Half, vor den Doden Half, den Sruns 
Den to gelden L. Ill. c. 22. dag Wergeld bes 
dinger, Dinge van den Heren oder Frun⸗ 
den den Doden Halß L. IIL.c. 22. 

Die Ware war die Obhut, die Defenhion 
und Bewährung eines jeden Leudis oder Ci- 
‚wis, welche ein ieder vor fein Haupt, nach feiner 
Dignation und Geburt, hatte, fie war auc) 
vom Konig anaufiedePerfon nad) feiner Geburt 
in den Geſetzen adprerüiret zu eines jeden Wer: 
gel>e, als in LI. Angl. Saxon. in judie. civit. 
London. ap. Wırkınsp. 71. CYynGEes WER- 
syın, FKrueLnses WersyLo, 
EALDERMANNAS, WERULD THEGE- 
NEs, ceoaLzs Wer-cırp Coloni, 
Werigelduin, v. Sach. Landr. L. III. Art. 44. 

Diefes Werszero vwirerbjällete auf die 
naͤchſten Eıben. In Concilio Berghamft. 
A. 497. c. 9. ap. Godofr. Hermunt Cravs 
Eecl. Difeipl. p. 448. wird von dem Knecht, der 
ad altare manumittiret, gefant, 


Liber efto & babilis fir ad 
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hereditate & Wiegildo; 7 _ %. 
und in LL. Cnuti c.19. ap. 'Wırkıns p-136. 
ift merflich verordnet, daß ein ieder Freyniann, 
der Lade und Hyrebe haben wolle, ſich in einen 
Ben i. e. —— und Theothunge 
i. in decemvirarum geben muͤſſe· Dahin ae: 
ben auch LL. Henr. I. c.'$. — 
P. 241. communis quippe eommodi provida 
dispenfatione ftaturum eft, ur a duodecimo 
ztatis ſuæ anno in Hunrsdo fir & decima, vel 
plegio liberali quisque Werevel Wire vel jure 
diberi dignus curax aftimari , welche c. 77. der 
placitorum ad Wiram vel Weram pertinen- 


tium Vavaforum qui liberas terras tenuerunt, 


gedenken. Die Worte in LL. Cnuti lauten: 
And we willath, that zlc Freoman beo 

on bunrede and on teotbunge gebroht, de 
Laos, Wrarue beon wille, das ifl, 
un we willet, dat elck Frymann fi in Hum- 
rede und in Tbcorbunge, (i. e. in deca 
riam).gebrocht, de Lade (i. €. purgatio- 
nem defenfionem a delitis, quæ fiebar 
per compurgatores ejusdem Hunredi 

five Dacaniz) wid Wirsbe (i. Were, 
Weregeld) hebben wolle. 
Ein ieder im Volke hatte die dignarionem 
Wera, wenn er felbige nicht durch Verbrechen 
verlohren, wie denn in LL. Guil. Conqueftoris 
e. 15. von. dem Richter gefagt, qui faus juge- 
ment fait, pert fa Were. Das Wort Vergels 
hält Sknavs ad Reg. Maj. L.IV. aus ven 
vir, bomo, & GELT, pecunia componiret zu 
ſeyn; und in foichem Verſtande ift das Wort _ 
Leudis, Leod , Leodgeld pro viri presio auch 
gebraucht. Indeſſen haben fo wol ver wr 
& defenfor, ald vera defenjio, cuflodia eine 
Abkunft; die Were an fih ijt auch, nach der 
Proprierät des Worts nichts anders, als die Ob⸗ 
but, die cuftodia & defenfro, worin die Cogna- 
tiones einander zu halten. verbunden waren. 
Den Angelgachien it Wera sweri afkrere, 
Waran defendre, WAæͤRLIC cautus, 
GEWARIANCaVere, W zrscırz, Were, 
WARLICNISSE cautio, und wurde ſolche 
Signification auf alle Defenkones, auf alle die 
Dofendirun, und auf dag, was defendiret 
wurde, in fpecies fuas deduciret. Aufo hieß nach 

Bansons um) Somnsas neigen, 

a)W - 


’ 
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War ıan'munire. 

b) Wen feoprum, Wenenv caſtra. 

c) Wer vir, welchen Namen- and) i in la- 
‚zinitate barbara der miles, viri bellatg- 
res führeten, ſo, wie im jure feudali un: 
- fer dem Namen bomo, zu Teutſch Mann, 

den’ Wafallus - miles, und- unter dem Ma: 
men Mannſchaft Die Ritter ſchaft ange: 
deutet wird. Wrarıc hieß virilir, 
Wernıccın mafculinumgenus, WER- 
man fexus virilis, WEUNABuRMaN 
I boms mafculus. 


d) Wan beilum, Weed, betr We- 


rod Exercirus. ' 
e) In Grammat. Alfrici hie eivis alsen- 
ftos caftri cexfter ge-wara. 
Eben fo hieß bey den — Scandicis > 
—— Verelio: 
a) Var causus, VARAYGE cautio, Van 
Evtvexfors. 


i My —— in jwdicio fe, * aim fen 


©) — Sverhis War Man, Vir, Wa» 
RINGIAR milites preroriani. 

.d) Varnsutela, defenfio, 

e) VERA quier, tranquillitas nichts anders, 
als eine Befriedigung und Wahrneh⸗ 
mung; feiner Obhut. 

In Gloflis Theotifeis: 

War foedus ‚Gl. Rabani.W er ı pro- 
Pugnaculum, Gl. Flor. Brvst- Wax 
propugnacula , Gl. Boxh. 

Beym Ifidoro v. 7. euma wereda legem en · 
ſtodire. Beym Otfrido IV. 23. 29. Wara 
defenfio. Beym Orfrido LI. 22. 47. mit Wati 
uuerien, veftire, mit Xleidung bedecken. In Ca- 
pitulari Trevirenfi ap. Brovwen iſt dad 
Wort imveffirura ex Capirular. L. IV. 19. 
Überfegt niit Gewaenrı, als ein firmamen- 
tum legitimz weditionie. GEWERIAN 
Jure ‚facere in Gl. Pezianis, ift eben ſo vieh als 
juramento firmark eydlich erhärten, x vᷣ. Teutſche 
Hlterthümer p. 4. feq. 

Ans dieſem Wort Wanra find. die Ietiho 

barbara erwachſen, und heift die Were: 


«Wera, Garda, Waranda, cautio, amtoriras , 


defenfio ; GARDARE, tueri, deftndere, Diefe 


— die ein ieder civis zei püiblice i in.po- 
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pulo hatte, als eine Obhut, eine -cmfodia & 
defenGo, mit Appretiirung feiner. Perfon, 
machte einen groſſen Artieul in —— 
Geſetzen aus, und mar von weiter Folge. 
Aavena, der ſich unter einem Wolf —*— 
mach der Were ging, un deſſen nach feinem 
«Stande gemürdiget zu werden, hieß bey den An» 
gelfachfen Hare-gangi ‚.i. e. nach der Were 
bend,wovon das Edidtum Rotharis T-XV-fagt: 
... omnes Waren-gangi qui de exteris Aſui- 
bus in regni noſtri finibus advenerjnt ſeq. 
Jub ſcuto poreftaris noſtræ fub dedirine, 
ler noftris Longobardorumvivere 4 de. 


—— ——— Cangius mit den Wargis 
<onfundiret, Wacurer b. v. aber ohne 
Grund von Warzen viri und gangen, migra- 
‚re genannt. zu feon gehalten, welche. Deriva- 
‚tion aber feinen advenam vorftellet. In Eng: 
land mufte ſich jeder einem Hunred unterges 
ben, in DBerbleibung deifen hatte er Feine La- 
"De noch Wenz, Anglo-Sax. Lanıan, e#- 
‚eufare, purgare Sax. infer. ledigen ſich eined 
:Befhulbigten Verbrechens, aa & Compurgato- 
rum mans entledigen. Wer nun ex populo 
‚war, .- war -Lades Werth, und hieß daher 
bey den U Laps Wrartue pur- 
garionis compos, als die er mit feinen comura- 
‚toribus Hunredz Angl. Sax. Rimeioda men, 
Die den Rima-arh commune ex'vicinia convo- 
catorum juramenrum Bsns. h; abjchiwerend, 
antreten konte 
Nach der Proprierätdes Worts iſt Die — 
Garda, die Obhut, die Beſchuͤtzun 
Verſon fo, wie in mitler Zeit Die —*8* 
Propugnacula, die in latinitate barbara 
falvationes, falyamenta hieffen, zu Teutſch We⸗ 
ren genaunt wurden. Die fogenannten Gar- 
de Monafteriorum, Gardz pupillorum fchla 
gen auch auf cine Obhut, Wahrnehmung der 
"Kö und Pupillen hinaus. Diefe Were eines 
-jeden von Volk wurde an einem Mann per ho- 
» mieidium gebrochen, welches die in lege Inge 
7. 51. fogenannte-Werz-fradtio : da aber ſodann 
diegame Cognation-des Erichlagenen die ges 
brochene Were mit der Were-£xde vindieiren, 
und die auf einen jeden im Volk appretiirte 
——— EIERN 


zoß 
Arad, Amifienrione translasiva von ber. Vleio 
ne & faida, Vindida, und von det Vergel⸗ 
tung der Were, die Were oder Were⸗Geld 
“oder prerium bominis occiſ. Were, die Cu- 
ftodiam, die Defenfionem, die ultionem pro- 
Iximi hatte die ganze Cognation famt und fon: 
ſten. Derjenige, der die Were eines Mannes 
"gebrochen, jog ſich und feiner ganzen Cognation 
"von der en Verwandſchaſt des Erichlage: 
nen die Ware - fede, inimiciriam capitalem der 
«gebrochenen Were zu. Die Cognatio oceifi, 
wie ihr als eine Pflicht die ultio proximi ob⸗ 
lag, fo hatte fie au) poftulationem, aceufatio- 
"nem , wegen an den Erfchlagenen gebrochenen 
Were und auf das Were-Geld, womit die We: 
"re gegolten werden mufte: dahero fagen die Le- 
‘ges Inz n.'7. ap. Wırkıns p. 25. daß der 
‘Decifor von des occiſi Cognation mit der 
Wer⸗Klage ju besüchtigen. 

1. Gif mon [y wer-tybt-lan berogen. 1 
znırıa Angl. Sax. pofulario, accufario und 
Wer-hirlan ift Die accufario Were nomine ad 
prerium Were aut ad monrsm, melde 
bey den Engländern heißt Appenl de mort, Wıt- 


zınsinv. Farb. Berocen inLL. Inzn.7. 


und im Oftfriefifchen Landrecht L. IIL c. 25. 
in Cl. 


Wann ein Mann dormede (mit Dods 

ſchlag) berogen worr (besüchtiger, von 

Wicht d. I.) 
it das Angelfahfiihe Wort: serzon erimi- 
mari,BETOGEN accufarus, BETOGENISSE 
accufatio, BENSON b. Allem Anſchen nad) 
hat diß berogen von togen, wie. toch trackuc, 
die Abkunſt. Das Wort besüchtigen aber, 
welches im Verſtande noch eben das, mag bes 
zogen, feine Ableitung von betigten; wie deun 
den Miederländern berichten accufare, Be- 


tınausaccnfasio, Kırıan. h. v. und 3ies 


ben Germanis Arguere in ZiHToTVvN eri- 
minabungur ‚in — ee Ge 
"zianz. Bey den Niederfachien vulgo in 

ten hebben, womit befhuldigen, ſcheinet zwar 
aus dem Angelfahfiihen Tyarı infmular, 
«wie Tınr fagisium, Tyurs difciplina no- 
xia, Tynraysıs accufarione infamis, 
Tvu TBA peoſtulatio accuſatio, TXUT-LAN 
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accufare feine Abkunſt zu haben: es bleibet aber 
dennoch die Frage, ob nicht sbirh und bezogen 
beyde von sichen abzuleiten, da der Angelfachr 
fen Thyre und unfer Suche, difciplina , ein 
Wort, v. Wacurer im besichtigen, 
verus Teutonifta erfläret: Trcunsfeborr, 
Tıcutısen clagen, TYnen wytenaccufa- 
re, VERTYHEN vergeben Mysdaie. In fta- 
tutis Vratislav. A. 1598. Art. 26. findet fich die 
Clauful: durch bloffe Siht und Nachred in 
Jure Hadel. P.IV. T.8. fich der Sihe mit ei⸗ 
ner Aide entlegen, in jare Bavar. T. I. ap. 
Hevmanp.6r inder Inzicht Eommen, im 
Bayerſchen Landrecht A. 1513. Tit. 18. war jes 
mand in einer Inzicht, in Achs A. 1460. ap. 
Meıcusner T. IV. p. 225. Leumuth und 
"inzucht ap. Rıcunrern Vol. 2. Conf. II. 
n. 27. ein Züchter in Inzuchts= Sachen. 
In Regula hatte ein ieder aus dem Volk eine 
Cuftodiam five defenfionem nach feiner Di- 
gnation, nach ſeiner Geburteine Were, nach fei: 
ner Würdigkeit und Werth. Diefe Würdigfeit 
heift in Judiciis Lond. ap. Wıukıns p. 70. 
and tha Waren Leod wisan Weorth - fci- 
pes Wyrthe «lc be bis marbe, ; 
das ift von Wort zu Wort: umd da wären 
Leod Witam (des Bolfs Weifen) der Wuͤrdig⸗ 
feit werth, ieder im finer Mare, oder Maaſſe, 
vertente WırKıns, 
& ibi erant fapientes populi honore di- 
gni, quiliber pro ſua ratione. 
Wenn einer erfehlagen murde, der bie Were 
nicht Hafte, oder der Were unwerth, den lich 
man obne Were, das ift, ohne Die Were gel: 
ten . laffen, liegen, tie denjenigen, der im 
Diebftahl erfchlagen, wovon die leges Wich- 
tredi ap. Wırkınsp. 12. fügen: 
liege buren Wyrgelde. 
Den Angelſachſen hieß diß a-gild, oder or- 
gi i. e. ungegolten, infolutus fine compen- 
tione LL. Athelr. P. 2. c. 3. 
gifiman of sien liege Oxcııos, 
in LL. Cnuti P. 2. c. M. liege acıLoe i. LL. 
Hear. c. 88. me 8GıLDe.tacuifle videarur 
Wııxens&SreLmann im Agild, Egild. 
Bey Erfchlagung eines Mannes murden 
beyde tiones, ſowol des Erfchlagenen, 
‚ Ineinge Necellität, giner ans 
zutre⸗ 


———— Von engen Br en 


itrerändin Fede‘; oder capiralis inimicirie ge⸗ 
Kit, wovon Tacırys Germ. c. ai. fagt: 

. Jufeipere sam inimicitias , ſeu parris , ſeu 

 propinzui , quam amicitias neceffe' ef. 

Nec impincabiles durant, luitur enim bo- 

"+ mieidium certo armentorum pecorum 

" siumero —— —— 


—* jeigen die LL. Anl: & Werin. & 


ah: quemennque bereditas terræ pervene- 
vie, aut veflis bellica, ‚id eff, Hancea, & 


i oleio Eurem: & — — 


nicht niber Die du Gefeße, infpe- 
cie leges Endmundi c. I. ap. ze p- 
73. und LE. Wallicz L, III. c. ı. wie die’ Fe⸗ 
den der Cognationum, die groffes Unheil an; 
gerichtet, teimperiref; der lex Eadmundi c. 7. 
ap. WırKınsp. 74. eröfnel fu leich, Sn 
Sapientes die Wirren ER HH etzen —* 
len der Vorſprache des = 
wandtfhaft des Erichlagenen, ** ie 
ihnen zu beffernin Die Hand geloben, der Todt⸗ 
fehläger Hierauf der Were Wetten oder ge 
und davor einen Wärborh i. ur 
muͤſſen, und wenn der Tpäter nicht 
eidio componirte, jo wurde er faid für — und 
“ müifte porrare faidam \.L. Sax. € #.n:T. wel⸗ 
ches in L. Endmundi c. I.p. 73. heift: he we- 
DT cha farbe, — ift, he trage u 

Wegen — — portare,i. €. u 

de der ge — — 

iefe Fede * die Erigländer ——— 
das ift, eine tödtliche Fede, * Em! v. 
Sauoædx. in Jane Angl. opp. T. p- 99. 
Angl. Sax. Wire Fr nt elle * 
ralit aueh Die ee de 
den To ger , fondern feine ganze a- 
tioft, Fre ft ergelde ge: 


N e, * — —— 


J — —— Dchun fü 
. m ocdi diffene ; Me m 


vere illum ro frarre fin 
ee —5 — —— 


“Ei icher Ändere ——— 


geld appretiiret In’BE: Achetani hät der‘ 
Konig fein geſetztes Werkeld · Oymnges 
Weregitd ; und fiel das Cue d feiner Cogna- 
tion und die Gue Böre i. nigs + Buff dem 
—* —— Achelftantap. Wi LK" in 
* e8 gebyrech' 
bot cham leodum , gr Ten capitis 
dehetur cogmatis; & multa die Buffe, eo 
nomine luenda, tham leodumdem Volf. 
v. Hickrs diff. Epiflöl.p. no. Gun heißt eis 
geutlich folurio , compenfario , eompofitio deli- 
53— ‚and gnificrione translativa Gvur 
delidum, HEAron GYUT Capirale deliötum, 
Giirenn delinguere , wenn der’ Homicida 
das Wergeld gelobet, und Werburgen latine 
Were plezior geftellet, deren der Thainus XII: 
ftellen mufte 8. von Vatern 4. von Mutter Seis 
tet, ſo trat des Königs Friede ing Mittel L. 
Hettr. 1. c. 76. poftquam Werepildum vadinve- 
rt, invenine Were pleßios — de Thaino de- 
bene Aüri XII. Were-Plegii, octo de pärte pa 
tris & 4.de cognatione matris; eum hoc fa 
Aufn Faerit, eleretur inter eos | pax Reis in 
omni Weregildo, 
*— —* Sax. Matth. ‚VE. %_ 
Lu.‘ 
hole die Were an ſich ein 
m defenfionem hominis fee. conditio- 
—* — adpretiati bedeutet, ſo iſt dennoch 
ſig nifiearione metonynesa —— die 
WERE pro pyris hominis, pro —*8* 
ziönis,, die in ar ‚Bed 
weort) bis Aliffneffe ge 
Tall 64.17, 
en "Weraenim Alıgli deep in SasonirLin 
— vel precisitn? vitz hominis A Wr 


— Hei. in. A.os6. AR ie: ——n 


an —* Fiss 


erium illusid ef Wese- geld. N; 
——— er — up, . Ailt.\de 


als 


“ 
A I vw ar rm iu 
— ———— — Wa’ IL. An Sax. 
Wera prerium nativisasis v 8 
AX6 xi ves 
Ladweriĩ id. —* ns 


4 


0: ObEKKIV. "Yoneinigen Formulir forenfbursgen, 


p-41.0f slegenen Mannes Wene, occifü bes - 


is. presium five æſtimatio Capisis p. 53. 
”r ıbet fe * (bomicida) firhebanhe We- 
es beweddor halbe finde dar to wer-borb, 
und dabey wird fignificatione Tropica in LL. 
Henr. I. c. 70. Wera vel vindicta vor eins ges 
nommen. ! 
i en beiffet auch die War z oder das 
Werzgild a pretio, & 
a) Man-Wıartuvm LL. Lotharii & 
Eadrici c. 4. Mannes werth prerium, 
. ‚valor hieß bey den Angelſachſen eigeutlich 
nicht Were , fondern Waor rn digums 
- presium valor, Warn dignicas pre- , 
, BÜHNE, az. —— —J— 
an. hoffimento , refufione, compenfarione, W 1-: 
— —* ır Decr. Childeberti R. c. 10. 
WıoriGılr ad proximos, parentes 
perfolvar LL. Long. L. I. Tit. 9. 1. 31. ;. 
Angl. Saxı Wırnen-rınt boflimenum., 
Benson. v. Gothis Scandicis Wıpea- \ 


Gıaun Refußo Vere:. b. Theotifce We . 


Dar-MmAz rependebat Gl. Rabani Wıver- 
osır, Noten Pf. LXVIIL3. 

Bey der Stadt-Hannoverfhen Raufmannd: 
Innung, welche unter den 3. Curüs der Buͤr⸗ 
9 ı Gemeinde und Aemter, die erfie Cu- 
rie ausmacht, wird noch iego, wenn der Kath 
ſich aumngefeget,, ein fogenannter Potel: Tag ge; 

„auf mwelchem-die Kaufmanns: Glieder 
en und ihr Lotel: Geld erlegen, ; 
wovon tatuta der Kaufınannd: Innung 
lauten 


1) Keines Kopmanns Sone ſchal loten· 
„.benefy bouen twelf Jar komen, und 
ok de binnen Scole is. — 
3) A. Dni. MCCCIXV. de Rad und den 
‘| meinen mannes ‚fint up cyn ko⸗ 
men, dat neyn Vrowe 
wWe bie nicht to hus em is, wenne , 
2 Ioten ſchal, des Loth em fchal men 
nemande antworden / noch fine Cat: 
de fenden, he en wille vullfomen 
vor ame ſweren, vnde Don na fingk, 


— bie to hus were, vn ⸗ 
2. Re niche en Jotrube, vnde De HZoprn⸗ 


ar 


niehr lo⸗ 


Recht nicht en dede, de me ſchal des 
„Jess des Kopmans Rechtes. nicht 
berufen, wer an Wand to ſnydede, 
eder an jenegherleye Ropenfchop, de 
an des Kopmans Recht vored, 


5) Anno Dni. MCCCLXXVIL des ers 


ften Donredaghes in der Vaftenede. 
Rad vnde de meyne Ropman fint up 
eyn Fomens. welf Ropman bir ro bus 
is vnde in der Morghenſprake nicht en 
Fumpt in den Quatertemperen unde 
wanne me de nom. Olderlüde fetter, 
vnde ok wo didieone d« Olderlüde ver- 
boder, alfo dar be nicht en is in. der 
legten Achte, der Straren dar be to. 
hord, eder en wechgheyt, ane der Ol⸗ 
derlüde Orloff, wo dicke dar ſchuͤd, 
alfo dicke vorbridt be fes Pen, id en 
beneme emecchte Nod, eder be en heb⸗ 
be Orlof van den Olderlüden unde 
dar ſchal men de Lotebrefe umme leſen, 
vnde he enfchal nicht loten, he en beb= 
be den Broke erſt al ghegbeuen, wols 
de he auer nicht Ioten, vnde fine Bro⸗ 
ke nicht gbeuen, fo fcholden one de Ol⸗ 
derliide von ftaden an, vmme alle fine 
Broke penden laten. 


6) A. Dn. MCCLXXXV. des Donte⸗ 


daghes vor Suͤnte Symonis vnde Ju=,, 
de Daghe do wor de Rad und de mey⸗ 
ne Kopman eyn: welk Kopman —* 
en lotet vnde ock nemand van ſiner we⸗ 
gbene, be ſy bie to Hus eder nicht, 
deme en-fchal me binnen deme Tare 
neyne Sande fenden. 


7) Anno Dni. MCCCLXVT. Feria quin- 


ta poft Invocavit: de Olderluͤde und 


, den meynen Ropman fint up cyn ko⸗ 


men: wan de Roplüde ore Morgen⸗ 
fprafe holden, fo fcal men de Breue 
leſen un de ftöcde fereven , dar me me⸗ 


de lotet ; we na den Breven hir. niche 


en were, de fcolde Dat vorbereren, als 
fo darup ghefed is, 


8) A. 1567, den fiebenden Monatstagk 


Novembris ift vom gemeinen Raufs 
mann cindrechtig von Stemmen 313 
Stemmen beramet — Daß, wer 2 

to 


Obſ.. XV Vorfeinigen.Eirmilifirnf%5:. 


dato die Kaufmann »innunge wins 
nen oder Fauffen wolde, foll nach ge⸗ 
. tbanem Aide dem Baufmann darfüce 
Segʒzigk Joachims Daler entrichten, 
‚oder dem ganzen gemeine Kopman ne⸗ 
benft Junckfrauen und Srauen «ine 
Boftihun, und fie drei Tage mit Reins 
fehen Wein und Embedichen Bier, 
mebenft geforten und gebraten, rradli- 
ren, dazu fein Lotelgeldt zwey Thaler 


‚ war 
sw Buͤſſen Belde und eynen 
Thaler zw Senfter s Belde dem Kauf⸗ 
man vornuͤgen. | * 

Item. Es iſt dofülveft der Kaufman einf 
geworden und offen, Daß man 
nach dato zu Pottel-Gelde zwey Marien: 
Groffen der eine quarte Wins oder 
de Werde darvan, und auch fo viel 
zum Wilkoir und gemeinen Broicke 
den Kaufmann ſoll entrichten. 


aid SEE Sr Dur SE Zu SE Zr Ze Ze Ber 


:OBSER VATIONXXV. 


Bon dei Teen -Schieffen der biraerficien 
a m at 


Ner Schüge in denen Städten iſt der alte 
u befoldete Soldat, nicht die ganze Bir: 
derfchaft, ob ſchon auch diefe, bey einem .Aufa 
bot, die Wachen zu halten, und zum Auszug, 
oder Ausjagt verbunden geivefen, jondern nur 
ber Ordinarius miles civicus, welcher zu Felde 
gehen, Landhuden thun, und in den Thuͤr⸗ 
mern und Tivengerninder Stadt: Mauer und 
in den Stadt Landwehren, die Stadt vor erfun: 
. denen Pulver mit Bogen und Armbruͤſten, 
nach erfundenem Pulver. aber mitDoppelhaken 
und Murgqueren defendiren muͤſſen, welche 
aber vor erfundenem Pulver und Canonen Ge⸗ 
tz die Mafkhinen: Meifter ınit ihren Ma 
inen oder Engins, ſo wol wenn fie belagert 
worden, ald wenn ſic Belagerer geweſen, zur 
Seite gehabt. ’ j? 
Das bürgerliche Frey⸗Schieſſen ift nichts 
Anders, als ein Stud? des Krieges: Exercitii, 
init dem Gewehr, fo wie es jederzeit geführtt, 
wohl zu treffen ; und hat zu der Zeit, wie dag 
Pulver und Gewehr noch nicht 
folches in Bogen und Armbruft beſtanden, 
als welches‘ die beyden Stuͤcke, die duch na 
fi icen Band: Recht auf der Jagd gefuͤhret 
In Älterer Zeit, da die Nationes überaus 
wohl auf das Werfen und Schleudern abge: 
Fichtet geweſen, iſt nicht zu zweifeln, daß ſe dar⸗ 
Erupen. Q: 


mmen, 


927 


N : Ar R 4 r + ** 
in von der erſten Jugend an eine groffe Uebung 
n era war s Jagirrandi , 
worin der Kayſer Commodus e % 
getrieben. In der Inſeription beym Sronto, 
welhe Montraucon T. IV. Pl. XXy. m, 
6. reprælentiret, jeiget fi ein Expedieu; Do. 
CroR Sagiscariorum, in rechter Hand 
Bogen, — Hand eine Fleche oder * 
tam bamaramn haliend; auch in det Inleripuon 
beym Fanxerro 2.234.ein Docror Thr«- 
corum vel.gladiararum —— In andern 
Inferiptionibus produciren ſich ein Doc ro x 
ſcutatorum, welches ein genus gladiarorum 
und ein Doctor provocarorum, Mont. 
BANEnE T. a re ?-9. Von Veöe- 
tıo L.I wird auch angezei i 
ern die Tyrone⸗ —* — 
ı) ” gradum wilitarem, curfum, & [aleunie 


9. N d 

2) adufum nasandi C.ı0. : : 

3) ad feura viminen vel ad palgs C.yr, 

* non cefım ſed punctim ferire C.12, 

5) ın armasura quæ a campi Dodoribus 
— C. 13. & Lib. 2. C. 23. a Tribu- 
no Armaturgrum, ap. AMMIANdL 

„IM LMV.og.5 0.000,10; 
6) ad wiſſuia jacienda, Balder, ua 
7) arcubur Iigneis fagirsisgne haforii,gd 
1 1 57 35 


ic 
pem · tem Doctotes — eligendi. 


‚C.i$ 
e” ad ee lapides C. 16. 
© 9) Exereitio plambararım C. 17. 
‚ 30) ad afiendendosequos‘C. 18. 
£ nr gorrandum pondus C. 19. 
* Vegmins unter andern die Frage 


2) Pie der Bauer ober der Buͤrger ſich am 
beſten zum Soldaten ſchicke ? 

2) und worauf man be Annehmung der 

F n Ylannfhaft Sufehen? 

Vie erfte Frage decidiret er für den Baus 
ren» Anecht; und von genift befan 
daß er —— —— jeuget, wie vieler 

en Knecht 


der Pure Landen aus: 
gerichtet. Die Gründe, dem Bauens 
Kerl der Borzug zu geben, find beym Vess Tr. 
du, 3: diefe : daß der Bauer: — 5* 
Laſt Sitze Froſi +4 ** zu tragen wiſſe, 


on keiner Ueppig t und recht, in 
ſchweren Ar en. härter, der Lands 
beit, Brabens und Laftteagens, 


und ſchlechten Unterhalts gemohnet; wovon 
Vegeri Worte lauten: 
apriorem armis wufficam plebem, qux füb 
divo, & in labore nutritur, folir patiens, 
umbre negligens , balnearum nefcia, de- 
liciarum ıgnara, fimplicis animi, parvo 
contenta, duraris adommem laborum to- 
lerantiam-membrir, cui giflare ferrum, 
— ducere, onu⸗ s ferre confuerudo de 
rure eft 
Hey der andern —— Ba er, ben der Aus⸗ 
mobi junger Bur darauf das Au 
— zu richten, ob ſelbige 
a) Vigilansibus oculis. 
b) Ereöta cervice. 
ec) Laro prätore. 
d) Humeris mufculofir. 
e) Valentibus digirir. 
f) Longioribus brachiir. 
g) Venere mwdicus. 
; h) Exiliores cruribus , füris. 
2 Pedibus non fuperflun carne diflemis fed 
rvorum duriria colleälis z 


wagt er deun zuletzt fo ſchheſſet: 


nt/ 


ODE XXvV. Von beni:geeht Schleifen" 


cam hzcin zyrone ſigna deprehende- 
ris, proceritateın non mägriopere defi- 
deres, —— elt enim förser: — eſſe 


quam pr 
m alter "Zeit war der fetfhe Cofdat, ob 


er gleich in Sebrang der Bey der Nation ge: 
bräuchlichen Waffen eine Fertigfeit hatte, 14 
uoch kein miles regibilis,, & fabilis, fondern 
er barjelirte, vagis ineurfibus aut isjedlas 
—— — es nn dennoch den Mo: 
‚mern bald abgelernet, und m 

do zu halten, — Re —9 
zeuget 

‘> + Dirigüntür acies pari ige he nec 


ur olim m —— — 

bus, aut di 

Aonga adıı zog nos mifitia ö 

Fequi figua , fubfidiis firmari , dicta Im- 
peretorum accipere., 

Dt ‚Eherufeer iufonderheit waren den NE 
Pie ‚ nad} der Gelegenheit der Dirtir, wenn 
fie moraftig , Überlegen: und wenn Die Ro Bet 

nicht [fen 3 Bub folks noch wegen ber Schü 
igfeit des de ten, noch die Pfeile ab. 
icffen konten; mußten die Cheruſcer Knie 
ver Webumg ihnen ER baftis beyzufommen, 
Tacırt.L. Ang 
cundta parirer Romanis adoerfa, locur 
gine profunda „idem ad gradum inffabi. 
dis „ procedenribus lubricus , corpora gra- 
via loricis, neque librare pila inter undas 
poreranr,conera Cherujcis fuexa ir 
ludes prelia, preera nıcmbra 
* ad vulnera facie nda, quamcis pro 


San — Zeit eroͤſnen die Exercitia milita- 
ria die Tournire, und die Ludi milirares ad 
sabulam rotundam (Tabel-sonde) des hoben 
and ritterlihen Adels, und meldet untet an⸗ 
dern von dem groffen Prinz und Stamm: Da: 
ter diefes aueh Hinrich dem Venen, Raper. 
—* L. I. c. 38. daß er es allen. darin jubor 

an? 

vri mos Saxonum eff, equitare, jacula- 
ti, curfa cum zqualibus certäre, & 
cum zqualibus certare, &’ cumomnes 
— anteiret, omnibus samen chasus 


| ee 


der buͤrgerlichen Schoten in den Städten. 140g * 
ES if Der Welt Wei, darSteine ahmet >" bolende bp Dee Tabcleumen Reg 
den Grojfen nah: und fo hat auch der bürger: Roy 
liche Miles es den groffen allhier in der 4* 3. Pfund den Cunftauelen to 
——— — — 2 er 
bey merklich, daß die Han und die hannoverſchen Schägenanlan, 
— ———— A — 
— —⏑ von Die Dana —— Ans. (& 
ihr Gemus fouteniret,auh gen? 
‚ Tournier-fähig‘ erklaͤret, die 8. Pfund und 7.ß. den Schuten vor 
elbft mit erfchienen, mobey iedoch das Beteringhe der Armborft. 
oder dir ie unter des Meifter der fie für die Stodt semadi 
ng Men 
ou . ! 
= — foviel cheuder von fasten gan en Stadt Arbeid, * 
C Reg. A. 
Set — 
gf. —— — dat men ſoſede to 
—— — Die den in der Stadt 
em Torneye to Vaſtelaven⸗ der — auch Su 
fürften zu feinem Dienft zugeſchickt, wovon 
vn yc ftede im Cmmerey⸗ —— * *— Miete —* ang dem 
oh AM Sondaghes to Daft. 
| . den. den de de Birne by gi m Si uppe dem Roder 
fen | we reyne nigck enden upper * Cammerey Regifier 1390. 
ad fiede, b) io. Sol. deme Sitten, de de lach up⸗ 
rät fogenannte Tafelrunde er in mit . _. * Berchfrede, Caͤmmerch⸗ 


ler Zeit mit Choreis, Haffiludiis und Conviotis 
— Marr Pr EU: A. Iapı, umd 


a lh 
rant. — 1bs er 1 Magda, 
Frrscu in Conftable. * 


Das Convivium der Conſtable wurde allbier 
auf dem Rathhauſe begangen, wovon dag 
Caͤmmerey⸗Re ifter A. 1394. des Sondages Pa: 
teren Dag fpri 
4. Sol. und 4. Bfenn. vor twe 
Wynes dar de Bemeieede 
teren mede ereden 
Bon der Tabeltunde N «N ’ 
#4, — Cunftavelen , Reif. A. 


1389. 
21. Sol. deme de de Bulen. to grof to 


en 


der Tauelxunnen, Reg.. A. 139%x ı 
vorden Steinweg . 


— — 


€) * Schuͤtten to Zolde, do ſe 
De weren, we 


ER * — de bi 
—5* der anthod 3* 


ge 2: hun dan ; —* to Zolde, do 
men nge inghen ‚badde, 

ae Am. 

2; Pfund; den Schütte do dem’ 

It Aben mable vo, —E 


Reg. de * 1387. 
g) 6 Pfund-4. B.den n Shin 10 dolte, 


de vo der Schrackenborche weſen had⸗ 
den, Reg. de A. ı 
. — den ten, * 
Bor 


en s 


woſelbſt Arzor. der Thurn abgebrochen 
* geſturzet Inhalts Caͤmmerey· Reg- 
Pfund ß. den Steinwer⸗ 


— — 
Schillinghe 
vor —— fede Bao co mas 
RegiAsıp6r 
“Auer dem batte. bie Stadt 
vawehhir 
e A,84s genannt - 


fie denn auch — 


—— 


—* 
Ro Ar en 


“ Sr Eu Teuonitsae Vac Prr — 


| ol, 219, Fuͤhr⸗ 
14 Me Bat uk Kin. j v. PyRong- 

vs, {1 ismilltlig „ te miflıle ignitum, 

— pre; welches Stüde der alten 


kerey vor dem Gebrauch des 
de ‚wohin auch — das von N 
ulus , far ice % re 5, 
—— —— in DE Km 
End grarin, hupea f . dem 
Braunſchw. Ordinario.ap. Lrisw. T.JIL. p 


2. wo von den Muſemeſtern, die d Nahe 
Em verwahren, gehandelt wird, de ge: 







Sue. 


Ab. 1447 u 
Tre u, Yan in den ——— 
z 2) gr — 
33 


Fuͤrp 
Ye 


ic 1432. 
r vie püchlen , 
d°Pfile ; and. pocp Pundert 


u Brandenbur 
pfile: Bann Sin, 


tomme 


300, 8 


gehen ni, 
Stadt Schägen 
| Ar ————— Pas 


, Malleolus, 





Ob. XV Von dem grey⸗Schieſſen 


Pfeilen geſchoſſen, ſchoſſen, 


J— Pi I nr RR de 
ches terra ageſta, 
fen, davon melden Die — 


exercirten. Vou —— 
marius,dah-fie daſelbſt einen Schuͤtzen⸗ 
le, und viele benachbarte dafeibjt zufams 
men kommen, und um eine Jungfrau ges 
hoffen. Friısca v. Schüg, 

n den Niederlanden hieſſen die Schuͤtzen⸗ 
ee Schuͤtzen Exercitia gefchehen 
1) Coizeuenzas Hovs Gymnafıa 


») Dos- 


ur} 


der baͤrgerlichen Schägen in den Städten. 


») Dorzen und nady der Anzeige Marin. 
h.v. per Species. 

a) Scuyrrans-Dorız la Maifon de 
Chevalliers de T Arquebu/e. 

b) Hanop-Boosgs Dorız la. Maifon 
dıs Arbalezriers. ordimnires, 

e) Vost-Booss Dozız Miuifon des 
Arbaletriers. , 1.2 

d) Corvanıens Dozız Maifon des 
Croceursdes Bourgeois , qui.s exercoient 
a la Croce. ro 

Ponrtanus ın 13. bemerket in Amſter⸗ 

dam. drey Hortos fagittariorum „ welches 
Schügen-söfe, worinu der Schlgen: Erer: 
eitia getrieben werden, Die vulgo Doelen ge: 
nannt werden. Bon denfelben fprihter; 

Horti fagittariorum duo in vmum quaf 
combinati junctique funt adjedtis fepara- 
sim adifieiis arque ambulacris faris fplen- 
didis. Quorum in altero baliftarum 

= für, W’exercirium, in altero arcuum 
quos chalıbeos dicimus ,„ tertius borrus 
manuariorum Sloporum tormentorum- 
que, quibus plumbez pilulz fpargunzur, 
Collegium & velur Gymnalfium babe- 


zur, 
In den Niederlanden find die Vornehmſten 
aus der Buͤrgerſchaft nach den Schüssens 
Geſellſchaften eingetheilet, die den Namen 
von dem Schieß-Bewehr angenommen, und 
Nerfonen hohen Adels zu Capirains gehabt, 
als nah Anmerfung Gramaye in Thenis p. 15. 
ju Thienen, Gallis Tillemont. 

Nobilium civium pars nomen dare folet 
alicui er comeuberniüs baliflariorum. 
Prius , titulo $S.Gzorncıı Arcıs 
CıuaLvası, habuit prafedtos aliquan- 
do Pbalafıe & Goerfenhbovie Dynaflar. 
Alterum,tiralo$S.Sesastıanı, ARr- 
cus anzı OsrLonGı Töparchis 
Montenacenfes & Lismalie. - - - 

TertiumSchlopetariorum, titulo D. Bar- 
zara, Hontbemios & Wagenbergs 


Dominos. 
Eben fo nad) Anmerfung Gramave in 
Bruxella p. ıı. 


Opulentiores eives co suberniis, quz 
Dumero 5. funt, no,nen darelolent, 


Aucos Ou ALrux Ma yes'depit ante 
Ar nn: Mınos) An u Ancvs 
Cu ALIBEEI A:ıgm. FCLOFRTARIO- 
RUM Ao. 17. GLADpIATOMVM 
AO nn ir 
In Antwerpen ift die Stael⸗Bogen⸗Gil⸗ 
de, Arcvs Charıder, die aͤlteſte, hier⸗ 
Die Socierns Ancvs o8LonGı Cor 
Dad conrubernium gladiatorum fclope- 


NEIL 


\ Inriorum ift A.1480. und i0. Yahr hernach dag 


eomsubernium Gladiatorum autoritate prin- 
eipis:geordnet, Gaamave im Antwerp. p. 


iſt ein Arcur bracbio chalibeo five lamina in 


gewöhnliche Stahlſchieſſen mit dem Arnıs 
bruft, der einen ftahlernen Bogen hat, den 
Namenhat. Knaur Allzell Befchreibung 
P..II.p. 76. Höuns Coburgfche Chrom. c. 
3% Frıscn.'b:v. Aus 
Die comeubernia, worunter die Taktici eine 
Zahl Soldaten von 10:0der weniger begreifen, 
Rısanrvs'Glofl. Cahsıvs b, v. die auch 
ſouſt Geſellſchaften, Oommeftablien heiſſen, 
waren, was wir ietzo Compagnien nennen, Die 
in dem Statuto Joh. R. Fr. lies ou 
Compagsiies erfläret, und bedeutet in Roman, 
de Garin ap, Can@.b.v.ConnzstanLıe 
zurmam militarem, wie in Geftis Pfiderici IL 
P-797: Constanvıarıa centturiam mili- 
sarem ‚beymGvin.Barr. L. IL Poilip. iſt 
Constasvrarıvs praefeöus cafri, und 
beym Mansır. deMENANDRINO. im de- 
fenfore Pacis P. 1. &..9,% Capitancarus aut 
Conftabiliaria in compuo de: Drace A, 
—— Conzieflables des Counnunes ange: 
geben. * — 
Die Sodalitates eontubernioxum heiſſen bey 
ben Teutſchen Conftafler : dieſe waren aber 
4) —— * ae ‚ wie die Bes 
t. Jürgens ts in was 
ben; Dar-r. de pace publ. nike * 
oder auch ——— die Conſtof⸗ 
ler in Straßburg, welche beym Könıcs- 
Hov, C.5. p. ioo. von den Staͤdten ſelbſt fepa- 
riret werden, und zu Zuͤrch, woſelbſt in der 


Conſtaffel Geſellſchaft befangen, die von 
— ſonſt von Altefien und — 


20 


' 102.703. der Staalboge Anglisa-Steele Bowe 


Ä 


6 
Ga De sehe nie vn 
dc Senbmertern ur ; 


en. Tscuupı 


* —8 Conſtoffler⸗Geſriſchaft bat ih: 
Sina 28 ak rn ie 
plebeiorum ——— * 25 


In der Expeditione Romana A, 154. bey 
der Belagerung Terdon« , wofelbjt nad Or- 
rosıs Faısınacansıs L. II.ci6, Er 

mit Faculis und Baliftis vulgo Mangis , 
—— als Pecorum frrida & purrefccn- 
rin endavera in Die Veſtang geworfen, die Sa- 

istarii, un 
Ki, und ins befondere Hinrich Der Leue 
der weftlichen Scite in declivo monris füb- 
annten rothen Thurm 


nier auf dem Harz, deren Henricus Pala- 
De u eben bedienet) cuniculi gemacht 


bat —* —— zu werden, 
fuͤhret, aus Henrici Leonis Corps, und 
war ex conruberniis Plebejorum, welche 
Henr.Leoni in Expeditione Romana ge; 

> "folge, diefen icon halb deftruirten 
Thurm , unter den Steinen „ die nad) 
den Thurm, und von dem Thurm gewor⸗ 
fen, mit groffer Bravour erftiegen , ta 
pfer gefiritten, einen Militem armatum 
vom Thurm herunter geworfen, und nach» 


ti’ Ob XKV. Von, den  Seey-Schliffen 3 


tieder zurͤck gemacht; wieder 


dem er 
glücklich ins Lager 





diclem Stratore, daf ibm. fer Frid. A 
gen diefer mutbigen That die Erbebumgin den 


Adelftand angetragen, und wie er darauf fich 
gel * daß er auch mit Stande ver: 
J nuͤgt, der Kayſer ihn b und erlaubt in 
eine Contubermia ju 3*8— 
—— im. Vocabula- 
rio et, Gi und au 
eym Grammaye in A u.in 2. e 


bruͤder, — Rottgeſellen. 

findet ſich in den —8 en 

daß Bürger aus Dortmund — 

Ghefinne worden eines Herrn( 

Ritter oder Anapen ; diefe ob fie N 

Gleven des Adels mit befangen gewe h. 

ben dennoch mit ihren Gomsubernalibus , . 

der ietzige Musquetier mit ihren Cameraden 

ihre Sehnde —5 chabt. Es er: 
ellet aber aus obigen ‚daß die m in 
en Städten befondere Corpora ausgemacht, 

und hr andere, ex digmarione civium, eine 

VorsüglichKeit gehabt, 

Das bürgerliche Scheiben » Schieffen 
in Teutihland und in andern Provinzen ift 
nichts anders, als ein Stuͤck des Exercitii mi- 
lisaris, welches allein zum Endzweck hat, daß 
der Bür ein Gewehr zu rradtiren , wohl 
zu —— und zu treffen wiſſe; welchen End» 
zweck auch der Abruf der Schügen zu Em: 
Pfangunge der beften Gewinne — 

a 


der bürgerlihen. Schäden in den Städten. 
"auch darauffo groß nicht an, da zumahlen auch 


da allhler der Schůtzen⸗Wirth nad) dem al: 
ten Schlendrian abrufet? - -- 
Au⸗diens ihr Herren Schuͤtzen | wer 
"wohl geſchoſſen und wohl getroffen, 
Sm ider Fonime vor der “Herren Zelt, 
und empfange Beld, 
4) Diefeß Exercitium mar zuder Zeit fo vielnüg- 
licher, da der Schuͤtze bey den Städten den or- 
dinarium' militem merceharium ausmachte. 
Das ganze Exercitium milirare „ zumahlen zu 
iegiger Zeit, iſt einem Bürger , der auf der 
Weckſtelle alle Schwenkung der Glieder 
aͤngſt verlohren, nicht beyzubringen s der ſich 
hoͤchlich verwundern würde, wenn man ihn vom 
der Comverfion., von der rechte und links 
Schwenfung, vonder Quart de Converfion, 
‚als der Haupt: Bewegung in den Evolutionen, 
vorſagen, oder vormachen wolte, was Daben zu 
beobachten, als, wie es der. fächfijche 
vom JIngenieur⸗Corps, vor EGGERS v. 
Schwenkung, Conver/on ausdrückt: 
1) daßalle Schwenfungen mit zum Char: 


giren formirten Batalliou, oder mit Arm _ 


an Arm; Reihen, und auf 
„der Spige des Pallaſches g.fchlofienen 
‚ Blicdern, .g 


2) daß bey allen Schwenfungen fo wol die 


Dificiers und Gemeinen mit geraden Leis * 


be, (welcher bey einem Bürger unter der 
Sorge der. Nahrung mit Verlauf der 
Jahre ſchon ſtark eingefrumpen ) aufge⸗ 
richteten Koͤpfen und fteifen Knien 
muarſchiren, das Auge alle zeit nach dem 
Sluͤgel welcher ſich hweucket, ohne ſich 
mit oem Leibe oder Kopf vorwerts zů 
buͤcken, die Fuͤhlung oder Schlieſſung 
aber nachdem Fluͤgel, welcher ftcher, 
behalten, dabey aber iederzeit ohne zů 
ſſen Oder zu drengen, wohl gefchlofs 
8 bleiben und die Front niemals bre⸗ 
Ei. a | 
Das Commandement de PExereice und bie 
von iedem Herrn in den Erercitien: Büchern 
mehrere vorgeſchricbene Commando⸗ Woͤr⸗ 
ter, kann der Bürger cbenwenig faffen, noch we⸗ 
giger, bey einem indurirten en Ge⸗ 
auf Jeit⸗ puncte werkthaͤtig machen, 
Rad) introdacirter reguiniren Mike fonmt «8 
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auf den Nothfall die Landmiliz, und die in Rei⸗ 
be und Glieder zu ftellende Invaliden, mit ein 
treten. — 

deſſen, da dennoch sur Zeit des Krieges, 
auch in dem Nothfall von dem im Schieſſen 
wohlgeuͤbten Milite cĩrieo, worin ohnehin Die, 
welche der Jagd nachgehen, ererciret, in der 
Stadt, und in Obfervirung dee Environs und 
Avenues nach der Stadt , wenigſtens gegen 
ftreifende Corpr und Marodiers , einiger 
Gebrauch zu machen ‚wenn nur das Exerci- 
tium auf iegiger Zeit übliche brauchbare 
Gewehre, mir Abftellung der mir unterlaus 
fenden WIißbräuche ‚gerichtet wird, ein und 
andere Nebendinge auch ——— kleines 
Spectakel vorſtellen, derg in Republi· 
ca Romana dem Populo auch ediret worden: fü 
baben die Fürften im Reich dieſes Exercitium 
biöheroden Communen gegönnet; 

Judeflen hat man doc bey dem: Städten 
darauf gefehen, daß das Exercitium nach ie⸗ 
desmahliger Zeit mis folchen Bewehren,die 
im Rriege gebraͤuchlich geſchehen, und dahe⸗ 
ro nach erfundenem Palver, aach gerade Bogen 
imd Armbruſt eingehen laffen. 

Zu iegiger Zeit find 3. Scheiben und 3: Ar⸗ 
ten Sch wehr, und wird 

1) mit dem Doppelhafen, nach der Dops 

pelhaken· Scheibe, 

a) mit der :YTusquete, nach der Musque⸗ 
ten⸗ Scheibe, 

3) ‚und mit der Flinte aus freyer Hand, nach 


ber PaßsScheibe gefepoffen. | 


Die Doppelbafen findEeinesandsBefchüs- 
38, fondern folche , die entweder auf Eleinen 
Rädern fortgejhleppet, oder von ciuer Wch 
oder Thurm zum audern gebracht, und in 
wem Schießloch, ober auf einen Bock 


58 eine auf cinem Chevaler, od 
drey Fuß abgezeichnet, „Die ſcharfe Tůnd 
„it ein swiefacher Doppelbafe ,. Argu 

; ‚ ein aus gutem Eifen niedete: 
„Geige, deſſen Rohr 65 Fuß lang-ift, mit 
„dem Schafte 47: Pfund wiegt , 163 voch Bley 


„fehieffet, und auf einem Bocke, wie ein * 
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„pelhafe fteht, fonft auch Epingard ‚Traliznifch 
„Spingarda, eg wird. v. Eogersinv. 
„S vdel , beichrieben. 

Seankreich haben die mehreften Städte 

die Gawinfte auf die Doppelbafen oder Ar- 
%, beydem bürgerlichen Erercier-Schief 

en geſetzet. Die Benennung bleibt noch, ob» 
eich mit Abftellung der Arquebufe,, diefelben 
allein eines Zu/sls bedienen, wie von den 

Taıvorrısıs v,Ärquebufe, bemerkt. 

Enplufieurs Ville: on sire le prix del arque- 
bufepour exercer les Bourgeois, æt on con- 
sinne deTappeller ainf, quoigu'on ne fe 
ferve plus d’arguebufe, mais feuleinent 
de fuſils. 

Die Orgel⸗Geſchuͤtze, fonft aud) Geſchrey 

„oder Hagel = Geſchuͤtze von vielen Röhren, 
Gallis Orguer , woerden aus folchen Halenbüch⸗ 
fen: Röhren , wovon die reibung und Ab: 
zeichnung beym Surınex. T. I, 9. 318. zu £ 
ben, zugerichtet , und hat der Magiftrat biefelbft 
eines dergleichen Orgel⸗Geſchuͤtz von acht Da: 
Fenbüchjen Röhren verfertigen laſſen. 

iefe Doppelhaken » Büchfen gebören 
ich nicht zu den Schi chren, 
womit die Bürger ju erereiren ; davon cefliret 
auch der Gebrauch, der vorhin in den Schieß⸗ 
1öchern dee Wall⸗ Mauer und der Ztadt⸗ 
—— damit gemacht ; und die in ben Re; 
giftern der hannoverſchen Geſtuͤck Ipecificirte 
Dubbelhafen up Kart 

gehören mit zur Arzillerie. Es findi ger Zeit 
wenige bey der Stadt,die noch Doppelhaten be: 
fiten. Es ift auch deren Abfenrung im Shly 
gen: Haufe ; wegen 
nur iedermann befehwerlich, fondern auch we: 
gender Beforgniß, daß iemand von einem ſo 

weittragenden Geſchoͤtze im Wege und Gar⸗ 
ten unglüdlichee Weiſe gerroffi 

Fürne, bedenklich, dahero man beym Magiftrat 
es dahin gerichtet , daß diefe Doppelhafen 
bey dem Pfingftz und JohannissSchieffen 
gänzlich abzuftellen, Dagegen denenjenigen,die 
noch Luft und Belieben tragen werden ſich mit 

felbigen zu erereiren, felbigen bey den Confta= 

blesSSchieffen und Probirung der Strüde, 
bey welchen die Stadt: Officiers ohnediß mit 

Kugelbüchten nadı der Scheibe ſchieſſen, quch 


Obl. XXV. Von dent Frey⸗ Schieſſen 


dayı Gelegenheit gemacht werden koͤnne. Die 
Gewinnſte, die der beſten Mannſchaft bey 
der Doppelhaken⸗Scheibe beygelegt bleiben 
ee —— | 
ſchlagen und — —— — 
— 25 dahin ein Augenmerk gerichtet 
ob nicht von den jungen gewandten Schily: 
jen ein Eleines Stadt⸗ Jaͤger⸗ Cor 
zurichten fiebe? En 


2 


ſeyn da von denen, die 
* nachgangen, es ſolche giebet, die wohl 
tr citia, 


tuus N in 

weit länger und ftärfer n; welches deun 
derzeit bey den Schuͤtzen , al die den Ordina- 
rium militem eivicum | fo viel nötbiger 
war. Jeho da ein beftändiger regulairer mi- 
les gehalten wird, anch Bein Schüge auf die 
wollen Exerciria militaria abgerichrer wird, 
fo braucht esfeines weitern Exereicü, als daß der 
Schute anfallen Norbfallauf den Wällen und 
aufden Landwehren ein Übliches brauchba; 
res Gewehr zu verhandhaben, fertig zu 
ſchieſſen und gut zu treffen wiffe. 

Da fi) auch bey dem, üblich gewefenen 
Montags » Schieflen von Oftern bis Mi⸗ 
chaclis gar zu viel geäuffert, daß ein und andes 
ver üge fein Haus⸗ und Handwerks⸗ 
Gefchäfte hindan gefezet , und in lauter 
Schwelgerey eingeleitet worden, wie denn 
mol ehedeffen die armen Frauen geflagt, daß 
die Männer ihren Brautihat verkhöffen: fo 
haben die Zandssregierung,auch wepl. ül 
Königl, Mafeftät unter den 21. Det. 1733. 

anze Scheiben: Schieffen allein auf das gewoͤhn / 

iche Pfingft» und *obannie-oschieffen „nit 

gänslicher. Abftellung Des Ylontagss 
Schieſfen welches von Dflern bis Michaclis alle 

Montage gehalten, befehränferin clauſula· 
nun 


der bürgerlichen Schägeh in den Städten. 


Nun erinnern Wir uns gar wohl, was 
in genere des Scheibenfchieilens hals 
ber, Wir zu verordnen gnüdigft gut 
gefunden, laffen es auch dabey um da⸗ 
mehr bewenden, als ſolches nur zu Ge 
ſoff und audern befanmten Desordres An: 
laß und Gelegenheit giebet, und wollen, 
daß auffer dem gewöhnlichen Freyſchieſſen 
auf Pfingiten und Johannis, folches nicht 

- ferner geichehen folle. 

Welches der Magiftrat, wie er Pflichten hal; 
ber bedacht ſeyn muß, die ihrigen vor einen 
—— zu bewahren, allewege lieb feyn laſſen 
muſen. 

Die nach und nach publicirte Schuͤtzen· Ord⸗ 
nungen find in Rathhaͤuslicher Kegiſtratur⸗ 

1)die Schügen-®rdnung de A. 1575. 

2) die Schügens®rdn. vom 20. Jun.ı60o9. 


409 


3)die Schuͤtzen⸗ Ordn. A. 1663. 
4)die Schuͤtzen⸗ Urdn. vom 16. Jun.ı706, 
5) die Schügen-®rdn. vom 6. Jun. mo. 
vu * a —— beygefuͤ⸗ 
get werden wird. In der 
get Sm * ante rordnung vom 
wer fich auch des Pielfeng, oder den 
Bock zu fchieffen gebrauchen —— 
felbe, er ſey Schügeoder nicht, ſoli zu⸗ 
voͤrderſt den Schaͤfern 


Die Pielke⸗Tafel, als ein Spiel, worinn 
fich verſchirdene mit pielen, Ay gell: 
bet, hat ſich noch vor nicht gar langen Jahren 
auf dem —— — gefunden. Pyl, Ger- 
manisBefchott, Miffıle, verus Teutonifta h. 


5 


v. Bylen Belgiswesiri, Kı.ıan.b.u..- 5 


WIR LEE SE SEELE HCHL HEN IT ES 


OBSERVATIO XXVL 
Ron den 


erichten: ad Confti- 
Henrici Julii de Anno 1596. 


Dber- und Wieder: 


f} * 


tutionem 


’ 


| Zerʒog Julii zu Braunfchweig und Lüneburg Ordnung der Ober⸗ oder Hals⸗ und | 
Nieder⸗ oder Erb>Gerichte. 


ExemrLAare SCHOTTELIANVM. 
Sen zwiichen Unfern Aemtern und ln: 
" terthanen der Dber: oder Hals: und 
Mieder: oder Erb : Gericht halben allerhand 
Zanf und Unwillen entfiehet, darumb, daß 
nicht ein jeder zu entfcheiden weiß, mas zu ei⸗ 
nen jeden gehörig, fo haben Wir vor noth⸗ 
wendig angejehen, was für Fälle unter jedes 
Gericht gezogen werden ſollen, unterſchiedlich 
zu ſetzen, und in diefe Unfere Ordnung verblei⸗ 
ben zu laſſen: Und erſilich gehören zu den 
bern: oder Hals⸗Gerichten nachgefhriebene 
Fälle, als Ketzeren, Zauberen, Kirchenbrechen, 
Slutſchande, Nothzucht , Friedbruch, Ehe: 
Bruch, Zauberey , Mordt, Mordbrant, Ver: 
giften, Verrathen, Meineyde, Aufruhr, Auf⸗ 


lenfte AR — — oder Wittiben ent: 


4 


Meine Abſchrift. 
chdem zwiſchen Unßern Aembtern und 
Unterthanen oftmals der Ober⸗ oder 

Hals⸗ und Nieder⸗ oder Erb⸗Gerichte hal 
ber allerhand Zank und Unwillen entſteh 

darumb, daß nicht ein jeder zu eutſcheiden wei 

was zneinem jeden gehörig, fo haben Wir ſuͤ 
nothivendig angefehen , was für Fälle unter 
jedes Gerichte gegogen werden follen , unters 
ſchiedlich zu fegen , und in diefer Unfer Ord⸗ 
nung verleiben zn laſſen; Undt erfitich fo ges 
hören zu den Obern⸗ und ichten 
nachgeſchriebene Fälle, als Ketzerey, Baus 
berey r Birchenbrecher f lud 7 
Nohtruͤchter, Friedbruch, Ehebruch, 
Rauberey , Mordt, Mordbrandt, Vers 
giften, Verrahten, Meynaider, Aufruͤh⸗ 
so fier., Sm, A 


mo 


führen, mit zweyen Weibern ſich verheyra⸗ 
then, mit unvernünftigen Thieren Unfenfch: 
it treiben , Pfluge und fen berauben, 
rreifung und DBerbietung der Gerichte und 


Item wenn einer ben andern mit gemapne: 
ter Hand in den Seinen ſuchet, in Willens 
en tödten, allen Diebſtall über vier Gil: 

gröfchen wehrt, Diebe haufenund herber⸗ 
‚gen. Diebftahl verheelen und verbergen, Ab: 

chneidung oder Verderbung männlicher Glie⸗ 
der oder Weiber: Brüfte. tem wider feinen 
Erbherru oder Obrigkeit rathen und helfen, 
tobte Körper begraben oder aufheben, Schmad) 
die peinlich) get werben. 


.._ em hohe und befriedete Perfonen, die im 
Regiment ſeyn, ſchelten und injurüiren, 


ob einer an befreyeten Oertern, als 
ns Schoß, Rabe -Dauf oder. in der Kirchen 
ten. 

Die Leute wegfuͤhren und verfaufen. Item 
falfche Breife einem andern m Händen machen, 
Briefe faͤlſchen mit Ausleſchung oder anderer 

ald ‚Falfhe Siegel umd ſte, 
em falſche Muͤntze machen, dieſelben wiſ⸗ 
ſendlich ausgeben, oder dazu helfen und rahten, 


ng groß und Hein befchneiden, ſchmelzen 
J gebrauchen, 


Item wenn ſich jemand für einen Fürften, 
Grafen, Herrn, oder einen würdigen Stand 
-ansgiebt , auch einiger Meifterzunft, das er 
nicht ift, betricglich berühmet, oder jemand fei- 
nen Rahmen, Wapen, Gemard oder Zeichen 
dem andern zu Schaden verendert. Wann 
einer ein Ding zmeyen verkauft oder verfeget, 
oder einen Briefes Inhalt dem andern, fo er 
zuſtehet, zu Schaden dem Wiedertheil offenba: 


em da einer Nichter oder Ambtman um 


Bit, Gaben oder Verbeiffung willen etwas G 


thut das nicht rechtift, oder das unterläffet was 
er hätte than follen. 

Sem Haaf: Friede brechen, Thürn ober 
‚Senfter freventlicher Weife befhedigen , oder 
\ agen umd werfen , peimiche oder feharfe 
ragen, gezogene Mefler oder Waffen , damit 
— ceiuner 


Obl. XXVT. Von Ober und Nieder⸗Gerichten. 


Witwen entführen, mit jenen Weibern 
ſich verheyrachen, mit unvernänftigen Thies 
—— —— — Pflüge und NTühs 
en berauben, Verw und i 

der erichteund Ctädre. °  Dröictung 

Item wenn einer den andern mit gewaps 
meter hand in dem feinen fücher, in Willens 
ihm zu tödten, 

Aller Diebſtall über vier Silbergrl, 
wehrt, Diebe haufen und berbergen, Dicbs 
ftall verhelen ımd verbergen, Abſchneidung 
und Berderbung Maͤnnlicher Glieder oder 
Weibersdsruft, Item wieder feinen Erbherrn 
oder Obrigkeit rahten und helfen ‚todte Cörper 
begraben und aufheben , Schmehen die pein⸗ 
ee be en Defrepe Perfoh im 

ed te Berfohnen die 
ke, ſchelten und injuryren, , 
tem ob einer an befreieten Obrtern , alß 
ufm Schloß, Raht:Hauf oder in der Kirchen 


ehet, 

Die Leute wegfuͤhren und verkauffen. tem 
falfche Briefe einem andern zu Echanden ma- 
hen, Brieffe felfchen mit Unslefchung oder ande: 
rer Geftalt, —*— Siegell oder Pitfchafte, 

tem falfche Muͤntz machen, diefetberdwil: 


ſentlich ausgeben, oder dazu helfen oder rabten, 


Miünse groß oder Flein befchneiden, ſchmel⸗ 
zen oder eingern, falle Wahr, Gewicht vnd 
Maafe machen oder gebrauchen. 

Rem wenn fi jemands für einen Fuͤrſten, 
Grafen, Herrn, Ritter, oder einiger wirdigen 
Standes ausgiebt,auch einiger Meifterzunft, der 
er nicht iſt, betrieglich beruͤhmet, oder jemand 
feinen Rahmen, Wapen, Gemerck oder Zei: 
cheu dem andern zu ſchaden werendert. Wann 
einer ein Ding jweyen verfauffet oder verſetzet, 
oder eines ag N Inhalt, dem andern ‚fo 
a: zu (baden, dem Wiedertheile ofs 

nbarct, 
Yen da ein Richter oder Ambtmann umb 

‚ Gabe oder Bereifung wilten , etwas 
thut, das nicht recht iſt, oder das unterleft, 
das er bat thun follen, 

Item Hauß: Fried brechen, Thüren oder 
Senfter frenentlicher‘ Weiſe befehedigen, oder - 
aueichlahen und werfen; peinliche und ſcharffe 
Fragen, gesogeus Meßer oder Waffen, * 


d 


Obl. XXVI. Von Öbersund Nieder⸗ Berichten, "u 


einer den andern verwundet, gelehmet oder ge: 


et, 

em Mahlbäume oder Mablfteine ab: 
bauen oder ausiwerffen , neue Zoll auffſetzen, 
Deiche abſtechen, zergraben oder dazu helffen 
und rahten, Khändliche Schriften dichten, an: 
ſchlagen oder andern offenbaren, verachtliche 
Uebelthäter oder Mißhaͤndler miffentlich ber: 
Beraen und unterſchleiſen, 

Item Wunden die offen oder fonft Beulen 
find umd darnach aufbrechen und Wunden wer: 
den, ftoßen, treten oder werffen, davon einer 
ſtirbt oder gelchmet wird, Hand, Finger, Bein, 
Fuß oder Zähne abfehlagen, 

“ Hans:Friede brechen, Stadt: oder Schloß: 
Mauren bey Nacht zerbrechen, 

“ Rem Schmach, Klagen , da jemand zu 
feinen Ehren peinlich angeflaget wird, alle fol: 
che und dergleichen auch hoͤhern und groͤſſern 
Mißhandlungen, gehören in die Dber: und 
Hals : Gerichte , Ölen auch durch diefelben 
gewroget und geftrafet werden. 

Was aber Meine und geringe Fälle find , die 
follen in die Mieder: und Erb » Gerichte gehoͤ⸗ 
ren, und durch diefelben geftrafet und gerecht: 
fertiget werden : 


als nemlih Haarrauffem, Schläge die nicht 


tödtlich ſeyn, noch Laͤhmen Bringen, darumb 
auch Feine Wunden wird, als braun und blau, 
Nafenbluten, Maul Streiche, Zehnbluten, fo 
die nicht wackeln, oder andern Blutruͤſten, mit 
Naͤgeln gekratzet, oder ſonſt verletzt, dadeurch 
Feine Wunden oder Laͤhem erfolget, Luͤgenſtraf⸗ 
fen, ſchlechte Schmehe Wort die nicht an frey⸗ 
en Oertern oder hohen befreyeten Perſohnen 
geſchehen, und peinlich nicht geklaget werden, um 
güchtia, muthwillig Gefchren, Meßer zucken, das 
durch Fein Mord gefchiebet, Meßer und verbote: 
ne Waffen tragen , verbotene Wahren feil ba: 
ben, verbotene Spiel treiben, Diebftahl, fo un: 
ter vier Silber⸗Groſchen fenn, Item Geboͤhte 
der Einlager und dergleichen. 

Item alfe bürgerliche Sachen, als —* 
den, Gulden, Schaden, Pfaͤndungen, Güter 
liegend oder fahrend, (ſtehend) beweglich oder 
unbeweglich, die betreffen viel oder menig, alle 
ide Sachen die nicht von peinlichen her: 


Was 


mit einer den andern verwundet, gelembt oder 
erwuͤrget, 

Item Mahlbawm und Mahlſtein zer⸗ 
hawen, auswerffen, newe Zahl auffſetzen, 
Teich abſtechen, zergraben, oder dazu helfen 
und rabten, ſchendtliche Schriften dichten, an; 
fhlagen oder andern offenbahren , Geachtigte 
Uebelthaͤter oder Mißhandlers wiſſentlich ber: 
* —— 

m Wunden die oder erft Benlen 
find, und darnach Be und Wunden 
werden, floffen, treten oder werffen, davom 
einer fiirbt oder gelämbt wird, Hand, Finger, 
Dein , Fues oder Zchen abfchlagen, 

Hauß Frieden brechen, Stadt. oder Schloß⸗ 
Mawren bey Nacht gerbrechen, 

em Schmach Elagen, da jemandts zu 
feinen Ehren peinlich pen wird , alle fol 
de und dergleichen auch höher und gröffer 
Mifhandlungen gehörenindie Ober: und Half 
Gerichte, folten auch durch diefelbe gewroget und 
geftraffet werden. 

Was aber Fleinere und geringere Fälle 
feindt, diefelben in die Nieder: oder Erb : Gericht 
gehören, und durch diefelben geftraffet und ger 
ls Bomb Searrauf Schla 

nem arrauffen, laͤge die 

nicht toͤdtlich ſeyn noch kaͤhme — — 
auch fein Wunden wird ‚als braun vndt blaw, 
Ylafenbluten , Maul⸗Strich, Schenbluren, 
fo die mit wackeln oder andere Blurrunften 
mit Nägel gefraget, oder fonft —78* dadu 
feine Wunden oder Laͤhme erfolgt, dgenfiraf— 
fen, ſchlecht Schmehe Wort, die nicht an freyr 
en Ohrten oder hohen befreyeten Perfohnen ge: 
fheben, und peinlich Ye geflanet werden, un; 
zächtig muthwillig Geſchrey, Meßer zucken, dar 
durch niemand beſchediget wird, Meßer und ver⸗ 
botene Waffen tragen,verbotene Wahr ſeyl ha⸗ 
ben, verbotene Spiel treiben, Diebſtale fo unter 
vier Eilbergrl. find, Item Gebott der Julager 
und dergleichen 

IAtem alle bürgerliche Sachen, ald Schul— 
den, Guͤlden, Schaden, Pfandungen, Güter 
figgend oder fahrend, ftchent, beiveg: und um 
bemeglich , die betreffen viel oder wenig , alle 
—— Sachen, die nicht von peinlichen 

n 24 — 
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Was aber Sachen ſeyn, Geltbuß oder Ab: 
träge bekangeud, fo von peinlichen Sachen her: 
rührend (als mann eine peinlihe Sache mit 
Zulaffung der Gerichte, und Verwilligung des 
verlegten Flagenden Theils, oder aus anderen 
Arfachen bürgerlich wird, oder aber daß ſich ein 
Mord, Laͤhm oder anders, nicht aus Vorſatz 
oder arge Lift, fondern aus Unfleiß und Ber: 
warlofung zutrüge , daß fie zurechte zu einem 
bürgerlichen Abtrag aelaffen wird ) folche Faͤl⸗ 
le ob ſie woll zu Gelt:Buffe gereichen, gehören 
fie doch zu dem Obern: oder Hals:Gerichte,der: 
halben fie durch diefelben geftraft, und die 
Strafen eingenommen werden. 

Haͤtten aber Unfer Aembter, oder deren einer 
mehr, der die Hals» Gericht hat, etzliche Faͤl⸗ 
le in die Rieder: Gericht . oder hinwie⸗ 
der derjenige dem die Nieder:Gerichte zuftän- 
dig, etzliche Fälle in die Hals Gerichte gehörig, 

ber im rechten verwahrete Zeit rubelig herge⸗ 
bracht und geübt, bey dem oder denfelben ſol⸗ 
Ien fie, ungeachtet diefer Ynfer Ordnung nach: 
mals gelaffen werden. 


g- 


* * 
* 


Saͤchſiſch⸗ Coburgiſche Land⸗Ordnung 
20. 1556, Tit. 21, von Ober⸗ und Erb⸗ 


Km 3 berey oder Beſchw Ki 
Zau er eren, r⸗ 
chenbrecher, Blutſchande, Mothzieher, 
Weglagere, Friedbruch, Ehebruch, Rauberey, 
Mord, Mordbrand, Vergiſten, Verrahten, 
ei Aufruhr, Auflauffer, Jung 
auen oder Witwen entführen. it weyen 
Meibern ſich verloben oder verbeyrathen. Pflu: 
und Mühlen berauben. Verweiſung oder 
Berbietung der Gerichten, Städte und Dörfer. 
‚ wenn einer dem andern mit gewapneter 

d in dem feinen ſucht, in Willens ihn zu 

ten. Aller Diebftahl über drey Schilling 
wochrt. Diebe haufen und benerbergen. Dieb; 
ahl verhelen undverbergen helfen. Abſchnei⸗ 
en ober verderben Menſchlicher Glieder oder 
Weiber Brit. Rem wider feine Obrigkeit 
aber Erbherrn rahten oder helffen. Todle Coͤr⸗ 
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Bas aber Sachen ſeind, Geld⸗Bues oder 
Abtrag belangend, fo von peinlichen Sachen 
berrühren, als wenn eine peinliche Sache, mit 
Zutaffung der Gericht und Bewilligung deh ver: 
legten clagenden Theile, oder aus audern Ur: 
fahen bürgerlich wird, oder aber daf nn ein 
Mord, Laͤhme oder anders nicht aus Fürfag 
oder arge Lift, fondern aus Unfleis oder Ver; 
mabrlofung zutrüge, daß fie zu rechte zu einem 
bürgerlichen Abtrag gelaffen wird, foldhe Fälle 
ob fie wol zu Geld Bußen gereichen, gehoren fie 
doch zu den Ober: und Halß⸗Gerichten, ders 
halben fie durch dieſelben aefiraffet uud die 
Straffen eingenommen werden, 

Hetten aber Unfere Benmbten, oder ewer 
einer oder mehr, der die Half: Gerichte hat, 
etzliche Fälle in die Niedergerichte gehörig, oder 
binmwieder derjenige dem die Niedergerichte zu: 
ftendig, gelide Fälle in die Halß⸗Gerichte ge⸗ 

öria, über rechts verwerte Zeit rubiglich herge⸗ 

racht und gehbt, Bey dem oder denfelben ſollen 
Sie, ungeacht diefer Unfer Ordnung nochmals 
gelaſſen werden. 

Datum Wolfenbüttel, den ıaten Septembre 

Yo. 1596, R 
Heinrich Julius. 


”"% * * 
* 


per berauben. Schmaͤhen die peinlich beklagt 
werden, Item, hohe befreyete Perſonen, die 
im Regiment ſeyn, ſchelten und injuriren. 
eor, der einen an befreyeten Oertern, als 
loͤſſern, Rahthaͤuſern oder Kirchen ſchmaͤ⸗ 
hete. Wegführen und Verkauffen der Leute. 
Falſche Briefe, einem andern Schaden zu mas 
hen. Briefe fälfchen mit auslefchen oder ans 
derer Geſtalt. Be Siegel oder Petſchaſt 
zumachen. Falſche Muͤntz machen, die wiſſend⸗ 
lich auszugeben, oder darzu helfen und rahten. 
Miünse groß und Fein zu beichneiden. Müns 
ge ſchmeltzen. Muͤntze zugeringern. Falſche 
Wahr, Gewicht und Maaß machen oder ges 
brauchen. ‚ wenn ſich jemand vor einen 
Fürften, Grafen, Herrn, Ritter oder eines wuͤr⸗ 
digen Standes ausgiebt , auch einiger Meiſter 
Kunft, da es doch nicht iſt, betruͤglich beruͤhmet. 
a da jemands feinen Rahmen, Wapen, 
©smärte oder Zeichen, Dem andern zu Schaden 
alla veren⸗ 
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verendert. Wann einer ein Ding weyen ver⸗ 
Pauft oder verſetzt. Wann einer eines Brir: 
ſes Inhalt dem andern, fo cr zuftchet, zu Scha: 
den, dem Wiedertheil offenbahret. tem, daß 
ein Amptmann um Gift, Gaben oder Verheiſ⸗ 
ung willen etwas thut, das nicht recht ift: oder 

$ laͤſt, das er hätte thun follen. Hausfried⸗ 
Bruch, Thüren oder Fenfter freventlich befchä- 
Digen, auffhlagen oder ausfchlagen oder aus: 
‚werfen. Gejogene Meßer oder Waffen, da: 
mie einer den andern verwundet ‚- gelähmt oder 
erwuͤrget. Peinliche und ſcharfe Fragen. Mabl: 
baͤume oder Mablfteine zerhauen oder auszu: 
werfen. Neue Zoll auflegen. Teiche abjte: 
hen, zergraben, oder dazu helfen oder rahten. 


— S —— zu ertichten, an⸗ 
nuſchlagen oder andern zu gerichtli: 
che Uebeithäter oder Mi wiffentlich zu 


beherbergen, : Der mit Teufels Segen oder Zi, 
cum BWarfagen umgehet. Alle kampf⸗ 
ahre Fleifh: und uffene Wunden, Schand: 
mahl unter dem Angefihte. Stich oder Schlaͤ⸗ 
ac, ftoffen oder werfen, da Gefährlichkeit des To: 
des aus folgen möchte. Daeinem Hände, Fin: 
ger, Dein, Füffe oder Sehen abgefchlagen wer; 
den. Den Hausfri rechen. Gtabt: oder 
Schloß· Mauren beyder Nacht zerbrechen. Und 
Die Folger und Helfer obverleibter Miffethaten. 
Da aber Unſer Aemter, oder euereiner oder 
mehr, der die (Zent) bat ‚ etliche 
Fälle in die Erb:Gericht ig, über Rechts: 
verwehrte Zeit, auch hergebracht und geübt hät, 
te, dem follen diefelbigen, ungeachtet diefer Lin: 
fer Ordnung, nachmals bleiben. 


Extract aus dem Informat der Leipsiger 
Schöpfen, hinter dem Sachfen » Spie- 
gel de A. 1535. fol. 29. 

ı) Se gebuͤrt demyenen, fo das Ober: und 

Half: Gericht zuſtehet, nachvolgende 

Brüche, ungericht , vbeltete und Myßhand 

lung --- zu ſtraffen und zu rechtfertigen: 

Als nemlih, Ketzerey — --- _ Beubes 
zey, Birchenbrecher, Ehbruch,tTotzöge --. 
fo ymant bey eyner Elofter Jungkframen ader 
Nonnen, ader ſeyner angebornen Freundyn ge⸗ 
Kblaffen , oder eyne Jungkfraw adder 
Witwen entfuͤrt, vnnatuͤr liche vnkeuſch; 
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heyt begangen, denyenen, der ſich mic 
eyen ehlichen Weybern verlobt, Mort, 
svob, Brandt, Wegelarunge , Hausſuchun⸗ 
‚ge -— Berreteren. Hr 

2) Deube, die do drey Schilling oder 
meher betrift, denyenen der zu ſolchen Brüs 
hen und vbelteten ynn ſampt vnd befunder 
Hilf vnd Beiftant gethan und alſo Volger ge: 
weben — --- Denyenen der eynen fein mens 
lich Gliedt, ader eyner Frawen ihre Bruͤſte 
verterbet ader abſchnitte. 

3) Der wyder ſeyn Erb⸗Herren ges 
taten oder geholffen, denyenen der eyns todten 
Grab verferer, violiet, beraubt , ader des 
todten Eörper ader ſeyne Gebeyne daraus ge 


nomen, vnd den todten Cörper Spoliret hat. 


4) an eynem Bürgemeyfter ader Raths 
Freunde, feinem Erbherrn ader eyner getveyten 
Derfon gethan, und zugemeffen , und alfo ſolchs 
end anders, yndem und darmit ymande groſſer 
Hohen vnd Schmacheytb --- zugsfüget wär: 
de, folte das alles von demyenen welchem dy 
Dber und Hals Gericht zuftchen, geſtrafft und 
gerechtfertigt werden. 

9 &o —* vffm Marckt ader Lande: 
Straße, yn ehuem Raths, yn des Buͤrger⸗ 
meyfters ader des Richters Hauſe, ader yn 
der Kirchen beſchehen vnd begangen. 

6) Der eynen Menſchen verkaufft, ader 
one feinen Willen wegfuͤrt, Felſcherey, (das 
ift der do falich ſchreybt, eynem andcen zu 
fchaden) ader Briffe felfcht durch Auslefchung 
aderanders --- -— abenner falſch Inſigeũ 


gemacht. - 
7) Wer falſche Muͤntze machet, ader dar⸗ 
zu Huͤlf vnd Beyſtand gethan, ader wißent: 
lich vorthau, ausgegeben, ader Guͤlden, Giro: 
ſchen, Pfenning, Heller, ader ander Muͤntze 
beſchnitten, geringert ader geſchmeltzt, ader 
falſch und vnrecht Maß gemacht, ader ge⸗ 
braucht, und alſo darmitt verkauft ader gekauft. 
8) Denyenen der ſich vor eyn Grafen, 
freyen Herren, Ritter, ader eyniger Kunſt 
Meyſter ausgibr, vnd der nicht ift, der ſei⸗ 
nen Ylamen, Wapen, Gemergk gder Zei⸗ 
ze mus andern zu ** veren⸗ 
denyenen, der eyn Dyngk gweyen ver⸗ 
kaufft ader vorfage hat, Denyenyu,.ider ein s 
NEE) Briffe 


* 
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Briffs Anhalt fo yemands zuſteht, (ym Su 
ſchaden) feynem Wyderpart offenbart va, 
9) Denyenen der do heimlich. Gift, 
und Gabe darumb gegeben, daß er zu eynem 
Ampt⸗Man gekorn vnd ermelt, den Ampt⸗Man 
der von Geldes Gift vnd Gabe wegen, fo yhm 
gegeben ader zum geben gelobt vnd zugeſagt, 
das gethan, das yhm zu thun nicht gebuͤrt, 
ader das gelaſſen, das ehr thun ſollen. 
10) Friedbrecher. 
27) Denyenigen, der do Mahlbewme 
ader Mahlſteyne tzuhawet aber ausgrebet, 
denyenen, der nawen Zoll aufſetzet, denye⸗ 
nen, der do Teyche zugrebet, denyenen der 
do Korn oder ander Getreydich tewer machet, 
denyenen der do ſchentliche Schmeh⸗ Brive 
ertichtet, anſchlehet oder dye findet vnd an⸗ 
dern offenbart, denyenigen der eynen ver⸗ 
feſtigten ader geechtigten, ader eynen Myß⸗ 
—— vnd vbelteter hauſet vnd herbergt. 
12) Die Kampffer Wunden, Fleiſch Wun⸗ 
den vnd offene Wunden — ſtoſſen — wer⸗ 


ſen, treffen. 

13) Der bey Nacht eynen Acker vorterbt, 
auch der eine Stadt⸗ Mauer zubricht oder 
befchediget. 

14) Ab amd der ehbemelten pennlichen 
Sachen eyne buͤrkglich und alßo (dardurch 
daß der Kleger ſeyne Buße ader Wergelt ba 
ben vnd vberkommen wolt) angeſtelt würde. 

15) Da eynem andern das Erb⸗Gericht 

uſtendig, vor ſolchem Richter und Gerichte 
—* alle buͤrgliche Sachen, vnd alſo dy do 
Gülde, Schulde, Guͤtter, ligende, ſtehen⸗ 
de, fahrende, beweglich ader vnbeweglich, fo 
dye auch mehr denn dreyhundert Gulden betref⸗ 
fen, Inhalt Lantleufftiger Sechſiſcher Rechte 
gerechtfertiget werden. 

16) Auch hat derſelbige dem das Erb:Be: 
richt, doch ausgefhloffen den Banermeifter, 
alle andere kleyne vnd gerynge Brüche und 
Moßhandlunge zu ftraffen , als nemlich , fo 
ymandt — ein Mefler, Armbroft;, 
ader ander Waffen rrüge, aber ſolch Spil, 
das yhm ym Rechten nicht zugelaßen, 
fpilte, ader fo eyner yemande durch heimliche 
en Wort ſchuͤlde, —* ſtrafte/ 
hlüge, ſtiße, reuſte, wuͤrffe, auch braun und 


J nd 
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blawe in Meſſer ruͤckte, oder 
Scheer rufe 2 auch Zeter 


DLy der Linterfcheidung der Ober« und 
Nieder⸗Gerichte hat Hart VS de Con- 
Fuer. $. az. nach feiner Einficht und Erfahreuheit 
in die Teutſche Verfaffung gravi judicio ge: 
urtheilet: 
quid.vero ad alterurram harum fpecie- 
rum pertineat, tante non raro difficul- 
zatis efl internofcere, ut eriam peritiflimi 
earum rerum fatis babeant, ad conven- 
rionis formulam , prafcriptionem, wel 
um nos remirtere,, 
und iſt zutreffend, was Hr. vHowrusım 
Diff. Prelim. Sec. XIIL von der voigteylis 
chen Gerichtebarfeir gefchloifen: 
que precife jurisdichonis fpecies, quisve 
ejus gradus, ægre determinabimus , aliis 
enim.locis alia ex fingulorum documentis 
© uflbus dimerienda, 
gleiche Schwuͤrigkeiten haben , bey der Frage, 
was zur Criminal- und Civil- Jurisdiätion zu 
rechnen, ſich nicht nur in Teutichland, —— 
auch in auswärtigen Koͤnigreichen geaͤuſſert, 
welche Gregor. Tholof, L. XXXIL c. 10. n,8. 
eben fo beurtheilet : 

Tota Jurisdictio criminalium & civilium 
can :diflindtio & magiftraruum, 
ab ordine & diffriburione , quam Reges 
& Principes conftituerunt, & a receptis 
confuerudinibus pendent, ut ad horum 
probationes recurrendum cenfeam - = - 
Toties enim mutata eft forma judican- 
di, quoties & rerum publicarum admi- 
niffrandarım formula, & quoties prin- 
cipibus placuit, & neceflitati, rerum 
vifum conducere, 

v.Meınners de judicio centumuirali $. 30, 
?- 76. und chen auf diefe ufus und confue- 
tudines cujusvis judicii meifen Die Ordnun: 
gen der Reichsſtaͤnde, wenn fie auch die Ober: 
und Erbaerichtsfälle einiger Art ju befiimmen 
geſucht dem ohngehindert hauptjächlich hin: 
aus. Der ehemalige Helmftäbtihe Profeſſor 
und nachberiger hieſige Dber: Appellations⸗ 
Rath Engaraazcnr Dif.de Jurisdiötione 
Fuperiori inferiori bat ſich beygehen in 
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daß die Jurisdiftion in erfter Zeit in fape- 
riorem & inferiorem wicht unterſchieden 
geroefen, 
welches er daher geurtbeilet, weil die Geſetze 
der Teutichen Völker beym Lindenbrogio nur 
auf die coerciriones criminum Ruͤckſicht genom⸗ 
men; bey denen Voͤlkern, die in loeietatem 
eivileım erwachſen, hat die ſuprema poteftas 
ein winifterium fubordinarum gehabt, durch 
welche fie die poreftares fubordinatas ‚ausge: 
richtet, aus welcher Subordination denn noth: 
wendig die Judices füperiores & inferiores, 
Jurisdittio fuperior & inferior erwachſen 
mülfen. Bon den Angelſachſen fagt Fısra 
L. IL c. 61. $. 7. 
. aliæ poteflates erunt füper Wapent- 
chüis, que tritinga dicebansur , eo quod 
erat tertia pars provincie, qui vero fü- 
per eos dominabanrur Trithingreves vo- 
eabaneur , quibus diſferebantur cauſæ, 
qua non in Wupentachiis, pozerinr diffi= 
niri, quod Anglici vocant Hunxeda, jam 
per variationem locorum i# idiomaris 
Wapentakia , % rria vel qua- 
zuor, vel plura Hunreda folcbane Ti- 
thringa vocari· quod im Tirbringis 
non posuit diffiniri in Shiram, id efl, in 

comirarum differebarur rerwinandum , 
welches aus den Zegibus Edovardi c. 34. de 
Trihingis & Ledis aufgeholet. 

Es find aber diejes in England Koͤnigli⸗ 
che Unterrichter gewefen , die ex poteftate 
demandatajurisdiftianem inferiorem exer- 
eiret. Bey den Engelländern waren die Curiz 

ı) alia major f. Regic, ’ 
2) aliæ minores, als die curie comirarus 
& BaronumGranvırraL.Vlll.c.p. 
eine ſolche curia minor heißt in Engelland 
courtleet, welchen ſowol die Königl. Unterrich 
ter „ialö.die Barons; die ex privilegio Saccam 
& Socam, Tool, Theam und: infangehefe, i. e. 
Juſtitiam cognofeentis latronis gehabt, L. L; 
uard e. 28. feq. gehalten : welches denn zei⸗ 
get, daß die Angel und Anglo-Nor- 
manni Judices inferiores gehabt, und die 
Barons ex ‚privilegio oder confuerudine 
ſolche als Parrimomial Berichte befeffen : im 
Abrigen abet / absque privitegio &.confug 
udanibus, vor den Königlichen Gerichten Dir 


a 


Sache geurtheilet worden, ald wovon die L« 
L. Eduardi c. 6. fagen: 
illi vero, qui non habent bas confueru- 
dine , coram juftitia regia, rectum fa- 
ciame in Hunredis, vel in Wapentachüs 
:.. wel in Seyris. ’ | 
Bey den Welt » Gothen maren die Thim-, 
phali , i. e. populi prapofiti, a Turap 
populus & Fap prapofizus Verel. h. v. in ibs 
rem Diftrit, oder Thyuphadia Judices mi- 
nores comitibus fubordinati, Wifi-Gorb. L. 
IX. T. 2. L. 1.5. und chen fo, wie bey den 
Franken cenzenarii iq ihren centena , welche 
in gl. veteri beym Linpenae. in Gloſſario 
b. v. erfläret werden, centenarii de reminima 
feilicee minores Fudices miniftri comitum. 
Wenn im übrigen der Ober : Appellationd 
Rath Prvreuponr in Jure crim, c. 4. 4. 
angeführet, daß die diſtinction inter Furis- 
dictionem fuperiorem. & inferiorem, Altam & 
Baffam, hohe und niedere, vel Blut⸗ und 
Erbgerichte, aus dem Jure Saxonico feinen 
Urfprung habe: fo ift au dem, und zum Theil 
im vorigen erwielen , daß der Unterſcheid in- 
ter Furisdiötionem füperiorem & inferiorem- 
von vielen Seculis —* bey allen Nationen 
gehöret worden. Bey diefer Unterſcheidung 
aber find im Saͤchſiſchen Yandrecht , welches 
Ecco von Repchow unter Kayfer Ottone IV. 
befchrieben, und in der Glofla vereri, Die der 
Herr von Buch zu Anfang des 14. Seculi vers 
faſſet, die Ober⸗ und Halsgerichtenur allein 
auf Die Verbrechen, die an den „als, 
Hard, ımd Ehre gehen, gerichtet: im fols 
gender Zeit aber oben im Reich; und in Frans 
fen die Cent-Faͤlle, mit einem Gefpinft und 
groſſem Gewirre; und in Sachfen , wie das 
Refponfum der Leipziger Schöpfen hinter 
dem Sachfenfpiegel de A. 1535. fol. VE. und 
das Informar dajelbft fol. 29. jeiact, auf eine 
Menge Faͤlle, die zuvor zu den peinlichen Hals 
gerichten nicht gehöret , erſtreckct, und Dieig 
Verbreiterung auf den kandläufigen Saͤch⸗ 
fiihen Gebrauch fundirer, Der Entwurf 
von Herjog Hinr. Fulii Conflieu:ion de A, 
1596. it ans den Sachſiſchen Coufirurioni- 
bis , inſonderheit aus dem Leipziger Infor- 
mas d. fol. 29. und aus Coburgiſchen Lanz 
Diss 
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desverordnnungen , an vielen Stellen zori- 
dem verbis, aufgeholet. 

Dieſe Conftirurion von den Ober⸗ oder 
Hals⸗ und Nieder⸗ oder Erbgerichten has 
ben unter dem Nahmen Herzog Imlii, mies 
wol absque daro , und ohne Meldung des 
Orts, wo fie gegeben, ediret: 

1) A. ı671. Scworrer de antiquis im 

Germ. Furibus c. VII. $.9. p. m. m. 

3) A.1709. Georg ENGELBRECHT 

Dif. de Jurisd. Alta & Bafa G. II. 


M. I. $. 4. 

Scuorran. d. 1. führe dabey an, daß ges 
gweifele, ob die Obfervanz und der Gebrauch 
mit denen geſetzten Dber : und Erbgerichtsfäk 
Ien übereinftimmen, deffen Worte lauten : 

Ubi tamen dubitatur, an obferwantia & 

aſus cum defignatione fpecifica femper 
congruat. 
Mann ad Wefenb. N. VIII. p. m. 138. de 
Jurisd. attribuiret ſolche Verorduung auch 
Herzog Jynao mit dem Zuſatz, daß nach ſel⸗ 
biger die vorfommende Streitigkeiten im ers 
zogthum Wolfenbürtel entſchieden würden. 
In illuftri Ducatu Brunfv. Wolferby- 
tano lites hoc nomine obvenientes, ex 
eonftirutione D. Julii, Excelfz memo- 
vie Prineipis & Academixz cognominis 
füundatoris gloriofiflimi decidi, folent. 

Denen A. 1740. colligirten Landes:Conttit, 
ift dieſe auch Vol. Conſtit. P. II. p. 663. wir: 
wol ebenfals unter dem Nahmen Herzog Jv- 
v1: und gleichfals ohne Ort, Jahr, Monat 
und Tag einverleibet. Ich habe von weyland 
Dberamtmann Hinr. Chriftof Ofterwald zum 
Ealenberg, als meinem fel. Großvater, eine Ab: 
fhrift diefer Ordnung weit complerer und cor- 
eier, worin fie nicht Herzog Jvuxı, fon 
dern Herppg Hınaıch Jvrıı Nahmen jeis 
get, und zu Wolfenbüttel den 12. Sept. A. 
1596. dariret, welche Abfchrift ich dem Pubsica 
im Anfangediefer Obfervarion communiciret. 

Daf die Criminal - Fälle übrigens , über 
Ihre in Teutſchen Geſetzen gehabte Beſchrei⸗ 
bung auf Half und Handt ſo ſtark verbrei⸗ 
gert worden, davon giebt Lvpz wıa in com 


sinuarione Epifc. Bembergenf. p. 1063. dieſe Ur⸗ 
fh an: 


Vereri Germanorum confuerndine pandis- 
fima' delicta ultimo Supplicio aur pœna, 
quod dici ſolet, corporis adfliäiva pu- 
nira effe , adeoque centenarium udicem 
(alibi die Fraiſch) animadverziffe in de- 
licta non nifi pauciffima - - Conera Se 
res babuir ex eo tempore, ex quo ommes 
fere leges fanguine tindtz füne, id efb 
penz dictæ ultimi Supplicii, idque 
NB. nifi me omnia fallunt, a princi- 
pibus boc etiam fine eft factum, ur am- 
pliarent fuperiorem jurisdiftionem. 

Ich halte, daß dieſes den Fuͤrſten wicht zus 

gelegt werden fünne: creicenubus delidtis hat 
die ohnvermeidliche Nothwendigkeit erfordert, 
auf groffe Verbrechen, die Lebensſtraſe zu fe: 
Ben, und e. g. Mord und Todtſchlag nicht mit 
einem bloffen Wergeld büffen zu laffen, und 
folchergeftalt ift die Strafe an Half, auch nach 
Teutſchen n in die Peinlichkeit gefallen ; 
bingegen find. auch Strafen , die vorhin mit 
dem Peben beftrafet, mie Die imparitas matri- 
monii Die Mesalliancen, worauf weiter keine fer 
bensftrafe fichet, aus der Peinlichfeit getreten. 


Das groffe Gewirre, das im Neich von Be 
ſtimmung der Bene, woraus kaum ein Aus 
kommen zu finden geweſen, entftanden; Die 
Binführungdes Juris Romani, woraus man 
die Criminal - Fälle des Roͤmiſchen Rechts auf 
die Deutfche Peinlichkeit zu produciren geſu⸗ 
chet; und die Erſtreckung der Carolinæ, worin 
auf Mißhandlung, ob fir gleich nach Teutſchen 
Geſetzen Civil- Strafen , iedoch nicht allewege, 
zu Half und Hand gefeget, bat die Verbreis 
ferung der Criminal- Jurisdition guter mafs 
fen mit veranlaffet. In Herzog Heinrich Ju- 
lüi Conftitution von iten Sept. 1596. wird zu 
den Halfgericht : Fällen mit gerechnet 

wenn man ein?Ding zweyen verfaus 


fet oder verfeger, 
welches aus den Roͤmiſchen Geſetzen auſgeho⸗ 
let, nach welchem, wenn ein Ding zweyen vers 
Fauft oder verfeßet, fi venditor fuam dixir & 
mentitus , Crimine falfi tenetur; fi difimula- 
verit, rem efle alienam vel alii obligatam, 
Crimine ftellionarus tenerur. Don dem ers 


fen Calu, da gr ing Sache ſaͤlſchijch — 
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evercerar - - fed & remiſſius puniri 
folens , ur ad tempus velegensur nec bo- 
na illis 


von dem andern Caſu fpricht der 1. 1. C. decri- 
mine ftellionatus: 7 
improbum quidem 9 criminofum fare- 
ris, easdem res pluribus pignoraffe dis- 
fimulando * in poſterivri obligatione 
— er O.2r. 


Bacuor. — . IL «.$. 
Das erimen faltı iſt nun zwar jure Romano 
erimen publicum, nicht ſtellionatus exrimen 
1.3. C. de crimine fellionatur: wie aber auch 
bey den Roͤmern die Crimina publica ei 
Capitalia waren, einige mon Capiralia, 
lehteren pena pecuniaria, oder aligua coörcirio. 
we in corpus (non mutilätisnemembrorum,) 
befträfet worden, 22. ff. de Publieis Judiciis 
daraus, daß anch nicht einft alle 
Fiden Seßaeeichen, Die an Dal und band 
ſchen ‚die an 
giengen, zu rechnen, und bey Einführung der 
Roͤmiſchen Geſetze, und der Caroline in pu⸗ 
niendis deliätis , die Half: Gerichte auf alle 
Verbrechen da nach Tentſchen Geſetzen die Emen- 
de, & excefus minores davon eximiret, nicht er: 
firecket werden mögen, wie denn auch Herzog 
Hinrich der Yängere bey Einführung der Ca- 
roline in der Verordnung de A. 1568. Die 
— 
ver ‚da olina.davon 
ehe an dem, was er bergebracht, abbruͤ⸗ 
chig ſeyn follen, in verbis: 
und wir denn mit nichten gemeinct 
feyn , jemands 
alß —— — richten —— 5 
gen, mir Fugen hergebr und 
rechtiget hiemit abjuſtricken, 
worin — Das Jvs SCABINAaGIL 
‚als ein jus populare maͤnniglich 
blieben. 


Dieſes jvs scanınacıı, als ein jus 
populare, it von der jurisdiäione Gemmanica, 
Grupen. Q. 


waß er deffen alfo, Nicht 
judicii & proceflus acculätorii , die Urthef 


als einem publicarum poreffarum alle: 
wege een: dieſes als ein jur populiz 
a jure majeſtatis non derivabili, bedarf kei⸗ 
nes editionis risuli, Jurisdiäionis a principe 
conceflz , aut iptionis contra princh- 
pen, fondern es gründet ſich in jure populars 
anivenſæ Germania , nad) welchen in Regula 
der ritter liche Adel auf dem Lande indenen 
— — 
urgefta um 
welches ſub ipfis canorLınaıcıs —28 
pitularium, und in ipfa CArorınay und 
nach unsählbaren U + auch in Cox- 
firurione Hinrici Senioris‘ A, 168! 
dem Populo als Urtheilern, die von den Rich: 
tern unterfchieden , blieben; dahery 
in fpecie die ——— quoad $ca- 
binagium eine in den Teu Gefegen, und 
Hafomnıch Reichskundig, wohl — In⸗ 
tention vor ſich haben: und wenn daher de Re- 
laitione Advocatix, Schultefiz ; und von det 
Verjahrung der Jurisdiction die Frage, ſo 
fan diefe ex Capite Jurisdictionis niche wein 
ter gehen, als auf Das, was die Furisdidtio 
Germanica et, dem Juri Scabinagü 
nichts benommen , noch abgeftrictet; und ob 
jivar nach Verordnung Henriei — A. 
1568. der Richter darauf mit zu fehen, daß die 
Urthel nach der Carolina eingebracht werden, 
fo haben dennoch die Urtheiler allewege die 
Sindung,; und Einbrin der 
welche der Nichter weder formiret, noch dabey 
ein Vorum führet. 
Das Scabinagium war and an unendlichen 
Drtenvon nn A in Verfahren 
ohne Zuthuung des 8 über das fa- 
‚um eognofeirte, daſſelbe bis zur Urthel in- 


ſtruirte und darauf auf den endlichen Rechrss 


Tag vor Öffentliche Boding welches der 
Kicher mit den Dingleusen befaffe, ann 


einbrachte or die unendliche vom dem Dose 


und Ding befiegelte Nichte: Scheine 

chen das fadtum und das: Geftändniß des Be: 

lagten mit der eing Urthel einverlei⸗ 

bet wurde, in mehren 
Der Unterſcheid, welcher in uns 

ter den Hals und. | 
698 teil, 
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theild, und unter den Erb⸗ und Nieder⸗ Bes 
richten andern theils, in neuen Zeiten gemacht, 
iſt gröftentheils aus Franken von denen Centen 
aufgeholet , welches ſich unter andern aus den 
Sothiſchen und Loburgiichen Aandess 
Ordnungen deutlich zeiget. In der Gothi— 
ſchen Landes: Ordnung P. IL Tir. L. wird der 
Unterſcheid gemacht Ä 
nurnuter den Ober⸗Jent⸗ und Erb⸗ und 
Nieder⸗ Berichten ſab Rubro: von des 
nen in die Obers dent und Erbrichte 
gehörigen Fällen. 
In der Eoburgiichen Landes: Ordnung de 
A. 1655. wird zwar der Unterfheid - 
unter den Ober» oder: Halß · Gerichten, 
md Erb⸗ Berichten gemadht,  : 
es werden aber dafelbft unter dem Nahmen 
der zentbahren Malefix⸗Faͤlle alle 
Faͤlle gebracht, die zu den Saͤchſiſchen 
Ober = Berichten gerechnet, 
daher hat auch ſchon Jo. Fridr. Bocczs 
Mann ein JCrusHeidelb. in Dif. de Jure 
sentene Tb.i9. p. 25. angemerfet, 
in provinciis ac terris Saxonicis per Con- 
flitusiones Saxonicas expreffe «ft defini- 
zum, que debeant pertinere ad centenam 
qua ad vogteam,:idque fecutos eſſe prin- 
eipen Vinarienfes. in“ Conft. Vinarienf. 
j Tie. 26. irem, Principes _Anhalginos- in 
. Conflir. fais rir. 13. — 
wodurch denn auch, daß die Jurisdictio cri- 
sninalis Saxonica , die weiter nichts beſaſſete, 
als die Strafen, die an Leib und Geſundheit, 
oder an Half und Hand giengen, aus ihren 
Cancellis getreten, und fih mit Aufnehmung 
der Zent, unter der Angabe des 
Landläufigen Gebrauchs verbreitert. Scuit- 
zer Exerc. VI. ad ff. $.7. bemerket, daß die 
Divifion der Gerichte 


in Contenam & Vogteiam in die Zent⸗ | 


Gerichte und. Vogtey , oder Vogteyliche 
Obrigkeit BEN 
auf die nterfcheidung der Jurisdiftiom : ; 
1) in altam & bafam, 4, 
2) in die Obers oder Halß⸗ Gerichte und 
Erb⸗ oder Nieder⸗ Gericht .. . 
nicht zutreffe: ohne diß ift befant, und die 


Gelehtten und Ada, publica find volk damen, 


Obſ XXVI. Von Ober⸗ und Nieder⸗Gerichten· 


was die Sende in Franken und anderer Orten 

vor ein groſſes Gewirre gemacht, daß. auch 

Linpensevade Imp. & Famil. Orig. c.33. 

n. 30. von der fo mannichfachen Abtheilung der 

Zent nicht ohne Grund geflagt: 
zam rn autem confundirur Juricdictio 
eriminalis, tantéque ejus eff abyfjus ac 
Labyritchus , we profundiras er vie 
invefligari, aus adyra ejus absque Mo 
nriadneo, five anxia invefligarione ımo- 
ris, vel Generalis, vel cmjusque loci diffi- 
eulter penerräre poſſit, 

und Lxxcx de Centena $.:7. offenherzig ge: 

ſtehen muͤſſen, mareriam. cemmenz in pelago 

verfari : ietzo auch , da die Differentien an 
vielen Orten per pacta conyenta verglichen, 
oder auch jelbige in Camera per Judicara ent 
ſchieden, iſt die Cent pro diverfitate locorum 
gar bunt figurirer. Die Gothifche Landes 

Ordnung erinnert daher ſelbſt, daß die Gothi 

ſche Zendt- Gericht in Fränfifchen Landen, ge: 

en den andern Dber : und Erb-Gerichten eine 

— Bewandniß habe, indem die Fram 

fche Sendr= Fälle, theild in die Ober⸗, theils 
in die Erb Gerichte leiten, und ohne das, 
nach Gelegenheit.der unterfchiedenen Zent uns 
terfchiedlich waren, umd daher bey ieder Zem 
es bey dem rechtmäßigen erbringen blie: 
be. In. der Coburgiſchen Landes -Drdnung 
find die, zentbare Malcfiz-Sälle zu folchen 

Fällen gemacht, die in die Ober» Gerichte 

gehören. Was nun die Malefiz- Haͤndel ber 

trifft, fo werden dieſe in Teutfchland auf uns: 
gleichen Fuß genommen. 
1) Indem Pfälzifchen Vortrag de A. 1560. 
werden die Maleficiichen Handel, die 
durch den ScharfsKichrer zu beſtra⸗ 
fen, dem oberften Zent⸗ Seren zu bee 
ſtraſen, zugeeignet, und die Acta Lindav. 
fol. 580. ‚nehmen die Malcfeifche= und 
Hals Berichte vor eins. 

‚ x). Sin den Privileg. Nobilit, Franconicz 
befaſſet die Hochfraͤußliche und hohe 
Malsfiz - Obrigkeit nur die 4. Fälle, 
Mord, Brand, Notbzucht und Diebftahl. 

3) In Transadt. Bamberg. mitden Mark 
rafen von Anfpach ap. Mz ıssn. T. IV, 
1 und SchinTer dv. werden 


die 
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von den 







—— ibus der Grafen, Herren, 
Gefreyeten, Ritterichaft in Franken gr 
NGordasto in Reichss 

“or. 991. werden den böhern © —— a 
0: Half: Gerichts und Frey: Herrn und 


“ Freyß. Obrigkeit die übrigen Malefiz- 


Säle, die nicht an Keib und Leben 
gehen, nicht eingeräumt. " 

balte nicht , daß die Conftimtion Her⸗ 

09 Hinr. Julii vom 12. Sept. 1596. iemals in 

forma conftirutiopis publiciret, als men. 


En in dem —— — 
Theil bishero 
em ged Eremplar gezeiget. . Und da 
den Eanjl AOTTE- 
zevs „der in Wo anziey ge: 


feilen, und der hiefiger "ei ern ar und 
—— ganz * erfahrne Helm⸗ 
ſtaͤdtſche Prof. Chriſtoph Johann Courad En- 
elbrecht in ſeiner gelehrten Commentation de 
itutibud juris publici pP. 297: wicht ohne 
Grund behauptet, daß an der Promulgauon 
diefer Berordnung und ihrer daher erlangen 
den vi legali geziweifelt werde: 
Mühe werth, diefe Gründe und Nbrige dabey 
— eretende Umftände allhier näher wu 


ſen. 

1). Ein Hanptumſtand iſt, daß A. 1619. um⸗ 

ter Herzog Friedrich Ulrichs Regierung die 

Wbolfenbuͤtteliſche und dero Zeit mit incorpo- 

rirte Hildesheimiſche Stände bey dem Landes⸗ 

fuͤrſten Anſuchung gethan: 
eine Gewißheit zu machen, was ei⸗ 
gentlich vor Criminal-und Civil- und 
vor die Untergerichte gehörige Sachen 
und Fälle zu halten, 

— Herzog Friedrich Ulrich ſich erfläret: 
weil dicfes eine nochwendige Erinnes 
rung fey,.umd zu Verhütung allerhand 
Confufıon und anderer Inconvenientien 
dienete, folle daſſelbe bey Revidirung 


un au. und eg € 


er Acht genommen , und 
tee darinnen gemacht werden. 


fo ifi esder 
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+ Der Landers Fürft und. die Stände igno- 
— ganz und gar cine: herausgelaſſe⸗ 
ne Conflicarion von Herzog Julio vder Hein: 
— der —* id zwiſchen den 
und ——* gemacht fondern — 
u 
bejeugtden Etaͤnden in publicis-eomitiis pro- 
vineialibus , Daß der Uuterfcheid bey der Re- 
vifion. der Camley: und UntergetichtsDrdnung 
noch. ee ‚gemacht werden folle. Von 
Zeit, da Herzog Henri Julü Conftirution 
anfs Jahr 1596: Bu bis zum Wolſjenbuͤt⸗ 
—— —— —88 A. 1619. waren 


» binnen ‚welcher 

—— * —A von ſolcher 
Conſtitution, da — und Stände von 

ven. Herzog Hinrich Julio noch am Beben, 

nicht ſo gar werlichven, fonnen , wenn dergleis 

der iemals —— Ban De 3 —— 

Wolſenb n ags⸗ iedes 

Baader ift des mörtlichen Inhalts: +” 

So haben auch vors drey und dreifs 

figfte Die Landt > Stände angehalten, 

* eine Gewißheit gemacht werden 

ge, was eigentlich vor Criminal- und 

AH was vor Civil- und im dena Untergei 
richt gehörige Sachen und Fülle zu Yale 

ten: und weilen das eine norhwendige 
ren Si und zu Werhuͤtung 

son und anderer Im 
ar en ode Are 
Revidirung ‚der Canzley- und Untergẽ⸗ 
richts : Ordunng, in giter Acht genom⸗ 
nen und Mutsrfcheid darinven — 
werden. 

Die nacbere. Laer 5 PR £ied. Ul- 
sich zu Wolfenbüttel U. 1629, ;zevidisge Lang 
ky: Ordnung , wie der Tirul lautet 

aufs neue verbeffert, gimehrer und wie: 

derum in Druck g 
woraus in Wolfenbl. Yanden U, 1651, zu Wol⸗ 
fenbuͤttel Herzog Auguſts Canzley⸗ Grdnung 
und dem —3 Caleuberg A. 1664. zu 
Dannover die Calenbergiſche Canzley⸗ Ord⸗ 
nung ‚ausgegangen; entha it nichts von ſol⸗ 
chen Unterſcheiden, welche 


n Fälien gemocht werben; a0 * 
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wird darin einer von Herzog Julio oder Hin⸗ 
eich affenen Berord: 
nung 


auf Abfters 
ben Herzog Erich des Jüngeren im üb: 
lichen Gebrauch gerubiglich ne 
im Landtags. Abſchied de 


ſſet worden. 
—— iſt merflich, daß Feine einzige 
Landes nung, Feine Canzley: Hof: und 
—— fih auf — Landtags· 
Abſchied, eine nung von Herzog Julio, 
n Herjog Hinrich Fulio besiche, im Wol⸗ 
ttelifchen, Hildesheimiſchen, Calenbergi⸗ 
„als im fo vielen Prowinzien , niemahls 
folche Verordnung im Druck gefehen, 
welche dennoch wenigſtens an ein oder ans 
Drt und infonderheit bey allen Ober: 
Nieder : Gerichten hätte vorfindlich ſeyn 


auch bieben nicht minder merflich, daß 

unter Herjog Hinrich Julio zu Cal: 
Abſchiede ausdrücklich verſehen: 

weil es 

und Vertr , nern 

zum böchften nöthig, Daß derfelbe allen 

und jeden Intereflenten und dieſes Fuͤr⸗ 

ums Eingeſeſſenen, bevorab aber 

Unterthanen auf dem Lande notifi- 

eiret und fand gemacht — fo foll hie⸗ 

von an Fuͤrſtl. Beamten Copey zuges 

fendet, und Daraus eines jeden anbe⸗ 

fohlnen Amts angehörigen jährliches 

uff den Land= Berichten der Inhalt, 


gEgshiz TE 


und die von Herjog Heinrich dem Yüngern, 


erg Julio, Derpg Piurich Julio , bernd: 


gen und © 
Collation meines geſchriebenen Exemplars, 
RE: ee Mi 


gelaffene Verordnungen , dem Salzdalifchen 
Fandtags: Abiheid A. 1604. Wolfenb. und A. 
1663. der von Herzog Auguſt publicirten Hof: 
gerichts Ordnung beygedruckt, in feiner Col- 
leftion diefe angeblihe Verordnung Herzog 
Fulii oder Hint ich Fulii erfcheine , noch an 
einem Drt angejogen werde, 

2) Die erfie Produdtion einer angeblichen 
Drdnung von Herzog Julio findet fich bey 
dem Wolfenb. Cautzley Rath Scnorrerıo 
in feinem A. 1671. edirten Tradar de Anti- 
qniis Germania juribus c. VII. $.9. p. m. anı. 
Es findet fih aber a) in dem ganzen Aufſatz 
weder im Exordio, noch in der Uinterfchrift, 
Herzog Julii Name, auch Erin Ort, Jahr, 
Monath und Tag, mo, und wenn fie heraus 
aelaffen. Schortelius aber hat fie unter dem 
—— welches Fein Stuͤck der Ordnung, auf⸗ 

efuͤhret, 
ef —— Julũ zu Braunſchw. und Ai 
neb. Ordnung der Dber: oder Dale: 
und Nieder Gerichte oder Erb⸗Gerichte, 
mit der Production aber pugleich ihre Obfer- 
vanz jweifelhaft gemacht, und in Conteftation 
geſetzet. Auffer der Echottelifchen Production 
A.1671. fo viel ich weiß, ift Fein Abdruck zum 
Vorſchein Fommen , bis endlich A. 1709. der 
damalige Delmftädtifche Prof. Georc Ex- 
GererecHT folde feiner Dif. de Jurisd. 
Alta & Baffa p. 20. und p- 57- eingerüdet, 
and zwar wie Schottelius, ohne Herzog Juli 
Nahmens Unterfchrift, ohne Orr, Jah, ' 
Monath und Tag, icdoch unter ebın dem 
Rubro, das Schorrelius hat. 
Herzog Julii zu Braunſchw. und Luͤ⸗ 
ncb. Ordnung der Dber: oder Half: 
und Nieder: Gericht oder Erb: Gerichte. 
Die Ordnung bat Engelbrecht nicht nur 
ohne Rubro, fondern auch mit eben denſelben 
Mängeln und Corruptionen, totidem verbis, 
eingerichtet: meil aber in dem Schortelichen Abs 
drad im Anfang zweymal Sauberey jicher, ſo 
hat der Engelbrechtiche Abdruck fecundo loco 
vor Zauberey fubftiruiret Rauberey. Im ds 


einmal brigen haben beyde Abdruce, die Schottelifche 


und Engelbrechtijche, gleiche luns 
ffenbare Corsupeiones, melde die 


- * 


Ob. XXVL Von Ober⸗ und Nieder⸗Gerichten. 
liegt, ans denen Saͤchſiſchen Conllitutio- 


‚mit dem Schotteliſchen Impreſſo, gleich unter 
Augen fielen, wovon ich nur allhier dieſe 
anmerke : 

ı) In meinem Exemplar lautet die Clau- 
fül von Münzen: Muͤnze groß oder 
Elein, befehneiden , fehmelnen , rins 
gern, faliche Waare, Gewicht und 
Maaſſe machen , oder gebrauchen; 
dieſe ift in dem Schoreelifihen Impreflo- 
dahin ſtark verftüämmelt: Muͤnze groß 
und Blein, befchneiden, ſchmelzen, oder 
gebrauchen. 

2) Yu meinem Exemplar wird gelefen : ho⸗ 
he und befreyete Perfonen die im Re- 

iment find, fehelten. In Schotteliano: 

he und befriedere Perfonen die im 
Regiment füyn, fehelten. $ 
3) In meiner Abfchrift: Falfche Briefe eis 


nem andern zu 


xemp 2: geachtigte 
——— oder MP: 
dlers wiſſentlich herbergen ; in 


ter oder Mißhaͤndler 


bergen. 
"anderer weggelaſſenen Wörter und Fehler, 
die die Collation darflellet , weiter nicht zu 


fen. 
en diefem allen Häffet die Claufüla fina- 


-lis meines Exemplars:: 
betten aber unfere Beamten , oder ewer, 
einer oder mehr, der — ——— 
hat, etliche Fälle in die Neder⸗Gerichte 
gehoͤrig, Über Rechts vermehrte Zeit ru⸗ 
’ higlich hergebracht und geübt, 
und das darin befindliche Wort Euer einer 
oder mehr, urfheilen, daß allenſals der 
‘Entwurf, wenn er gleich nicht in ſei⸗ 


noch nur per modum eines Ausſchreibens, 
wie das Ausfchreiben Eledoris Avavsrı 

womie, Amo ı55y. Tit. daß peinliche 
dadurch Das Leben verwürker, 


gm 
al mi fein mh abpeOmAen OR 


machen; ° 
in Schotrel. falſche Briefe einem ans 


Ud Untergerichte in dem üblichen Herbringt 


SF — 


"zu 


nibus in Herzog Hınaıck Jvrıı Projeit 
eingefchaitet, weil darin und in ſpecie in der 
Eoburgifchen Landes-Ordnung A. 15556, 


"Tie, 2. die Zent: oder Halsgerichts : Fälle in 


eben diefer Clauful theild mir dben den Wor⸗ 

ten, oder mit gleichen befiimmet, in verbis: 
Da aber unfer Aemter, oder Euer einer 
oder mehr, Der die (Zent⸗) Halßge⸗ 
richte hat, erlichye Sälle in die Erbge⸗ 
richte gehörig, Rechts verwehrs 
ve Zeit auch bergebracht und geuͤbt 


hatte, 
und nach den Ausdruͤcken in der Gothiſchen 
Bandes: Ordnung Tir. X, von denen in 
die Ober; Eenth= und Mrbgerichte gehörie 
gen $ällen die Clauful: 
hätten aber unfere Aemter oder fonft ei: 
wer oder mehr, dem die Erbgerichte 
zuftändig, etliche Faͤlle in die Ober⸗ 
gerichte gehörig, über Rechts bewar⸗ 
te Zeit hergebracht und gebt; 


‘in Herzog Juli — in dem Schot- 
telſchen Exemplar p. 224. glei au 

orteliano: verächtliche Uebelthaͤ⸗ af mplar p. 224. gleichermaaffen gs 

wiffentlich hers 


hätten aber unfere Hembter oder deren 
einer oder mehr, der die Halsgerich⸗ 
te hat ‚etliche Fälle ih die Nieder⸗ 
gerichte gehörig — über in Rechten 
—— Seit ruhelich hergebracht 
und t. 

Hierauf die Eeipjiger Schöpfen in Reſponſo 
de A. 1620. ap. Carpz. Ipr. Crim P. III. 
Qu. 109. m. 13. der Yänge nad) , nachgeſetzet, 
welche Informata und Refponfa theild das 
Saͤchſiſche Landrecht, theild die vorberge: 
beude Kandesherrliche Vergleichung und 
Beitimmung zum Beunde baben; [o fan 
es bey Herzog Henrich Julio Bedenken ges 


‚ Funden haben, mit einer Oec i - 
nem bloffen Project erliegen blieben, den . un 4 


narum Legum Saxon. circa jurisdict. lupe· 
riorem & inferiorem die hieſigen, Braum⸗ 


ſchweigiſchen, Hildesheimiſchen und Calenber⸗ 
diſchen Lande, worin die Ausäbung der * 


n 
gegruͤndet, auch in verſchiedenen (Berichts; Ar- 
culn, mie in der Goͤttingiſchen Leineber⸗ 


pein⸗ 
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peinliche Beſtrafung auf Hals, Leib und Les 

ben gerichtet. , zu überziehen. 

Sb nun jwar Haum, der um A. 1650, 
feine Obfervationes edixet , bezeugt , daß im 
Molfenbiittelifchen nad) mehrbefagter Verord⸗ 
nung Herzog Juli die Jurisdittions · Strei⸗ 
figfeiten decidiret wärem, fo bejeugt doch 
Scnaorrtee. d.l. daß an der Obfervanz fol 
eher Verordnung gezweifelt werde. Es ift 
nicht abzufehen, wie die Canzeley und Hofges 
richte auf folche Verordnung ſprechen können, 
da der Landtags. Abſcheid de A. 1619: nicht auf 
einen gemachten, fondern auf einen noch künftig 

machenden Unterfcheid hinaus weijet. 
Der Dber:Alpp. R. Pvrann. Proc. civ. P.I. 

c.10. S. . bemerket daher mit Grunde: 

i que crimina ad altam jurisditionem 
referansur , qua ad baſſam, en quajlio 
in terris oralibus noftris decifa 

non eft, 


‚und abermahls in Proc. Crim. c.IV. $.5. eben 


diß in fpecie vom Fürfienthum Lüneburg. 
Was der ehemablige 
Srath, HergogErichs Jvsrinvs GoesLer 
im Rechts » Spiegel fol. X. c. LXYII. von 
den Maletiz- Sachen und Händeln bemerfet, 
daß iedes Land ,-iede Stadt, desfalls feine 
Weile und befondern Brauch habe, in 
Claufula: 
darum foll niemand gedenken , daß 
in Malcfiz - Sachen und ändeln 
ein einhelliger, gleicher Proceß und 
Gerichtl. Ordnung überall gchalten 
werden möge, und ſchier iedes Land 
oder Stadt feine befondere Weife und 
Brauch darinnen bat; 

Das zeiget fich auch bey Ausübung der Ge: 
richte, bey welchen der eine und andere gewiſſe 
Species privarivd und conjundim, nach der 
formula Conceffionis , oder nach üblichen 
Gebrauch ausübet, die zu den Ober oder 
Unter ⸗ Berichten gehörig. 

Im Fuͤrſtenthum Lineburg find in Regula 
Peinliche Sachen gehalten, diejenige die an 
Halß und Hand gehen, 

- Indem Unterricht, welcher Herzog Hinr. 
uud Wilhelm Luͤneb. Dof: Orrihrs: Ordnung 


of: und Cankleys | 


ee fe 1565. angehangen, und das ubrum 
vet: EWR 
Unterricht, nlic 


Wem: 
ie Strafe auf ich t 












Pladerey und -oy werden. 
Luͤncb. Reform, bey einander. geſetzet. 
den, frequentativum von Plagen,.P 
pecuniæ exadtor, Baurens Pladier, rufico- 
rum exadtor, Frisch, und Wacurer 
h.v. — 


Im Goͤttingiſchen in den — —— 


* 


Wilhelms, der Leineberg. Geri Ord⸗ 

nung $. 35. werden peinliche Strafen ge; 

nannt, die, welche an Halß oder Leib und 

Reben geben, in claufula ; k h 
als ein öffenslicher Dieb an feinen 
Half oder Leib und Yeben, nicht an 
den. Guͤtern, ohne alle Gnade peinlis 
den und nicht bürgerlichen geftwafer 
werden. 


In dem Diplomate das Dannenb, 
Schulgens Amt betreffend, ap. Pyrenp. 
Proc. erim. c. IV. $.6. werden ex formula 
conceffionis fpecialis zu den Ober» Berichten, 
much Die Bälle am Haut und Haare un 

r 
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net, ‚die fonft zum Half» Bericht nicht ge: 

hörst: 
die Faͤlle aber, fo zu dem Ober⸗Ge⸗ 
richte gehörig, find diefe: —— 
Zauberey , Kirchen: Raub Chebruch , 
Vergiftung und amdere Uebelthaten, 
die auf Hautund Haar, Leib und Le; 
ben zu befteafen. 

Die Dannenbergifhen Diplomata und 
Transadiones, treffen /pecialirer ſolchen Ort, 
und machen, wie Puffendorff felbft agnoſei⸗ 
ret, Feine univerfelle Beftimmung aufs Yand, 
bey weicher es auf iedes Gerichts übliches 
Herbringen ankommt. 


Im 15. Seculo haben in Sachfen und 


Thüringen diefo genannt Ober⸗ oder Halß⸗ 
Gerichte eine mannigfahe Beſtimmung nad) 
Unterfcheid der Zeit, und der Derter, ex for- 
mula affignationis, und eine ſolche Exrenfon 
nicht, die fie in der nachherigen Beſtimmung 
aufmweifen. Par, 

A. 1418. im Diplomate Fried. Landgravü . 
"Thur. beym Scuörrsen Diplom. T. II. 
p. 276. werden zu den Half: Gerichten ge: 
rechnet: 

die groffe Sachen , die Da geſchehen 
um Miſſethat, die man nenner Half: 
Gerichte, oder Dberfte Gerichte ; als 
von Todtſchlage, Dieberey, Raub, 
Frauen Mord, und andere Miſſethat 
oder Sachen, die da Halß⸗Gerichte 
anlangen. 

In Sachen, die die niederſte Gerichte 
angehoͤren, als Erb-Gerichte, 

nemlich Obirfte und niederſte Gerichte, 
als Erb: Gerichte in allen Velden, in 
Moͤlen, in Wingärten, zc. beyde in 
den Czuͤnen der Stade vnd in 
Straßen, 
woſelbſt Hau ruavs in Erb Gerichte, nach, 
Anleitung ScRILTRRS Ex. VI. $.7. unter, 
hoben Erb⸗ Berichten. die jurisdiölionem 
mediam, quæ deiidorum penas profequitur 


usque ad fuftigationem, will verfianden has 
ben. - 


Aus 1428: haben Churfürft Fridr. I. und 
deſſen Bruder Sigmund gen Yeipzig einen Fand: 


tag ausgeſchrieben, und daſelbſt auf der Staͤn⸗ 
de Beſchwerde: 


daß die Voͤgte und Amtleute ſie in 
ihren Gerichtsbarkeiten zurbirten, 
und die Unterthanen in allengeriugen » 
Dingen für die Sürftl. Gerichte und » 
Banftühle forderten, 

die. Sache dahin entfchieden : 
da es Zetter:Gefchrey berräffe, als-, 
wenn cs kaͤme, ob einer einen wollte - 
morden, cin Weib odcr Magd noths 
züchtigen,, imgleichen Wunden , Die ı 
eince dem andern geſchlagen hätte, - 
Schwerd; Züge, da einer darmit wun⸗ 
dere, Leimbden , Todtichläge, und deu⸗ 
ben, die bey 3.Schillingewären, 

twelches wie nachfolget, in A. 1434. von Chur⸗ 

Sigismund, und Derjog Friedrich, und 

A. 1506. von Herzog Georg alfo wiederholet. 

Hieraus aber folget wicht, wie Weecius 
P. IV; Tit. 6p. 438. daß Damals noch feinem 
Landſtande die Ober: Gcrichte 35* zugehoͤ⸗ 
rig geweſen -feyn. Die Stände beſchwerten 
ſich nur über die Eingriffe der Voͤgte in allen“ 
geringen —— und davon iſt hier die 
Rede. Diß aber iſt aus obigen abzunehmen, 
dab die Reihe der Ober Gerichte: oder Halß⸗ 
Gerichts » Grfälle in Sachſen zu anfangs jo: 
lange nicht geweſen, wie fie nachher in dan » 
Leipjiger Informar , aus einem angeblichen 
Landläufigen Gebrauch verlängert, und 
ſcheinet ans den Herrfchaftlichen Erklärungen, 
daß man die Hber: Gerichte auf Fälle, und; 
auf Mißhandlung, die mit Zetter⸗Geſchrey 
vor Gericht geklagt werden Fonnen , gründen 
wollen. . 

Mas Haıruavs v. Bericht p. 668. 
ans Diedrichs Biſchoff von Meiffen bezeugen, 
ad A.1465. in SCHÖT’TGEN CHRON. 
wvac. p. 539. fegg: bemerken wollen: raro 
jurisdictio Criminalis adhue Sec, XV. con- 
ceffanobilibus, ift aus der Stelle inder Maafe 
wicht zu folgern, Dafelbft wird weiter nichts ges - 
agt, als daß die Maunſchaſt von Feinem Dis 
hof, an die peinliche Klage geboret,; fondern 
der Bifchof die peinlichen Gerichte gehabt, und 
das feinem Vogt beſohlen, und daß Die Mann⸗ 
ſchaft des Biſchoft quch kein Frymſiad babe F 

J 
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diß alles gehet dahin, daß die Mannfhaft oder 
Ritterſchaſt des Biſchofs, mie die Hiſtorie mit: 
ler Zeit zeiget, ihre Biſchoͤſe, Gerichte und An 
mechte erblich zu machen gefuchet, wie fie auch 
vielfältig durch ganz Deutichland folche zu Lehn 


Zu den oberften Berichten, die man Hals⸗ 
gerichre nennet, hat man Dero Zeit in Meiſſen 
und Thüringen eigentlich gerechnet, das am 
als und Hand gangen, Diploma MI. A, 1784. 
ap. naıruavs., das Gerichte, das oberfte 
reichte, das man Halsgerichte heiffet, das da 
als und Hand anbetrift, Diploma A. 1463. 
Touring. Sacre T. I. p. 603. 604. 

Das Ober s Gerichte, obie Todtſchlage 
Wunden, DBludrunft, Deube, und ſuͤſt 


wieder alles dns ſich zcuhet u Halß und 


Ungerichte ; das undirſte Gericht obir 
Schulde , Guͤlde und Schaden, und zu 
richten obir t, Das t 
Hud, Haar, Blaujchlaͤge oder Blutruuſt 
anlanget, 
— die Scheltworte, die Haut und Haar, 
lägen oder Blutrunſt anlanget, nicht 
zu niederften Bericht, auch vorber nicht dem 
Dbergericht, das ſich siehet 3u ale, gerechnet, 
und alfo ſcheinen zu dem mittelſten Gerichte ad 
intermedia judicia gesählet zu feyn; wiewol auch 
bier nad) Unterfcheid der Gerter und der 
Seit die mores variret, U. 1434. haben Her: 
zog — — —— her. u —— 
enichen Landſchaft Beſchwerde, daß ihnen von 
— —— Döigten und Amtleuten in 
mander Hand:Sace vieler Gebrauch, Getvalt 
und Giedrängniß aefchehen, eine Erläuterung 
acacben, dab von den Herrſchaſtlichen Vöigten 
und Peamten gerechtfertiget werden follen: 
Zettergelhrey / ob Das alfo Fomme, daß 
einer wolte morden, oder Weib und 


Theodor. Jure Crim. C. IV. aph. 3. n. 64. 
) Was Zettergekhren ift, als a) ob ie⸗ 
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mand einen ermordet, b>oderein Weib - 
oder Magd notbzächtigen wolte, c Jauch 
Wunden, Die eine dem andern ae: 
fhlagen oder geworffen haͤtte, ch gezo⸗ 
gene Schwerd oder Waffın, damit ci= 
ner einen verwunder, e) Laͤnbde, f) 
Todrfchläge, g) oder wo todte Lör- 
per gefunden, h) und Diebe, die bey 
3.ß. und darüber wuͤrdig, daß Dicje 
follen vor den Herrichaftlihen Gerichten 
gerichtet werden. 

2) Was fich aber fonften darunter für 
Faͤlle begeben, follen denen Untertha⸗ 
nen zu ihren Erbgerichten folgen. 

weiter in Privil, Annemont. 
mit Erbgerichten nach Aandtläufiger 
Weiſe begaber , nemlich a) uber Schul⸗ 
de und Gulde, b) Scheltwort, ©) ges 
fchlagene adir geworffene Mal, die 
nicht aufgelaufen oder wund ſeyn, zu 
richten. 

Weiter find die Erbgerichtsfälle in der 
Dergleihung des Biſchoſs zu Naumburg mit 
dem Abt zu Bofan A. ı 511. dahin verglichen, 

immaffen wie die Rirterfchaft des 
Stifts Erbgerichte zc. haben , nem⸗ 
lich alfo: den Erbgerichten foll von 
anädigen Herren laffen folgen, a) 
Brannblau, b) Zettergekhrey  obme 
Yoth, ©) Diub 3.ß., d) Scheltwort 
und was Darunter ift: was aber dars 
uͤber, Das foll unfers G. H. Berichten 


zuftchen. 

- Nachdem auch im Anfang des ıöten Seculi 
A 1516, —5— Friederich und Herzog ZJob. 
von Sachien aus einem Mißbrauch der Fälle, 
die in die Erbgerichte gehören, etlichen die 
Erbgerichte niedergelegt, fo haben diefelbe fol: 
che denen Aebten, Praͤlaten, Elöftern und Ca: 
pitels zu Naumburg, Nitter und Etädten, in 
was Fällen fie die Erbgerichte gebrauchen follen, 
weitere Erflärung gethan, nemlich alfo: 

daß fie a) über braun und blauen, b) 

Schlagen, e) Beulen, d) Scheltwort, 

die nicht peinlich feyn, e)Zedergefehrep 

ohne Yloch, f) über Schuld und Göl 
zum 
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und ſtrafen follen und mögen, alfo 

was Buffe ein icder der obbefchricbes 
nen Faͤlle nach Sächfifchen Rechten 

erheiſchet, ieder, und nicht Darüber, 
nehnien folle. 

In der Leipjiger Schöpfen Urthel, welches 

Ohne daro dem zu Leipzig A 1535. edirten Saͤch⸗ 

fiichen Landrecht fol. 17. b) angehänget ift, er⸗ 

Faunt: 

ı 2 Daß die Kämpfer = Fleifch : oder offer 
ne Wunden vor den Hals⸗ und Ober⸗ 
Berichten, nicht vor den Erbgerich⸗ 
ven auszutragen und zu rechrferrigen; 

= es wäre denn; Daß vormals folche 

Brüche und Charen über verwerte 

Zeit vor. den. Erbgerichten geurthei⸗ 

kt, ausgefuͤhrt, beſichtiget und ver⸗ 

tragen. u 

2) Die Deube,über 3. ß. vor dem Ober: 

und Halsgericht gerechtfertiget. 

3) Die Bruͤche, die ins Erbgericht und 
in buͤrgerliche Sachen gehoͤren, die 
weniger denn 3. ß. betreffen, als: a) 
Blutrunſt, b) braun und blau, e) Zet: 

- tergeſchrey, d) Scheltivort, e) obymanı 
yn eyner Stadt oder auf eynem Dorf 
eyn Meſſer, Armbroſt, Schwert oder 
ander Waffen truͤge, f) Spil, das yn 
Rechten nicht zugelaffen, fpille, g) 
ymanden durch bönliheihmähliche Wor: 
te ſchulde, h) Lügen ftrafte, i) ſchla⸗ 
ge, ſtyße, rewfte, wurffe, k) ein Meſ⸗ 
fer rückte, fo Onraus keyn Fehrlichkeit des 
Todes, noch Feine Flevich : Kämpfer: 
oder offne Wunde eneftcher, nach Land⸗ 
Kiufigen Sächfiichen Rechten die Erbge: 

rxichte auszurichten, 

. 4) Was aber Bruͤche, dic Leib und Les 
ben belangen, oder Kämpfer : Wunden, 
dieſe in die Obergerichte gebören, 

Im Churfuͤrſtenthum Sachfen, im An⸗ 

haltifhen, Coburgifchen, ¶Weymariſchen 

SGothiſchen ift der Linterfcheid zwiſchen den 

Ober⸗und Erbgerichren auf gleiche Art; wie 

in der Informat. und Reſponſo des Leipziger 
opfenftuhls bejiimmet : 

= x 1506. von Ehurfürft Georg zuSach⸗ 
fen, Tuzopgn, Jure crimin. c. IV. 

Grupen, [3 
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apb. 3. n. £4.ımd Conflir. A. 1743. und 
in Conflir. renoz, A. ıysy. 
2) Conſtit. Anuatrina ap. Carr 
zov.P. III. Prax. Crim. Qu. 109.n.2. 
3) —— Landesordnung d. 1556. 
it. 21. 
4) Eächfiihe Weymariſche Policey⸗ und 
Randesordnung de A. ı5o9. Tir. 26. 
5) Sachſen⸗-⸗Gothiſche zum zten male 
revidirte Landesordnung de A. 1653. P. 
IL.i. e. Tir. ı0. 
und von denen Scabinis Lipf. in einer Urthel, 
ſodann in einer ausführlichen Informar. welche 
Chil. Könıss Procefs. P. c.66.p. 699. und 
denen Edir. des Sachfenfpiegels, als Lipf. 1537. 
Dresd. 1553. appendiciret, weiter erfläret und 
erläutert; alle diefe Conftiruriones gehen haupt⸗ 
haͤchlich die Saͤchſiſchen Lande, welche, wie die 
Scabini- Lipfienfes felbft anführen, baupts 
fächlich in dem Sächfiichen Landlaͤufigen 
Gebrauch fundiret, au. Wie aber folder 
Conttirutionen ohngehindert dennoch die Ob- 
Servanz nicht allewege gleichftimmig, fo wei⸗ 
fen folche Conftirutiones, wie Herjog Hein- 
rich Julü de A. 1596. und zwar die Gothiſche 
Landesordnung d. 1. die Weimariiche Landes: 
ordnung N. 1589. die Coburgiiche Landesord⸗ 
nung d. l. und Colerus Proc. Execnt. P. II. 
c. 1..n. 137. fq. fo viel die Conftirutiones Ele- 
ctorales Sax. betrift, auf iedes Orts Obfer- 
vanz. 

- Die Beftimmung der Halsgerichts : Fälle, 
die fonderlih oben im Reich Durch: gemeſſene 
Derträge dahin gerichtet, daf zu den Hals⸗ der 
— oder zur Cent gehören ſol⸗ 
en: 


n: 
») Was durch den Scharfrichter beſtra⸗ 

fe, Chur Pfatziſcher Cent: Bertrag de 
. 1560, 

2) Klagen, welche ſchreibahr, welche mit 
Wappen ropen angeftellet werden. 
fehlagen hinwiederum auf eine peririonem prin- 
eipii hinaus, welche Delicta mit dem Scharfe 
richeer zu beftrafen ? welche Klagen mic 
Gerüchte zu beklagen? Die Regel, daß zu 
den Halsgerihts; oder Cent: Fällen gehören fol: 
len, was durch den Scharfrichter beftrafer 

bb wird, 
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wird ‚ ſcheinet auf eine Bertweiterung des Hals: 
erichts : Fälle hinaus zu fhlagen. Die Stra 
k an Haus umd Haar gehörete nach Sachfen: 
Recht nicht zu dem Halsgerichts : Fällen , als die 
allen an Hals und Hand giengen ; und dennoch 
wurden die Strafen an Haut und Haar und 
aur Stupefchlage durch den Scharfrichter 
executirtt, als wovon die vielen alten ſogenann⸗ 
ten Rihte-Scheine zeugen. 

Klagen, die ſchreibar und mit einem Jet⸗ 
tergeſchrey angeftellet wurden, erfläret der ve- 
tus Gloflator Marchicus ad jus provinciale 
Saxonicum L. U. Art, 62. Cod. Hamel. v, c. 
peinliche Sachen, in cl. 

be ne hebbe 


- Die Claufula in Conftitutione Hinr. Juli 
A. 1596. 
item alle bürgerliche Sachen , als 
Schulden , Gulden, Schaden, Pfan⸗ 
dungen, Güter liegend oder fahrend, 
—— beweg⸗ und unbeweglich, die 
treffen viel oder wenig, 
lautet in der Informatione Lipf. 
. —* alle bürgerliche Sachen, und al: 
dy de Bulde, Schuldr, Bütter, lies 
gende, ftehende, fahrende, beweglich 
oder unbeweglich ſo die mehr denn drey⸗ 
hundert Gulden betreffen, Inhalt lant: 
iger Rechte gerechtfertis 
get werden, 
Nah Sachß. landlänfiger Weife gehöreten zu 
den Erb: oder Niedergerichten, 
a) über Schulde und Gulde zu richten, 
- Priv. Annzmont. ap. Halth. in v. Erbge- 
richt, Diploma Fridr. Eled. Sax. A. 
1453. ap. Marbach, Beichreibung v. Scho⸗ 
nid P. IL. p. 44. 
b) das underfte Bericht, über Schuld, 
Gulde und Schaden zu richten, Diplom. 
A. 1463. Thuring. Sacr. T. 1. p. 693. 
p · 400. 
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e) Über Schuld und Schaden, Docum. 
ap. Fehann. clientela Tuldebergi P- 508. 

Das Schulrgericht, welches auch fouft Ur- 
banums genannt, war in der Schweig ein judi- 
cium de debitis, welches zu Schaffhauſen in der 
Schweitz nur allein über Comrracte und Schuld 
und dergleichen Actiones richtete, Simler de 
Rep. Helver. LIE p. 148. Der Hr. Ober: 
App. Rath Pvrrznnor de jurisd. p..656. JT- 
nimt dieſe Untergerichts : Fälle pro fpeciebus 
Jurisdichonis perfonalis ad perfonas &ad cau- 
fas, non ad res accommodatis , und parifici- 
ret fie mit der jurisdiätione censenariorum fab 
Cirolingieis , und Centgraviorum bey dem ' 
Lehm. Chr. Spiren. L. II. c. 25. in folgender _ 
Zeit, und mit dem Berichte der Burmeifter 
jeden Dorfs im Gächfiichen Landrecht L. IL. 
Art. 13. und vergleiche die Burmeiſſter, die 
Textu Latino d. Art. 13. Schulteti & Gögra- 
phii genannt; mit den Cenrgraphiis neuer Zeit ; 
allein die Untergerichts - Sälle auf Schuld, 


Gulde und Schaden, ob fie * fpeciatim , 


oder mit andern Gerichts: Fällen concediret, 
und die jurisdiätio cenrenariorum, Centgravio- 
rum,die Berichte dee Burmeifter, diein tex- 
tu latino Schultert & Gographü heiffen, ſte⸗ 
hen noch weit aus einander ; auch iftan dem 
nicht, Daß Gographit und Centenarii, ex pro- 
prierare vocum einander gleich. Pagus die 
Gohe, & Cenrena differiren weit von einander, 
Der Graf war Comes in pago, der pagus war 
in mehrere Centenas diridirrt, und mar der 
Centenarius mit feiner Centena dem Grafen 
fubordiniref. Der Centenarius forte ommes 
eontroverkas detinire, excepta redbibirione rer- 
ræ, & mancipiorum, Capit. Karol. M. gor. T. 
I. Baluz. p. 364. in placito centenarüi meque 
ad mortem neque ad libersarem ſuam admit- 
tendam aut ad res reddendas judicabatur Ca- 
pit. Caroli M. XII. c. 4. T. 1. Baluz. p. 497. 
Freye Leute aber, wo fie nicht llagten, uder 
urtheileten oder zeugeten, durſten ad placira: 
centenarii gar nicht erfcheinen, Capit. Lud. Pũ 
VI. c. 14. T. I.p. 616. extra cafus exceptos, 
wo nicht de proprietare f. allodio agirct wur: 
de, Fonten fie von Caufis realibus e.g. decen- 
fu ex proprietate domino preftanda wohl ur: 
theilen, aud) de canfa riminali, wo es nicht 


aufs 
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aufs Keben gienge, Die Centgravii in neuer 


Zeit find ex formula eujusvis loci zuermeffen, 
und fönnen ber Can d. l. * * 
en Fuß der Centenariorum ſo f 
—— genommen werden. Den Zent⸗ 
Grafen erfläret Friscn in Jent ⸗Blut⸗ 
Richrer, und nach dem Diplomate A. 1352. ap. 
de Gvroen T. I. p. 649. hatderfelbe über die 
cau,as fenguinis und Frevel⸗Sachen gerich⸗ 
tet, und nach dem Dertrag des Abts zu Fulda 
mit Würzburg A.1503. ap. Scnann. Probar. 
Hifler. Fuldenf. n. 242. iftder Jent⸗Grafe fein 
Centenarius, wie er fub Carolingieis geartet, 
noch Fein Heimburg, i. Tribunus Gl. Scheffer. 
der in Schwaben tribunus quafi Plebis war, 
Srerioer. 5. v. was bey ung der Bauermei⸗ 

fter) fondern Eent-Richter in Cl. 
foU der. Heimburg oder Gemein mir ans 
erwwerden, fondern es macht der 
Breffe den Teter mit Recht an der 

Tent fuͤrnehmen. 

Der NiedergerichtsFall auf Schuld und 
Gulde differiret auch von den Gerichten der 
Burmeiſter im Sachfen : Net; die Jurisdi- 
&ion auf Gulde, ald ein jus in re, Die ausder 


-Wort, (ex area) aus dem Haufe und ganze " 


Wohnung verſchrieben, iſt pro jurisdidtione 
perfonali jo ſchlechterdings nicht zu achten. 
Die ganze Oeconomia juris in legibus pro- 
vincialibus diefer Lande liegt auch jolcherge: 
ftalt, daß Dagegen die Conftirutio Henrici Ju- 
lii A. 1596. wider die Landes⸗Geſetze nicht platz⸗ 
veiflih werdenfann. Viele Fälle, die in Con- 
itutione Henrici Julüi zu den Halsgerichte: 
Fällen gerechnet, werden heutiges Tages mit ei: 
ner Polizey : oder Pandgerichts: Grid: Wrüge, 
oder mit Gefängniß beftrafet. 


In Conftirutione Henrici Julü 1596. wird 
zu den Halsgerichts : Fälten gerechnet, 

-  falfhe Waare, Gewicht und Maaffe ge 

brauchen, 
nad der Verordnug von A. 1713. Vol. Conſtit. 
Calenb. p. 238. werden Die Wiederhandlung 
gegen die Ordnung von Maaß und Gewicht 
mit 20. Rthl. oder peena arbirraria, auch von 
den Untergerichten auf den Lande, nach der Ca; 
leubergiſchen Bandesordnung Nr. ı2. auf den 
Landgerichten, und nach der Braunfhiveig: 
Wolfen buͤtteliſchen Landesordnung Nr. 95. til 
kuͤrlich beftrafet. 

Dieſes ift auch allewege den Moribus tind 
Privilegiis der Städte gemäß, nach twelchen die 
Beſtrafung umrichtiger Maaffe und Gerichte 
a judice communitatis, ex formula cujusvis 
loci, beftrafet werden, wievon dem Sri. Ober: 
Appellat. Rath Prrrenporr de jurisdict. 
P. HI. Sect. I. c. 1. 13. bereits angemerfet; 
nach der Nemefi Carolina Art, m. ift die Be: 
frafang faliher Maaffe aiht folcchterdinge 
5 fondern wenn fie boͤslich und gefähr: 


—* 
a) * —— und Geſtalt der Ueber⸗ 
5). mern Pider ſalſch, ald oft gröhhch und 
boshaftia 4 


e) nach Rath der Rechtsgelehrten 
Die dar auf nach Befinden geſetzte Strafen, 
als Verbietung des Landes, Aushauung mit 
Ruthen oder dergleichen, gehoͤren, auch wenn fie 
gleich in fenfu laxiori peinlich heiffen, dennoch 
nach Sächfifchen‘ Landrecht nicht zu den! Hals; 
sen — False und zum —— 
anf nach den teutſchen Sitten die eigentlichen 
HalsgerichtsFaͤlle beſchraͤnket. — 


o "ES 2 ee Ze a a ee Sr Ze 0 
| OBSERVATIO XXVIL —— 


Bon Cent⸗Gerichten. 


as Wort Cen r ift Fein teutſches Wort, dern iſt aus der voce barbara Cexcena erwach⸗ 
und bedeutet, wie Wachrenr bo. fen, auf gleiche Urt, wie Send aus Synodus. 


— ** 


eigentlich keinen Convensum, {on 


Schon in Necretione Chlotarii Au 595. wird 
obb> Cemse- 
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Centena und Centenariu⸗ gelefen, wofelbftcen- 
senam fieri jo viel heiſſet, als cenrenos unius 
tentenæ verſamlen, und ad fezuelam five fe- 
Bam auffordern. Die Celtiſchen und Teutſchen 
Voͤlker haben die Weife gehabt, die Comira- 
tus, Schiras oder gröffere Diftriete in Cenrenas, 
auf Cenrenas, five villas five familias zu vers 
theilen, und Diefe noch weiter, wie bey den An⸗ 
gelfachen geſchehen, in Decanias Angel-Sax. 
Tbeorhung ; Tien mansale ju fabdividiren. Aus 
dieſer Abtheilung in centenas five villas, five fa- 
smilias iſt weiter erfolget, daß man die Diftricte, 
worindie centenz, five ville, five famiite ſich 
xfunden, Cenzenas , und die Perfonen , die die: 
* vorgeſetzet, Cenzenarios genannt. Die Cel⸗ 
tifchen und Teutſchen Völker haben aber felbi: 
ge nicht voce latino barbara censenas, jondern 
in ihrer Sprache aenannt, und war 
a) Die Cambri Can-TREF ja cancenrum, 
& eref locus habitationis, habiraculum 
Davıs.b. Trefan,villa Taos. Gvıs. 
in villa, welche Thom. Rıcuarns 
Did. Brit. Ang, b, v. erfläret a Hun- 
red of a [bire, a diſtrict confifting origi- 
nally of a Hunred villages Grecis Heca- 
tompolis, latino Barbar. Hibernis & 
Cambris Cantrzepvs To. Bromert. 
9-937. Canc. 5. v. welches Wort die 
Deferipeio Cambrie eben das Wort Can 
TRErF und aus can umd zref componirt 
zu feyn hält, Da iedoch die Cambri auch 
in Waltiiher Sprache das Wort Can- 
RED comitatio, infedtario, infecurio ha: 
ben , welches Davis aus can cum und 
Rbedeg cusrere zufammen gefeget zu ſeyn 
schalten, die eentenæ ſectam gentenorum 
hatten ; auch bey den Ungelfachfen Jar fo: 
wol diftritum und jurisdiötionem , als 
£  Seftam bedeutet: fo ſteht zu weiterer Pruͤ⸗ 
fung, ob nicht cantred, ob es gleich mit 
cantref gleicher Bedeutung, dennoch an 
fih fo viel wie Humred fedtam bedeute, 
b) Die Angelfahien Hymaro cenzuria 
HYNREDES,EALDOR centuro, 
Hvnoaeoı dominus Hvnpreon- 
71 (i. e. hundert zwanzig) MAanNAa 
Earoor, Benfon. HvsreDes EAl- 


Don - Quarermionis Gemurio, Grom. 
du 
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 Flfic-Hvnaenv vel beapas (eoetus 
Haufen) vel geralu cenrurias Gl. Aıfr. 
p- 76. welche Abtheilung der Graif 
ten, oder Schirarum in Hunzedas * 
der Hunreds in Decurias oder Theo- 
thung 'Tiennantale Aluredo von Ingul- 
pho Wälh. Mahnesb, L. II. c. 4. Wil 
helmo Gemericenf. A.892. zugefchrieben, 
Sr zum. in Hunreds & Confüs, Som- 
NER in centurio. In dem Supplemen- 
to Eadgariap. WıLkan,p. Si, der jux · 
ta Faftos Savil. A. 959: gu regieren au⸗ 
gefangen, werden die Berge oder Städ: 
te, und Hunreds feparirgt,in Clauſula: 
BraısoftrbeinHvnzen. Don die 
fen Hunreds unddenjudicio duodecem- 
virali der Angelfachlen und —5 — 
Voͤlker haben fjomol Hıcz xs Difl. Ep. 
a p. 33. bis 50, und infonderbeit von Weſt⸗ 
pbalen Pref. in T. HI. Rer. Cimbr. p. 
63. 64. 65. mit vieler Gründlichkeit ge: 
banbelt. * 


©) Bey den Gothis Scandicis Hywparı 
territoriam, diſtrictus, centuriæ in quas 
populus diferetus; VNDARIS 
Neueo jndieum und judices judieii ; 
Hvnovarıs Tnıng jedieinm; HVNX- 
parıs Horvına judex Sverh. Ha- 
rade bofding, Vereı. h. v. & Hifto- 
ria Sueo-Gorb, L. I. c.2. Hynwoart- 
no vel Hynoarı & Hvnparıs 
NEMD centena & centenarium judicium 
in præfecturis Uplandicis Loccen. 
Lexic. Sveo-Gorb. b. v. ejusd. antiq. 
Sceo Gorb. IT. III. weldye Hundari, die 
bey den Schweden ſowol, als Daͤnen 
wahrgenommen werden, und bey den 
Schweden Hacrad heiſſen, Sriern. 
de jure Sueon. vetuſto L. I, c. 2. acentum 
villis, potius colonis, hält genannt zu 
feyn- 


Eben fo wird der Contenarius Centurio ge 
naunt bey den Teurfchen, als m Gl. Fror zn. 
rın. Hunno, Cenrtvrıo vel tribunus in 
GrossısBoxmorn, HummCentvare, 


! 


den Centurionem beym Grabe Chriſti heiſſet 


TAFIANVS 6.20, TBERHYNTERI, UND 
j t, 212, 
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- ar a einen min ſtrum prefidis er ami 
Waıt AmBATUuE —J 
Es erhellet alfo hieraus, daß nach den mo 
zibus univerſalihus der Celtiſchen und Teut: 
Eben Voͤlker die Diftriete nach Hunderten, nadı 
Kentenisabgetheilst, und dieſen ein Cencenariuc 
Centusio, Angl. Sax. Hunredes Ealdor, .Go- 
this Seindicis Hundari vorgefchet, die nach 
iedes Volks Ordnung und Weile fein Verhaͤlt⸗ 
nit, Macht und Gewalt gebabt, obgleich die 
Centenz nachdem ein und audere Zuwachs und 
Abgang gehabt, auch die Laͤuſte der Zeit ande⸗ 
re Einrichtung veranlaſſet, indem Verfolg pre- 
eife auf centenäs live villas Ave -familias nicht 
beſchraͤnkt geblieben, wie fowol von Stier un. 
d.!. ali Sraım.in Hunred chen angemerfet; 
Es find num allewege von einander zu fepa- 
ziren 
2) DieComıtzs,quifabjprincipibus, ju+ 
‚ra per pagos & vicos reddentibus , cem 
«  semit fingulis ex plebe, conhi.i m & auto- 
ritas adfueruntapud.T acıT van Jerm. 
C. XU. XIU. 
2) Die Oenrenarii & Centenæ, a) in Ca- 
pirularibus Reguın France. b) inL. Sal, 
„Tier. XLVE 1. ec) in lege Aleın. Tit. 
XXXVI. 3. d) lege Longob. L. II. Tits 
42..$. 3. Tit. 92. $. 3. Tit. 16.2. e) 
LL. Wifi-Goch. L. IX. Tit. 2. $- 3. ) 
lege Ripuarior. c. 5o. welche nach der. Bes 
fhreibung Wanarr. Straanonıs, 
Centenarii, qui & Censuriones & vi- 
carii per pagos flasusi, und der GLoss æ 
ap. Lindenbr. minores judices, miniflri co= 
; micum. — 
3) Die Centen und Centgrafen folgenden, 
Zeit, welches judicia remporalia, meri &’ 
mixti imperii, judicia terræ, Landges 
richte, iedod) ex formula loci, confueru- 
dinis & concefionis in verſchiedene Ars 
ten: ſich zerſchlagen, welche Centgrafen 
der Eenshere, wie Beamte und Fufi- 
ziarios, das Gericht in feinem Namen zu 


hegen, angefeet. 

Michts deſtoweniger fchlägt die Benennung 
aller Centenarum primordialiter auf Die Abs 
sbeilung des populi incemienas hinaus ob gleich 
dig ihusnvpegefehte Centenarii, 6% formnla cur 
..i/14 ıq 
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jasvis lock, much deu aͤuften und AMBedhfel der 
Zeit, ihre poteftates centenz , welche beym 
Laurent. Leod, Epifcop- Verdun, p. 280, cen- 
tenæ poteftarum genannt, und placisi cenrena- 
rii legem ausgeübet, Ch. Conr II, ap. Mar- 
ren. Til. c. Med. Col. 799. In Engellaud 
heiſſen die leges particulares, Die icde Hun- 
dret beſonders hat, Lawe Hunredum oder lau- 
hundridum a /aw lex, und Hundret eentum 
ana Formul. Angl. pag. ı6. CaNG. 
v. 
p Die Centeni beym Tacıro in Germania; 
I: En Teer 
1) Die Centeni pedires ex — ex 
dinni juyentute delecti, quos Germani 
ante aciem loearunt, und die von ihrem 
numero nachmahls, alg mit einem Eh⸗ 
ren: Titel, Cenreni, welches den Teuts 
ſchen Hunderte, belegt. Tacırvs & 
VI. mixti preliantur apta % congruente 
‚, ad equeftrem pugnam velocitate peditum 
quos ex omni juveneute deleilos Anre aci⸗ 

em locant. Defiirur & numerns , cen 

teni ex fingulis pagis füne, que ipſum 
inter fuos vocanrur ,„ & quod primo au- 
wage Pi jam nomen & nonoK 
ve. — 5 
42) Und die Comites, welche nach der vul? 
gara lectione, als centeni ex plebe comi« 

zes „nach der geänderten Lection als cer- 

ti ex plebe comires angefeben werden wol⸗ 

len, die fingulis confilium & autoritas 

zur Seite geweſen, nad) der Clauſul e. 12. 

& tʒ3. Eliguntur in üsdem confıllis prin-, 
cipes, qui jura per pagos vicosque red. 

„+ dunt, Centeni fingulis (intelligunt vul- 
5° Sıngrros PrıncırEs) ex ple- 

e comises , confılium frmul autoritas 
aqdſunt. Fi 
werden ‚von den: Gelehrten ſo aufgenommen, 
als wäre daraus die Abtheilung der. Srafichafs 
ten in ‚Cänrenas Chron. God. p. szt. und die 
Benennung der Cenzen und Centgrafen erwach/ 
ſen Gıyver inGerm. L. lc. 13. Pr Ik wie 
denn Lırsivsad Taciraxı 3. daflir hält, dafi, 
was Taeitus daſelbſt ſagtz cexten /ingudis em 
— V— coꝝ/iliuum d autor ita⸗ adjung, 
2b; eben 
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eben das in lege Aleman. C. XKXFV. gefagt 
werde in CL. \ 

Comventus fecundum confuerudinem anti» 

am fat in ommi centena coram comire 

aus fuo miffo & coram centenario, « 

und wie Seven. in Fano Angl. T. II px 

989. fügt Diefe Befchreibung beym Taciro ſey, 

tenarum , quas adhuc per provincias 

baber Anglia plane imago, ' 

vor welchen placitis, Die in cemrena comes aut 

milfus aut centenarius * - liberi, qua- 

lescunque 'perfonz, aut vaflus ducis, aur co- 

mitis erfcheinen muften, worüber comes ‚vel 

eentenarius vel miſſus diftringendi potefta- 


tes hatten. 

Daran ift Fein Zweiſel, daß die Abtheilung 
eines Diſtricts auf 100. Familien oder 100. vil- 
las , dem Difirict Den Namen Hunred, Hun- 
dari, Hundert , auch fowol dem Comiti qui 
eentenis confilium & auroritas adfuir, auch 
allen Cenzenis jelbft, den ein Comes vorgeſctzet, 
den Namen hundert jugesogen, fo, wie man 
fub Carolingicis diefe Diſtricte cenzenas , und 
den ihnen vorgefegten miniftrum cemsenari- 
zus, und die ganze Verſammlung Centenas ge: 
wannt, und in mitler Zeit judicem cenren« Cent- 
graf, den Froncbothen Eentbürtel, den Bauer: 
meifter, Cene-Schulcheiffen , und den gemei⸗ 
nen Centpflihtigen Centmann geheiffen: vg 
man deun,auch in Engelland alle Iiberos pofles- 
fores einer Centenz oder Hunredi Angl. she 
Freobolder , die curiz judices mit geweſen, 
eentenarios genannt, SPELMANnN b. v. 

Ich halte nicht dafkr , daß beym Tacito C. 
XII. censeni comires ex plebe angegeben wor; 
den, fondern fo viel gefagt werde, daß cemse- 
nis ſingulis ex plebe iederzeit 100 vom 
Volt, oder 100 gemeinen ns 
nern, oder Hundari, ein Comes, ald Rath) 
uud Richter bey und vorgeftanden, und alſo 
Die > ohne einige Correction in der maaſ⸗ 

; 
rn — Singulis ex plebe, comises conſi- 
lium fimul &’ amtorisas ad & 
—— er —— Pre 
B a 
nur einen ſetzen, iedoch daß der eine Buch⸗ 
ſtab fodann in-leftione zu geminiren, davon 
. EN 


v 
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finden fich die Erempel fo wohl im Orchogre- 
phia Noriſiana p. 105. Edit. Schurzfleifchiane 
als im codice Pandedtarum Flörentino ‚im 
melden Taurellus die et. fach geſetztin, aber in 
lettione ge>oppelte Buchfiaben mit einem groſ⸗ 
ſen Buchftaben angezeiget. Solchemnoch will 
Tacitus ©: 13. ſo viel ſagen: — 
Centenis ſingulis ex plebe iedem Hundert 
der gemeinen Zentmaͤnner, ſie werde 
nach Familiis oder villis gerechnet, has 
ein Comes als Kath und Richter beys 
und vorgeftanden confılium fimul & 
autoritas adfuir. | | 
Adıffe dieuntur latinis adeffe caufe agende 
1.69. ff. de Procur. adeffe adindicium 1, 55. pr. 
ff. de Lvict. qui prafidio & auxilio font, qua 
confılio adfunt vel cauſam fuentur, v. Brıss. 
b. v. und in den Roͤmiſchen Gefegen werden 
gemeldet autoriras cogno/cendi 1.1. $. 10. nd Se. 
Turpil. auroriras indieis 1.2:C, de refc-vend. 
antoritas magiſtracuum h 3... u. ff. de Rebus 
eor. nusoriras prafhıdis}, 23. quæ in fraud. 
ered. welches alle iuffa fuperiofum, Briff.h. v. 
Einigen Gelehrten ift das Wort Cenzeni an: 
ftößig, weil, wenn centeni comites pro Scabi- 
»is zu nehmen, fo dann in xiner centena wir: 
den 100 zu fupponiren ſeyn, wel; 
che groſſe Schöppen Zahl die malli publici der 
tentihen Völker nicht aufweifen : dahero haben 
Kırcum. ad Tacirum c.r. BRYmMER de 
Scabin, C. n. p. 280, pro centeni gelefen corzi. 
Es werde indefjen cenzeni oder cerri gelejen, ſo er ⸗ 
Mären dennoch die mehreſten die Clauful dahin: 
Centeni f. certi gomites velfcabini ex plebe 
fingulis principibus, iura per pagos& vicos 
reddentribus , confilium & auroritmsadiunt. 
Diejenigen, die fi aus Den centenis beym 
Tacito nicht nur cenzenos comiresex Plebecon- 
eipiren, und dabey dieſe comites als fcabinos 
anfıhen, wornnter Kress Diff. de variis iu- 
risd. crimin, generibus $. 9. Meinners de 
indiciis cenrumvirahbus p. 31. wenn auch beym 
Tacito centeni zu Iefen, haben dennoch zu be: 
teilen, vors erfie, daß muter den comitibus 
Scabini vom Tacito gemennet; vors andere, 
daf deren an der Zahl hundert gewefen. Nach 
dem , nad) der Weiſe der teutichen Voͤlker, die 
principatus gdgr eomitatus prineipis, in quo 
princi- 
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püneipes fura per pagos & vieos reddide- 
runt, in feiner fabdiviion bey dem celtiichen 
und teutſchen Völkern durchgängig, per cenze- 
nas five villas five familias, auf die comizes 
oder cenzenariosstbleder orrtheilet; und dieſe 
diſtrictas centenarum , villarum five familia- 
rum die centenam als partem priricipatus 
y ich auch daher der Meynung bin, 
Taeito cemtenis fingulis ex plebe ju 
Iefen : fo agnofcire ich beym Tacito feine cen- 
senos ex plebe comites, auch feine cerros ex 
plebe comites wit Brummer de Scabinis C. ı1. 
8. 4- gelejen haben wills. halte auch nicht, daß 
vom Taäcito geſaget worden, dentenos.comi 
tes ex plebe principibus adfuiſſe confilium 
& autoritas : fondern ich verftehe Tacitumalfo, 
daß in der Maaffe, mie es bey dem celtifchen 
and teutichen Voͤlkern im Gebrauch geivefen, die 
eomites Oder centenarii, in quovis, präneipa- 
—— centenis five familiis five villis ex 
plebe, jo wohl ein Con/ilium auf gleiche Weiſe 
wie fenatus civicus eivibus ſuis adeſt confili- 
um, als zugleich in iure dieundo auoriras , 
und aljo zugleich Rath und Richter geweſen⸗ 

ı Nachdem mas; Facitus C. XI. C. XIIL ans 
jeiget , find 2. Placica ju agnofciren, das placi- 
zum principis per pagos & vicos ĩure xedcden · 
tis; und das placirum comiris, qui centenis fin- 
- gulis ex plebe confilium & autoritas adfuit, 
Der Princeps hat in fuo placito feine Scabi- 
nos gehabt; und findet ſich auch, daß wenn Die 
mifh regü Gerichte geheget, der Comes mit 
feinen centenariis und mit 3. bis 4. de melio- 
ribus fuis Scabinis mit gegenwaͤrtig ſeyn mu⸗ 
ſten; und eben fo hat der centenarius in feiner 
centena auch feine.Scabinos zur Seite gehabt. 

Daß der Comes in fuo pago, oder fo gar 
der Centenarius im feinem Meinen Diſtriet der 
Graffhaft hundert Scabinos gehabt , die einen 
groffen Theil von den hominibus centenz wärs 
den abforbirt haben, findet ſich bey dem teut ⸗ 


ſchen Vollern nicht, bey welchen ſich mur 3. 4 


7. hoͤchſtens ı2. hervorgeben, als a) in capitu- 


lar. Caroli M. Ao.$03. 7. Scabini ; b) nad) dem: 


loge (alica welche in Gloflis Scheffer Mss. fec. 
XIL erfläret Landrichter RachimburgusL; III. 
3.&icberr Rach mburgi; ©) nach dem lege Ri- 
puar, XXXIL 3. jeprem 


Rachimburgiü;.d) nach 


dem lege Salica T. XLVEIL 1. in Mallo Tun. 
gini aut centenarii eres bomines ; e) in l. fal. 
Tir. LVIL 4. Sachibarones in fingulis Mal» 
bergiis mon plus quam sres. ‚Zwar findet fich, 
daß in groffen Placitis provincialibus,, wo die 
mifli segü mit den vaflis dominicis unter Vers 
ſammlung des Volks Gerichte geſeſſen, univer- 
fus populus-publica exclamatione die Urthef 
approbiret, wie in Ch. Fris, ap. Meichelb. T. 
1. Part. Inftrum. n. 472. wofelbft von dem iu- 
dice publico, Vaſſis dominicis und anderen 
gejagt wird, 
quiad legem Boioariorum decreverunt, _ 
und gleich darauf von dem Volke ; 
populus re —— una voce: hoc 
egem fuiſſe, das ſey Rechtens. 
welches den Sitten der teutſchen Voͤller gemäß 
war, als vonwelchen Tacirus Germ. C. XI. ſagt 
Adiſplicuit fentenzia fremitu afpernatur, 
' placuit framens concuriunt. A 
it rosa turba provinciarum x wol 
Regalis multitudo, ald vulgi ſumma befragk, 
laut inftrumenti Frif. A. 55. ap. Meich, d. 
T.Lp. zo. 
Rege imterrogante canfam terminandam 
quid legis fuiffer ? Turba tota fucclamar, 
comes regaleın multitudinem vulgique 
fummam interrogavir. — 
Allein es find hiebey die editiomes fententia-, 
rum die Urthelsfindungen, die von den Scabi- 
nis gefchaben, und in dem Umſtand inter vi- 
ros Coronazores , der Sachen Geſtalt nach, bes 
rathen wurde, von der collaudazione fentenrie, 
von der Volbortung der Urthel, die vom 
Volk geichahe, zu untericheiden, wonon Der ve- 
tıs gloffator. March, ad Jus prov.Sax. 1. TIL. 
* 61. cod. Hamel. fo viel Sachſen betrift, 
iefe A macht : 
Segghe dar fi der Saſſen funderlide 
Recht, dar fe de Richter allene nicht 
verordelen magh, id. en vulborde der 
merer Menge oder de Schepen, wens 
te dat Ordel is aller loflickeſt dar von, 
velen lüden is ghevolborder, Tu 
Die centenarii fab Francis waren miniftri cor , 
mitum , hatten das ius centenam faciendi i. e. 
eentenz fur homines ad perfecutionem In, 
wronum congregandi, yulgo dis Wolge Dar 
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Chlotarti A. 592. Tohrfen ommes coneroverfias de» 
Anire, exeepto redhibitione terre & manci- 
piorum. Capit. Caroli M. A.803. T. 1. Baluz. 
p. 364. in placito tamen centenarii meque ad 
mortem, nequeadliberearem amittendam , aut 
Ad res reddendas iudicabarur, Capit. Caroli 
M.C. 4. T. I: Bauvz. p.497. Im uͤbrigen 
erſtreckte fih in I. Aleıman. C. 35. ihr Gerichte; 
cum poteftate diftringendi, ber die-Fiberos 
vaſſes ducis, & comirir, & pauperes. In ei⸗ 
ner folennen Berfamlung werden felbige in 
Tradit. Frifing. leid) nad) dem ; Comite 
nahmhaft gemacht; Und wenn die miſſi regüi 
in.ihren legationibus befangen und ihre.con- 
venrus hielten, fo mufte der Graf in felbigen mit 
erfcheinen, und feine vicarios, centenarios, und 
de primis fuis Scabinis 3. bis 4. mit fich führen 
Capit. L.Il.c.28. Nach dem concilio Arel, Ai 
gu.c.23. ap. Harovım. T. IV. p. 1006. durfte 
weder der Graf, noch der cenrenarius res 
auperum Faufen, fondern der Verkauf mit: 
fe im publico, coram comite & judicibus & 
nobilibus, eivitaribus geſchehen. Indem lege 
de facrilegislegibus Gothicis in concilio Tri- 
caffino A.878. ap. Harp. T. II. pag. 198. 
gedenfet der Pabſt Joh. VII. der centenario- 
rum unter den Judicibus in Hifpania & Go- 
thia degentibus. 
Bey oͤrm WaLarR. STRABONE de re 
bus Ecch. c. II. werden die centenarii oder cen- 
zenariones, vel vicarii per pagos ftaturi, mit 
Den presbyreris plebium verglichen. Ben den 
Meftgofhen fiund der centenarius unter einem 
Thyuphado, und war prapofius exercitus 
fax centenz; er führte feine centenam in ho- 
ftein, und wenn er dilpariret und ad altaria ad 
Epifcopum geflüchtet, fo wurde er degradirt, 


amd einer von den Decanis LL. Wiligothor.. 


L. IX. T.:. an feine Stelle geſetzet. Geſtalten 
Sachen nach wardiefer auch, in bello przpo- 
firus exercitus, nemlich feiner centenz. Die: 
fer ‚wieder Hauptmann zu CapernaumLuc. 
VII. v.7. heißt a) bey den Gorhis Ponticis 
Hunoa-Faosi, e. fat, voge über hundert; 
b) bey den Islaͤndern Hofuds madur , alias’ 


notante SFIERXNIRLM in Gloff, Gorb. p. 
93. Hunrads Hofdingia ;d) beyden Schweden » 


Hofvirhmann ʒ ©) bey den Angelſachſen inPa- 
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raphr. Angloſax. Hanredman in 
Aclfrici Husredes elder ; f) bey den Ar 
apud TATıanvaMc. 47. verho latino, cem 
tenarüi; in Glosfis: Theoth. Flor. & Boxh. 
* — Das Wort: centenarii ,. 
wie der Eenfuer centum pondium, ift au 
Lateinischen aufgenommen. — * 
Die Centenarü waren Bediente, und wur. 
den wie die Scabini ad minifterium- gefeger, 
und nach Befinden entferet Capit. 1. LIT. 656, 
»  Gentenarii „vicarti , Scabini quales me= 
.iı »>liores invenire poſſuut confhirwanur dd 
Ma aninifberia exercenda. £ dB 
Woraus zugleich abzunehmen; daß die Cenrena- 
rüi ar de melioribus:geroefen ‚aber Die eaeteri 
wobiles viri Capit.1.v: e. 200. und Die induftran 
inforınulis Marculphi ; welcht Burı im 
Lehnrecht p.261. arripirt, zivar Duces & cos 
mites antreten, aber auf die lange Reihe, die 
folget in fpecie auf cenzenarios und ommes agens 
ter, ſich nicht ſtrecke. Sie waren angefchene: 
Bediente an welche das præc. Karoli M. apır 
Martene T. L.p. 38. und der Brick des Pabſtes 
apud Hard. mit gerichtet : fie waren Rechtsges 
kehrte und führten ein AMyrum legum bey fich :in 
eonventibus publicis folgten fir verſchiedentlich 
gleich nach den Grafen, und in Charta Alem. 
Goldaft. ift dieCharta confignirt : fub cmhire & 
censenario. Bey diefenallen hickte auch der Graf, 
felbft in ſuo miniflerio minora placica Capit, 
1. IV: c.28, tie aber nbrigens die Pagi eingetbeis: 
let in centenas, fo wird ad) in Ch. Karolom.- 
ap.MarTtene Tom. I.coll.p. 31. angegeben 
in Pago Ardilenno tensena Berslango: er ges 
hoͤrete wie die vicarüi inter miniflros comiris 
Synod. Cabilon.c, a1. unter die offreiales, durch 
welche der Graf Die opera, ex przcepto impe- 
riali facienda, ausrichtete, Monach. San-Gal- 
lenf. 1.1. c.3:. in Ch. Caroli M. A. 795. ap. 
Marten. T. I. p. 12. iftder eribumus , der 
nad) dem vicario folgt,‘ der cemzcnarius ; und 
überhaupt hieng er ab von dem Befehl feines 
Grafens als feines fenioris, Cap. Carolom. T. 
UL.c.9, 
Comes precipiat fuo Vicecomisi , & cen- 
tenariis. 
Im 13. Seculo geben fih die Cenrex in 
Diplomagbus.bervor, als inrirdictiones und 
m 


- 
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infpeeie ald Öbergerichte, ald placira eivilia, 
als indicia remporalia tam meri quam mixti 
ämperi, als iudicia rerre , iudicia quæ dicun- 
ur Landgerichte ald Holge oder Folgen. 
.. 4) Ivaıspıctionzs que .GENTe 
s.- yocantur., cujus homines in centarıım 
i  . terminis commorantes nihilominus te- 
nebanrurvenire ad maius Tribunal co- 
. mitarus Haflie, & fpecialiteriurisdictio, 
quæ @berftegeriche vocarur Ch. Fra- 
trumde Wolfershufen A, 1247. ap. Gv- 
„men Cod. Diplom. Vol:I. p.597- 
b PLracıra CıvıLıa CEmDINGEN, 
"*. Vaglia Cexwerten Chron. Conr, Abb. 
Laurish. A. ı222. ap. Helwig Antiq. 
Laurish.ap, Joan. Script, Mog: T. Il. 
P- 119, 
Jvpıcıyvm Temroraıe, tam Me- 
zı quam Mıxrı Imrerıı, quod 
Centena vulgariter dieitur. Dipl. 
Ep. Würzb. A. 1295. ap. Lvnıc. Spi- 
cil. Eccl. Contin. LI. p. 107. Srauv. iure 
‚pub. c. 10. $; 18. m. 17. corrupte legit: 
quod centena vel curiles dicitur. 
» d) Jvoıcıym Terre, quodCenta 
vulgariter nuncupatur, Dipl. Rudolphi 
L Imp_ A, 1274. ap. LuXIG. R. Arch. 
T. XILYbf 41. p. 35. CENTERNA & 
Jyoıcıvım, quod vulgariter dieirur 
B.andgerichte eo modo - quod oflicia- 
* Jis in /ingulis caufıs fententionaliter iu- 
diecare poflit. Ch. Ludov. Bav, Imp. A. 
10. apud Lenıc, R.archiv. T. XIV. 
Abſatz 43. P- 394 
e) WoLsa quæ CEBMTA dieitur, Ch. Ca- 
pituli Mog. A.ı270,ap. Jo./pieil.p. 94. 
° f) Centorayıym, ad quem De 
Cavsıs Sancvinıs, &his, que 
vulgo dicuntur Vrever in eadem 
villa pertiner, indicare,Ch,Godfr.de Ep- 
penftein A. 1254. ap. Gvpen:; Cod. Dipl. 
V.I.p. 64. 
W oısa, die Gerichts Folge, iſt eben dag, 
was den Angel-Saxen Soc, Soca Jurisdi- 
&io, Ditio Benson b.v.und latino-Barba- 
ris feda. Der Gothor. Ponticor. Sokian Luc, 
XIX. der Goth, Scandicor, Sokgiam Ve rer, 


m 


b. der Angel-Saxen ſæcau ſequi quærere BEN- _, 


Grupen. O. 
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söx 2. unſer niederfächfifches ſoͤken, i.& ſu⸗ 
chen. Placizum ſequi cuſtodire iſt nad) der 
Form. jur. prov, Sax. L. I. Art.2: eben dag, 
was Send fürn, Grevending ſoken, auch in per. 
ſeeutione latronum die Gerichts⸗ Folge thun, 
wohin, in iure Anglieano, Die feirarum Hud- 
redorum feta irchuen Kenner.in Gloff. 
in ſectis curiæ, und die ſectæ Contenarum cum 
centenz fierent ut latro infequererur gehörig, 
Deecr. Chlotar, R.A. 195. T.I. Baıvz. p. 19. 
Don diefer Pflicht das Gerichtesu ſuchen und 
zu folgen ijt in Angel-Sax., gmanıt So& 
iwrisdi£lio, dirio; und den Gothis Scand. Soxas 
conventio indicialis, Sox ndifriätus ecclefiafti- 
aus, Verei, br 1 
So viel die in 12. 13. und folgenden Keuln 
aus den Urfunden zu ſolcher Zeit bervorgchende 
Tentvaıas, Contas & Centioräl 
vıosbetrift, da die page in Dentfchland fa 
‚geöften Cheilsuifparisen, die Stände zu 
ner groſſen Macht gedichen, ſich nicht/ wit 
zuvor, als Comites in pagis, fondern ais domi- 
ni terre producirt, ſich Yon. ihren caffris 
ſchreiben, und nennen ‚. und Die cemgravis 
nicht wie die centenarii a comitibus & pagis 
'eiusquepartibus, fondern A domino rerræ abs 
geben und defjen Gerichte geheget? fo 
nd diefelben von dem centenariis gräfl. mint- 
ſtris in caufis minoribus unterfchieden. Von 
diefen - censgravüs ſprechen das Diploma 
Fridr. L A. 1168. ap, Levexterd Ani 
Peld. Append.3.p. 156% a, 
ne, aliquis in prafaro Epifeoparu tel Du- 
catu vel in comirüs im. co faflis aliquas 
centurins ' firciat, vel centgrafios com- 
fliruas , if concefione Epifcops ducis 
Würrzburgenfis. 
Das Diploma-Fridr. IE A.1232. ap. Scuan- 
NAT. cod. Probar. Hifter. Wormat.n. rı.p. 2. 
OS umusguisque principum.libertaribus, Fu- 
risdiötionibus , comitaribus , centis five li 
beris five infeudaris utatur quiere‘, ſe- 
kunduns terra ſuæ confuesudinem appro» 
batam. re 
Irem —— recipiant Centas a demino 
terræ, vel ab co, qui per dominum terr 
Fuerir — * 
Zi 


Im 


24 
Iren loeum centz nemo murabir fine confen- 


fu domini terre. 

Irem.ad centas nemo [ymodalis vocetur. 

Darans erfcheinet, dab die Can ras der 
dominus terre gehabt , oder welchen er damit 
beliehen, daß der dominus terre centas 
Zıszras vel allodiales, md ınrzvoa 
mas gehabt, Daß er die Centas oder Eentge: 
richte geuͤbet, nicht fo wol nach der Vorſchriſt 
der Capirular. worin die Centenarü als judi- 
«es minores in centenis pagorum befchrän: 
let, fondern fecundum terre ſuæ confuerudi- 
wen, daß der Dominus-.terr=, oder deffen 
—— der Centgerichte nach 
ner formula adfignationis die Centgraven 


Es zeiget ſich auch in der Zeit, da die domini 
terrz centeras geübet , Diefchbe verliehen, und 
der dominus terre Centgrafios gefeget, daß 
Die Stifter, wie z. Eder Erzbifchof vom Maynz, 
die fonft nach den preceptis cafareis ab omıni 
poteftate judiciarta comirum & judicum pu- 
blicorum eximiret, und bey welchen Die Cen⸗ 
ten, wie juvordie centenz, von den Pagis & 
eomitatibus als ein Theil Derfelben , nicht abge» 
bangen, ſolche Eentengehabt, und als jurisdi- 
&tiones mit der Macht folche zu jederzeit zure- 
dimiren, verliehen, ais wohin das Diploma. 
2247. dervon Wolfershaufen ald Minifterialen 
von Mayız beym Gvozn. Cod. Dipl. Vol. 1. 
2.597. lautet : 
Sifridus Archiepifcopus dimifit nobis ju- 
risdidiones que Cente vocansur — 

Specialiser jurisdiötionem fuper villam 
Dyelmelle quæ oberſte Gerichte vocarur 
jure fendi a fe & Moguntina Eccleſia 
poffidendas, ira samen quod fi Archi- 
epifcopo vel fuis füccefforibus placuerit 
ipfas a nobis redimere nos absque diff- 
eultate dimistere eos & refliruere venea- 

mur, 
Alfo hatder Herrvon Eppenftein in der villa 
Bergſtatt des Capitels zu Maynz die Cewr in 
"Cnufıs fanguinis & iis quæ dicuntur Frevel 
gehabt, und ſolche durch feinen Centgrafum 
hi —* dagegen das Capitel einen Schulyen ges 
“feßget, der de bonis proprietarlis & hereditariis 
geurtheilet, wovon Die lirera proteſtationis 
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Godtried von Eppenftein A.i3$4: ap. Gröma 

W.Lp.149. lautet: re, ig 
oficium Spedtar judicare de bonis proprie- 
tariis 8° bereditariis debitir aliirquecau- 
fis civilibus quibuscungue. Nos (Dr.de 
Eppenflein;) "im ipfa babere dabemus 
Centgravium ad: quem de caufis fangui- 
nis & iir quæ uulgo dicuntur Vrevel, im 
eadem villa persiner jüudicare, 

Woraus erfcheinet,, daß fub jurisditione 
eivili Die caufz proprietatis & hereditariz, 
die nach den capirularibus ad caufas majores 
geböret, beariffen; die Cewr aber das Blut⸗ 
gericht und Srevelfachen befaffet, und folche 
der Eentgraf, als ein Jufticiarius, Namens 
feines Eentherrn geübet < welches alles urtheis 
len läßt, Daß man die Eentarafen ber Zeit, 
er — — „in keine Wege 4 

n Centenaris Carolingicorum zu erme 
und zu befchreiben. 

Im XI. Seculo hat Kayſer Henricus fan- 
Aus A.1022, in Diplom. ap. Schan,' Corp. 
Trad. Fuld. n. 583. dem Stift Fulde beftätiget 

omnia bona - - cum Abbariis , congislis , 
ceentis, indichis 
auch nachher Kayfer Carl IV. A.1754. und Ru- 
dolph in Privil. A.1355. und A, 1289. ap. 
Scuam. Cod. Prob. Fuld. n. 106.von neuen mit 
Anziehung obiger Elanful confirmirt. 

neben diefem Seculo und Aufang des XIL. 
Sec. geben fich unter den Kayfern Henrico III. 
Henrico IV, Henrico V. Lorbario in den Di- 
plomatibus der Abtey St. Maxin: alg 

ı, in Diplomate Henr. IIL A. 1056, 

2. inDiplomate Henr. IV, A. 1066, 
3. in Diplomate Henr. V. A. ınz.und A. 
6 


6, 

4. Conradi Grafen von kLuͤtzelburg als Ad- 
vocari der Abtey St. Maximin. A, 1135. 
füb Lothario. 

melde in Luniıs Reichs: Archiv T. XVI. 
?-7-faq- befindlich, hervor, 
a)Hennonzs, quz non nifi pro teme- 
ritate, velmegorio ab abbate vel a ſuis 
invitati Prefendarii, five Manfionarii, 
five Dagescalci aur Cerarüi, foris ubi- 
que pas yilla⸗ poſiti, — 
enr. 


+, Hene.'r. Anıım6.ap: bLrato. T.XVL 
dt P- 230, ß j o j' R . 
e)Hyunonrm Pracıra, in quibas 

- x reus nadiene, iplumque ‚vadum. fecun- 
Cr dumarbieriumabbaris; confilio villico- 

4.» zum Semeliorum, qui incarti ſunt, ſunt 
«2 Juxtamodumeulpz, &.faculearum cu 


‚jusque hominis difponitur, ‚Charta 


6”) Conr. ©, de Lurzelburg A. 1135. apud 
beiLvnıs R.A.TEXVL p.290.. 

2 Aus obigen :Diplomatibus. eröfnet ſich zus 

glich, daß dirfe Hymomes von dem Grafen 


won rügelburg, als Advoenzo majori, mit den 


and.ru Adrocaris minoribus abgehangen, und 
don diefen, wir auch von dem Fillicounterfchies 
den geweſen/ Charta Conr. C. de Luzelb, d, 
p aso. daßer ſuper recenti furto & ſuper te· 
meritate, das ift, über Frevelſachen und au 
dere Sachen, wozu er vom Abt erfordert, ge; 
urtheilet, placita gehalten , ihm geweddet, und 
die WeddemitRath der Villicorum und Me- 
lioram vom Abt ermäßiget. Dieſe Placira 
Hunnonis haben ratione remporis, da ernur 
tertio anno, und fo oftıer berufen, iedoch über 
caufas majores, als fuper recenti furto, 
über Frevelfahen geurtheilet, von Feinem Co- 
mite, jondern Advocato monaftico abgthan⸗ 
gen, ex.przceptis imperatorum & confueru- 
dine loci ihre gemeffene formam , die von den 
placitis ordinariis centenariorum franeicis, in 
qualiber centena , fuper caufis minoribus, 
und der centenariorum übrige Befugniffe und 
Berhättniffe, ganzundgarabjegen.- 
In der Verglrichung, des Pabſis Pafchalis 
mit Xayſer Henrico V. A. ruo. wegen Invefti- 
tur der Kirchen, die der Kayſer reftiruiren fol: 
te, und wegen der Meichs: Regalien, Die der 
Clerus dem Kayſer fahren lallen follen, werden 
inP.Lomsaroı Chron. Cafinenf. L+ WW. 
c. 35. Die jura centnrionum, wie die Advocatiz 
Imperii , mit unter die Kegalien recenfirt, in 
lauf. } 174 
Papa. preciperenlBpifcopis , præſentdus, 
u dimittant Regalje imperarori & re- 
guo - - mequis eorum - intromittene vel 
inzndane Regalia, idefl, civirases, Duca- 
zus, Marchias, Comitatus , Moneras , Te- 
lonium, Mercasum , sddvocasias imperii, 


‘ — 


— u 
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jara centurionum & unser quæ manife- 

J Fe imperii erant, cum persinentiis fuir , 
milirias & caflra imperü, " 

In dem Briefe Kayſers Henzici V, wie ihn 
Sıszs. Gempr. ap.Pıst. T. I, p.862. angejogen, 
iſt eben diß enthalten, und werden die jura Cen- 
turionum vel villicorum curtes erfläret in cl. 

Promijit Papa & fuis pro fe jurantibus 

aflırmavie, fe Dominica inſtantis Quin- 

quagefime omniaResaLıa — ab 

Epifcopis & Eeclefüs auferre  regno 

reddere,, idefl, civitates, Ducasur, Mar- 

chiac, Comitarus, Monetas, Telonia,ommia 
jura cenrurionum vel villicorum curtes 

& villas cum omnibus pertinentiis fuis 

que regmi erant, 

und lautet dieſe Clanful-in dem Briefe Kayferg 

Henr. V. indem Append. Dodechin. ad Mg 

rianiScoti Chron. ap. Pısror. T.L p. 668: 

ı. Dominus Papa pracipier Epifeopis pre- 
Jentibus in die coromarionis Regis ne di. 
mittant zegalia regno — ne quis Eo- 
rum — inmromistant fe uno medo wel 
invadant endem regalia , i. e. civirares, 
ducatus, marchias, comitatus, moneras, 
zelonium ‚ mercatum , aAdvocatias, OMNIA 
JvRa GENTYRIonvM, id ef, villicorum 
curtes & villas quæ segni eranı cum omni 
bus pertinentiis füis , anilitiam iS’ caflra, 

Desglelchen indem Brief Pabſt Pafchalis ap. 

Dopvecu.p.669. 
Interdicimus —. ne quis Epife. ſeu Ab. 
barum prafentium 15’ fururorum ende 

. . regaliaiuvadent;, idefb, <ivirarer, Duca- 

- zus; Marchias, Comirasus, moneras, Te- 
lonium, mercasum ‚advocatias , jura cen- 
turionum W’ curzes, qui regni erant cum 
pereinentiis fuis ‚ militiam &’ caffra. 

Da der Pabſt vom Kayfer die Refurstion 
auf die inveftirur verlangete, forfaffete er auch 
dagegen, wie aus dem Briefe Kayſers Henr. V. 
und Pabſt Pafchalis ap. Dopecn. dl. uf: 
ben, dieſe Principia: 5 

a) Fratres & eceleſiæ decimis & oblationi- 
bus fuis contentz fint. 

b) Divinz legis inftirutionibus fancirum 
eft & facris canonibus interdichun‘ ne 
ſacerdotes curis fecularibus , oegupen- 

Jii 2 tur; 
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xxurnere ad comitärum , nifi pro damna- 
tis eruendis atijue pro aliis, qui inju- 

riam patiuntar, accedant. 

“ €) -In veftri regni partibus Epifeopi vel 
Abbatesadeo curis fecularibus occupan- 
tur, utcomirarum aſſidue frequentare & 
militiam exercere cogantur, quæ nimi- 
rum aut vix aut.nullo nıodo, fine rapi- 
nis , facrilegüs, incendiis aut homicidiis 
exhibetur, 

d) Miniftri vero abbatis minifri curi« 
facti ſunt, quia civitates, ducatus, mar- 
chionatus , monetas, curtes ad regni 
fervitium pertinentia a Regibus acce- 
perunt. 

Die jura centurionum erfläret Kanfer 
Henricus V, ſelbſt jura villicorum , die villich 
Epifcoporum & Abbatum placitirten fine 
Advocato, Ch. Adalberonis A. 1065. apud 
Canc. b.v. und verliche Kayſer Lotharius in 
Privil. A.ı136.ap. Mar rene T.II. Col. 97. 

ne jure bereditario villichvel judices amt, 

fed uerumgue miniſterium viilicaturæ & 
juweriz in poteſtate Abbaris, & gratia 
conhtant. 

Wie denn aus der Charta A. 11740. apud 
Mırzvm T.I. p. 638. erfcheinet, daß die mi- 
nifteriales evr TivM SYARYM MINISTE- 
Rıa,i.e. judiciarias porefhares, & villicatio- 
nes per fendum & jure hereditario obtiniren 
wollen, welches Kayſer Conr. A. 1114. apud 
:Mırn zvmZ2.II. Domar. Belg. c. 4. auf Er: 
Fäntnig der Fürften unterfaget: 

ex ſententin principum coram nobis judi- 
catum ef, nullus villicationem — 
hereditario jure teneat ve/ reperar, fed 
Abbas — idoneum & fidelem villicum 
de familia monafterii conſtituat. 

Indeſſen ift Die varııcarıa, nach lim 
ferfcheid der Derter, und der Zeit durchvielerley 
Anmaffungen, in ganz andere Form ausge: 
ſchlagen; in Ch. A.ı245. Tabular. St. Albini 
ap. Caygıvm bedeutet es die Criminal-Bts 
richte im 3. Haupt: Fällen : 3 

excepta vıLLıcarıa few jurisdidtio- 
ne trium deliftorum 'videlicer raprus 
muero, 3 Encim five Eneimi , i. e. occiſio 


wulicris pragnantis vel farur eju. 
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welches fonft feinem villico, wohl aber Advoca- 
ro juftuad, Ch. Conr. Imp. A. 1145. ap. Mi- 
x æ vVaꝛ pP. 105 nachdem indeſſen die Villici auch 
Gübernttores villarum waren; in Gl, 
Sangerm. vıLLıcvs Ge he 
VILLICARE, gonverner ville : und 
beym Bux.a in Horib. Ep. baren 
bini — *2 0, * 10, VILLI- 
evs & Frabini devi ia ſich zeigen: 

dieſe villiei, nach der ſormula ar 
privilegiorum, & conventionum, 

Die Jura cenrurionum., deren Henr. V. 
cum reſtitutione curtium ehren geden⸗ 
ket, welche die Kapfer von zu it an die 
Stifter geſchenket, find ro he ce als 
proviforum villarum , welche ex formula cu- 
jusvis loci ihr Werbältniß haben , und von 
MarGarıno in Did. Longob.erfläret: : 

judices inferiores a populo oppidormm 
eleötos. j ‚ ' 

Da aber auch der Cenrvxıo l.tribunus 
in Gloflis Theotife. FLoxentr. & Box 
Hunno , und in Glofis Pszıanıs Hunmi 
libbero Trıpvwanıcrfläret, der Haupt⸗ 
mann zu Capernaum beym Notkero 
Pfalmo 46. v. 10. centvrıo Hunno, und 
der Hauptmann bey dem Grabe Ehrifti ap. 
Tatianum c, 10. centvaıo Hunteri unb 
€. 47- CENTVRIO centenari , der Trınv- 
vs in Gloflis Raban. 2. Ampakmın qui mil- 
le pracfi viris eribunns genannt wird : fü ers 
ſcheinet dennoch aus allen, daß der cenzurio zu 
Teutſch Hunteri, Hunno,, beydes eine Gerichte: 
perfon, und einen militem dudtorem ‚einen Amt 
mann vorgeftellet, und font auch in latin. bar- 
bar. genannt centurus , cenzurio, centaurus, 
Papias in Ms. Buturio ap. Cana. in cem 
turus, centenarius, centenario, WALAFR, 
SWMABO c. 31. t 

In dem Privilegio Kayſers Friderici I. A, 
168. ap. LevexreLn, Ap: III. Anrig. Fuld. 
p.:25. Scuannart. Vol. 1. Vindem. p.u7.ift 
dem Biſchof von Wärzburg befiätiget, omnis 
jurisdiStio & plenapoteftas faciendi juftitiang, 
per torum Epilcoparum W ürzb, & per oınnes 


comitatus in eodem Epifcopatu vel Ducarız 


ſitas, de rapinis & incendiis, de allodiis & 
benebsiis, de hominibus & de vindicla ſan- 
guuus, 
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grinis, und Fönne folhergeftalt der Biſchof, 
und welchen erfolche committiret, verbieten, daf 
Peiner in dem Epifeopara, Ducatu, oder in 
eomitiis Centen errichten, oder Ecntgrafen ob: 
ne‘ onceflion des Bilhofs und Herzogs von 
Würzburg fegen ſolle in cl. 
Inbibemus ne aliquis in prefaro Epifco- 
patu 8 Dueatu ve/ in Comiriis in ii fi. 
Bis aliquas CEN TVRIAS FACIAT vel 
‚ Centgrahios conffiruar. 
Da denn in eben diefem Privilegio Die 
Ausnahme, 
quod comires de liberisbominibus, qui 
oulgo Burgilde dicuntur, im comirüs ba- 
birantibus flarızam jufficiam recipiant ; 
fo ſcheinet dieſes dahin abzugielen, was in 
Privilegio Frid. I. A. 1160. bey von Falkentt, 
Antiq. Nordg. P. II. e. 6. $. 8.p. 262. Ra- 
potoni de Abenberg Advocaro Burgi Ba- 
benbergenfis und comid in M we ex 
fententia principum , auf des Erzbiſchoſs von 
Würzburg, Anmaffungen , als Herzog vom 
Sranfen 
quod in prafıto comirau occafione duca- 
sus ſui plurimum fibi ex indeleto jure 
vindicarer wepore alladiorum pläcira, 
CENTVRIONES pomere  depace fra. 
Ela judicare & alia qualiber pro lubitu 


fi, 
guerfannt und dahin entichieden: 
Pragmatica Sandlione litem dieimas ad. 
Judicantes 9° confirmantes pranominato 
Babenbergenfi Epifcopo & Comiti Rapo- 
soni' eis, qui eundem comiramım ab 
Epifeopis Babenberg; Eeelefia pro tempo- 
re forent babiruri , dein ea que in quæ · 
Fione fueran quam alia plenafie‘ com- 
mittamus juri in pradiöto comitaru [pe- 
cialiter, 
Allodiorum placita ſcheinen die ju 
ſonſt placita fundi heiffen, in Con ne 
Leudini Abbatis St. Vidalti! Atrribuf. A. 
1020. and 3 Marten. T.I. eolle, Col.4g3, 
heiſſet das allodium bominum de pineito general 
das allodinm placiti , morhber Bein Graͤf, 
kein Advscarus , fondern allein ber. Abt und 
deſſen Prapofirus gerihtel.  Canrvaıo- 


n2s ponwe ſcheinetꝰ cben dat — was 


7: 
—— ? 


Er —— TON, 

g A. — nur in Die Bene die 4. 

uptfälle, und mas an Hals und Hand, 

Ba und Rein antrift,in claufula; „ 2 

Sollen, die Zentgerichte alſo ehalten 

werden, daß eine jede Sens ni ta wei⸗ 

ger foll richten, dann in ihrem Kreyß 

-— Dazu foll man in den denten nicht 

. ferner, richten noch rügen, denn in 

Em, Dieberey, Nochzucht, flieffende 

uden, und was Hals und Hand, 
+ in und Dein antrift. 

— im Vergleich wiſchen Wuͤrzburg und 

dein Kloſter Ebrach d. A. 1261, in Luͤnigs 
Ru T.17.p. 1039. iſt votgetragen: 

die Wlrz Then mol Eenthen oder 

die ————— Unterrhanen und. 

——— in —— act 


, nemlich. was 
— ee ' "Rauberey r "File 
zucht, Meynceyd, Brand, auch dieſet 
Stuͤcken halb, Purgariones. nur M 
a —— Pe die fraift = 
arliche: gkeit ‚belangend, 
da Die ——— — 
mung und Verderbung der Glieder 
oder Landesverweiſung betrift, was 
dem Nachrichter zu verrichten gebuͤh⸗ 
ret ⸗ = zu urtheilen, zu richten und 
uwu exequiren Macht haben ſollen. 
Dahingegen aber nach der Ciacſul dieſes 
Vergleiche ’ 
in allen andern· in Denen cathbarl⸗ 
chen Sachen und Faͤllen, als nemlich: 
—9— na ähmung;, — in 
n, ran a ‚ übers 
beräßen, —— Stein 
x — und andere dergleichen nie⸗ 
—*2 wiche — zu denen die 
achrichter von Alters het nit gebraucht 
worden, betrift, die Ebrach Um⸗ 
terthanen — vor den Ebr achiſchen 
an [Argenemmpn — 


ne He "Raben 
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is tribus parochiis hoc. fuo affürmave- 

rin prefliro iuramento, quod ſæpe dicti 

domini & eorum fubditi XXX. annis & 

nn Aniplens Cum [wis pecudibus 49’ pecoribus 

beæreditario iure ers — 
receperint in nemere prænotato. 

Und abermal gleich hernach 

Non probaverint ur eſt dictum quod Pa- 

rochiani in Kuninesvelt. ins  ipforum 

cam fuo Humnoxz 4° duobus viris 
eorum 'parochililibus fide dignis iuramen · 
Mo praflico. 

Das Stift Bamberg führet in feinen Gra- 
vaminibus N.2. in T. I, feript. Bamb;p. ıoar. 
darüber Befchwerde daß Brandenb, in Fran- 

' ken and der centbarlichen Fraiſch oder ho⸗ 
he Fraiſch und Obrigkeit genant, faſt täglich 
und bey wenig Jahren ber, eine Landesfuͤrſtl. 
Obrigkeit und iws territoriale ergwinden wol: 
je, das Stift habe die Eiwilifche oder Vogt⸗ 
fiche Obrigkeit mixtum imperium , und die 
"uriverfalitas wuͤrke daß wer Obrigfeitäherr, 
der habe pr=fumtionem univerfalitaris was 
teuer, Satzung, Geboth, Verborh an: 
lange, die bey. denen Fürften in Franken, qua- 
tenus univerfaliter exercetur magnum am- 
bitum habe, wovon das befondere Landgericht 
in iedem Fuͤrſtenthum abhange. Lupe w. in 
continuariome Ep. Bamberg. T.I. p. 1063. ur: 
theilef von den Gtreitigfeiten, da die Zenthen 
und Vogteyen iede. bedacht ihre Turisdietion 
“m ermeitern , daß dieſes Gewirre daher ers 


Daf die Criminal Furisdittion fid) in 


alter Zeit mit dem 4. Haupt⸗Ruͤgen 


terminirt; - 
2) In älterer Seit wenig delicta am Leben 
' befirafets 
3) Nachher die Fuͤrſten zu Erweiterung 
ihrer eriminal wurisdiktion £ebensftrafen 
anf die Mißhandlungen geſetzet. 
Ich alaube aber, der Grund der erweiterten 
° Criminal Turisdi&tion liege mit in denen ein: 
- geführten Iure Romano, da man alles was Ture 
Romano ob ſchon arbitrarie beftrafet, mit zu 
den peinlichen Gerichten ziehen wolle. Wie 
nun bey den Sachſen, und an den mehreſten 
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A domins non artineneibus de fingulis : 


Dertern nach dem Hecht md Ge⸗ 
Wwohnheit, aud nach den is conceflio- 
‚mum Das teutſche peimliche Gericht in der 
Straſe an Hals und Haur, amd denen fo: 

genanten cafibus iurisdictioni criminali Ger- 

"manicz' reſerxatis in don hohen Wenden ges 

gründet 51 fo iii die Aufnahme des Turis Ro- 

mani ander Geftalt nicht, als falvis moribus 
und denen Gerichten jo wie‘ ieder ſolche berge: 
bracht, unabbruͤchig, als worauf ohnedıf die 

Verordnungen der Stände hinaus weiſen, ver: 
gangen: umd eben diß hat Herzog Heinr. zu 
Dr. Verordnung: de A, 1568..bry abme 

det Caroline ausdruͤcklich verwahret, daß dieſe 

niemand an allen was einer ſowol mit Richten 
en — Gerichten hergebracht, abbrüchig 
n folle. * 

NDaß die peinliche Gerichte ſich mit den 

4 Faupt Rügen, mit den 4, boben Were 


° den ald calibus exceptis,, als die an Hals 
und Haut gingen terminirt , Davon jeugen un⸗ 


endliche Urkunden. Daß man in neuer Zeit 
folhe auf caufas criminales iuris Romani, 
oder auf Fälle die mit dem Scharfeichtet zu 
beftrafen, oder aus andern Urſachen rarione 
centa; ĩudicii provincialis, Advocatiz, auf 
Strafen nicht allein an Hals und Hand fon: 
dern auch auf Strafen an Haut und haar oder 
auf poenas erbitrarias erſtrecket, ergeben die 
neuern Ordnungen und übrige Urfunden. ; 
Nach allem, was zuvor erwiefen, weiß ich 
Die Contenarios unter den fränkifchen Ads 
nigen, und deren Centenas mit denen in fol: 
gender Zeit gehörten Cenrgrafir, umd deren 
“ Centen ſo Üplechterdings über einen Leiſſen 
nicht zu paffen. Noch meniger weiß ich zu be: 
nden, daß der in jur. Provinc. Sax. L. II. 
Art. 12. genante Bauermeiſter in veteri texru 
latino Schwirerus , welcher nad) den recentio- 
ribus Gloſſis, als den Gl. juris feud. Sax. c. 
78. Cod. Aug. A. 1499. Bograf, und nach 
der gloffa latina ad jus prov. Sax. L. J. Art. 
V. Gograf, Bauermeifter und Brbrichter 
heiffen , mit den centenariis, mit Centgra: 
* und Gogrefen gleiche poteftates geſuͤhret. 
Ecco v. Repcko unterfcheidet L. III. Art. 64. 
. Cod. Old. Piöturati, ı)denScuhvLreren, 


2) den belehnten Vogt , der. den Koͤnigs⸗ 
Dann 
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Bann nicht hat; 3) den Gogrefen, 4) und 
Surmeiſter und ihre Wedden, in Ch. 
Den Schulteten — man 8. 
1: Schilling fine Bergelden ,. 
” belenden ( Voget ) de des ches 
¶ „ Fan nicht enhever 3. ß. tom hoͤghe⸗ 
ſten dem Bogrefen fes Pennige, oͤder 
einen Schilling al weder dar der 
laantluͤde Röre ſtatt, den Bucrmeifter 
hi weddet man 6. pennighe, und unders 
welen 3; ß. vor hut und har, dat is 
Ri der Burmeftet Mene to drinkende. 
Der vervs GLossatör MARcCHı- 
ers ad jüs prövinc. Sax. L. III. Are. 46. 
Did: Hamel: unterſcheidet die Bogrefen und 
— 
Gogrefen där fm Gha⸗ Richtere und 
"de Greten dar“ fin Buritieftere. "* 
Welche Cinukulfin der Edit. Bahil. lantet: 
24 + Gogfefen umitdar ft‘ Ga -richtere, 
und dat fine die Buetmeltere , und 
eczliche fint dinggrzven. 
in edit. Col. A. 1480. b 
' on Gogreve dar im ok Gorichtere 
und der Greven dar ſint Borgeme- 
fter. — 
in edit. Lipſ. A. 1488. Ar 
" Gog@reven dar fint ge-richtere, und 
Dixkorsven dar (ne Burmeltere. 
Welſches alles dahin gehet, daß Gogrefen, 
als Richter zur jähen That, von den Brifen 
alias Dinggrefen, ald Baurrmeifter unterfchie: 
der. Ym L. II. Arr. legt er den Bauermei: 
ſtern zur Dicht in Öogrefendingen und Vogt⸗ 
Dingen die Delicta und. Bruͤche zu wrogen, J. 
accuſare, deferre , und ob zwar diefe Bur⸗ 
meijtee nad) dem Sächlifchen Landrechte L. II. 
Art. ı2. die Diebftahle , die unter 3. ß. betra⸗ 
gen, auch um mehr Pfennig und,andere varen⸗ 
de. habe richten mögen, mithin diefe Gericht 
uͤber unrechte Maaß und Gewicht und fals 
ſchen Kauf gaͤngen, dieſelben nach dem Jure 
Feud. Sax. c. 78. als. ein Lehn zur Bauer⸗ 
weiſterſchaft geliehen, welches er auf feinen 
Sohn vererbet, ; TR 
Den to Burmefterfchop ghelent erft 
de Burmeſter uppen Sohn, - 
welches der Plaftes juris Feudalis Alem. Cod, 
Grupen. 0, * — 


1 


441 


Oid. ganz ungleich Burcmeifterlehn, Burc 
— — —*8 Sehil⸗ 
teriana c.ı5t. Burgemeiſterlehn Burge⸗ 
weiſterſchaft ausgedrückt , nachdem dag * 
feudale Sax. nur eines Burmeiſters Lehn, 
und weder eines Burcmeiſters noch Burge⸗ 
meifters Lehn andeutet;-fo Fan dennoch dies 
fer Burmeifter nicht fo angefchen werden, 
” wenn r Yes cenzenario, oder mit den von 
cco von Repko genanten Bogrefen i⸗ 
her Poteſtæt geweſen. inf * * 
n Teutſchland find die Gogrefen vor 
A Art und Poteſtæt 8 * 
allemal auf den Ort, auf die Gerichts Arficul, 
worin gefragt , und durch Urtheil eingebracht, 
wie die Goarefenfchaft in der Uebung fiche, 
anf die Gewohnheit des Orts, und Auf for- 
tmalam-concefhonis anfehen © 3° 


„ Nach Sächfiihem Landrecht, wie es Edeo 
von Repka,in feine Colledion gebracht, und 
der Gloffator Marchieus ſolches aus der Saͤc 
Shen Gewohnheit , und fonderlich aus den 
Maͤrliſchen, Rechten von Anfang des 14. Se- 
culi, als ein teutſcher Rechtsgelehrter, der Zeit 
erläutert, werden die Gogrefen unterſchedener 
— in olgender Verhaͤltaiß und Poteſtæt vor⸗ 
geſtellet · erg varır em 

1. Der gekohrne Bogreve, dder der be⸗ 
lehnte Richter, L. L Art. 64 wie det Glofl. 
March. hinzu thut, in einer Grafichaft, wel⸗ 
che der Gloflätor von der Mark untericheidgf, 
ad L.L Art. gt. —— 1.2 214 

2. Der Gogrefe „, welcher. nach der Land 
feute freyen Kore zu jaͤhliger gbeen That, 
oder zu befcheidcner Zeit gemählet, us -Pro- 
vine. Sax. I. 49. Cod. Hamel. welches der 
Gogrefe.„.von dem der Gloſſator yetus Max- 
chicus ad L. T. Art. —2 daß er nur.ig 

ogreſen unterſchieden, | chen zu 
richten beſohlen, ſolchen zu einer jaͤhen Chat 
von den Landleuten gewaͤhlten efen 
nennet, dir vetus Gloflator March, ad L. 
art. 51. Richter, find ſetzt hinzu, dah die Laud⸗ 
leute, dieſen keſen und allen mochten. Bey 
den belchnten Gogreſen hingegen die Kandleute 
war die‘ Koͤre behielten , aber ‚nicht - Das 

Kkk Abſe⸗ 


4 
Abſetzen, von welchen gewählten Gogreſen jur 
jäben That, er furj vorher ad Art. 50. bemerfet. 
Dit magb de Gogrefe richten des ſul⸗ 
ven Taghes, overnachtet Id ſo mod id 
de belenede Richter richten. 
Dieſe Gohgreven zur jähen That, mie es der 
alte textus latinus überjenet,ad prafens fadtum, 
fiehet ganz und gar wicht mit dem Cenrenario 
Regum Francicorum ju vergleichen. j 
3. Den Bogrefen, den man zu langer Zeit 
wähle, den der Greſe oder Marfgrefe belehnen 
foll, vor dem man die Acht gegeben, und der auch 
wol übernächtig ungerichte richten mögen, 
jus Prov.Sax. LI. Art.sı. Cod.Hamel. | 
Wene manden kuͤſet to langer tit, den 
fehall Greve oder de Marẽ greve bele⸗ 


nen, vor deme gift man achte, de mot 
ok wohl overnachtigh ungerichte richten. 
Der textus latinus überfehet Die Achte de- 


Kiberarum rufficorum arbirrium, umb ber verus 
Gloflator ad Art. sı. erflärst feldige, 
Dat is, Dat de Buren umgahn und ach 
ten, und achten under fe‘, wat fe wro⸗ 
sch willen, i. e. quidquid deferre'vel nc- 
7 eufare veline. J La 
Weosen in denSent: aceufare, procla- 
mare, inculpare, varvs Tezvronista 
in wrogen. Anglo-Saxon. WROGan; ac. 
eufare, prodere ; WREGERE, acoufator ; 
WRAGVNG, WREGING, Actufatio. Ben- 
son. b. Anglis Berray, prodere, Jvm. 
b.v. Saxonice wr 0GEn, accufare.Voc.Miec. 
A. 1479. Gothis Pont. vronz, accufario, 
Jo. XVIIL. 29. Vrosıam, accufare, Luc. 
VL 7. Welches ichallhier um fo viel mehr no- 
u Erfi ru —— * 
ganz gaͤnge, von Wachter,Frilch, 
althaus und wer —** 5* 
Nachdem nm di nte Bogrefen wo 
ö un richten mögen in ihren 
Gogrefending; und imieglichen Vogtgeding 
ber Ba er wrogen oder anflagen mu: 
fle; nach dem mwortlichen Inhalt Sächftihen 
Zandrechtd, L. 2. Wroge: BR 
1) Dat Gheroͤcthe, i. e. accufare, clamo- 
. res, Die öfters mit Jodute, Wappen-Rop 
aus Malice vorgingen. = 


ri 
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) Minfhen blodende Wunden 

Shetogne Schwerd up eines andern 
—* Schaden. a 

4) De to dem Dinghe nicht en kumt, de 
dar plichtig fin to —* “ 

5) Ungericher, dat an den Lif, eder an de 
Hand ghad, of id mir Klage vor Ghe⸗ 
richte nicht begrepen is. 

fo it daraus am Tage, daß der Gogrefe einmal 
als ein belehnter Richter, vors audere.als ein 
Criminal. Richter, der an Hals und Hand 

Ehe —* — Art —— Poreftät, 
als der an Hals und Hand nicht gerichtet, gewe⸗ 
8 Mit denen Gogreſen, die Ni in Sachſen 
onfi hervorgeben, als a) mit den Gogrefen der 
Herren von Homburg, vor den die zefignatio- 
nes proprietatum geſchehen, Ch. Bodonis in 
Homb. A. 1295.ap. FaLcke Trad. Corbe- 
jenf. p-570. mitden Bogrefen zu Herford, der 
zu Hals und Hand gerichtet und gedinget unter 
Königsbann, Codex Anziquir, Civir. Hervord.; 


Mit den Grefen auf den Leineberg, mlias 


Gogravius montis Leyne Ch. A. 134%. ap. Dn. 
ScueıD Orig, Guelf, T. IV. p.77..Gogra- 
phius in Leinbergo ad Gettingam A.ı410. ap. 
HaREenNB. p. 1720. der an Dals oder Leib 
und Leben, Göttingiiche Gerichtsordn. Dife. 
Forenf. p.$32. über alle Güter, Die dem Göttin: 
gischen Leineberg, und allen andern Gerichten 
des Landes Göttingen unterworfen, gerichtet; 
ift der Centenariuts Francicus, als der ju dieſen 
allen nicht ermächfiget, in feine Vergleichung 
zu sieben. 


Wenn num gleich der im Sächf. Lande 
Recht L. II. Art. 13. in allen Codicibus Mfe. 
und Editionibus impreflis fo genannte Bur⸗ 
mefter a)in dem alten textu latino Sec. XIV. 
wie injure Feudali textus Polonici c.7$. libers 
fetset Schulrerus ; die neuern editiones des tex- 
tus. latini juris provinc. L. 15. Sax. hinzu ge⸗ 
than: feu —— welche mein codex la- 
tinus, der ex Jenenf. Codex Lipf. und die 
editio prima Bafil. gar nicht nennen. b) Die 


teutſche neuere Glofle ad jus feudale Saxom, 


© 78. don dem Bauermeifter dem Lehn zur Bau⸗ 
ermeifterfehaft gelichen, fagt: 
von dem belehnten Aauermeifter, ein 


Go⸗ 
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Weiſe. 
3:4) Die Guossa zarina, die men und 
wach dem Informar des Leipziger Schöppen: 
a ein Niedergericht geſchrie⸗ 
en, alsiworauf diefelbe fich allenthalben bezie⸗ 
fund das Saͤchfiſche Landrecht zu paſ⸗ 
en von dieſem Bauermeiſter notiret: 
Er > EN. juris prov. Sax. Art.rz. 
Bauermeifter, qui 8° Gogräphius dici 
viderur L. 1. Art. 56.57. & per bunc Schul. 
retum (ur eſt im zexeu latino) inzelligere 
23 © giiemois judicenn pedaiteuim.. 
x" b) ad. 1. Art'si. vorin von einem Gogre⸗ 
so fen zu —— zum mindeſten 


efe if’ genannt nach feiner rechten 





© on dreyen Dörfern die dazu gu Gerichte 
=” gehen, und die Chat eilend richten ſollen, 
wvenn man der belehnten Richter nieht ba: 


ben koͤnnen ꝛ 
22 Aud no⸗ difpo/isio præſouti⸗ artieuli de 
2, Goprapbio "nom-ohfervarur Go⸗ 

grayium eriam alibi voenmus jüdicem 
pedanenm BehnsR, €. 7% hodie , be⸗ 
lehnter Banermeifter dieirur, oder ein 
gebohrner/ md in d. c. 78. Lehn⸗R. 
infra L. III. Art. 33. in Gloff- voca- 
‚zur erinm Schulcheis, und infraL. II. 
m Are. 1. in ertu & Glöfe )'und find 
ur heutiges Tages Diejenigen, fo Die 
Erbgerichte haben: 

Auch alfo andem, daß andem einen oder ans 
dern Drt, auch in dem Verfolg der Zeit der 
Bauermeiſter in veteri rextu latino juris 
Prov. Sax. Schulrerus, in recentioribus edi- 
tionibus Gograpbins, wie in Gloffa juris 
Weichb. c. 78. genannt, der Gogrnphius nad) 
der recentiore Glofläa latina, ein belehnter oder 
gebohrner Bauer meiſter / oder auch Schwebeis 
geheiſſen: bleibt dennoch das gewiß, daß der 
Bauermeifter, ob er fhon im Dorfgericht auf: 
fer Königebann gerichtet, Glofla verus juris 
Prorv. Sax.L.II. Art.ı: ob er gleich geſchoͤ⸗ 
pfet zu des Dorfs Frumen, Jus Prov. Sax. 
L. IE: Art. 53. auch in jur. Prov. Alem. c. 209. 
Edit. Schikt. ein Dorfrichter und fein Gericht 
din Dorfgericht, und im jure Prov. Sax. L. II. 
Art. 13: Cod, Hamel.: dat Richte, dar de 
Surmefter heft, genannt; ve werde als Bauer⸗ 


* 
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meifter ober als ein gebohrnde Gohgrefe zur 
gehen Chat, oder als ein belehnter Gohgrefe 
angefehen, dennoch nicht zum vereri centena® 
rio Regum Francorum, comitis miniftro, 
qualificiret. oo 
der Marf Brandenburg find auch fr; 
a —: — r die — 
‚IIIT.;. p. ı6. feuda preroram in 
feuda Gograpbiorum. vel sera ni 
⸗nuet. Nah Münfterfher Landgerichts: Ordm 
P. III. Tit. II. find die Bauergerichte mit dem 
Dauer : Richter über den geſetzten Gogrefen 
oder Richter mit Bauer: oder Buͤrgenoſſen bes 
und werden bloß allein unter Baurs 
eutin , alle pofleflorifhe Sachen von Ste 
gen, Wrachten, Zämen, Wege, Wafferflüf 
fen, Frontirungen, Begeilung der Laͤnderey⸗ 
en, und was zu ein oder ‚ander Gut gebraucht; 
gehörig, und dergleichen Beldfachen erachtet, 


umd-ventilit. 
Hiernaͤchſt ift aus den Worten Bogrefen; 
centenaribrum;  centgräviorum gar nicht zu 
ſchlieſſen, daß Gogrefen Centenarii, Centgra⸗ 
fen, auch der Wortbevdeutung nach, gleiche 
Michter von gleicher. richterlichen Macht und 
Gewalt find. Der Wortbedeutung nach, wuͤr⸗ 
de Bogrefe, als judex pagi , def Graffelbft 
feun, als welcher in ſuo page comes & judem, 
und die centenarios als miniftros füos, & ju- 
dices centen®, quæ funt partes pagi fubdivi- 
ſe, unter fih hatte. Die Centena pofle- 
riorum temporum’'heiffet judicium provimeiale, 
merum imperium , aber nicht ex proprietate 
vocis, fondern pritriordialiter ex ſuhdiviſione 
poteftatum minorum in certenas five villas 
five vicos, fo, wie bey den Angelſachſen Hun- 
red auf gleiche Art pro ditione'nder jürisdi- 
ctione genommen. Die Centenz centene- 
riorum, ſub Regibus Fraficieis, und die Cen- 
tenz Centgraviorum pofteriores differiren un: 
ter ſich, fo wie auch die Landgerichte in mitler 
Zeit mancheriey Art waren. Was den vorhin 
genannten Dinagrefen anlanget, fo ſtehen V ı- 
TRIARIVS Infir. juris publici L. I. Tit. 17. 
S.8.p.597- und dafelbft Prerringer p.600. 
in den Gedanken, daß der Grafe auch Dingra- 
vins geheiffen: allein alle die von ihm angezo⸗ 
gene Stellen wollendas nicht beweiſen. Was der 
2 Kt: . DET ES Ten zur 
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alte Gloffator March. Sec. XIV. vou den Gre⸗ 
gt: Grefen dat find Burmeſter; 
wofelbit die neuere Glofla vor Grefen fab- 
ftiruiret Dingagrefen, wenn gleich die Baus 
ermeifter Grefen oder Dinggrefen genannt, 
fo beweiſet doch diefes nicht, daß die Bauer— 
meiftee Centenarii geweſen. In lege Sali- 
ga T. 46: $. 1. & paflim heißt Centana- 
aıvs Tunginus; und nach Anzeige ou Can- 
se Tunginus , in einem veteri Gloflario 
Tynsı ville præfectus, judex ;auffer Zweifel 
von Dingen, placitare. Der Dinggrefe war 
nach der Wortbedeutung cin comes placiri, dar: 
gleichen Kleine Grefen der verus Teutonifta 
Gomitellos überfeget ; er war aber verfchisdener 
Art, als der Dinggrefe Den 
die Freyguͤter zu Wolfenbüttel, und Peine 
war fein Bauermeifter, jondern ein Richter 
über die —— ‚ vor welchem die Bauer: 
meifter Die Ruͤgen einbringen muften, und wur⸗ 
den vor den Dinggrefen die Freyguͤter, wie vor 
andern placitis cum colonis verlaffen, wie Die 
SreydingsArticul ap. noLpzn vom m 
errecht p. 156. &° 157, offenbarlic) ergeben. 
dem Glofrr.. Teuson. Mfe. ap. Hartnavs 
b. v. wird der Dinggrefe erflärgt: Prætor, 
Richter und Dinggref, proprie praepofirus vel 
primas in civirase, ap. KLLIANVM & Hæ x- 
nam b. v. Dınsusaavz juder jwrisdi- 


dionir. 
- Die Canten find nahder Angabe Lin- 
pense. de Imp. & fam. orig. c.3;. 

») Die fämtliche und allgemeine cun- 
TENA VNIVERSALIS, OMNIGENA, 
Jurisdiätionis omnimodæ criminalis & ci- 
vilis, Lynk.de jurisd. centenz $. 10. wel; 
che auch die Ober=Voigtey genannt, 
Ming. de fuper. territ. 6.57. : 

5 Die Srayss Cent, CENTENA SPE- 
cıaLıs & zısırara, welche auf 
Die vier Haupt⸗ oder hohe Rügen limi- 
tiret, Lynx $.ı1.; in privilegio Kay: 
ferd Rudolphi A. 1609. der immediaten 
Reichsritterfhaft in Frauken ertheilet, 
fimpliciter Cene ünd centliche Gericht 
genannt, und gegen die advocatias Impe- 
zii immediaras nobiliratis Franconicz 
‚Immediarz,. die in dem Recefs zwil 


dem Hochſuſt Bamberg und der Aa 


Obſ. XXVII. Von Cent⸗Gerichten⸗ 


ſchen freyeu Reichs⸗Ni Drtd Ge⸗ 

buͤrg U. 1700. der Ritter Voigtey⸗ 

Herr ſchaften genaunt, ſich über die vier 
—— nicht erſtrecken follen, 


rich 
b) und in Die hohe Scene, 
begreifen foll: 1) die Benrpflicht, 2) Sents 
Schoͤpf 


Wunden, 11) Senkergeld, 12) der Zent⸗ 
Eoften, fo auf die Gerichte geben, 13) Ehe⸗ 
beuch, 14) falfchen Eyd, 15) MNaaſſe 
und Gewicht, 

4) Die mirlere und niedere ent, Leo- 
roLD apud, Ärumaum Diſc. 24. qu. 7. 
wildes die Advacaria immediara der 
Reichs⸗Ritterſchaft in Franken, Lynx 
de Centenap. 396, © de Vugteia p. 417. die 
Vogteys Herrſchaft der Fraͤnkiſchen 
Reichs Ditterfhaft, die oben N. 2. der 
Frais⸗Cent oder centene limisate con- 
tra diftiuguirct, 

Die Ata publica, die Urfunden mitler Zeit, 
die wegen der Cene erregte Streitigkeiten, Die 
desfalls errichtete Verträge legen ins offene, in 
welches Gewirre die Zent, deren Untericheid, 
und der Inbegrif einer ieden Art, pro diverfi- 
tate provinciarum & teınporum verflochten, 
daß Lynx de centena $.7. offenher ig einge 
fiehen müffen, mazeriam centenæ in Pelago 
verfari, und Linpenser. de Imp. & Famil. 
orig. c.33.n.30. bittere Klagen geführt: 

sam varie auscm confundirur inrisdielio 
eriminalis, rantögue qus eft abyffüs, ag 
labyrintbus , ut profunditas illius vix in. 
veſtigari, aur adyta eius absque file 
ariadneo, fine anxia invefligarione moris 
vel generalis vel cuiusque loci difficulter 


Beneirari pofling 
Wenn 


Ob. XRVI:. Yon Cent: Berichten. 9— 
Wenn man indeſſen in die aͤltcre Zeit hineeinErxevelſachen, welche Frerel, wenn ſie 


fieher, wie dit Zenten ſich im 13, Sec. mani- von deu caufis fanguinum diſtinguiret 
feitiren. : werden, nur emendæ, farisfadtiones teme- 
») Soift dieCent, welche Ao. 1247. bievon  . risazum, emende exceffunm: nicht groſſe 
Woliershufen von Maynz zu Echn getra · Frevel, als Diebftahl, Mord und Brand; 
gen, da Die Erntlcute das tribunalimaius  , fondern kleine Srevel, die ſonſt zu den. 
eomiranıs Haflizs furhen milffen, wine .x niedern Gerichten gerechnet. - In aufn - 
surisdiölio inferior rribsmali Haffiago ma- ervilibus aber hat diefer Eontgraf nicht. 
ori inara; qua forma? müſſen —— als welche in gedachtem Briefe 
die Weisthuͤmer eroͤfnen. dem Schulzen vorbehalten. Die Pla- 
2) Das judieium semporalexamı Mzrı  'eita civilia ChmvınGen und Wadia 
quam Mıxrı imreris quod Cen- :..Cemwerren im Briefe Abt Conr. 
rena dicitur in Diplomgte Ep-Würzb- Schonsug A. 1232.ap. Jo. füripr. Mog. 


A. 1295... apud ‚Lünıs pie... Beckf, 2 Tom I. app. p. ug. fcheinen nur-blofle €i- 
Conzin. II. p. x0r7. ift die eeneena ommig- · vb und Bürgergerichte geivefen zu jcyn. : 
na, inrisdicionis omimode,omnis cenwe- + Judeflen ficht aus dem Cenr, wenn fie gleich 
ne, feu judieii eommiflio dem Biſchof als ein judicium terr=ais ein Landgericht ber, 
von Würzburg und frinen Succeforibus nannt wird , dennoch) nicht abfolute eine cenre- - 
gehörig gewefen. ”9,9mnimoda feit zu (cken. Im Sachſen find, 
3) Die Cusra & Ivnıcıym quod Landgerichte unter, und ohne Bönigsbann 
vulgariter dieitur Aandgerichte in priv. Gros. varvs ad Ius prov. fax. 
Ludov. Bayati A. 1330. die der ofliciilis I. Are» 42. Cod. Hansel.: Sonft aber ha- 
die der Stadt Schtoeinfurtb halten foͤn⸗ ben die iwdscia provincialia caujas <riminales , 
nen, da zugleich gefagt wird, dab Fein Bürs, &eiviks, Ch. Donat. ap. Meıcar 1». T.II., 
ger auſſer der Stadt in caufa eivili und 2. 75. der Centrichter des Biſchoſs von Sat: | 
eriminali zu. belangen; und in priv. Ca- burg, die Melefiz und alle Scevelfachen, Di- 
roli IV. A.ız6r.ap. Lünıs. T.XIP., plom. A. 1445. ap. Lvnsc. pi. Eich. I. 
p- 396. ihnen die Gerichte in der Stadt und Theils Sor P- 1010, maigres emendas,, 
auswendig auffer-der Stadt, als fie das  bomieidia Blurrunr in Ch. Comitis de Epftein . 
von Alters hergebracht, befidtiget einet a. 1270. in Jon. Spiel. p. 292. zu richten ges 
eine ernzema ommnimoda geweſen zu ſeyn, habt. Oben im Reich ift über den Defang 
deren Form und Defang fihaus des Ge: Der Frayß, undder vier Hauptruͤgen, uud im 
richts Rundfhafe am beſten entwicelt. Inbegrif der Landgerichte unendlicher Streit 
Dergleichen Bandgericht Fan auch geweien entſtanden. Wann erſilich der Randegherr an ci 
ſeyn/ das indirium terr« quod Cunta mM, Drt Die Cent ichre, ein. anderer die 
vulgariter vocatur, welches von Kayſer Frayßliche Obrigkeit gehabt ;_ fo hat der 
Rudolpho in priv. A. 1274. ap Lun. Landesherr die Frayßliche Obrigkeit auf die 
T. XIV. p. 335. der Stadt Rotenburg an vier auptrügen beſchraͤnkt, wiffen wollen; 
der Tauber beftätiget, mit dem Anhang, dagegen menn die unmittelbare. Fraͤnkiſche 
mer in ber Stadt verachtet/ dieſelhe auch  Nuicsristerichaft. Vgreyen achabt, jo har ex 
in curia cefaris verachtet:fenn ſoſſe pevilagio ImpsRüdalphi die Centpder dag ı 
4) Dr Congrafites, der uach dem Vriefe ceutliche Gericht, oder noir LvXNX. ‚de iurisd. 
Godfried von EppenfteimuA, iꝛ34. ap. Kogreie GII fionennet, die hochfrayßli⸗ 
Gvoen. Cod, Diplom. Kol-I.p. #4.inıı cheoder malcfisiiche Obrigkeit, über die von 
canfıs fanguinis, & üs quzvulgo dieum-; Adekinterthanenund Ziusleute in der Zent, fich 
eur —— gerichtet, se Ir * cen- * ae balichen. * Faͤlle Mord, 
tenam liuitatan, we aufn die vier Mothjucht and Nebhſt nicht erſtre⸗ 
Hauptrugeu beicwäukt, ſondeyn quch ai N woraus DRAN Neütrckrigin, mas alle 
3 


hi, unter 
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unter YTord, Brand, Nothʒucht Dieb⸗ 
ſtahl zu verſtehen, erwachſen Keceſt zwi⸗ 
ſchen Bamberg und Frankiſchen Ritter⸗ 
ſchaft von 6. May 1700. ap. Lvn.Comein. 
Ep. Bamb. p. 1074- niwelchen der Fraͤnkiſchen 
Kirrerfchaft, als Privilegiara eine fogenannte 
Vogtey⸗ Herrſchaft zugeſtanden nnd vor vog⸗ 
reyůch ind micht vorzentbar geachtet? 
Nauſen, Werfen, Schlagen, Hauen, Ste: 
hen: Vermunden , Loͤhmen und derglei⸗ 
eben, worin der Thärer mit peinlicher 
Teibes⸗ und Lebensſtrafe nicht bele⸗ 
ger werden kann. 
Wogegen, wenn «in Stand die centbahr⸗ 
liche Fraiſch, oder hohe Fraiſch md Obrigs 
Feic gehabt, die nicht Kaudesfürftl. oder eine 
Univerfal Obrigfeit , hat dieelbe, nach Angabe 


des Stifts Bamberg, in Grav. n. 3.ap. IW-' 


nrw. Contin. Ep. Bamb. p. ı02.. ſolche in Die 
Eandeshoheit ju verſetzen aermeynet. Yn der 
formula iuramenti homagtati der Zentlente der 
Obe und Meckersheimer Zeut, heißt die» 
fe eine Zent und Landgericht, und die Zent⸗ 
leute find Chur: Pfalz , als dem rechten Jent⸗ 
herrn verpflichtet, apud Alef'Gemma iuris Pa- 
larina p. 8. welches Cent und Centgericht nicht 
nur eine centenam ommimodam auftweljet,jondern 


au mit der Landeshoheit vergleltet. Die 


pöteftas iudieiaria publica publicotum iudi- 
cum ift allerdinges eine parricula maieflaris 
communicabilis , die durchgehende im Reid) in 
parrimonia getreten, fie ift aber nicht omnis 
maieftas , od fie gleich fub fpeciebus fais, ex 
ratione advocatiz, placiti provincialis, ſich 
wuͤckſahm gemacht. Indeß obgleich die Aus⸗ 
drocke von der ſaperioritate rerritoriali denen 


Gelehrten neu geſchienen, ſo hat fie dennoch um ⸗ 


ter andern Formulis , nach der Berfaffung der 
Zeit, ſich —— —D 2 
*3 ' Comipromi Sache n Herzogs rzogs Wi 
hi Vinorioh gegen Die» Grafen von Wun- 
ftorf A. 1444. giebet —— 
debhohen unter andern in ſolgenden Formutis 
ja erfennen. a: 
‘a) Dar Gohe Gehe (der Grafen von 
.  Wunftorf) Daran ımd over unſe vers 
olderer, umd wie Gebede gehad hats 
ten, und noch hebben, wente an Def: 


k % 
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ſen Hůrtigen dach ; to unſers ‚Kürten 
doms ANottorf und Behoff 
Landjagt —5* bacait/ v 
b) Dat · wie von des vorgenanten Far 





dem hebben, entfangen mod 

d) Se fin noch dorch Recht pfuichtig 
* lt sure ig 
bene or DE iniei) R 

7 ſo wy der Go Gerden eyn Overi 
fer und eyn Overherr — * 
liken alle und 

in derſelben Go und anders an unſen 
"Landen und Gebeden to ſtrafende und 


“29 richtende geboͤhret. 
Dieſes Gebiete des Bandes+ Fürften, al 
Ober herr und Oberrichter in feinem Fürjten: 
thum, zu des Fuͤrſtenthums Nothburft , ifi eben 
das was wir ichv fuperiorirarem territorinlem 
nennen ‚und in.Rec. Imp. Aug. A. 1548. $. 47- 
8. — und Gerechtigkeit, uud in Rec. 
laipt Aug. A: ı555.$ 4 und Ar 159. $. 2. die 
Ober herrlichk eit und Gebiethe genanntwird, 
Was EhurPfalz in den Weisthum der Stuͤber 
und Neichartshänfer Zenth zu gewiefen, 
Daß der Inhaber der Zenth derfelben 
Dberfter Herr, und Voigt, auch Geboth 
— ed machen. 
n der liger Cent Weisthum 
Chur: Pfalz a 
Daß cr Oberſter Fauth diefes hohen fand 
und Centgerichts über Hals und Dand, 
bat auch Geboth und Verboth hoch und 
miedere zu ſetzen nach Nut und Notbdurft 
ſeines Landes bey Kayſers und Rönigs 
Rechten S. Hochfürftl, Durchl. Solg, 
ZZuͤlf, und Steuer zu ehun, 
und find bey einem Kandesfürften Anzeigen 
m — Candeshoheit. 
2) Wurde im mittler Zeit fub appellarione 
Dominii aud) Grund und Bodens bey einem 
— 
n 
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AucnKon, Bavnsiw. TI. ſeript. Brunn, 
A 752. beißt die iurirdidhio ducarus nachher Do- 
seinium; und in Ch. Frid. II Imp. 1236. wird 
fub formulis ad Deiminium de Brunfvie. atti- 
innentibus , berediratem pertinentenm ad Domi- 
nium -Brunfvic. Die ganye Landes hoheit mit 
Gerichten und Gebieten verſtanden; welche 
auch in Holtings Articuln ju Toftedt, in clau- 
fula da dem en von Lande zugefunden: 
De Erd den, und dar heten und. vor⸗ 
beden —— 

Eben fo giebet der Ban— i 
zum —— quibasfh bh 
eiales villarum, die Landeshoheit merklich zu 
erkennen, in Cönfhir. ville Hafprens 4. 176, 
ap. Maxrten, T.Lcoleöt.p. Sp . 

Si ommer per roram comicarem fuum ban- 
num generalem füper vini venditione 9’ 


braffandi probibirione, W moner# fu ad. 


firmarione impofuerit, idem banmus inwil- 
da debet pr zcepto prapofisi Ecckefia ob- 
fervari. 

Landesrichrer bedeutet verfchiedentlich den 
Landesheren. In iure Proo.fax.t. LU. Art. 
35: wird vom König gefagt: de Khönig if ghe⸗ 
meine Richter over al, und des höchften 
Richters Ding in iure Proy. Sax. III, 25. wird 
in veteri gloffa erfläret: 

Des —— Richters Ding, dat id des 
Greven v. Jus Prov. Sax. IL.ı2. in Anfehung 
des Kayſers heiffen Fuͤrſten und Grafen in 
Gloffa veteri ad ius Prov. Sax. L. U. Art. 45. 
minnere Richter. 

Die jogenannte Advocatia inferior , die vor 
die Erb und niedere Gerichte, fü mie fie in 
Sachſen in dem feipsiger Informar, und inden 
Churſaͤchſ. Coburgiſchen, Weimarifchen, Gothi⸗ 
ſchen Kandesorduungen beſtimmet, genommen 
wird, Lynx de inrisdiöiione Vogteiæ $. 12. 
iſt nach dem Sächfiichen Landrecht, und nachden 
Urkunden mittler Zeit auf ſolche Erb⸗und nie 
dere Gerichts⸗ Fälle nicht befchräufel. Im 


Sächfifchen Pandrecht wird die Vogtey unter: ° 


fhieden in die Vogtey unter Adnigsbann, 
und ohne Rönigsbann: und die Vogtey uns 


ter Rönigsbann; begreift nicht alle ſolche Faͤle, 


die in den legztgedachten Neuern Ordnungen zu 
denen Hals dder Obergerichten "gerechnet, 


r-ı « 
fbe- 
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fonderh allein Die, welche an Hals und Hand 

oder an Leben oder Geſundheit |. corporis 

mutilationem gehe, alles übrige gehürer zur 

Vogtey ohne Königsbann. ! . 

Chur: Pfalz, mo in dem Zentvertrag vie 

A. 1560. und in dem Weißthum der Sailer: 

und Reichartehaͤnſer, imgleichem der Meckeshei: 
mer Zent, der Umerſchied gemacht, 

1) Zwiſchen den Oberftern Herrn und Vogt 
als Chur⸗Pfalz der. hohe amd nieder Ge⸗ 
both zu machen, deffen Geboth allen ans 

- dern vorgebeundemn alle hohe und niedere 
Buſe alle Zenth Frevel, doch unabbrücdia 
deſſen, was dem Vpgtjunker im Vertrgg 

zugegeben zu gewieſen. 40% 

2) Und der Vogtejunker Vogtbare Öbtige 
keit in der Zenth, ald Verborh und ge 
einge Verbrechung in Gril und Buͤr⸗ 

gerlichen Sachen, Befekung ud Ent: 
I fekumg der Schultheiffen und Gerichtetie; 
ſe beſtaͤndiglich zu beftellen, auch jährlich 

4. Oder zum wenigſten 3 Riigen>Gerichte - 

“ zu halten. 

‚bat die Vogtey der Vogtjunker aus dem Ber: 
rag und denen Weifthmern im der Pfalyibte 
formam peculiärem, und find die - von Den 
Vogts jum ern in der Zentinicdes Dorfangefitte 

Dorſſchulzen, adelichet vogteyliche Gerichts⸗ 

verwalter; welche Special Vertraͤgt und Weiß⸗ 

thuͤmer auſſer der Pfalz, weder auf andere Bog⸗ 
teyen, noch auch auf andere Schulthelſen zu 
produeiren. — 

Diejenigen Cinrene weſche Sigfrich· von 
"Wolfershaufen, latır ſeines Briefes de Au Yigp. 
“und ſchon fein Pater von Maunz m Lehn ge: 

habt, worin dic homines centenz dad ınlhiis 

tribunal comitatus Haffie befuchen muͤſſen, 
find alten Anfehen nach, foldye Centen ; works 
ber, nach Juhalt der Weißthämer, die der Herr 
—— Böhmer bey * Di de centena 
fublimi in 4 ice Auchimenfgräth pro- 
Acht pehlle 1 1. ara? 
 Dberfter" Fauth des Hohen" Find: und 
Eentgerichts, über Hals und Haupt des 
weſen / Auch Gehoth und Verboth/ hoch 
und niedere zu foren und entſetzen 
gehabt, worin.ieder, der ih VER Lenth 
wer \efeffen,/ dern Hsften Ahyfer iu öa 


nigss 
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ci fen Jolg, Aülf, und Steuer 


thun m . 
diefe Maynziſche Zenth, ‚da fie dem hohen 
Heßiſchen Tribunal untergeben, ſehe ich nicht 
anders an, alsleine Jurisdiction, die dem Ober⸗ 
ſten rn des hohen Land und Zeuthge: 
richts über Hals und Hand, und deffen hoben, 
und niedern Geboth, welche bey einem Reiches 


Rd 


Von der 


ON ie aue Arzillerie war vor Eifinding des 


NPulvers und der iesigen Geſchuͤtze von 
groſſem Beſauge, und beftand ı) aus MAcnı- 


mis Orrvenarorııs, als Arietibus, 
Eturm:Blide, Macuınıs JACYLATO- 


aus, Wurf⸗Maſchinen, Macmınıs 


: Tzscrorzıs, gedeckten Miafchinen, worun⸗ 
ger die Mauren untergraben, umgeftürzet oder 
gebrochen murben : und waren bie Insz- 
zızunas Maſchinen-Meiſter, welche die 
Maſchinen erfunden, fabricirten, in der Opera- 
tion dirigirten, und mit der Feuerwerkerey agir- 
‚ten; und wie heutiges Tages die Waͤlle mit Ca⸗ 
nonen befeßet, fo waren in der alten Artillerie 
Mall, Maurenund Thuͤrmer rings umber nrit 
‚guten Mafhinen verfchen, wie unter andern der 
.Monachus Weftimonafterienfis ad A. 1264. 
von dem Schloß Kenet Werth meldet: 


quod quidem ( Caffrum) comes Leiceflrie | 


mirabili ſtructura & informasione firma- 
verat, Ac macbinis multi modis hactenuc 


2. Amangitis, apud.nos 49’ inwfitaris mirabili. 


„or ger inflauravenal,.. 7 +; tie 
Iehen dik Khrcibt der Kayfer Aurel. pr. 
„ex 26. von Palınyra, vor welche er 


Won 
: det: . 


Pr aulla pars murie/f,quenon biniswelter- , , 


a. mis, baliffis oceupara fi; ‚ignes griamsor- 


a panda Aapkfng Der Arioernen gu 


23.11 
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fürfien die fogenannte Landeshoheit mit ſich ge; 
führe, fo fubordiniret gemefen ‚wie. etwa bie 
Vogteyliche Obrigkeit inder Wäsifchen Zenth, 
und alfo was in der Pfalz Vogteyliche Obrige 
keit heißt, in dem Briefe des Wolfershaufen 

vFurisdichiones qua Can Tas vocantur, ger 
nannt werden. 


* *EM 
OBSERVATIO xxViL 


alten und neuen Artillerie und Inge- 
nicurs, vom Artenal und von Bliden. . 


a? v % a2 2 ir [4 
„geln und Pfeile agiret worden, jeigen die Stel 
„len beym Aupone Obyıd, Parij. als 
.ı, 0) Ara xircum euns Lapides & Spicula 
mixtum p. 510. a 
b) Plumbea mile volanı fufa denſiſſimn ma- 
la p.505. . Hu 2 
c)' Lapides tonfpexie ncerbor ac diras ur 
apes stanare catejns ( Dardos).p.. zosin 
«d) Plümbi nec mon onerofi poma dabant pel- 
tis gemibus & grandia faxa pi yy3. 
In der Belagerung von Struveling bat 
A. 1303. König Eduard. T. 
,) Alles Bley vom Refektorio St. Andrez 
an ſeine Mafchinen fahren laſſen, wovon 
Jo. de Forvvym Score Chrom. ad'A. 
"1304. fägt: totum plumbum tefe&torii $. 
Andrez deponi mandarit, & ad eundem 
locum ad opus Machinarum fecit depor- 
rari. 
.. 3) und mittelft aufgerichteter immenfer Ma: 
inen Lapides torrentesgleich den Bom⸗ 
„ben und brennende Fackeln in die Feſtung 
“werfen kaffen, und dadurch die acervos 
meffis in Brand ftecfen laffen, Monach. 
‚Westamon.ad A. 1305. N 
erectis immenfis rormentis lapides tor- 
rentes ad murum 89° ulıra murum con · 
tinue jaciantur — — affidue faces 
laopider intra Caflrum sormenra- 
4 


Hub) 


und Ingenieures vom, Arfenal,umd von, Bliden. > 


runs quoucque acervos 'mejlis corum 

ercemarent, V 

) Mit einem Ariere græeis Niconea agixct, 

und mit einen Lupo Belſi Anglis Mar- 

wolf -zioen Vormauren durchbohret, 
Match. Westmon.d.l. ., 

4) Da hingegen die Delagerteans dem 

Schloß mit dem erudeliſſimo tormento 

Angl. Epringold auf den König geſchoſ⸗ 

ſen, und deſſen Cheval de Guerre verle⸗ 

tzet, M. Westmon.d. . 

Die Lapides rorrenres und das Bley koͤn⸗ 

‚ten nun dahin wol die Gedanken keiten „als db 

niit Pulver Geſchuͤtz agiret, wenn nicht am Tg; 

ge wäre, daß die alte Feuerwerferep ohne Pul: 

wer und Tanonen ſchon ſolche Operariones mit 

ſich gefuhret. 

Artillaria, Gallis Arzirail heiffen überhaupt, 
ſowol bey den Franzoſen, ald Anglo-Norman- 
nisap. Rrmsr. T.X. p.500. Meubles, Uren- 
files „ insbefondere aber Machine bellice feu 
Attilleriæ, Adta SS. Apr. T. I. p. 156. Der 
Name Artillerie wird A. 1304. in preelio ad 
montem puellarum gehöret, tworunter vor Er: 
findung des Pulvers und Pulver: Gefchüge die 
in Alterer Zeit gebräuchlich gewvefene Mafchi: 
‚nen verftanden, Daher heißt -Irziliaror in folcher 
Zeit der Architect von den Kriegs: Mafhinen, 
wie in Reg. Aquil. fol, 18. Zr 

Artillator, qui faciar balliftas, carellos, 
arcus & alia necefJaria pro. Garnizioni- 
‚. bus Caftrorum. 

An Eeltiicher Sprache heißt den Cambris 
‚ÄRTAITH rormentum, torsure, Thomas Ri- 
chards h. v. Th. Guilielm. h. v. 

Daß die Artillerie ihre Benennung habe 

a) von ARTıGLıO intorta avium rapa- 

cium ungula, Perrus Sarpvs de Ar- 
tigleria c. 2. Carol, de Aqvınob.v. 

. ‚b)von Artırer Gallis munire, Me- 

...NAGIVS, 

- e)von Arcvs, quafi Artilleria fignificet 

„ arcualia, Voss. de vir. latin. Serm. p. 

374. JvN. b. . Ze 

„ d)vonArrtıLrare, Franco Gallis arR- 
MISINSTRYERE, oder der Staliäner 
ihr antıLLaRE, ormare, SKINNEB 
in Artyllerie, EARTH 


" Grugen. Q. 


449 
halte ich nicht erwieſen, auch. nicht wahrſchein⸗ 
lich zu ſeyn. F 

Das Wort an ſich iſt ex vulgari Romana 
von Ars auſgeholet, welches in mitler Zeit, wie 
InGenıa, offenbar Die Alachinas beilieas & 
Tormen:g, und nach erfundenem Bulver, dag 
grobe Geſchuͤtz auch andere wernfilin beihica, 


‚und was unter Harmafcha in mitler Zeit befan⸗ 
‚gen wurde, bedeutet; aljo Isgt der Tevro- 


NISTaaus: 

a) Kaphium ein ATTELLERYE, datis 

eyn Harnefch Stede dair man. dat 
_D'wART Of ander w in duet; 

un Tormenta bellica hieſſen bey den Teut⸗ 
en 

a) lie Siride-Rafchup, vel Srorm- 
rede. Vocas. Ms. A. 1421. b. v, 

) Tormentum, inftrumentum quo lapides 
torquentur, eyn Bufe, Gemma Vo- 
caB. Ed. Dayenır. . 

Man bat die Artillerie und die Machine 


bellias Arres & Im Gentagenanut, und 


eben darin iſt die Kunſt hoc) geſtiegen, und zu 
perwundern, wie fehr eine Nation der andern es 
darin zuvor zu hun gefliffen geivefen, wovon der 
gelehrte Campen in feinen Remaines concerni 
Britain rheis Artillariep.205. merklich ſchreibt: 
If ever the wir of man went beyond ir 
ſelf, it was in rbe invention of’ Artillerie 
or Engines of'war, albeie the Finſt in- 
ventors are thougt by fome to have been 
either timerous and traiterous, or Spigbr- 
ful and dangerous, _ 
Ingenieur ift gin Wort, das in denen Pro⸗ 
vinzien, wo die Lingua vulgaris Romana gaͤn⸗ 
ge geweſen, alsin SeanEreich, Spanien und 
Italien, auffommen, aus Frankreich in Enge 
land verfchleppet, und mit vielen andern aug: 
laͤndiſchen Benennungen in dag Militair · We⸗ 
ſen aufgenommen, _ 
Den — ae GENLEVR, Machi- 
narum Artifex; Yu. Alt⸗Franjoͤ b 
Philipp de Meuskes heißt er E .. a 
von Ingenio, Gallis En Gin, und ingenieus, 
1. e. invention trouxce avec efpriez; Daher hat 
man in latinitate barbara dig Ingenieurs ge: 
nanut In GEN10SQ8: Die Machinarü heiſ⸗ 
fen be den Engländern ENG INzE R,den Ita: 
eul liänern 


90 


‚filtern Inseontere, den Epaniern Ix- 
GENIERO, Jvnıys b. v. den Niederläns 
dern, ENGIEN-MEESTER (Ingeni- 
en-meifter) EnGıienıen, prafeus 
‚Machinarum bellicarum , Rei machinarie Ar- 
schireätus, Kilian. h. v. Was den Eugelän: 
‚dern Ensıwe, Ingenium , Machina, das 
heißt den Schweden Kon/twärck, und was den 
-Engeländern Engineer, heißt den Schweden 
Konftmäftere‘, Krigsbyggmäftere, Seren. 
iin Engine. Der Künftler, Artifex, heißt bey 
Den Cambris Crerr rvr, iind Ars Mecha- 
nica Crerr Tr, bey den Angel: Saden 
Crzrr Runft, Crarrtıc Rünftler, 
Benson. h. v. und noch ietzo bey den Eng 
Pindern or artcallidiras, crartıE aflurus, 
wafer , Jvwıvs in Kraft. In Gloſſis Kero- 
is wird erfläret Ars Lil, ArtırıcesLi- 
flara, Anrırıcm Liftare, ımd in Gloff. Box- 
horn: auh Ansvmentvu Lif, Lilfang. 
Sonſten beiffen die Artifices bey den Teutichen 
Gewerf, in Gl. Pezianis Werchmeifter , und 
in Gloflis Boxh. Urwerchman, bey den Angel: 
Sachfen von Wırc opus, Yınest wYarna 
Architectus, Gl. Aelfrici, und bey den Schwe⸗ 
den Die Machine Runftwerke, bey den Teut⸗ 
ſchen auch ſchlechthin Werke, Wurftifen Chron. 
Bafıl. A. 1724. fie Famen davor mir Wers 
Een und mit Katzen⸗Werke, resBellica, Kos- 
nıssır Chron. c.v.p.15. Wırck firmen- 
um Id. d. c. V.p. tza. Die Teurfchen haben 
das Wort Ingenieur mit feiner Aufnehmung 
auch getadbracket und den Ingenieur genannt 
Infchenier, Wvrstisen in Baßler Chrom. 
A.rayg. Inserdie Ingenieur-Kunft. In- 
geniöfens ift in mitler Zeit eine Afkuria, eine 
‘ealliditas, prudentia, fubtilitas, Jo. à Ja- 
ara db. v. und wie dieſe im Kriege bey einem 
groſſen General, zu Salvirung Land und Leute 
und fo vieler sooo. Menfhen von feinem Corps 
-nöthig ; fo heißt die Kriegesfunft beym Fron- 
rrno Strategematicon L. 11. c.7. mit Recht eis 
ne cillidieas & ars bellandi. Div Irgenia, nad) 
der Redensart mitler Zeit, begreifen die Fera- 
sagemara in belli arte & ufu, Liv. I. 42. 11. 
Ersıonıen eft Fallere ab ingenio, Belgis 
‘Engtirnier;  Carolus 'Bovanıys We ‘Orig. 
Dictiouum Gelllarcbi u "= 0 ü 
he 


' Ä 
+,» 


Obf: XXVIII.ꝰ Von der alten und neuen Artillerie 


Die Machinæ bellicz, tie fie 'mit einer 
Kunſt - Erfahrenheit erfunden, angerichtet und 
applieiret wurden, fo hieſſen diefelbe, als Kunft: 
fiäde, ınoensa, und nennet daher Ter- 
tvırıanvsde Pallio c. ı. den Arierem, den 
Mauerbrecher, mit welchem die Seftungs: Mau: 
ren gebrochen worden, in deren Etelle ieko die 
Canonen eingetreten, argumenrofa ingenia, 
und der Autor Irıner. Rıcnar DıR. Angl. 
p. 288. die Maſchinen: variarum ans vmEn- 
ra machinarum, weil fie mit einem ingenio, 
den Feind zu beliften, auf mancherley Art er: 
funden wurden, und dag arntırıcıym af 
eine Lift, und dag arcvmentvm als 
ein Liftfang genommen wurde. Don diefer 
Lift der MafchinenstNeifter in Applicirung 
ihrer WerfefindetfihinCurnon. Avystarızz 
Peziamo T. IV. p. 272. eine Etelle: 
Der Meifter ſaczt an der ftet 
Ain Putten an dem Berch 
Darhinder ain Antwerich (Machine) 
Der Maiſter weßt wol 
Wann er maz Lifte vol. 
In Gloffis Boxhornii MSS. beiffen Machine 
Kırvsri (Gerüfte). In dem Inftrumen- 
to A. 1322. beym Ry mer. T. III. p. 939. beif: 
fen die Maſchinen, womit die groffen Steine, 
wie ietzo die Canonen⸗ Kugeln auf das Caftrum 
geworfen wurden, 
ingenia ad projiciendum perras 
Super Caflrum, 
und die Mausrbreher beym ALzzrro 
Agqvensı L. L. c. 40. 
AINGEMIA quibus duobus in locis muros 
perforant ; ’ 
Die Insenıosı aber maren,’die mit dem 
ganjen appararu torınentorum zu Angreiffung 
der Feſtung ordiniret, ALgentinvs MVS- 
sarvs L. IV. par. 
um baliftarum tormentorumque omnis 
generis apparatibus INGENIosos ad 
Caftri oppugnationem fero per oräfhat. 
Schon ——— L. X. Ep. go. nennet folche 
Architedtos peritog & INGFNTOsos HO- 
Mines; welche Ingeniofi Gallis vereribusE n- 
GSIGNERyS, die die INGENIA, Gallis En- 
* dr. firsen und thapuiſſirten. Chapuif- 
des engins ifi faire det Machines , wovon 
ELSE ET btym 


groffas 


und Ingenieur, vom  Arfenal und von Buden. 


beym Cang: in Ingeniofüs Guil. Gy rar 

nd A. 1106. {agt: 

Li Engigneur engens dregent, 

und am andern Ort: 

.  Engigneurs engins chapuiffent. .| 

Vovrıo nennet felbige 

- Arce Pelones qui vulgo dicuntar Inge- 
niarii. 

INardroua hieſſen die kleinen Maſchi⸗ 
nen, perits Engint, Zantrı. Chron. ap. 
Maarım, T.v. Colled. 387: und ınGenta- 
REVRBEN, eine Stade Machinir bellicis ans 
falten ‚ Barthii Gloffar. ex Anonymi Hiftoria 
Palzftinz ; Bon allen finden ſich ehaͤuſte Stel⸗ 
len beym Du CANGOn bis vocibus. Wie nun 
die Insenıa durch die Kunſt hervor ges 
brachte Maſchinen waren: fu hieffen war 
in genere Ar TIrıcıNna, in qumartes'exer- 
centur, Gl. lidori; an tirrcav m, fuppel- 
lex, quidquid arte confetum , Capit. Caroli 
M.L. VI. c. 305. Ars, Regula B. Macärü 
€. 30. 

Insbeſondere aber heiſſen in mitler Zeit 

a) Ars, Machina ; und der Artilleriſte M a- 
GISTER INVENTOR MAGNARVM 
ARTIVM & orERYM, ÄLBERTVS 
Aqvens. L IT. Hiftor. Hierof. c. 31. 

“ b) Arrtıricıarıivs Armorum bellica- 
rumque Machinarionum inventor aut fa- 
bricator, Rvmer T. VIII.p. 489. 

ec) Arrırıcıvm machina belica, Hi- 


for. Carthuſ. L. VII. c. 7. 


Die alten fogenannten Ensznıevas 
oder Ingeniofi‘ waren nicht nur ITafchinene 
Meiſter und Directeurs, fondern auch ſtarke 
Feuerwerker, als welche Feuerwerkerey von 
ihnen ſowol mit Maſchinen, als ohne ſelbigen 
mit getrichen wurde. Ob ſchon die Alten mit 
dem in neuer Zeit erfundenen Pulver nicht abs 

ſchoſſen; fo haben die Feuerwerker dennoch 

Feuer genug unter die Feinde gebracht, wovon 
Tacırvs IV. c. 23. jagt: 

adactæ tormentis ardentes haftz: viero- 

que ipfi oppugnatores ignibus percbantur. 

. Was die Feurung mit dem igne Greco 

mittel der Maſchinen vor ein Sauer, Don⸗ 

uner⸗Gewitter und Knall gemachet, iſt von 


a 


Güntsero Liger. Nov. 345% überaus leb ⸗ 
bat beſchrieben: 
Si rapidas zormenta faces ad lignen for:? 
» Robora,sorferuns, &' turrihus ignis ad- 
hæſit 
Deſuper effufis incendia protinus illa 
Refiringunsur aquis aut vino [parfa, quie- 
ſcunt * 
Aut fi reflringi nequeant & fervida vivo 
Sulphure flamma viger , fumansia membra 
feuris 
x pusat, toti, ſucciſa parte, mederur, 
» Turbine fulmineo magnos rormenra mo- 
ares⸗ 
Meœnibus infligume , murosque 8° tecia fla- 
gellant 
Fundaque contorto rransverberas arcaplum- 


glandes in nubibu⸗ ar- 
X 


U — — 
W mediis liquidæ 
dens, 
und L. IX. v. 353-, 
-.- - ‚Ballifte turbine rupeus 
Sibilae & longis refonar ftrideribus atr. 
Mas für einen horriblen Schall die Fala- 
larica tortilibus vibrata nervis, Lycanvs 
VI. 198. von ſich gegeben, erfheinet aus dem 
GRATIANO Cymeger. v. 342. . 
Terribilem manu vibrara falarica dexrra 
Dar. Sonum 
und aus dem Vırsırıo, da er de Turn 
fpricht IX. 705. i 4 
Sed magnum ſtridens contorsa falarica 
venit 
Fulminis acta modo, 
Armes à Feu, Anglis a Fire Arm.a Gun 
hatten die mehreften, auch die Roͤmer felbit, 
wur daß die Force mouvante fein Pulver, fon: 
dern die Maſchine und die Jaculation machte. 
Ihre Feuerwerfereyen waren ' 
1) das ſo genannte ıonıs PENNATIYS, 
welches per Machinas bellicas in hoftes 
& Caftella immittiret wurde, Chron. Pi- 
fan. ap. Mvaaroa. T. VI. Col..on. 
2) das ſo genannte rsv GreGo1, (ignir 
Grecus) welches durch tormenta bellica 
in den Feind geſchoſſen, Joıwvirra 
P. 38. deſſen, wie der Pere Peray. darge: 
than, A. 660. Ihon die Griechen ſich be: 
£Ila dienet / 


4 


dienet, wovon die Trıvourinı B.v. 
Feu Gregoi, Ifaace Vossırs variis Ob: 
fervar. und Du Cange ad Vilhard. p. 
306. & ad Jainvillam p. 71. auch in Gl. 
v. Ignis grecus. Fasrıcıysin Bi- 
blior". Antiquaria p: 656. Carolus: de 
Aqvıno in Ignit Græcus & in Naphra, 
Lırs. Poliorc. L. Y. Dial. ;. einmghre: 
reers bemerket. er 
3) Arvenres Hast, ap. Tacı- 
tv“ IV. Hifl. c.27. Sagittæ ardentes, 
Vewer. WW. ıg. die euer: Pfeile, 
Ephef: VI. :6, die in vulgata latina; tela 
ignita genannt werden, die ignifere fa- 
gittæ, 1.20 Imp. im Tadtieis c. Xi S. 
27. die fo genannten Malleoli waren nach 
Veserıı W. 18. Befhreibung 
Sagittæ & vbi adbæſerint, (quia ardenses 
vw fimt) vniverfa conflagrant , 
nach Nonii Befchreibung \ 
Malleoli manipuli pice conteöti „ qui im- 
cenfi' aut in muros auf in tefludines jnci- 
unsur, 
—* Ammiani Marczırını XXIII. An- 
Sagitea cannen inter ſpiculum & arundi- 
nem multifido ferro coagmentata, qua in 
muliecbris coli formam - - in alveo ipfo 
ignem cum aliquo fufeipie alimento. 
Grotius erfläret felbige Pech= Ringe, Jv- 
nıvsin Nomenc. p. 204. reepen oft bocpen 
mit Tar ende peck befinere. Die Pech 
Bränge couronnes foadroyantes find zwar, wie 
die Malleoli in Gl. Cyrilli erfläret werden, 
Hlugißria; allein die Malleoli waren Sagittæ 
cannez, Manipuli fpartei pice contecti. 

Wie dabıy die Tela mit einem Oleo medico 
befirichen,, und mas es vor ein unousloͤſchlich 
Geuer gemacht, meldet MARcELLIıNVS 
XXLI. 6. zugleich: 

oleum confieirur medicum, quo illirum 

relum fcmiffum leneins laxiore arcu (nam 
ictu extinguicur rapido) baferir vequam 
genaciter cremat, ©’ fi aqua voluerir ab- 
iuere quidquam, æſtus excitat acrior.s in- 
sendiorum; nec remedio vllo quam jactu 
Pulveris exsinguirur , 
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vid. Lyvıvs de Re milisari L. IIL ‚ec. 9. ibi- 
que in notis SaLom. van Tire. p. 44. 

4) Bon der Falarica, was fie vor einen 
Dampf gemacht, von ihrer Einfhmie: 
rungamit Pech und Schwefel zeugt Sı- 
zıys Irarıcvs LI. 

" Seiserrergkpingui vndapice arme arro 
eircumlica Sulphure fumanr. 

5) Wie mit Pbialis & Ollis, ald mit Hand; 
Granaten anf die Feinde geworſen, davon 

- zeugen Ausernrvs Aqvens. L. IX, 
c. 39. und gehöret auch dahin, was de f- 
ctilibus vaſic Perſarum, oleo ex anımali 
indico plemc arque in vebes projedis, 
vel ad portas allifis, & inextinguibile 
incendium facientibus, e Crelia Er 1a 
nvsv.7.de Animalibus, PurLostaa- 
vs. Il. und Puorıvs Cod. 72. p. 
92. erzählen notante Faur ıc ro Bibliorh, 
Antiquar, c. XÄL p. 66. 

6) Wir die Feinde gegen einander infonder: 
beit auf die Zerfchmetterung und Ver— 
brennung dev Mafhinen agirct, davon ift 
das Ler Hierofol. Richardi R. voll, und 
zeiget die merkliche Stelle beym Aımo- 
vıo L. Ill.c. zı. 

parum bac profiwiente infhrumento pr@- 
fertim boflibus praacuris fudibus vali- 
disque eos inhibentibus Saxis) eriam 
arieres videbantur non fore idonsos, eo 
quod ignibus jadlis facile poffent exu- 
ri. Nam obfeffi eupparpice ac ficcis 
repletas lignis accenfasque jacientes de- 
Juper & opera exurebanr. 
Aus dem Itinere Richardi R, Angl. Hieröfo- 
Iymitano inter Hiftor. Angl. Script. Vol. L 
ift zu erfehen , wie ſtark aud) in den Sectreffen 
mit allen Mafchinen und dem Oleo incendia- 
rio oder Igne graco, welches infonderheit die 
Tuͤrken im Gebrauch gehabt, agirct; wovon ich 
unter unzähligen Stellen nur diefe eingeruͤcket, 
als i) de Igne graco p. 274. 
olco incendiario quod ignem grecum vul- 
go nominant, tabulara ſuccendunt. Ignis 
ifte perniciofo farore , flammisque liven- 
ribus filices ferrum conj/umir , vt cum 
aquis vincinequear , arena Fe/perfus com- 


primi- 
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dzyrimitur, atero perfüfus fedarur ; quid 
autem navali conflichu afperius ? 
von den Perrarüs p. 282. 
Perräriarum boffilium,, quarum fuit in 
civirase copia, una fuit incomparabilis, 
& magnitudine compactæ machine. & 
pro voro torquent ium inaflimabilis molis 
lapides jaculando efficax. Hujus nibil 
poruir refijtere vehemenrie ; incredibilis 
molis quippe Inpides jaciebar , emiſſos er- 
iam lapides procul imperusegit. Omnia 
comminuit jaftus , quaecnnque feriree — 
Nonmullas petrariarum noſtrarum percu- 
tiens in particulas difperfit, vel certe mu- 
silas effecir machinas, quoque alias plures 
vel iciu diffolvie, vel particulam quam at- 
rigerat abfcidie ; i 
inder Hiftoria Captionis Damietz inter Seri- 
ptores Angl. 4. Vol. II. p. 44. wird das 
Sley = Feuer von dem Igne Gr=co incendia- 
rio wie ein Pulmen befchrieben: 
ignit Grecus taminus de turri & emi- 
“mus de civirate fulininis inftar- verriens 
pavorem incntere potuit, jed per acero- 
fin liquorum & fabulum & extindtoria 

»  fübrentum laborantibus. 

Es iſt diß griechiſche Feuer von den Tür: 
Pen nicht allemal durch Maſchinen ausge: 
trieben; fondern es iſt von ihnen aud) in am- 
pakis geführet, um die feindlichen Mafhinen in 
Brand zu fecken. » Es haben diefelben ſolches 
auch in pelle Iuerina ( Dttersfell) fih an Hals 

nget, um mit ſchwimmen es indie bela; 
gerte Stadt zu bringen, Rıcsarnnı Ira 
Hısxos. p. 285: 

portabat jenem græcum in pelle luni- 
na bis qui in urbe obfidebantur deflina- 
zum, fie enim Turci mittere confüeverane 
obfellis ignem hujusmodi per bomines nan- 
di gnaros. 

Aus alten erfcheinet, daß die teutſchen Voͤl⸗ 
Per, auch die Tuͤrken und Griechen, ihre groß 
k Menge Maſchinen, ald Armes a fen ges 

raucht, und Lırsıvs de Militia Romana L. 
V. c. ult. auh.Rırrarsı. ad Gunsber. p. 
194. nicht unrecht geurtbeilet, wenn er ſolchen 
Maſchinen fat eine noch groͤſſere Kraft und 
“irhperunm beygelegt, als den heutigen Canonen, 
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als welches fich aus alten Scriptoribus, die von 
ihrem Gehrauch, Art und Weile Meldung ges 
than, ſchlieſſen läffet. 

Wenn Lipfiusd.1. übrigens glaubt, daß die 
nachhero zum Gebrauch gefommene Geſchuͤtze 
bon aröfferem Terreur und Anal; ſo zwei⸗ 
fele ich ob auch diß nachzugeben, nachdemdie 
Seriptores-diefe Operation mit Mafhinen, Die 
in qroffer Menge geführet, in ſchon oben an⸗ 
gezogenen Stellen borrible , und wie Donnera 
und Blitz⸗ Maſchinen befehrieben, über DIR 
auch damit öfters auf unmenfchliche Weife mit 
ausgemworfenem todten Luder und. Menfchens 
Körpern und ftinfenden Koth agiret worden. - 

So viel die Grenaden betrift , fo giebet 
Tiovan,dafi diefelben zuerft A. 1588. bey der 
Belagerung von Wachtendonk in Geldern aufs 
formen. Die Trivoltini h. v. bemerken das 
bey, und zwar mit Grunde: 

les boulets ä feu ont te lung tempsavane 
Finzention de ces grenades - - les Anci · 
ens nvoient des olles ou Pots à feu qui 
eroient des efpeces de perises grenades fort 
imparfairer. ° | 
Die Pyroboli ap. Pryrarcnvmin Dio- 
ne find den Grenaden als Pyrobolis minori- 
bus, und die Pyrobolittes Den Grenadiers ei⸗ 
niger Art gleich, Frıscn in v. Granat. 

Die alte Arcilierie vor Erfindung dee Puls 
vers und darauf eingerichtetenjgroben Geſchuͤtzes 
hat vor alters in Maſchinen und zu ſolchen ge⸗ 
höriger Gerätbfihaft und in der Munition, als 
worunter die Copia Inftrumentorum bellico- 
rum auch die Munirions de Bouche,, le Pain de 
Munition, latino barbare Muniriones, Mumi- 
cio angedeutet, Cansıvs in Munirio Mu- 
— ‚ Taıvorrıns in Munition verſtan⸗ 

eil- 

Eonften heiffen auch in mitler Zeit Maunio- 
nes defenfores munitionum Ordericus V ı- 
TALISI. IX. p. 79. Munitium obfidio Jo. 
aJanva b. v. Munitoria locus in quo ſunt 
munimenta Jo. a Janvas.v, angedeutet, 
beftanden. Aus den alten franzöfifchen Auro- 
ribus ift wahrzunchmen, daß unter der Artille- 
sie Die Cäräpulees, Beliers , Dards, Mangen- 
vaua Km fpecie Sion, Car XXII. 

| 3 . j arie- 
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arierem, catapultam, teftudinem , vineam, r0- 
zam currentem beyfamnen ſetze. 

Aus der Koman. Guil. Gayarr de Ao, 
1303. ift gu befinden, daf der Artillerie mit an: 
gehoͤrig le charrois charge de Carreaux, d’Ar- 
balers, de Dards, de Lamces, de Targes, de 
Harnois. In Frankreich iſt A. 1694.der Prince 
Souverain de Dombes pom König sum Grand- 
Maitre d’ Artillerie ernant. Vor Zeiten ich 
derfelbe ie Grand-Maitre des arbaletiers, auch 
Grand-Maitre des Machines, Magifter Ma- 
chinarum & Macbinatorwn exercitus, und 
hatte unter ſich die Magiſtros ingeniorum, ietzo 
ingenieurs; TrivoLrını in v. Artillerie. 
Die Ingenieurs, als Machinarii, Machinarum 
artifices, wurden von allen Krieges : erfahrnen 


Nationen geführet. 


So wie die * — als das bey 
anzofen fo genante. Gros Equipage de 
— welche bey den Frauzoſen nach ihren 


DSenennungen beſaſſet; 
1) le — les bombes, perards & au- 


tres armes à Fen. 


2) Oficiers & Commiffaires de P Artillerie, __ 


3) Ingenieurs, Machinarios, Machinarum 
arrifices „ die von der Kunfterfahrenbeit 


einen Plag su arraquiren und zu defen-, 


diren, den Gebrauch der Maſchinen 
wiffen, und von aller —* gehoͤrigen Ge⸗ 
rathſchaft Kentniß haben, die die Plaͤ⸗ 
ge und das plus foible von der Feſtung 
recognofeiren, quils tracent les bran- 
ches , les places d.armes, les Galeries, 
les Jogements fur la Contrefcarpe & 
ur la demi lune, v. Trıvorrt. in In- 
genieur. 

Chevaux d’ Artillerie pour mener tout 
Yattirail de Guerre, des Outils, des 
Pionniers, Ponts de bareux, echelles, 
& autres machines neceffaires pour le 
Campement & les Sieges, 

le Parc de f Artillerie, le lieu du Camp 
deftine à la Garde des munitions de 
Guerre: 

Damit auch connediren 


1) dieSappeurs qui travaillent & la Sappe, 


fuffoferes, 
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2) Mineurs , die miniren, und sum Dienff 
der Artillerie von einem Capitaine des 
Fuliliers commandiret werdin, 

3) Pionniers, welche behuf der Aufuhr der 
Artillerie die Wege applanieen, 

4) Trauchker, 

- 5.) Boulets Globuli ferrei, Boulets rouges, 
Feuerkugeln, ferventes globuli. 

Alſo weiſet die alte Arzillerie auf 

ı) fiatt der Canons Bombes und Petards, 
ihre mannigſache Maſchinen, 

2) ſtatt der irtzigen Artilleriſten und In- 
genieurs, ihre Machinarum Artifices 
und Ingeniofos, 

3) ıbre Suffofores, Gallis fappeurs , 

4) ihre Mineurs cuniculos agentes, de⸗ 
ven die Griechen, die Nönier und Gal: 
lier , infonderheit die Birurigier fi bes 
Dienet, Montravcon TIV. p.145. 
Die auch in mitler Zeit bey denen Belage⸗ 
rungen gebraucht Rıcnarvı Irer, 
HIEROSOL. p. 293. Rex Fossores 
fecir fubsilius fodere fub serra pavimen- 
sum dirumpere 8 murum cavare, & p. 
3377”. Fossores Framorum fodiendi 
ſtudio rurrim measu fubterraneo dirue- 
rant. Goverrın.ad A.ı1203. Dicen- 
tes ei, quod mullo modo capi poffer , nilir 
per Minirores & petrarias caperetur., 
Eonfien auch hieffin Mvntarorss 
Liber Nigur Scacearius p. 142. Roge- 
rur flius Odonis tener feodum intus mi- 
lites E trium MVNTATORYM, oder 
HEARNMIOMES fofores cuniculares; 
Cancıvs in Muntator, 

5) und ihre in latinitate-barbara ſo genan⸗ 
te Trencara, Trencheias, 

6) Glandes baleari funda fparfz, Glan- 
des, pruni majori magnitudine „ fprin- 
gardis effuſæ. Fundas contorto Globe 
zra transverberantes, & liquidas Glan- 
des in mediis nubibus ardenses, Gym 
THER in Ligur. 


die Force mowvante in ber alten Artillerie bey 
den Mafchinen machendie Nervi, wovon Veget.. 
L. IV. c. 9, fagt: 


Nervorum quoque Copiam fummo ftu- 
‚ die expedit. colligi, quia — 
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balliftz ceteraque törmenta, nifi fümi- 

bus nervinis intenra, nihil profunt. 
Die Force monzante bey dem groben und Hei; 
nen Geſchuͤtze macht das Pulver, und nad) 
dieſem Principio movente haben die alten 
Mafchinen und nenen Gefchüge und alte Ope- 
rationes ihre befondere regulativ und Norm. 


Die Armamentaria bey den Roͤmern, wa⸗ 

ren omnis generis arınorum tormentorum- 
que & Machinarum repofitoria , Die , wie 
Lazıvs de Republica Romana L. IV. c. VI. 
p- 423. bemerket, voce italica AnroLarıa 
genant worden; dergleichen Armamentarium 
Des Kanfers Severi hat fih nah Bersıer 
de viis militaribus IV. 21. $. 8. Anzeige , in 
Batavien in ripa medii alvei Kheni ad Littus 
oceani gefunden, deſſen Memorie der U. 1520, 
aus feinen Ruinis heraus gezogene , und im 
‚Kaufe der von Waflenar gebrachte Stein be: 
wahre. Armamentarium heiffet auch fonft 
ARSENAL, oder Buxen, oder Seughaus, 
Frisen h.v. Das Wort Arfenal iſt in al: 
‘fen Sprachen aufgenommen ; die Spanier fa: 
en Arcenal , die Ntaliäner Arfenale , die Eng: 
44 Arfenal , Pr auch a Store-houfe (a 
STORERN in penum recondere, ut ap. Cam- 
bros Ysrtor penus, VSTORDI promprua- 
rium, Jvnıvs in flore ) of Armorie Artil- 
lerie, Mınsuew in Arfenal, Jvn. in Ar- 
cenal, die Niederländer Arcenael, Arfinael, 
Navale , Armamentarium, Jvn. d. 4. Kı- 
ran. dv. Die Frauzoſen fagen Arcemal und 
Arfenal, ob das eine oder andere recht, beräb: 
ren die TrıvoLrtını in h. v. die Armorici 
Jagen Arfenal, Rostrene b. v. Die Schwe⸗ 
den Arjenal, Seren. b. v. In der Deriva- 
tion des Worts weifet Seren. d. 2. auf das 
Gothiſche Avr, Avrrs Sagitra, In Lati- 
nitate barbara iſt ArseswAa Armamentarium, 
welches in Greeitate inferiori - adöpriret, 
worin dert Ans derhas arinamentarium, Na- 
dal, CANGeIVs in voce Arfına, und GLos- 
‘san. Medie Grecitatisv. Arfenalis, Navale, 
P.ı25. Das Wort deriviret du Cancz 
Don Ars, welches, wie Engin eine Machinam 
bedeutet, andere von-Arx oder Arcur ‚andere 
von dem Arabifchen Darcamna ; welches wit 
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das Spanifche Alaragana, eben das Arfenal 
oder Arſena. Ich halte, Arcenal, Arfena, 
fey eben das, was bey den Teutfchen 

HarnescH of Wapenflede , Armamen- 

tarium, Scaphium, verus TEYTONISTA 
v. Harnefcb, alias ayn WArEN cA- 
MERN, Vocab. Ms. A. 1479. Gemma 
Vocab. Edit. Daventr. Anglo Saxon. 
Warna-Hvs, Armarium, Gl. Ael- 
frici p. 6. 

HARMESC Arma, Gloffe Mfc. Scheff. 
HARNESCEA wapen armarura, verus TeEv- 
rToNMISTA in Harnefeh; Beigis Hannas 
Armasura, arma, Thorax ferreus , thorax 
enews ; Gallis Harnors, Anglis Harness, 
Icalis Arnese, Hifpanis. Annes, Armo- 
siis Hannes, Jvnıvs v. Harefs, Ro- 
STREN, v. Harmois; Haanassen, Belgis 
armare, Kırıan,b. v. HARNIZATVS ar- 
marus , inftruäus, Monaft. Angl. T. III. 
-P.Il.p.85. In latinitate barbara AREN- 
se Armarura, ARNESE appararus bellicus, 
item quævis fuppellex. Arnzsıvm Ar- 
marura, Anrnesıa Armarium, Gallis Pro- 
vifion d’Armes, Can. b.v. Harnafcha 
Armatura, Lorica, Thorax & omnis appa- 
ratus bellicus, Beym Ranevıco_L. Ill. 
€.26. wird angezogen omne barnafcha, in lit. 
Henr. V. Reg. Angl. A. 1416. ap. Rruszr. 
T. IX. p. 400. 

exceptis.armatnris Artillariis & omni- 

bus aliis Harnefüis, 
wie es denn fignificatione translativa, auch 
sanf alle imfiruilus & appararus erſtrecket, auf 
das Harnefium Equorum , Ch, A. 1217. in 
Hiftor. Drocenfi p. 246. auf Harnafcber un 
cheval, auf Arncſium Saumerii Harnois de 
bere de fomme, Can. b,v. auf Arneſium 


Juppelleötilem , ecclefiafticam & domeſtieam, 


Canc. in Arnefum, auf fuppelledilia & Ar- 
finas , Synod. Nemaufenf. A.12$4. Cap. de 
‚Vener. Ecclef. Carwic. h. v. Dieſes alles 
laͤſſet erfennen, daß das Wort Ansznar, 
Arcsnar von Harnelc Arma Armarura, 
Arcanabey den Sramofen, Annzse bey 
Den Jtaliänern, Annas’ bey den Spaniern, 
in latinitarebarbara Annense, ARNESE, 
Aanzsıa, Hannascha, ARSEnNa Sc. 

welches 


a6 
welches auf mannigfache Weile geradbradet, 
feine Abkunſt babe. 

Ob dag Wort Harnısca von Ferrum 
Cambris Hıjara Arv, Cornub. Uarı, Irland. 
Juranu Carnach, Er. Luvro. v. ferrum, 
Anl. Sax. Iren, Anglis Iron herzuholen, 
quafi fit gravis armatura tota ex forro vel 
chalybe , torum ſepe hominem tegens, mobin 
Wachrter gangen, iſt als ohngesmweitelt 
wicht anzunehmen. Denen Gothis Scand, 
heiſſet Lorica folida HARNESXIA, Suerhis 
Harnısk, denen Cambris Liyryz Kyras, 
denen Arwnorieis Harnis ‚denen Angelſachſen 
in Gl. Aelfrici Lorica velrborax vel [juama, 
Byrs. in Gl. Boxu. Prochorax, Prvst- 
och, in Gl. Fror. & Lınn. Thorax, 
milirare munimentum, Lorica BavnıainGl 
Per. Lorica bamasa, Garauzin , Norweg. 
in Gloff. Torffei ad Hiftoram Norwegie; 
Bıarnıa lorien, Bayn stackvr lorica 
brevior , Bryn HosvR ocreæ militares, 
Bavynxorıa Gaka, Sranca Baynıa 
lorica folida laminis conftans, Pansara lo- 
ricn munimenta corporis, Pansare Hav- 
va Pantzer⸗Haube; daraus aber erſcheinet 
nicht, daß die teutſchen Völker in Benennung 
des Harnifch auf Eiſen ferrum eine Reflexion 
genommen, wenn gleich Panzer nad) Srer- 
MAaxSı Meynung, auf Panrz ventrem & 
Yer ferrum eine Ruͤckſicht hat. Hıcazs 
—5 Gram. Fr. Theotiſt. daß Arnese 
Harnısch ARNISCH primario armatu- 

„rum capiris vel Cranii bedeutet à Cimbrico 
‚Hiarn , Francico Hirn, (Gehirn) ift eine 
Gedanke ohne Hinlänglichen Grund. Eben fo 
leicht wiirde Arnefch, Arnefe, au) von dem 
Celtico Arr telum,, ferrum , inftrumentum, 
Anglis A weapon, & roole herzuholen ſtehen, 
Davıs. & Thomas RICHARD Anrigu. lin- 
guæ Brirann. Tbefauro b. v. als woher An- 
FoG armats, AnsoGı armare, Angl. to 
arm Harnes , ArroGaetn armus Harnes, 
Arrpy armamentarium ihre AbFunft haben, 
Davıs. Thomas Rıcuard.b.v. Tu. Gvi- 
LIiELMVS in Ärmamentarium. ie indeflen 
unter Annescu HannsscHh Arma, Är- 
marura , der inſtructus & ——— militaris 
überhaupt angedsutet, ſo Bam auch foldhz gr 


Obf. XXVIII. Von der alten und neuen Artillerie 


nennung fuͤglich in feine Species getreten ſcyn 

In den Statutis Mechlinienfibus Tir. VI. 
Art. 20. beift das Cymnaſium Bombarda- 
rum Colouenares- Howe, Koruvre iſt den 
Miederländern Colubrina, Bembarda Slopus, 
Kırıan. 4 ©. Koluvrier Bombardarius, 


—funditor, librator, pyrobolarius. In Amſier⸗ 


dam heiſſen die drey Horri Sagirrariorum Do- 
LEN, bon dem beyden erfien fagt Pox ra- 
NVS IL 13 
Horti Sagittariorum duo in mu 
quafı“ combinari., jundtique ſunt adje- 
dis fepararim adifwiis atque ambula- 
eris fatis fplendidis, quorum in alterd 
baliftarum wfus, d9° exercirium; in al- 
zero arcuum, quos chafybeus dieimus: 
tertius Hortus manuariorum slopo- 
rum tormentorumgue, quibus plumbeæ 
pilule fpargumur, Collegium i velus 
Gymnafium baberur. 2 
Die Gebäude ſelbſt hieſſen KoLuversl 
cluveniers doele.e. Marım. u. Doele bemer⸗ 
ket unter dieſen Doelen in Holland, als Chi: 
tzenhaͤuſer, die ietzo als Wirthehäufer und Her: 
bergen bey den Etädten gebraucht werden: 

a) Schuerers Dock la Mailon de Cheva- 
‚lieurs de larquebuie. 

. b) Hand boays Doele la Maiſon des Ar- 
baletriers ordinaires, 

c) Wort boays Doele Maifon des Arba- 
letriers à ruet. 

d) Kolveniers Doele Maiſon des croceurs 
des Bourgeois qui s’exergoient a la 
croce. 

Den Holländern heiſſet: na dem Doel fehie- 

ren, i. nad) dem- Ziel jchieffen, und Doe/- wir, 
Doel pinne das Weitje, oder der Nagel in 
dent Weiffen der Scheibe Hex rıam, Kırı- 
an. h,v. Gallis Bur. Blanc. Doelen Sax. inf. 
Teelen jieien, Tex er Ziel, Scopus, den Angel: 

llis 


ſachſen Terı /imes , Benson. .b. v. Gallı 


vifer,bures. Der verus Teyronısta haf 
auch die Redensart, Doele zo-jchyeren, und 
erfläret eleff Doil 1211: bey den Nirderlaͤndern 
beißt die zerra aggefla der Schünenwall, 
wornach die Schügen f&ieffen Doeı, Kırıan. 
b.v. Db nun zwar die Labyrinsbe den Belgis 
auch Dool-Kofe , dwacl-ruyme beiften * 
or 
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doelen Anglis Mace a place ful of intricate 
iwurnings and Windins ; Jvwıvs v. Laby- 
winch & Mafe. Dergleichen- Labyrinthi in- 
extricabiles werden beym Pı.ım. XXXVI. 13. 
uud viarum variarum ambages beym Ovın. 
Metamorpb. VIII. gemeldet, daher Poxra- 
avs d. 4. dafür gehalten, daß die dorri fagiz- 
rariorum, die multis itinerum ambagibus, oc- 
eurfus ac recurfus inexplicabiler in ſich hiel⸗ 
ten, daher Doo/ boven genant: fo iſt dennoch 
offenbar an dem, daß, da durchgehende in Hol: 
fand Doelen Schuͤtzenhaͤuſer, daß diefe ſaͤmt⸗ 
lich von den Doelen zielen genant worden. Den 
Gothis Scandicis heift Ton Werkzeug, 
Veren b. v. den Ungelfachfen beiffet Tod, 
Tole, Tobl inftrumentum, Anglis Tooeles in- 
ftrumenta euique opifiei debita potiflimum 
ferrea Jvnıvs Etymol. v. Toilee Tool, Die 
Maſchinen beiffen den Teutfhen auch Werke. 
"Die Engländer erklaͤren auch Armamenta, wo⸗ 
von die Armamentoria benahmet, zu Engliſch 
Tooeles, und alfo wären Armamentorum Do- 
mus Toelershufe: fie nennen aber dennoch 
ihre Armamentaria yon ihrem Vorrath Sroo- 
res Hufes,, den Tutſchen heiffet Armamen- 
tarium Zeughaus, den Schweden Tyg-bur 
vom Feng apparatus, den Teutfchen ift Gwı- 
 zuıG füpellex, Glofl. Boxu, inſtrumenta, 
armamenta , Glofl. Perz. den Holländern 
Bvysuvıs, welchen Namen das Bushuis oder 
Zeugbans in Amjterdam gehabt, und voriego 
das Oftindifche “aus, den Engländern heif: 
fet ſolches Armorie, der Apparatus tormen- 
tarius Artillerie. Der Seugmeifter Sreth. 
Tig-Wieftere, Angl, Mafter of ordinance, 
Seren. b. v. Belgis in Rarion. Aule, Caroli 
Audacis: MIESTER van DER ÄRTIL- 
verse Unter den heutigen Zeughäufern hat 
der Ingenieur-Dberfter v. Eggers als die vor; 
güglichten bemerket das Zeughaus zu Venedig, 
zu Paris, und in Teutſchland die Zeughäufer 
ju Krürnberg, Dresden und Berlin. 


Bon den Bliden. 


De fogenante Brine, als eine Perraria 
oder Machina jaculasoria iſt diejenige 


Wurf⸗Maſchine, melde in ganz Tentfchland, 
Grupen 17 M e ; 
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aud in unferm Sachſenlande A. 776.' unter 
Kayfer Carl dem Groffen , bey der Belage: 
rung Sigesburg vonden Sachen gebrauchetz 
womit U. 1385. Herzog Albrecht in Sachen, 
wie en vor Schloß-Ridlingen gejogen , mit 
einem groffen Stein geworfen, det dafelbft im 
den A. 1617. auf Befehl Herzog Friedrich U: 
rich aufgerichteten Monument annoch zu feben. 
% vermuthe , bey dieſem Vorgange find die 
Schüsen von Hannover mit geivefen, nachdeng 
im — Caͤmmerey⸗Regifier A. 1387, 
notırff? 
2%. 15, den Schütten, do fe to dem 
Dridden mahl 10 Ridlingen würen, 
In den Hannoverifchen Anzeigen U. 1752, 
p- 658. find zwar aus Leim. Chr. £. VIL 
©. 54. und aus dem Dart de P. P. auch aug 
Hm. von Graßhoff de Orig. Mulb. c. IIL 
J.2. p. 154. einige Stellen , worin der Bu— 
den gedacht, angezeiget, und die in der Zugabe 


A. 1752. p- in. gemachte Erflärung von dei 


Bliden als — Petr. a Duisb. Chr. 
P.3. c..90. 144, und als Baliſtic, womit ar 
und ſchwere Steine geworfen, N on. c. gr 
ibique Lucillius L. 28. Sifenna Hifl. L. IV. 
Isın. L. XVIIT. c. ıı. fagt weiter nichts, alg 
daß die Blyde eine Machina Lapidum jacula- 
zorin, nicht aber ‚wie fie geartet geweſen, und 
mit welchem Namen felbige in larinitate bar- 
bara Beleget, dahero ich mich denn bewogen ge⸗ 
funden, fie noch weiter in Licht zu ſetzem 

Alle Machine Bellice jacularorie, wel 
in latinitate barbara, fo mannigſach benennet 
fichen, heiffen bey den Teutfchen Blyden ; alſo 


werden in den alten Vocabulariis erfläret: 


a) Bavestavm infrumenum projicien- 
di lapides five Perraria en BLipe Ba- 
rear Funda vel inftrumentum fagittan- 
di lapides, Vocan. Ms.-A.ı421. Ba- 
LEA Singer of Bııpe & Baleſtrum. 
BALESTRARE werpen mir Slingern of 
Bliden, vervs Tevronisra. 

b) Fararıca longum Tetum wel Pr. 
traria en Doner - Buffe, vel eyn Blyde, 

er Ms. A. 1421. 

€) Liprırna inſtrumentum projiciendi 
Lapides in Caflra eaBuııne, Ver 
Mi. Aa 2.2 u: JB u 

Nmm welche 
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welche der alte Teutoniſta erfläret:  :. 

- a)in vocerLoır Kryvseulibrilla, pegma- 
loit anen reym geuejtiche, mede co werpen 
ind weder nae Jıch to trecken, ceſtus 

hy in voee: Brrp, BryYo daer men myr 
werpr in slare of ftede, Machina, librilla 

Jmaganus. Mie BLyYpen werpen li- 

„.ı brillare; Der sLyven werp of flach, 
als ſy werpende den lafl van vergeeft. 

x e)invoce Cyyss: Loyr evysedi- 
brilla,pegma , mir cvysen flaen fuſti- 
gare: &invoceevyız;cvvse /uflis. 

„d) in voce LIIXILLAS enLovr Kr- 


se, dairen RyemanisofeynesLvwne of . 


Slrnger. 
sınrırva Feſto appellantur inſtrumenta 
bellica Saxa fäilicer ad Brachii craflitudinem 
in modum flagellorum loris revincita, an de: 
zen. Stelle in den Verſolg, Scaligeri Angabe 
ad, die Fuffibula getreten, als welches Fufkis 
Jongur pedibus IV..cni permedium ligasur fun- 
da de torio, & vrraque manıs impulfs , prope 
‚ad inflar onagri dirigir Saxa. V zGer.lIl 14. 
Der alte vocabularius beym Martini nimt 
librilla gleich dem vereri Tevronıstz 
ud) pro Manganis. Die MifliliaGloborum, 
Die in starvrıs MecaLisens. T. II. 
Art. 19. BRANDEREELEN genannt, und 
Kırıan 4 v. plumbum in Glandis modum 
formatum , quod lora alligatum in hoftem 
torquere, & ad fe rerrahere ſolent antiqui, 
telum reciprocum librillum, erfläret, waren 
-Kugel die getragen und bey ſich geführet, wie 
‚Die Staruta Mecaı. d. /. ergeben. 

€) Masanvs: BLYD. dar men myr 
worpt inSlate of flede vervs Tevro- 
nısta in Blyd. 

f) Macsınas sro. Verus Tevro- 
nıstad.i.uıvpos Machina vocaB. 

Ms. A: 1479... in Blide. 

8) Frnoısvıvm Eyn Buvoe fündibu- 

In ie. fünda Blyde of Slinger, verus 

-Tevronrstab.v. 

h) CararvıraDanis Blide Janvsb.v. 
An Könıssnoven Chrom. c. I. J. c.7. 
„beiffen die Bliden auch Wurf von werfen, 
‚als eine Machins jaculagoria ; und das Ger 
rüfte, worauf fie funden, Masse 
x. 


“\ 


{ 


oder Caz⸗ 
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⸗enwerke. . Blivenwerke hat Ta cuy 
Chron. Helver. T.I. p. 200. nn ——— 
und andern gewerf beygeſetzt. Die Steins 
Boller werden ing befondere genannt, womit 
die Steine geworfen, Frısca. 5. v. man fies 
Bet aber hieraus wie die Benennung der Wurf: 
Mafhinen, nach Erfindung groffen Gefchiig, auf 
dieſes erſtrecket. Von der Ark diefer Bliden- 
Machine , der in den Berg gehauenen Bliven 
ftaid, der dabey gefesten Blide, womit zur Fe⸗ 
fung eingeworfen , meldet das Chron. Ms. 
beym Deren von Grasuor in comment. 
de Mullufa p.154. 
und hieben eine Bleyden ftart in dem 
harten Berg, und fenten ein Bleyden 
dabey, der blieben fie nahe und wurs 
fen Damit Wartberg ein, 
Olaus Magnus L. IX. c. ı0. ap. Favcuer 


.L. II. de la Milice p. 118. beſchreibt die Blide, 


wir fie beyden Schweden und Gothen gebraͤuch⸗ 

lich als ein. -- } 
Genus ligneum 35’ fublime , quo inftar li- 
br depreffe vel elevate, pondere faxorum 
repleto, violentifftmoque imperu 19 ra- 
u dimiffo , intra arces 8’ mania groffas 
Lapides vulgari Suecorum 9’ Gorborum 
Birna vocarur. 

Das Hannoverifche Cämmerey:Regifter U, 1393- 

gedenfet des Bliden fwengels in claufula: 
1. Talent „ven erven von Dornede vor 
eyn holt ro den Bliden ſwengel 

Eimmerey N. U. nor. 
und to bere den Auiden do men den 
Bliden fivengel hal ede me den Dorne= 
der holte s Sol: den Knechten de dar 
Bliden fold vor ecken und den Schüts 
ten to Beer Gelde. 

In den Starutis Hannoy. iſt von einer neuen 
Blide, die U. 1437. gemacht, und deſſen Stuͤcken 
als i) Schub, 2) und der andern Gerärhichaft 
Schyen dume Kern Werf, Hekel (i. Etrid,) 
2 großen Ragelnregiftrivet : 

A. 33. wart eyn nige Blide gemak⸗ 

Fer, dat Holtwerck wind me uppe den 

hole hove, funder de Scho cs to Fort 

vnd to cleyen madier boven ; Vote 

dat andere Matichup- Alfe Schmede 

unne Iſern Werk de Kabrt Ec. Alfe io 
Are dar 


aund yonieurn vom Arfenal Und don Bliden: "> 


Ddar to Hörer, wind me boven uppe dem 

nigen huß ꝛtc. de Groten Nageln tive vind 
men in fünre Ilgen Unter den Toren, 

Veras Tentonifta in Slach erfläret Versen 

- Siach ap Worp der biyden als die den 
Sreyn loff'Gheeft 
und abermahls in Versen 
w . eyn Slach öff eyn „Geyffel off der Buv- 
pen Slach. i 

der Vorabular. Ms. A. 1421. 

Verver pereuflio vel flagelium, vel 
impletus, en Slach. 

Der Drt, mo zu’ Mulhaufen diefe Mafhinen 

verwahret, heilfet der Blidenhof. Hr. von 

Grashof, Chror. Mulbuf. 

Bey denen Cambris heißt Brir Carapul- 
ea, Baliffa. Mazw nııF ‚Glans Globulus: 
BorLr catapultarium Gr. Brdos a Bor ja- 
cĩo, Boltod icrus- carapultarii, Davıs h. v. 
Tu. Gvirisı.uvs in Baliffa. Bey den 
Siederländern Brys zrurima, flatera Kı- 
zıan b. v. dahero Die Derivation der Blide 
von Blye einer Wagſchale, der nad) Olai Ma- 
gri L.IX. c. 16. Selehreibung ‚die Blyde Ma- 
china jaculatoria gleich geweſen, vielen Anfchein 
Hat nie vom Tem-caten Eerſte Proeve 
p. 275. ſchon angemerfet in verbis: 

Biye, Weeg febale, trurina, flatera ; Blye 
bahifta , machina bellica inſtar trutinæ, 
qus Saxa maximi ponderis olim projici 
ſolebant. 

welches daher ſo viel anſcheinlicher wird, weil 

unter den Librilibus ſowol die Wagebalken 

und Æquamenta libræ als auch die Inftrumenen 
bellica angedeutet werden, die Baliſtæ juxta ar- 

tem mechanicam temperiret Veser. IV. 22. 

und ad propoſitam magnirudinem ponderis Saxi 

‘gerichtet werden Veravv. X. id. das Wort 

Wage auch, als die das grave & deve motu 

_ sexaminiret, nach feinen Significationibus im 

-Waffer von Wilder Wage , in Vagrake eje- 
&amentis maris, Verel. h. in Gewige inſtru- 
mentis ad movendum Frıscn in Wagen, eine 
agirarionem , motum, ejectamentum vor⸗ 


ellet. 
meinem Vocabulario Ms. wird erklaͤret 
MACHINA inſtrumentum pugnandi, cyn 
Brıpz 
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MACHINA omneqlod ingenio paratur, ‚ve 
ınanuales balıftz 8’ Amilia, & proprie 
illa quæ ad pugnam parantur. 
In Gemma vocabulor. Edit. Swollenſis 
“ .__ MACHTNA omne quod ingenio paratut 
ad bellum & manunlis operatio, Sich. 
tinge of beelde MACIAMEN eenbli nag- 
 helofBli: sticnweack veteri Teu- 
toniftz Seryriwerck Slate of ftede mit to 
wynnen. Die Auftriaci nennen ma- 
cHınam Antmwerich; Antberich Ane- 
werck Glofl. Pzz. ad T.ıo. Rer. Auftr. 
b.v. 2 Händewerf, Händ werk; und dag 
verusvocab. ap. Pe 2. d., hat Amtwerck 
oder PLeyoe i. Blide 
in vocabul. Ms. A. 1421. 
Machına efFomne illud, quod ex ingenid 
fr vel pararur proprie ad bellum vel pu- 
— ‚vr baliſta, petraria & /Anilia. 
Eben fo ift den Cambris, tefte Ed. Luvrp 
in Machina ; Machina , Magnel Peiriant, 
Ormyg. Aus der Jnftruction , die Kayfer 
Maximiliano I. von feinen Krieges: Raͤthen in 
—* Jugend zu ſeinem Verhalt zugeſtellet, und 
eym FronsrerGer ju leſen, ift fol. on. 
zu fehen ; miedero Zeit bey Belagerungen mit 
Geſchuͤtz, Feuerwerke und Pleiden, i. e. Bli: 
den, und anf der Mauer mit Handharen: Ge; 
ſchuͤtz, das ift mit Doppelhacken agirt worden. 
Mir deim Geſchuͤtz, Feurwerk vnd 
pleiden, 
Noͤt ſie daß ſie nit moͤgen leiden, 
Auf der Maur dein Ge: 
ſchuͤtz, 


Treibs von ire ſienden bringt dir 
un. 

Aus denen Expeditionibus Caroli Magni 
in Sachfen ins befondere aus der de A. 776. 
ergichet ſich, daß die Sachſen in den Belage— 
tungen der Sthloffer agiret 

ı) mit Perrariis, 

2) mit Clidis, 
Diefes melden die Scriptores Carolingici bey 
der Belagerung Sigerburg , welche Die Sachſen 
tentiret. Ännales Bertiniani A. 770, 

FETRARIE, quas paravcrant plus illie 

damnum feceruns quam illis,, qui infra 

Mmma Caftrum 


— 


«so 
Caſtrum (Sigisburgum) refidebant. Præ- 


paraverant eriam Cuıpas ad debellan- 
dum per virtutem ipfum Cuftellum , 
eben das Khrciben der Monach, EnGgorısm. 
die Annales Loıser. ad A. 776. Perrariaiftdie 
- beyden Sachſen üblich gemefene Blide, womit 
die Steineindie Feſtung geworfen. 

Die Franzujen nennen Die Perrariam 
Perriene ou Lide & Clide Baliflam und 
befchreiben die Trıvorrını b. v. felbige 

c'etoit une longue pourre , rerenue par 
un contrepoids, qui etant lache , jet- 
soir un ras de pierres dans les villes af- 
fiegees, BoRELLVS, 


Das Wort Lide ſcheinet bey ihnen aus Blide . 


eorrumpirct ju feun, das Wort Clide aber i 
von ihnen mit Blide confundiret. Sonſt hei 
bey ihnen auch Prrrıer Canon qui jerre des 
pierres, Anglis a Pederero or Parzero, Taı- 
voLrını & Borer. br. 

Cr ıve viſt cin Celtifches Wort, und heiffen 
Crater ‚Cambris Kıyvyer Cornub. Kıryer 
Armorieis Kıyysr Il. Kııara. da ge 
meldet wird, daß die Sachſen mit Clidis die 
Eroberung von Siegesburg mit Macht forciren 
wollen, fo find nad) dermahligen a 
art barunter die fogenannte Sucs Scropbe, Gal- 
lis Trujes genennet, welche, wie Froissart 
II. vol. &. und Favcner L. Il. de la 
Milice Franc. p. ug. dafür gehalten, feine 
Baliftx, wie Cang. h. v. [on bemerfet; fon 
dern Yinee Machinz levibus Lignis colliga- 
tz, tecto, tabulis Cratibusque contexto, I 
ter deren Deckung die Mauer untergraben 
Wırn. Maınmese. L. ı0. Hiſt. und die Gra: 

ben ausgefüllet Eunam Vira Henr, v. c. 132. 
auch die Arieres oder Mauerbrecher angebracht 
wurden, v. Can. in füs, feropba, Troja. Lx- 
pıvs de Re Militari p. u7. bemerket, daß clirelle 
nach Anzeige Fefti ein tormenti genus gewe⸗ 
fen, und bey den Niedırländern die baliſtæ 
minores Kıyır-Bogen geheiffen. Äluire- 
ham heiffet bey den Niederſachſen ein Globus 
oder Ball, daher die Klumpe guch den Namen 
haben; ich halte aber nicht, daß die Clitella 
md die Xluite, als Balle und Blobe auf die 
Clidos Saxonum zı deuten, da die Cleidi cleiz, 
eincleia denen Machinis, Arieribus, Perrariis 
annex geweſen, un die Arbeiter bey dir Oper 
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ration und Untergrabüng der 

wovon in Richardi R. — —— 3 

gende Stelle vorfindlich 
fecit itaque fieri craticulam multiplica- 
sis nexibus confolidaram vulga dictam ci- 
telejam fludiofsfime compadlam appara- 
su, quam in follarum exera muros civi- 
saris ſtacuit producendam ſubtus erans 
fui baliflarii peritiflimi. 

Der ehemalige Präfident Favenszr 7. ın 

de la milice Franc. p. IV. nimt die CLıpes, 

Sanclides für Bliden, und befchreibt die Clide 

nach der Gothifchen Blide die Olaus Magnus 

davon gemacht. 

Die Bliden werden als Machinz jacula- 
toriz Balifte genannt; dahero folget aber gar 
nicht, dab das Mafchinenwerd der Bliden mie 
der Conftruction der mancher Art baliftarum 
in römijcher Republik, gleic) geweſen: Vegerius 
machet namhaſt 

ı) Carro baliffas & Manu baliftarios L 
II. c. 14. 

2) Arcubaliftas & Manu balifas quas fcor- 
piones dieebant nune manu baliflas va 
cant L.IV.c.22, 

Paxcıror, Nor. Dign, Luper. orient. c. 49. 
p. 1475. bemerfit , daß die Machina Baliftz , 
weiche Pancıroı.d. 4 aus dem Ammıa- 
no Maxrceırıno L. XXIII. c. 4. und 
VEIGET. L. V.ec. 22. 0nddafclbisrewech 
p. 444. aus der Notitia imperii, worin ſie Ba- 
lifta fulminalis genannt, beſchreibet in fine Li- 
bri Notitiæ mit 2 Pferden quadriroti curru 
gefahren werde, als auf welche Urt Lazıvs 
de Republ. Romana %. V. c. 4. ad p. 516, die 
Carro-balıftam bezeichnet, in Columna Tra- 
jani, aber ſich nur aufeine Rarre mit 2, Raͤ⸗ 
dern zeiget, auf welcher Karre die dahinter fie 
bende Soldaten ſchon die Sagirtas hamaras 
zum Abſchuß richten, wie in der Abzeihnung 
beym Moxtravcon T. IV. Plag.CXXL. 
ad p.196. zufeben; diejenige Balifta die Srz- 
wecn ad Veget. P. 445. aus dem Autore No- 
titie Iımp. producirct, hat Räder, womit die 
Stricke zum Abſchuß der Pfeile puruͤck gezogen 
werden. Don der Xugssardırga la ballifte a la 
main , balliffra manibus tractanda, bringet 


Montravcon T. IV. Pl LXXVIII. ad 
p- 138. 


„und Ingenielris, vom Arfenal und von Bliden. 


p. 138. mo Arten ex Herone , und die drittevon 
neuerer Art ‚die den Arbaleftris gleich, herbey, 
moon die Pfeile abgeichoffen, von der Balifta 
tractoria, wodurch 
yisfima Saxa, & fœtida beſtiarum cadavera 
in die Höhe getrieben , haben Srewech ad 
Veger. L. IV. p. 445. und Lies. Poliorc. p. 
136. der ex Chron. Bafılienfibus genommene 
Figur, der die Abzeichnung ex Valturio beym 
Lipfio d. 1. etwas gleichet, beygebracht, An- 
gras benm Cuavcer The Proloyev. 24. 
erfläret D. Hall in Glofl. Cr avcer. b.v. 

a fling or Warlike Engine ro caft or 

Sboer ftones, or darts wirbal, 
ArsLastiersbeym Cuavcer R.R.En- 
giners AYBLESTERE,inGl.puGrLassia- 
m oaCraff bow, Latine Arcubalifla, LiTTLe- 
ron in a bow, den Franzofen beißt felbiger 
Arbalete, und Arbalerier ift den Engländern 
a Crof-bow-Man in latinitate barbara, Arba- 
liſta, womit auch Vogel geſchoſſen Mınorı 
Jerm. Quadrag. fol. 52. den Teutichen heißt es 
Armborft, von Arm ‚teil es balifta Jigneo bra- 
chio inſtructa Borst rupeura, jure Prov. 
Sax.1, 15. Angl. Sax. BorsuvnG corruptio 
Borstenfraäus Benson b.v.BoRsten 
rumpi, frangi,crepare Kilian. GotlisScandicis 
heiter annporsT Bo Ya arcus ex quo ſa- 


per hypothenufam gre-. 
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gitta emirtitur Arfbrefter Versr b. v. ve- 
teri Teutoniſtæ ar moorsr balifte Suethis 
Armboft SER En. in Cruſſ bow. 


Sächfiichen Landrechte L. IL. Art. 59. 
Cod. Hamel werden Armborft und Bogen 
feparirct. Der alte Textus latinus Sec. XII. 
überfehet Armborft Baliſta und Bogen Arcur. 
Beym Meıcnzrs Hif. Frif. T. Il. p. 
219. finden ſich unter den alten Waffen, die 
A. 133. zu Weidhoven, Stifts Freifingen, ver: 
mahret, ald Balifte Magne , WaG- ARM 
urvsr start Pa, balifte Arcus pro bali- 
flis, Arcus, Ungaricus, Faretre Ungaricz, 
SranGveRTter Frarerz pro balifis - - 
item Pernfpies Panzerium & Galex Golle- 
rium, Helmparten cufpides Spanbach ad Ba- 
lifterium , Zerif cum telis paganicis, fella 
dextrarüi, & frenum Ungaricum, Poftella 
& frena ad dextrarios , gladü paganicz 
forme. 


Aembruft und Bogen waren aufder Jagd 
die Schieß ⸗Gewehr, Jus Prov. Sax. L 59 
Cod,Haın. 

we den banvorft rider, fin Armborſt 
(verus textus latinus Balifta ) und fin 
Boge (versus text. Latinus arcus) ſchul⸗ 
len ungefpannet fin. : 


— ——— 
OBSERVATIO XXIX. 


Diſſertatio Epiftolaris an des Herrn Stadt— 
halters Grafen von LYNAR Excellenz, vonder Vorzug⸗ 
lichkeit der Oldenburgiſchen Codicum Juris Saxonici 
& Alemannici vor den Wieneriſchen Co- 
dicibus Ambrafıanıs. 


Nꝛn ich bisher alle z. vortrefliche Codi- 
Ib ces der hochgraͤflichen Oldenburgiſchen 
Bibliothec , als: 


1) Den Codicem juris provincialis & feudalis 


Saxonici Piöhurarum, membranaceum , weh 


hen An. 1336. Graf Johann von Olden⸗ 
burg, cin Sohn Graf Johann von Olden⸗ 
burg, desicnigen, der die Prinzeßin Elifabeth, 
Herzog Johannis von Luͤneburg Tochter, zur 
Gemahlin gehabt, durch einen Mönch des 
Klofters Raſtede, Henricus, genannt Gloye- 

Nmum3 | ften, 
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ſten, fhreiben laffen, und das Sächfifche 
Fand: und Lehnrecht begreifet. 

2) Den Codicem juris provincialis Saxoniei 
Gloffari Membranaceum Sec, XIV. 

3) Den Codicem juris provincialis & feudalis 

- Alemannicum Membranaceum Sec. XIV. 

auf gnädige Communication der Frau Graͤ⸗ 

fin Charlotten Sophien von Bentink, 
gebohrnen Gräfin von Aldenburg, durch 

Vorſchub und gnaͤdige Vermittelung des Ads 

nigl. Dänifchen Stadthalters von Lywar 

Hochgraͤfl. Excellence ſchon mehrere Jahre bey 

mir gehabt, und um ſolche zur Edition zu rich⸗ 

ten, alle 3. Codices abſchreiben, collationiren 
und die Figuren des Codicisjuris provincialis 

Saxonici, fo weit ſolche gehen, abzeichnen laſ⸗ 

fen, und nunmebroalle 3. Codices zurüd ge⸗ 

ben :fo.habe ich ſowol der Frau Bräfin Hoch⸗ 
graͤfl. Gnaden, als auch des Deren Stadt⸗ 
halters Grafen von LyXXAS Hochgraͤfl. 

Excellence vor dieſe Guaden Bezeugung, die 

ſowol mir, als dem Publico literario hicrunter 

widerſfahren iſt, meinen deyoteſten Dauk, wie 
hiermit geſchiehet, unterthaͤnig gehorſamſt ab⸗ 
ſtatten wollen. Und da dieſe 3. Codices von 
langer Zeit her bey den Gelehrten hoch und 
wereh gehalten, h babe ich mich bey Zurück: 
lieferung dieſer Codieum um fo viel mehr be: 
wogen gefunden, meiner unterthaͤnigen öffentli: 
hen Danffagung 
eine Abhandlung von der Vorzüglichs 
Eeit des Covıcrs jusis Provincialis & 
Feudalis Saxonici OLDENBYRGICI 
vor allenCodicibus, die mir in Teutfd): 
fand vorfommen, aud vor den Wie— 
neriſchen Copıcısys AMBRASIA- 
nis jelbft, ſowol in alter, als in der reis 
nen YTiederfächfifchen Sprache, 

in nachyefegten Capitibus beyzufügen, worin 

gehandelt: . 

ı) Cap. 1. vondem Sähfiihen, unter Kay⸗ 
fer Ottone IV. nach dem Concilio Late- 
ranenff IV. de A. 1215. von Ecco von 
Rercnow gefehricbenen Sächfiichen 
Candrecht. 

2) Cap. II. von der Beſchaffenheit, Alter, 
Werth und Vorzüglichkeit der Copvı- 
CYM OLDENBYRGICORYM, 


3) Cap. IIT.von denen Wieneriſchen a. 
cibus membranaceis Am BRASIANIS, 
ſowol 
a) von dem Co drex membranaceo Jr 

RIS ÄLEMANNICT provincialis & 
feudalis oliminter codices Amar a 
SIANOS N. 140. numc inter codices 
172 in median $oo, oder wie es in den 
Catalogis heißt, in Elein Folio gefchrie; 
ben in 100. Folüir, \ s ae 
b) Bondem CoBıce membranaceo des 
Saͤchſiſchen Landrechts und 
Weichbilds, olim inter Codices 
AMBRASTANOSN. 142,10 N.222. 
in 139. Folüs in 4to, HA 
als welches die beyden Codices find , weh 
Lambecius in Bibliotheca Vindobonenf fg 
hoch erhoben, undihnen ein, allen Codieibur 
vorgehendes Alter, und dabey eine ſolche 
VorzüglichFeit zugefchrichen, daß infonderbeit 
aus dem Codice juris Alemannici Nro, 140, 
ietzo 172. fich eröfne, eines Theils daß Ecco von 

Repchow fein Sächfifches Land und Lehn⸗ 

Recht verftümmelt, verdorben und inzer 

liret, andern Theils , dab Böhmen in der Älte: 

ften Zeit, ex primiriva lege eligendi cafarem, 
ale Erzſchenk bey der Kayſerwahl feine 
Wahlſtimme mit geführet. Ko: 
Da num dag Publicum literarium über dag 
groſſe Aufhebelſe, welches Lambecius über 
dieſe Codices Ambrafianos gemacht, in vieler 
Attention geratben, daß auch Thomafius in 
felettis feudalibus darüber ſich empfindlich be: 
jeiget, daß Schilter, welcher den Cop ıcem 

ALEMANNICYMN.140, nebſt einem Codi- 

ce Chartaceo juris Alemannici vom Lambe- 

cio communiciret erhalten, denfelben nicht in 
Druck gegeben, um ihn, feinem Wertb nad), bes 
urtheilen zu koͤnnen: fo habe ich durch interpofi- 
tion des iegigen biefigen Staats = Minftri, 
damaligen Reichs: Hofratbs Sreyberen von 
Behr, auf geneigte und mir brieflich bezeugte 
Verguͤnſtigung des Kayſerl. Bibliothecarii, 
Hrn. Baron von Schweed, bon beyden Co- 
dieibus eine Befchreibung, und zugleich eine 
Abzeichnung der Schrift erhalten , welche 
ich diefer Abhandlung beygefiiget, zugleich aber 
umdie Schrift der beyden Conıcym Am- 

BRA- 


— 
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BRASTANORYM, gegen den Copıcem 
PICTVRATYM OÜLDENBYRGICVM juris 
provincialis & fendalis Saxon. de A. 1336. 
und den Copıczm OÖLDENBYRGICVM 
juris provincialis & feudalis AUEMANNıCı 
A. 1355. gu unterfcheiden, von dieſem die Schrift 
und Dudtus lirterarum genau abzcichuen laffen, 
die alhier den Gelehrten mit unter Augen geſtel⸗ 
letwerden. 


Seniurxk, wie er in ſeiner Præſ. ad jus 
Alem. bezeuget, hat vom Lambecio 2. Codices 
juris provincialis & feudalis ALEMANNICI 
commmniciret erhalten. 

ı) Copıcem MEMBRANACEVMÄLE- 
MANNICYMN. 140, in mediang, oder 
nach den Catalogis in Elcin Folio, wovon 
Lambecius fo viel Werfs gemacht, als 
einer cynofüra omnium codieum, 

. 2) CovıczM CHARTACENM ÄLE- 
MA. N. ar. in 122. Foläör, in welcher, 
“ "nah Harrarcurs denen ufu [peculi 
fuevici p. 215. Anzeige, in prima facie in- 
dieis notiret; . 
Codex hic Mflus pertiner ad Auguſtiſſi- 
mam Bibliorhecam CaefareamV indobonen- 
fensex Bibliorbeca Ambrafiana translarur 
centefünus quadragefünus primus, 


Bon beyden haben Scurirrer ad jur feu- 
dale Aleman. und Scuerz im noris über 
Senuirrerı jüs provinciale Alemannicum 
vielen Gebrauch gemacht; zu gegenwärtiger Ab: 
handlungiſt der Codex Charsaceur N. 141. nicht 
gebörig. Dres Codieis Alemannici Chartacei 
Alter foll, nach Lambecit L. II. c. 108. p. Sjt- 

"Anzeige, im Buche felbfi notiret ſeyn. 
Abfolurumeffe A. 1462. in vigilia Sr. An- 
dreæ Apoftali. 

Srevvıvs Hiflor. juris c. VI. p. 491. hat 
denfelben aus dem Lambecio recenfwet, und 
Harrazceurdenonufu Spec. Suenic.p. 215. 
miiindlih beſchrieben, und al$einen kleinen 
Folianren angefeben : fo viel aber deifen Alter 
anlanget, meldet Harraecur, daß die Zahl 
in der Maaffe notiret: 

N Jeijro in vigilia Andre, 
welchẽs Senıurer injure feudali Alemanni- 
co ausgelegt. A. 1452, - . s 


CAP. I, 

Bon dem Sächfifchen unter Kanfer 

Ottone IV. nach dem Concilio Latera- 

nenfi AV. de A, 1215. gefhriebenen 
B.andrecht. 


Das Sächfifche Landrecht hat Ecco von 
Rercnow gefchrieben, nad) dem Concilio 
Lateranenfi IV. A. 1215. als deffen Inhalt c. 50, 
ap. Harovınvem T. VII. p. 55. in Cl. 

Probibitio quoque copule conjagalis quar- 

tum confanguinitaris & affıniratis gra- 
dum de cetero nonexcedat. 
in Fure Provinc. Sax. L. I. $.3.Codic. Pict. 
Oldenb. angezogen, in Cl. 
allen dar de Paues bebbe orleuer wif to 
nemende in der viften wende, de Paues 
ne mach eyn recht ferten dar be unfe 
lantrecht oder lenrecht mede ergere. 
woben der Gloflätor verusad d. Art. 3. notiret: 
Id was, dar nemant mofte wif nemen, 
wente in dat feyende Let, 
ur XXX. Qu. 3. c. de Affınizare, 
Die is ghewandeit in einer nigen fattinge, 
de fette Innocentius de druͤdde. 

Vor dem Contilio Lateranenfi IV. A. 1215. 
waren die Heyrathen unter den Anvermandten 
bis auf den ten Grad verbothen, ALte 
SERRA adc.$. X. de Comfanguin. v. Böu- 
mer jure protefl. L. IV. Tit. 14. J. 25. wel: 
ches der Pabſt aus dem Coneilio Iareranenfi im 
t.3. X. de Clandeft. Defponf. c. 8. X. de Con- 
fangu. reducirtauf den gten Grad v. ALTE- 
sera d.i.Cıiromw, Parat. derer. p. 342. 
Daß das jus prov. Sax. geſchrieben nach A. 
1230. dader Pabſt Grezorius IN. das Decreta- 
talium opus publieirct , tie Herr Hoffrath 
Avser Dif. de Ætate Speculi Saxon. $. 8. 
behauptet; halteich infontenable, Nachdem 
es ia diefem Stiche nicht anfömt auf die vom 
dem Pabſt Grezorio gemachte neue Compila- 
tion, die er in Fudieiisamd Scholis publiciren 
laſſen, ſondern auf die Acta und Decreca ge- 
neralis concilii Lateranenſis, als welche die 
Erzbiſchoſe, Biſchöſe und Achte per Mosvn- 
TINAM provinciam, BREMENSEM Provin- 
eiam, MAGDEBVYRGENSEM provwAciem, 
GoLoNIENSE AM provincidm , als Deren Me- 

tropo- 
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tropoles und Dioecefes fich über Sachen er: 
firedet , mit beſchlieſſen belfen, und dabey 
mit ihrem Corpore Vafallitico und Corps der 
Ritterſchaſt an Ort und Stelle geweſen. 
Daß Ecco v. Rercno poff Concilium 
Lateranenfe A. 1215. und zwar unter Kayſer 
Orrone IV. geſchrieben, hat man zu Anfang 
des ı4ten Sec. zu des Gloflatoris veteris Mar- 
ehici Zeit, vor beEantlich , angenommen; auch 
daher die Urfache, daß Ecco von Rer- 
cno bey den 7. Sahnen = Lchnen , der von 
Braunfchweig = Lüneburg nicht gedacht, 
bergeführet , weil fie zur Seit, da das Kayſer⸗ 
thum bey Ortone IV. gemefen, ihr Dominium 
als eigen beſeſſen. 
Der alte Gloffator Marchicus, der zu An: 
fang, noch vor der Mitte des aten Seculi, glof. 
firet , moxiret bey dem srften Artikel des 
zten Buchs Cod. — * den 7. Saͤch⸗ 
n Fahnlehnen, in Clauſula: 

er —* s Zen fint of in deme ande 
to faffen. De Palenge, de Marke van 
—— de Lantgreve to Dorin⸗ 
gen, de Marke to Miſſen, de Marke 
0 Luſitze, de Graueſcap van Aſchers⸗ 

leven. 

die Frage, 

5 * des von Braunſchweig, und der 
von Luͤnebl. Herrſchaft keine Fahn⸗ 
Ken. 

und führet Dabey an: , 

—* nein, denn im Saͤchſiſchen 
Recht ſtuͤnden nur 7. 

2) einige ſagten, wie das Saͤchſiſche 
Recht beſchrieben, haͤtten die von 
Braunſchweig unter ihnen gehabt das 
Kayſer⸗Reich, und hätten eine Herr⸗ 
fehaft vor eigen. 

Dem lestern , daß die von Braunſchweig 
eine Herrſchaft vor eigen unter fid) gehabt, 
faat der Gloflaror, waͤre jo nicht, denn es Fünte 
niemand ein Sürftenehum vor eigen haben. 
Dr Gloflator hält zuletzt fo dafür: 

Mas der Herzog von Sachſen hätte, das 
wäre zu Braunſchweig geweſen, denn 
der Herzog hatte beyde. Der Länder 
hätte eines das Herzogthum, das andere 
die Palenze geheiffen „ darum ſtuͤnde ip 


jute prov. d. Art, 9. das N) 
zu Sachſen und die —— aan 
die Worte des Gloffatoris lauten in-Cod. OL 
denb. davon alfo: 
Wo ift die denne umme den van 
Brunsſwyc, und umme de van As 
neborch, fin ere herfcap nenevan ſen 
Itlike feggen nen wente bie me ftan 
ie nicht, wen ſevene. So fegaen ielike, 
do dir recht gevunden vnd gegeven 
wart, do hadden de van Brunsfwwye 
under On dat Reyfersride, vnd had⸗ 
den ene Herſchup vor chacn, Des ne 
is (dem iftniche , daß fie Fuͤr ſtent huͤ⸗ 
mer zu cigen gehabt, als die von Reich 
verlichen worden) wente it ne mach 
neman Voͤrſtedom to egene bebben, 
ur in Iibro pheudorum Quid fir Dux 
Marchio wel Comes. 
Ich fegge Dat de Herzoge von Safe 
fen her, Dit was to Brunsfioye, wente 
de Herzoge hadde beide. De Lander 
het it Hertochdom en, dat andere hete 
de Palenze, darume ſteit hir dat 
Hertochdom to Saſſen, und Palenze. 
daß demnach Ecconis von Repchov Sachſen⸗ 
Recht beichrichen, da das Kayſer⸗Reich uns 
teribnen, nemlich unter Orrone IV, — 
giebt der Gloſſator ſelbſt zu erkennen, ob er 
gleich dem nicht alſo zu ſeyn gehalten, daß die 
von Braunſchweig, die ihre Dominiaals ei⸗ 
gen gehabt, Fuͤrſtenthuͤmer alseigen beſeſſen. 
Da nun auferdem Ecco von Rerexow, 
fide Diplomarum A. 1215. A. 1219. gelcht, und 
ig Charta Henr. C. Afchariz A. 1219. apud 


k 
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und noch im Briefe deffelben Graf Henrici 
A.ızı5. ap. Becxmann Hiflor. Anbalr. P. 
III. L.2.c. 2. f. 5. zugleich mit Graf Hoven 
Vv. VALCKENSTEIN erfcheinet: fe ifi um fo 
viel weniger daran zu zweifien, daß Ecco von 
Repchov fein Saͤchſiſch. Landrecht Buch unter 
Kayfer Ottone IV. verfertiger. 

Aus obigen erhellet, daß des Herrn Reiche: 
Hofraths von SENcKenBerG Meynung 
praf. in Corpus juris germ. p. 9. und in libr, 
Gedanken CI. $.14.& C. II. 

daß der Sachſen Spiegel ſchon A. 1ı6ı. 
exiltirf 








Pie: > — 
T.IV. By. 
En — J der Sohn) Spiegel 
— —* Eins. —* Gebrauch 
ru ne u Anden (d 
befichen Förmmen: 3... 7) ymumın 
zZeagniß Brandt won Sarftede, der in 


gorrede über den von ihm U, 144 ge 
hriebenen Ca en» Spiegel „ die dem Wort &: 
richt von den Saͤchſ Re Jisg.in- 


Eraser 


Na Boddes Bord duſſent und 
— hundert Jar und acht Jar 
A. 1158 uud 
ift —* —* der min deſten 2 . 
d 4 ran 
‚Sarede Bir ne Data ch Fe 
milie Patriciæ, »ünd farb. Ykn4se Burner 


in Famil. P arr.Lüneb. Alles was ons Dicder Brandt 
von Earftedt in diefer Borrede anfübret, ift, wie 
ich in befagtem Vorbericht und inder Prefasion 
über den holländi 
ſen⸗ Spiegel dargethan, —— nrich⸗ 
tig; und ift cinem v 
bet, non dem, h 34 Br 
vergangen, I 
Maer nic) eo erd 
“Cap u 
won be Betbafenbei, 2er ui 
t 
BV RG. juris provinc. Sax. Ar 1356. 


der CopseymOLpen- 
J Araman. ‚A. ‚ss 





(+ 


* 
Es hat der Codex —E Piöturasms . 
vor viclen darin eine groſſe —— int 


daß ihn der Landesherr 


al- 


sorirare ſchreiben laffen , md das jus provin· 


° cinle Saxonienm anerkannt, nicht als ein 
Landrecht, das er nen eingeführet, fondern als 
ein Landrechr/ das imfeinem Lande als cin 
Saͤchſiſches Recht im landuͤblichen Ges 

- brauch geftanden,, welches er der Ritterſchaſt 


zugute, um bey Einbringungder Urthel in judi- 
ciis provincialibus, und: beydenen Mann Ge⸗ 
Grupen. O. 


ijchen Bupaifchen Sach= 


ie .gele: · 
Konlenn 1 | 


ln, einer 
lan uicht vw a 

1 Nee u 

Die, Clauful , welehe in- En 
| ang 
mol im. tvom den. man, babe 
Lfi H um jo —— ⸗ 
cket, wril ſie von MAN N Aden⸗ 
P. LG 2.-unda — Herrn Reiche: 
bofrath Gaza rnea. im Vorbericht-g. 10. 
N XI. und. N. XIK „nicht allenthalben cor- 
red —— ; zum Exempel, in der amel⸗ 


Un ‚Go plerus eft hie I a 
reg) —— 
I bJ-Hemich, in Autogtapho, Hinrici, ‚| 


e) Gloyelteen.in-Autographo; Gloyaflen, 
Y, .d),Joannes; in,Autographo, Johannes. 
‚5 @)/Oldenhorg.inAutographo 'Öldenborch, 
» £)Multa;in Auographo, eivilia, 
) Viv entibus, in Autographo juvesibur. 
I) erin —— e 
olgende 2 mit kleinerer 
Ra übergefchrieben. 
ık)Ifte,Johänneserat; in Aurogrspho ifle 
un eeras ane of 
D & Dominz Elifabethe, in Autographo 
 2s'.damine Elizabeeh,:- L ırull 
"Die Clauſul ſelbſt wie fie indem Auogre- 
ho liegt lautet; sr, 
\AnnoDniMCGENXN. fexto zomplera af 
i * diber ifte, qui dieitur ſpeculum Saxonum 
un Perimamu Monacht de raſtede dicti 
i9 — Vuem librum. Poua Aas 
ls Bomesım Oudennorch feribi fe- 
di oneit, nom pro quod veller,füis wulitaribps 
noyva inttoducere juraciviliave/ ftarura, 
ſed pro eo tantum nodo, Quin fuis tem- 
poribus fere omnes milites 5 militstes 
+ Si Dominü$z 8 70 Res moriebantur. 
un „Jeaipmadperabfeneinm illorumjurs paren- 
tum norum frerunt juvenibus milita- 
vihtis une exiftenribus multum into· 
xnita an ipfis jurihus ſepius elaudi. 
Che, Item pro eo ur f,aligui milita- 
— ‚fuper quacungue re ſerent difterdan- 
; Br ‚Isa quod fibi jus Shxonumeligerenz 


propter 


m 
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2. Böprür prejmeien iftide Tibri bujus wo · 
uni cafe pro — — 
dantes parcere poſfent füis laboribur 8 
“axpenfir. "Ile Jonannes comef erar 
sıtivs Jonannıs cowmıtıs'DE 
OrLnennökch &* Domine Ertda 
Bern Fılik ıLDWSTRTS PRÜNGE 
rıs Jouannıs'’pvreıs de Lünz 
nörch chjur comiris bonöreim Dei; in 
serris amplificer' eum que in celis collotot 
poft mortem inter agmina bearorum 
Amen 


— —— * 
Der Ganzler von budewig ha Rn juyenibus militaribus sune_exiftenribus 


Clauſul ad auream bullam P. IT. p. ısor- aus 
eigener ——— Cavillatoriſche Erzeh⸗ 
lung gemacht. von Ludewigs In- 

ventiones find es, wenn er dafelbit fagt: 
ı) Er (der Mönch Hinr. 
ſchuldiget fih in einem 
—* er an einen ſeiner Mitbruͤder ge⸗ 


| 
* er ſeine Horas nicht abwarten >" 


koͤnne, indem er dem Grafen feinem 
Herrn den Sachfen : Spiegel abfehreiben 
muͤſſen. 

3) Weil durch cine Landſeuche die mei⸗ 
ften alten Richter weggeftorben waͤ⸗ 


ren. J 
Hinricus Monachus de Raftede dictus Gloye- 
ſten iſt derjenige Schreiber, der in dem Codice 
am Ende deffelben bekennet, ſolchen geſchrie⸗ 
ben zu haben; daß er in einem Schreiben 
an einen feiner Mitbruͤder fich entſchuldi⸗ 
ger ‚daß er feine Horas nicht halten Fönne, 
deß die meiften alten Richter durch eine 
Landfeuche wergeftorben, findet ſich in bes 
befagter Final-Clauful nicht. _ Eavillarorifch 


‚ aber ift e8, wenn er nicht nur Peftund Lande — 
feuche erdichtet , fondern daraus auch den 


uß jieher: 

Wenn eine Peft unter Die Juriſten ges 
Fommen, ſelbige auch piort eine neue 
Furisprudenz berfür gebracht. 

Beſagter Mönch bezeuget ausdrücklich: 


8) Daß er das /pecwlum Saxomum (chreiben = 


minſen, 
es jura Haxonum in ſich hakte, 


b) 
e) doß er dan Sochſen ⸗ Spiegel Khreiben 


Gloyeften) ent: 
Schreiben wel 


4, 


möffen, nicht dtewegen daß der Graf von 
Oldenburg eine neue Farispradenz her⸗ 
ringen wollte: non pro quod vel- 
let faismiliribus nova introducere jura 
d) fondern daß zu feiner Zeit fere oınnes 
milites & militares und zwar fii domimii 
I SENIOR ES verſtorben, 

— 

tion i n nich 
bewuft' wären, und darin öfters anftoß: 
ten; in verbis: itaquod per ablentiam il- 
lorum jura parentum Inorum fuerunt 


\incoghica , 15° in ipfis juribus fepins clau- 
dicarent , 

f) auch daß der Graf von Oldenburg dee; 
wegen den Sachſen Spiegel ſchreiben laſ⸗ 
fen, wenn einige militares in einer Sache 

weyſpaltig n, * darang fur Sa- 


xommm tem: La 


* 


\ Codex Oldenb. juris provincialis Sax. Cloſaruc. 


Der Codex Oldenburgicus juris provin- 


folüis von etwas dicken Peraanıcnt, obgleich d 
ng da er gefchrieben , wicht darin notirek, 


„cialis Saxonici GLossar vs inFolio ne 
dennoch, nad Ausficht der Schrift, vom 


ı4ten Seculo: dabey find in fine deffelben vom 


glolizten Landrecht Regiftraruren und Briefe 


engefüget, welche die ductus litteratum pom 


qaten Sechlo anzeigen. 1119 
Der Cod 


odex 

ı) fängt ſich an mit der suften Vorrede: 

des hylchen Beiftes Minne 
und continuirt mit der aten 
God de is en Anbegin 

3) Folget Lin. I. mit 64. Arriculn, ieder 
unter feinem rubro, in fine libr. J. folgt 
das Regifter , welches ſchließt: Explicie 
Regiftratio primi libri, 

3) folgt das acc Buch; und ift über dem er; 
A Articul dag rubrum : fegtirur liber 
fecundas. Wor Vörften und Heren 
ſich mit eden, Der Arcicnd des asen 

uchs find 7. worauf das Argifier > 

ge 
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get und Kits Explicit Regifrario li- 
bri fecundi, gie Kuc mit 6A 
4) * ſolget das zte i Y- 
—— Graf Glafen, nud das Regifter.; 
Arriculi uonglojfasi degeriien 
Bu 3, die,ber,alte ‚Gloliator mcht gloſſirtt, 
alsdieer in der Compilation Eccants-yon Rep- 
chov nicht: vorgefunden,, ‚ find, nach dem gr 
Dlade, nach dem sten Artieul: we-Dat fErs 
ve nimt. auf einen befondern Bogen fub n. 
7.89. 10-11, 12. 1ju 14 ohne Rabruken, einge: 
haben, und ift in fine it TORRER — no⸗ 


tiret, 
Dir negbfte, Eapiesel, beghinnet; of de 
- de Vader dem Sone mit fine, als wel; 
ches. der Articulus Glollatus, 7; * * 


die non, — — Kia, 


lagen vn r ne zum ge 
vorhanden. 


$ 3 
Codex — jutisp prints & Feudali 


Bon dem * jaris er * N er 
dalis ALEMANNECI ONNEMENOHGRN 
iſt Diefes anzufübren: 
1) Er iſt gefchrieben auf Pergamene in breit 
©. Folio in 6 Blaͤttern, morom das lege 
Blat jedoch nur 3: Linien hat 
) Die erften 3,.lätrer füllt das Kegifter, 
nemlich die Rubriquen-iedes Arricals , Die 
aber nichemunerirer, Der Anfang des Bes 
gifters mit der erſten Rubric lautet. 
Hir hebet ſich an daz Landrecht buch 
von vrien luten 
Die letzte Rubrie am: Ende des Resiſter⸗ 
mit dem Schluß;: 
dee ſiner Mannen dach gift. ; 
Dit ift Das [los des Buches. 
3) darauf folgen die 2. Vorreden; die ee: s 
: —* Got bemcliche Vader / 
die an 
Sie m Qi ge Sürfien Bay 


er, al Ygy.% 


4) Hierauf folgen Die Arrieuldes —— 
ch roth, und ohne Ni vw sehn 
— und ſind * 


fin Otten mit kleinerer Schrift der Zeit gang 
Aftux ʒe Mirzinalia noiitet. nen 
rt frien lͤden Fr un? (d 
die leite NT ir 00 
vom unrechter Wage, 


5) Disrauffolget 2 ‚Alemgpni 
cum — * — 


ohir hevet an Dar Kenrecht ne 
ori, der erſie Artiemlaa it" u 0 2, 
uniie Oft ————— 


Al A eu ante Die Rabe des chan A 
— Bm aa a Ma 
n. und. che fub Ruhro:. — 
EN ein r 
1 alle —— aueynhndebr 
and endiget ſich 
Dep HOLE un der Vater und dee Sun 


"Rab ad id Ca die-Nore des Car 
— 





iken zu I: 


NT U banede Junggechae unde.de Ichenrocht 
ayn eude Anno, Domini MCCC. quin- 
ageſimo quinto. F 
profeſto beati Nicolai Pontificis at- 
que Coufe ſſori Complerus per ans 
a Ben dich, Spolikeu.Ganonici Egclefie 
" Hüldertufen, „da caftro, Deimenborft, 
=. @x libro nobilis.viri Domini Chriftiani 
a prepoliti Jandi W ilahadli.Brppenfi si 
cesera. liber iſte. 


22 
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3 na u Ne 
Don den Wienerifhen Codicibus 
membranaceis Ambrafianis. 
0) Don dem Codice juris ALFMANNI- 
cı, N. 140. D 
b) Von dem Codiee des: Saͤchſiſchen 
Landrechts und Weichbildes, N. iaꝛ· 
u > 1 
- Mon dem Codice Alemannico Ambrafia- 
no N. 140. .. 

EHI der Cödex Ambrafiamer juris provin- 
cialis & feudalis Alemannicus Membräna- 
deus im medion $vo oder n fulio oblonge olim 
N. 140. ießo Nr. 222. bey den Gelchrten in 
gr geweſen, daß au) TnomaA- 
sıvs feledtis capiribus Hiflor. juris Feudalis 
$. 48. nor. hir. a. bellagt, daß ihn Seri- 
zer, welcher ihn aus der Kaͤyſerl. Wieneriſchen 
bibliochee vom Lambecio ceommunieitet er⸗ 
halten, y. Praf. Scuiuræu in jur Feud. 
Alem, $. 19. nicht im Druck herausgegeben, tvo- 
durch er ums teurfche Recht ſich mehr, als 
hurch die Herausgabe des Mincuccii und Ba- 
zasterii verdient gemacht haben wuͤrde. Die 
Worte Thomafüi lauten: = < 
= Oprandum effer, ur Schileerus erinm jus pro⸗ 

winciale ex codice illo Ambrafiano inpri- 
mi curaffer, praprimis cum ipfi fuerit a 
Lambecio ex Bibliorbeca Cafarea com- 
municarus Melius ira meritus 
fuiffer de jure Germanico, vir alias de 
«0 immortaliter merirur , quam dum pu- 
blicavit Mincuccii aur Baratterii libellos 
zudorum. Er tum ex oculari infpedtio- 
ne ejus haud dubie conftarer, guam parum 
pertinens fir judicium Lambecii de anti- 
uirate buus codicis. 
Dem Codici Ambrafiano fhreibet Lam- 
wecıvs Bibliotheca Windob. L. II. c. 8. pag 
8:5. ein groffes Alter zu, als melden die Her⸗ 
$oge von Oefterreich von Rudolpbo Imo an 
bis auf Maximilianum I. felbft — 
amd durch die Hände gehen laſſen, dergleichen 
Codex, der dieſem an Alter, oder auch mehr 
rer Aurhentiz ſey, fonften nirgends un 
fen, welchen Scnrurer Praf. juris feudalit 
Alem, $.17. in Behauptung feines Sans, daß 





das Alemanniſche Tehnrecht Alter denn ons 
Saͤchſiſche, mit in partes gezogen, 

Der Here, Reichs : Hofralh von’ Senken⸗ 
berg, welcher diefen Codicem ganz fürzlich un: 
ter Angenmerf genommen, ſchaͤten dieſen Co- 
\dicem eutweder von dem Ende des ızren, ober 
vom dem Anfang des aten Sin. Deffen 
Beurtheilung im Briefe lub dato Wien den >. 
uf. 1747. fo id) von demfelben zu erhalten die 
Ehre gehabt, lautet alle : 

Iſt unfer Codex Ambrafianus antiquior in fo- 
liooblongo pergamenus allerdings ſchoͤn, 
und hat nicht verdiene, von dem Har- 
preche in ſeinem non uf fpeculi Aleman- 
nici fo übel abgefchildere zu werden. 
Ich ſchaͤtze ihn entweder vondem En: 
de des izten, oder vom Anfange des 14ten 
Seculi. Er ift dabey wohl confervirer 
und ſehr corredt. 

"Des iegigen Herrn Gcheimten Natbe von 
Bang Exeellnz, als dero zeitiaen Reiches 
Hofrath haben mir die Gnade bewieſen, und 
eine Abzeichnung von der Schrift dieſes Co- 
dicis Amsrasıanı, ſo wohl des Aleman⸗ 
nifchen Land. und Fehn:Nehts N. 140. als 
des Saͤchſiſchen Pandrechts und Weichbilds, 
N.142. communiciret, welche beyde indiefer Ab: 
handlung zum Vorſchein fommen. Die Ausſicht 
foicher Schrift fcheinet mir nicht anders als 
vom 14. Secn/o zu feyn: und wie ich aud der 
Beſchreibung diefes Codicis, und aus denen von 
Wien mir daraus communicirten Claufuln (0 
viel abnehme, daß er mit dem Codice juris Ale- 
mannich Oldenburgico etwas gleich, prime cdl- 
ledtionis fey,und die Anecdora fecundarum com- 
pilarionum fo häufig nicht habe; fo weiß ich ig 
feinem’ Etüct den Ambrafianum Vindobo- 
nenfem dem Oldenburgico Codici Membra- 
naceo juris provincialis & feudalis Aldman- 
niei vorzuziehen; vichuehr weiß man von dent 
Oldenbusgico dag Jahr 1355. da er geſchrieben 
worden ‚ und iſt von dem Codice Ambräfiäno 
nicht auszumachen, daß er dem Oldenburgico 
am Mter vorache. 

Die Nachricht, die mir von Wien von dem 
Alter diejes Codicis zugeftellet, lautet zwar da⸗ 


* rare Codicis anlangend, ſo habe cis 
nen 


\ Arte Zerrul darin gefunden: umd der 
vermurhlich von einem Bibliorbecario 
geſchrieben ift, worauf fteher: olim 
N: 140. mune inter ‚Codices CLXXII. 
009 Dfinitasefthic liber per Jacobum A. 1778. 
und iſt nachrichtl. beygefüger: wer 
obgenanter Jacobus fey, wiſſen Cufo- 

AN des Biblivebece nicht zu fagen. 
Mein, der Autor diefes Zettels, welcher in 
Dem Codice Ambrafiano ſich findet, hat fich 
"offenbar geivret: und da der Zettel allenfald ad 
Cod. N. 143. gehöret, fcheinet er ad Cod. N. 
ungo.. unrecht angebracht zu ſeyn, welcher Irr⸗ 
thum mir aud der Recenfion eine? Codicis jh- 


ris Weichbildiei, weſche der Herr Reiche. Hof: 


rath von Senkenberg mir davon gu machen, 
die Gutheit gehabt, ganz handareiflich wird. 
Es iſt in der Wieneriſchen Bibliorhee ein Co- 
dex juris Weiebbildich, der nach des Herrn 
Reiche: Hofrath von Senkenbergs Anzeige durch 


‚einen Namens Freobus U. 1387. geſchrie ben, wie 


-folcher arg infolgender Claufula finali, 
\ Finis. finitus eft liber legum per Jaco- 
bum Anno Demini Millefimo trecentefi- 

mo oduagelimo feptimo in vigilia fan- 

&i Mathei Apofloli& Evangeliffz hoc eft 
aduodecimo Kl, menfisO&tobris Deogratias, 


zu erkennen giebet:' woraus erhellet, daß wer - 


Schreiber diefes Codicis Facobus geheiffen, 

wicht Jacobus A.(mie denn A.allbier Annus) 

und das Jahr daer den Codicem jurisWeich- 
+bildiei A. 1387. geſchrieben, anjeiget. 

In gegenwaͤrtiger Abhandlung kommen nur 
Die beyden Codices Membranac. Ambrafiani, 
der eine N. 140. juris Alemannici, und andere 

N. 172. des Sächfifchen Landrechts und 
Weichbilds, als melche Lambecius wegen ih: 
nes Alters und Vorzäglichfeit in Augenmerk 
geſetzet, zum Priifung. Indeſſen habe ich von dier 
sem Codice jüris Weichbildici A. 1387. in vi- 
gilia Masbei die Beſchreibung des Herrn 
Reiche: Hofrathe von Senkenbergs allhier um 


fo viel mehr eingeruͤcket, da daraus erſcheinet, 


daß der in dem Codice Ambrafiano Aleman- 
nico N. 140. eingelegte Zettel von neuerer 


‚Sand, nicht zu ſolchem Codice, fonderitzud.m ‘ 


Codice juris Weichbildiei‘A. 1387. gehöre. 
Ex Bibliotheca Cafarea Cod.'Ms; Fol; 


wu: 


Finis.Finieuseft liber legumper Jacobum 
Anno Domini millekmo —— 
octuageſimo feptimo in vigilia ſanctiMa · 
thei Apofloli & Evangelifte hoc eff duo- 
decimo Kl, menfis Oftobris, Deograrias; 


Init. Dis Buch ift eyn Buch des rechten 
in Weiepylde fechfifcher Art als is Map: 
deburg gebrauchie un dy von Halle. 


Dornody vil ftete in der Margraf⸗ 
ſchaft zu h ie Volbott des rech⸗ 
ten Lypczyck, alzo wem das recht uch) 
worde das man den Volzug hette von 
Lypeyk keyyn Halle. Von alle 
keyyn Mieydebork zc, 
Es biftcher aus 5. Büchern, 
ı) von Erbichaft, 
2) vom Haus und was zum Haus ges 
ect, ⸗ 
3) von Richter und Schoͤpſen / 
4) von nugericht und wie man die rich⸗ 
ten folf, RT 0m 1 N, 
5) Weichbild. J kin iohee 
Gleichwie num die Ordnung dieſes Co- 
dicis des Landeechts von alten diffe- 
riret, alfo möchte denfelben genauer 
einzufchen der Muͤhe lohnen. Es 
fcheiner zu Halle ein Bericht gemefen 
zu ſeyn, wie.die Prafarion in etugs 


anweiſet. 

Des Lambecii Angaben bey dem Codice 
Ambrafano juris provinc. & feudalis Ale- 
‚mannici n. 140 da er von diefem Codicefagt: 
a) quo vix ejus generissallum vel anriquio- 
ren vel magis auchenticum reperiri exi· 


\ o 
b) quoniam eo inde ab imperatoris Ru- 
dolphi I. zemporibüs ucque ad imp. Ma- 
ximilian. I. plerique omnes principes 
Auftriz proprüs manibus atque oculis 
ul ſunt, . 
c) füniliter eriam inde videre licer , quanzo- 
pere tidcm dus libri ab Eecone de Rep- 
kau im fpeculo juris Saxonici vulgo Der 
Sachfen <&Spi.gel didto & in jure feu- 
dali Saxonico — wutilati, corrupti, 
 # interpolati fine, 
find von ihm uͤbereilet umüberlege, am wes 
nigſten erwieſen, und offenbar unwichtig. ; 
Ranz Ton 
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Bon diefem Codice Ambrafumo juris Ale- 
mannici, und um fie bey einander vor fich zu 
-fehen, von dem. Codice juris Saxonici provin- 
eialis & feudalis Oldenburg, picturato, fo 
dann auch von dem Codice juris Alemannici 
--Oldenburgico, find von jedem feine Schrift, 
und duäus litterarum hichey in Kupferſtich dar: 
geſtellet; da fich dann fogleich zeiget, daß der 
Copsx OLDEnnvaGıcvs JYRIs Sa 
xonteı A. 1336. allen an Alter, und in der 
zeimen YKliederfächfiichen Sprache vorges 
be; der Codex Oldenburgicus Alemannieus dem 
Covıcı AMBRASIANO jvrıs ALH 
MAannıcı wenigſtens am Alece gleich, wo 
nicht gar vorgehe. Daß der Covsx Am- 
BRASIANYVS JVRIS ÄLEMANNICI DON 
Bayfer Rudolpbo I. an, bi auf Maximilian 
I. allen Oefterreichifchen Sürften durch die 
Hände gangen, und von ihnen gelefen: ift von 
Lambecio ‚mit nichts erwiefen; fällt auch 
fogteich weg, meil er zu Rudolphil, und der 
naͤchſt aufihn gefolgten Kayfer Zeiten, nad) An⸗ 
jeige der Scheife, noch nicht exiftiren fönnen. 
Und wenn er zu Rudolphi Zeit und von allen 
Auftriacis durchblättert, fo ift dennoch auch diß 
von weniger Attention, weil Das jus provincia- 
le Saxonicum ſchon zu Bayfer Orsonis IV. 
Seiten befchrieben, und in Anfang des 14. 
Seculi fchen, ju Herzog Orsonis Largi von 
Braunſchweig Zeiten, darüber gloſſiret wor⸗ 


en. 

Daß Ecco von Rercnovy hiernä 
das jus provinciale Alemannicum, nad) feis 
ner Page in Codice Ambrafiano, in feinem bes 
ſchriebenen Sächfifhen Landrecht, vers 
ftümmelt, verdorben und imserpolirer; das 


fupponiret , daß das jus Alemannicum ſchon 


ante Rudolpbum I. untere Ortone IV. preexi- 
‚ftirer haben muͤſſe, da Lambecius iedoch deffen 
Alter nur von Rudolpho I. anrechnet. Allein, 
dergleichen in genere hinzufchreiben, und nicht 
in fpecie darzulegen, heiſſet an ſich nichts. 
Wenn ich die Gelegenhei 
Ambrafianum bey mir * ſo getraue 
ich mich zu erweiſen, daß uͤberhaupt der Pla- 
ftes juris Alemannici die compilation Ecco 
v. Rechow nicht nur Durch und Durch aus⸗ 


geſchrieben / fondern auch die Niederſachſl⸗ 


und ſo zeiget ſich die Bloͤſſe 
nis juris feudalis Alemannici in limpidit Li- 
„weitı pe BENEFICIHS, &K Jvars Sa. 


‚den Codicem 


ſche platte Wörter nicht verſtanden/ und ent: 
weder daruͤber hergewiſcht / vder daraus feltfar 
mie Dinger gemacht, und getraue mich eben aus 
dem aͤlteſten reinen Codice Oldenburgico pi- 


&urato ‚die befle demonftrative zu machen, und 
* felbigen die Codices juris Alemannici u 


In dem Articul, ie in jure feudali Ale- 
mannieo im Text zu lejen,und daſſelbe anszu: 
beffern , it Scniuren, fo groß auch fonft 
feine Berdienfle, nicht allemahl auf die rechten 
Wege eingefhlagen. Der libellus de Benef- 
‚eis legt die prima ftamina des Lchnvechts zum 
Grunde ; daraus bat der Autor des Saͤchſiſchen 
Lehnrechts die Claufuhn in feine Compilation 
eingefchaltet, und mit feinen Anecdosen vermeh: 
ret, und erklärer: der Plaftes juris feudalis 
Alemanniei, bingegen bat das Sächfifche 
Lehnrecht wieder in feine Compilation ein: 
geerndtet. Wer nunden Text des Alemanni- 
ſchen Eehnrechts ausbeffern und erläutern mil, 


muß in bie Fontes, woraus der Plaftes juris Ale- 


mannici gefchöpfet (feine Zufäge zuruͤckgeſe 

als welche ausden Älteften Codieibns er 
dalis Alemannici zu emendiren,) bineingeben ; 
der Compilatio- 


xonıcı FEVDALIS fonsibur. 


Ich Halte nemlich alle Codices juris pro- 


‚vinctalis & feudalis Alemannici, ob gleich der 


Codex Membranaceus Ambrafianus juris 

rovincialis & feudalis Alemannici N. 140. 

einen — * Dat, und andern Codicibus Ale- 
mannicis fecundum majus & minus 

find auszubeflern : rc 

ı) Was das Jvs rnovıncıaız Arz- 

MANNICGYM anlanget, a) aus dem Co- 

dice Oldenburgico pidluraro jeris provin- 

cialis Saxonıcı, und zugleich ausden 

älteften Codicibus juris pruvincialis Sa- 

xonici Gloflatis Sec. XIV. als darüber 

ber Gloflator Marchicus initio Sec. XIV. 

glofiret; b) aus der alten verfhone latina 

Sec, XIV. bie älter wie alle Codices Ale- 

mannici, die noch zum Vorſcheinkommen. 

2) Was u FEVDALE ÄLEMAN- 

Aacyva aber anbetrift, a) aus v2 

ice 


y 


Codd. Fahr. Sax Aleinahnich Bar ben Wieneriſchen Codd. Anbraſim. 4Ayt 


Aice picturaro Oldenburgico juris fenda- 
 lis Saxon, A.1336% woraus die unrichti: 
ge jederung des libelli de beneficiis 
+... in. feine Paragraphos felbft zu emendiren 
‚mfiehet; b) und aus dem Codice juris feu- 
rrdalis Alemannici Oldenburgico, der vor 
dem Codice membranaceo 1 N. 
;» 3240 auch feine Vorzuͤglichkeit aufivei; 
Aſet, und Zufige neuerer Zeit, womit die 
Codices —— das jus — 
cum uſet, ignoriret , movon Der 

J — Ambrafianus nicht gaͤnzlich frey. 
Die Codices juris provinc. Aleman. auch 
der Codex Ambraf. Membranaceus ſchreiben 
bey der Kayſer⸗Wahl Bayern die 4. Stim⸗ 
me, und das Reichss SchenfensAme; der 
dem Kayſer den erftien Becher fürtrage, zu, 
und hat Scuarrzrvs.diefe Stelle aus den 
Godicibus jur. Atem. als Horrleder Ingolſt. 
Argentin, majori & minori Unis ‚Agent. 
Walder. Scor. Vien. und andere.mebe, als 
mie den Ambrafieno gleichſtimmig/ noriret: 
allein, wenn daher Lambecius folgert daß 
der Codex Ambrafianus tor Ecconis a 


Repehor Saͤchſiſ. Landrecht ein höheres Alter 
be; fo kehrt es ſich um, amd iſt da 
—— aller UmfkÄnde um 


ewiffer, ' ; TE nn Hr RR 
8* das Saͤchſiſche Land: und Lehurecht 
allen Codicibus Alemannicis juris pro- 
, vincialis & feudalis an Alter vorgebe. 
Bon Ecconis von Repchov feinem 
Landrecht, weiß. man nunmehro aus feiner: 
eigenen Erjehlung gewiß, daß derfelbe unter; 
Oitorie V. er ſoweit kein einziger 
dex Aleman. rei * 
es wie die Kayſerwahl in Zibello de Bench, 
e.I: $.n. liegt: 
. 3) mählen die Teutſchen den Kayfer, ı / 
2) und die 6. Fuͤrſten, die die erften am 
Wahl, gehen mit dem gewählten Kayſer 
nah Rom 


Die Worte hievon lauten: — — 
Rex quem eligun Tentonici., cum Ro- 
mam vadis ordinari,, ſecum ibuns de jure 
fex principes qui primi ſunt in ejus 
ele&tione,, utipasear Apoflolico Regis ju- 

Be al 4 ai ran a ae 


1 ui 


Difß hat das Sächfifche Lehnrecht Coa. 
Oldenb. pict. fo wie es im libello de Beneficiis 
liegt, mie Nennung der 6, Fuͤrſten, qui 
primi fünt in electione Teutonicorum, alſo 
aus dem libello de Benef. aufgenommen. 

Smwan’aver de Dvpescuenenen coniüch 
Kofen , und be ro Rom varer na der 
Wiginghe, fo fine Plichtich ses vor-: 
STEN mit eme to uarende, de de ER- 
STEN IN DEME core fin. De Bi- 

Jibop uan MEGHENZEN, san TRE- 
RE, nan CoLnz dePaALENZzoREVE 
uan den rine,de Her ToG un van Sa, 
sen, de MARCGREVE wan Bran- 
DENBORCH, dor dar den Paueſe were 
v  dik fi des coningbes redelike core, 
umd eben darin, daß die teutſchen Fürften.den 
Kapfer wählen, die 6. Fuͤrſten, die die erften 
an der Eore ,.den mit Kamen zu nennen, 
den die Fuͤrſten alle zum König gemäbler „ 
gründet Ecco von Rercnow im Sächt. 
Aandrecht L.IH. Art. 5ı. Cod. Oldenb. die 
Kavferwahl in Clauf. 
In des Keyferes Core fal de erfte ‚für de 
ü  Bifchop wan ME GHENZEN, de abderet 
- Man TRERE, dedridde wan Corxr., 
ander den Luyun is de erfle core der 
PaxıenzGret® man dem Rinerdes’ 
Rikes Drofzete; de andere de Marchale 
“ de Herrocne van Sassen, De 
derde' de Kemerere. dd MARcCGREYE 
van BeanpengorcH De Scnenke 
des Rikes de Coningh’wan Bobein, de 
ne heuet ninen cote uumme der he wicht 
dudelch is, Sim kefer deRixes Vor- 
STEN ALLE: Pazen unde Laven)D 
De so den eriten an) dem core fint ge- 
nant , deme-folen nicht Keſen na oren 
‚  morwillen, men wer de uorften alle to 

Coninghe ‚willer , den folen ‚enft bi na. 

men kefen. : Rd j2 

Eben dem libello de Beneficiis, und dem 

Saͤchſ. Land: und Lchnrecht gemäß. fhreibt 
ALRERTVS Seddenfs, der A. 1232, Abt zu 
Stade geworden, ad A.ugo. . | 
Eligunt buperäserew. DREVIRENSuS, 
Mocvynrınva @iGoLoNTEnsis«l 
2.» PAuhranvs’ehigo gain Dapifer ft, 


Dvx 


472 Obf. XXIX. Differt. Epift. vonder Vorʒůglichk der Hldenb; > 


Dex Sıxonız, quia Marfchallus, 
& Marcoravıvs de Branpen- 
praG, quia Camerarius. Rex Bohe- 
mis, qui Pincerna ef, non eligit, quia 
non eft Teutonicus, 

Dero Zeit aber haben, mie alle Autores 
Synchroni melden , Principes Teusomici ge: 
mäbtet , auſſer dat fih Böhmen, zumal bey 
einer zwenipaltigen Wahl, und "U. ı2ıo. bey 
der. Excommmanication Kayfer Ottonis IV. 
mit eingedrangen. Principes primi in EleStio- 
ze aber find, nach der Eitte und Weiſe in denen 
collogquiis, mir denen prineipibus Theuronicis 
in das Geſpraͤche getreten z und haben, wie 
fie im der Maafle auch Urthel gefunden und 
eingebracht , alſo bey der Königemahl nicht 
fetstechterdinge nach Muthwillen und eigenen 
Wilt hr, fendern mit völliger Einftinimung 


der Principum Tentonicorum die Suffragia 


ediret. ! 

Das jus fendale Alemannicum Cod. Ol 
denb. übergehet die Zahl der 6. Die primi 
in ele&ione ; und ftatt deſſen, daß der hbellus 


de Benefic. ımd das Sähfiihe Landrecht mel . 


den, dafı die Sächt. Fürften, die nicht vor ſich 
allein wählen , fondern nur primi ın eledtio- 
sie, mit nach Rom gehen, fetset der Compi- 
jator juris feudalis Alem. fimpliciter Fuͤr⸗ 
ften, die ihm haben erwäbler, in Clauf. 

Men de tufchen zu Köninge Fayfent ; und 

der gen Rome zu wihe vert, fo fint ime 

de Fuͤrſten ſchuldie mit’ zu warende, de 
in de haben erwelt. 

Das jur provinciale Alemannicum Conı- 
cıs Amwrasıanı MEMBRANACBI in 
Cl. beym Prerrinser L.I. Tit. B. $.2. 
mar. b. p. 103. und Conıcıs OLDenn. find 
gleiches Inhalts, und fegen-beyde Bayren 
unter den Lane: Fürften am den gten Ort, mit 
dem Zufaß, ‘daß die 4 LayeFurften Teurfche 
Mann feyn follen von Vater und Mutter oder 
von einem von beyden, da nad) dem Zibello de 
Beneficiis und Sächf. Land» und Lehnrecht 

ſchlechterdinge gefagt wird, daß der princeps 
Imus in electione Tewronicus feyn mufte, die 
Worte im Cod. juris Provinc. Alem. Olden- 
burgico fauten tie im Ambrafiano. 


Den Konic follen Dre Papen⸗ Fuͤrſten und 


vier Lein⸗ Fuͤrſten kayſen· Der Bifchof 
von Maynꝛe id Banfeler zu tufchen Yan: 
den, de hat die erften Stimmte in der Kur. 
Der Bilhof van Trier i8 Ranfeler über 
day Konniche Arrel, de hat de andere 
fire an der Kur. De Biſchop var 
Boͤlne Hat die dritte ftimme in dem Kur, 
ud iſt Zanſeler zu Lamparten. Das 
find Förften: Ampt ; die (in mare. den ) 
hörent zu der Khur under den Leyen Für: 
ften, fo hat der Palnsgrave van den Rine 
die erſte Stimme an der:Khr , der ift des 
Reichs reuchfesfe, und foll dem Koͤnige 
die erite Schügfel tragen. Der Herzog’ 
von Sachfen hat die andere Stimme am 
der Kur under den Leyen, der iſt des Kdr 
nigs Marſchalc, unde ſoll dem Könige 
ſin Schwerd tragen. Der Marcegreve 
van Brandenborch der hat de dritten 
= ftimme-an der Kur, vnd iſt des Reichs. 
Cammerer; und foldem König Wajſer 
ngebens "Der Herzog von Bayren der hat: 
“ die vierdten ftimme aw der Kur und iſt 
dez riches ſchenke, und foll dem König 
ı den erften Becher tragen. Diefe vier 
foln tuſche Mann fin, von Vater und: 
", Mutter, oder vortntweber ine, it ...d 
welches anzeiget, daß das jus feudale Aldınamı 
Albin dem. libellum de beneficiis zer ſtuͤm⸗ 
melt und niche mit der Accurazeffe eingetra: 
gas das jus provineinle Alemannicum aber 
ber die 6. principes in electione noch den ren; 
er war bald Beyern bald Böhmen beyge ⸗ 
Be in se ZT tan 
" Schon im ızten Seculo ift das. von Höhe 
men prztendirte Wahlrecht, womit Bayren 
fowol, ald Böhmen A.ızıo. bey Excommu- 
nication Kayfer Ottonisd V. ſich eingedrungen, 
VRsrERG, A, 120. qur Coneeflarionfommen; 
dabey ift das’ Liedlein geſtimmet, als ob der 
30 Bruno Die 6, prihcipes primos in electio 
ne, addito Rege Bohemiz , verordnet , als 
wovon fhreiben:. a 
a) Avsvsrımvs Triumpbus Sec. XIII. 
in fumma de Poteſt. Ecel. ad’ Fob. XXI. 
Qu. 35. Art. 2. ' 
"Gregorius ». feptem Eledtores infituit 
officiales ipfius curie imperialis ; — 
icos 


— 


. 
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Laicos ut Regem Bohemiz, Ducem Sg- 
xoniz, Comitem Palatinum, & March. 
Brandenb, & sres Clericos Archiepifeo- 
pum Mo&untinenfem, "Trevirenfem & 
Colonienfem. 
b) Compilator Hamersleb. ap. Leibn. T. 


I. p. 576. — 

Hic (Gregor. v.) inſtituit ut deinceps 
Imperatores Romani a sex Germa- 
nıs vırıs, addito Rege Bobemie, le- 
gerentur, Hi funt Colon. Mogunt. Tre- 
virenfis Prafules, Duces Saxonie, Comes 
Palatinus, Marchio Brundenb, 

ec) Tuomas Angsticvs Fridr. II. 
cozvus lib. 3. de Regim. prince. e. 19. 

ut hiftoriz tradunt per Gregor. V. fimili- 
ter Teutonicum provifa eft electio ut 
— per 7. Principes Alemanniæ 

at. 

d) Cardin. Hosrıensıs, der in der 
Mitte des ı;ten Sec. ad Cap, venerabilem X. 
de Ele&. notiret, 

illis fe. Moguntino, Colonienfi, Trevi- 
renfi Archiepifcopis , Comiti Rheni, 
Puci Saxoniz, Marchioni Brandenbur- 
gico: 5 feprimus efl Dux Bohemiz, 
qui modo eft Rex ; fed ifte fecundum quor- 
dam non eft neceflarius, m quando alii 
difcordant , nec iftud jus habet ex anti- 
quo, fed oe racro hodie tenet. 

e) Marrın. Poronvs Penitentinrius 
Innoc. IV. Cbron. poft A, 1270. & Fridr. II. 
edito . 
fuit inflieueum, ut per officiales imperii 
Imperator eligererur , qui ſunt feptem, 

videlicer: prima tres Cancellarü fe. Mo- 
ntinenfis Germani« Trevirenfis Gal- 
ie, Colonienfis Italiæ; Marchio Bran- 
denburgicus Crmerarius fl, Palatinus 
Dapifer, Dux Saxonicus enfem portat, 
Rex Bohemiz Pincernam agit. 
In Declinatione des 13. Sec, unter Kayſer 
KRvooıruo il, DR 

1) in Diplomare Cafareo A. 1275. beym 
Hear. Dif. de renovato Imp. & Regni Bo- 
bemie nexu ſect. II, $. 9. in comitis Augu- 
ftanis in Gegenwart der Böhmifhen Nuntio- 
sum anerfant, 

Grupen. O. 


a daß Bayern vor alters ein Wa 
Recht zugeftanden, * 
b) Bayern A. 1256. Kayſer Richard, und 
N. 1273. Kanfer Rudolph zu Franffu 
gewaͤhlet, und Die Ehurfärfien dafel 
den Wicderfpruc) von Böhmen nicht 
admittiret: 
2) dagegen aber in beyden Diplematibus 
Rayfer Rudolpbi A. 1389. & A. 1290. ap. 
Barsınvm T.IV. Ep. 2. & Epiſt. aꝛ. p.25. 
dem König von Böhmen zu Eger und Pr: 
furth das Reichs » Erz = Schenken « Amt 
und Wahl« Recht jugeftanden, und wie der 
König von Böhmen. A. 1313. nach dem Brief 
der Churfürfien anden Pabft ap. Lei w. Cod. 
juris Gent. $. 36. p. 66. Ludovicum Bavarım 
mit zum Kayſer erwaͤhlet. So ift demfelben auch 
von Kayfer Carolo IV, in Comfir. A. 1348. 
‚ap. Hear. M. 2. $. IV. und Aurea Bulla A. 
1356. ſolches befiätiget, annchft vom Erzbi⸗ 
hof Gerlach zu Maynz und Pfalʒ⸗Grafen 
Rupert. 3.1356. ap. BaLrın vm Misc. Hi- 
for. Regni Bobem. d. T. IV. Ep.5$. aner⸗ 
Fant. Bey allen diefen Umftänden iſt fein Wun⸗ 
der, wenn die Compilatores juris Alemannici 
bald auf Bayern, bald auf Böhmen gefallen, 
fo mie in der Folge der Wechfel der Zeiten es 
mit ſich gebracht; daß aber, wie Lamszcıvs 
und mit ihm Herrıvsd. Dif. feä.2. $.p. 
angeben, —— lex eligendi imperatorem 
fo in der aͤlteſten Zeit geweſen, wie er in jure 
feudali Alemannico liegt, 
ut Rex Bohemiz haberetur pro Ele- 
&ore & Archi-pincerna, fi ipfe effer 
narione Germanus vel ratione werinsque 
parentis vel alrerurrius, 
davon fagt der Abellus de Beneficiis und Fur 
Feudale Sax. nichts: als welche die — 
laicos primos in electione auf 3. beſchraͤnken: 
dabey giebet das Sächfifche Landrecht Boͤh⸗ 
men ohne Unterfheid, und fchlechterdings die 
exclufswam, wocil ee nicht deutſch ift; und 
eben darauf ſetzen die Scriptores- Sec. XIL 
ALBEMTVSs Stadenfis und der Carpınauıs 
Hosrtıensıs nad), ob gleich zu feiner Ho- 
ftienfis Zeit Böhmen de fadto fich eindringen 


wollen. 
Die neuern Codices Alemannici, die in die 
299 sur 


474 Obf. XXIX, Differt. Epift von dee Vorzuglicht. der Oldenb, 


zurbida zempora interregni, und in die Zeit da 
die Queftion in Conteftation getreten, pre: 
hen von ihrer Zeit, und gedenken mit feinem 
Hort von einem primiriva lege eligendi impe- 
ratorem. Die ganze Controvers recenlirf 
Prerrinser ad Vitriariam L. III. Tit. 
III. nor. 6. und Herrıvs.d./. und hat da: 
bey Tuomasıvs don juris feudalis $. 
48. Lambecio nad Nothdurft geantwortet. 
Da aud nunmehr ausder von Wien aus Kay: 
ferl. Bibliothee mir gütiaft commmunicirten 
YAbzeichnung der Schrift des Codieis Ambra- 
fiani Membranacei juris Alemannici N. 140. 
fo viel erfheinet , daß derfelbe nur etwa ins 
14, Sec. reiche ; und aus der Collation der 
Stellen aus dem Codice Membranaceo Am- 
brafiano, die Scuarrzıvsad jus provin- 
ciale Alemannicum Schilterianum in notis 
vielfältig angezogen, mit dem Codice juris pro- 
wincialis & feudalis Alemannici Oldenburgico 
A. 1355. erſcheinet, daß der Codex Ambra- 
fianus vicle neue Zuſaͤtze, gleich den neuern 
Codicibus habe : fo ift der Codex Ambra- 

‚ Sianus , ob er gleich fonft feinen Werth bat, 
rarione feines Alters, von einer Vorzüglich- 
keit nicht, 

"Der Herr Reichs: Hofratb von Sen- 
CKEnserG hat. zwar Diefen Codicem Am- 
brafianum laut feines Schreibens von 12. Ju⸗ 
fü 1747. fo ih von ihm zu erhalten die Ehre ge; 
habt, vom Ende des ı zten oder Anfang 
des ı4t.n Seeuli angejehen in verbis, 
ich fchäge ihn entweder vom Ende 

dcs XIII. oder Anfana des XIV. Sec. 
er ift Dabey wohl confervirer , und 
correct. 

Allein, dem publieo litterario ſind die 
dudus litterarum in der Abzeichnung unter 
Augen gebracht, und halte ich Am nicht anders 
als in der Mitte oder in declinatiune des 14; 
Seculi gefchrieben zu fenn. Die Zeit aber, da er 

ichrieben, trifft in die Zeit, Da ſchon lange 
entlih und in Comirus über das Wahl⸗ 
Recht von Böhmen controvertiret war, 

Die Sächfifche sranslario larina juris pro- 
vincialis Saxonici, die im Anfang des 14. Se- 
euli gefchehen, feßet auf die 6. Churfürften 
Ecconis von Repchoy nach libr, ILL Art. 10, 


Ken 


und fchlicfhet den König von Boͤhmen au 

Bohemie Rex pincerna ui wer 

eligit quia noftr= non eft nationis, 
Daß er auch teutiher Nation feyn müffen, hat 
die Ebenbuͤrtigkeit, * bey den Teut⸗ 
ſehr gefehen worden, alfo erfordert: 
und ob zwar Chur⸗Maynʒ und Ehtr-Pfalz 
in den befonders gefertigten Salvatoriis U. 1356. 
die Balbinus an angegogenem Orte eingerücket, 
das Boͤhmiſche Recht ratione Archipincerna- 
tus & eleätionis ihres Drts certificiretz fo er- 
fheinet dennoch daraus fo viel, daß die Conte- 
Station, worin die Jura des Königs von Boͤh⸗ 
men aefeßet geweſen, folche Salvatoria veran: 
laffet. Der übrigen 4. Churfuͤrſten gleiche 
Schreiben/ worin die jura Bohemiz mit ancr: 
fant, find von Balbino nicht mit beygebracht. 
Die Suppofitiones von Chur-Maynız und Chur: 
Pfalz, dab Böhmen das Wahlrecht von Altes 
rer Zeit inter primos gehabt, finden eben bey 
denen dlteren Scriptoribus und in Den Rechs 
ten folcher Jeit, als in Zibello de Be nefietis 
und Sächfif. Rechten, wie es fub Ortone IV. 
befchrieben, Widerfpruch. 

Don dem Convicz AmzrasıanoN. 

140. welches der von Lambecio fo hoch erhos 
bene Codex juris prowincialis & feudalis 
ALEMANNICı, mabt Harrrecur 'd. 
Tr. C. IX, $. 2. die Befchreibung, 

ı) daß in prima facie des alcich vorne an: 
fichenden Indieis von einer heutigen Hand 
gefchrieben: Ms. Ambraf: 140. und in 

. enlce„ Codex hic Manuſcriptus perriner 

‘ad Auguftiffimam Bibliorbecam Cafarcam 

Vindebonenſem && eff inter Codices Ma- 
nufcripros ex Bibliorbeca Ambrafiana 
tranclatos centefinms quadragefimes, 

2) daß er ein länglichrer ziemlich ſchma⸗ 
lee Quartband, 

3) Von 100. geſchriebenen Peraament 
Blaͤttern fanıt einem a Principio ange: 
befteten Indice, 

4) dab der Band von rorhen Schaafles 
der, iedes lat an der Ecke mit 4. groſſen 
und in der Mitte mit einer Buckel be: 
ſchlagen, und daran 2 Cirufuren von Bes 
der, und an den Extremitzten mit Def 

fing beichlagen. 
Die 
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Die aus der Wienerifchen Bibliothec mir 
bon diefem Codice juris Alemannici provin- 
Cialis &-feudalis zugefommene Beichreibung, 
babe ich anhero gefeßet, 

1) der. Codex Ambrafianus von Sachfens 
Recht *) in median Octavo auf weiß Per: 
gament gefchrieben , in roch Leder ein⸗ 
gebunden , an ieder Ede und in der 
Miete ift eine meßinge Boucle; auf dem 
Rüden ii nur roth Papier , welches 
aber ſchon zerriffen. 

2) Beſtehet das Buch an fi aus 100, 

‚ Blätreen, welche aliemahl unten auf der 
eriien Seite eines ieden Blates mit einer 
groſſen römischen Zahl bemerket if. 

3) Vorher geben 4. Blätter davon icde 
Site in 2, Kolumnen getheilet, worauf 
die Rubrice tieulorum feu fummaria ca- 

pirum nach der Reihe fichen; und find al 
lemahl diejenigen Articul, fo auf einer 
Eeite ſtehen, in eine Clammer > (hinter 
welche numerus folii ſeu paginz ſtehet) 
geſchloſſen. 

4) Eineiede Rubrie auf dieſen 4. Blättern 
fängt fih mit einem geoflen rothen 
Buchituben an, 


5) Ein Titul⸗Blat findet ſich nicht vor den 


Buche, fondern, nach dieſen 4. Blättern 
fängt ſich 

6) das Buch ſelbſt an, his verbis: 

bier hebet fich an das Landtrecht⸗ 
Buch, = 

7) Und ift das Buch mehrentheils in vro 
Conrexen weggeſchrieben, fo, daß die 
Rubriquen niemahls a part , ſondern die 
Rubrica des folgenden Articuls öſters 
mit in der letztern Reihe des vorbergehen: 
den , ja öfters in 2. bis 3. Meiben voncins 
ander geriffen , zuweilen auch halb in 
Contextu, und halb in Margine fichet; 
und kennet man die Rubriquen nur dars 
an; daß fie mit etwas groͤſſern und rorhen 
Buchſtaben geſchrieben find, 

8) Ein jeder Arcicul fängt fih mit einem 
groſſen rothen Buchitaben an, weldes 
auch gemeiniglich, nach einem ieden Pun- 
&o geſchiehet, wiewohl in dieſem legteren 


Ik zuweilen aud ein ſchwarzer Buch⸗ 
aben mit einem vothen Striche ift. 

9) Sonf finden fich in dem Bırher weder 
Abtheilungen, Cabita, Numern, noch 

‚ Paragrapbi. 

0) Die Commara find ganz fein und lang 
e. g- | gemacht. ; 

1) Das Lehn⸗Recht fängt auf dem asflen 
Blat an, in verbis: 

bier hebet fih am Das Lehn⸗ 
Büche, 
ee letzte Articul fängt ſich pag- 99. 
‚b an: . 
Dis ift Das Schloß des Buches. 
33) Gm; sulege heiffet es: 
dit heife ung der Dater, und der Cum, 
nd der heilige Gieilt, AMEN. 
Diefes Amen ijt mit geoffen verzogenen 
Buchſtaben gejchrieben, und etwas weiter 
herunter ſtehet: Zu 
Finiso libro ft laus & gloria Chriflo. 

14) Ætatem Codicis anlanget, ſo habe eis 
neu Zettul drin gefunden , und vermuth⸗ 
lich von einem Bibliothecaxio geſchrieben 
it, worauf fiehet: 

Olim Nro. 140. nunc inter Codices 
CLXXIL Finitus efl bie liber per 
Facobum A. 1387. 

15) Es ſcheinet auch, als wenn ſchon vors 
ber icmand voa diem Codice Gebrauch 
gemacht: denn es finden ſich unterſchied⸗ 
liche Zettul mit Fleinen Anmerkungen 
Darin, e. g. ad fol. 75. b. cap. und mit 
ein herre zc. heilt es auf dem Zettul: 

Initiam hujus capitis (duæ priores H- 
ner usque ad verba: zu kehn hätte) 
sfluendum eſt eapiti: Schwer Zink 
Geld hat fol. 83. 6. hoc modo: und 
gimt ein Herre finea Manne ein Gut, 
daß er von ihn zu Lehn hätte — er 

daget dag mit rechter Dage v. flirbet. 

Vid. Cod. Chartac. Lehnrecht fol. 6. b. 
16) Wer obgenantır Fcobus A. fey, wiſſen 
uftodes hihliotheeæ nicht zu ſagen. 
Einige Claufuln aus dent Fandr md 
Lehnrecht dieſes Codicis Ambrafiani juris 
Alemannici, wie ſie mir daraus commu- 


Ooor nich 


) Alemannifchen Recht, errore Seribentis irrepſit Sachſen⸗Recht. 


476 Obf. XXIX. Ditfert. Epit. von der Vorsäglicht, der-Öfdenb: 


— habe ih gleichmaͤßig anhero eingeru⸗ 


liefen. der lute of borgen hat: Swer bor- 
gern antwurten fur alle die da 
chleben dar vffe hant, fi fizzen, dar 
vffe oder nicht. und wie alle die doruffe 
in finen febirme firzzer (oder in finer 
choft) und fwer verbioser (den echten-Ze- 
bebaltene,, fo en fol er in nicht, wan vber 
macht, bebalten , und tor er des nicht daz 
iſt, wider dazrecht, von der Swabe vr- 
theil. 
Die fwabe ferzzent wol iovrteil under in 
&e 


iſt dem fol man but und bar abeclaben hie 

hebet an dat lehen Buche 

Swer leben-recht fich chunnen welle der vol- 

ge dicz buches lere. Des erſten foll wir 
merchen, daz die chunige geferzzer hant 
‚fiben berfchilde. Den der chonich 
den erften. Die Phaffenforften den an- 
dern. Die leiben-furften den dritte. 
Die vriben berren den vierden. Die 
mittern vrihen den fomften. Die dineft- 
man den fechften. Die femper vrihen den 
fiebenden. Als lnezzel als man weiz wun- 
me die fiebende werlr, fol zergen. als locz- 
zel weiz man ihr von dheiner gewizheit, 
ob der fiebende berfcbilt leben baben mo- 
Die chunige ban alfo geferzer, ſwer 
nibe von richterlicher art fa daz der mir 
dem fiebenden herfchilde nibs. 
8. 2 
Bon dem Codice Ambrafisno N. 142. Saͤchſiſches 
Bandrecht und Weichbild. 

Dem Codici Membranaceo N. 142. in ꝓto 
der Wienerifchen Bibliothee juris Provinc. & 
Feudalis Saxon.& Weichbildici giebtt Lam e- 
cıvs L. 1. c. 8.meiler uicht gloflirt, ein 400, 
jähriges Alter zu feiner Zeit, da er Ao. 1669. die 
Bibliothecam Caef. Vindobonenfem ediret, 
und bringet ihn aljo etwa ad A. 1269. Es ent: 
hält derfelbe: 

L Die Prarartıonss: 

a) ich cimmere, 
b) Nun danker allgemeine, 
c) des heiligen Geiſtes Diinn, 


IL Srecvıvm Saxowıevz absdue 


gloflis. 

II. Meideburgfh Recht oder Wei: 

— Sredt echt oder Weich 
‘ IV. Diplomara duo Germanici ordinis 

equeflris Teuronici. 

Diefen Codicem, welchen Lamazcıvs 
füb N. 142. in Wienerifcher Bibliorhec angie⸗ 
bet, recenſiret WRARLRBOT Juris Enucl. Spec. 
ado c. II. $. 8. p. ı75. und Srauv. Hiſtor. 
Juris c. VI. p. 464. 

Don diefem Codice, welchen Lambecius 
etwa über die Helfte des 13. Sec. gefchrieben zu 
ſeyn geachtet, ift mir eine Abzeichnung von fei: 
ner ift, auch eine Recenfion von deffen 
Beſchaffenheit und Abtheilung communiciret, 
woraus fid) hervorgiebet, voreins, daß der Co- 
dex nach Ausficht der Schrift fo alt nicht, wie 
ihn Lambecius gefchäget, fondern vom ı 4ten 
Sec. fey. Bord andere, dab der Codex dem 
Munchhufiano, welchen ich im Norbericht Cap. 
Ln. XIII. recenfixet, faft gleich, und beydes 
das Weichbild, das unglotlirte Landrecht 
und die Aandvelte Des Landes Chulmen, 
fub dato Colmen in gores geburt jare dem 
tufenden dem zweihunderften dem vumftzi- 
gendem , einen Kalendas Odobris in bach» 
teutfcher Sprache in ſich falten. Welches 
Datum vielleicht Lambecium verleitet, daß er 
ſolchen Codicem im 13. Seculo geſchrieben zu 
ſeyn gehalten. 

- Daß der Codex nicht glofirer,, giebet ihm 
fein höheres Alter, als welches ihm mit andern 
Codicibus von 14. Sec. als mit dem Mogun- 
tino und Quedlinburgenfi und vom 15. Sec. 
mit dem Codice Jvuıı Ducis gemein iſt. 
Daß er Handveſte vom Lande Culm hat, 
die im 13. Sec. emaniret ; darans läffet nicht fol: 
kn daß der Codex felbft, welchem fie ange: 

et, um ſolche Zeit gefchrieben; - und die 

* ift ſelbſt, die von 14. Sec. und dem Co- 

ici 
gleich, laͤſſet von feinem Alter urtheilen. 

Den Inbegrif dieſes Codicis habe ich oben 
aus dem LamsecıoLib. II. c. 8. fo wir ihn 
auch WerLnor juris enucleati'Spec. II. $. 
8. p- 175. und Srruv. Hiftor, Jur. c. VI. 
454. Daraus secenfirkt, angegeben. Auhier F 

; ge 


—— und Munchhuſiano 


1; 
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ae ich biebey die Recenfion dieſcs Codieis , mie 
fie aus Wienerifcher Bibliorhec erfolget: 

Codex meınbranac. ingto olin AMBRAS, 
142. Jus Saxon. jam CCXXII. 

Diefer Cove x beſtehet aus 139. foliis in 
4to, auf.ız. foltis ſtehen die rubricz ti- 
tuloruın f. articulorum , Darauf folgen 
2. VBorreden. 

Die erſte geher an fol, 15. bisıg. b. med. 

Di: andere gehet anıy.b. med. bisıg amed. 

Darauf gehet das Buch felber am boc 
modo : 

hie begunnet lantrecht von Pabefte unde 
Kailere. 

“zwei fwert lies Gort &c. 

fol. 18. b. imirio heißt es: 
* " das buch durch fine bete Eybe von ribi- 

kouwe is tete &tc. 
' fül. 103: a. im fine fteher: 
hie begunner die Vorrede des Buches 
das meideburgifch recht, odir wicbilde 
recht heifer. 
p. 103. b. gehet Das Regiſter hiervon an 
“ bis 104. b. darauf folget: 
"2. 105. a, die Vorrede, verbis: 
- Dis ifkdie Vorrede wichbildes rechte, 
mit den Rubriquenund Diſtinctionen vers 
hält es ſich bier eben fo, wie mir dem 
in med, 8. (klein fol.) aber ift nicht fo 
gut zu leſen, wie dieſer. 
Aus dieſem Codice in 4top. 28. a. lautet der 


Sert in folgender Clauful, melde fpeciminis 


loco aubero gejeget, alfo: 
We Morgengabe uffen heiligen behalden. 
Morgengabe bebeldet das wiep uffen beili- 
en, abir die gewere mit zuge. füs be- 
lder ouch ire mittel ire rade na irmeto- 
de ab fie e ren manne flirber. billicher 
dan ires mannes muter. Die muter iſt 
gaft in des funes ze ‚und der fonin 
der muster. alle die von ritteres art nicht 
en fien die en mugen iren wieben nicht ge- 
geben. zu morgengabe wenne das befte 
‚pbert , adir vie das fie haben. 

Mergengabe beheldet wol ein Wiep angezuc. 
Mor gengabe mus ein Wiep wol bebolden 
nf heiligen au gezuc, Man mus ouch 


wol vroumen eigen geben zu irem liebe 
mir der erben loube [wi was ſic fm, bim- 
nem den gerichre da das eigen inne lies 
inglichen ftar. fo das da Kuniges ban ‚fie, 
von Liepgedinge. 
Liepgezuc en kan den vrou nieman gebre- 
chen &c. _ 
Finis rotius hibri p. 158. b. 
gegeben zu colmen in goes geburt iare 
dem sufenden dem zwei hunderten dem 
vumfzigen dem einen Kalendas odtobris. 
Amen. R 
$. 3 


Bon dem Codice Harrachiano und daraus nicht er⸗ 
findlich zu machenden Alter des Schwa ⸗ 
ben: Spiegele. 

Lausacuzr in feiner Dif. Epiffol. an 
den Herrn Ifaac Peyer von Flach und Has- 
lach de Ao. 1739. giebet noch einen Codicem 
Membranaceum des Herru Peyer von Slach au, 
von dem er mennet, dab er noch dem Codice 
Ambrafiano vorgehe. Daben hält er, daf aus 
dem Codice Herrn Fsrpınanbol Har- 
wach fich nunmehro weroffenbare, daß der 


Codex juris Alemannici A. 1282. gefchricben ; 


und ob zwar diefey Codex Harrachianus, we. 
gen der Privilegiorum von wieneriſch Neu⸗ 
fradr, die felbigen augehaͤnget, nicht uͤber die 
Mitte des 15. Sec. nemlich über 1450. reichen 
Fönne, fo falfe er dennoch im ipfo comsexeu Die 
“Tahrzahl 1282. voll ausgeſchrieben im fi, 
fo weun die Clauful, von dem Jahre, da Das 
Buch geichrieben, ausgelaffen werde, der Text 
ganz verftümmelt bleibe, mie er deun auch in 
den übrigeu Codicibus als yerftümmelt erlicge, 
welches denn erfennen laffe , daß in dem ältern 
Codice, woraus der Codex Harrachianus 
Sec. XV. abgeichrieben, der anmus compilario- 
nis juris Alemannici ſich im ipfo contexru gefuns 
den, und damit ungertrennlich verfuüpfet. 
Diefe Selbftbegriffe, die ſich Lambacher 
aus dem Codice Harrachiano gemadit, bewei⸗ 
fen zuförderft umfo viel mehr, daß, da man 
nunmehro ganz eigentlich weiß, daß Ecco von 
Rzrcnov fine Compilation nad) dem Con- 
cilio Lareranenf 4.A. 1215, unter Kayſer Orro- 
we 4.der A. 1218, verfiorben, und alſo swilchen 
A125 und X, 1218, gemacht, der Gloflätor 
8093 j Mar- 
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Marchicus ſchon im Anfang des 14tem Sec. 
darüber glofiret ‚die Compilatio nepcho- 
viana der Compilatidni Alemannicz, wenn 
fie auch A. 1282. verſaſſet, dennoch weit vorge: 
he: Hiernächft haben wir vondem Saͤchſiſchen 
- Band ımd Lehn: Brecht, den vortreflidyen Codi- 


cem pidturarum Olderbargicum juris provin-, 


cialis & feudalis Saxoniei 4.1376. wohin derCo- 
dex Ambrafianus juris Alemanmici nicht reichet; 
md wird ſich finden, wenn die Echrift von dem 
Codice Alsmannico Hrn. Peyer von Flach zum 
Vorſchein fommt, wie das publicumliterarium 
fein Alter anfchen werde: Die ſemnaͤchſt fo bes 
fueifet der Codex Harrachianus Sec. XV. al 
von jo neuer Zeit, an und wor ſich, von ſo 
weiter Zeit zurück, den annum compilazionis gar 
nicht. Und da alle Codicer juris fendalir Ale» 
marmici „auch die beften, einen ſolchen Zuſatz 
des Jahrs nicht Haben ; jo halte ich die Anee- 
dote und den Zuſatz, cr fey zuerit in dem Co- 
dice Harrachiano, oder in einem Altern, ohne 
zu wiſſen von melcher Zeit, geſchehen, vor ein 
ı gloffema imperiti plaflis, poflerioris aratis ; 
welches um fo viel vermuthlicher, da man ges 
mug weiß, mie die pofteriores Codices juris 
Alemannici mit ganz ungeſchmackten Zufügen 
gehäufet,, wie bey den neuern Codicibus juris 
Saxoniei ebenmäßig gefcheben. 

Die Worte in Codice Harrachiano lauten: 
Pfaffen, Weib und Gepaurn und als 
le die nicht Sendber Keutte fiyn, und 
alle Suchind, umd alle die nicht von 
rechter Ritree Art geporn fin, die ſul⸗ 
len alle Lehenrechtens darben, als vill 
alswir hernach befcheiden, nach Chris 
fti Geburt ift die gewiſſe Zahl tauſend 
"ar, waihundert Jar und zwai und ach⸗ 
sig Jar da dis Buch geſchrieben ward. 

Taufend Fahr vor Ehrifti Geburt, ift nach 
den Saͤtzen des Saͤchſiſchen Landrechts, auch 
des Schwaͤbiſchen Land :und Lehnrechts, die 
gewiſſe Zahl, ſextæ ætatis mundi, die wir 
zoiffen, daf darin die Welr noch nicht vers 
gehen follen, die von Plafte juris feudalis Ale- 
mannici Cod. Harrachiani damit überhin vers 
bundene 92. Jahre, gehören nicht mehr zu 
der gewiſſen Zahl, welche fi) mit ıooo, Jahr 
von Ehrifti Geburt befchlieffet , fondern zu der 


= 


fepeima arare mundi, welches die ungewiſſe 
Sahl, da wir nicht wifjen, wenn die Welt 
jergeben werde. 
‚Der Abfprung , den der Plaftes recentior, 
wider den, Juhalt aller aͤltern Codicum ‚auf 
das Jahr. da das Buch gefchricben, ift, bey 
dem Artieul : wer Achnrechts darbe gan, 
impertinent „ allotrifch ‚gemacht, und paffet 
—— nicht anders, als wie die Fauſt aufs 
uge. 

In dem ſchoͤnen Codice Oldenburg. juris 

feud, Alemannici liegen die Worte alſo: 
Papen und Geburen unde alle Die de 
nir von riteerlicher Art geboren, die 
follen alle Lehnrechtes darben, warn, 
als wir herniach befcheiden, nach Chris 
ſtes Geburt ift die gewiſſe Zeit tanfchd 
Jar, darnach get das ſebende tuſend 
an, damitte mus die Welt zergen, 
oder darnach, wenne Bott will. 
Und gleichermaffen lauten felbige in dem Co- 
dice Guelf. Sec. XIV, In dem Cod. Argent. 
majori Edit. Schilter. Die final Clauful de 
7. mundi ztate in verbis: 

Nach Chriftes Geburt. hat ihre Rüde 
ſicht auf die vorhergehende Clauful de fe- 
prem mundi erasibur , da der Compilator ge⸗ 

t: j 
ig Die fechfle (Welt hub fich) an unfern 

Herrn Jrfu Chrifle, und die Weltwerte 
tufent Jar, Darnach fin wir in der ſe⸗ 
beuden Welt ane gewiſſe Zahl, wan Bor 
wolte weder feinen Jüngeren noch jemand 
anderes fagen wenne fie ende follen has 
ben, 
Paucis interjectis von denen Die Lehnrechts dar: 
ben, repetiret und erläutgrt er die allhier cin 
gerückte Clauful. 
Nach Chriftis Geburt ift die gewiſſe Zahl 
tufent Nar, (als ferra mundi arıs que 
certa) Darnach (von dem Jahr Chrifti 
1000.) get Das febende tuſent an, Dars 
nach muf die Welt zergen, oder darnach, 
tenn Got mill, weil es ungewiß, und 
Ehriftus die Zeit wenn die Welt zergehen 
fol, weder feinen Jünaern noch fonft jes 
mant anders faaen wollen, 


woraus denn offenbar gricheinet, daß die = 
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tere Clauſul anf die gleich vorhergehende Weiſe⸗ 
und dieſe erläutern. 
Dieſe Claufal de 7ma arate niund: ift in 
"Codice Harrachiano ganz ımd gar verkehret, 
anf die wrgereimtefte, und dahin nicht gehörige 
Weiſe, detorqquiret.. u 
Die von ten Herfehilde wolten von Rit⸗ 
terlichen Adel noch nicht als perfetioder voll 
kommen im Herſchilo, aunöfeiret werdet, 
fo udern werden in jure’Alemannico & Saxo- 
nico mit einer darin garbefanatlichen Verglei⸗ 
hang in ſolcher Ungewißheit geſtelet · 
So weniq man wiſſe wenn die Welt in fe- 
ptima & ultiıma ætate mundi vergehen 
wuͤrde; fo wenig müßte man aid), ob ans 
dere ‚die nicht von Ritterarth, Lehnrecht 


hätten. 
Wie ungeretmt anf diefen Articul die vers 
kehrt und verändert eingefchobene Claufäl, von 


dem Jahr da das Buch gefchrieben, paffe, fütit 
gar zu ſtark im die Augen. 77 
Woher der Verfaſſer oder Schreiber des Co⸗ 
dieis Harrachiani ihm beygehen laſſen, ohne 
daß ein einziger Codex Alemannicus Ms. oder 
eine Hy Editionen deren ich 2. habe, 
davon Erwähnung gethan, einzurüden, daß 
A. 1232. das’ Buch —— laͤſſet fi 
non inſpectis Manufcriptis eriam prioribus 
woraus es gefloffen, nicht urteilen. In dem 
Codice Munchhufiano, dem die Handveſten 
des Laudes Cholm angehängt, ficht am Ende 
des ganzen Buche. : 
Dit is gegeben zum Cholme in Gotes 
Greburts Jare dem tufenden, dem zwei 
hunderte und vunfriften, dem cinem, 
Calend. Otobris. 
nun Fönnen auf gleiche Art, wie Lambacher an: 
führer, die privil. Viennenfia dem Codici Feu- 
dali Alemannico unter dem dato A. 1282. an 
gehäng:t feyn, woraus aus einfältigen irrigen 
Faegriffen ſich der Schreiber oder Compilator 
ein Yahr da das Jus Alehiannichiir verfaſſet, 
eoncipiret. Dergleihen Bocke ſmo bey Echreis 
bern des Sähfiihen Rechts mehr gefhoffen: 
alfo fagt der Prologus des Nichte: Stieges, 
das am Ende des Sachſen-Spiegels dic Sa 
Kung Kayſer Fridrichs von Staufen de A.-1158. 
gejeget; welches Gonsad- yon Surttedimfeimg 


Voktrede über den Sachfen- Spiegel de A. 1452. 
dahin genommen, daß der Sachien:Spirgel 
A. 1158. gemacht, 

Die am Ende des Codieis Oldenburgici 
faris provincialis faxoniei gloffati See. XIV. 
geſchriebene Rotuln und Bricfe, da die Schrift 
dus Alter des Codicis mit ermeſſen läßt, der 
Aubalt derfriber, die Geographie mitler Zeit 
auch das teutſche Recht einiger Art mit erlaͤu. 
tert, habe ich annoch beygefuͤget. Die Abs 
jeichnung der Schriften aber von den Codici- 
bus Ambrafianis & Oldenburgieis habe ich 
bis zur nächftens folgenden Obfervarion: » 

Von dem RayfersRecht Editionis-Senken- 

bergiane, Daß diefes -vor Fein jus &öm- 
mune cæſareum zu halten, noch deffen 
Compilation Ecconis von Repcho# 
Saͤchſiſchem Landrecht am Alter vorge 
verfchieben müffen. A, 

De Burlebecke. hort halff den Heren van 
Oldenburg went tom vr Horneıbi’ Henflede 
un went up de Penyngbecke vor Wildeshufon 
ande darzulves. Wentllft Henfteder Mar- 
cke de de genomten Heren hort. Ltem 
hebben ze 11. Ware to Nortdoslingen de ho- 
ren todem meigerhove. Item darzulves an 
derhalve: Ware befwiden: z; 


Tor Valckenborft devogedye,. +, ı,7 
Ilennecke in dem garnhole, 
Vınr 
Keyner tor Helle - . — 
de meiger to Elmendorpe A V mr 
It. de mmeiger'darzülves s‘ o Nımr 
Gercke Alhardes . - H mg 
Kohe tor hart — . -Imr 
Wilcken tor molen . III bre mr 
Henwecke to orwede . Ib, mr 
Tabecke Witteken . II br mr 
Gerke to urwede - . Ib. mr - 
ı Tidenarkendärzulves - ilmr 
de meygerxor Denigborf? : -- - Ill-mr 
“= Hannekeroberungk ı7- - U wir 
Meyne to Schepezen . I.!: Im 
Ebbeke Lampen ) « . - , VII fol. 
Eylard Rigbertinck - Imr 
++ Huike Tating ©: = 3 de): Vme 


*. Oltman' Rayling: Is’ »y „Ime 
GhildkeBreinering dies V -‚u: Tin 
Wilke 
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Wilke‘ Sedeking - + Ha 
Rodekogele to Aſchwede - Imr 
Tabeke in den garnholre -. Vor 
Otte ro Afchehufen - - mr 
Tide to Roftorpe . 5 V mr 
Oltmann dwering - - Var 
Ynen gud to roflorpe . - Imr 
Henweke to Orwede - - Ibrmr 
Tabeke Witteken 

Gherke to orwede - - II mr 
Sander to Afchwede XX ſol. 
Eylart rigberting Imr 
Cole to Ekerne 

Kobeto Keyoufen AVIII lol. 
Hobeke tor Helle - - V mr 


Deffe vorferevene tinfe komen uth eyn 
deel tho zunte Mertens Daghe. deel tho 
zunte Oldericus Dage. 

Meynyger Huſynger veld achte molt Ger- 
ften unde XX. Schap. 

De Mynne word t0 Imymeflorpe XXIIL. 
molt Gerften un XX. Schap. 

De Marword VI. voder gerften XVL 
Schap unnd III. Scige. 

"Dat Oldendorper Velt III. Vod. getften 
und XXXI. Schap. 

De Dedenftorper IL. Voder Gerften un 
XXII. Schap. 

Dat Eytwarder Vot V. Voder gerften 
myn twe molt III. Schap und II. ftighe. 

Dat frderendyrige veld III. Vod. Gerften 
un XXIIIE Schap. 

De mede I. vöder gerften un XII. Schap 
dat alyngerwerverder velde III. voder gerften 
un XXIIII.-Sc. 

Dat ynner del II. voder Gerften. 

Dat wardel XX. molt. gerften. 

' Dat Lutteke bulter velt XV. molt III. 
Schepel ınyn. 

Defie voricrevene Rete hebben de Heren 
varı Oldenberch iı dem lande to Wurdenzun- 
der gerichte dar to Holdene twye en Jar by 
grace unde by Sıro. 

Wivelſteder Kerſpl. 

Reyleke rembiuk V. Mare. Item Howe- 
ke vrolynk -IIII Marc. Brun Eylink Il 
Marc. Veyke IH Verdinch, Wendkenhus 
II. Marc.- Wemmeke Durlinck IE Marc, 


% 


» 


—— reylink II Marc. Botle und Boele IM 
arc. 

Hormen to neytue VII. Grote, dit is de 
Helfte up funte Ollerke, de helfte up funte 
Merten. 

Wy Greve Eurd und Juncher Werften 
Brodere van Godes Gnaden Greven to Ol 
denborch befennet openbare an deſſem Breve 
vor ung, vnd vor vnſe rechten erven, Dat wy 
vmme Nütheit willen vnſes Landes to Worden 
vns vrentlicen, * vnd vordreyen heb⸗ 
bet, na rade vnſer vruͤnde, mit den —* 
Luͤden, vnde mit den menen Lantvolke vnſes 
Landes vorkeubume de twidracht der vor hure, 
vnd Lantwyninge, de wi up ene to ſeggende 
hadden, in deſſen wiß, dat ſe vns vnd vnſen Er⸗ 
ven to ewigen tiden, na giffte deſſes Breves vort 
an to refende jo inne twelf Jar , geven ſcholen, 
funder vortig ofte hinder, in den bilgen Dage 
Sünte Martens verteyn Bremer Marfto vor« 
hure, vnde Lantwyninge unfes Landes (0 
Worden, tip dat id openbar und witlick blyve 
to ewigen tiden: fo hebbe wi umme Nuͤtheit 
willen unfes Landes, na rade unfer pründe vn⸗ 
fe Zegele, vor und und umfe rechte erven des to 
füge vnd Belenntniffe, openbar bangen la⸗ 
ten to deffen Breve. Datum Anno Du. 
MCCCXGC. nono in Profefto Beati Martini 
Epifcopi. 


Anhang. 

SNn der Differtation von der Vorzäglichfeit 

der Codicum Oldenburgicorum vor den 
Codicibus Ambrafianis, liefere id nunmeb: 
ro bey gegentwärtiger Anmerkung vom Kapfer: 
Recht die Abzeichnung der Schriſt: 

N.L Cod. AMBRAS. Aleman. 

N. MH. Cod. Ampras, Saxonici. 

N. III. Cod. Orvens. Saxonici. 

N.IV. Cod. OrLvens. Alcmann. 
. Bon dem Alter des Bafelifchen Codicis, 
welchen ber RatpScuosrrrın und, Hofrafh 
Iszvs von U. 1238. zu ſeyn ermeifen, bin ich, 
ohne die ift und den Codicem felbft zu je: 
ben, und d ‚ nicht im Stande zu 
urtheilen. Ich halte aber, es bedürfe der Co- 
dex Bafilienfis und deſſen Alter noch eine ges 

nauere 
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nauere Pruͤſung und habe ich in meinem Tractat b)Rayſers Rvrvor rar 1. A. afein &- 


von den Sächfiichen Rechtsbüchern und mitiis Norimb. 
demjelben bejonders premittirten Diff. prali- c) Kayſers Rrnournı — n97. in Comi- 


minari vom Rayfer s Richt die Gründe dem tiis Wurzeburgenfibur. 
Publico lirrerario fubmittiret, woher ich ge⸗h) Kayſers Arsertrl. Ay. in Co. 
urtheilet, v . "ssiris Narimbergenfibns. 
2) daf die Angabe des Schreibers in fine wc) 9nd.Gässarı Recenfiortad A. 1297. 
Codicis Bafilienfis : Daß der. Codex ge⸗ Kanfer Alberei I. Lamdfriedeis,- 


macht und vollbracht zu Klurmbirg:in ganz mnd- garrauf Bitte Compilatiomes jatis 
einem berufenen „Hofe, da man zcle von 'provinciälis & feudalis Alemarinici;' fon 


Gottes Geburth taufend zweyhundert 
und acht und achtzig Jar unerfindlich 
and irvig und. daß vielmehr ſich ralleuthal⸗ 
„ben veroffenbare/ daß die Compilatio juris 
Alemannici nicht ia Comiriin Regui ge⸗ 
mache wid vollbracht, fonderw groffen 
Theils aus Exoron Rerchoy Saͤchſ. 
Candrecht eingeſamlet obne daß den Pla- 
ftes Alemannicus wo er auf Idiouich der 
Miederſaͤchſiſchen Sprache getroffen, in den 
eigentlichen Wortverſtand zu penetriren ge⸗ 
wuſt, wie an andern Orten per ſpecies 


dargelegt. ‚r 
2) Daß A. 1288, in der Expedirione bellica Ru- 
dolphi I. und der groſſen Krieges⸗ Unruhe 
und Krieges Beſchaͤftigung der Stände, 
auch bey dem Abjterben weyer Churfürften 
Maynzund Trier, feine Comitia KegniNo- 
rimbergenfia gehalten werben koͤnnen, hoch 
ſich irgends bey den Bi ir deroszeit 
„hervor geben. 4 
Daß alle Bandfrieden, als eg 
a) Kayierd Frıiverıcı il in Comic 
-". Moguxeinis A. 1236. " 


ERS trereeN 


« dern in dem Haupt » Articul, worm — 
Berichte richten ſollen, ſelbige auf die 
———— —A Bd I * 
es Galſarus ausdruͤcket, aufleges wuleie jam 
Yeetlis recezzas die iu judiciis)judieio Sca- 
biunorum jamaroruan, beyder Urthelcfiudung 
‚gu recognofciren waren, aus einer bloffen 
Connpilstiomaber eine Rechtsguͤltigkeit nicht 
u geminnen-Fonten, gewieſen. 


P} Dak dad Ulttrieines au der Schrift 


nicht allemal fi genau zu beftimmmen ; eine 
Schrift verſchiedentlich aus dem ablaufen= 

„Den Seaula iu das folgende Sculum comti- 

nuire; verſchiedentlich ein Schreiber die 
aͤltere Schreibart beybehalten, der andere 
in eben dem Seculo ſchon meuere Duckur 
‚lirefarnes folgender Zeit angenonnneh, 
Berfhiedehtlich ein. Schreiber auf wener ley 
Art eine ältere, und neuere Schrift geſuͤh⸗ 
ret ywie ſich unter andern in den hanuoberi⸗ 
Gen Caͤmmerey⸗Regiſtern, die vom den 
ern — hervor gie⸗ 

—A 


OBSERVATIO XXX. 


Vom KayſerNRecht. 


Fer Herr Reichshofrath, Freyherr von 
SENXXNMBERG, hat in feinem Corpore 
juris Germänici aus dem Codice Eswegenfi 


ein fogenanntes BayfersRecht ver und — - 


bey sugleichvon diefem Kayfer-Recht übe 


7, Codices recenfiref, die * — Bine 


r gegeben, als... — T* 
re Q" 


2) stgedacten Esweser Codieem 
+ AP dem das jus Alemannieum 
—— & feudale beygefuͤget. 
.2) Den Godieen) CoLrowsEensani Fe 
XIP. 


ER Der 
othecæ a TION —X 2n 
Vpp Den 
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4) Den Codicem Oswanavcensim 
Eysenıanvm Sec. XV. we das 


** Land: und Lehn: Recht vorge⸗ 


5) Den — GvzLFERBYTANVM 
A. 1458. welcher von einem Augſpurger 
Hainhofer —— Auguſt zu Braun⸗ 
ſchweig offer 

6) erg Wıicutranvm, olim 
Sivert Bolta Hövelings zu Nortlare im 
Gröninger Land, welcher nad) Hr. von 
er Rechnung in feinem Borbericht 


114. * nach des Hrn. von 
Defchreibung beym Herrn von 
berg in der BepLN. IV. mitm Sach 
fen =&piegel in ein Volumen 
gebunden, dag jus Weichbildicum: a 
nad Uffenbachifcher Relation nicht mit 
aufmeifet. Welchen vorbefagten Codi- 
eibus ich nody die vom Goldafto in Prz=- 
fatione der Reichsſatzung angezeigte bey: 
de Codices, die er vor 
gel schalten, beyſetze, als: 

3) Den Codicem Fraäncor. des Herrn 

von Müngenbergs d. A. 1470. 

9) Den Codicem HeınsızEaGen- 
sem, der die güldene Bulle beygebun⸗ 
den hat, und aljo nach felbiger gefchries 
ben, von welchem Codice Heidelbergenfi 
die Müngenbergifche U. 1470. zu Heydel⸗ 
berg abcopiiret. 

Nachdem nun derfelbe ſich alle Mühe geger 

ben, von dieſem Kayfer : Rechte, 

a) in der‘ de feines corporis Juris feu- 
dalis de A. 1740. §. Er 7 re 

b) in commentatione de j — privato Haf. 
forum A. 1740. $. 5. $. 

©) Merbodo Fi — — 1756. Append. 
IM. $. 

‘d) ——— des uralten bürgerlichen und 
Stauts Rechts A. 1759. e. 1. $. 34: P-33- 

juris Germanici $. 12. 


Ki'g. en IM * 


ſich auf ve 


Obf. XXX. Vom Rayfer- Recht: 


Leber Kayfer : Recht die Gelchrten 

ne Art geäuffert, als: 

1) Grvser Orig. Livon. A. 1205. p. 40. 
daß fein Alter Caroli IV. Zeiten nicht 
überfteige, ob er aleih Epuren von eini- 
gem Gebrauch) deffelben in diefen Landen, 
infonderheit zu Hildesheim und Lüneburg 

enommen. 

2) Knoaxe Hißor, jur, German.c. I. f. 
19. p.ı1. Daß das Kayfer- Recht ver: 
muthlich in der Mitte oder am Ende dee 

13. Seculi von einem unbekannten Maun 

—* auctoritate, vornemlich aus den 


ichen e⸗ diechien juſo mmen 


3) ——— in der Bewahrung vom 
Reichs⸗Adel c.VI. & Corpore legum ꝰ 
confuer. juris publici p. ı02. ſqq. daß das 
Kayfer : Recht auf Die Zeiten Hemrici IV, 
da Die Minifterisles- ihre Privilegia er. 
langet, zutzeffe, und das alte aufricheige 
Kayfer : Recht fey. 

4) Rvporr Entwurf einer allgemeinen 
Geſchichte der in Teurfchyland gelten» 
den Geſetze $.116.p. 75. und in program- 
mate de vererum legum colledtione vulgo 
juscafareum diöta A. 1759. daß kein Grund 
vorhanden, Conradam II. ftir defien Ur: 
beber zu halten, daſſelbe ein bloſſes Pri- 

„var-WcerE, welches aus allerhand Schrif⸗ 

ten, befonders aus den Capitularien und 
yeriſchen Gefegen ya geleſen, 

—* Alter nicht fuͤglich zu beſtimmen. 

5) von Wıcnr Vorberiche zum Oſt⸗ 
frieſiſchen Landrecht $. 92. p. 36. daß ck 

ein allgemein geltendes Kanfer : Recht. - 

6) Pürrar Encyclop. are Zugabe $. 17. 
P- 139. Daß es neuer ald das Eachfen: 
Necht, Alter aber als das Schwaͤbiſche. 

‚» Korr Hifor. juris P. WW. T. XIII. 
p- 1%. daß es das Fraͤnkiſche und Bar, 

t, die Zeit der Compälstion u 
bekannt, diefelbe aber in Conradi IT. Jeit 
nicht reiche. 


- Muthmaljung geftellet ; bleibt vor wie nad) 
ohnerfindlich, wird auch nımmehro ganz 


w 


ı 


Hannoveriſchen Anzeigen weitlaͤnftige Ausarbei: 
tungen nicht aufnehmen Pönnen, habe ich der: 
malen nur auszuführen geſucht: 

Capite I. daß die Compilation des Kayſer⸗ 
Rechts nur allererſt im 14. Secnlo, nach 
dem N. 1299. publicireen Libro v1. 
Decreralium gemacht, und nicht auf 
Conradi II. Zeiten reiche. 

Capite II. der Gebrauch dieſes Kayſer⸗ 
Rechts , als eines gemeinen üblichen 
Reichss Rechts, im Sachfen» Lande, 
und die vom Freyherrn von Senkenberg 
dehfalig untergelegte Gruͤnde in fado 
irrig und hinfällig. 


CAPVT L 
Von dem Alter der Compilation ded 
Kanfer » Nechts und den legibus 
Conradi II. 


edirte, Kayfer- Recht in legibus Conradi II. 
quafi in fundo ſuo gegründet, und vicheicht 
aus einem kuͤrzern Libello aufgeholet , wie es 
mit nichts erwieſen, jum theil auch au 


und gar hinfällig, nachdem fich aus der Com: 


pifation hervor giebet, daß es allererft im 


vierzehnten Seculo zufammen getragen. 


Daß der Kayfer Conradus II. den Teut: 

ſchen viele Gefege gegeben, fagt Wırro, ein 
Yutor Synchronus, gar nicht, ſondern p- 469- 
nur dieſes: 


in publico placito jura divina 4 hu- . 


mana utilicer diftribuiffe id eſt juſtitiam 
feciffe , er habe die Rechte wie man von 


Urtbeilen ſprach, wohl ersheiler, er habe, 


Rechts gepfleger. 


Wenn auch hierauf SıseserTvs GEMBL.. 


ad A. 803. nachfeger: 


per omme imperium fuum juftitias fecie 


ds’ — inſtituit, 
ſo hat diß 

wie er Jegis amans q 
foria Caroli M. daß er jedermann Juxra lage⸗ 


Recht gefprochen, und Iralien Geſetze gege⸗ 


eine andere Meynung, ale daf er, 
en, (qui premit afcen-' 


ben, als von welchen Kayſer Conradus beym 
Wırro p.480. gefagt: A Iralin modo efürie 
legem,, concedente Deo bene legibus hanc fa- 


tiabo; den legem Crudeliflimam Saxonum . 


confirmiret, und, wie die gar neuen Scripto- 
ges Ensetivsivs.ap. Leibmirz T.IT. p. 
109. Jow.Sranwzg, Chrom. ap. Löibwi. 
d. T. II. p. 268. hinzu thun, den generalen 
Landfrieden fub paena capitis ergehen laffen. 
Und Leu = sich * allen ſo —* wo⸗ 
von Wippo nichts meldet, als p. 469. dieſes, da 

er inSachfen gangen, dafelbh legem m. 
fimam Saxonum beftätiget, vonda in Bayern, 
in: Franciam Orientalem, iq Alemahnien ‚ge: 
gangen, in quo tranfitu regna Pacis federe 
& Regia ruitione firmiffime cingebar , ohne 
der legum pacis, die ohnediß nicht in tranfi- 
ta, fordern in curiis regni gemacht worden, 
zu gedenken : ſo ift dennoch das Hauptwerk 


Ä “ nicht erwieſen, daß der Compilator , welcher 
Daß das, von dem Herrn von Senftenberg 


etwa im 14. Seculo ihm einen farraginem ju- 
ris Calarei gemacht, diefer aus legibus Con- 
radi , die bishero ſich nirgends hervor gegeben, 
gefamlet, in fpecie aus denen von Engelhufio 


f : und Stadwegio nenerlich, filentibus Scripto- 


ribus co@vis, angegebenen generalen Jegibus 
Pacis , oder Bandfrieden, Die vom Herrn von 
Wıcar im Vorbericht p-89. angezogene Ars 
tieul, ald P. I. c. 34. md P. IV. c. 206: 207. 
208. arı. feines Codicis, dem Kayſer Recht eins 
geſchaltet. Die neuern Zeugniſſe WıcanD 
GERSTENBERGERS, eines Frankenbergers 
und Capellans Landgraf Ludwigs, der A. 1552, 
verftorben, und Jo. Emmerıcus, welcher 
ein Baccalaureus und Echöpfe war, und A. 
1476. feine Sammlung der Frankenbergifchen 
Stadt⸗Rechte gemacht , womit der Herr von 
SENKEenBERG in pref. Corp. juris Germ. 
. 14. darzulegen ſuchet, daß das Kayſer Recht 
antiquiflimz co'le&tionis‘, welchen die fpe- 
eula quali gloffe loco twÄreny find’ gar zu neu 
und von den Zeiten Conradi TI zu weil’ ent 
fernet, und daher von feiner Attention: dar zu⸗ 
malen die fpecuka juris Saxonici & Alemian- 
nici, wenn fie gloſſe loco geachtet werden foll; 
ten , darauf paffen wie die Fauſt aufs Auge, 


und it dabey um ſo viet woniger abzifehen, 
Repchoyiana 


wie die Comppilatio Sloſſa 
Pppe a juris 


‚juris Cifarei genommen werden koͤnne, dardie 

Compilario Repchoviana viele Jahre vorher 
gefchrieben, ehe die Sammlung des Kayſer⸗ 
‚Mechts noch exiftire, 


Was die Conflisurioner Conradi in Ita⸗ 
lien betrifft, wovon ich in corpore juris feu- 
‚dalis Longob. Diff. de juris -feudalis archise- 

is gehandelt , jo werden dahin gerechnet 

3) die constırvrıo Conranı in LL. 

Longobard. fub Titulo de Benef. deren 
Stuͤcke in jure Feudali Longobard. ein: 
getragen, als J 
a) I F.ı. $ 2. de. ſueceſſione in bene- 


cia. 
b) II F. 9. de prohibita feudi aliena- 
tione. 
&) IL F. ı6..de contentione inter domi- 
num & Vafallum; de feudo. | 
U Feud, 34. pr. de controverfia inter 
Capitaneos coram Rege & inter Valva- 
fores coram Paribus curiæ finienda, 
II F. 34. $. ı. de alienandi poteftate Do- 
mino fine Vafallt voluntate negata, 

2) Die Capitnla 'Conradi. II F. 0. welche 
jedoch, wie in d: Diff. de jur. feud. ar- 
ebit. ausgeführet ,. niche Jeges Conradi 
find, fondern 

a) Clauſulæ ex 
dude, 
b) Sententie Oberti & Gerardi, 
» ©), Confüerndines Curiarum , 
': 0) Opinationes Prudentum , 
e) Ufus Mediolanenfer. 


Daß er den teutſchen Voͤlkern neue Ge⸗ 
ſetze gegeben, findet ſich bey den Seriptoribus 


ſententia legis Conradi de- 


Cowvis nicht; und alſo bleibt des Herrn von 


: ‚Senkenberg Dauptjaß: daß fein edirted Kay 
- fer: echt aus den legibus Conradi: Salici 


geſamlet noch zur Zeit unerfindlich, Dasaber ' 


Obf: XXX, Vom Aayfer- Recht 


‘In cunctis Rebus nil fie prodeffe valebis 
Sicut judicium Regis ad Officium. 
Ira Rex in ralıbus Cauſit, pro quibns 
maxime regia autoritas interpellari ſ- 
ler, boc eft, pro ecelefiarum, viduerum, 
orphanorum defenfione, ad religua regi- 

‚  mina fibi ea die viam praparayig , 

2) Insbefondere daß er zu Aaken die Re⸗ 
publik wohl ordinirer, in publico placito & 
generali concilio die Berechtigkei nach goͤtt⸗ 
lichen und weltlichen Geſetzen ; 


t; 
und in diefer Befchäftigung am geive; 
fen, wie es feinem Reich pr md: 
gen, worunter er binnen kurzer Zeit fo viel 


gefruchtet, daß von ihm in Sprüdjwort gefagt 
worden : 

Conradus Caroli premit alcenforia Regir. 

Quo (tbrono regali ) fedens excellen- 
rifime  Rempublicam ordinavit ‚- ibique 
publico placito & in generali doncilio 
habiro, divina &” humana jura utiliter 
diftribuebat — — in rebus agendis 

‚ efficax , quam maxime ufui furer regno 

infarigabilis erar, in brevi tantum pro- 
feiens ur nemo dubitarer, poft Careli M. 
tempora aliquem regali fede digniorem 
non vixiffe, unde extar proverbium: felle- 
Chonradi haber afcenforia Caroli; . 

3) Daß, wie er von Aaken nad Sachfen 
gangen, dafelbft den Sachſen, nach ıhren Willen, 
erudeliflimam legem Saxonum beſtaͤtiget, 

Reverfüs Rex de Ripuariis, ad Saxo- 
niam venit, ibi lewem erudeliſſimam 
Saxonum fecundum voluntarem eorum 
conflanti ausoritate rcboravir, 

4) Daß er von Sachien weiter in Bayern, 
von da in Franciam Oriencalem, von da in 
Alemannien gegangen, und in dieſem Trans- 
im fein Reich federe pacis & regia tuitione 
befchloffen. 


Jede. Bajoariam & Orientalem Fran- 


Ervyſnet ſich aus dem Wippo und den Urkun 
den der Zeit ganz Kara 1) daß er die Juſtixx 


duch, go, Deutſchlaud wohl adminiſtrinet, 


ciam pererunfıens , ad Alemanniam 
pervenit, quo tranfızu regna pacis, fœ- 
dere 4 regia tuitione, firmijlime cin- 


und das Jadieium Crfarcum in Allerhöche gebar. . 
fer Perſon zu befigen feine böchfte. Sorge» .. In diefem Durchzug Kayſers Conradi 
fſeyn Aailen wovon chboym Wippoiheilet; die teutſchen Provinzen, hat der Kayfer 
Aaxor hegit x⸗ium diligie.) © 2 
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keine neue Geſetze gegeben, noch wie ‚der 
Com- 


Obſ. XX. : Vom: Räyfer Recht. > 


Compilator: juris ewfarei in feinem prologo, 
futili commento, ſpricht, die Weiſe⸗Meiſter 
pdır Magiftvos aus dem Neich zufammen be: 
rufen , und aller Welt ein Reichs-Geſetze ge: 
feget,, in verbis:- \ 

Do das der Keyſer gefach (daß von 
Ziten zu diten die Welt je und 
böfer, und an böfen Werken krank 
gewordm und unredlich und un⸗ 
rechte gelebt) do wart be des zu 
rede mer. den wiſten Meiftern die in 
dem Niche waren, wy her recht ges 
machte — — darume fajte her al 

ſoliche recht obir alle dy werlt, alſo 
bie noch geſchreben ſteht. 


Wenn der Kayſer Conradus II. auf ſeiner 
Reiſe und in feinem Durchzuge durch die teut⸗ 
ſchen Provinzen ſogleich bey Antritt feiner ers 
fien Regierung die weifften Meiſter, die im 
Reiche geweſen, zuſammen berufen, und mit 
diefen ein Reichs-Recht geſetzet; fo wäre es 
ein Wunder der Welt, in einem fo fehnellen 
Zuge ein ganzes Corpus juris Cæſarei zufam: 
men zu bringen: da aber alle Scriptores hiervon 
ſchweigen, man auch fo genug weiß, daß Reiche: 
echte in Curüs Regni, ex judicio & fen- 
sentia principum, nicht aber mit den weifeften 
Meiſtern gefeget worden; fo laͤßt man diefe 

ausgeheckte legende, momit ſich der Compi- 
lator belüftiget, übergehen. 


In dem Durchzug durch die teutfche Pro: 
vinſen hat fih Kayſer Conradus Salicus auch 
nicht mit Gebung einiger Geſetze, fondern, nach 
den Urkunden der Zeit, fo beichäftiget , mie 
es Wippo erzählet: Bey feinem Durchzuge 
jim Bayerlande weifet der Kayſer felbft ni 
auf weile Magifter , fondern auf gürften und 
Grafen, auf Judices & veridicos Scabinos 
jurninento conftrietos, und nicht auf ein Kay⸗ 
. fer: Recht , fondern auf legem Provincie in 
Notitia judicati: A. 1029. ap. MEIcHEL- 
seck« Hiftor. Triz. T. I. p. 222. 

imperiali pracepso injunxit, ut in pla- 
cito fuo — rei verisarem juxta legem 
Bojaricam diligenser apud Fudices in- 
wirerent, . R' 
unter En dieſem Kayfır Conrado wird: vom 


1 
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Grafen Oudalrico in literis Anno 1033. ap. 
Meıcueın. d. T.I. p 230. gejagt: 
>= - Regula jultitie Noriczcomirasum Pro- 
vincie guberhante 
und was der Plaftes juris Cæſarei von der 
eriduana pofefione , als einem gefchriebenen;, 
Kayfır- Net anführet , wird dafelbit den ; 
Moribus zugeeignet,/ N ' 
" wveluei moris eff triduana pofleflione‘ 
in proprium vindicavit. : 
Don dem Kayfer Conrado findet man auch in 
der Urfunde de A.1029. ap. MEICAXMLB. d, 
T. I. p. 22r.. wicht, daß er die weiſen Meifter 
berufen , fondern die Sürften und Richter, 
ieder Provinz zu dem, was ad Imperii Starum 
gehöret, zugezogen, 
‚Dominus Chuonradus Inp. Aug; Anno 
Regni fui III Imperü I cum accepta 
imperiali benediölione de Isalia cum 
exercitu reverteremr in urbe Rada- 
ſponenſi conſedit, uhi inter cætera que 
ad imperii ſui ſtatum utilitatemque 
pertinere videbantur „ placuit, omnes 
Bajoaricz provinciz comites & ele- 
ctos judices per ſaeramentum regale 
admonere, r 
Der Plaftes juris Cxfarei macht von der Sa 
Kung des Kahſer Rechts ein gar zu ſtarkes 
Aufhebelſe und ſagt zu viel; und diß iſt ſo viel 
tie nichts geſagt. Wenn der Kayſer Conra- 
dus Salicus ein fo gruffes wichtiges und merk: 
lich Gefchäfte angetreten, 
7) alle woeifeften Meiſter aus feinem 
ganzen Reich zu berufen; 

2) cin Sffema juris Cefarei mit ihnen, zu 
berathen und zu verſaſſen, weldws ein 
Werk von vieler Zeit, 

3) und darauf fein Aayfer » Richt über 
alle Welt zu fügen: R 

das hätte in aller Welt erſchallen muͤſſen/ recla- 
mitantibus Imperii Prineipibus & omni po- 
pulo; wovon Fein einziger Schriftſtellet in al⸗ 
ker Welt was gemeldet. gi 


Was das Alter des edirten Kayſer Rechts 
betrifft, fo iſt ſo viel am Tage, daß der Com- 


pilator fein angeblich. Kayſer⸗Recht nicht chen: 


Der ale im u4. Secnlo nad) publicisten li 


bro 
Ppp3 VL 
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VL Decretalium, dad der Pabſt Bonifacius 
VII. Anno 299. IV.Non. Martii publiciret, 
Stero und Horw ad A. 1299. gefchrichen 
haben fönne: da er ſich aufs C. I. X. de Regu- 
laribus & transeuntibus ad Religionem in 6fo, 
und war im zten Buch im ı4ten Titul be: 
fagten libri6. Decreralium, Insocen tt 
IV: anni 1256, deutlich beziehet; dabey des Kay⸗ 
fers Namen miöbrauchet, don der fpecie, wo⸗ 
von der Pabſt Innocentius IV. handelt , ab: 
ſchweiffet, und darauf generaliter die annos 
Difererionis Sohn und Tochter , nad) Kayſer⸗ 
und Paͤbſtl. Recht verbindet, P. Il. c. 17. in 

ula: . 


dlaufula: 

Eyn iclich Menſche fal wißen das 
der Keyſer hod gegebin von allererft 
derne Sohne ezwelf jür czu ſynen bes 

den tagen unn der Jungfrouwen 
vrejen jar czu er befcheydenbeyt, und 
hod ez der Hobeft beſtediget in dem 
geiftlichen Rechte, und was fe thun 
under den Jaren do fint fe unges 
bunden czu, und mogen iß weders 


fprechin, ! ö 
welches in der Edit. Senkenbergiana alſo 
uͤberſetzet: 
ei em fit univerfis,, Imperatorem pri- 
mo dediffe filio duodecim annos , & 
virgini quatuordecim annos, quibus 
elapfıs ad difererionem pervenire cen- 
ſeantur, id quod Pontifex in jure Ec- 
clefiaftico confirmavit, & quicquid ab 
iis fine bis annis nondum completis, 
eos non tenet, & revocari poteft. 
Der Pabſt Innocentius IV. fügt d. c. 1. de 
Regular. & rranseunt. ad Relig. X. in 6ro. 
Is qui monafterium ante XIV. annum, 


ur monachus efficiarur ingredirur , mifs 


eo complero profellionem faciat in fe- 
quenti — feu profeflionem a fe prius 
factam ratam expreffe habeat, libere 
poseft intra ſequentem annum ad fe- 
eulum remeare — — Qui vero pofl 
quartum decimum annum babitum re- 
hgionis adfumferie, fi per annum  il- 
lum geftaverie, ex runc religionem ad- 
fumtam intelligitur veraciter effe pro- 


Flur — — quoniam cum jam bie 


Obf. XXX. Vom Käyfer = Rech. 


ad difcretionis annos pervenerir, quid 
agat agnofcit, 1’ ideo fufceprum dis- 
cretionis tempore ordinem — — fe 
zelligirur firmiter approbaffe : fücus au. 
sem in illo qui ante diferetionis anmor‘ 
babirum induit regularem ; cum corum, 

tunc agir, plenum nom habcar in- 
ar gi, p 


welches auch Box ir. VIII. A. 1298. auf die 
Bencficialla und andere Spirismalia-c. 3. de 
Fudic. in 6. dahin erfiredet, = 
FF annum quartum decimum ua pere- 
gifi-eraris in beneficialibus 5° aliis 
caufıs Ipiritualibus, mec mon 4° depen- 
dentibus ab iisdem, ac fi major 25. an- 
nis exifleres ad agendum & defenden- 


dum per te vel procurasorem admitti 
debebir. 


In den Sraruren der Stadt Alafeld A. 
1550, in dem von Freyherrn von Senken- 
berg bey feinen Gedanfen vom bürgerlichen 
und Staatss Recht in der Beyl. N. II. dar: 
aus producirten Exerat p. 23. ift eben die 
ſchon bemerfet, daß der Compilator juris Cz- 
farei P. II. c. :7. p. 29. in Beſtimmung der an- 
norum diferetionis dag Paͤbſtl. Recht aus dem 
libro VL Deeretalium libro 3. aug dem Ca 
pitel von denen die da wollen in geiftlichen 
Leben gehen, de Regularibus 3 eranseun- 
tibus ad religionem anhero gezogen. Nah dem 
Kayfer: Recht aber, das die Alsfeldifchen Statuta 
angezogen, find dem Knaben 14. Jahr, dem 
Maͤdgen ı2. Jahr geſetzet; welches in der 
Editione Senkenbergiana umgefchrt. Da aber 
der Compilator juris Cxfarei ſich auf das aͤl⸗ 
tefte Kanfer : Recht bezichet , welches Die Con- 
ſtitutio Fuftiniani in 1.3. C. quando rurores 
vel Curatores effe definant in clauf. 

Jubemus quemadmodum feminz poſt im- 
pleros duodecinr annos omnimodo pu- 
befcere judicantur , ica & mares poſt 
exceffum quatuordecim annorum pu· 
beres exiftimentur , 

welches pr. F. quibus modis rurela wiederho⸗ 
let: fo hat der Verfaſſer der Alsfeldifchen Sta 
tuten , oder der Schreiber feines Codicis, Dies 
fes alſo zetificiret; 

Ein 


Obf. RAR. Vom Rayſer ⸗Recht. 


"in Knabe heißt unmuͤndig unter vier⸗ 
jehn Jahren und cine Magd unter 12. 
Jahren, das ſetzt das Yand: Recht im 
41. Capitel, auch Das Kayſer⸗Recht 
im ı2. Gapitel des erften Buchs, 
und zeybe daſelbſt Das. geiftlich 
Recht mir in, Das fegt es. im dritten 
Buch Decreralium (in 6t0 ) im Capitel 
von denen, die wollen in geiftl. Leben 


schen. 
Indeſſen ift es andem , daß der Pabſt In- 
nocentius IV. in.c. I. de. . Wirrans- 
euntibus ad Relig. geſetzet, daß, wer eine Pros 
-feßion thun , oder Muͤnch werden: wolte, 
derfelbe 14. Jahr alt ſeyn muͤſte; and die Ra- 
sion —— ich er nach mon 
2410 r agnofcirte , was er chäte, 
>. —* pleuum inrellectum hätte: ans wel: 
chem Subftraro, ob gleich der Pabſt Innocen- 
Mus’IV. nur fpecialiter de. profeffione 'mona- 
Rica verordnet, und der Pabſt Bonifacius VIII. 
ſolches fchlechterdinge auf Beneficiahia & Spiri- 
zualia veftringiret, c. 3. in 60, der Com- 
pilator juris Cæſarei dennoch wniverfalicer 
fchlieffet,, daß ein Knabe und Mädgen vor ih: 
ren der Befcheidenheit ante! annos 
difererionis nichts verbindliches ſchlieſſen Fönte, 
wobey er iedennoch P. III. c. IX. X. daß der 
Kuabe mit. 12. Jahren zu feinen Jahren. kom⸗ 
me, in Cl. c.9. 
Wann aber das Bind Eommen ober 
zwelf Jar, fo nemen fe er leyn, 
folches in fpecie auf die Lehne ſiehet. 

Ich hatte nicht zutreffend‘, wenn ‚der. Herr 
Rreichshofrath von Senfenberg Pref. Corp. 
juris Germ. $. 2. ætatem compilariomis juris 
Cæſarei auf die Zeiten Conradi II. beftimmet, 
welches die von ihm angeführten Argumenta 

ı) Yafalli etymon effe antiquiffunum, & 

Conradi Il. tempore, ur & paulo poft 
unice receptum. 

2) Exemplum fummz vetuftatis.effe in 

L. IV. c.6. juris cæſarei quo habetur: 
Alte Fürften find Geledere des Riches, 
und follen Eeyne Dienftlüde han. 

3) Conradi IL. zvum-fe fignare ex re- 

Sponfö winifterialium faorum quod Er- 
neſtus Du Suevit ab is rulit, ap. 
3, Wipponem p. 474: nolumu⸗ inficieri 
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quin vobis fidem firmirer promirtöremus 
contra cımmes, prater cum qui nos vobis 
dedie - - fi contra hoc’ vultis illuc re- 
vertemurliberaliter, unde ad ros veni- 
mus conditionaliter , 

nicht fhlieffen läffen. Die Antwort, welche 

beyde Grafen Herzog Ernſt vor Schwaben ge⸗ 

— liegt in der Pflicht, die ein Valallus 

owol dem Koͤnig, ald einem ieden Lehnherrn 
des Reichs Herſchildes, zu KTugen und Fro⸗ 
men des Königs ſchuldig, und iſt der Ber: 
wrönung der Regum Francicorum im Capitu- 
laribus , als Cap. IE. A. go5. c. 9. TI. 

Baluz. p. 425. ganz gemäß, in Claui 

' De juramento.ur nulli alteri per facra- 

nnentum fidelitas promittatur, sıfı no- 
bis &° unicuique feniori ad noftraın 
utilitarem, 

welche Capit. IV. A. 905. c. 9. Capit. L. II. 

& . ec. 250, L.VI ec. 275. wiederholct, 


ſaͤmtlich anzeigen, daß Vafalli Regii und Se- 
-niores ihre Vafallos gehabt, und in folcher 
Verhaͤltniß gegen den König und ihren eigenen 


Seniorem geftanden, wie befaate Grafen ihrem 
Seniori-Derjog Ernſt von Schwaben e3 zu er: 
feuuen gegeben, welches auf die Zeiten Con- 
radi: præciſe nicht weile, Schon zu. Zeiten 
der Carolingicorum commendirten-fich Fran- 
<i homines in vafallagium comitis‘, und ex- 
hibirten Senioribus : fuis de Beneficio fuo 
obfequium ſolitum. Capit. Caroli Calvi T. I. 
Baluz, p. 30. 

In teutiher Sprache hat man nicht: V a s- 
svs, VasaLtvs gejagt; in latinitate bar- 
bara aber auf dem teutichen Boden find die 
Wörter Miles, Vir, Homo, Cliens gängiger 
geweſen: wiewol auch hin und wieder die lateis 
nischen Schreiber dos Wort Vafallisicum Re- 
gium ad A. 950. und Famularus Wicht. L. III. 
p- 652. p. 751: Cliensie Truzzi Gl. Rabani 
aufgenommen. : 

Die Eeltifchen Völfer, als die Britten und 
ihr Ueberbleibſel in Waltien, Cor iwalien und 
in Frankreich in Hein Bretagne,bab.n das Wort 
G was gebraudt. Gwas Cambro Britan- 
nis & Armoricis feryus famulus ; Gwalanaeth 
fervitium, minifterium Davıs..h. Th. Rı- 
etaan, a Bririfeb Didhiomarzelnwv. —— 


ie 
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bienl. Gvas a yomeba Lad, uvenis Dro 


. Obf. XXX. — Vom Rayſer⸗ Recht 


a Cornısa Grammaire T. VI. bie. woher 


in Fraufreich 


vallus erwachien, und daſelbſt zuerſt gehoͤret. 


Bey den Teutfchen und Nordiſchen Voͤllern 


hat der Vaſallus gehciſſen bey den » 


* 


J 


a) Augelſachſen Turm as latine Tbani 


milites Paraphr. Bedæ, TueGnzoren 
generofus, Turn mıssas clienes, 
THEGN REDEN clienscle, Tuzon 


scırz Minifteritim, Bensond. Bey 
den Teutihen Düzcanın milirer, GL 
Boxu. Tusgayefervw,Dit:Gab- . 
 " sar.b: VendenDftgothen Triusan 


Fabula Romantica ap. Eccarn. T.L 
Eranc. Ovient:p. 8d5.. : — «| 


b) Bey den Gothis Scandicis Versiv- 


men WVafalli fendararü, Vaırama 
feudum & Collario, Versi. M v 


e) Bey den Teutichen Heiffen felbige Man⸗ 


ne viri, Homenss, und dad Homa- 


sıvm cliensela. Ben den Angelfachfen 
Man-R&2nEnnz, Benson b. alias 
Tbeyn- radın. Ruzva vox Gallica 
& Celtica, Qyisr. I. 5. currus Gallicus 
a curro didtus Cambris, cunſus Run- 
pırn, Equiria Kuernıan MaRCA 
Thomas Gviztiemvs in curfüs & 
Equiria. In L.5. C. Tb. de Curios. 
Ran x-funt quadrige & flagella, fo wie 
in Noritia Imperii inter infignia Prz- 


fectũ prztorii,, die quadrige cum auriga 


& Aagello erſcheinen. Bey den Angel⸗ 
fachien heißt Ran Equirario, Reone- 
ne familia. Rapuere,Rzoe u 
az exercitus equeflris, Benson db. An- 
glofax. equefter exercitw, Rınenpe 
HERE equeftris zurba, Rıvenope Me- 
nun equeflre vulgur, Rıpenpe CaorL 
rorc Grammat. ÆElfrieci. Germanis 
Manscuar bominium lib. de Benef. 
6 I. $. gt. ibique jus feud. Saxon. Eben 
fo Heiffen die Mrus rs auch Knechte, 
und die Mızırıa ein Dienft, wie in 
Glofis Pzz. Mırıronss 

SAGRAMENTIS MILITARIBYS im- 


plicarie in Cuanato eide Ward pivas- 


in vulgari Roman das Wort ; 


' geny Miuıtra Dionofk. Dienſt 


Knecht hat man bey den Vafallen u- 
4 als —*28 zu apprehendiren: 
ie Knecht⸗ und Kigenfchafsiperfie 
fi allemal, ferundum Aa. ri 
Rerii. Bon dem Vasarıovmmird auf 
bey Darbietung feiner Dannfchaft gefast; 
ſuſceptum in-dominium; dedifje fe domi- 
nasioni, fomularui Regis. fe fühjugaffe, 
dediffe fe militem , bonoratos bemeficia di’ 
minifteria: zeneres‘ Bey dan Angelſach⸗ 
fen wurden ſelbige, nachden fie gu Krie⸗ 

dienſten oder Aemtern gezogen, wer: 
——æe Unterſcheid genant: Ou 
surw feealcum, (ã. Amts Bediente/) 
und TuBGE Paraphr· Anglo⸗Saxon. 


P. XLLa9. apı Hoc es, . 


224. beym Wire im Courado Salico d. 
I. werden fie auch unterſchieden. In dem 
ſogeuguten Kayſer⸗Recht RIII.C.L 

braucht der Compilator das Wort M- 

fallus gar nichts. alfo ſieht aus dieſem 
Worte das Alter des Kayſer Rechts nicht 
zu dedueiren. Der Compilaror braucht 
die Wörter Ritter amd Dienftleute, und 
führet fie jo auf, als ob der Kayſer zu ei⸗ 
ner Zeit fir zu Ritter und Dienſtleuten 
gemacht, und fie und ihre Kinder auf 

‚ ewig geadels, Der Geburts Adel iftär 

genere natalium gegründet, und iſt ang 
— Fabric nicht ausgangen. Der 
Ritter haben die Kayſer viel geſchlagen, 
und unter andern Kayſer Fridericus I. 
zu Nom in. ponte Adrianizo0. vo wel: 
chen Pitterfchlagen Aöneas Srrvıys 
oder nachherige Pabſt Pius IL in Hiftor, 
Frider. III. p. 81. bemerfet: 

Nos hodie delicatos, & in plumis nutri⸗ 
tos, qui nudatum enfem nunquam vi- 
dere, quin infantes in cunis jacen- 
ses militaribus decoramus bonoribus, 

: Quid quod bomines docti & imter Jit- 
zeras educati, qui fe debili corpore 
&' animo pavido füiunt , fumere in- 
fignia‘ milirie non verentur. 


der Apcl, [0 wenig der serns 
Jocı, als zizerlche Abel besahele, 
a kit na wong Der 


Ob, SEX, Vom Rayſer⸗ Recht. 


- »Den Compilgtog jwigrzfarsi ſeget allent- 
halben die kerblichkeit der Lehne : zum 
Grunde, welche ar Conradi Zeiten paſ⸗ 
fet, als welcher , ob,.er gleich geruc gewolt, 

daß. Die antiqua ;beneficia parentum nemink, 

poßtesorum genommen werden folltery, dennoch 
univerfalirer die Erblichkeit der Lehne niche 
eingeführet , da Geavasıvs Tilberienfis, 

Otüs Imp. C: 19. p:943. ſolche Haunico VL; 

Friderici I. Sohn allererji artribuiref, 

Hlegem infiruit apud Teutones, ut militia 
>, „more Gallorum & Anglorum, ſacce ſſio. 
nis jare devolverentur ad proximiores, 

‚ cognationis gradus , cum antea magis, 

penderent ex principis gratia. 

ju Henr. IV. Zeiten auch jelbige ex datione 

beneficii wicht gefchlofen, Ch. Limari Arch, 

Br. in priv. Hamb. n. 33. 


+ Siernächft wird fih aus dem Worte Pa- 
g, oder. Wort Lehn, das Alter auf Con-, 
radi IT. Zeiten am wenigiten beftimmen laffen- 
Daß die Benennung Achn in das graue All: 
tertbuim weiche, habe an einem andern Dr, 
bewiefen, und meyne ich, der Herr von Sen 
Fenberg fen damit verftanden. Daß das Ety- 
mon Vafalli zu Conradi IT. Zeiten einzig und 
allein recipiret, ftcht nicht zu behaupten. Bor 
KanferConrado,umter Henrico Sando,hieh der 
Valallus, wie ſub Carolingicis, fo wie aud) 
nad) Conradi Zeiten, durd) und durch Homo, 
ad im Sächfifchen kLehnrecht Mann. In vita 
Meinwerci p. 124. ad A. 101. wird gejagt: 
homo epilcopi factus, juge obfequium in 
ommni fidelicate fibi exhibuir; und p. 550: Ek- 
kibrach miles Marchionis, Theodericus miles 
Epifcopi in vita Conradi I. Bey Wippo 
werben genant p 467: milites primi, milites 
arii ; und davon unterfhicden in difpo- 
‚firione:curiali , infertores , pincerne &, reli- 
qui officiarüi p. 476- 477. miles imperasoris, 
miles ducis. Sie heiſſen auch dafelbft p. 478. wie 
füb.Carolingieis, Svı, qui svı effedti, fide 
promiffa per juramentum, In charta -Con- 
radi IL. A. 1029. heiffen fie gleichfals milires. 
Das Wort Kafus iſt nei 
{chen Hoden gar nicht üblich gerwefen , ſondern 
mir. in valgari Romana, Gallica, sonfüegus: 
“ıGrupem O. 


; 


ich auf dem teutf / 
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dine, gebrauchet; als welches Walafridus 
Stra2o de Rebus Ecolehaflicis e, 31. Com“ 
tinuaror Aımoını L.V. c.2. bezeugen: ımd, 
wenn [don cin oder anderer Schreiber dag 

Wort Vafus mit einflieſſen laſſen, fo bewei⸗ 

fet doch dieſes noch Feinen gängigen Ges 
brauch. In charta Ethelonis Ep, Hildef, Ms. 

A. 1091. werden genant, milicer ‚Orsonis Dwcis 

Saxomici ; und in.charta Bernhardi Epifcopi 

Hildefienfis A. nat, Ms. werden milizer und 

minifteriales merklich unterfchieden, 


Das Indictum des groffen Mlterd der 
Compilationis Cafarez , mwehhes Herr von 
Senftenberg aus der Ratiocination dee Com- 
pilatoris L. IV. c. 6 auffaffe, 

— Sücfen ‚m Geledere (mem. 
bra) des Riches, und follen kei 
ae ' follen feine 
macht Fein Kayſer Recht; und ift denen Ca- 
pitularibus , denen Preceptis und Diploma- 

tibus Cæſareis, der Hiftorie: mitler Je, d 
libello de beneficiis, dem Saͤchſiſchen fen | 
Alemannifchen Land: und Eehn: Recht, ſchnur⸗ 
— —— und verkehret und verwirret 
owol den ganzen Reichsheerſchild, a 
Fahnlehne felbft. u * 

In Capitularibus werden durch und durch 
Vasarıı Epiſtoporum, Abbatum, Ducum, 
Vasarıı Comitum, VASALLI fortiores 
comitum angezogen: und war den Fraͤnki⸗ 
ſchen Rechten und den moribus populorum 
ganz gemäß, einen Seniorem oder Mundebur- 
dum zu haben, der fie gegen den Feind aus 
führete. Diefe Valalli machten den Comitatum 
aus, der ſchon zu Taciti, Zeiten feine Gradus, 
hatte, judicio ejus quem feftarentur, Tacı- 
rvs.Germ. c. 13. welcher in mittler Zeit das 
Vafazicum , oder au) das Obfequium, oder 
Minifterium genannt worden, welche dieſelben 
als membra Scuti regalis in füis gradibus, 
principe eorum Duce, zu des Kayſers Dien 
borhelen muften,auf Maaffe wie von Berwar 
Ep. Hild. vita ejus c. 21., gefagt wird: ., 
 .feffinari cum ommi fuo Vaffatico „ 
’ ira conflruötus , us ad. bellum, quo- 
IR: —* „Imperasor precipias.,, polfims, 

Dai 


Qaq 


‚wo 


ichs Herſchild, und bie ganze Summa mini- 


Ferii nahm von dem König ald a füo capite 


den Anfang, und dividirte fich in feine, in partes 
Minifterii , nachgefetste i 
©. 


Quangsam famma bujus minifterii in‘ 


noftra perfona comftere videarur, tamem, 


%’ divina aurorirate 9 bumana ordina- 


zione, ita per partes diviſum effe cogno- 
ſeitur, ut unusquisque in ſuo loco & 
ordine partem noftri minifterii babere 
cognofeasur. Unde apparer,quod omnium 
* admonitor de, 5 ommes 
vos noftri adjutores effe deberir. 
Und anf eben ſolchen Fuß fund Ciypeus rega- 
lis, oder der Reichs ild, welcher a clypeo 
Regis fubordinate in 7, elypeum defcendirte; 
— e1.c2. — 
neficialis ely a Rege deſcendit 
Ka ee rg RE 
Jus feud. Sax. Ä 
. Sole wi merken dat de Herfchild an den 


vn beghint, und in den fevenden. 


Jas feud. Alem. ; 


daz de Koninge bant geferzer fiben Her- 


* > Schilde, der bar der Keifer den erſten, di 
papen furften den anderen, die leyen fur- 
em den dritten. N 

der Herfchild , als der Fürften 
8 d, hatte ſein Corpus —— ii 
ſcich; und diefe marenvon ihrem Principe belier 
ben mit Reichs Bude, oder beneficiis impe- 
Fialibus, die die Fürften vom Kayſer reco- 
gnofeirfen,-und wieder an die Vafallos ihres 
eichs Herſchildes verafterliehen. Die Bene- 
icia principalia Yabn lehn, welche von nie: 
mand anders als vom König verliehen wurden. 
Fus feudale Sax. Cod. Oldenb. Pictur. Aur. 
Bulla T. V. $.1. hatten ihre homines anhäns 
gig Zib. de Benef. c.ır. $.1. Ch. Ludov, Bavari 
A:ın$.apud Lvoew, Relig. Mss. T. IL p. 
275. . Die Dienftleure, wie Derrvon Senken’ 
berg praf. $.21. felbft anmerket, werden im 
Kayfer: Hecht vor Lehnkure genommen : da 
dber der Compiatr Le IV. c. 4. wrfehten 


Miniftros, Capit. L. IL. 


Obf. XXX. Vom Rayſer⸗Recht 
Das gan MinifteriumRrgni , und fo and) den‘ 


r 16 
fo findet er in dieſem Stücf in Capitularibus. 
und Diplomatibus Cxfareis, auch in allemteut 
ſchen Gefegen einen toralen Widerfprud. Das, : 
was beym Wırro p. 774. die benden Grake 
Friedrich und Anfelınus dem Herjog Ernft x 
Schwaben, tie er fie gegen den Kapfer auf: 
bringen wollen, von demfelben abzufegen ‚ ge 
antwortet, beweiſet das Gegentheil nemlich, dag 
er ein Corpus Vafalliricum gehabt , das ihm 
treu zu gelobet, auch ihm ſolches Gelob⸗ 
niß gehorſamlich zu halten verſprochen / in dem 
was er jufti & boneſti von ihm forderte, nicht 
gegen den Kayſer, von welchem fein en b 
der ein Reichs Unterthan, und in Herfchildo 
regali in ſuo gradu & loco, fubordinste be; 
angen, als von feinem Capite , des Reichs Her⸗ 
ildes, abjegen dürfen. Des Compilatoris 
Philofophia juris d, e. UI. die an ſich gar > 
en 
n. | 


) 
4 


te, Kann das Reichs Geſetze, daß die Fi 


Minifterinles haben follen, nicht f J 

Sin ſeiner Philoſophia juris ſchlieſſet der Ar- 
tifex , in comminifcendo jure czfareo ‚in der. 
Maafk, 


1) Die ſich vor Dienftleute der Kürften aus 
geben wollten, hätten zwar Güter vom: 
Reich: allein, nicht ob fervicia, ſondern 
als des Reichs zinshafte Leute; . 

2) die Käyfer hätten den Fuͤrſten ob ferviria‘ 
Aemter gegeben ‚und diefe Reiche 

Zinsleureden Fuͤrſten auch andern beſoh⸗ 

len, mit dem Zins, Die des Reichs gewe⸗ 


ſen; 

3) inden Reichs Geſetzen ſtuͤnde geſchrieben, 
die Leute waͤren GOties, und der dins 
des Kayſers; 

M nach des Kayſers und Reichs Confirma- 
tion wären nur zweyerley Art Leute, 
Des Reichs Dienftleute, und des Reichs 
zinshafte Leute; die erften wären die 
Sürften ‚ die andern, die fich vor der Fürs 
ſten Dienftbarfeit ausgäben, die Reichs 
zinshafte Leute. 

Auf diefe elende Suppofitiones ; daf die 

Fuͤrſten im Reich keine Dienftleute haben moͤch⸗ 
ten / ſondern der Nitterfchaft Reichs zinshafte 


Keute sonen, baue und ſchreibet der Compila- 
de A Er 


U. XXVom Rayfer s Recht: 


tor ſein a * unbobaraus, 
i dasqu Conradi Zeiten 


— vom K beſtimmet, welches mit 


—— IA. noo. ap. 
ſind die minifteriales; wre 
welche zu Speyer in pleua Quria ;beyder Er: 
—* über die Corveyiſchen — list 
ig geweſen, angezogen, tund..aufden 
ag vom Kapfer.und- — 3 — 
— ipum agnoſeiret/ in clauſu 
——— cum miniſterielihu⸗ 
ſuis bi interfierume. x 
Der Jurisizfarei attitex P. In. [2 — 
fih auf Ölerlifterinles inſimæ Jortis, * 
„ minifteriales cenfünler, mit. welchen ı Ram 
and) in mittler Zeit häufig belegt die: —* 
Scararii von w Minifterisliuin Die 
Wolyptiei der Stifter und Kloͤſter voll: find ; und 


—— fi daraus von der Minilterio libue Zehute 


pum; welches cine ganz andere Art Kreb⸗ 
Tomierate Urkunden laufende Concepte... .: 


"= Die Vaff Regii muften nach den Capitula - 


Oibusihree Vi falle; murriehve de Beneficiis Re- 


gelibus , bie ihmen beſonders —— Familie - Zu 


von ihrem eigenen Guth/ Copit. LI c.n&T. 
‚3 Baıvzipag.727- 


ur umisquisque de fuo benefieio faam = 


familiam nutricare faciar 8’ de ſua pro- 
prietate propriam familiam nurriar , 


— 


ex go er feuti “re- 
galis, ex 7a: dominicaro gene Güter 
—* Benehcia des Reichs Herſchlldes, veiche 
die Vaſſi regi unmittelbar vom — und die 
Valalli Vaſſorum Regalium mittelbar von den 
Vallisregiis er ehe rar 2 
enigen Benieheia, die ein Herr von ſeinen 
Ken richt, chörten nicht ad Beneficia’Her- 
" fchildi Regalis, Jibellius de Beucf. Cat, Si 9. 
EI 
Daem groffen Fürften dicfed Baufes Henrico 
‚ Leoni wurden in curia Würzb, A. gr. 
Ä —* de Maguit. Colon, p.qʒ . aberkanut,, 


— ‚ab iwperarore fourube·· 


tan] 
Ga 


als einen Reichs⸗ eſctze 
in Uchung geweſen, (wird dagAlser derCompi- : 
anfer: 
en Ungrund erlie · 


—A us Ruh * die Lehne, 
ei 


agl 
mit ausdrücklicher Ausnahme ſeines Allodii, 
ald wovon Arworn.L.Il.c.36. faget: 
" bogsamen circa ipſum difpenjasum eft, ut 
patrimonium /uum ubicungue terrarum 
File; Jine onmi coneradichione,  liberri- 
me pofliderer, ) 
worauf Herzog Bernhard von Sachſen ſich ſo⸗ 
ſort eingedrungen, und von Herzog Hens. Leo- 
nis Vafallen den Grafen von Rageburg, Dans 
neberg, Luͤchow und Swerin gefordert, wie Ar- 
noldus L.II.C. 1. meldet: 


E wecepris. ab eo benefichis hominium ei 
facerent. 


re Stift, Hildesheimifche dehne wurden 


‚ya Reichs Heerſchild gerechnet, wovon Ders 
aog Hinrich, der Leue den Zehnten zu Mande- 
re zu Lehn trug, und damit die Grafen vom 
wieder belichen. Nachdem nun die 
beneficia® imperialia, Henr, Leoni in Curig 
‚Würzburgenli aberfannt, fo ging audbirke 
verlobren , fo, daß Die Grafen von Hal: 
* in an * Oberherrn, 
u, Bilhof von im, folgen muften, 
Chron. Stederburg. p. 862. en 
Vir illuftris Hensicus Dux anxequam a 
beneficiis fuis fufpenderetur', banc eag- 
dem decimam de manu Epilcopi j jure be- 
ı weich sennie, ‚qua item fratres de Halce- 
‚, mund’ a Domina, duce ‚inbeneficiatä 
‚eraur -— Sicut diximus ‚Henricus Dux 
a beneficiis ſuis fufpenfüs A u — ** 
de. Halremund Ludolfüs videlicet 
Porn eanẽ —— ab Epi- 


Pie wie Die Flrſten alewege, ie 
Vafallös gehabt „und von dieſen, nad dee 

. Reichs Sitte und De Apr hominia eng 
‚uommen. In dem fih auch 

‚Hengieo Leone and; Kinn. nen, daß ob fie 
gleich imperialibus beneficiis fufpendirgt, den⸗ 
mo von ihren. cighen ihre. Minifleriales ges 
- habt ; und in der Vaderbornifchen Erbtheitung 
Ach darin gerbeilets der lübellus de beneficiis 
- Sad. Land Recht uuterſcheiden auch ganz 


- 4 gr die Sn Sa & gehe us 


a ! m 
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Daeenrlut ſeculorum hat die 16 Ahnen geſche, unde dat mene Bud gebeteret 
erfi Dervor Bringen muſſen. ©) "md geworben werde 10 alla ıyden, 


i CAPVT IL. 

De non-ufu compilationis juris Czfa- 
rei inSaxonia. a 

Der Freyhert von Senkenberg haben bey 

Behauptung. des gemeinen Gebrauchs, feines 

ra Kayfır : Rechts Im Kiineb.‘ Landen 

mehrere unrichtige Ideen br 

wöron ic) hoffe ihn am, erſten zu ı berzeugen. 


ı) Findet ſich nicht die mindefte. Anzeige, — 
daß der Luͤneburgiſche Senator Brandt von 


Sansten den Schlüffel zum Aandrecht 
verſaſſet/ noch weniger, Daß er A. 1442 18 auf 
einen ihm vons Rath zu: Lüneburg gejchchenen 
Aufrrag gethan, ich meyne auch vor mich zu fe: 
* hen, woher der Herr Reſchs Hofrath, vielleicht 
“auf eine ungleiche Recenfion ‚indiefen Irrthum 
- eingeleitete Der Magiftar zu Luͤnfhurg hat 
ſchoͤne Codices juris Provincialis & feu- 

—* Saxonici in groß Folio: der erſie iſt vom 


: s4ten Seculo, der zweyte vom ısten Seculo, wel: 
ches derjenige mc hen Brand. von SakRsSTRV 


A. 1442. gefsheieben „- und wovon er in feinen 
» Gloflis über Die Vorrede des Sachſen⸗Spiegels 


- felbfi diefesgeuget:- 


 &s bebbe ic Brand van Zerftede, na 
' miner Miöchlichheyd, mit Rade, Huͤl⸗ 


pe und erkenduniſſe icht weiter Rech 


tes erronrenen Manne, mit vlyte ges - 


farcled , unde hope gebracht Dat 
Saſſen Landrecht, na den olden unde 
gemeineſten Talwyfe de delinge unde 


begin dee Artikele, unde de Gebrecke 


fülven eyn 
Bock gebracht, Bode tolöwe, unde 
Bude, unde befundergen 


dem gemenen 
dem Made to läneborch to eren und to 


nüirtichheit,uppedat Recht werde ges 


vordert, unde fterfer, und unvechrges .. 


krenket, unde dat eynen iolicken Recht 


treten laſſen, 


na Godes Bord verteyn hundert jar, 
dar na in dene twe unde vertigeſten 
mad. Jare. urn 
Sieben ift merflich, „daß basjeige,nd er 
MR. bon den Kayſer⸗ Landrechei,- mm 
KayfersRecht anführet, gar auf Fein Kayſer⸗ 
. "Recht Editionis Senkenbergiane, fondernoffen: 
- bar aufdasjusprowintinde Alemannicum weiſc, 


j 
ala, au. 3. mine an 


na over jewelfe Safe ut Koy- 
fer Recht c. 286. vel Keyfer- Resbt libro 
tertio, lege .f. 2. A 
woſelbſt Brandt von, Sarfiedt:s, Codices vom 
. BayfersRecht allegiret, einen, welcher wicht 
ing. Buͤchern, foudern von Anfang bis zu 
Ende inenpitibus fortlaͤuft, ben andern, wels 
eher in Buͤcher n leges oder Artien! eingetheis 
let, beyde Allegata 
Edix, Sehile. und das erſte allegatum auf das 


ienand⸗ J 4 

Das ate Allegatum aber, welches im Schluͤſ⸗ 
ſel des Landrechts ab rubro Schepen .2. 
auch in der maſſen ang er Recht 
Libr. * Arcı 6 be net ebenfals auf das 
warf. " — 

Es iſt daher hierin ein Verſtoß vorgegangen, 
daß dasjenige, was in dem aten Lüneb. Codice 
juris Prov. Saxonici-Sarftediano de A. 1442. 
inder Bo gt worden ‚auf den Schlüfs 


Wente in deſſen Boke wert gebruket alle 


fe 


welches in Edit. Schulter. das Cap. ıyı. 


— Beym Sähf. andredt Art. 74. we fin 


recht verlüft vor gherichte in eine ſtad, 
N. de heft dat over all verloren. Bayfers 
Recht OIXII. iftin Edit. ;Schilter. juris 


J prox, Aleih. das C. y0. von ‚Teipelafen 


ELeuten. 

e) Berm Saͤchſ. dandrecht Lm. —* 
Swat man ee * * 
* ifft dat ſchall beſitten e 

—— — —— 
BR 294: Si. 


. Bey Kehmeeche wird in 
diefem — Luneb. dig i in margi- 
ne notiret-' 
"Das 1.2 


chnrecht zum Erempel: 
ı) In — L oft twe Man: 
Ane en Gut sanfprefen to licke: Kayſer⸗ 


Recht c. II. welches in Cod. Oldenb. 


NY > jümir fand: Ale: e:L lautet3 ©b swene 
man eyn Bus befp 

"Dt Cod. Lruzs. ad C. 1. ad.$. weit 

.. man de to deme Herſchilde niche ges 
boren is. Bayfer Recht :. wenn dar 
to born, welches i in Ch. jurinfeud, Alem. 
Cod.Oldenb. lautet: wer ʒu dem ter⸗ 
ſchilde nie geboren id.  : 

9 In Cod. Lrxza.d.c. LIT. de man ſchal 
finen Herren by plicht hulde don unde 
ſchweren, wobey in margine -notiref 

—— IV. VL welches in; 
Oldenb, juris fendalis Alemsfub 
“zubrer wo man den Herrn Hulde 

» fehweret, eben fd lautet: Dee Man fol 
finen || feinemikide, 

‚Bey dem Schlüffel des Landrechts hat 

der Verfaffer ſich weder in Prolo re Epilogo 
zu erkennen gegeben. Seine Abficht 

Sachſiſche Landrecht mit der Glofaund das 
Alem anniſche Landrecht, welches ihm Kayſer⸗ 
Hecht heiſſet: a) zu funmiren , b) Die Jüm- 
mirte Articul untereine Ruhric , wie fie dat 
unter füglid) zu treffen, zu bringen, e) und bie. 
Aubriquen in. Alpbabesifcher Ordnung ju 


Y jas Alem.) und de. Saſſen 
. per Glofen in eyn gebracht; nach det 


1%, 


der Kiffichheir, der men im Boken 
plechto-brufende,, unde de fine dry⸗ 
erleye. Eynewyfe is dat men to hope 
ſamend in eyn Bok uthe vele Boken 
de ſtuͤcke de io ſamende hoͤren. Suͤlke 
Boken beten Summelen. , De andere 
wyfe is, wor van ener Migterien im 
menygen fteden geſcreven is, Dat men 
dar 19 hope fammend unde in 

beynget, beyde mir Worden unde mit 


Synnen. Suůlke Boke beten Concor- 
dantien. De drydde wiſe is, dat de 


Materie geſchicket vnde egiſtreret 


werde, nach der Schikinge unde dem 
VOrdene der Bockſtave indem Alpha⸗ 


bete, ſuͤlke Boke heten Tabelen. 


‚Ku iomach der. exften Wyfe alfenachder 


Summen ‚bye, dar Kapfer : Reit. (ip? 
Epeyel mit 


Coneordanutien ſyn alle Materyen, de, 
im eyn hören , by enander gebracht, 
vnde nach der Tabelen is dit Bok ges 


A fat und war to der Materien des 
Wordes meer hoͤret/ dar fins de 
u en mede geſat, uppe dat mien jo 

ſhnelle vinde , wes ngen, in deſſem Bo⸗ 
ke ſoket. hyrumme hebbe id dit Bok 


genoͤmet eynen Slotel des Laudrechtes 


er DEREN Aryfees Richt, unde dr Sa“ 


fen Speyel mit der Glofen ghete ick to 
ſamende in eyne Kiſten, alſo cynen 
durebaren ſchat, wente dar vele edde⸗ 


les ſchattes inne is, vnde mennyger⸗ 


leye Munte und doch dorch eyn ander 
gemenget is, darumme wes eyn man 
bedarf wan he dar to gheyt unde doch 
nicht drade vinden kann was eme bes 
hof is, heft he over dit Bok denne 
fo mach he dar won ſtund alſe mit eyme 
ſchlotele up ſluten de Riften des nd⸗ 
rechtes und nämen Sa, wes one 
bebuf is, 


Der Ausor des ——— zum” "ande 


difponiren, hat er im Werk ſelbſt ausgerichtet, rechte figuriret.o. Leute: 


uawon ten Brolngo Dei. Augnein bente Kanten 
———— *8 —* rt ** 


Den Rechtögelehrten / der die Materie 


die in mannigen Sriten gefe en, 
"zufsms 
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2 ſammen brindger, um fich der. einen 
n andern nach Nothdurſt zu gebrau⸗ 


' R , 
u einen Kaufmann, „der. fich vielen 
und edlen Schar ſamlet vor mancher⸗ 

ley Muͤnze unter einander vermenget, 
und den einen hält er dem andern gleich. Die 
ganze Ubficht dieſes Autoris gehet dahin , mie 
denn auch das Buch felbft geiget, ein Reperro- 
riumdiverforum jurium von mannigen Mech: 
ten, und fub uno argumento five rubro, die 
darunter gehoͤrige Species „ fie concordiren 
oder difcordiren , zu bringen, Im ſich deseinen 
oder des andern zu bedienen. Eu 
effen haben Die Compilarores Der Rechts⸗ 

baͤden oder die, in deren Händen ſie geweſen, 
denen Staruris viele fremde und dahin nicht ge⸗ 
drige Dinge zum oͤſtern abgeſchmackt Zeug 
un und- beygeheftet, daß aus Ki 
fein ufirs: jurium aufzufaſ⸗ 

* Die Dipfomara Caſarea Caroli IV. die 
Ms wexen T-IM.edirit, find, wie GLarEy 
in Praf. feines Diplomararii meldet, aus einer 
Rhetoric der Leipgiger PaulinerBibliothec bey: 
gefährieben. In dem Codice des Deren Geh, 
Haths von Sliftede , ietzo des Herrn Geh. 
Kath von der Zude iſt Die forma proceffar in 
ſtl. Gericht .  ImmObdice 
chf das Landrecht und Privilegia von 
Culm. Indem Bremifchen Codice juris.Prov. 
& feudalis ift eine * ilun En 

8 des Menſchen eygefuget, c.9. 
ers bover, deis gberne 
dorech, u 

wie in Copiali & libro ftatutorum Hannove- 

10, 
= feel ur , fiel inne crus bare de heft crufe 

inne. 

Der Extra& des Herrn von Senfenberg 
aus dem Schluͤſſel ded Landrechts ift entweder 
aus einer viriöfen Abfchrift des Codicis geflof: 
fen, oder nicht allerdings accurat extrahiret ; 
die Claufuln aus dem RayfersRecht aber find 

enbar aus dem Schwaben Spie el, wel: 
* ich in —— Pd we h en Edi- 
tion des Schwaben: Spiegels zeigt, als: 

N) Sn Salem Bands Recht Cod. 


Obf. XXX. Vom Rayſer ⸗Recht. 


Erff eyghen mot ein Man bat beholden 
vor Gerichte wenne yn ander gekoft 
eigen, K. ercio VII. f. G. e. Koye- 
Recht Lib IIL: Artie: fin.) 

im Schwaben=®piegel c..203. Edie. Schiller, 
Erbe aygen mag ein man baz bihas 
ben vor Gericht dan gekalsftcz aygın. 

2) Schlüffel zum Landrecht ‚x. ‚Gogre- 

ve ,Cod. Ms: . FR 
An Gogreveſchup is mie rechte neen 
lehn noch wolge, wente id is der lands 
luͤde vrye wille Eore Kuyfreundo VE. a. 
(i. ce Keyfer-R: cht lbs art. 7 $.k) 

im Schwaben = Spiegel e}7£.: $. 1. Edi. 

Schilter. 5 
Am Vogtay ift nit reht leben, wan 
wa man Rihter nemen..fol , Die fell 
man nemen nach derıläte wal. 

3) Schlüffel des Landrechts v. Eyghem 

Jude ; Cod.Ms. | 1. 

niu en latet juw nicht verwunderen 
dat dit bof fo weynich ſpreckt van 
denſtluͤde Rechte, wente ere Rechte 
ſind ſo mennichvold, dat des nemand 
to ende komen mach under jewelken 
biscoppe; ebten und ebdiſten de ge⸗ 
uorſtet ſint hebben de denſtmanne 
ſunderlick recht/ darvan mach men 
nicht wol beſcheyden erer aller Recht 
K. quarto XVII.a. b. (i.e. Keyfer-Reche 
libro IV. Art.ı7. $.1.2.) 

Schwäben:Spiegel c: 151. Edir. Schilter. 
dan ditz buch als lumel fait von der 
dienftman reht, daz ift davon, Das 
ie reht fo manigfale ift. Die Pfaffen 
Fuͤrſten haunt Dienftmann , die ha⸗ 
bent ain reht: der abtiſſen Dienſtmann 
de da gefuͤrſt ſint, und der Aebt die 
haunt ain ander Reht — — da⸗ 
von Eünnen wie nie wol befchaiden 
ir Aller recht, u 

welches in Editione Juris prov. & Feud. 

Aleman. Sec. XV. fine'nota temporis & loci 

fol. 10. lautet: 
laßend * nichtz verwundern das 
diß buch ſo luͤtzel ſaget von Dienſt⸗ 

Wann ie recht iſt 

das ſy niemand wol 

ze 


mannen zecht. 
fo mannigvalt 


Obf. XXX. Vom Kayſer⸗Recht. 


x* Ende komen mag an der yeglichem 
bifdpoff und — 
gefuͤrſtet feind haben de — 
ſonderlich recht, under Leyen m. 
ſalent fey auch ſunderliche recht, da⸗ 
von mag man ir aller rechre nicht 
unterfcheiden,wann yeglicher hab ſeyn 
ſunder rag als im dann fein Her⸗ 


ſchaft g 
4) Sue — SEN d.l. 
des Rickes denſtmanne hebben of ore 
ſunderlike Recht. Gy ſcholen weten, 
dat nemand Dienſtmanne hebben 
mach mit rechte, wenne dat Ryke, 
und de Vorften, we anderſt ſprekt, dat 
be denftntanme bebbe de fpreft uns 
rechte fe find alle ere eeghene de fe 
bebben K. quarto XVII. c. (i. e.Koy- 
für-Rechs 1.4. Art. 17.8.3 
welches im acbachter alten Eäiton des juris 
Alem, d. fol. 10.tautet; 


Des Reiches Dienftmann hond funs 


derliche Rechr, ie follend wiffen nf 
nieman dienftman haben mit Recht 
en mag, wann das Reich, uͤnd Die 
Fuͤrſten wer anders Gicht cr hab 
Dienftmann das wiſſent der fager 
— fy ſeind alle ir egen die ſy 


hon 
5) WWaſpe zum Landrecht v. antwor⸗ 
den, h.5. 
Wareyn Mann jar unde tag in rech⸗ 
ten weren nicht en, heft dar mot he 
alto hand to antworden oft me ene 
Darumme befiager, K. quarto Arr. XL 
b. (i.e. Keyfer-Recht libro 4. art. ı. f.2.) 
welches in edirione Meichfier. Juris Prov. 
Alem. C.205.$. 2. in elauſ.alſo lautet ; 


der Mann ihn Tar und tag, im 


Gewehr nicht hat, da fol er um 


antworten wo man ihn Darum bes 


Elagt. 

Um den Reihe: Hofrath Freyherrn von Sen; 

renberg noch mehr zu überzeugen, daß das im 
KH el des Landrechts ſummirte Kayfer: 
Srecht aus dem erg Recht 5 — 
habe ich nachſolgende Stellen des aben⸗ 

Epiegelsaus ſehilters Edition ange 

Grupen. O. 


gel. 
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ge ar Schluͤſſel —— worinn ſub 
—— 

unter dem — des ——— 


fragen, was inSchilters Jure Provinciali Ale. Ale- 

mannico c. 108. . 258. enthalten, e.g. 
den Ehriftenen is ieh, datfe mit 
Den Joden nicht ſcolen eten de ſpiſe de 
fe bereden, nemand fcal fe oE laden to 
ſiner brutlacht edder Werfchupp, den 
ſchal oE neen Chriſten mynfche mie 

den Joden baden. An dem guden 

Donredage vormiddaghe feolen ere 

dore wefen to gefloten und fe en fcolen 
okan den firatennicht wandern --- - 
X. tertio XLVIII. a. (i.e. Kayſer⸗ 
Recht libro 3. Art. 48...) 

welches in jure Alem. Prov.Schilter. C, 258. $. 

40.fgq: —— 2 

den Chriſten iſt verboten daz fl mit 


ner Wirthſchaft laden. Es foll auch 
kein Chriſten mit den Juden baden; 
An dem Ant lazʒ tag nach mittentag, 
fo ſuln sein venfter zugerhan fin und _ 
ſuln auch an die ſtrauzz nit gan 
Na des Landrechts fab Rubro 
Yıy 
Id heren eyne femper vryen, Dat ſint de 
vryen Heren alfe vorfien, de andere 
vryeheren to mannen bebben. De 
Besen find de middelurgen dar findde, 
de der hoyen vryen manne find, de druͤd⸗ 
den find gebur de de vry ſind, de heb⸗ 
ben jo ere ſunder licke recht alß wy hyr 
na wol ſeggen, K.primo ı. a. (i.e. Kay⸗ 
ſer⸗Recht libr. 1.ars. ı. $.ı.) 
welches in jure Alem, Schilter. c. 2, alfo lautet: 
Es haiszent ains femper frien. daz fine 
fri Herren die ander frien zu manne 
habent. Das ander fine mitler frien 
daz ſint Die der hoben frien man fint, 
daz dritte fine geburen die feiefine Die 
haizzent fri landfässen der hat jeglis 
—— recht, als wie hernach ju 
wo 


2 Soil 0m Aanecdus v. Sngbefe: 
Ar Des 


Des Pawefes ingefegele het Bulla ‚ we 
fe mit rechte entfänge, fe fint ur und 
ze der Fonynae Ingefegele hebben 
'. of grote Macht, K.fecundo, 1. XXXVI: 
a. b,r.d. (i. e. Kayfers Recht libr. 2: 
Art. 80. $.1.2.3.4.) 
weichesin; jure — Aleman. Schilter. c. 
152. 9.2.83. alſo lautet: 
Des Babeftz Inſigel haisser Bulla 
Swer die mit Recht it, und fie mit 
empfaher fo fine fie gut und. recht, 
Des Bimigt Jufigd damne Grone 
4) — des Landrechts, v. Hurt 
er 
= vnd ißet dar ein lykgeuͤe veyle heft een 
und drinken und heft eyne hußfrou⸗ 
wen, und eyne Dernen, De ſyn echte 
dochter is, und de helpen eme to fyme 
dinghe feen, deſſe moren mit den luden 
meer ro fchaffende hebben, wen andere 
vrouwen, Darvon is geſat, werden fe 
betoghen mit over hure, und werden 
fe darover begrepen, men fcal.nicht 
over ſe richten alfeover andere vrou⸗ 
ven, man fcal jenicht openbar wros 
aben, fe fdyolen.oE nicht c bos 
sen, ere perner fchal en heymlike bote 
fetten, K. quarto LVI. a. (1.e. Bayfer= 
Recht,lib. IV. Art. 56. $.ı.) 
welches in jureprovinc. Alem. Schilter. e. 359. 
alfo lautet: 
bat ainer vail essen und trinken und 
har ein Ausfrauuen, und ein diern, diu 
fin ehlat it, und die helfent im ſie dink 
; Der muzzent mit den lutenme 
3e ſchaffen han, den ander Frawen das 
von —— das ‚ und werdent fie 
‚ man fol über fie nic 
nn als über ander Frauwen, 
Man fol fle nit Öffentlichen ruͤgen, in 
fol ie bisher haimlich bus darum 


Bern man übrigens fich die Mühe geben 
we fo fände — —— des Land: 

rechts dag ganze andrecht, 

welches darin mit dem Namen * Kayſer⸗ 
Kechts belegt, nach der Ordnung der vier Buͤ⸗ 


Obf. XXX. Vom Zayſer⸗Recht 


her; der Artieul iedes Buchs und der Paragra- 
phoram iedes Arriculs wohl her as zu bringen. 
Von des Freyherrn von Senkenberg edirten 
Kayſer Recht ift mir in diefem zum 
Landrecht nichts vorfonumen.. > 
Was der Herr von Senkenberg-in kin 
Gedanken vom Bürgerlichen und Star 


Recht 0.1.8. 35. und Ga ‚als: 
1) daß in unfern Sachſen bey vorfallenden 
Rechts⸗Handluugen man die Sache ins 


Recht auf den SachfensSpiegel zwar 
acferer, aber das Alleratum des Sach 
fen Rechts aus den Kayſer⸗Recht / dat 
aller Orten üblich ſey, beſtarket. 

2) Des Geh. Juſtiz Raths Grubers Schrei⸗ 
ben nach, in einer Urthel von A. 1560. die 
Rationes decidendi aus Dem Landrecht 
genommen, und in einem Zäbello arritularo 
ad arbitros angefübret, wie dad fadum 
wider das Rayfer «Recht und widen 
das Landrecht, wovon ipſa retba alle- 
girt, laufe. 

„? Diele Art lange gewähret, und Brandt 
von Tzerfted, nad) dem vom Rathzu Luͤ⸗ 
neburg, der fich ohnedem des Lübedis 

ſchen Rechts gebrauchet, ihm beichebenen 
Auftrag, in füinen Schluͤſſel zum Land: 
vet immer Das Sächfiiche Landrecht zum 
Grunde gelegt, daffelbe aus dem Kanfer: 
Recht beriärfet, und dabey den Schwa: 
ben Spiegel zu Jhülfe genommen ; 
iſt nach allen vor Augen liegenden Urfunden 
nicht zutreffend. 

Ad, ı. finde ich nirgends, daß in * 
Sachſen Lande das Megatum des Saͤchſiſchen 
Landrechts aus dem Kayſer⸗Recht, das aller 
Orten üblich ſey, belt er: wie es denn 
der Herr von Senkeuberg nicht binlängli 
erwie 

Ad.2. Aus dem Gruberiſchen Briefe, wel 
cher ſich referirct auf eine Urthel von A. 15%0. 
woben die rationes decidendi allein aus dem 
Landrecht genommen, erſchetuet alſo das Se: 
gentheil, daß in decidendo nicht aufs Kanfer: 
Recht, — allein auf das Saͤchſiſche Land⸗ 


Non dem Libello arsicularo meldet Gruber 
weiter gichte, als daß er-darin angeführet, \ 
. . Da 


Obf.' XXX. Vom Köyfer Recht! 


daß das Fackum wider has Kayſer⸗ 
Recht (welches nicht das Jus Juftinia- 
neum ſey, weil die Allegara teutſch,) und 
wider das Landrecht laufe. 
Das Publicum literarium Fan nun bey die⸗ 
ſem bloffen Briefe, der ſich auf ein relaum, 
nemfich atıf einen Hbelhum artieularum besies 
het, nicht wohl acquiefeiren, fondern muß das 
relarum jur Beurtheilung vor fich ſehen, um 
daraus zu erfennen, was vor ein Kayfer:Necht 
gemeynet. Dem Gch. Juftiz;Nath Gruber fan 
di geglaubet werden, daß das Kayſer Recht das 
Jurs Juftinianeum nicht fey, weil deſſen Allega- 
ta teutſch: allein wie Brandt von Tierfted in 
feinem Schjtäffel zum dandrecht durch Und durch 
unter dem Kayfer:Recht den Schwaben-Spie 
gel andeutet, diefen Titel auch in den ältäiten 
Editionen der Schwaben Spiegel führe, fo ift 
auch albier wahrſcheinlich, daß in dem Läbello 
articularo auf den Schwaben Spiegel gesielet 


worden. 
"Ad zriam ift zuförderft ganz irrig, daß der 
Math zu Lüneburg fih iemals Lübeffifchen 
Kechts gebrauchet ; welches der Brief des 
Kate zu Luͤbeck, de A. 1407. an den Rath zu 
Hannover in Difkept. forenf. p. 772. deutlich zu 
erfennen giebet. Hiernaͤchſt da ich einen au- 
tographum Codicem Membran. Sec. XV. 
mix liegen habe, fo finde ich in der weitlaͤuſtigen 
Dorride auch am Ende des Schluͤſſels nirgends 
ermwähnet, daft Brandt von Tferficde der Au- 
tor des Schluͤſſels fen, und ihm von Rath zu 
Lüneburg der * A.1442. geſchehen, deu 
Schluͤſſel sum Landrecht zu verfaſſen: und ober 
on A. 1442. den ıfen Codicem Juris provinc. 
82 Gloſſati, nicht auf einen vom Rath zu 
ncburg ihm geſchehenen Auftrag, ſondern 
un gemeinen NAuten und dem Bath zu Eh⸗ 
zen aefchrieben; fo iſt dennoch dieſes aus dem 
Schlüffel des Landrechts eines noch aubek anten 
Autoris nicht zu sichen, nachdem in beſagtem 
Schluͤſſel dee andrechts von diefen allen nichts 
Mieldet wird, da indeſſen aus obigen allen er: 
net, daß ſo oſt des Kayſer Rechts erwaͤhnet: 
In dem aͤlteſten Luͤnebur giſchen Codice 
Lo XV. des gloflirten Landrechts und 
Vehnrechts: 
2) in dem aren Luͤneburgiſchen Codice des 
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gloffirten Landrechts Comr. von Jerſte⸗ 

Des A. 1443: | ' 
) And indem, dem Schlüffl zum Land⸗ 
rechte angehängten Richteftige, der 

besichet auf den vorgefchriebenen Schluͤſ⸗ 


n fel zum Landrecht, und darin angeogene 


Kapfer: Recht, \ 
nücht Das jus Cafareum, welches Freyherr von 
Senkenberg ediret, fondern ein und allemal 
das jur Alemannicum gemeyhet, als welches die 
in’ Cod. Luneburg. See. XIV. und in Codice 
Luneb. Serftediano, und im Schlüffel zum 
Landrecht und deffen Nichteftieg ange zogene und 
im Schtüffel zum Bandrecht ſummirte Stellen, 
bey Corferirung des juris‘ Altihannici,'darles 
gen, fo erliegen auch des Hrn. Reichs Hofraths 
angeführte Grände, daß in unferm Sachfenlants 
de die zur Entſcheidung gebrachte Sachen Auf 
den Sachfen : Spiegel gefeget, und aus dem 
BayfersRocht beftdriget Diefeg auch von Con 
rad von Sarftedt im Schläffel des Landrechts 
älfo geichehen, von felbft. Der von Gruber ans 
gezogene Abellus articulatus de A. 1360. worin 
angeführet, 
dafı das Fadtım wider das Kayſer ⸗ Recht 
und das Saͤchſiſche Landrecht laufe. 
Da der bellu⸗ Articuintus nicht zur Einficht 
Form , diefer auch wider obige Codices, und 
weit wichtigere Gründe nichts verfaͤnget/ auch 
allenfalls noch zur Zeit wicht anders zu urthei⸗ 
Jen, daf darunter, wie im Saͤchſiſchen Yand: und 
Lehnrecht der beyden Luneb. Codivum im 
re zum Land Recht und dem hinten an ⸗ 
gebängten Nichtefürg das jus Alemannicum 
gemeynet, it zumalen bey feiner Difparition 
von keiner Arrenrion. rk 
Daß im Sachfenlande noch im XV. Secul 
fein Kayfır Recht, es werde darunter das jug 
Alemannicum, oder dad Kayfer: Recht Editio- 
nis Senkenbergianz, oder das jus Cxfareum 
Romanum virftanden , fondern allein das 
Saͤchſiſche Land⸗Lehn⸗ Recht und Weichs 
bild im Gebrauch geweſen; dabey das Saͤch⸗ 
* Landrecht von den Sachſen als cin Kay⸗ 
erlich Privilegium, wodurch fie von dem ges 
meinen Kayfer : Mecht ausgenommen, gehalten : 
davon findet fih indem Reperrorio des Sachs 
fens Rechts Codicis Moguntini Ser. XV. 
Rrr 2 Mem- 


«0 


Membran. aus dem ufu pra&ico felbit.cin of: 
ſeubares Zeugniß, worin die Worte enthalten : 
Nu man Denne gemeiniglichin in allen 
werntlihin Gerichten , bie czu Yande, des 
Lantrechtes, Lehnrechtis vnd auch des 


Wichbilden Rechtes gebruchet, daruff 


man und eyn iglicher itzund, fine 
Schulde, clage were, fchuz und Ant⸗ 
‚ wort pbleger teu fein, feger und uͤbir⸗ 
antwort, darnach abir alle dy richtir 
und icheppin ire ortil und recht: iproche, 
fegin und ußfprechin, fo fich das ouch 
gebörer, nach Ugwifunge des Rechtin, 
daz da fpreche, daz Die Sachfin, ußge⸗ 
nomen fine uß deme gemeinen Rays 
te 


ſer⸗ 
welches Zeugniß fo klar, daß es den alleinigen 
Gebrauch des Sächfifchen Land = und Lehn⸗ 
Rechts und Weichbilds, nah welcher alle 
Saͤchſiſche Gerichte und Schöpfen gefprochen, 
ins offene geficlet. 

In Diefigen Landen geben fich im 14. und noch 

im asten Seculo feine andere fontes jurium 
bervor, als: 

ı) Saͤchſiſch Land-Recht, 

2) Cächfiich Weichbild, 

) Saͤchfiſch Lehnrecht, 

4) Stadt Sacuta, und die von den Oberho⸗ 
ven eingehohlte Rechtsbelehrungen. 

Nah dem Schreiben der Stadt Luͤbeck an 

den Magiftrat zu Hannover A. i40ꝛ. in Difcepr. 
Forenf. p. 772. haben Hannover und Lünes 
burg nad) dem Sachfen-Spicacl; und Luͤ⸗ 
bed nad) dem Lubeckiſchen Recht gerichtet. 
In der Rechtsfcheivung des Raths zu 
Hannover de A, 1444. als gewillkuͤrten Ric): 
tern in Sachen Herzogs Wilhelms wider 
Grafın Fulium und Ludolf von Wunftorf 
werden als fundamenta decidendi einzig und 
allein die Saͤchſiſchen Landrechte durch und 
durch untergelcait, ald in Claufulis: 

a) mach de hochgebohrne Fuͤrſte Here 
Wilhelm — — vulfomen alfı recht 
is — dat — mit verfpredien und Or⸗ 
del de ao to Seltze de graven verdes 
let fy und darby vorder gefaren alfe 
Lenxecht is. 
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Obſ. XX. Vom Raͤyſer⸗Recht. 


b) ſo moten de Braven mie Wandel;na 
R landrechte, oͤme —5 PEN 
u der Rechtsbelchrung der Stade Boss 
lar an den Kath zu Haunover nirddag Lchne 
recht c.27. ausdrücklich angesagen, 
d: Börgere fchullen den Gperkiren 
des Bhudes bynnen der Jar tale bi 
Den, Dat he on Dar gut lene eder dat be 
fe wiſe an ores verſtorvenen Seren 
genoten — alfo dat 17. Eap. von len 
recht utwiſet, 
und eben fo inder Nichts, ⸗Belchtung der Stadt > 
Braunſchweig, 
de Here mach ſe wiſen an ores ſtorve⸗ 
nen Heren Genoten, binnen Jare und 


Dage. 

In der Rechts: Belchrung der Stadt Minden, 
gy wetten wol na Landrechte fo en beer= 
ver de unechte den echten nicht, 

In den weitläuftigen Legibus Goslar. ap- 
Leibn. T. III. p. 484. geht alleg aufs Elbe 
Recht, und wird p. 487. n. 66: 67. Lehn⸗ und 
Landrecht, Landrecht und Widbilde Recht 
namentlich angezogen, nirgends aber das 
Kayſer⸗Recht genannt. 

aß zu Luͤbeck in einer alten Defignation 
der auf der Luͤbeckiſchen Trefe befindlich geweſe⸗ 
nen Codicum auch cin Codex mit fpecihciret, 
der die Auſſchriſt gehabt: 

bie beginnet das Kayfer: Recht fniraın 

A.D. 13:0. per manus fraeris Bernbardi 

in der Midde wedien vor unfer 

Frowen clibel ag, 
beweiſet fo wenig das cine, daß es eine Compila- 
tio juris Cæſarei geweſen, dergleichen des Es⸗ 
weger und übrige von Herrn von Senfeuberg 
angezeigte MS. feyn, ald das andere, daß es zu 
Lübeck in Uebung geſtanden. 

Nach der Auſſchrift des Luͤbeckiſchen: hie 
—— re — —— es das 

emanniſche Landrecht geweſen zu ſeyn, wel⸗ 
ches ſich nach den Cod. MS. & —— — 
nibus unpreflis alſo anfäuget, als: > 
a) InEdir. fol. minor. wovon ich ein Exem⸗ 
plar bey mir habe: das Kayſ. Lands 
Recht» Buch, welches ſich anfänger : 

bier haͤbt ſich an das Rayferl, Land» 

i » geltiget ud georönet er 
u 


OR DE? 3 I) x 


“den Roͤmiſchen Kayfern und Churfürften, 
enthaltend alle gemeine Artikrl der echte. 
« ‚b) In-Edir. infol. minor. bie hebr an Das 
Regiſter des fpiegels Kayſerlicher und 
Sgemeiner Land. 
mit dieſen und gleichen Formuln auch das Ale 
‚manniche Landrecht;beainnet, als + #3 277 
€) In Cod. HH armbrand ; der vom Berger 
ediret,. bie hebt ſich an Koͤnig Barls 


. Kandrccht Pucch, 
„ d)ıln Codice Schannar, hie hebt ſich an 
das Landrecht puch 
and wie Henricus Leo der Stadt Lübe jung 
Sofaten/fsa gegeben; Die jura -Lubecenfia, aber 
hinwiederum andern Etädten ſchumim Anfang 
des 13..Sec, verliehen, - Collett. Dipl. ap. v. 
Weſtphal. T.IV..p. 1263. die Lüberfer auch gar 
des Sachjenfpiegels nicht gebrauchtt no dar⸗ 
nach geurtheilet, lirerzfenarus Lubecsnd fe- 
narum Hannoy. Dife, for, p- 772 ſo erſcheinet 
auch das andere, mie unermwiefen es fepy.daf die 
Lübecker des jo genannten Kayſer-Rechts ſich 
bedienet. in Ä 
Was hiernähft GRvaer in mora ad Orig, 
Livon. p. 45. anführet, PL 
; „quad füb nomine Rayfer Recht citenmfir- 
ter adbme inedirum, ejus ufus , fe aligua 
in bis terris maxime Lüneburgi. ° Hil- 
desheimii veffigia deprebendere, 
Davon finde ich nicht die mindeſte Spur : ich fehe 
auch nicht, Daß Gruber in vorangezugenen Wor; 
ten einen Icbbaften Gebrauch des Senkenbergir 
ſchen Kayſer· Rechts, wie. Herr von Senfenberg 
daraus gefehloffen, eingefichet, welchen ich die 
lange Jahre, da ich in meinem Baterlande mich 
in den Urfunden diefer Banden umgefehen, nicht 
wahrgenommen : überhaupt aber, wenn iemand 
Er dap er Spuren von einem Gebrauch 
iefrs Kayſer Rechts in diefen Landen gefunden 
nalen die dem Publico litterario zur Beur: 
ng dargefiellet werden, am wenigſten aber 
machen die Allegariones und Collationes ju- 
zium &,g; des Kayſer⸗Rechts, da es den Echwa⸗ 
ben: Z;piegel bedeutet, ex allegarione, in Sach⸗ 
fen einen lebhaften Gebrauch : 
Bu Hildesheim hat man auch das Sachſen⸗ 
—* im Gebrauch gehabt, im isten Seculo fin: 
dei doß ſit aufs Landrecht und. Weichbild 
— 
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\ 
auch aufs BapfeusBecht, aber aufe jur ‚Roma- 
num imperiale ſich besogen, als injeiner Hildes⸗ 
beimifchen Stadt Urkunde, worin geſagt wird : 
na Ordmmmge der. beiverden rechte utiprg- 

batur im Landrechte 1.1. Art. 73.in.Gl. 
2 Wieb,tic. XXKIX-& Ar, LXX <> 
> teren $.,4.de tefti in propria cau- 
da gefagt wird: | ' 
ſo de bemerden geyftlicken und Kayſer⸗ 
Recht nicht to en finden dat eyn man yn 
13 .. finer eghen ſake kleger unde tuͤghe ſy 
bfk nichts mit Dem ieutſchen Kayſer Recht 
rketwird. In chen dem Sec. XV. hatman 
zw Hildesheim mit der ausorisase Da. mächtig 
gepranget , wovon ich in einer Ausführung, im 
cauſa inftrumentifubberde von Twedorf, die 
ex jure Romano deducirt, diefe Clauful finde: 
Eklarliken de underwifinge unde Be⸗ 
jr sileringe des rechten, de lubbere van den 
Werdigen und erhaftigen Doftoribus 
wunde Licehriaten erworfen heft, by den 
m! „he rades befomen is, vnde an der He 
ſſek rechtes befragbet heft, inne holder 
unde uthwiſet. Der Dodtoren unde 
11» 1. Läsentiaten denne vaſte wele is; unde d 
alle over eyn dragheit unde eines rade 
vnde menninghe ſyn In den ſaken 
ſolker underwifinge men bilken volg⸗ 
hen ſchal na rechte, wente bileringe, 
Rad, Scheidinge, Berichte ofte Or⸗ 
del,de von veler wiſer luͤde beſinn inghe 
ghegeven, gedan, edder uthgeſproken 
unde dorch de belevet werden. 


Zu Zeiten Alberti von Sachſen, da Hannb⸗ 
ver auf Beſchl des Kayſers dieſen zu huldigen, 
und darüber ein Juriſie rin Rechts : Bedeufeg 
ſtellete, welches in veteri Diplomatario alfg 
eingetragen: =» ra na nur 
Aius Jenısta deeodem us. 0. 

2) AQui fugerdere rencansur. Scienduns quoi 
" +) in Pheudo Marchie, Ducatus,E, Comira- 
eus nulla efl fücceflia,  Irem.in Epijlola 
„+ ‚Phpliberti Epifcopi de forma fidslisarir, 
ALx onmi juramento femper Imperator ex- 
Acpiatur. Canones, dieune: in jurapenro 
nn fempdrnusoriras‘ fuperioris encludirur. 
In jure Sax RN ÄLEMERN bul- 
Rrrz3 degber 


a 


tra und böls co wefende nrw Ä 


der dat rike, 

toird hierin war des juris feudalis Lonktöbed- 
dici, des juris Canonici, auch des juräs' Saxo- 
aici und Alemannici gedacht, aber des Kayfer: 
Rechts mit feinem einzigen Wort." Yndeffen 
Haben Bürgermeiftere und Rath zu Hannober 
auf obiges Bedenken des Yuriften, der Huldi: u 
gung halber ſich dahin vereiniget. 

Nora. ir na quemen up eyn de Rad 
old und eyge und orer gewelk ſprak bi 
fineme ede alvüs. Kumpt Hertoge 

Albert van Saffen vor Hanover unde 
eſchet je und wel eme de Rad —* 
ben, alſe de Beyſer geboden heft, det 

wol ek mede don, und will dar niche 
weder weſen. 

— * Brandenburg wurde M 130. 
—— der Stadt Jerichow, welche auf 

8 Herrn ob. von Buche Stadt 
Sera uptmann von der Marf und Secretarti, dag 
iſt Geheimden Rathe Markgraf Ludewigs in 
dem Privilegio Ludoviei March: A. 1330. ap. 
Lvozwıs Relig. MS. T. VII. p.30. verord» 
net, daß in allen dem Landrecht fecundum cu- 
siz & privikgi Saxonie jüra nachgegangen 
werden folte, in claufula : ZU 

Volentes eriam is —— x univerſa 

jura terre prenorare sam nobilium 
rufticorum, fecundum curiz noftre 
privilegü Saxonie jura, per omnia per- 

obferventur. 


sg 

——— iam Saxonum nenneten die Saͤchſi⸗ 
Ben en, ——— der ze un 
einem fateinifchen Prologo ie e 
4 Landrechts, wie hier Markgr. Ludewig, das 
Saͤchſiſche LCandrecht Collectionis Repcho- 
vienz; jur imperiale nennct der Markgraf ku⸗ 
dewig wie fonft auch der Herr von Huch das 

jus ca areum Romanorum, wenn er anfuͤhret: 
be ex die alte Mlackfche Bewohnz 
Her, nach welcher Brüder Rinder bey 
Beben des Vatern Bruder odcr Mut⸗ 
ter Schweſter von der Erbſchaft ih- 
res Großvaters ausgefchloffen, vers 
 werfe , als dem juri imperiali und Pri- 

vilegio Saxonum i. dem 


Obf. XXX Vom Räyfer Roche. 


Lege Saxonum VL 6. hereditas patri⸗ ad 
filium filii i. e. nepotem non ad filiam perti- 
nebat. Unter Ottone M. wurde Das jäs repre- 
fentationis neporum und fucceflion mit deg 
Vaters Brüdern judicio‘ Duelli' zit’ Stele er: 
fochten, Wiriem.T. II. * Sıamıı 
8* Gzmsı.adA.sgr. Nah 


udrecht 2. I. Arr. vo. hns Kinder 
als —* und — t, F —* 
alle gleich nahe zu def 


Speile. Nach dert Ausdruck ag oe nd 
von Buch nehmen Bräder'Kinder glei, 
Theil nach der Wirrzel (juxtä ftirpes Yo 





viel als Ihre Varſeh⸗ das’ iſt Better genommen . 


hatte, rin cl. 
nederwart (püta —— nepotes 
in fucceflione avi cum Patrtis) nid Id 
na der Wortelen, Dar ik ene Broder 
Binder , wovele dat der fi, de nemen 
Dat ör Worteln ſchole genomen hebs 
ben 


Ans dem Privilegio Ludovici Maröhienis 
A. 1330. erſcheinet auch, daf, ob. der Marfaraf 
gleich das jus imperinle Romanum de nepo- 
tum fucceflione in ftirpes ĩn 96. f.de hered. 
qui ab’inteft.. Nov· ng cin. 9.6 Ing: et he 
elaufuln difpofidiva, icdoch er dem gan 
LTandrecht in allen md —S —* 
gangen haben wolle. 

Der. verus Glofiator March, Herr von 
Buch Sec. XIV. bringt Durch und durch * 
nen Glollen über alle drey Bücher des Saͤchſi⸗ 
ſchen Landrechte, das jus Romanum Ind Jus 
Cononicum mit an nicht. daß er des juris RoÜ 
mani fandläufigen Gebrauch: im’ den judiciis 
provincialibus angebe, als welches die teutſchen 
Scabini weder ex jure Romano noch Canon 
co irririren lieſſen ; fondern nur zu dem Ende, 
dab er das Landrecht, wo es mit dem jure Ro- 
mano gleichſtimmig, fo viel mehr erläutere und 
verſtaͤrke, wie er denn ſolches in feinen‘ Prolo- 
go gr bescugt gemacht 


ihus canonibus ur bie fine con- 


——— m funt ap 
x. Ounndo in füre in 28* — ——— 
"Lex erit in tree cum —— 


Ec A juder ulteriur vellet reprobare 


’ 











Ne conteingar deterius:poreriv, audadter ap- 
pellare.. ı TEILR. ! pie 

ı Sifedem apoftolicam propser hoc appellabis; 
ec ur ı catholicam vera, inveriebis, 
* —* ——— 
8 en dy n des Saͤchſiſchen Land 
rechts ein ſolche Recht, weiches Sr 
berr — ng 
Reiche j Reichs 


RX echt anerkaut, als welches der Herr 
von Yuch, ein Minifter-der. in Camera Mar- 
chionis verfiret, und deſſen Vater Nicol/ von 
Bud) in regni eomitiis mit agiret; nimmer vor» 
über gelaffen haben würde, wenn dergleichen 
allgemeines Reichs Recht ie exiftiret, als worin 
die Privar-Collection von dem Herrn Reiche» 
Hofrath von Senkenberg bisher verwandelt 
werden wollen, - 2 
Der Herr von Senkenberg haben in der 
Vorrede des Corporis juris feudalis Saxomci 
$.9. zu Behauptung deffen, daß dieſes Rayſer⸗ 
Recht im ganzen gegolten, noch die 
Urfachen untergelegt, 
) Daß es hinter dem Sachfen » und 
Schwaben» Spiegel angefüger, wel 
hen Platz man ihm nicht geadnnet haben 
wuͤrde, wenn es felbigenmicht als ein all. 
gemeines Recht verdienet, und alſo nicht 
der geringfte Zweifel, daß ed, , > 
2) dadie Saͤchſiſchen Rechte vom 14. Secu- 
lo voll von dieſem Buche, es bey einigen 
auf allen Seiten beygeseichnet,, 


aus dieſem Kayfer » Recht eine Gerichts⸗ 
Handlung gegen die Stade hannover 
angeftellet,  .. 

ein gemeines und Reichsrecht geweſen. 

H Ob es gleich fo lange verſteckt geblichen, 
dennoch die Sache ſelbſt nicht verlohren 
ge angen, — ieſe der Kayferliche, 

ehuhof noch alle weile dergeſtalt beobach⸗ 
te, ob es ſchon durch die Fongobardifchen 
und Roͤmſch⸗ teutſche Gelehrte unterdru 

cket worden. * 
Bey den Codicibus Alemannicis, auſſer den, 
Esweger Sodicem weiß ich auch nicht, daß die: 
fem Das fo genannte Kayſer Recht beygeihrig:, 


Ohr DER: Nom Raͤrſere Recht. 


ss 
ben. Beier von Senkeuberg in Prz£. 


juris Germanici, wo er die Codicesjuris Cz- 
fareisecenfiret;, hat vondem Codice Eswegenfi 
gemeldet, daß dieſem das jus Alemannicum pro- 
vinciale & Ffendale beygetragen, und von dem 
Codice. Osnabrugenh, daß in ſelbigem das 

Lande und Lehnrecht vorherge: 
he; und Daraus macht er den weiten Schluß, daß 
Die Codices juris Alemannici und Saxon. das 
—— mit ſich führen: dem ſetze ich alle 
übrigen und mebrefien Codices entgegen, und 
nody dazu Die Codices, die auroritate publica 
geſchrieben, als der Codex Oldenb, pictura- 
tus und der Codex Archiep. Guntherianus 
von einem ſolchen Kayfer : Recht nichts wiſſen. 
Von alien Codicibus des Saͤchſiſchen Land: 
rechts, die ich gelben, und die ich in den Saͤch⸗ 
ſiſchen Nechtsbüchern reeenfirct, hat Fein eingi⸗ 
ger. dieſes Kayfır: Mecht beygefiiget, ich habe 
auch in allen davon nicht die mindefte Spur ans 
getroffen. Dad die Saͤchſiſchen Rechte vol 
von diefem Kayſer⸗Rechte Senkenbergiſcher 
Edition, habe ic} in den vielen von mir durch⸗ 
geichenen Codieibus nicht gefunden. Bon den 
CodicibusLuneb. als dem aͤlteſten vom 14.Sec. 
den Godice Serftediauo de A. 1442. au) von 
dem Schlüffel des Yandrechts und dem im ande: 


hoaͤngten Nichteftieg sit bereitsdargetban, daß die, 


darin geſchehenen allegariones Remiffiones und 


» fummirte Stellen aus dem Kapfer Recht, alle 


aufs jus Alemannicum treffen, und deſſen fum- 
mulz alle aus dieſen gezogen. 
Was dasjenige Buch vom XV. Sec: betrift, 


3) ein Herog von Bramſchweig um die Zeit | ¶ wovon der Herr Neichshofrath von Senfenberg 


in der Beylage N. 3. feines Bürger: und 
Etaatd: Rechts p. 255. eine Recenfion beyge⸗ 
bracht, fo ift daſſelbe, fo viel aus der Recenfion 
mwabrzunchmen, Fein Saͤchſiſch Rechtsbuch, fon: 
dern ein Quodliber von mehrern darin genannt: 
tun juribus, alö von Lanrecht, /Vicpilde, des 
Hiches fterre Recht, BEN Wicild, Lands 
recht und Wicpild fechfifcher Arr, von gemei⸗ 
nen Recht zu Lantrecht, zu Wicpilde zu Rays 
fersRecht,von bebftlichen Rechts, von Star: 
Rechte, in Schwäbifcher Art Tanrecht 
Wicpilde, Keyfer- Wıiepilde : aus welcher Re- 
cenlion. fein Gebrau dee Kayfer : Rechts in 
Sachſen zu inferiren ftchet; uberdiß läffer fic) 

aus 
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aus ſolcher Recenfion nicht vollkommen von 
dem Werth diefes Buchs urtbeilen. 

Daß ein Herzog von Braunſchweig argen die 
Stadt Hannover eine gerichtliche Handlung aus 
dieſem Rayfer:Recht angeftellet, Davon babe ich 
in den 43. Jahren, da ih das Stadt:Hanndve: 
— Archiv durchgeſucht und in Ordnung ge: 

racht, Fein Blat gefunden: von denen Biblio- 
thecariis, die der Königl. Bibliofhef vorgeftan: 
den, mit welchen ich fonft Umgang gehabt, als 
mit dem Herrn von Leisnız, Eccanp, 
Haun, Gavser und Scueror, habe 
ich von folher Rechtshandlung aus dem Kay⸗ 
fer: Recht nie ein Wort gehört. Daß in einer 
Rechtshandlung A. 1444. Herzog Wälbelmi 
Vitoriofi conera Wunftorf, worin der Kath 
zukuͤhrter Richter geweſen, eines Kayſer⸗ 
chts Erwaͤhnung geſchehen, habe ich vor lan⸗ 
en Jahren ſchon in Difcept. forenſ. p. 772. mit 
Ein ung der Stelle angezeiget, die aber von 
dem Kayfer: Mecht der Senkenbergi Edi- 
tion gar wicht fpricht: und in Caufa 
Wilhelms Grafen Julium und Ludolf von 


Waunftorf, worin der Rath auch Arbirri gewe⸗ 


* — dem ansprädflich und 
— an aan ame 


tS 
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—— ET CE CE ET CE ICH nein dan N 


recht decidiret. Daß eine folde Privar-Com- 


ilation vom Kayſer Recht jo lange verſteckt 
blieben, ift ganz en zugeg 3 


weil es 
—*— —* —2* —2 Ye j : 
um von ft arficher, 
daß es auch bey dem ——6 
die Longobardifchen, Ro Gr: 


kehrten unterdrückt worden e wenigſtenb 
auch diß daraus folgen, daß es wicht zum Reiche: 
läufigen Gebrauch Fommten- Dap die Cade 
felbft noch dergeftalt bey dem Rayferlichen 
Lehnhof alterweile beobachtet werde, iſt derma⸗ 
len annoch ein gar zu generaler und noch uner⸗ 
wieſener Sag, der, wenn er per fpecies deinon- 
ftriret wird, auch per fpecies geprüfet werden 
fan. Allein, wenn auch gleich ein serftämmel- 
ter Brocke juris Germaniei & confuerudinum 
imperii aus Urkunden mittler Zeitindif Privar- 
Gezimmer des Kayfer: Rechts aufgenommen; 
und mit der confuerudine euriz sütreffend, 
welche Gleichſtimmigkeit des Kayſer Rechts mit 
dem Saͤchſiſchen und Schwäbifchen Land, und 
Lehnrecht, Stadt: Staruris und tentfchen Privi- 
legiis in einem oder andern Articul wohl eins 
treten Fönte ; fo ift dennoch Daraus ein allgemei: 
nes Kanfer: Recht nicht zu jchlieffen. 


w 
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Bon 


denen 


Benennungen des hohen Heren-Adeld. 


er hohe Herren Adel bey denen Völkern’ 
2 fette feinen Adel in einen Geſchlecht, 
in einem Gente, in GenEALoGıa, in 
‚<ognatione, die von dem erften Volk, das ihre 
gentes in —— populum ʒuſammen geſetzet, 
feinen Abſtamm herfuͤhrte; welches in LL. 
Wısıcornor. L.IX. T.2. /.9. gar figni- 
ficant ausgedrückt, 
nam iuftum eff, ut qui nobilitatem gene- 
ris fui, ve/ ftarum patriz quod prifcz 
gentis adquifivie urilitas conſtanti animo 
vindicari nequit legis huius fententia fe- 
riatur , qui ignobiliter fuperioribus cul- 
pis adftriätus degenerar. 


Wie nun der erfte Hohe Adel in einer ſolchen 
nobilitare generis, a primis reipublicz con- 
ditoribus deducta den ſtatum patriæ priſeæ 
gentis und fecundum excellentiam die Nation 
ausmachten; fo hielten fie auch vor die gröffefte 
Ehre, den Namen der Nation zu führen, und 
unter diefem Namen ihre hohe Abkunft a pri- 
mo populo preclaris factis infigni bezeugt gu 
machen. So erhebet Ovidius den Cxfarem, 
wenn er ihn von feinem Abftamm Trojanum 
nennet; und fo auch Remigius, wenn er Clodo- 
væum bey feiner Taufe anredet: r 
Mitis depone colla Sigamber; 
und Venantius Fortunatus L. IL, air 
— 
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Cheribertum .R+.,S10GAMEREM | eijfet. 

Die Leodes, Inidi fecundum, exgellentiam 

bey den Franden waren Proceres, welche im 
Geltis Francorum C. XI. augezeiget werden 
in claufula . ER 
Veinvat Rex qui tales habet Leodos . . ,.: 
und diejenigen Laidi find, von welchen der Ks 
uig Dagobertus ap. BrovwER. Anmal, 
Trevir. I. VII p. 4:2. fagt: 
manı id propria cum Luidis moftris fir- 
marinuus 
und in Tyrüs in Argivis, als wovon, wie von 
den Trojanis, ein genus nobile hergeführet 
werden wollen; die Gloile Rabanı anzeigen 
in nomenclaturis. 
Tyri Lıvrı 
„ Augiyi. Liven a 
Alſo werden in LL. Longobardorum L. II. 
Tir. 2. $.ı. unter dem bloffen Namen eines 
Saxonıs, Frısonıs, Salici die Leudes 
h..e. die Nobiles zu erleunen gegeben: 

SiLevoss,idch fi Saxo.ausFrifo,Salicum 

occiderie per 60 denarios folidus folvarur. 
Die Familie Patritiæ Romanorum hielten ſich 
Trojugenz und profapia Trojanorum zufeyn. 
Sır. Irar. L.XIII. v. 41o. Jvven. Sayr.I. 
v.39. jagt hicvon: 

— — iuber a præcone vocari 

ipfas Trojugenas — — 
mofelbfi der verus .Scuhoriastes ad v. 
Trojugenas notixgt: Parririos majorum gen- 
zium. Ferner Vırncırıvs III. Aeneid. 

Trojugenz interpres divum 
wofelbfi Ser vıvs Trojugenas erfläret: 

ac fie diceret generofe 49 alibi Dardani- 

dz.magni genus alto a Sanguine divum. 
Dardania Troja Serv. Aen. Il. 325. und di- 
vum Domus wird. auch vor Troja genommen, 
Serv. II, Aen. 240. \ 

Bey den teutichen Völkern nenneten ſich eben 
fo populus majorum gentium son dem Na 
men der Nariondie Franken FRANCIGENAS 
Chron. Novalicenf. ap. pvuCnzsne T.ll. 
p- 225. Die Angel - Saxen ANGLIGENAS, 
Angel-cynne Bsns. b. v. die Gorben Go- 
THIGENAS: und wie unter den Gigansibus 
Rifenueroes vırı NoBınzs verſtanden, 
fo werden auch, wenn bey den Gorhis Scandisis 


Jorıys, Jorrz, Giga; Jorvw 
.., BEıMaRr, lerra Gigantum, 
genannt, Verex. 5. allewege Darunter Ma- 
gmates , heroes Giganses, als populus maje- 
rum genpium, angedeutet... Von denen Iran, 
eis, Salsis beift nobiliſſumus ‚genere France, 
rum sognomine Salieus,, CAN Dil. xvu. 
ad Joinyillam· dabey wird in.diihro'Theogert 
Epilc. Metenf. ap. Pzzıys. Il. Anecd, 
p. ÄVL das predicatum Sarrers, Chrifo 
beygelegt, auf gleiche Weiſe, wie dag gemur no- 
bile Chrifti ap. Orrrınvm Il 4. 47. und 
L.Lz3.5. AnaLkvnoı genaunt wird 
„Nosızıs war bey den Franken ex Fran- 
corum profapia nazus. Chron; Novalicenf. ap. 
ou Cuzsns T.ILp.2y., - 
„ guia multi NosıLes Caanne — fe; 
7 EX FRANCORVM rRasarıa. 
Franei (ecundum excellentiam waren mobiles 
heroes; und hieſſen ferores indem Berfiande,da 
es deu heroibus bey allen Nationen beygel 
und ſo viel wie ſtrenge und tapfer, Friegeri 
beißt, v. Cansıvs in Framci a. 1.2. welche 
Chlotarius in conyentu nobilium ap, Ar- 
moın. L.IV.c.ı. ſehr honoriret, und duleif. 
nos commilirones, 15’ preeminenses Fr an- 
GraE primores nenne. Wie ſtark auch der ho⸗ 
he Adel der Epiftola ad Ludor, R. C. XV, 
T. I. Balyz. p. 120. ihre nobilitatem generis 
ihre Reicheftandfchaft, den Matum parrie a 
riſcæ gentis primis conditoribus gegen. die 
eifilichkeit beyim König foutenable gemacht, 
ergeben folgende merkiihe Ausdräde: - , ;i, 
„., mon sıbi fir. cur Rex que. tibi zeferung 
illi fellones asque ignobiles, hos,fac, quad 
zibi dicimus, quoniam eum nofkris, ‚d9} 
non cum iſtorum, parentibus tenuerunt 
parentes ti Regnum. 
Die Fraͤukiſche Nation. und andere haben ihr 
genus nobile zu Dos getrieben, wenn fie daß 
genus nobile, gleich den Patrieiis Romano; 
rum, auch von den Trgjanis abgeleitet, in fpen 
cie Aımoınvs L.l. c.ı6. die fräufiichen 


Proceres Francos Trojvszmas ge 
nannt. Diefe —— chimere har [hen Trit- 
heimius bemerket: vr 

plurimæ nationes sam in Europe 72 


Afıa pe prætenduns originem Jum[Je 
Ss a Tro- 


- 
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a Tiojanis, quibus ranutum ncconmnodare 
fidem duxi, quanruni ipfi veriratis mibi 
Juffieiensi refimonio porerunt perfündere. 
Dabey hat derigelehrte Seoen. Prafar. in 


Anal. ge = g Bl gi 
gerühret, d teing amilien fich za in- 
eadıren geſucht / wenn fie nur etwas von 


Namens: Gleichheit heraus zu drechſelu a emiaf 
gefunden, wobon des SAldeni Worte fauten: 
in nobiliffimas fe inferere conatæ funt fa- 
milia# omnes genres eäsque anriqniffimas, 
fed in illam plerique, quarum primus, 
sam erh mins fuerit ſictitii auror ſtem 
matit, falrem illins nomen ex antigtorum 
Seripfis eltci poruit. 
ch erinnere hiebey, daß die Genenlogien 
des hohen Adels, wenn fie nicht als Fütften, 
Marchiones, Comites fich in den Urfunden 
—9* it oltenfible gemacht, und eben ſo des 
a Adels/ nicht leicht weiter, als von * 
IV. da fie an 6* nfich von i 
Caftris und Prædiis ar —— — in 
ſo weit ſie nur mit bloſſe She men als 
Conradus, Henticus Ka fo weiter genannt. 
Man fiehet in den Traditiomibus e, g. Ful- 
denfibus, Corbejenfibus, Frifingenfibus die 
Namen por ſich: und iſt andem, daß es viri No- 
biles, oder milites famuli & minifteriales ge⸗ 
fecfen; man weiß fie aber zu denen Familien, 
woju fie gehöret, wicht zu bringen. Ein nota 
bie Erempel findet fih bey den Herren von 
Goͤrtʒz zu Schlir —— dieſe find die Älte: 
ften Minifteriales von e. In den Trad. 
Fuüld, Scan: n.6r. ee A.ınmz. unter 
den Zeugen Ermenor Tr, woraus noch feiner 
von Slirefe zu erkennen; im folgenden ıg. Jahr 
prodaciret fich derfelbe unter diefem Namen 
Ermenoldus de Srireze buius Eccke- 
‚fie minifterialis far dives & ingenuns. 
Die dignarion des hohen Adels ift nach al: 
km Voͤlker Recht in genere naralium nobilium 
gegruͤndet. Anmınıym giebet Vellejus Pa- 
tercalus L. IT: ce. ns. an, 
larenem genere nobilem, Sigtmeri, prin- 
cipis eius gentis, filium; 
und Wırisınoyas nennen die Annales 
Eginhardi 
* ‚Anti ex primoribus Weftphalorgim 


Allein man hat, ſowol ber dert Mör 
Griechen, als bey den teutfchen Wölfen, 
tevirung des Geſchlechts viele Hewdnife 
fangereyen mit unterlaufen laffen, al 
die Heroes ae Semideıs gehalke 
Serv.’Aen. I. 200. aus 1— 
merket: = ei DL 
+ Heros Fir foreis, — 

ab omine habens, 
wie denn auch die Gorben ihr Confortium opri- 
matuındie HAnses Jereideoe genannt, Ion R- 
NAND. deR.G, p.94. 
proceres fuor, quafe qui Fortuna vince 
banr, non purosbominer, fed sem Ipros 
id eft ANnsEsS vocabame, 
oder ihre ultiimosgenitores, ri feipe 
adeliches Geſchlecht abgeleitet, quali ‚de * 
nitos angegeben: über wel 
—* Poſſen man heutiges Tages weit An 
Andeffen haben die Gefhlechter derer Herren 
Standes Perfonen/ nachdem Anfehen und 
fen Berdienft ihrer Vorfahren, and) in dem 
beu Adel einer vor den andern eine 
Achtung gehabt. Tacırys de M.G. fagt 
hievon: 
Inhgni s nobiliras &’ magna paeram me- 
rira principis dignatonem eriam ndo- 
lefcentulis adfignamt 

Von Ageimando, dem Longobardiſchen Ko: 
nige, fpricht P. Diaconvs de Gef. Löngob, 
l.ne.ig. 

regnavit igirur fuper eos primus er 
mundus, flius Agonis, ex profapit Äucens 
"Guningoram, quæ ap. eo⸗ gene 
kor habebatur. x 

und von dem Alarico, Gothor. Rege, Jo r- 

NANnDESdeR.G. p. 199. 
Alaricum, cui erat poft Amalos fecunda 
nobilitas, Baltharumue ex genere origo 
mirifica, qui dudum ob audaciam virmris 
a id eſt audax nomen inser füos ac- 






von weicher Ferne Amaloram Tor. p. 94. 
in profapiam generis recenfiret. Inter des 
nen Benennungen der Nitterjchaft der Miliciæ 
equeftris wird in mittker Zeit, ſo wohl der bo; 
Bu nicdere "Adel —— Ritter hieß, 

zum Nitter geſchlagen ; und heuttges —— 
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heißt Cavalien tin ieder alter Edelmann, wie 

bey den Franzofen un gemil homme qui por- 
rel’tpee, Hiction. de Trevouxiiu. An 

glis a Sward Genzelman, Bo ver'v Cavallier, 
Allein der Rirserfchlaa, da einer haben nud mies! 
dern Adels, ieder in feiner Genoflenfchaft nach. 
dem ben iedem Bolf Ablichen. Ceremoniali 

zum milite gemeiniqlich mit Umguͤrtung des 
Schwerdts oder mit einem Degenſchlag exer- 
eiret, welcher bey Kayfern, Konigen , Fürften 
und Herren vorgegangen, hat Feinen Adeh 
ansgemacht; fondern dieſer iſt bey allen Vol: 
Fern ſo wohl bey hohen und niedern Adel in 
der Geburth, in dem Gefchlecht in profapia 

gerieris geatündet. Divericariomilizis hat bey 
dent Adel in eradu: silirie ‚feine Wuͤrdigkeit 
auch im Dienft fein vorzuͤgliches Eriquetre 
gehabt; und obgleich in dem Verſolg der Zeit! 
fondertüh auf der Tibers Bruͤcke zu Rom und 
zu Aacken aller Welt Ritter geſchlagen, auch 
die Dodtores ; fonderlich da die Herren Dofto-- 
res zum Theil Monarche juris heiffen wollen; 
aud) Ritters wurden: ſo hat fich dennoch jo 
wohl der hohe als niedere Adel durch das bey; 
ihmen alfegeit aufrecht gehaltene Paragium pder 
Ebenbürtigfeit gegen die Herren Swadronirte 
Hütter gedecket. Aeneas Syrvrus welches 
der nachherige Pabſt Pius II. Hiſtor. Pridr. 
III. Imp.p. gı: wimt bey der Gelegenheit, da 
der Kayſer Fridr. IIL auf der. Bruͤckte 
zu Rom auf einen Tag z00. Ritter geſchla⸗ 
gen; fo wohl den groſſen Ritter als Doctor 
Schwarm von Icoten, ohngemein herdurch, 
und ſetzet infonderheit diß in Augenmerck: nach 
den Regeln einer geſunden Vernunft ſey nic: 
mand mit. der ritterlichen Würde zu honöri- 
sen; ale: 2 41 


* 1) der ſeine 
gloxieus gemachtz· 

¶ Den Seind: gſhiagen 
) Wall uud Mauren beſtiegen und dad 
7VWolk beſchuͤtzet; te Mi 
« 2) der fähig, Ordnung im Kriege, imLager, 
+. = &tande,. in der difpofition der Bataille 
4. amd. Ueberfehung feined Commando; zu 
————— en Sagen A Beſa 
vs fungen in zufegens = * 
:aufber Erbe zu ſchlafen i x na 


J 


Rn. 


fx) 
x 


“ 
14 


0) Hunger und Durſt zu leiden 
7) Winter and Sommer ſich gleich viel ſeyn 
zu laffen. RE ARE X 
Asnens.Sylvius und nachheriger Pabſt Pius; 
1% ſagt am Ende dos militer aflwinere dece-: 


rer... Bon der elenden Mitterramd Doctor· 
Macherey feiner Zeit ſpricht er mehren. 
barınung: eines Theils wuͤrden peuts maltresı 
die in Federn aufgefchluchtert, feinen bloſſen 
Degen gejeben, und wohl gar Kinder in der; 
Miege zu Ritter aefchlagen ; andern theils fchäs 
men die von der Feder Leute von ſchwachen 
Cörper und an ſich polrrons, Die infignia milt- 
tie anzunehmen : :von den Idioren- Docters 
aber fagfer, dad Doctorat wäre nichtrein ; und 
daß er viele Doctores, die der Kayfer in ‚Italien 
— kenne, bey welchen Geld die Wiſſen⸗ 
haften erſetzet. Jedoch geſteht Aeneas Syl- 
vius d.l.ob gleich Kayſer Friderieus III. dem 
alter Schlendrian feiner Zeit gefolget, und zu 
Rom eine ganze E/quadron Ritter geſchlagen, 
daß dennoch darunter einige ſich gefunden, die ei⸗ 
ne Fähigkeit in Waffen und Gelchrfamkeit, wie 
fie a Römern und Griechen gefun⸗ 
dem, befe Don dergleichen Art ift in me- 
dia Barbarie Ar mınıvs, Der Held 
unſers Vaterlandes, geweſen, der in feinen er, 
fien Jahren in der Römifchen Krieges⸗Art 
ſich umgefehen Vellejus 1. I. , den Römifchen 
Staat feiner Zeit, daß Germanicus noch jung 
umd deffen Corps gegen Tiberium ’aufgeftam 
den, mohl wußte, auch es in der Anrede an die 
Arinde nicht fehlen ließ, die teutſchen Truppen 
auch zn einer regulairen . Krieges: Art anzulek 
ten als wovon Tacırvs Il, Ann, 5. mer: 
left: 19085 
diriguntus acies pari urrumque fpe, net 
ut olim apud Germanös vagis incurf 
‚nmubus, aus lisjetas per eatervas quippe 
nl läaga‘ adverfimi nos militia infiieverant 
»i . fequifignd; fübfidiis firmari ; dicta Ind 
peratoxrum acciperes | |. ' ** 
Der höhe Herren: Adel waren alle Fideler 
ober Drudi Regis., gehuldigte Stände , opus 
Tuzsanı de geflis Ludov. Pii, p, 278. 2). 
>; veniß Bernbardäs, Aliusfrasris faiPipimi, 
U Ay zradidie Seipfumad pröcefem;ts fide- 
litatam æi cum voniiſe 
Gi a Alle 


die 


Alle Proceses Regni , und unter" diefen Die 
zen von Geblähte mit, waren in regio 
’affasico, oder wie es fonft beym Paulo Dia- 
cono I 1..& 30. genannt wird 


den geftenge@ireni um den König, and hatten 
ihre Veflogghinter ſich, und ift das exempel 


von Ludorici Pi Sohn Ludorico merklich, ! 


der zuvor unter Ludovici Pii Vaſſis gefianden, 
nachden er aber von Carl dem Groffen zum 
Vaiſo angenonmen, mit in den erſten Circul 


bey feinem Vater getreten, und uͤber p olche Bes’ 
e 


jugniß ap. Monachum San - Gallen 

c. 8. ſich dergeftalt geäufert: 
quando, inquit, veſter (Parris Ludoviei 
Pii) eram Vafallus, poft vos, ur opor- 
suir, inter commilitones meos fleteram, 
nunc. autem velter Socins & commilito, 
non immeriso vobis coæquo. 

Alle Perſohnen des hoben Herren-Adels 
waren prætoria oder prefettorie dieniatis , 
nicht allemahl acku, iedoch ſolcher chargen füs 
big, adhærirten lateri. Regis, und wurden zu 
otficiis und ıninifteriis, Die publice actiones lega- 


m L. II. 


siones genannt wurden, gezogen. Vita St. Ru- 


trudis ap. Du Cuzswe Tl. p. 64... : 
Maurontus cum effer vir nobilis, Regisin- 
zeri ndberebat; “quippe perpetuis eins of- 
ficiis & miniſteriis utebantur. 
Diejenigen, welche die chargen des Herren: 
Etandes bekleideten, hieſſen Majores perfone, 
aignitatum Proceres; bey den Angellaxen, 
Ealdormenne, Heofedmenne ; in, jure feudali 
Longobidieo Capitanei;. bey den Gothis 
Scandicis, Valdi:mmn, Valdfbiornarmen; oder 
wie bey den Teutſchen Surem Stuiurin, Gu- 
bernator. Hiebey war auch der Hohe Adel, 
wie er im Circul den erften Umſtand mad); 
key in der Adelichen Trache und Bleidung, 
im Exeffen, in Globo Oprimarıim ;ı und\ über: 
haupt in. peragiu, Franeis Haur:\Parage, in 
der Genoſſenſchaft, und Ebenbuͤrtigkeit 
von groſſer diſtinclion. Der adelichen Tacht 
gedenken dir — ap, Mastiron 
Anmal. p. 289. 
eum bominer Era Magni fest cupe- 
zent, & ab eo, quo fußcepti, veflitmenris 
mobilibus ad Carolam ascelilie, ' 


t 53 4 


— 


in mobili comi⸗ 


— infublimi Regit obfequio. Dieſe ſchloſſen 


VNDEM T nanan Miejerigen, welch 


Die Proceres waren ciniti. Die meriniti in 
l. Salica, Tit. 26. $.1. hatten wncifam czfa-' 
riem GrsGorıvs Turon. L. III. 648.. 
dahero im Glofhs Würtzburg..ap. Eccard 
Franc: Orienrak. T. 1. p. 978. die Worte Ge” 
nuini decoris comas amputaiſe überfeget: 

dero. Scenun giburti das — allez abı 
ferfaidi.iit 
Bon den GloboOptimarum,den die Könige ſelbſt 
angeführet, fiudet fich die merkliche Stelſe beym 
Austaxo MancuLIMo LXVEc: ır. 
exfikaiz ienque fubise optimarum globus, 
nı „Amter..guos hniabans Keget jfe: queme 
L . wulgo, ° 

Der iegige ritterliche Abel, als Vafalli on 
Fürfien und des hohen Herrn: Adels, waren in 
NRückficht anf den hohen Herrn: Adel umd der 
Potentim  mediocres milites de mediocribus 
Cuxon. Fron. A.ıyo. Fragm. Hiftor. 
Franc. ap.du Cuzsws T. Hl. p. 3595. und 
werden im fragın, ap. ParHosymp. 26 im 
der Maaffe von einander umterfchicdeh, Prisci- 
pes & mediocres ;.amf gleihe Weife, wie der 
hohe Adel bey den Angel: Sachjen genannt: 

3) Enldormanmum anyldcftam Wirbien wmi- 

nes Theode LL..inz. 

b) Angel Cynmes wisan P adiye, Alfid & 

Gun. n.ı. 

c) Kyninges Toezm. — Alfr.n. 
Dagegen hieſſen die militesde Mediocribus i in 
Fadere Aelfredi & Gutruni circa A. 878. 

Tbegn Ineffa maga thonne de Cyninges 
Thegu das iſi Thegen den Than mi- 

nori⸗ ——— ſire cveriewi) denn des 
Königs MN —B 

Wobey merklich, E bey den Angelfachfen 

= T begen und Herren⸗Standes⸗Perſonen 
und die: Thai Adinares mit einem Nahmen 
belt, und dieſen gleichfalsrin genun,; Profa- 
pia oder Befchledar;wicwoleinen.asssa (mi- 
bei)y/M aa (topnario, —— uud dabe 
ein paragium in elauſ. bine mit XI. 
bis GLrcane dag ift —— er ſich 
mit XL ſeines gleichen. Dieſe milites oder 
Tbani de mediocribus hie ſſen aush ‚bey den An- 
gel⸗Sachſen Mz nn un A,(Medyie,medidcris, 
medius, Benson biv.) Tussangn oder 
e.den 
niedern 
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niebern ritterlichen Adel and ihre miniſt eriali 


tät aus aufgefaßten Benennungen von fervir, 
von Knechten, fo gar Enechrifch ausgeben, 
muͤſſen den hohen Adel auch unter die Knecht, 
fhaft und den Koͤnig felbit unter das minijfe- 
riumgiehen. Die fraͤnkiſchen Bönige agno- 
feiren felbft ihr minifterium, daß fie der Repu- 
blic feiften, und in fubordinatione mit ihren 
miniftris getheilef. Capit. L. II. c.3. T. I. Ba 
v2 p. 735- 
Sed quanguam Summa bujus minifterüi in 
noſtra perfona confiftere videarur, sa 
men 9 ditina ausorisate.9” bumina or- 
dinatione arme per partes diviſam e/fe 
eognofeiur ür ünusquisquie veftrum- irn 
ſuo loco & ordine partem noftti mini⸗ 
fterii babere cogniöfcatur. ' u 
fie hieffen ihre proceres commilizones, Aruor- 
vs L. I. p. 7. ob fie gleich Ihre Hominia 
oder Mannfchaft von ihnen amtrahmen. - Die 
Commilitiones hieffen aufant D Knech⸗ 
te, und ihre Sacramente militatia Knechte 
Ayde: aljo werden erklaͤret in Gloflis Prz1a- 
nıs, 

Militones Cuenerto Facramentis milita- 
ribus implicarus; in en nPTozıng 
WARD BEYANGEN. Milsie Dıo- 
nosm lobfeguium Drosnsiras obi 

equi Voragan. 7 
Allein dieſe Knechtſchaft, dieſer Dienft 
hatte nach dem Grad, worin ieder⸗ſtund, feine 
Urt und feinen groffen laſtre. ei 
Särerertes wären Secundum excellen- 
tiam proseres Fragm. de Rebus geftis Da; 
goberti'ap. du Cntsne T-Lp. 8 Der 
Monachus San-Gallens. :C. XVI. nemnet fel: 
bige' Palasinos,hoe ch; invictiſſimi Karoli pro 
seres, und bald darauf Sarelizes imperaroris: 
Sazellites aber heiffen im Gi. Peꝛianis Chineb- 
za; und. Senvıvs. X: Æn. 7: erfläret fob 
- . Au, ( AR W.;d 


— 


ar Interäner,.quia circa latera Regum 
mt, quos nunc Fatellites voramz, / 


- Der Kain Threodoricus feibft:nad> Jon; 


wännss p. do, Zeugniß, nachdem ihm Ray: 
fer "Zenoi als prophia clienti Indien‘ commis- 
Siret „Und Theodobkusiuarmanls Frliu: von 
Zencne adnpuret Koh 1 mh. and Di 


natura E indole elienrelz ſich Seroens Zeno- 
as zu nennen in verbis: ° ı 
"  Expedir namque, ut eo qui ſum Söry 
vefler fi vicero, vobis donanribas regnum 
illud poſſideam. * 
Eben wenig iſt der Adelſtand in einem 
Eqvitatv IN_EQVESTRI MILITTA if 
einem Ropdicnft gegründet, am wmenigften die 
militia-equeftris als eine Vorzüglichkeit des 
hohen Herren⸗Adels, vor. den niedern Adel, 
welches in eineribefondern Obfervation.de Mi- 
liein equeftri ausgeführet , anzuſehen· ¶ Der 
— Cävalher war fub Carolın- 
gicisein ‚Keuter, ven Angel; 
Sachſen nachdem Zen Adi in ern 
Anglo + Saxon. hiejfen, Z 
Equefter Bxercitus, Ripdemoa HERE, ; 
Equeftris ‚Turba, Rınespe mexın, die 
eitende Menge; PTR 
Equeſtre Pulgus , Rıpempeoczonnn 
BT} 1 3 Wk Bo, ne 
welches alles genugſam anzeigt, daß der Eyiri- 
sarus Die equeitres decertationes in Älterer Zeit 
ganz und gar Feine Nose charadteriftica we⸗ 
der von hoben noch risterlichen Adel: viel⸗ 
mehr findet fih, daß der hohe Adel, wenn es 
die Umſtaͤnde erfordert, zu Fuß getroffen. Ob 
nun gleich der Adel beritten geweſen, „wie ans 
dere von gemeinen auch waren; fo hat dennoch 
wi an und vor fih fie nicht diſtinguiret: 
„aber der hohe Adel befondere adeliche 
tachten, befondere ihnen eigene Waffen ges 
führ v0 in,cinen befondern. globum optima 
240 geſchloſſen, auch milites primi & milites 
ductores geweſen; das hat fie vorzüglich von 
der reitenden Menge turba equeſtri unters 
ſchieden. Die Geburth aber bey dem hohen 
Adel und bey dem ritterlichen Adel, fo wol bey 
den milftibtis, als famulis und minifterialibus, 
hat ihren Adel ausgemacht: und das -Para- 
"gitim des hohen Adels, diefe den’ hohen Abel; 
und das paragium des niedern Adels, Dir mi- 
lites famulos & minifteriales darin bewahret 
und befaffet: ald welches der-verus Gloilator 
Marchicus;sin vornehmer Märfifcher von Abel, 
der ſchon im Anfang des 14, Seculi Über dag 
&a loflitet ; ad jus prov. 
Saxonieum L. Il Art 2 ohl et: 


© 3 wente 


so, Obf, XXI. Don denen Benennungenbes hohemderven-Adela, 


wente dienſtluͤde und düße Schepen⸗ 
bare find in roolicher wurdig nit gelik, 
dat is in dem Herſchilde ur ſupra L. I. 


. Ar. 

Uebrigens hat das Yrfarioum, das fublime 
equium ‚dex'nobilis comirarus, bey Dem teut: 
fehen Volkern ſab Rege aut principe ductore 
ſich ſchon aesciget,, ehe noch von Lehnen gehö— 
vet. Die Lehne find auch im ihrem erſten Ans 
fang nichts auders als Commodara, credica dag 
iſt Lehne, wie fie voualler Zeit und noch jetzo ges 
nannt werden. Das Wort, Fer, Feoo-larino, 
barbare feodum „it bey den erfien origanibus 
ſeudorum von den Teutfchengarnichtigeführet:; 
Das Angelfachfifche Fz ou pecunia hat auch fo 
wenig bey den Angeljachfen als bey den Teutſchen 
ein Cehn, jo wie es in feiner Urſpruͤnglichkeit 
geartet geweſen/ angedeutet. Da indeſſen alle 
die Wörter Fev, Fevum, Feopvym, in 
ificarione feudi , juerſt in Frankreich ge⸗ 

et; fo ift das Wort ans denen in Frankreich 
geführten Sprachen oder deren Ueberbleibfeln 
entweder ex wulgarı Romana u/nal picbeja 
oder der Fraͤnkiſchen oder aus der Celtiſchen 
Sprache aufzuhohlen. 


Benennungen * 
des hohen Adels bey den teutſchen Voͤl. 
u ‚ fern find: — 
E. Crwe Rore, ErLLen Ror, Procerer, 
Potenres. — 
II. Sror-mennı, Store, SFToR 
“ Haaren, AetTtTsTtoR, Aett-sto: 
"gıs-men, Magnares Natu majores , ma: 
gne profapie. Zu 
IM. Srvaemv Magnates. i 
IV. Sıaz, Ser, Dominus hodie Rex, , 
V. Hererosa, Herkvııs, Ham 
stıonn, Pirimobiles duflores, Heroes. 
VI. FramBbaren Maguares, he 
VIL Comowo Viri, Progerer. > 
VII. Tyasazst Angl. Saxon. excelleng 
‚ princeps a Tir, imperium ,. Benfon. 
ı: Taran Cambris Rem, Drannus, Priws 
. eeps, Posens, Davis h, Corrub. & Armor, 
Erincept Ihuyd. in Gloſ Cornub 


g.ır rw 


IX. Arruse mobilir, - 

X. Marre major. 

XL. Rıcı porentes Paraphr. Bedæ. 

XII. Eoaı laar. 

AUL Loap. 

XIV.-EALDoRMEN. 

AV, Hzın. 

XVI. Rısz. 

AXVU. Hvsen. 

AVUL Heorop-men Angel. Sax. Ger. 
Hauptmaͤnner lar. barb, Gapiramei. 

AIX. Iorya, laurran, Sıcauser 
FRANCO, Sarıı orignarie-primarum 
gentium nomina. r 

XK. Kbewalcige, Gewaltige Jäger. 

AN Haınsa, Proceres. 

XXII. Hearsn Land⸗Herren. 

XXUL Mannes, 

XXIV. Wırrsm, 

XXV. Horpen. 

AXVL Tassen ı-;_ 

XXVII. Fazven. 

XXVIII. Recxken, 

XXIX. SERGAS. 

XXX BsorRn, Id 

XXX Hausss, 

4. Crne Rosn, Zr 
Fragm. Indie. p. 24. vertirt Hickes. Gram. 
Anglo-Saxon. Regii Sasrapeı  - » 

‘ a. Kor, Gulmen elarus infignisexcelfigs il- 
luftris Hickes Gram. Angl. Sax. Benton. bo; 
ELienror Anglo- Sax, porems Ren, und 
Elienrof' Serang, robuftus, Baraphr: Bed 
v. Hickes Gram. Ang). Sax. p. 121, 129 
U. Srormeunı Bey denGothis 
dieis, Store Manni ;beyden Schweden, Store 
Män, Verzııvsd.n Store, Ssore- Her 
ver beyden Dänen Tanvs v. Magnus heiß 
fen Magnases: Procerens Sroasorınn me 
guo loco natut; von. S tor, Gothi⸗ 
ingensalus. Storckorin war bey den Gothen 
u. ——— is —— be- 
roes, VEREL araus erkenne 
daß dem hohen Adel unter dem ort —* 
alle notiones der Magnatum von hoher Bias 
Gigauzilner — 


. 
ii 


PR | 


Obf. XXI. Von denen Benennungen des hohen Zerren- Adele. zu 


Bpor, Err-SToRismeN, magne pro- 
füpie, mark major, ab ETT genus, profapia, 
Vered. h. v. 

II. Sryrremv Magnan in Gl. Boxhorn. 
Sturi Majeltas, Srurin gubernator,, Srurrer 
magnus Gl, Pezii: Ben den Angel-Saxen hief: 
fen Seeora Edidta Bensov bh), Bey den Gorhis 
Seandieis war Hird Sciori, welchen Verelius 
erfläret Prafeätus prætorio, Hofmarſchall, 
was ben den Francis Major Domus. Hird- 
gard war des Königs Hof; Hird Srofr aule 
palaeium, Hird fveir globus fürellitum V er ri 
b,v. Das Wort Srurema hat feine Wleitung 
von Srenren Anglo Saxon. Sreoran Stioran re- 

ere, clavum tenere corrigere BENSON b. v. 
Gothis Scand. Sriuran Stiorma regere VEREL 
b. Gothis Ponticis Luc. XV. 1. uſtiurita |, 
ungeſteuret: alias Gothis Scandicis Sriornar 
aus Steuer loß, diflolurus fine regimine V x- 
rer. b. Danis Styre, Anglis Steere, Belgis 
Sruyren, Irlandis Stiuran, ‘Saxon. Sruren, 
lun. Gbof. Viph. Gorbicov. uffinrita Lvvo 
in voce Gubernaculum; welches fteuren über: 
haupt infra orbita, infra ordinem eohibere 
und daher in alle feine fpecies cohibitionis in 
fpecie in die Steurung des Schiffs tritt, und 
regimina & Gubernacula ſich ditfundiret; und 
wie Die Magnates viri Præfectoriæ digniratis 
höfn aut poreneia waren, fo ift dahero denenſel⸗ 
ben die Benennung Seuremu beygelegt, auf 
gleiche Art, wie bey den Gothis Scandicis Yald- 
Sriorn Valdsmen, Vald Stiornarmen, a Vald 
Wald poreflar, & Stiorna regere, Magiftratus 
genanntworden. Ob nun zwar auch Stormen- 
ni Gothis Magnates, fo hat dennoch diß von 
Stor magnus Fine derivation. 

IV. Sıre, Szr, Dominus. Daß Ser 
bey den Gothen Herr fey, als in voce Herfer, 

mıe Verer in V. Sir Sire angiebt; daß es 
erwachfen, aus Sigor. pie Ivn. G/. Gorb. und 
Hıckss T. 1. p.98. dafür gehalten; daß es 
aus dem Cambrifchen Sr Dominus entftanden, 
wie W acnrer behauptet; daß Hır Dominus 
fo alt nicht, und ſtatt deffen man vorhin Sir, Siar, 
Dominus gefaget; wie W or m, Monum. Dam, 
p. 325. gemeynet; ift nicht hislänglich erwiefen : 

em s)hat V Ener. dl, nicht gegeiget, d J 

bey den GothisBorealibus Herr bedtie 


baß in v. Her-fer Ser einen Dominumandeufe, 
ift gleichfals noch in gireftione,” 2) Daß aber Sir 
aus Sigor erwachfen, ift eben wenig dargethan: 
im übrigen und zteus aber erfcheinet auch dies 
* nicht, daß das Wort Here nicht fo alt ſey, 
ondern das man ſtatt deſſen die Wörter Sir, 
Siar gebraucht. Zwar hat Davıs das Wort 
Sır Dominss unter den vocibus Cambricis 
mit aufgeführet; und Roftrene hat auch Sir uns 
ter den Armoricis: dahingegen ifi es bey dem 
Lhuyd in Dominus und ‘Th. Gulielmo unter 
denCambrifchenWörtern die Dominum bedeus 
ten, nicht angegeben: and in der Nomenelatur 
der Cormwallifchen und Irlaͤndiſchen Woͤr⸗ 
ter difpariret Sir gleichfald: auſſer daß Luvvo 
Sr generofus unter dem Irlaͤndiſchen obfole- 
tis in voce generofus mit aufgeführet, daher es 
anfcheinet, dab Syr von den Franzofen ange 
nommen, wie bey den Armoricis vielfältig ge⸗ 
ſchehen. IE ind 
Wenn ed num als ein Colrifches Wort nicht 
zu legitimiren; ſo ift es als ein teutfches fräns 
kiſches Wort nicht anzuſehen, teil die Teut⸗ 
fchen es gar nicht gebraucht: umd bleibt alfonichts 
übrig, ald daß es vuleari Romana ans SEN ı- 
or Feigneur in Die Kürze gezogen, wie Bey uns 
zähligen Wörtern Vulgaris Romanz pon-den 
Sranzofen geſchehen. u 

Aus dem Worte armen Sichora, mifere do- 
mine, beym Auguftino ep. 178. welche die Go- 
thifchen Chriften, Romz capt anführen, ifi nicht 
zu urteilen, daß Sihor fey Sire, vielmehr tritt 
nah Ivmıı Glofario Gorb. Anmerkung das 
Wort Sigor, Sieger in Augenmerk, da Sigo- 
ra Dominus in Hymno caedmonis genannt, 
Ivnıvs in arman. 

Ich urtheilevon dem Wort Sire alſo: 

1) Nachden cs in denen Landen, mo die vul- 
garis lingua Romana, die fonft auchıfua- 
lis plebeja heiſſet, gänge gewefen, als -in 
Sranfreih, Spanien und Italien gehöret 
wird; und zwar in Italien Sere bere, Mis- 
fere, Mio fere, Iac. BVRGOIN de ori- 
gine vocum linguæ Gallicæ Iralice, & Hi- 
Jpan. in Epifl.ad Henr. Galliæ Regem; In 
Aquitania, Occirania, Vafconia, Behar- 
no En in compofitione Mes-ferl. me 
us Senior; bey. den Francis Mefire, P=- 

ars 


jr „Ob XXX; Von denen Benennungen des haben Herren⸗ Adels 


„gay s de Marca IIL Marie Hifp.9. 8-5 
auch in Fraulreich und Italien Ser als Ser- 
Aloyfius vita Torelli Papienfis n. 24. 
Cıana.imV.Ser. . 

2) Den den Anglo Nermannis Heanı- 

'  gys wie inCh. Bibliorhecz Cottonianz, 
» „Anno. Hervicaz. incarnazionis 950. 
und beym BaLprıco, Chrom. Novjo- 
menfs L. 2. ©. 36. firiaricus berilis Her; 
‚ifh.v.Eccano Hittor. Stud!i Etymol. 
39. Cancıvs in Siriasicus. 

Das alle obige Wörter Sernz,Sıne, Ser, 
En, Sen aus senior zuſammen gezogen, al 
welches in larinitate Barbara in den Verſtan⸗ 
de, daß ed Dominum bedeutet, jo wohl in Ita⸗ 
lien und in Frankreich gar gänge nnd gebe, 
wie nach der Gallier und Celtiſchen Art jo in 
der lüı omana wiuali die Wörter mit ci 
ner Zerſtuͤmmelung und corruption zuſanimen 
acsogen in der Form. juramenti populi ap. 
Nithardum Tom, IL $criptor. Franc, 

a) mzon Vol. L meam voluntatem. 

b) Ho i. bomo. 

c) Senora Senior. 

d) Dam Domina. 
0) Feaı fidelis. 
Beh En, bey Ser, hat es auch um fo viel 
weniger Zweifel, daß das Senior auf En und 
Sen contrahiret worden; und bey Sere, Sire ift 
aller Anfchein, daß Seigneur in Sxr, Sıre 
eontrahiret worden. Daß das zufammengesos 
gene Wort, Vulgaris Romans fen, macht fich 
fo viel vermuthlicher, weil in Italien, Frank: 
reich, Spanien diefe Sprache geführet, auch das 
Wort Mes in Mefire meus Senior folder 
Sprache it. Here inSere bere halte ich nicht 
das teutiche Herr, ſondern das lateiniſche He- 
rus, als eine vocem Romanz linguz ufualis. 

V. Dux Exercitus heißt beyden Angel Sa- 
xen Hzxetoca,Banson. DeydinGo- 
this Scandicis Her-Kolle, ab Heer exercitus, 
& Kolle caput: aud) Her-Stiorn,von Stiorna 
fieuren regere, Vererivs. Die AngelSa- 
xen nennen Herculem Græciæ beroem Er- 
evı, Benson. Man fichet auch aus der 
bey den Gothen üblichen Benennung , daB 
man bey ihnen Heroes belli Duces mit dem 
Nahmen Han Kouushrlege habe. Dig Cam- 


% 


bri benennen den Herculem wıs, Dav» 
Dewa fortis Careo durus, nemlich von 
den virtutibus heroicis, die denen Dep: 
Standes Perſonen zugelegt werden. 
‚ VLFram-baren Maguares, Fa amtarıyo 
eminentiores in Glofl. Boxhorn. Fraxsar 
anteriores, VRMEI. b. haben den Rahmenvn 
Fram, melde bey den Sachſen Gothen un 
Teutſchen fo viel als von, ab, wor, voraus, 
v.Banson, Verei.bv. Wie es denu auch 
Honor, celebritas, promotio, Verzı. b.%. 
Es ſind alſo FRAM-BAR En eben die in latini- 
tate barbara mass majores, nicht majores Se- 
nio, fondern ar, von höherer Geburth. 
VI Comowo Procerum in Gl. Box- 
horn, Gomono Viri Oifiid. n. 7.9. Bey 
den Gothis Scandicis Gumur Edda Gymnar 
Folkfliornarmenn. vers. b. v. bedeutin _ 
war fecundumexcellentiam Proceres magna- 
zes, ſo wie dic Maguates aud) Viri, Viri for- 
tiores heiſſen. Conften aber ifi ingenere bey 
ben Angel Saxen Gymabomo, Guman Nor- 
she me Viri aquilonares Benson b.v. b 
den Gothen Gumein Mas. Man Vere = 
v. bey den Enaländern auf alt Eugliih Gom, 
Gome, ick Gomman, Vir. Den Rieder: 
läudern Goman Ivn. Eym. KıLıan 
b.v. die Nahmens in latinirate barbara Fir, 
Baro, Homo, und bey den Celtiſchen Volfern 
Girur, bey den teutichen Voͤlkern Gomon , 
Man Ver, Vir haben in excellentiori gradu 
eine Herren = Standes Perfon bedeutet: und 
tie dieſe eigentlich die nation ausmachen wol« 
ten, fo find von ihnen als eminentioribus Die 
Völker Viri, vari benannt ald Angri - varii 1, 
Angermanner , Anger-vairs Anſi-varii, Bor- 


‚nel-varii Viri in Glofis Philoxeni Bara. 


die Gloff. Arab. latinz erflären Baron for- 
eis in laboribus, Bey den Cambris hieffen 
Nobiles Gwr-nod i. e. vir notz Gwarpa 
Magnus Davıs b.v. Bey den Angel Sa- 
xen FROMweR Stremuilftunus, Be Be- 
de. Vırı, Viri forsiores beymGregorio Tu- 
ronens. L, IX. c. 35. L. III. c. 18. L. VIL c. 
34. priores Regni & viri optimi ap. Eund.L. 
VII. c. 9. find proceres und oprimazes. in Pla- 
cito Childeberti A, zı0. ap. MasıLLon de 
R. D.p. 482. heißt der major Domus Vır 


Obf-XXKL. VondenenZienenmungendes hoben Herren- Adelo, si... 


... lis Regio Parrıa genannt, fo beißt auch bey -, 


Vin: Grimgaldi-Majorem Domu. 
von welcher EhrenStelle Eginh- ur vira Ca- 
zoli M. fügt: „» . 

gi benor non aliis a,populo dari confue- 

verar quam bis-qui.& glaritate generis 

,: 8 opum amplisudine cereris eninebant. 

VII Tya Tır, Tıre Anglo Saxon, . 
imperium dominasıs TıR-BADıG daminarı 
florensexcellens Tirfaft excellens eximius prin- | 
ceps egregius, Ausca Fır magnus Priuceps 

Dei Tirulus a Paraphrafte Saxon. ſæpe ulur- 

patur Somner, Benson dv. Bey den; 

Gothis Scandicis T,y r awimen Afıanum Sue- 

this Tys Mars Vareı.b. Den den Cel⸗ 

ten, bey den Cambris Tır Terra Tırdog 
dives sgri Teran Rex, Draunus Princeps, 

Porens, Toranas reguum, TErRnarv 

regere Davıs bu, Din Armoricis TYeRN 

Prince qui eft Souverain für fes terres Ro-, 

STRENE v. Prime. ‚Bey den. Cornub., 

- " Tewan ein Brin, Tevanexro Prinzlich, 
Bönigl. Voc. Cornub. h.v. ap. Luvrvo in 
Archeol. p. 239. in mittler Zeit wurden Die Ba- 
RONES Terrarii genannt Synod. Colon. A. 
1300. c.1. Germanis Landberren proceres 
Anglo Sax Laud -rica fundi dominus Ben- 
son |. 

Aus obigen erhellet daß das Wort T va von 
Tır terra ſeint Abkunſt habe, und nicht von 
dem WortStiorna regere formiret. Die 
Angel: Sadhjen haben auh SEORA rege- 
re auch Tyr imperium deminarus. 

IX. Apxricdu Angl. Sax. Aepueı 
mobilis AETHELE wobier Paraphrafis Bedz 
AETHELO wobilras ABTHELBOREN ma- 
zu nobilis AstusLınG mobilis clito regius 
Iuvenis Bensondb.v. AETHEL-RE 
Staynoe de nobilibus Paraphr. Bedz a 
Sırynd Stirps Benson b. Gothis Scandi- 
cis AEDLIBORNEN Summo loco nati Gene- 
ro. Azo-stva Gen. 49. primus fupre- 
mus hat feine Abfunft von Axu Gothis Ge- 
us — und Arra pater, woher bey ſel⸗ 
bigen ferner abgangen Aetrar-Lvp pro. 

genies ABTT-Borın Regni beres legirimus, 

narus ad R:ynum Auu-stor AEHSTOoRIS- 

MEN magneprofapiebomo Versi b.v. und 

wie auch bey den Ruimern Natale Solum mara- 


Grupem 9. 


i 


den. Angelſachſen Azv urı fo mohlnöbilis alg 
parria und bey den Gothis Acuıesıe bere- 
digas.avira AETTLAND parria ſo wiebeyung 
Vaterland. Aus den Scriptoribus Caroliu- 


« gicis iſt aud) aus. den Expeditionibus Caro- 


li Magni in Saxoniam wahrzunehmen, daß. 
der Sachſen ihre Allodia als boma aviatica pro- 
mifeue allodia & parria bey den Teutſchen 
AÄDELERBE Orrrıeo JIl./.80.IV. 6. 0, 
1.18. 58, und die -pofleflores nobiles Aner- 
ERBEN OrFRiED VI. 4. 15. genannt or: 
ben. Der hobe Adel bat fih nun fo wohl gem- ' 
ze alö allodia five patriam Sax. Ædhe' und 
Gothis Æctland urfpränglic) allein zugeeignet, 
role Denn nad) Tacıti in M. G. Anzeige des 
nen Cognarionibus oder Genribus die Laͤnderey⸗ 
en zugerheilet, und der hohe Adel ſecundum 
excellentiam die Nation ausgemadht und pub- 
lieas poreftates Saxonibus Ealder domus al 
regni primores & proceres geführet, ob ſchon 
in dem Verfolg die mehreflen epithera des ho⸗ 
ben Adels dem ritterlichen Adel zugelegt liberi 
homines, zum Ya ner allodiorum gelanget, 
und daher in Frankreich der Unterfchicd zwi: 
ſchen Alch noble und Alch rorurier gemacht 
worden. ‘ 

Sf Gloffis Boxhorn. Mess. iſt gleicher ge; 
ftalt Profapia Cuvsnı; Avar in Gloflis 
Keronis Nobilibus AneLem und Genera' 
Cuvnnaı, wie bey den Angelfahfen Cın wi, 
generatio Benson db. v, und bey den Go- 
this BorealibusKynsson progenies Kyns- 
sor magno loco natus Vereı. b.v. per. 
translationem heiffet Erserne auhexı- 
“Mıvs Paraphr. Bedz und in dieſem Verſtau— 
de Fünnen auch darunter Perſohnen non naru 
siobiles angedeutet ſeyn. Allein in feinem ei: 
gentlihen Verſtande werden unter Adel, unter 
Nobiles verftanden adliche hoher Geburth, 
mie denn auch die Paraphr. Bed alfo über; 
fißet : Nobilibus Ertueıvm, ignobilibus 
UN£ZTHELVM, magna Nobilium juveneure 
MICLERE ETHELINGA GEOGETHE | 

X. Das Angelfächfifthe Wort Marko, 
Mag nitudo Majcflas, celebratio Glorin M£»- 
svnGe celebratio Paraphr. Bedæ, MaAEM- 
Sıan magnificare MARRSYNGE cekbyiras 

F3 t R ” .. + Pr dlen · 
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folenniras ‚ Marroua Mägnälla‘, reliquie 
Benson b.v. haben von Marne magmur, 


elarus major ihre Abkunft. 

XI. Rıcı potenses Rıcsıan regnare 
Parnphr. Bedæ Fragm. Iudich. rıcaw o#r- 
oDnEl, potentem domimam , Die wiri mobiler 

woren oräffeften 


se T.II. p. 223. von Magafridus Francige 
na ſchreibt: WERL 
Ffuir dives in opibus & terrarum fultus 
ruyurihus. 
X. Denen Angelſachſen iſt nach) Somners 
and Benfons Vocab: 
"  Eoru Comes. Dux, Eorı-Dan Satra- 


pia Ducatüs, Comitis munus Eorlie he- 


roieus. 


Denen Englaͤndern iſt Eart Comes, denen 
Gothis Scandicis find: 


“" Tarı Dlufres viri principes Herwar' 


"" Saga C. X. Iari.-Dom Dirio & po: 
., .zeflas connitis Olaf, G. C. IH. 
Denen Dänen ift Iarı geweſen Baro Worm. 
Lirerat, Run, p. 165. daß die Dänen das Wort 
in Eugelland gebracht, wie SreL.man in v. 
Eorl dafür gehalten, ſaͤllt weg, weil es in LL. 
Alfredi C. IV. vorfindlih, Somvwer ımd 
Ivnivs bac voce, daß Eorı per Elilionem 
aus Ealder juſammengezogen, wie Tuniusd.1. 
dafür gehalten, oder daß es wie Somner vermu⸗ 
thet von Are bonor abzuleiten, ift nicht au: 
macht, allem Anfchein nach hat es mit Anz 
r eine Abfunft von Ar vderEor primmr. 
Di zeiget fi in dem Englifhen Wort EA r- 
Lıc, pr@maturus in Paraphr. Angl. Sax. 
Marc. XVI, 2. heift AeR-DaeG® vor Tas 
8, und zor nosrt heißt bey den Angel 
achſen feriüs. niſt iſt noviffimus Benson b. 
XII. Lao-ardur Dominus, bey den Gothis 
Scandicis und Isländern, V er e1.. b.v. Vocab. 
Island. ap. Hıcxes T. I. bey den Angelfach: 
fen HıaT-oro beros Gl. Ælfriei Hrar- 
orn Duminus, Hıarpıc Domina Bans.b. 
bey den Engländern Loao Dominus Loxo- 
tuır, Herrſchaft iſt zufammen geſetzt aus 
Lar Hlafer Paraphır. Bedz paris Gorhis 
Hlaibs Hlaifs,, Anglis .Loaf Fristef, Sueth 
Lef Tisivs v, Loaf, STIERNUIELM 


Theils reich und beguͤtert, 
wie dag Chron. Noralliciens. ap. du Chess 


. MAN Domiror, 


v. Hlaibs und Or Oro initium acies, pri- 
mitivum;, mutoritas, OwrprıvMa orige 
Gram. Elfr. Benson 5. Ar Gothis Scark » 
dicis principium, und bedentef in Significario- 
ne nativa panis aurorem Brodt⸗ Seren, nach 
der teutfchen Weife gab der princeps feinm 
Corsirarni ‚oder wie er in miteler Zeit heifft, 
feinem Obfeqwio oder Vaſſarico, Brodt wie Ta- 
eitus Germ. c. 13. ſpricht epule pro Sripendto 
cedune, und war der Dominus autor & flaror 
vire, Vey den Teutichen hieß on rvm pie 
bey den Angelſachſen inittum ort rrourn 
aurores Gl. Keronis in Reg. $t. Bened. c.6. 
Cöd. Ms. Mellicens. ap. Pez. Gloſſ. Vol. TIE. 
Rer. Auftriacar. ORTHAaBER autor, bey 
den Angelfachfen wird in den allerälteften An: 
gelſaͤchſiſchen Liede Cedmonis, der etvige GOtt 
dece drittin, als ora onfteald oder ora flilide, 
interprere Beda, al$ onmium miraculorum 
autor befungen, und bey den Gothis Scandi- 
cis heißt Gow-orD, puruflas, & jurisdidio 


praæſidis facrorum V erer b. v. und in Para- 


phr. Angl. Sax. ap. Hickes Gr. Anglo Sax. 
T. 1.p. 115. wird Adamus genannt ok mom, 
EYNNES, AEDHELINGA-ORD nobilium 
autor Bens.b. Beym Ivsıo in Erymol. 
Angl. V. Lord findet fih die Ableitung des 
Worts Lord Laf ord weiter deduciret, umd 
von dem Wort ord cimbris ar und in compo- 
ſita declinatione ard hat gehandelt Hıck es 
d. I andere als Vers in voce Lavarder , 
legen Lavardus ang von Lan zerra, Daro 
cuftodia, fimdi fervarorem wohin auch achter 
angen,v.Skınsen,v.Lord, Die Angel: 
Frhfen nennenzerram Lan n pöffelfiones rerræ 
LANDARE und in den Wörtern dir Wachrer 
in’ ‚Lad zum Beweiß beybringen wollen L a v- 
Dux, Lap-Scırz ducarur 
hat Zad feine Abkunſt vun Laenan ducere, 
wovon auch LATEn ducaleid Sc. zum equmr 
agafonis man dacitur Gl. Elfrici p.59: La r- 
Teow dur duftor Paraphr. Bde Lar- 
TEOW-DomEdultus ausgehet, Anglo Sax. 
Lap-man Angl. Loprsman dedisanam iſt 
dudtor vie Eduard Lye in Iumi Erym. v. Lo- 
desman. 
XIV, EaALvor- MAN Senior, diß ift dir 
eigentliche Benennung mer Saͤchſiſchen mer 
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ren Standes⸗ Perſohn eines viri nobilis und 

poteftativi in Saxonia libera, Pr en 
‚wohl in diefm. fo genannten Sachſen⸗Laude 
Arminius und unter Carolo.M. Wirikindur 
gemwefen ; daher der Paraphraftes Regius Be- 
„da überfeßet, Oprimases EALDORMEN; pri- 
mum miniftrum principemdomus ofer ealdor- 
‚men Major. BALDO-RMEN; DMajeres naru 

#aldormannan. - Fa 

Bey den Angelſachſen beißt zwar in der 
urfprünglichen Bedeutung EAuD verw; Ear- 
BA-BAEDER uus, EALD BALD FARDER 
„proavis „ Eh uDıan Senefcere Älteren BEn- 
son Wie aber. bey allen Voölkern, die 
Seniores, die Patres eognationum & gentium 
£ilarum „die in Societatem civilem zufammen 
getreten, in eonfortio -populari :die Nation 
„und ſue gentis !& ‚cognationis 


‚präncipes-vorgeftellet „fo hat ınan Diefe.Senio- · 


ser bey den. Sachfen ‚genannt. Ealdermanne, 
ad in ſolcher Rücicht heilen: + 4. : 
Aa) EALDoRn-Dom autoritas prineıpatus 

oder EORL-DOMm Surrapin ducasus , co- 


wiri⸗ munus von Ealder oder Boldor Se- . 


+ +7 :nior und. Dom judicium, fententie, 
> Ab) Eatnor-Man Senior. Fenator, prin- 
? ‚seps Sarrapa & quicunque alüs natu gra- 
-,. duverantecedit, 
und da: folchergefialt durch ealdor nicht fo wol 
das blofje Alser, fondern die vorzuͤgliche Ge⸗ 
burth und publica poreftas- angedeutet, fo hat 
man gewöhnlicher Weile das Alter an Jahren 
mit 
Yroo Seneötus, und in Paraphr. Bed 
YLDRAN parenses majores b. Eltern, 
Vorältern; vıork wars major, 
. ausgedrückt, in der latinitate barbara heiffen 
‚diejenige, diedas Chron. Moifliacenfe ad A. 
‚grg. majores natu Brisannorum neunet beym 
Autore, vitæ Ludoviei Pii Britannorym pri- 
mores, welche auch fonft genannt werden marı 
ı principes Charta Tradit. ap. Meıcneı. T. 
L. part. Inftrum. m, 989. Nobiles natu Raba- 
_quas Maurus ap. MabILOM Annal Benedi- 
-&inis T. 1. p.732. daß unter den majoribus 
»arı , Die von hohen Adel, Seigneurs Barons 
. ‚ak verſtanden, davon finden ſich heym du 


- 


Cası ge inMajarcı Nora die Stehen ange· 


jogen. Zu denen Chargen.dig prerorie oder 
‚prafektorie digmiraris twarın, hhfden Maͤn⸗ 
ner von hoher adlicher Geburt patritiæ di- 
nirasis , entweder in republica libera = 
et, oder vom Könige angefcßet, und um ihre 
„publiges poteftares anzudenten, *8 fie 
‚auh.sALDoR wıra /enior von wıTa Opei- 
‚mas, Confiliarius und ihre Præſectura und ihr 
„principarus EALDOR Dom benannt. Per 
translationem ift dag Wort Earvox auf al⸗ 
les was primarium, principale, capirale, erfires 
cket, und ift ber erfte Bifhof EaLpor Bıs- 
‚cor, villa ng EOLDERBOTLE genannt, 
‚v. Benson b.v. Bey denen Gothen, mach⸗ 
sten unter. denen Primis oder Magnatibus die 
ſeniores bellis & annis verendosden Senat ang, 
‚Claudianus de Senatu Seniorum Gorhich- 
‚zum. Alarici Regis: 
Primos fuorum. : .. j 
Confultare jubet ‚bellis ammisgue veran- 


Crinigeri ‚federe pazres „ pelliti Geta 
sum curia, 

Sınomivs Carmine VII. i 
bald vereresıGelas, bald —— Eee 
Pezianis heiffen daher -‚Duces-Arbor‘,; bey den 

riefen die judices Arson Ivnuıvs.„In.Glofa- 
io Ulpbil. Goth. v. Asten, amd- bey den Un: 

-gelfachjen die Magiſtratus &-optimates: Eal- 
dormenne. So war es auch bey den Roͤmern 
Cic. in Catone: 

Confilium &' ratio &’ fenrentia nifi offene 

in fenibus non funmum Gon/ılium majo- 

res noftri , Senatum appellaffeng , s 
und bey den Laczdemoniern Cic. in-Catone, 

-  ‚apud Lacedemeonios quidem ii, qui am- 

pliffündm magiſt ratum gerune, uti ſunt 
‚fie etiam appellantur fees. 

Si waren als ex priwis und wie -fiein der 
hat alt und von groſſer Erfahrung nach 
ihren Jahren im Kriege waren > ſo hieſſen ſie 
auch im ſenat feriores , wereres, Arten Eal. 
dormen. ' Hin. : Di 
» XV. Hero iſt eine Herren Standes⸗ 
Perſohn, eine von denen Magnaten, Sar- 
„vıvs An. VIII 464. plertümgueberös‘& @r- 
nerıse,, Bey den Angelſachſen iſt, 

Sta 0000" a)Har- 
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a) Harıe Dur 
b) Haistern Duxvir excellens juvenis 
Bey den Gothis Scandidis, Ze 
a) Hırınınar Rx 
b) Hırınr pugna. °. j 


| 


as Angelfächlifhe Hazır Dax vir 
„excellens [einst fo viel.als einen Ducem pro- 


rectorem anzudeutch, weil bey ihnen HArLeo 
Hereve zeötus und bedeutet-das Wort W ı- 
Ga Wıcman beros Semideus Benfon h. v. 
bey ihnen eben das was Held, und, alles mag 
ad defenflonem gehörig beilum prelimm pro- 


pügnacum, miliria, pohin der Gothen Hıznı 
‚pralium Hırnak2ard bpennis Hırmer 
poetice Rex Hırnımar Zdem zu bringen, iſt 


noch von Bedenken, die Ungelfachfen haben un: 
“ter ihren vöcibus poeticis auch NiLp praii- 
um, und chen daher will Wachter auch das teut⸗ 
pm: Wort Held, ableiten, welches auf einen 
- Bellarorem dergleichen die Held oder Heroswar, 
feiner. Eigenſchaſt nach zufreffen wuͤrde, allein 
Hırbımd Hard GriFaLden * 
GenusanLpysse obferunntia, dtuvunoet 
“ enftodia fcheinen Wörter die alle von Halden 
“abftanımen, und eben dahin zwgehören. 
xXVI. Rıse wirdinsgemein aßgeleitetvon 
Riefen in altum exfurgere, als welches wie 
Srıerwerermin Glofar. Ulphila- Gotbico 
p. 80. angicbet a Gotho Iapherico Riefa eri- 
gere, tollere in altum feinen Abftam habe und 
morauf das Ebräifihe Rafch erigere und dag 
Schwediſche Rof fafieium adium mit ein: 
ſchlage. In verfione Uiphilæ ift wrreifant refur- 
gant Luc. XX. 37. urriſun ſurrexerunt Math. 
V, 32. urreifan refurgere, urraifida vas intu- 
nefcens erat loh; VI, 18. wrraisda fafcitavir. 
Ioh. XU, 17. 
Rifa furgere Reifa erigere Verer b. An- 


“glo Saxon. Riff ſurgent arifan fürgere Ban- ·· 


(BON, SKNN. 6. v. und den Island, gleichſals 
srifa furgere. Rif Anglis Firga Jurculur, 
‚Germanis Ries Island. brijfa filva v. Ivn. in 
Rife Cambris Rnın,, Anglis an Aſtent An: 
höhe vid. omilſſa Davis ap. Lhuyd. p. 220. 
Ich muß aber geftehen, daß ich smeifele, ob 


in der Benennung eines a anfdie Groͤſſe 
und Stärke der Natur / ben denen Voͤlkern 


Die Ruͤcſicht genommen, nd ob hicht das Wort 


Pey den Gorhis Scandicis ' 


"vielmehr auch nachfeiner woͤrtlichen Bedeutung 


einen magrarem, procerem Principem einen Bei. 


latorem einen Kämpfer vorftelle. Bey den 
Angelfachfen wie Hıcxes T. I, p. zu Son- 
ner und Benson angemerket, ifi »- 
RazsWa Princeps prefer Dix Dim- 
fa Dominüs, und heiffen infregm. ie 
“+ dithsfolces Raesmian pop! Dices „16: 
| bey Somner notiret, vox nffillor #b 
-’= 'Hebr, Rafon princeps Doiminaries. 
Bry den Cambris ift nt X 
Rıuyswr Aconiſta, Heros, Athleta, 
Eagil, Miles, wobey Davis notieet,Sy- · 
ris Ruis uai præcipuus excellens ;Ara- 
bis Riut xs princeyt Capitancuc. 
Was die Cambri Rnvrsvr nennen; dag 
beißt den Angelfachfen ‘caempa miles oder auch 
Comp. denenfelben ift camr beilum caftra, 
"CAMr, oder coMmr Dommilitia, CAM FLIAN 
ber comriofpreliari Benfon h.. Die 
Cambri nennenptomiscue milirem Rhyfelker 
ind Rhyfwr. Rhyfel iſt denſelben bellum ‚Röyr- 
"Fir a gyrfa agere incitare. ' Pugil Cambris 
RıyfurDavıs & Tn'Gvietzrıuvsh.v, 
An den Teutſchen bemerket Tacırvs 
V: Hifl. 14, proceritarem corporis in Gegen. c. 
IV. magıta torpora-ad'imperum valide in Agr. 


„ec. II. magnos arrus Germanicam originem 


affererantes: Ein folder Rnvsva ein Agem- 

Sta Barova Audax, potens & animo ferox, 
Procero corpore war in Engelland Herewar- 
dus Herosl.eofrici Sohn, von dem Ingulphus 

ad A. 1062. fehreibt : 2 

Fortiſſimum robore rume adolescenzem no- 

mine Hewardum procero qwidem corpo- 

re, pülcherrimum ephebum , fed nimi- 

um bellicofum animo ferocem fupra mo- 

dum, iuvenilibus etiam ludis & lucti⸗ 

tam feverum, ut manus eius ceutra emnes 

% mans omnium conkra cum snuleo- 

'#ies moVerentr, cum ergo nd ludtus &5* 
«lios Iudos tales eius comerwanei juvenes 
procederene, nifi fupra cundlos eriusnpba- 

rer © lauream ob vidtoriam ei compa- 
triosa offerrent quod brachio non porwir 
 gladia Sapiftme obtinwit- eumque fec in 
certaminibus plurimis in magur⸗ prelüir 
“ pracarus & invictus cam ap. [wos ad 
verfa 
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venſarios publi caretur, eiusque geſta er- 
iam Angliam ingreſſu, canereneur. 
Bey den Nordiſchen Völkern heiſſen Gi- 
@ANTES: 

ı) Trorr, jedoch auch mugleich Monftrum 
& Daemon Haır Trouıfemi gigas, 
Trorı stiove gigantico genere in- 
dole & moribus Vererh.v.  Toarr- 
raevs Hifor. Norw. P. I. c. 2. 

3) Rısar-und Semi gigas- balfrrifar Ve- 
rell b. Tonrraevsd./. 

3) Trssanr- Scmigigahres Tu vs$sA 

" Brenpı6ar. ‚Blendingr gotis mi- 

xtus find Tiwfa profüuere Vorkı b. v. 
wie denn Torffeus P. I." p. 15. die 


Tbafa blendigar alſo auslegt, qui com- 
mixti noſtri generis ‘hominibus hybri- -- 


das proöcrearunt Halfrifar. 
4)'Bexs-rısan Rerghuar a locis mon- 
taitis quibus ſederunt Toa Fr. d.l. & 
Ye A rn. 
© S)lorwarutprimi Gorborumgentes V- 
reıb.v. Torrraevsd.l. 
Die Riefers "hieffen den Gothis Scandieis 
"Skalabwi. Skatı.domus Giganrum Cubicu- 
- Jum ingens, in quo fatellites'& aulici dormie- 
bant, Vereu 4 v, welches deun dahin. mit 
einſchlaͤgt, daß die Gigantes Proceres als die: 
u twelche das Sarellisium Regis ange: 
macht. 

Daß man die Proceres und unter dieſen 
infonderheit Die viros bellarores Semideos ge; 
mannt, hat feinen Grund darin, dab fie als 
Deos vergöttert wurden und dabero der Herrn⸗ 
Adel a Düs feine Abfunft berleitete, als wel: 
ches Liedlein derfetbe auf den folennen Feft, wel: 
ches in Norwegen zu Hladis im Anfang des 
Winters nach dem Anführen Tosflzi P, II. 

-Hiftor. Norw, c. 9. gefhönet, 
ex longinque fama, quam patrum notitia, 
qui genus ſuum per fingulos gradus ad 
eos Deos (pazrios ) referunt, qui res bu- 
manas vires ſuperantes in bis terris jus- 

ferunt, bic regnarunt, triumpbarunt , 

morralique babisu depofito, Dii ipfi, con- 
ceffst une 

XVin une find den teutfchen Völkern 
Magante⸗ Erogeres, Giganser ‚die Siguißca- 


tio primigenia liegt in lingua celtica, bey 
den Cambris heift Hy Senior, major natu 
Majores Davıs, und eben der Nahme S- 
nior Gallis "Seigneur iſt De womit Die 
Herren Standes: Perfohnen belegt. Denen 

‘ Armoricis heift Seigneur Aurron quch Cvv, 
Cvnyap, Heer Hena Rostrene v. 
Kigneur. Bey den teutſchen Voͤlkern heiffen die 

- Miefen Hewsan Hymnen Gigas vetus vocab. 
Pezian. in Glofar. Vol. IIL. Scriptor. Auftria- 

‚eor. Bey den Gorhis Scandicis heißt die von 
‚Angelis fo genannte Angelica eine Wurzel, 

a) Hvanın, Amgelica. 
4: B), Hwvamın mıonar Augelıca caulis. 
in ce) HvammaGano vaborsus vel Scprum 
Angelice. 

Wie man das Wort Rısz von ftarfen Hel: 
den gebraucht Chriftus, beym Otfredo IV» 
1. Bi. Rif', und Dinbolus Nidir - Rifi; bey 
dem Notkero Pfalm VII, u. genannt , vorhin 
auch der Wahn viele angetreten, als ob die 
Niefen ex comenbieu Angelorum cum fliabus 
bominum gezenget v. Avgvstınvs de Ci- 
vir. Dei XIII. n. Svırır. Sever. Hifl. 
Sucraı.2. Tertvı, de habitu mulier. c. 2. 
fo ift Auchiaus der Beneunnng der Angelica zu 
erfennen, daß man auch die Engel bey den Go- 
then Huan genanuf haben müjk. Hvnen 
BETTE gigantum ſtrata find recondiroria pro- 
cerum und trift Nunning Monum.. Mong- 
fter. p. 89. nicht zu, wenn er dafür hält: 

Huhnen non gigantem fed ob molis 
immenftatem giganteum quid fignifi- 
care, 
XVII. Heofodıman Eyrmeft Manna Sum- 
mas optimas, Paraphr. Bed a Fırmest, 
Primus, Hza FODMeEN primores Grain, JEI- 
frici , ift der, der in larinirate Barbara Capi- 
taneus heißt, infimes heißt in Paraphr. Bed 
wacofl manna a wace vilis Benson b. Go- 
this Scandicis HAaVFVR-DINGI princeps, 
Rex Havevo VERDIR primarii cuflodes 
Corporis Reg, Havrvos-Manva Anz- 
fignanus, Horvo-ran confilium principale 
Verse h. v. TA 
XIX. Die teutſchen Helden, Kiefen, Aus 
nen, Reden find Perfohnen hoben Adcle, 
milites duötores , dig nach ihrem Tode wie Ar- 
Stt3 wuniu⸗ 
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miniss tefte Tacito Annal. und Alboinus fta- 
tura procerus. Paul. Diaconus L. I. c. 27. 1. 
11. c.28. von den tig Voͤlkern mit Lie: 
dern befüngen worden. 
Der gelehrte:und der Gothifhen Spra 
«the überaus erfabrne ehemalige. Profeflor zu 
Ylpfal, Olaus Verer v. Iotun grfläret das 
Gotiſche Iorun und Inerze Gigas und wie gr das 
für hält, eg wären homines monſtroſæ naru- 
rz ceteros mortales longe fupergredientes, 
“homines feros crudeles, fo giebt er Spelman, 
Seheringham, Angrim unrecht, wenn diefer da; 
ber die Gothen abführen wollen. 
lotun heimar in Herwar Sagac. i. erfläret 


‘er daher zerram gigantium und daß folches mit ° 


Rifa land einerley. Der Upfalifthe Prof. Io. 
EssausinDif. A.169. Upfalieedirade Kin- 
na Kulle einem Huͤgel in Weftrogothiz pla- 
ga Septenrrionali hat die Anzeigen von denen 
dort fich gefundenen Niefen bemerket, als: 

1) einen viele Jahre dafelbft gefundenen 
Riefen von ungeheurer Groͤſſe fcheuss 
lich in der Anſicht. 

7) Die Zatte Baden ober lapides:mola- 
res. 

3) Ben Ahre Naer ein Dorf, welches Gi- 
ganrum Salrasio genannt, i 
"nachdem er aber dabey zugleich anzeiget, daß 

ſich dafelbft finde: 

a) gegen Morgen eine Gegend die Saalge: 
nannt , welche Daher zu ſeyn fcheinet, weil 
daſelbſt prima Sedes gigantum gewefen. 

b) Der Toves-Saalrecondirorium mor- 
zuorumn, 

ce) Rleine Bäche, 

d) Der Rönig Svercher dafelbft begraben. 

e) Der Rönig Haquinus larl das Delu- 
brum Tberonis, worinn 100. Gothen auf: 
behalten, gerfiöret, 

"fo ſcheinet diefes Kinma Kulle nichts anders, 

«als Aula Deaftrorummader anch zugleich Regum 

geweſen zu feyn, und wenn ſchon Coͤrper von 

ungeheurer Gröffe ſich dafelbjt hervor gegeben, 

"vergleichen unter den Teutſchen fich auch gegeiget, 

fo laͤſſet ſich denuoch aus obigen auf terram Gi- 

*ganrum nicht fhlieffen. Ich weiß daher aus 
ı Totrun und: Inerzen anders nichts: zu machen als 
procerer Gorbicor big wie Francones Saxonss 


auch Iorun oder Riefen genannt werden. 
Dasjenige was die ſchwediſche Gelehrte fidh 
deffals beygehen laſſen, als: 

ı) dab der nordlihe Theil von Schweden 
der Sig der Rieſen gewefen.,Rudbeck 
Artlant P.-I. p. 22. p. 638. “ 

a) daß der Ort ad Pallonem, wo die ficken, 
nad) Diodor.Sicul.-L. IV. p: 233. Anfüb: 
ren, mit den Göttern gekrieget in Ale/in- 
gia oder Tersenbeim Rudbeck P. III. 


p- 248. 

3). daßınach der Erzehlung, die dem König 
Olao von einem alten Maun mit dem to; 
then Bart gemacht die Rieſen die der En: 
des gewohnet, ſchleunigen Todes verftorben 
und die ietzigen Einwohner aus den Mor⸗ 
genlaͤndern an deren Stelle kommen, 
Rudbeck-P. III. p. 248. P. 257. 

find wie die Rieſen Hiſtorietten Merkangt 
Serv.III. Aen, 578 mit vielen Fabelwerk ver: 
gefelichafte. Man fann alles das zugeben, 
daß wie in Teutfchland, alfo auch in dem nord⸗ 
lihen Theilen es Lente von ungemeiner Gröffe 
gegeben, wozu Sera juvenum venus mit 


-getragen , allein da durchgehende unter ben 


teutichen Volkern die Heroes giganzes Rızsan 


‚Hvnes genannt worden, zu denen Fürften 


amd Ducibus auch die angeichuften aus dem 
corpore Des ‚hoben Adels genommen, deren 
Thaten nach ihrem Tode von den Völkern ver: 
herrlichet und carminibüs befungen, die he- 
roes auch feibft vergoͤttert, fo üft darunter ein 
—— mit untergelauſen, mit deſ⸗ 
* Zuruͤckſetzung alles dahin hinaus ſchlaͤgt, 
daß die heroes Helden, Niefen, Hunen, Decke, 
alle Perſohuen hohen Adels, die, wie fie mili- 
tes duftores, fi) auch heroicis aftionibus 
fo bemeißlich, als preißwuͤrdig gemacht. 
XX. GewarriGe Angl. Sax. WELı- 
GAN Porentes Paraphr. Bedae Hzea-war- 
Das hohe gewaltige, nobiles proceres BEn- 


-son b.v.n/Fald poteftas imperium, W aL- 
-DEND dominans regens rellot-Bensom, 


VvaLrtanTo dominator Gl.Boxm. Mss. 
Gewaltiger Herr , Gewaltiger läger Gen. 
K vr. $. 
Krimeod der fing an ein gewaltiger 
Herr ju ſeyn auf == 


- 
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welches die LXX. uͤberſetzen ecpit eſſe giga⸗ 
in terra, wie Hefychio yıyas, dumurns ıxus0s 
und Gen. X. v. 9. 

ein gewaltiger Jäger für dem HErrn, 

wie Nimrod | 
find viri porentes bellarores , predatores,, la- 
trocinia exercentes, als welche praedicara in- 
älterer Zeit allewege denen Potentibus zuge⸗ 
ſchrieben, wie denn die Jagd in Boxh. Gloflis 
Theotifeis Mss. auch de prædatione -gefagt, 
und preda erfläret beri-hunta Scab. Schac 
Germanis pugna Sthachr Rome quies a pugna 
a cerramine in*libellv de benefciis C. TI. $. 14. 
iſt in iure feudali Saxon. überfeßet, Schichr 
Rowe. Scnachr larrocinie Gl, Boxh. Ms. 
Scnexer larro Gloffz Scheffer Ms, Larro- 
nes find etiam venarores & milites conducti 
Ser v. XII. Eneid. 7, Bonden Alanis ſpricht 
AMMIAMMARCELLIN. XXXI. 2. latro- 
einando venando aducque maorica Stagna 
&* Cymmerium Bosporom ibidemque Armenios 
diſturrentes & Mediam,. 
In den Stadthann en Urkunden 
heiſſen die excurhones der Bürger auſſer der 
Stadt gehende Streifereyen die Urjache in 
mitler Zeit heiſſen die excurfores oder przcur- 
fores exetcitus Jarrones Tuwaroczivs in 
Andr. Rege Hungar. C. XLIII. Die alte 
Art zu Eriegen nicht nur bey den Römern, 
fondern auch bey den populis barbaris, vor; 
unter Feine Mannszucht gehalten, war larro- 
eimalis & pradatoria beym Arvızjo L. 
II. Mtizs wird genannt /arrocinalis manus 
beym Ammıawo Marcsıı,L, XXVI. c: 
2. caftra Introcinalia und L. XXI. c. 16. latro- 
einales globi: Don den Saracenen berichtet 
Ammianus Marcellinus XXXI. 16. Sarace- 
norum cuneus ad fortem magis expeditiona- 
Jiam rerum (i.e. zu Streiferegen) quam ad 
eoncurfatorias habiles pugnas, welches Vales 
dahin erfläret: Saraceni magisad fürra & 
larrocinia-quam ad’ prgnam feu ftabilem feu 
ex concurlatione apti. Livıvs LXXVIII. 
pr. opponiret den fatarium militem, dem 
Concurfätori, und Ammianus Marcellinus L. 
XVI. c.2. & L. XXI. c. 13. verſteht unter der 


PDugna concurfaroria einen Anfall, der den Au· 


faren gleich, 


Varanrt, Voranr iff Wachter h. v. 
larromontanus ;Goldafto ad Scriptor.Parzner. 
p. 364. ift es Rifc mit dem Znnahmen Kolane 
Franco Gallis vaillant quali valenzes, wider 
welche die Recken den Einwohnern Schuß ge— 
halten haben follten. Wachter deriviret das 
Wort von voler latrocinari und will die clau- 
fül in Breviculo de Narivitate Chrifti Mo- 
nafterii Mellicenfis: 

und uns uz den Rachen des laidigen 

Valandes erlöfen. 
vor ſolchen I.atrone publico oder auch Dæ- 
mone, welcher den larino batbaris follerus 
hieß, annehmen. Der Stellen hat Pezius in 
Gloflar. Rer. Auftriacarum h. v, mehr aufge: 
führet, die alle far zeigen, daß der Teufel mit 
diefem Wort belegt, twie die von Frifch v. Vo- 
lant aus den Poemat. Germ; ap. Eccard T.II 
Scriptor. medii ævi Col. 1558. und aus den 
Menken T. II. Scriptor. Sax. Col.1473- ein⸗ 

geruͤckte Clauſul auch beftärfen,, umd ift an⸗ 
ſcheinlich auch von Pezio ſchon angemerfet, daß 
pon Volant auc) die Benennung von Valentin 
ein Teufelswerf ausgangen, welche in der 
von Frifch allegirteg Stelle loſe Walledein, 
lofe Falendin fidy auch hervorgiebet. Co viel 
ich abfche, hat Yalanı in dem Berftande, da es 
einen Demonem oder larronem ciedentem einen 
Hauer oder Faͤller andentet, feine Abkunft 
von Fällen, wie es noch von Holzfaͤllen ges 
fagt wird, wohin auch die bey den Gothis 
Scandieis übliche Benennungen, als VaLya 
Strages, Caforum cadavera, VaLnoLr.or 
cus Odini aula, Var-Kyaıvs Parce pre 
lianrium cades difpenfantia und andere nebr, 
die Verer b. v. notiref, ju reduciren; Die 
Cambri haben auch das Wort in Rby-FezL 
bellum, Rhy-Feıwr bellaror in APVEITIO 
occidere. Den Angelfachfenift Warı, Wam 
1x8 cædes, clades, waeı cynG BELLONA, 
WAEL-HREOWLICE erudelis, BENSON 
b. v. und eben daher hat die Wahlftar feine 
Abkunft auch das in ftaruris Walliæ Edw. 
12. c. 4. verfindlide Wort Varızs-nerıa 
Cafi parentela. Der Framofen ihr vaillane, 
Armoricorum Vailhan ſcheinet von vnlere her⸗ 
zufuͤhren zu ſeyn; als woher in latinitate bar · 

bara Valoroſus, valuus, ſtrenaus, fortis au 
ma: 
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erwachfen , welche die Schweden von Wale 
poteltas, waldig man Gothis Yalin Kunner 
genannt. Vrrer b.v. 

XXI. HrınsaProceres Gl. Rabani 
Anglo Saxon. Rınc Wir, fortis Benson, 
welche nota Virorum.& fortiuin fecundum 
excellentiam den proceribus: zugeeignets 
Hearus-Rıncas celi viri füblimi flarus 
& conditionis bemines Hıcxes T. I. p. 157. 
als melche um den Fürften am Hof oder im 
Gericht den Ciren] aefchloffen, mober das Ge: 


richt, das Confitorium den Nahmen King. 


bekommen Gothis Scandicis Rıns circenlus 
iudieium Verst. b. v. in claufulıs 
a) Zi themo Thinge : Zither Furifton 
Rınse Otfrid. UL 6. nn. ır7. 
b) Zu ding und Rıng gelten, Rotulus 
cur, Dorminical Ekboltzh. ap, Scuır- 
.'zır. hr. 
‚ XXIL Herren find Perfohnen hohen 
Adels Primores Magnares in Fabula Roman- 
tica ap. Eccard, T. I. Franciz Orientalis p. 
864. Herronse Mann. Herren-Man ex 
primoribus in Gloflis Ebnerianis Hexerı 
PROCERES in Gloflis Pezianis Herrın 
Hzrnvn. Magnates in Gloflis Scheffer 
Vpfal. Mss. Lanopssueznren. Baromes, 
Magnates, Lanpesuerren FRoweEn 
Baronıssa in Gl. Pezianis Hearvom 
incipaeus. Secundum excellentiam kommt 
das Wort HERR, Dominus GOTT, als 
Herrn aller Herren zu: naͤchſtdem haben die 
Könige der Franken ihnen das Wort Domimus 
befonders zugeeignet, Rabanus Maurus ad 
Ofhgarium : 


Reges noftri propter excellentiam com- : 


mune nomen Domini five Domni effe- 

cerunt fuum 
v. Cancıys bo. von welcher Bedeutung 
des Wortd HErr in einer befondern Obferv. 
ad Pfalm III. v.9. über die Worte, HErr ift 
fein Nahme, ausführlicher gehandelt. 

XXUL Wer Vır vulgo Man- wer- 

Tıcvirilis, WırLice virilirer Gram, Æifr. 
inde WEREDE exercitus, CAMP wEERV- 
ve militibus FRENweR vir frenuillimus 
Paraphr. Bedæ Anglo Saxon. Eyr-mift Man- 
me pricu in populo, 


XXIV. Wiırrtan Weife Sapiemses 
Benennungen die dem —— vor 
beygelegt, die auch, in plaeitis Regum , die 
Neichsgefege und Erlenntuiſſe beichliefien bel: 
fen. In fiedere Alfredi & -Guthrini ap. 
Wıitxe LL. Angl..Sax. p..47. nennen beyde 
Könige Alfredus & Guthrun felbige 

“. Ealleg Anssı cynusas Wıran 
der König Ina beiffet feine Senatores 

"minum Ealdermansum 
und frine proceres natu majores Seniores 

Yınzstan Wırvn 3 
naͤchſt dieſem hat man ad exemplum proce-, 
zum primarios cives genannt Fapiente⸗ Rv- 
Bevs. L. VI. Hiffor. Raven A. 1297. Bey 
den Angelſachſen beift Wır Sax. infer. Wie 
prudentia, fcientia und Wır a oprimas Con- 
‚hliarius Sapiens Bexson &. bey den Teub 
fhen Wırvr 1ex Wıryre ige, Wi. 
TVT DRAGUERE legislaror. Gl, Lips, Ap. 
Orfridum I. 27. 20. beiffen principes Furiften 
Jobtbe W ıseston Proceres. Beym Orto- 
caro Chron, A. C. 386. fagt der König zu den 
Ungerfhen Magnaten, daß fir ihm weiſen und 
lehren jollen 

da; weiße mic) 

. wat er mich lert daz fun ich 
cc. 431. 

ihr follt mich mweifen und lern 
wie ih lege Ewrn Willen, 

XXV. Hoın fidus, fummus prapofırus, 
imperator exercitus BEnson b. HoıD de 
vorus Gl. Boxh. Mss. in v. devotus in Sax. 
A. 918. incl. j 

cha holdar eake tha yldeften men ver- 

tente GıBs. militix prefeti ommes if 

nobiliores prope univerfs 
it Horn Somner, fummus, prepofeur, Tri- 
bunus militum, imperaror exercitus SpELM, 
in v. Holder Heretochius und bält Somner 
es ein Dänisches Wort zu fun. Veası. 2 
». ift von Sreumann abflimmig und haͤlt 
Hold und Tegen einerley zu feyn; da es inLL. 
Athelftani vorfindlich, ir es alö cin Angel. 
Sax. Wort anzufehen, ob nun zwar Hold und 
Degen beyde Perſohnen hohen Adels, auffer 
daß es Thanos Mediocres gegeben, fo find dens 


noch Holder und Torgener jn legibus Achel- 
: Aani 
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ftani- dignatidnes in Widrigildis umterſchie⸗ 
den das Widrigildon, Die Holdes find 4000. 
Thrymfz des Thegenes 2000. Thrymfe. Es 
fheinet daß Somner hiebey auf, Held confide- 
fatio nehme / und im Bedenkenftelle, ob nicht 
Hold eben das was Held , mie es denn auch 
Wachter in v. Held mit Hold vor eins ge 
nommen, Ob nun zwar Held aud) Heros, ſo 
fiheinet dennoch dis von HaLvıan fervare, 
zueri „ feine derivation zu haben, Hoı.o aber 
iſt eben das, was Huld fidelis, und ift in Chron. 
Saxon. & LL. Athelftani in fpeeie pro duce 
genommen , Als inter fideles gradus füpe- 
rioris. 7 \ 
NXVI Degen Cyninges Degn Regis 
Minifter Paraphr. Bedz 
Tarvn optimas Gram. Ælfr. Theg- 
nas milites Paraphr. \ 
von vigeo 'Angl. Saxon. Gerbeo , Serangige 
Gram. Alfrici Srtaonsnıe fortiter‘ Para- 
phr. Bede. t 
XXVIL Faeve oder Steyheren; inge- 
nui Liberi Barones find Perfohnen Herren 
Adels,die in iure provinc. Saxon. L.1. Art. 3. 
and im’ iure prov. Alem. c. 3. n.4. Edit. 
Schilter. genannt Vrye Heren, und in vereri 
textu latino Sec. XTV. iuris prov. Saxon. d. 
Art. 3. uͤberſetzet: Liberi Domini. In Gloſſis 
Anglo Saxonieis heiffen LiberiFrneossarn 
vel’örneLvorıng Cıro. In Gl. Box- 
horn Mss. Frıcene f. TueGane Gr 
ganter. InGloflis Keronis Lıigzrorvm Ba- 
*ono. In vocabularioMss. A. 1421. Baro En 
VRYBXRE Ingenuiras nobilitas‘ Vry Edele- 
heir. In den Urkunden mittler Zeit werden 
von den edlen Herrn von Dorftar , ale hoben 
Adels genannt Eicho de Dorsten: InGe- 
xvvs #omo Ch. Vdonis Ep. Hild. A. mo. 
Arnoldus de DorftadyvırınGenvvs: Ch. 
Adelhoge Ep. Hild. A. 1174. Bon den «d: 
Ten Herren von Deren ow fchreibt fi) Theo- 
doricus liberum de Depenowe. Ch. A,1205. 
Weil indeffen in der Differr. VIII. de Baro- 
nibus, die dem Corpori iuris fendalis Longob. 
bevgefüget , überhaupt von den Zareinifchen 
Benerinungen die dem hohen Adel beygegeben, 
und insbefondere von den Freyen und von den 
Baronen ausführlicher gehandelt, befagtes Cor- 
— Grupen. O. 


pus iuris feudalis auch zum Druck gehet, {6 
will ich mich darauf allbier bezogen haben. 
XXVIN. Reck ar Gothis Scandicis pro 
corus, robuffws Raan. Razck. Reıcık 
Numina Di, Rarxıa curare,Raz of curi, 
Verer b Cambris RRAG owPraecellinzia, 
Rbagorol excellens Anglo Sax. Recdea 
regere, RECCENDOME Regimen, dominario, 
Benson 5b. Island Reckvr bomo.. Im 
Mythol. Island. Land Recksm' Ducer 
exercitns. ‚Germanis Rexkzw, #elden, 
beroes Ryrum. de $. Annone Stroph: XIX, 
& XXI ibique Opitz.Heldenbuch p. IH. : 
Da diefer fiarfer Rediem guet - 
Wol zu den Streu Famen ji er 
Ihre Alfperg gar zu laut erflungen. 
In veteri Vocab. Ar 148, Reck Rırsz 
Gigas beym Ierofchim Ms. L.I. c.3. werden 
genannt Die Recken won Ifrael um das Bette 
Salomonis, die Stärkften aus dem Recker 
von frael gelart zum Streit, Friscn Av. 
- - AXIX. Sees ift den Angel-Saxen mi- 
les, Secce bellum, Se crvı bellicafus, Sece 
Indiolus , wie benn die Degen, Gewehre vers 
Fiedentlich von den Herren Standes⸗Perſoh⸗ 
nen den Nahmen erhalten , ald a) von. den 
Thanis Deghen, die Dege. b) Bon denen 
Secken ber fecg, Benson h. Theotifcis 
Sac Sparteus Gl. Rab. Satis ſemiſpathium 
Gl. Flor. 2.8 
XXX. Brorn Vir, primarius farrapn, 
‚princeps nobilis, heros, dux, Hickes;Gram. 
Ang]. Saxon. p. u3. Fragm. Iudich.  . : 
- Beornes Srodon ymbe byra- dbeodneor 
trat l. Satrape circumftabunt imperaro- 
ris. [ui tentorinm. 1:0 
Gilſons Chron. Saxon. A. 938. 
/Erhelftan ꝙning Beorna beab gifa A- 
sheiftanus R. princeps monilium largitor“ 
welches Wort Hıcxzs von Beorn cimbris 
urfus herleiten wollen. .. . | 
XXXI. Hanses hieffen Der Gothen ihre 
proceres, Tornandes de R. G. p- 94. und eben 
fo bey den Islandis Hanfes Primores Seren 
Did. Anglo Sax. v. Hanfe in notis 
Eigentlich Heiffet Gothis Ponticis in Erange- 
lio Ulphilz Ioh.XVIIL. 3 & 18. Marc. XV. 
16. Cohors auch confortium multitudinis 
luu Luc, 
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Luc. VL r. Sternhielm in. Gl. Ulphilz h. v. 
Alſo auch bey den Teutfchen Hanza multitudo, 
regara concio, concilium, und bat die 
Verlio Germanica Evangelior. ap. Schilter v, 
Anfa die Worte concilium. fecerunt in eum 
vait Hanzam überfeßet, und Fariani Harıno- 
mia Evang. .c. 200. Val. I. die Worte con- 
verunt ad eum univerfam cohortem ge⸗ 

ben. Gifamanotun Zi imo alla thia hanfe. 
Bey den Isländern heiffet gleichergeftalt Hen- 
— cohors, —* d. —* eben da⸗ 
ey den Teutſchen Hanſa Hanſe der coyp; 
—* verus Teutoniſta v. Hanfe und zwar als 
fociatz civitates Hapfe-Stadte, Sueth. Hanfe- 
Städer Anglis. Hans - towns Seren. Didt, 
Sueth. Angl. h. v. Hanfen Henfen Hanfe 
winnen focietati inaugurari Hanfen Ver- 
haufen, in numerum civium auıt ſoeiorum te- 
xipere Kilian h.v. Wie in larinitare barbare 
Hanfarus qui in focietatem receptus Are- 
ftum ap. Molinzum & Cang. h. v. mie in 
Starur. Paris. c. I. art.3. e. III. art. 4. 19. 20. 
& paffim marchand hanfe ein gehäufelter 
K an der in die Societæet aufgenommen 
und beym Hug. Plagon vereri interpreti Wilh. 
Tyrüii L.XX. c.1. Hanfer d’armes mit den 
Waffen — und inſtruiret ſeyn. Cang. 
h..v. Eben ſo hieſſen die Innungen auch 
‚Hanfz , mie in Statut. Mühlhus. ſub rubro: 
Quod mechanici coram duobus confulibus 
Anfas fuas celebrabunt, welches in nigro ge; 
czuis Innunge gehen wollen de Gras- 

f Muhilhufa p. 115. Die Proceres als primi 
'eniusque populi cives Die den po n, Die 
nation und den Herrn Adel uhrfprünglid) aus: 
gemacht , hieffen daher fecundum excellen- 
tiam Socii , weil fie primi ordinis viri, Die 
die Societzt, Die Republic unter ſich aufgerich: 
tet, und an Macht und Gütern, und Denen ihnen 
unterworfenen gemeinen Bolf vorgangen. Ki 
lian & Wachter v. Hanfes, fie. hielten ihre 
proceres, Heroes & ſemideos, weil ihre Ma- 
jores als vergoͤttert werehret wurden, und die 


Maguates in ihren Majoribus eine familiam 

deorum im Himmel zu haben, fich gewiß hiel: 

ten, und eben daher ift es mi Belehrung der 

Procerum jo hart jugangen, weil fie von ihren 

Pre als eg Deis, den 
arfen ug in ihrer Nation 

glaubten. un 


Die Epithera die dem Herren Adel benge: 
legt, iedoch auch dem niedern Adel ex mili- 
tia confortio nachher in gradu interiori if 
beygelegt , find 

ı) Strenge, Gefirenge Anglis Saxon, 
ftreong ſtrang, fortis, acer, ftrongehie 
validus, ftrangian vigere, ftrangan prz- 
valere, ftranghec fortis fortiter, Benfon 
h. v. Cambris dreing morofus, acer 
Davis. h. Gothis Scandieis. Dreingr. 
fortis, firemuus, Dreingilegum virilis, 
Dreingilegur Madus vir ftrenuus, Ve- 
rel h. welches ſtreuge Iunius Etymol, 
v. fireng und ftarck confundiret. 

2) Bal Gothis Scandicis Balldr. elarus 
potens Verel h. v. Anglo Sax. Bald 
audax, Belgis Boude audax, confidens, 
Italis Balde, Anglis Bould, Kilian h: v. 
Sax. Bal und Bal-Sturig i. e. audacibus 
imperuis, der feflidy worauf geſteuret. 

Don Baltha hat nad) Tornandis Zeugniß D. 
R. G. p. 109. das Genus Baltharum, worang 
der König Alaricus ex fecunda poft Amalas 
nobilitate abftammet, feine Benennung, und 
dahero nach Wachters Anmerfung in v. 
Bald der Burgundier König Gundibaldus 
belii potens und Theodor. R. Vatter Baldo- 
merus audacia clarus ſ. Magnus ihre Rab: 
men. Bey Strenge ift merflih, daß in 
Gram. Alfrici vigeo Getheo ftrangige und 
in Paraphrafi Bedz Stronglice fortirer, von 
Getheo icden , welches mit ftrangige einer: 
ley Vedeutung haben, Degn Thegn , als 
‚vigentes , validos, optimates milites ihre 


Rahmen. 
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ah ‚ De ni | BE 
"Caftello HocugvcHi in Linonısvs 
ab Hamburgo Saxoniz Vrbe alieno. 5 


Ka die Angabe ALsertı Stapen- 
sıs ad A.gıos 
Caftellum Hocsraı nunc Hamburg 
dicitur, 
worauf die Gelehrten von vieler diſtinction 
und unter diefen, Lambeeius und der Eanjler 
- yon Weftphalund andere in voller Menge nach⸗ 
ſetzen, find bishero die Origines Hamburgenfes 
fehe verworren, und Die Grenzen von dem 
Ueber: Elbifchen Sachſen und von Flauia 
Transalbingicn inein verflochten Garn ver= 
wickelt, daß es der Mühe wehrt, beyde in ihre 
Nichtigkeit zu ſetzen, und ift hiebey vor allen 
Dingen dei Pewi Lamzecıı Angabe, Orig. 
Hamb. L. 1.p. 2: daß die Älteften und gewiſſeſten 
Zenguiffe bey dem Ecınwarno A. 808.810. 


und fr.nnd ALserrto Stapensı Ag. 


por den Originibus Hamburgenfibus anzu: 
treffen, als unerfindlich darzufellen ; wobey 
ich zumvorang anmerke, wie Lambecius in ſei⸗ 
ner Chronologie den Anfang ber Stadt 
Zamburg von A. 808. da Kayſer Carl durch 
feine Legatos 2. Caftella fuper Albim bauen 
laffen und mit Befakung belegt, ohne eines zu 
nennen, in der Suppofition , daß eines davon 
Hocbuchi geweſen und Hochbuchi Hamburg 
fey; quafiab Anno conditi Hamburgi, fine 
ganze Chronologie durchrechne, und die de, 
ſtruction des Caftelli Hochbuchi, die A. Sıo. 
von den Wilzen gefchehen, pro Excidio primo 
urbis Hambwrgi genommen, und dadurch die 
Origines und Excidia vrbis ſehr eonfundiret. 

agCaftellum Hosvceı wird in allen 
Expeditionibus Caroli magni in Saxoniam 
von A.773. bis 804. nicht gehoͤret. Bey der Ex- 
pedition Caroli M. A. 789. in Wilzos, da er 
von Coͤln in Sachfen gangen, ah der Elbe %a 
ger gefhlagen, über der Elbe zwey Bruͤcken 
geſchiagen, ging Bruͤde von beyden Seiten mit 


einem Wall befeſtiget, und mit t: 
wahret, ſolchergeſtalt über die —— * 
zorum Lande gangen, und bis an die Pene 
—— — —— A. 789. 
u lavos i nterw 
gemacht, über ehe auf — c— 
feinen Rückweg genommen, Esımn, A.789. 
wird eben wenig des Caftelli Hochbuchi erweh⸗ 
net, ob er gleich, bey dem Uebergang über die 
Elbe und Expedition in Wilzos, die Gtgend 
getroffen, —5* —— Hobucbi gelegen. 
799: ar 
Eibe Seondert, — 
a) ad Colloguium cum Slavis, 
b) & ad recipiendos Saxones , qui de 
Nordlandia venerantin Bardingariam ; 
eined Caftri Hobuchi oder auch Hamburg ge: 
fhiehet aber nicht dabey 


Nachdem der Kayfer Car! A. 804. dieieber; 


Elbiſchen Sachen von dar ausführen 
und von Sachſen Meifter geworden, Ay 
über der Elbe, auch auf der Eibe, verfchiedene 
Expeditiones fo wol gegen Die Slaven, ale 
ng her an bo Saar 
über der Elbe gegen die Dänen und Sia- 
ven —— er erbauet, als: 
„805. mit einem Corps zu: Schiffe 
der Elbe bisnach Magdeburg, mit * 
heerung der Regionis Genzvvanae 
IS on.Moiss. 
N * 05, ö X 
A. xo6. in Slavos orientales, uber der Sale, 
mit Erbauung Sweyer Staͤdte gegen 
Magdeburg und bey halle, Curon, 
Moıss; A. 806. 


»  A.808:"die Expedition des jungen Cars, 


fiber der Elbe, in Lönaos, mit Berheerin 
eines groffen Theilsihrer Lande, Cu%k o . 


vi, Morssn Algo in weſcher Expedition 


uuua | der 


rn rn dene > 


\ 
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“Der ie CarFeine Bruͤcke über die El⸗ 
be ſchlagen laſſen, und ſein Corps daruͤber 
mit groſſer Geſchwindigkeit in Limones & 
Smeldingos geführet, und nachdem er alles 
umber verheeret, über die Elbe zurück in 
Sachſen gangen, Kayſer Carl durch feine 
Legatos zwey Schl über der Elbe 


bauen und Ak Beſatzung Belegen laſſen, 
Annales Lofffel. A. 808. 


Aedificatis per.legaros fuos ſuper Al- 
bim Auvium duobus Cattellis, praf- 
dioque in eis contra Shavorum incur- 
‚hones dispofito. 
A. 809. da mit den Primoribus Daniz zu 
Aelac ein Convent ohne Frucht gehalten, 
Trafco Dux mit Huͤlfe der Sachſen, feiner 
Nachbaren der Wilzorum Lande mit 
Feuer und Schwerd verheeret, und nad 
dem er zurück nach Hauß fonımen, und 
von denen Sachfen von neuen verftärfet; 
der Smeldingorum groſſe Stadt Conen- 
burg erobert; Im uͤbrigen aber Kayſer 
Carl Graf Seberr beordert, uͤber der Elbe 
-. m Effelfele. (Effeveldeborg I. Etesho 
;:: Irzeho) eine Stadt zu bauen und zu be: 
fefligm , Cuxow. Moıss. Annales 
Loısser. Ecını. ba. 
und ericheinet daraus, daß A. 808. 809. die 
Expeditiones gegen die Linones, Smeldingos 
md Hilzos auch Däncn nerichtet geweſen, 
auch man gegen die Daͤnen ſich mit Eſereld, 
und gegendie Varen mit den beyden Schlöf 
fern an der Elbe zu verwahren geſuchet; es ae: 
ſchiehet dennoch vor A. guo. des Cafelli Hobu- 
chi von aller Jeit zuruͤck nicht die mindefte 
Brwehnung. A. sıo. wird Des Cafri Ho- 
buchi als gines Schloffes,das vonden Wilzis de- 
ſtruiret, und A. Sur. als eines Schloffes, das in 
Expeditione in Wilzos in dem Jahr wieder 
erbauen; in allen folgenden Jahren aber weiter 
nicht. gedacht. . 
| a $ı0. aber gefchichet des Caftelli Hobuchi, 
als: a) eines Caſtelli Albiæ flumini adpofiti, 
b) in quo Opo Legatus Imperaroris erat, 
©) & orientalium Saxronum praßdinm, d)a 
u Wähzis capti, Erwehnung. $ 
here r- LOASSEL. ad A. gro. 


w,f 
BER 


Cafe llum wacnbulg Hansross Albie ;: 
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Rümini adpofisum , in quo Odo Legarur 
Imperasoris, & orientalium Saxonum’ 
erat præli diym, 4 Wilzis captum, 


"Vıra Carorı m.Bibliothecz Thuane Age, 


Caftellumque vocabulo Hocnsyaı Ak 
biz flumini appafizum ‚in quo Odo 
gacut Imperatoris 9 orientalitun Saxo- 
an erar prelicium, a Mleis caprum, 
Monachus EnGotısw. A. $ıo. 
Caſtrum Orvoxı Albie ſumini app 
tum, in quo erat Legarus Meere 
© orientalium Saxonum Ben, 
capıum eft a Wilzis. 
Esınm. Annales A.fıo. \ 
Chftellum nomine Honsvcenı Albie 
flumini contiguum, in quo Odo Legarus 
Imperatoris & orientalium Saxonum 
erat prafıdium, à Wilzis captum. 
Annäles Ber rınianı A.Sıo. 
Cafiellumgue vocabulo Hosvcxı Albie 
Aumini appofium, in que Odo Luperato- 
ris Legasns & orientalium Saxonum 
era: prafıdium, a Wulzis captum. 
Annales MerEenses A. gro. 
.& Caftellum vosabulo Hocavoxı Al 
bie. flumini contiguum, in quo Odo Le- 
garus Imperatoris erae 8 orientalium 
Saxonum- pra/ıdiam.. ,.,, 
Dieſe deftrudtion hat veranlaſſet, daß Rapfer 
Carl ſo gleich das folgende Jahr zu. ein Corps 
über die Elbe in Linones abgehen, Deren Lande 
verbeeren, umd das Caftellum I Nobucki wieder 
aufbauen laffen , Amnales Loiflel. A. gıı. 
Exercitus mifsıe unum trans Albiam in 
Linones qui 5 ipſos vaſtaxet, & Caftel- 
lum Honyoxi ſuperiori anno a FFH- 
zis deſtructum in ripa Albie fluıninis 
reflauravit. 
Chron. Moıs. ad A. gır. 
Mijit Karolus Imperator exercitum 'Fran- 
corum 6 Saxonum ultra Albiam ad illos 
Slavos, qui uominansyr Lanai E Bechel- 
clereri, # vaftaverunt regiones illas, & 
ædificaruut irerum Caftella in loco, 144 
dicitur Asocaı, » 
Vıra Karouı m. Bibl. Tanæ A. Si. 
Miju Exercisus, unum trans, Albiams isn 


Linones, qui & ipfor.vaftaviı, 4 * 
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lum Hocnsorı fuperiori anno a Wil- 
zis deffrudtum in ripa Albie fluminis re- 
fauravis. 
Monachus Ensoriss. A. git. 
= gxrercitus dimifiz, vnum erans Albiam in 
Linones quos vaftavir, & Coftellum 
Hsonvocı füperioriannaa Wilzis de- 
ſtructum in ripa Albis fluminis reflau- 
ravit. 
Annales Eginbardi A. gı1. 
exercirus mifır, vnum erans Albim in Hi- 
linones, qui 4’ ipfos valtavir, & Caftel- 
lum Hounvocnı fuperiori anno a 
Wilfis deſtructum, in ripa Albis fluminis 
reflauravit. 
uder Expedition des jungen Caroli A.808. 
über die Elbe, worin er dem daͤniſchen Könige, 
wenn er das Ueber: Elbiſche Sachſen angreiften 
wolte, Widerftand thun folen, it der König 
‚Gotfrid ,„ nachdem er. einige ſchlaviſche 
Schlöffer erobert, zwar zurück gangen, der jun: 
ge Carl aber hat über die Elbe Bruͤcken ges 
fehlagen, und die Armec auf das geſchwinde⸗ 
fte in Linones & Sineldingos transponiret, ih⸗ 
rer der Linonum und Smeldingorum Lande 
rings umher verhserer, und iſt Darauf mit der 
Arınde Aber die Elbe zuruͤck in Sachſen gangen, 


der Kayſer Carl aber, nachdem er durch feine. 


Legaten zwey Ca/fella uber der Elbe und darin, 
wider die excurfiones der Echlaven, eine Be⸗ 
ſahung gelegt, hat zu Acken überwintert. 
Esınn. ad A. $0%. — 

Karolam filium faum ad Albim cum ve- 
lida Francorum & Sıxonum manu mifıt, 
jubens, ve velano Regi (Godefrido) reſi 
‚fterent, fi Saxoniæ terminos aggredi teu- 
sarer. Sedilte, flativis per aliquot dies 
in lierore habitis, expugmaris eriam & ca- 
pris aliquor Selavorum Caftellis, cum 
magno juorum detrimento reverfüs efl. 
— — Filius ausem Imperasoris Karo- 
lus Albim ponte junxit, & exercirum 
sui preerat, in Hilinones & Smeldingos, 
qui & ipfi ad Godifredum defecerant , 
selerrime transpufuir, papnlaris circum- 
quaque eorum agris, tranſitoque iterum 
fAumine, cum incolumi exercitu in Saxo- 
miam [e recepis — — Imperasor. ver? 
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adificasis per legatos ſuos fuper Albim 
Auvium duobus Caftellis, prafidioque 
in eis contra Slavorum incurfiones dis- 
polito, Aquis grani biemavir. 


Die Annales Loısser. Bertinianı, ME- 
tenses, Vıra Carorı M.Bibl. Tiua- 
ne ad A.808. referiren dieſes mit faft gleichen 
Worten, und von den beyden erbauten Schloͤſ⸗ 
fern fagt der Monachus Ensorısm. A.508. 

adifcaris per legatos fuos duobus Ca- 
ftellis ad Albim fluvinm, & prafıdio in 
eis contra Slavorum incurfiones difpofiro, 
Aqnis grani biemavir. 

Daß diefe beyden Schlöffer an der Elbe in 
Linonibus & Smeldingis erbanet , ift vermuth: 
lich, weil fie zu dem Könige Gotfrid fich geſchla⸗ 
gen, auch fo wol in dieſem gosten Jahr gegen 
die Linones und Smeldingos mit Verheerung 
ihrer Lande agirct, als in folgendem sogten 
Jahr die Stadt der Smeldingorum Conmxo- 
dv deftruiret worden, Chron. Moıse. b.a. 
Daß von benden Caftellis eines Hochbuchi {ey 
fan fern; es wird aber nicht genannt; daß 
Hochbuchi aber in Bocken annoch übrig jey 
ift nicht eriwiefen , und werden die Gründe dar: 
gelegt, warum Bochen für den Ort, wo das 
Caftellum A. $ır. in Expeditione wider Die 
Linones wieder aufgebauet, nicht füglich zu 
halten. 

Das einzige Haupt: momenrum, welches 
die Scriptores Carolingici alle mit einander 
bezeugt, machen: 

Daß dag Caftellum Hosvocnı inLi- 
nomibus Albie flumini appoſitum gewe⸗ 
fen, und A.Sır. in der Expedition in Li- 
ones, mit Berheerung eines groffen Theils 
Regionis Linonum wieder aufgebauet, 
feget alle davon abfegende Meynungen danie⸗ 
der, als: 
1) des Eanzlerd Westenaren Præf. 
in Tom. I. Rer. Cimbricar. p. 5ı. Lam- 
bec. Orig. Hamb. L. I. p. 50. daß Hobu- 
chi Hamburg ey. 

a) Eccaaps T. II. France orientalis 
p- 55. daß der Smeldingorum maxima 
civitas Connoburg, (wofür er gelefen ha; 
ben will Camoburg oder Hamburg , web 

Yuu 3 ches 


nꝛe 


ches U. 809. die Obotriten mit Huͤlſe der 
Sachſen eingenommen, Hamburg fey. 

3) Des Auroris Unterriht von der Sadel- 
bande, beym Herrn Estor in Vol. IH. 
der Eleinen Schriften ; Hear Math 
Ge»n. Diff. von Hochbuchi , in hifto- 
rifcher genealog. Abhandlung, p-59- fgq- 
daß Hochuchi Bocken an der Stecknitz 
Serkoathums Lauenburg. 

Den allen diefen über die Lage des Caftelli 
Hobuchi geführten dreyen verſchiedenen Mey 
nungen, wuͤrden die Autores jeder fine Mey: 
ung auf eine zuverläfige Art zu beweiſen ges 
habt haben; denn, was Die erſte Meynun 
betrift, fo kann des Alberti Stadenfis Zeugn 
ad A. gro. 

Caftellum Hocupvaıquod nuncH a m- 

BYRG dicitur, s 
der fein Chron. bis aufs 1356. vollbracht, 
von Caroli M. Zeit und faft soo. Jahr zuruͤck, 
wovon alle Scriptores in der zwifchen : Zeit über: 
all nichts melden, und welches der Evidentz 
der Sache zumwieder, albier nichts verfangen, 
da er zumablen Buchi, wieder der Seriptorum 
Carolingicorum Ausdruc, um es auf Ham- 
burg zu paffen, in Buri deflettire. Noch 
weniger kann die groffe fiducia Lampecı 
Orig. Hamburg. p. 50. daß cr ſich aus certifli- 
mis argumentis perfuadirct zu ſeyn halte, daß 
der Ort, mo der Bifchof Berzelinus alias Ale- 
brandus wieder die incurfiones hoſtium, nach 
des Adami Bremenfis L. IL c. 52. Zeugniß, 
fih gebaut - 

Domum lapideam turribus & propugna- 

culis valde munitam, 
und Herzog Bernb. aus zmulation an eben 
diefem Ort ein Hauß aufgerichtet, eben der 


Ort ſey 
-a) wo A. 808. an dem Ufer der Elbe wie⸗ 
der die Slaven ein Caflellum errichtet, 
b) und A. gıo. die Schlaven ſolches zer: 
ftöhret. = 
Die Worte Lamszcııin finer fo groffen 
Zuverläßigfeit lauten: 
Mibi autem certiffimis argumenris ira 
perfunfum eft, hoc eodem loco, quo Betze- 
linus archiepifeopalem Domum ’zdifica- 
vit, pofisum olim fuiſſe antiguum illud Ca- 
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ftellum , guod — Odo Legarur Impera- 

toris Caroli M. A. 808. Hamburgi inri- 

* Albis fiuvii adverſus Slavos condidir, 
ab his A. gio. excifum ef. 

Zuvoͤrderſt fagen alle Seriprores Carolin- 
gici fein Wort davon, daß es der Legatus Odo 
geweſen, der das Schloß aufgerichter, noch 
weniger, daß er es su Hamburg aufacrichter. 

Die Annales Francici melden nur fo viel, 
daß Kayfer Carl A. 808. durch feine Legatos 
über der Elbe 2. Schlöffer bauen laffen, fagen 
aber von Odone Legato oder von Hobuchi 
nichts. Daß der Bilchof- Berzelmus cogno- 
mento Alebrandus, der von A. 1036. big 1042. 
ErgBifchof geweſen, 

ein Domum lapidenm tarribus & pröpu- 

gnaculis munitaım, 
zur Zeit Bernh. Ducis gebanet, bezeuget Ada- 
mus Bremenf. d. 1. und die Hiftor. Arch. Brem. 
in Betzelino, und bringet ſolches Korner ad. 
A-1634. durch welche Gebäude es dahin gerichtet, 
dab die Doms Kirche an einer Seite Domum 
Epifcopi, an der andern Seite, das prero- 
rium Ducig welches Korner and) Domum for- 
rem nennet, gehabt ; allein, daf dickes Ge: 
baͤude des Biſchofs oder Hertzogs Bernh. auf 
den Plan des Cafelli Hobuchi gebauet, fagen 
weder Adamus Bremenfis, noch) der Autor 
Hiftoriz Archiep, noch Korner. Wenn auch 
alle diß Baumerf noch ftünde, oder davon noch 
rudera zu fehens fo mirde der Augenfchein, 
daß an dem Drte des Berzelini Hauf geftans 
den, das Haupt probandum nicht darftellen:: 

daß es in Joco Hobuchi erbauet. 

Don A. sıo. da das Caftellum Hobuchi 
in Linonibus ad Albim gehöret wird, bis ad 
A. 1035. da die Erg-Bifchöfliche neue Burg 
gebauet, waren 225. Jahre verlaufen, und wenn 
man von A. 1035. ju Bifchof Betzelini Zeit bes 
baupten wollen, daß an folhem Ort das Ca- 
ftellum Hobuchi geftanden, wovon von A. 
Bu: big ad. A. 1035. kein Gefchichtfchreiberder 
zeiten weiter Meldung gethan; jo wiirde den: 
noch ein Berveiß von 225. Jahren zuruͤck bepzu: 
bringen geweſen ſeyn, und noch vielmehr vom 
Adamo Bremenfi , wenn diefer ſich einfallen 
laffen , das zu behaupfen, was Lambecius fi 
beygehen laſſen. | 


Die 


ab Hamburgo Saxonie Vrbe alieno. 


Die Schlüffe, die von der Gleichheit des 
MWorts Housvexri. e. ala fagus, Hohen 
büchen, und des Wortd Ham-Bvac,i. e. 
Silvz Burgum, vom Herrn von WEstrua 
LEN d. Tl ?- 5. und andern aufgeholet, 
find überaus feicht; denn zuwörderft ift auszu⸗ 
nıachen, ob Hoch-boki, Hob-buchi , O-avex 1, 
A-buchi, Slavifche oder fächfifche Wörter. 
Bo6 Bohemis Bellum,pugna, Refch.h.v. Box 
Bohem. Larus, Refch. v. pleura , Bernh, Ety- 
mol. Britann, v. Backe, ripa, ora. 

Boıcen Sorabis Ciconia, dahıro FreEn- 
crı. Erymol. Vandal, Slavica p. 245. Bor 
cEnDvRG auslegt Srorchs-burg. Boss 
LAV Gott Lob, aBos Dew& Law Laus, 
Bvcx Sorabis & Polonis Fagus, Buch, 
Bvxow, ein Ort, wo viele Buͤchen geftan: 
den, Frencet. p. 2414. Bohemis Buk,Bo ı- 
KOWISTROM fagw, Rescuzı.d.v, An- 
glo Sax. Boc-rreowe fagus, Benson, 
b. v. Brom Bohemis Deus, eigentlich aleus, 
der Hoͤchſte; Wyſoky Hluboki, Rescueı. 
in alrus & in Dens ; und eben fo ift den Po: 
len Boc der Höchfte, der hoͤchſte Gott, od 
Boga von der Höhe, wiz wyfo-Kole altus, 
Tnoz Di. pol, v. Hau; Lamsscıvs 
‚Chron. & Auctuario Libri I. Rerum Hamb. 
p.95. hält die appellationem Houzvens 
Slavicam zu feyn, worin nomen Dei Bog vel 
Bub latitire, und werde fie Daher von dem Au- 
tore præfationis ad verus jus civile, Civizas 
Dei, wiewohl irrig, a love Hammone genannt 
hr feyn, angegeben. Bey der Significatione 

lavica von Hlubokialeus, buch, hoͤchſt, wer: 
“den auf einmal alle, die aus Hochbuchi, Hv: 
henbuͤchen alta fagus ausfiauben, und die ho: 
ben Buͤchen um Hamburg daraus entwickeln, 
als ob folche zu Hamburg vorfindlich gemefen, 
zu kurtz kommen; und ift Daraus zu urtheilen, 
wie ſchlecht die Origines Hamburgenfes aus 
der Wort: Bedeutung Hochbuchi entwickelt 


en. 

Der Oerter, die ſich in Buchen, Boicen ter- 
wniniren, oder es vorgefetet haben, finden ſich 
in denen benachbarten Dertern von Damburg 

- and in terris (lavicis mehr, als: _ 
») die Parochia Boxen, und darin Bo- 
ken und Wilfen, Diosc, Rarzebwg, 


dingi ſich auch auf die 
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2) Bocken, jenfeit der Stecknitz, 

3) Boycene a Billne muthe in Palude infra 
Eilnam & Albim, Chartz Hartwigi Ar- 
chiepifc. Brem. A. 1162. A. 1163. ap. v. 
Wastenaı. T. II. p. 2039. p. 2040. 

Boden jenfeit der Stekeniz ift vor 
Hochbuchi nicht anzufehen, weil es war in 
Slavien , aber viel zu weit und 2. Meilen von 
der Elbe gelegen, und infoutenable, daf der 
Drt als ein Caftelkım Albiz adpofirum ange: 
feben werden koͤnne. Ohnweit davon, jedoch 
diffeitd der Steckenitz liegt der Ort Purrowe 
inSADELBANDIA, den Henricas Leo den 
Ratzeburgiſchen Bifchofgegeben, und wo deffen 
Curia epifcopalis gemejen, Ch. Henr. Leonis 
A.usg.ap. Westen. T. II. p. 2032. welcher Ort 
um deswegen merklich, weil Henricus Leo die 
erfte Nacht zu Purerowe geruhet, wie er mit 
der Armẽe Slavien überzogen ‚und dahero Pu- 
terow mit Zinß und Zehnten GOtt zum Opfer 
dem Bilhof iu Ratzeburg offeriret ; wovon 
die Worte in Diplomatario Raceb.ap. West- 
enar. T. II. p. 2019. lauten: 

Putrawe tota cum cenfu & decima va- 
cat Epifcopo. Hanc liberam cum oımni 
jure Dux Henri. Leo fundator contulit 
Raceburgenfi Epifcopo, quia, cum pri- 
mum intraret terram cum exercitu, pri- 
ma nocte quievit ibi, & hoc primum 
facrificium fecit Domino & beatz Ma- 


rı2. 

Es iſt dieſes Prrzaov jur Parochie Gie⸗ 
ben Eichen ad ſeprem quercus mit Herchenbe- 
ke und Pampowe gerechnet. 

Wenn aus den bloffen Nahmen Buchen, 
Boicen, die Lage des Caftelli Hobuchi zu be; 
ftinnmen fiände, fo würde Boyceneberg , alias 
Boiceburg , auch die Vermuthung vor ſich ha: 
ben, daß es in Regionem Linonum zu treffen 
fheine, und dabey ein Caffrum Albie adpofı- 
zum 


2) Die rte Meynung Eccarps Framcia 
orientali T. II.p. 55. ift von Weltphalund Ri- 
chey bereits verworfen. Die annales Eginh. 
ad A.308. melden,daß die Linones und Smel- 
rthey des dänifchen 
Königs Godefridi geſchiagen, und ad A. 909. 
daß Godefsidus, nachdem er mis Huͤlſe der 
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Sachſen feine Nachbahren bie Wilzen ange: 
or und mit vieler Beute wieder zuruͤck nach 
Hauf fommen, er von den Sachſen abermahls 
mit auxiliair-Troupen verftärfit, und darauf 
der Smeldingorum maximam civitatem erobert, 
in clJaufula: 
Trafıco D. Abotritorum- collecta popu- 
larium manu, & auxilio A Saxomibus ac- 
cepto, vicinos fuos Wilfos aggreffus, agros 
eurum ferro & igne vaftavir. Regres- 
fusqne domum cum ingenti preda, acce- 
pro irerum ä Saxonibus validiori auxilio, 
Smeldingorum maximam civitntem op- 
gnavir. 


Das Chron. Morss. ad A. go. nennet die. 


Civitatem Smeldingorum Connoburg , der lo- 
eus aber ift, wie Du Cuzs me fhon bemer: 
fet, corruptus, in cl. 
9 aliqui de illis Saxones venerunt, vlera 
Albiam fugerunt, ibi vnam civirarem cum 
noftris Guinildinis , qui appellantur Se- 
meldini , Connoburg. 

Diß Connoburg ift von Eccard per gradus 
geradebrechet von ConnonVG, in Camo- 
burg, und ſo weiter von Camou v x 6 in Ham- 
burg. Da aber in dieſer Expedition Trafico 
mit den Saxen agiret, fo wohl gegen Die Wil- 
zer als Linones und Smeldingos; ſo würden, 
wenn Connoburg Hamburg ſeyn follen, Die 
Sachſen wieder ihreeigene Nation und ein Op- 
pidum Saxonie trans Albingicz zu Zeld ge: 
zogen feyn. 

Die Civitas Smeldingorum ift nicht die, 
in Expeditione Karoli M. A. 789. contra 
Wilzos, beym Eginh. de anno genannte Ci- 
viras DraGawırı, welches nicht der Nab: 
me der Stadt, fondern, mie es der Annal. Sa- 
xo ganf recht gegeben, vrbs illius (Regis Dra- 
gawiei ) die Stadt des Wilzer Königs Dra- 
gawiri , welcher in Annal. Loif. A. 789. Edit. 
Canifii‘ Trageniro, in Append. Chron, Ni- 
belungi Tragirus genannt. Das Chron. 
Moiff. nennet diefe Civitatem Dragawiti mit 
Mahmen Conmoburg. Aus Dragawiti macht 
" Eccarp Fr. Orient, T. I. p. 734. Dargun, 
und aug Connoburg Hamburg. 

Eccarn Fr. Orient. T. II. p. 57. legt 
Scmeldinga oder Smeldinga von Zeme, Bohe- 
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mis terra, Rescet., in rerra, ſolchere al 
aus, daß es ſo viel heiffe, als Terrand Ph 


das iſt ſtark geradbradet, und zwar 0, dab 
Zeme terra Die Elde zugleich mit verfeblus 
der. Herr Geatuann in einem Schediis 
mate de Origine Ducum Mecklenb. p. 6 Wk 
aus Den Annal. Laurish. Bertinianis md Mo- 
nachi Engolism, ad A. 509. Daß Die Smel- 
dingi cin Tribus Wilzorum, und maxima 
Smeldingorum eivitas die in Cohtinuarore 
Nibelungi nicht weit von der Ebe aehet, 
und Dragowizi genannt, und im hbrigen in 
der Elde und Smeldiugis Einige Confonantt 
fen. Die Wilzi diffeits der Pene find die Chi- 
eini and Cireipani.‘ Diefe haben fuper litrur 
Oceani, —— A. 789. nicht an der Elbe ge⸗ 
feffen, in.fpecie haben die Chicini um Werle 
an der Warnow gewohnet; Hzım. L. I. c: 
87. Die Annales Franciei ad A. 908. begreis 
fen die Smeldingos »bald füb Lanais , Chron. 
Moıss. ad A, 808. bald nennen fie beyde Li- 
mones & Smeldingos conjunctim, und die Ex- 
eye des jungen Caroli in dem Uebergang 
ber die Elbe trifft gleich auf die Limomes & 
Smeldingos, Annales Esınu, & Bert. A. 
308. und ift daher die Civitas Dragawiti Wil- 
zorum Regis um fo vielweniger mit der Civi- 
tate Smeldingorum, ohne einen Grund zw 
fehen ‚zu confundiren. 
Der Autor des Unterrichts von der Sadel- 
bande , Herr Rath Gebhardi, haben das vor 


fid) , daß _Böcken jenfeits det Stecknitz in Sla- 


vien treffe, aber diß liegt fo weit ins fand und 
von der Elbe etwa auf. Meile Weges entle⸗ 
gen, daß man es, nach den Ausdrüden der 
Scriptorum Francicorum: 
a) als ein Caftellum Albie flumini adpof- 
rum, . 
b) als ein Caftellum in ripa Albie flumi- 
is reflanrarum, 25 
um fo vielmeniger anſehen Fann, da es ein Ca- 
ftellum, das zur Dedungder Oſtphaliſchen 
Sachien in Pago BARDYNGo gedienet, mit 
Oftphalifchen Sachfen befeget geweſen, den 
Trajeä über die Elbe facilieirer, und den 
Franken bey ihren Expeditionen in Linomer 
wohl zu ftatten kommen, dahingegen? Bo- 
cken rings umher mit Slaven umgeben und nach 
decer 


\unwshl ah Piambanib Sinkenie Prbeälliidz. \AO 


der Elbe hin , in einer Ablegenheit von >. Mei; 
fe Riears, von alter Hilfe aus Oſtphalen ab» 
geſchnitten werden moͤgen. 

Bon Hobuocbi it aus denen Anfangs an: 
geführten Stellen der Scriptorum Franeico- 
tuın am Tage: ' j 

a) dafı das Caftellum Hobucki ein Caftel- 
tum an der @ibe geweſen. 

b) morin unter Odone Legato Regio eine 
Befagung von Oriensalifchen Saxenfich 
aefunden, 

©) daß daſſelbe in Slavia Trans - Albingica 
gelegen, und A. 810. von den Mileis de- 


 firiret, 

d) in der daranf fogleich A. gu. vorgegan: 
genen Expedition der Sachſen und Fran⸗ 
fen über der Elbe in Linomer, 
unter devaftariom Linonum Regionis, {0 
gieich in ne ? 

Bey einer folchen igfei gar 


Saxoniam Trans- Albi m ünd Provintz 
‚von Stormaren nicht verjegen faffe, und aus 
diefem Grunde allein alle auf Hamburg wegen 
Hobuochi gerichtete Gedanfen hinfällig, und 
mit der maxima eivitate Smeldingorum Co- 
nenburg, daß dieſe als eine Civiras gentis 
Slavice eine Civitmtem Provineciz Stormariz 
in Saxonia Trans · Albingiea nicht abgeben 
Nachdem im übrigen nad) Ao. Sur. vom 
Cattello — weiter nichts. gehoͤret wird; 


durch 
en und mit einer 
Anl. Loısszrranı A,8oß. Dit 
obuochi- ge ; w 
bad 






Cu. Prövincia Scörmhrierum‘, ir qua 
Himmaburg fürn «fi, xora-in planirierk 
<ampi.defcendat, ex parte, qua Slavo; 
attingit, neque mons megue Aumenieft 
in medium, quod imcolis' munimentum 
prafter, absque Sylvis paflim otewsrenr:- 
bus, quarum latebris petecti \boftes in- 
certis.aliguando excurfibus repentinis fu: 
persenium. .» nu 
und noch im DiplomateLudor. Pii A. 534. 
baben die Paluder infra five juxta Albiam po- 
fire zu Ludovici Pir Zeiten der Stadt Ham: 
burg dayu dienen follen: 
vt Transelbiänife & ſua ab incurfu Ps- 
gansrunm, qui fepius timendus eft, /- 
curins in bis locis occulenre queanit. 

Die Schlöffer, die Carolus M. in Marchır 
Saxonicis den Siaven entgegen ſetzte und mit 
Beſatzung belegte, waren diefen unleidlich, des⸗ 
wegen die Wilzi auch [hun A. gro. das Caſtel- 
kam Hobuoebi gar bald'deftruiret, und ob es 
gleich von Carolo M. gleich das Jahr darauf 
wieder hergeftellet, fo wird dennoch in folgen: 
der Zeit davon, bey den befiändig gegen die Sia- 
be fortgedanerten Expeditionen, nichts weiter 

ref. 

Rıcner Dif. de loco Hochbuchi $, 12. p. 
9. thut Erwehnung, daß er fich die Mühe ge: 
geben, den Ort Böcken an der Stechnirz ſelbſt 
in Augenfchein zu nehmen, aber von ruderi- 
bus und Merkmahlen von einem alten Schloß 
nichts gefunden. fest aber, er babe 
Merfmabte von einem Caftello gefunden; fo 
wuͤrden diefe dennoch die Lage des Caſtelli Ho- 
buchi ad Albiam olim adpofiti, und in ripa 
Albis A. gm. reftaurari, als auf. Meile da- 
von entlegen, nicht ertwiefen haben. 

Die Annales Esın uaxdıumdBer rı- 
wranzad A. 822 gedenken eines indem Jahr 
auf Befehl des Känfers über ver Elbe; in lo- 
c0'Datsenoe wider die ineurſiones der 
| Caftelli, in verbis: 
Saxones interea jufu Imperatoris Caftel- 
lum i , ei 
Delbende nomen, edifcant , depulfis ex 
eo Siavis, qui illud prius ocouparant, pra- 
‚fidium Saxonum in eo pofitum comera in- 


ErR In 


9 


In dem Schnede? Zug: den. AnAnmvs 
BresunsısLi 13. c. 9. von dem Ueber »Elbifchen 
Saxen, 109 ne Storinarn von Slavien ſcheidet, 
— ‚ Läuft die Grentze 

2) Von dem Rivulo „ der nach Slavijcher 


Sprade Muofccnreiza , Saͤchfiſcher 
Die Bille heiljet,unter benden naen 
rivuhi genannt, und als Baͤche die die 


Scheidung zwiſchen Sachſen und den 
Slavis , in ſpecie zipifchen Stormarn amd 
Polatien gemacht, angegeben werden, ve 
rus Schol,nd, Ad am. d. /. Bır iſt Go- 
this Borealibus imyerfirinm, ‚VEREA 
b. v. und in ber That ift die Bır.ue ein 


inrerflirium n den und 
Slaven gewejen. Ob aber diejelbe von 
dem Imerftitio ihre — erhalten, 


ich nicht zu jagen. In der Slavica 
pellatione Mescenreıza mwlrde 
250 weit Kein al fen, made 
3. ben ben Slavis:Bobemis Rıcka Flumen, 
und Rayıng Rugierilis , und Me 25 
inter, lines «&t- terminus, Rescnet, 
b. v. woraus denn ine Auslegung ſich 
hergeben koͤnte, daß dit MEscaurzıza 
zerminus Saxoniæx, interfluens Saxaniam 
% Slaviam. Allein es iſt dis nichts weis 
ter als ein auſgehender Gedanfı,- — 

ſich nichts feſt ſehen laͤſſet J 
2) Die Mejcenreiza oder die Bille 
binanf oder aufwerts burd) din Wald 
Dstwvnpgz oder Delwuder vel De 
lunder, bis in deu Fluß Dervvapam 
‚ verbis Adnmi: d quo ( Rivulo rad 
Dit Furfum limes currit per Hiram 


ges in flurium — 


gi fo weiter kommt in — 
BECK, verbip Adami: füge pervenit 
Nu” Horchembehe. 
r ———— LL — 
—— 
37. die er Gegenden der Diten ni 
2 ig geweſen, haben,fich an die Be: 
—— des Waldes Delwundes und dis 
Aluſſes De/wunda nicht gewaget, und Dan c«- 
WunT. p. 16. der auf die Dexter der Gegend 
ad hat weiter uichts —— 
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als daß er. die Deimunde für die Billeangeie 
ben, und Horchenbec, ausgelegt Schonebeck einen 
Bach, der über Trittaw dieſſeits in BieBille fe 
Der Verſaſſer des Unterrichts von der 
Sadelbaude beym Herrn Eftor nimt den locum 
Deısenoe in Annalibus Esınganpı 
& Bertinianis ad A. 822: pro Page, wie 
auch unter diecſem Wort Loss 
lich ein Pagus, öfters auch ‚ine, Vi 
Senn und Frbs amardeutet 


dieſen Pagum DeLpenne — von mc, 
damo Bremenfi bemerdten von dem 
Ueber Elbiſchen Sachſen kor- 
marcn und Polaringern — Deluun- 
des amd Auvium De, ‚gefunden zu ba; 


ben , und Hält -glaublich zu dr dab das A. 
$22. Juper Albiam in loco .D zı nende ge 
bauete Caftellum nicht-fo wohl — 
wieder gebauet / und eines von —* 
Coaſtellis ſey wovon die Annales Loi 
As 08. fügen, Daß ———6 
nigs Gedefridi zu Daͤnnemark in der Obouiten 
Lande und des jungen Caroli Uebergang über 
die Elbe in Linenes & Simeldingos , Carolus 
Magnus: befehlen 2. Schläjler, fupen Albim 
zu. bauen and Diefelben mit einen Beſatzung ge⸗ 
gen der Slaven Einbruch zu belegen, ins erbisz 
Imperaror veno adifeatisaper —* 
fuor ſuper Albin duebus Caſtellis 
pretidi oque. ın eis. contra, Slavomım 
incurfiones — —B— 
mit. 


Allein ı) wird in Annalibus — uud 
— nicht ge nat 
Lultaliunm quodaam trant Albim — * 


cu. DEITENDE nomen, sdifcanis. 

2) wird. nicht geſagt, daß das Schloß ‚in 
loco Deibende in ſinibus Slavie Trans-albim 
gicg ſeptentriqualis Linonum texra ganfignaz 

arbauckr jondegu es wird anı —— An: 
tee Botimanie dernSapuen 
DIR, orientali Ange. —* 
Gegtud Carolus Maynus —8 der 
Ungige in Curon. Moıse. add. y00s 
zwpey Civizases —— Dig, — 
ua die ‚ander 


Ko ad in — 


vV — — 


——— Fahr MEZ. CO 


fü Daronxosc füper 
Alan ad Dialer * ‚und Delvunde 


d Trnve Bil. 
—— 


| — probabelften au ſchu Hält, 
daß Sndelband o viel wie Seren Debend, 


Der Derter‘, die Drive! 1 find: FR 
—— 


—* hats fe“ 
ein Grit Ah Brrmikhensähb Dawvas “TIIAL 
ein Dorf im Amt Rotenburg; Deuve Bel- 

gis’ forte, De ev fodere Du i vw de: 
ri lividus, — Arixo 


i⏑—— Ai nie ni } * 
so — nn Alsa 
von 
Gear med t au ra m, en, 
ee et es 
—— haben ; daß jenſeit der Rille, als 
wiſchen Saxen und-Slaviem: 
—— und en den Silvam Delvunder. 


auf den Flut Delvundam, bi man im Hor- 
chenhee' kommen, zugangen , dag in dieſem 
Strich ein Pasvs Denvvsoa Ddem 
Drivanivun Gav weſen / von; 
aber, ohne Grund vor ſich zu‘ ſa⸗ 
aen fan daß er ſich bis an die Trave ge: 
ar Die Urfachen, die dieſem einigen Anſchein 
geben, find diefe» 


8 Daß die Pagi in Teutſchland in päufiger 
von denen Fluͤſſen und W 
benannt; vw dei f rer 


—————— —* 
Purron die Stemmany 


ı sra Sax 


F 


nach 
idi u Koreb An 
ugz. beym —— IL. incorporirgf. 
- Waldigkedorpyi. Delvervoer- 
de, Branisiske & Luvino. 
5) Wenn aud) ben der 
als worin die Polkting ohnet, auf 
das Wort Po-ları genommen 
werden wolte, alẽ welches Rango Origin. 
Pomeranicis p.'47. auslegt von: Po ad 
& Larr, Slavis die Elbe, accolas AH, 
bis fo wirdenidit Significationes Der- 
nl VENAY ng auch * 


* übt one a Bo Da Be: * 


Deivenav, 


Hosvcaı Hamsvac int mindefter 
nicht. amanf die dabey gerͤ "Quzftion: 106 
. der.Locus Deibende ſich befunden; a, da 
= Seriptores Carolingici 
es am der (Elbe in a voor 
* gu, wieder aufgebanet;. fo fällt Hamburg 
als ohnſtreitig im Saxonia Trans-Albingica 
in Stormaren belegen ; gan und gar weg. 


Wegen des Schnede:Zugs ı Stormaren 


der. und Slavien bin ich mit Kicher einig. 


luxta Billam lateri quod ad. Venedos 
Jheitar, longo tractu obdueitur Silye: 

Delvunden, Limes furfum ie. ad 
— cımam KTrdvesam 
wersys ab Albi'procurrit inter Ori- 
entem & S 


‚gegen Oriens 
niret; vers Schol. od Adam LM. Ei 
daf die Poiatını gegen Hamburg 
fon, Abamım ren 9. ANNALH 

4.97% Heımoın, L.I; 
ei 2 m 9, bey: denen; won Henzico. Leone 
—— —— Slayorum die 

dem Schlaviſchen 


Bißchum 
—— dem 
Briefe Henriei Anno hen 
Wesmewar T, Ikıp. 20359. — —* 


RazeavaG 


Xxx2 
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'toco "Holdenfteri, 
ce 'Holdenftedt — 
— abgelegen, als worauf Rıcner p. 
3. wohl geantnortet , daß die bey einer vom 
Zapfır Car} mit fich geführten Armee, die ſich 
weit geſtrecket, wohl anzunehmen ; aber wenn 
von einem Gebaͤude er daß vs Al- 


bie adpofirum , in ripa Albia 
ches von ſolchen — * die einige ieilen 
von dem Ufer der Elbe — nicht auf: 


Iter Zeit hat Stade geheiſſen 
—* an zu Ofte Haflinger, und 


das alte Land Rofigasi , als Oerter 

des Nahmend , wie , beym Crane 

nr Drt, und die in vicinin ach 
tenwerder cingepfa el v no) 


hört warden. u pagus Rose" 


in Lage vou⸗ 


GAare 2 Uiändei che gelegen ; und: der. 
enftedr 

—————— 
Sachſen von dannen 

ch von * tapfer 






sche eh ie we 
Pagum Worrsaronvm, ‚Terram 


ansiquam Hadelrie , \ 

K 130, am)“ mir Yes Bi 
Dis Pagi Waunsnronnm der 
gelegenen Nillz . 


Kon 
pP a und ig 
ausgemacht, dak we Wie 
Red; mo De Hinfeder Se 
Damm: Caffebrug., ſo wöfnet — 

in, —— einan· 
der ſtehende Ge⸗ 


* — er ng chäyn 
Holienfiedr def in Espedisipne 
Be Ma, mi A.8o4. gedacht wird, ift A-1752. 
eine dere Anmerkung in die Aannöwere 
eigen gangen, worinder Ort Had-, 
lem Die Pagi Hosminoam, 
Rosınsäa na; gegeiget , auch mit 
merfet, daß Zume bey din Scriptor. Caselins, 
gicis fein ander Ort als Lim ſey / wo: 
von auch N einer Obfery —— 
nibus Karoli M. in: Saxoniam , & Saxonum 
Translocatiomibws, , und im einer andern de 
Originibus Luneburgicis & Infalis, ‚Albis 


wird. 
dacht in xita Willehadi ap. MA mer 
See. IH. gt 






noch uch ‚begt-an 
der. Eflä, Arsis 6; 
e6 liegt im Amt Moisburg ; in der 
Hollenſtedt welches wor Zeiten: cin n⸗ 
cefis\V erdenfs, und in vieinia der 
—— Dite · letzige der 
Paste: iſt role: Yare, wie am 
Dre 


utumt ah Himdurge' Saxamla.Wrbe altem” 0 


u 
und Verdi Was tra Linames & fülr.devaflariane Regionis Li- 
—2 770. gegen Oldenftad bey Uelzen, zone aueh wie. es gewiß und unge zwei⸗ 
und Holkenfted derer Herrn von dee Wenſe —* jo ſiehet es nicht aus Slavien in daxoniam 
vorbringet, daß es Dis Hollenftedr wicht 12 Trans- ee und mund die 
Ma) « Beh — wird 
— * * — — ee 


andere Frage: ob es im Regione Linonum 
— — gelegen? —— 


— ee ſtre⸗ Regione Lin 
cket und verbreiter, nicht zu weit entfernet, bingicz populi, es — Linones oder 
noch darzu in denen uml Ges  Slavos in €, nahe Hamburg oder dadon 
das alte ferne; gebauct Bleibet, und. folderg 1r 
Band die geoffe Elbe wohl auf einige Meilen —— — nicht zu bringen 
ig unter dem Befichte ſtehet, noch für ein um in Hamburgo 
u in iner Diff. de  anzufchen. 
— a. ge ———— 2) Diernächft in. die Rationes penetriren 
fiand : zu tollen, marum der Kayfer Carl das 
. Daß das Caftellum Honvenz in —— — dem Ufer der * 
Expedirione contra Linones , unterder gebauet, und er. es eige ge⸗ 
Devaftation ihrer Lande, A. Suse wieder iſt en ‚Vifion, da man 
Cattelli hi weiß, und 


aufgerichtet ; 
gar 0. leichte weg, und ſuchet dieſes dadurch 


zu heben 

47 daß in den Annalihus deffen , daß das 
Caſtellum —— gegen die Lino⸗ 
nes, um dieſe gun uͤck zu halten, gebauch, 
nichts gedacht , —* die Slavi über: 
haupt genannt würden , ja Lamberrus 
die —— daß es * * gerichtet 
geweſen, nah 

2) und wenn Hechbuchi de, Repagulum 

wieder die Linoner ſeyn ſollen, nichts‘ 
hindere, eines von den beyden Ca/ſtellic, 
die * Carl a. feine Legaten fü- ei 


—*— w geſchet, 
zunehmen, Bin es das (54 men Ho 
buchi, das A. Kıo, rn Wilzis * 
ſtruiret, und gır. in Expeditioneg 
* 106 hie Ce ud, an a 

3) au 13 F * 
Haug Ahr abe non 
ung 
Hochbuchi. aufgerihtt 


—* wenn iumablgeniiedaf Hochbuehi, 
in Savia TranssAlbingico in Erpeditione con- 


Die Lage des C 
des Kaufers Carl daben geführte Abfichten der 
—— Lage des Orts nichts geben noch 
nehmen 
3) Wenn man auf das, was unter It 
gen tritt, daß es a) an dem Ufer der Elbe, 
b) in Regione: Linonum den Oſtphaͤliſchen 
Sachfen gegem über gebauet, uud c) mit 
einer me von Orienzalifchyen Sachfen 
belegt, dA) an fich aber dis Caftellum Hoch- 
huchi im, Expedirionibus conera Slavos den 
—— fo wohl facilieiver, als bey dem 
nen freyen en Rüden gefchaffer , 
sort bat, fo Fam Kayfer Carl diejes alles, oder 
das eine oder andere bey Erbauung des Ca- 
ftelli —* in Augenmerk gehalten haben, 
* an ſich offenbar , daß es ng re 
erlich der zunaͤchſt der Elbe i 
feits * n Saxonum Bardorum Pagi B ii 
DVYNGO, — r gegen e 
Schascn ibncpuupt, ala 


die Li- 
nones Bann u 


ee ia 


gelegen; fo lann 
Branch 


buchi nit nah Hamburg in Saxöniam 


Trans-Albingicam gezogen werden, weil die, 
ſes in Linonibus gelegen. Wenn demnach 


auch das andere ungenannte in Lino- 

a 
| r e / va 

a Ho Dicht in Linonibus ange ben. 


fndeffen ift «8 möglich, daß Hochbucht in Li- 
nonibus unter den benden Schloͤſſern die A. 
an dem Ufer der Elbe gebauct , das eine 
;. fie werden aber beyde nahmentlich nicht 
Benannt. Endlich iff e$'von meniger arten- 
tion, went Lambertus Schafnaburg. die 3. 
x mit Hohenburg in welchen es erbauet 
eyn follen, in einen Topf geworfen und notiret 
Anno 808. 809. 8:0. Hohenbürg Cr 
ſtellum im n ef? Albı flunımi ab 
erarore Carolo contra Danos,  Ü 
da man aus den Scriptoribus cozvis, die’ 
drittehalb Hundert Jahr vorher gefhrieben, ge: 
nau weiß, was in den Jahren vorgangen, und 
wenn es auch an dem wäre, daß Kayſer Carl 
Hochbuchi wider die Dänen errichtet, dennoch 
daffelbe in Linonibus an dem jenfeitigen Elb⸗ 
Ufer ftehen bieibet. 
Was der Profeflor Rıcner p. 760. fich 
beygehen laſſen: 
Daß die Slayen durch die Linones und 
Sıneldingos oder ihre fonftige Bundes 
genoffen , das ganze Stormarifhe Elb⸗ 
Ufer beimrabiget, und Kayſer Garlieben 
daher Urſach gefunden, an den Fluͤſſen, 
womit Stormaren terminieet wird, als 
ander Stocr, Ef, feld und an der Bille 
Hochbuchi za bauen, und daß der Nah: 
ne WWilftrien argwohnen laffe, daß die 
FWilzi dort eine Zeitlang geſeſſen, 
beweiſet alles wicht, daß das in Slavia in Lino- 
bus gebauete Caltellum Hochbuchian der 
Bille gebauet ſey s und wenn esan der Bille ge; 
bauet, fo ſehe ich am wenigften, wie Lambe- 
cius und feine fequaces werden beſtanden ſeyn, 
dag Caftellum Hochbuchi in den ruderi 
des Phlärit Archiepifcopalis Berzelimi an dem 
fadlichen Theil der Dom: Kirche mit dem 
Singerzeig unter Augen zu bri \ 
- Daß die Filei in Wilßtrien eine Zeitlang ge: 
feilen, davon ſchweiget Die Miftorie , umd ang 


geſchehen, dem Kayſer Carl auch di 
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dem bloffen — von ent 
zorum zu ar nen , iſt gar übereilig , und‘ 
ftehen aus einer gleichen Verthoͤnung 

land, von Wildswerla , Willisfer 
bam , Diefelbe eben p leicht nach 
bringen Ueber dis alles iff Efefeld gegen 
Dänen gebauet, nachdem A.809. Die Linke 
redung mit den Dänifchen Pri 
denfier, Ecınm. 4 a 
pP. 772. Dev Tivilenfler a 
ioß zerſchlagen, Hochbu 
Slaventrbauet. Die 
feßet Richey über die‘ 
naͤchſt der Bille } 


Elbe an ihrenr 
















Regione Linonum , auf dem Strich der 
Mlbe, da fie noch Über die Eib+Infeln einen 
Strohm hält , mit Schlagung re 
Strich 
da man zumablen in Hochbuchi eine —** 
ſche Beſatzung gehalten, gar bekannt geweſen, 
wiewohl dieſes ſolche Anzeigen nicht vor ſich 
bat, woher przcise dag Caſtrum Hochbuchi 
auf den Strich gegen Atlenburg zu feßen. 

Der Herr Rath Grsmann 1. agnofciret 
die Linones auch in dieſer Gegend, und meunet, 
der Fluß Lunau, weldyer in die Steeknirzfält, 
und Lurau an der Lunan hätten den Nahmen 
von den Linomilus. 

Das leiste kan mit Zuverlaͤſſigkeit nicht ar, 
fagt — weil 2 haͤuffige Oerter und Pa- 
gos haben, e.g. LinGswe in der Vogtey 
Soltau , wobey alle Nuͤckſicht auf die Anones 
nn — 

ICHEY 2.77. au ‚ eineg 
Theil, daß der locus Hilmini in Expeditione 
Caroli M. A795. , Mi 
nicht exiftiret, Lüneburg nicht fey , andern 


Ken tractu, wodurch dic Eimenau „ welche 
vorhin Zume ſchn ſol, gehet und 
in die — MU Derfiehen » Wt<bepdeß. 


\.n:\ab Hamburko Säxoniie Vrbe ale.” ).O 


Bardewic exiſtiret 


Daß Lvısı 
lange nachher tun⸗ 


da * *5 Lüne 


in Burg nicht terminiset; Tracie an der We⸗ 
—* iun Annal »- + --- funpliciter 
Tracia , nachdem die- Burg dabey erbauet, 
‚Zrucie „Burgum , ietzo Dradenburg, und 
eben ſo Lwini , exftrudto Caftro ‚ Lunebur- 
gum. Die Imenau heiſſet ſchon in Præcepto 
ger —* er dem Strich, da fie ans 
ch hergeher Iemenav., und 
er den 33 * ihrem Enfiuß in 
die Luher Daß daſelbſt der Strich an der 
Slmsenaupon —— biß nach 2* 
fen, welcher in Pago BaRDVM o gel 
Luini geheiffen, davon findet. fich keine In 
zeige / Brumd und Erin 


yw 
s Sn. der. Experlitione. Caroli Magni in 
Pagum Berdungow Anno 795: nimt Egin- 
hardus 
aA) ponere caltra juxsa, locum qui Ban- 
“ . DENWAG vocatur 
Bb) and gleich bernach, Cafrasvexa Aı- 
0, BIM.babere;, 

Die Annales Lossser., Ber 
ZTINIANI, DETENSES und Autor vırz 
Canrorı Magni jegen vor Bardenmic Lv ı- 
v2, und über dis Luini, gleichwie Eginhar- 
durs Bardewie, noch am der Elbe in 
claulula: 

vusque ad ſſuxvium Albim pervenit , ad 

locum qui dicitur Luini (al. Hiwinı ) 
und ‚jagen noch Dazu: 

in quo (Aluini ) üisdens diebus Wil. 

‚an —— uns Rex a Saxonibus oc- 


da. er auf er,sElbe durch Hinterfiehung ums 
geben gebrach Anales Es ı mr. ad A, 795- 
Wilzan, em, Aborrisorum. „ cum 


Albim trajiceret ,.im dispoftas  .Sa- 

xonia in/ıdıas in ipfo Aumine incidife, 
—— alles aus diefen, wie aus andern Stel 
len, erkengen | Affet, wenn die Caroli 
Bert ſich des Ausdrucks faper & 


ander webrauchen,; d — 
einer pr —— die — 
N davon entferne ,. gemeynet 


u pe Gelehrten Baden ſich auch bi, u 
wieder verftoffen, das Wort füper Alb 
für srans Albiam ju nehmen, welches an nich 
rern Stellen, wie in Annal. Bex rınıanıs 
ad A. 777. in cl. fuper Wiferam fluvium ve- 
nit mloeo” ” ae Brünisberg , nichts 
weiter, ald: ad, comra, adverfüs, an. oder 
gegen die Elbe gegen Die Wefer andeutet 

Die nd den alten Sarhien 

auch in za A III. Art.56. Ge⸗ 
gen⸗Gede, tractus vacuus comra me, fub 
obruru meo , oder , wie es der Gloflätor ve- 
tus ad Ius prov. Sax. L. I. Art, 60. erfläret: 
en 


Die Doms von Ham in —— 
— Silvam Buchoniam, und daher Hobuchi 
urg als eine Ham- oder Buchen- 
dringen zu Fönnen ‚ ift gar gestmungen, 
7 an und vor ſich ungewiß, und And mch: 
rere Bedeutungen deg Worts Ham., ‚Eigents 
lich und insgemein ift 
a) Ham Anglo Sax. babitatio, manfıo , 
b) HA Gothistponticis äger, Marc. V 
14. vicus, ‚Caftellum , Marth. IX. 7 
Marc. VI. 10. Stietnbielm. h.v, 
ce) — womit die Franjoſen viele Be: 
! der. Oerier terminiren „et 
Hrn Bi —— penplade , 
ricam; 


N —— — babicacio, 
domusſs, RäLIAN. b. v. 

Bey den Friefen find HAmMEN, Be 
Lanven, Hamxıcxzn afmaria, AL 
sına “Pr L. 2. . Pratum ;, ee 
cesuns, Kınıan. h. v. wonen Eggeric. Bes; 
nenga Hiforia| von Oft» nd.S.17 
Ari in ‚Anne. :T, ‚IV. pi vog: 


w-.\ *2 Dee, Ham — mi ar 
— — Wilg- 


ben vder Selicetis Io. vi Baxıa ge. audt, 
Vhrrapi:ap. Marm Anm. T: ln 
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ge ieder emen Stammen van 
enen wilgben Bohme im Hamerz. 
In-Hau: ifi Sinus baris , lierus incuronm, 
Vır-Ham terre Imgua, Ten -Kare 
Aenleick der Neder-Duirsken Sprucke P. IL 
p- 6445 weldjes Die Tersun Mafia; Marsch- 
Länder, Urbländer, Vie Lande, Waserlande, 
Wurden Lande, Spaden Lande, Hackman 
de jure Aggerum IX. $. 49. Vegg- und dies 
Zeige ins befondere , die in der Dambuxafchen 
—— der Elbe um Die Alamme oder circa 
palndes Albiæ geſeſſen, woran Das Chron. 
Moass. ad A. 795. ſagt: 
> alii ciron Pahudes Albie & in Vacı- 
NopınGas (in terra Bremen/ in 
pago W ımoDı in Paludibus) adeum 
pleniter non venerunt. 
und bag Diploma Ludovici Pü in Privil, 
Hamb, Lindenbrog. p. 16. 
omnes 'Paludes infra Ade juxta 
Albiam pohrar, cultas feu inculras, in- 
fra terminos ejusdem Parochie poni- 
mus , vr Trans Albiani fe & füa ab 
incurfu Paganorum, qui ſæpe imendus 
eft , fecurius in bir ocis occultare 
queans. 


Der Brief Hartwici Archiep. Brem. ap. 
Westen. T. II. p. 2540. 
univerfis in Palude illa babisantibus in- 
fra Albim & Bilnam. 
Eben diefe in Paludibur Albie an den Ham- 
men Der Elbe gefeffene find diejenige , wel: 
che der Oborriten König in der Ueberfahrt 
Aber die Elbe, da er nach Kayſer Carl nad) 
Bardewicd gewolt, durch eine hinterliſtige 
Nachſtellung ums eben gebracht, und ver 
Kapfer Carl zu kommen Scheu getragen. 
Dahero denn von Tracigern bey den De- 
eirätionen , die eine von Ham Alta, die an⸗ 
dere von Ham einem Lande; 
diefe letztere Damexw. p. 230 am 
gefallen: Taacısar und aus felbigem 
Danckwerts d. 1. haben von den Wort Ham 
eben das , was zuvor bemerfet, andeführet: 


Die Friefen ja and wohl die alten 
Sachſen beillen einen Play von Wie: 
—— — darauf fir ihr Vich 


⸗ 


terminiren, Bir (üb an den 


Obf. KXKIL-' Dr Cafello Hochbucks is. Linonibur 


weiden, eine Flämme', das ein 
fericht Land, — 
wie denn Dauckwenrrs p. 249. Ham und 
Gam für ein Wort und für Halligen ‚das 
iſt, für unbeteichte Eylaͤnder nimt, die me 
im Sommer ihren Genuß verſchaffet. Hit 
DIGEN find declivitates elevatiores & pro- 
clive , die haldig oder abhaldig, Hac zu 
— p. 209, 220. Wi 
Angel-Saxen und noch die 
Engländer haben dergleichen Derter ei 
entweder fimplicirer Anm voder andy) Hamron 
vder auch MAyrie ober Hawibyrig , i. e. 
Hamburg genant werden, Cansvı. Wi 
CHORMN por. 110. & pallin, Serra 
villare b.‘ Dh mu zwar die Er. 
Gıasons ad Chron. Sax. in v. Hain an 
vielfältig zutreffend, auch der Bedeutung 
Wortöigemäß in lauf. 
Ham , five initiale, ve —E pro- 
fluir ex Sax. Ham Domus, praefidium, 
nn a Borealibus Hean „ Auftralibus 


fe ift — auch auf * der Oerter, 
es Marſch⸗Laͤnder, Paludes, mit zu ad): 
* gr fie fich als «fluarin, Sinus ; Marfch- 
land, Burenland, al Paludes ad Albiam, als 
Haldigen, ualificiren ‚ oder vorhin fo geartet 
geweſen daß die Significatio vocis Frifica und 
Saxonica eintritt, und fo find die Oerter zu 
und um Hamburg in mitler Zeit ſo wohl den 
Seriptoribus Carolingicis, al$ in Diplomare 
Ludovici Pii und des Erg: Biſchofs Harrwigs 
zu Bremen angefehen. Hamburg felbft hat 
Auch die Meinorie yon * a fo 
wohl in Dem Hammer - broe, als and) in figni- _ 
ficatione fynonimica ben den übrigen Pris- 
dibus vicinis ad Albiın in dem Wort Frer, 
oder Lacxz, beybrbalten, dahero denn dieſe 
Signification , die die Paludes ad Albim vog 
allen ‘Seculis her angedeutet ‚‘bitlen 
ewinnet, Dabingegen Die ene And: 
von Hobuchi fid) verfieref, undaus der 


fage Ho-buchi in palüdibus Slaviz, als von 
dar im Sachſen 


Sachſen unverfeglich , voten Wider: 


unjähligen Derter, bie in Febr 
Ufern: der 


' 


uw abklambirrge Saxania Vrbe äliete. . 


Eibe; fo wohl in Saxonia cis-Albirigica , als 
trans-Albingica, indpecieam Hamburg in pa- 
Indibus Albie und in den Elb⸗ Inſeln hervor ge: 
ben, in welcher termination ein $luß,oder Rivu⸗ 
ein Canal, ein Neben⸗Alveus in der/ Elbe, ein 
Han oder a/Fuariuns angedeutet wird , machen 
auf alle Weije anfcheinlich, daß inder Benennung 
von Hamburg wie auf Flerb, ſo wie bey dem 
alten Lande, alfo aud) in der SRIb = Gegend 
zu und. nm Hamburg, eine Ruͤckſicht genom- 
men feyn koͤnne. Bon VNeu⸗Kirchen im al 
tem ande fagt Rouo in der geögrapbiich 
Beſchreibung p: m. 89. 7 
» des Sommers iſt Neufirchen ein luſtiger 
Dre; jur Winters: Zeit.flcht das Land 
miiſten Theils unter Waſſer/ dahero nuch 
in alten Ms. dieſer Ort vexeris Regionis 
Parvoss heiflet: | 
"Der ganze Stridy an ber Elbe in dem, zu 
Caroli M. Zeiten, fo genannten PagoHio st ın- 
Garıan der Oft, inPago Rosıncaraim 
alten Lande, heifjet in Chron. Slavieo oder: 
A. 1164. terra paluftris Albie. Bon den Pa- 
ladibus Stadenfibus lautet nah Hacke- 


MANNS de jure Aggerum c. IX, m. 69. Angeis | 


ge, die Umſchriſt eines alten Siegels: 
Sigillum Paludis.Sradenfis. i 
An der Elbe an dem Bremiſchen Ufer ſin⸗ 
den ſich auch Die Derter Twilenfler , Appenfſier, 
Burzfier, jenfeit Hamburg gegen Welten, 
Schonflee, Egflee an der Elbe, und Emeter 
Sleufe, Wevirsfler, bey und gegen Hamburg, 
in palude infra Albis 49° Bilnam, unter denen 
nach Bergedorf eingepfarreten Dertern, laut ı 
des Erg: Bifchofs Hattwici Briefe de A. 16a. ı 
 1363.ap. ' Weſtph. F. IL. p..203. 2040, rd 
Wilvedesfler, Wansfter , (Vreufler) alias! 
Morenflet, Hasflerb, al. Hosfler. 
Den Niederlaͤndern und Saxen heißt Vrı- 
er, Fier Fuvius, Rivus, auch ein Canal, 
Kar an: in Vlier, Rienzv.in: Fleb, in, 
der Verfiöne Anglo-Saxon."Masc- 1. 5. der 
luß Tordan , Tordanes Fiode, in der: Sveth. 
nsflod. Dev Angel Saxen heißt Freon 
and) /luarium, Besson. und bey Den Go; ; 
this Scandicis, jo weit das SlutWafler gegen 
die deeliritæt des ſtuarũ in Die Höhe ſteiget, 
Eledermal; sog dem Fle aber schalten dien 
Orupen. O. 


4 f} 


ud 
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daran fiegenbe Oerter, wie von Ham / als x 
Signifieationesynonimies, ihre Benennungen; 


und eben die Bewandniß hat es mit Lacxt 


in Curs- Lake und Achters-lake bey Berge: 
dorf. Lvruzavs bat Ezecb. XLP. >. 
paluftria überfeget Laxe. Im Charta Orto- 
nis March;.ap. Ludew. T. IX. Reliq. !Mss. 
p- 502. wird LAcE erklaret: Hamen quod 
dicitur ein Lac xa. Belgis Lx GK fluertg per- 
luens, Kırıaw. b.v. Anglo Sax. LacaLa- 
eus,Bens. b.v. welches allesdahin ausſchlaͤgt, 
daß man denen Dertern in. Paludibus ad Al- 
bim hievon haufig ihre Benennungen gegeben, 
und bald mit Lake , bald mit Fleck, 4 mit 
Ham, als Woͤrtern von gleicher Bedeutung, 
oder anderer und gleicher Urt benannt, mie in 
fperie Caſtrum Horburg ; welches Crautrius 
in Vandalia L. VII. c. 5. arcempaiuffrem nen: 
net, md HeLmoLvovs L. u. c. J. tilt.inex- 
pugnabile Prafıdium propter voragines d$’ pa- 
Indes ; Wie nun in Horeburg das Wort Ho- 
av-Limus, norıG fordidus, und den Ang. 
Horowe /qualidus ‚Ed.L x e. in lumi Ery- 
mol. Angl, b.v. jo ſchlaͤgt auch diefe Benennung 
auf ein päluftre Burgum, Hor-burg, hinaus, 
und find auf gleiche Weife Die Franci als /urof' 
paludof: & fqualidi, nad) der Bedeutung diefeg 
Worts genannt worden, Orig. Framcorump.;;, 

Die Sapsı.vanpe Henriei Leonis ale 
deffen Patrimonium , hat ſich viel weiter erfire: 
det, als mie fie in dem Unterricht von der Sa- 
delbande beym Esrtor Vol. III. deffen klei⸗ 
nee Schriften p. 402, beſchrieben erden 
wollen. N 

Die Sapaısanne hat nach dem, vom 
Herrn Eafijler von WesteuarLen T. I. 


. P. 2005. edirtin 3* fih begriffen, 


im Amt. Schwarzenbeck und Lauenburg: 
ı) die PanocHız an Cornv beym 
NHorn im Amt Schwargenbeck, und die 
Eauenbueg. Charte 


darin noch ietzo in der 
LE re) ’ & ng: rn { 

. a) ad Corns, Born ; im „ “ 
..b): Homwarde , h. Hemwahr, . 

Be PL un ei (4 

lg 0:8 
e) Wigersbop,;h. Wpxabop- · 

Yyy f) Wen 


Obf. XXXII. Da Cafello Hochbischt ini Linonibur 


02 Wenberp bey Bergedorf, 
.g) Crucowe an der Linau, 


>) die Parocsız Sırsen Eichen, 


ad feptem Quercus, hart an der Ste⸗ 


ckenitz 

a) Suebenkichen, 

'b) Tramme 1 ben —— nahe 
c) Horgenbeck ) der Steckni 

d) Worarze , jetzo Wanterflen, 

e) Pampowe bey Worarfen, 

f) Wunkelow jetzo Wängelau bey Pu- 

trou, 
g) Elmborf bey Pampau, 


8 —* jetzo Granve im Amt So 


sen 
i) Grabau, auch dafelbft, 
k) Purrowe, diffeits der Steckenirz au 
der Steirtau 
1) Nuffowe , jetzo Nuffau, 
ın) Maffen, jetzo Muflen. 


9) die Parocnıe Lvrowe und Bärin 


4) Die re Haseodz gegen, 
Geußhacht md alten Gamme. 


) Ooledowe jetzo 
h) Boriſt, 8 anti ohnweit Gra⸗ 


' 8) Wiger Sch 


im Amt Lauenburg, 

a) Luran au der Lunau. 

b) Dafrhorp dißfeits der Steckenig, 
c) Basdowe jetzo Boſedau, 

Lantfaze, h Lanz, 

e) Bochorft jetzo Bauckhorft bey Lantz. 
f} Snakenbeke 5 —— Lauenburg. 
Rollau, 


bau und € 


a) Horn im Amt Schwarzenbeef, 
op an Wordeg 
€) Hohwarde, 


ä) Befenborf an der Elbe, 


e) Vorenchorp, jeko Barendorf ohn⸗ 


weit Befenhorft, 


045 jege Wert, ohnweil Be- 
ſenhorit. 


J 


e)- 
n.tı (1 


im Amt 


a) Kuthetworden, jenfeit der Bille, 
b) — jegg Häamrelde,* nahe 


wu c 


d) ———— Dovenbed jenſeit der 
© 

Ans dem — Hertʒog 
Erichs des Altern und jüngern mit Serjog, 
Albrecht zu Lauenburg Über die Sadelhande 
de A.ızız. in Deduct. Molnenfi N. 23. er: 
net. ſich daß der Besirf der Sadelbande ders 
—— Zeit, wovon die Worte daſelbſt dam 


‘ Rn fit anhevet vor der Landwere ro 
Luͤbeck uppe jenne halben, to krmme 
fe uppe deſſe ſyd des Waters nader Tra⸗ 
ve, Dat fit mengbet mit der Geveſchop 
to Stormeren , und vort twifchen der 
Trave,. und all bilanges dale vor olde 
Mollen Bredefelde und. Horgenbocke 
vort grenfet und röret uppe de Billen un 
de fick bredet und wendet ber an de Vo⸗ 
id so Lowenborch twiſchen allen 

anderen Bogebien. 


"Beym-Apamo Bremensı,L. IL 09: 
trift Die fadyeihe Grenge auch auf die Bil. 


und. Horchenbeck. 


Aus diefem <pcikungd: Recefs iſt fo viel 
wahrzunehmen, daß die Provinz Sadelbande 
jwilchen dee Trave entlangs bis vor alten 
Mollen, Breitenfeld und Horchenbeck fich 
mic der Grafichaft Seormaren gemenger, 
vondarab aber ferner fort gegrenmcr, und ges 
ruͤhret anf Die Bille, und 4? gebreitet und 

ewender am die Voigtey Lauenburg zwi⸗ 
Ehen allen andern Voigteyen. 

Savsınanns wird cher gehoͤret, che 
noch. A. 1192. Lauenburg: von Hertzog Bernh. 
erbauct, Helmold. L. All; <. z. nach der Zeit, 
da die Duces Luneburienfes, wie aus dem 
Recefs de A. 1312. juerfehen es alseine Haupt⸗ 
Burg gehalten wiffen wollen, und — Sadel- 
bande als davon unzertrennlich bangen 
laſſen, fo: daß auch re ae 
dinge dahiu gehen und ihr Died halen; 


diefes von ihrer £ 
dirtt ; in wilche Verhaͤltniß dx — 


ae Fer, Be ee 
an odie Baia, gegch Moͤrgen bis au die 
Ku 727 2 


vie si ab Hamburgt Sastenie Prbe alien; iO 


St eck nitz, genen Mittag bit an die ls 
be und alten Game fich erſtrecket, und 
von ihr fepariret werben; 


; a) dag Territatium Boicenburg, Ch! Henr. 
- " Leonis' A,anyı. Weste TE 2. 
ae ni re Abe pin} 
:b) Game, Chartä Henr. LeonisA..n74- ap. 
“51 Westen. 'T. IL pr 20945. Ch: Ludol- 
phi Epifeopi Raceb. A: 1247. ap Wesr- 
ruat. T. Il: p. 2080. 
ey) terra Butiffome h.Burlovie, 8 Plewe 
Ch. Henr. Leonis A: mu Diplom. Meck- 
enb. ap. We orr mE IV P got 994. 
d) Provineiæ Raceburg,,; Soerin‘; Besen, 
Terra Miferern, TerraPlore,, Provinc. 
Toleresze,; Terra Havelberg, Terra Mo- 
riss & Vepromwe, Bulla. Clement. III. 
ap. Westeom T. IV: 2.1897: Charta 
: Ortonis IV. ib; P- Rp- 
Jenſeit der Srecknic= inder Graſſchaft Swe- 
sin war das Territoriuin Boicennvao, 
Charta Henrici Leonis A, 11. ap. Wss't- 
rnar. T. IL p. 2044. und darin Bexnin, und 
nach dem Regiftro decimarum, villarum, &c. 
Ep. Raceb. ab A. 1154. bis. ad A,i240. 
wa) Granem, ya 
6) Nicleffe h. Nickel, 


Sıeckmire und Sealfee obmmeit 
) Godowe, jego Gundau, Arts Rat 
4 au der Godauer Ser, 
b) Bandowe, 
2 an, h. Zeran bey Godow oder 


.  Zecher an der Seal-See. N 
" €) Beföndal am Leeſter Mohr, e 

Ga $) Dmorad,. Mimi. tite 
» " 8) Granbe kan der Stecknitz,. = 
 h) :Druj.m am ber Drufemer Set, - 
i) Luton e vhaweit Mollen, ibi Lurauer 

Ste und Drufemer See. 
Dieſe Parochie Gono wrund die der Geis 
Sreckenitz Paro« 


9 

a) Boken, welches einige zum CäftroHoch- 

buchi machen Tr 

b) Brerue hodie Brüten, 

e) Virfin, h. frgim 

Die Parochia Sm 110. ww Smilowerohntseit 

Ratzeburg und Ratzeburger See; in def: 

fen Campis Smilowe Her;og’Magnus 

mit der Abotriten Könige gegen die Sta: 

ven den Sieg erfochten, Helmoldus 1.34- 

Dormin ohnweit Ratzeb. See, Regiftrum 

ap« Weſtph. T. IL p. zıo. 

Die Provincia Porarınsorru hat vor 
Alters n *8* Sadelbande begriffen, und 
war auf die Proving Raceburg, fo wie ſie in 
des Biſchofs Isfridi Brief A. 1194. ap. Wed 
phal, p,.2051. inihren Parochien, ale: 

a) Sr. Georgi, 

b) Parochia-Siaickeflorp , 

c) Parochia: Muftin, 

d) Parochia Seraligeay; ;, 

e) Parochia Godomwe; 

f) Parochia ‚Bredenfelde, 

g) Parochia Nurje, 

h) Parochia —— 

i) Parochia Niegenkerke, 

k) Parochia Doberfen. 

1) Parochia Hachenowe, 

'm) Parochia Yillan, 

n) Parochia Kurchowe, 

0) Parochia Paren, . 
mit denen j jeder Parochie gehörigen Dör: 
fern aufgeführet, nicht beſchrenket. In befag: 
tem Diplomate Isfridi A. u94. werden von 
der Proyintz Razanyac fepariret: 

Proyincia Syerım moringenannt in Pu- 
rochia Exem - 

ı) Godim, ea 

2) Sconenfeld , ci 

3) Wendelerftosp, kr Z 
und. die Provinz Bvumın, Dos Ecclefie Bar 
ceburg , worin die Ville a 

s) Landen, J Er 

b) vrbs dominorum, jetzo Herren Burg 

€) Polengowe; - * rd br 

d): Warfowe bey Luerſtorff.. 

ve) Luderforp jetzo Lmersdonf,..) su 

"f) kewen, jeßo Lawen p Fe) 

a2 07? 71477 Po at no 

Yyyı h) Lec· 
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bh) Lämfe5 
i) Rubeneftorf, 
k) Maifoswe, 


\. ») Bi 


Trans- Albingiex'befrift, movon die Genen: 
ung von alten und neuen Gam noch übrig, 
welches Danckwerts p- 370. um es auf 
Das Wort Ham ansjudeuten ‚in Gabanme de- 
«feitiset, und Gehamme wie Ham als eine 
Hamme, ein wäfjericht Land auslegt, womit 
Die Frieſen einen Platz von Wicfen und Marſch⸗ 
land, darauf fie ihr Vieh meiden, belegt. AL 
kein, daß die Savifchen Völker ihre regiones 
und agros mit fächfiichen oder. friefifchen Be: 
nennungen belegt, ft am wenigſten vermuth⸗ 
fih, zumahlen da in Slavifcher Sprache fi 
das Wort Gama oder Iama geiget, und bey den 
Böhmen Ia ma Coxeneine Höhle; Rrscuer. 
in v. Cavea, bey den Pohlen- cawrmofus Ta- 
sısty, TaorzDiä. Polon. v.caverneux , 
Croea, Iama, Bersıs cin Jlol heiſſet, ein 
Hol-Land, aber bey den Deutfchen Palus Broich 
Venne ollant Goir, verus Tevronista, Ris- 
cus Hollandir vel Sumbis Gl. Florentinw. 
Sich habe diefe Provincien oder Terras Sla- 
vie Trans- Albingice zn dem Ende bemerket, 
un daraus, fo viel thunlich, die Sedes Linonum 
zu bezeichnen, fodann auch zu zeigen, was zu 
HenriciLeonis, und in folgenden Zeiten, ſich vor 
Provincien.in S:dibus Linonem eröfnen ; bey 
dieſen auch erkuntlich zu machen, wie cine icde 
Provintz nicht mach den Sedibus der alten Sia- 
vifchen Völker, wie fie beym Adamo Breinenfi, 
Annalifta Saxone und Helmodo rangiret, zu 
extendiren, fondern nach den angezeigten Gren⸗ 
zei, oder darin benannten Derterm u — 
een. Bey denen Seriptoribns. Carolingieis 
werden die Linoner, Smeldingi, Berelcereri 
an der Elbe wahrgenommen , verfchiedentlich 
auch die Simeldingi Berelclereri unter den Li- 
wonibus begehen. In den. Expeditioni- 
bus Caroli Mia Linones' hat’ bet. junge 
aid ia auf dieſe getroffen, auch in der 
Deraftadion ihrer Lande dag Caltrum Hoch» 
et. 
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‚buch: wieder aufgebauet. Die -Wiırzı bh 
ben, nach Eginhardi Anzeige ad A, 779,,fuper 
littus Oceani gefeflen, und in Expeditione Ca- 
zoliM. wieder die Wilzen ift derfelbebig andie 
Beegangen. Daß die Billeoderdie Mefanrır- 
za das Lieber s Ribifche Sachfen von Slavis 
Erans-Albingiea. gejchitden, {ft von An am 
‚Bremtnfi ) Aunartsta Saxoxe um 
HrısMorno angezeiget , und erhellet auch 
aufferdem ans mehrern Urkunden. Auf den 
Elb 3 Strich an dem Zirrore Slavico geben die 
ige genannte Autores am! 
.x 3) gegen Hamburg als von der Bille an 
‚v “Die PoLatınaos, 
- a)überdiefedieLinsonzs,alömeldenad - 
- + Mm Curon. Sıavıcoe.XV.in Con 
.  finio Brirannorum & Stoderanorum ge⸗ 
ſeſſen, als deffen Worte von Henr. Imp. 
lauten : fubegie. Populos Baıranno- ° 
.. avam &rSrtonernaworymfel, zwi 
“ babitane Havelberg & Brandenburg, St 
etiam Limos five Linoges ibi in Confinio, 
welche Terfe‘ Brizanorum' & Stodera- 
noram an Albertum Vrfum fommten , 
und. bey. allmähliger . difparition! der 
Schlaven von dieſem beieget mit neuen 
von Flandern, Holland, Zeland aufge: 
holten Einwohnern,, Cuzos. Srav. 

c. XXIX. 

Diefe Pregnitzer Baızan, melde aber 
mit «den Mecklenb. Brizen nicht zu verwech⸗ 
feln, find die Nachbahren Der Linonum , und 
in Diefer Terra Brizanorum nädyft ver Elbe 
in der in Chron. :Gotw. ‚unter diefem Pago 
recenfirten Urfunde * 

FPochuuſtini Putliſt an der Stecknirz 
" Prizwalck , . 
Wiftock. — 

Menu nun dieſe Orrter und hieruͤber Le 
ontium, welches nach dem, Ghron. Slavico 
Lenrzen , sim Berritorio ‘angegeben, wie im 
Chrosk: Borwicenfiiangeführet wird; fo ſud 
bie Lionzs gegen: Welten an die Pola- 
tingor, und gegen Oſten au die Brizanos an: 
—— — im ben PViſtrict, da ſich 
tempbte Hent. Leonis bonderBille bis nach. 
Lenteen folgende Provintzen. an der Elbe ber» 
vor geben, als; in 

ı) Gem- 


un. 2 Job Hämbuirge Saxanie Prbe diene, X. )d: > 


"Bd .Gamiie;’ -r. 
2) Sadelbandia, 
3) Provincia Boicenburg , 
4) Terra label, 
5): Terra Waniage zwiſchen der Elbe und 
Elde 


Dieſe Profincie Slavicr Trans-Albingi- 
eæ in Sedibus Linonum, Smeldingorum, 
Betelclerorum, treffen gegen die Füneburgifchen 
Nemter Dannenberg, Hitzacker, Bleckede, 
Scharnbed’, Bütlingen und Winfen, und 


find in diefem Strich die Expediriomes in Wil- . 


205 und Linonies vorgangen, und das Caftellum 
Hocbbuchi exbauet; die Dexter aber ‚pracife, 
zu beſtimmen, fält fo lange unmöglich; als fich 
nähere data aus den Urkunden mitler Zeit wicht 


hervorgeben. —1— 

Auf Gerter und kleine Fluͤſſe zu verfallen, 
als auf die Villas Bocken und Lutau, und auf 
den rivam Lunau , und Daraus Die Sedes Li- 
nonum zu beſtimmen, iſt von weniger Zuvers 
laͤßigkeit, denn a) jo hatdie Lanau nieht in Lı- 
WONIDBYVS, -fondern «im SapzLBaunıa 
Porsatınsorvm ihren deurfam im die 
Elvenam, b) Lusmuv. an der Lamau thönct 
nicht auf-die Linones, ſondern allenfalls auf die 
Leuricios,i. e. Wilzos, und lieget ein ander 
Tucau ohnweit der Senler- Sxe. Dergleichen 
Derter bagi und Villæ find auch in hiefigen Püne: 
burgiſchen und Bremiſchen Landen noch, als 
Lengo, Pagus Luchov,, Lunerholtz. im Ant 
Motenburg, Alten Lunberg Dorf und Lun- 
berger-Bet, Lingewe Pagus um Soltau, Lu- 
nings-See im Amt Ofterhe 

Sadelbandia und Gamma find nicht über die 
Eivenau bey Lauenburg gangen, weil dafelbft 
teımpore Hens. Leonis die Provincia Boicen- 
burg eingetreten, in Bulla P, Adriani IV, ap. 
westeu. T. IV. p.2028. worin Sadelban- 
dia umd Polaria und die leftere ald Provincie 
major comungiret, in clauf, 

Sadelbandiam arque Polariam toram & in- 
tegram. 
Polatia, wie Civitas Raceburg und Smi- 
low an. der Racebusger See darin gemeldet 
wird, fo hat fie auch Die Provinciam Raceburg, 
und im Diefer die Villas Dechow, Vrech und 
Staren , in Ch, Pucum Lauenb. A, 2276. A. 
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1300. Deduct. Molır. n. 76. 77. 70. begriffen, 
Die Diecefis Raceburg aber ift von. der hille 
über alle am der Elbe gelegerie Siavifehe 
Provincin GAmME,SADELBANDE,Boı«« 
CENBEYRG, lauzı und Wusıng gan— 
gen. Henr, Leo im Fundations - Briefe Ober 
das Bißthum Raceburg A, 1isg, nennet Die 
naͤchſt feinem Herzogthum geſeſſene Voͤlker, 
welches die an der Elbe gewohnte Slavi Irans- 
Albingiei waren, überhaupt: 
Gentes paganas noftro Ducasui consiguas 
Winedes  didtas a priftinis semporibus 
Magni Caroli Deo femper & ſanctæ Ec- 
clefie: rehells & infeflas , poflquam 
sandem magno labore fıdei Chriftian« cer- 
vices duriffimas fubmiferuns, fepius ad _ 
vomitum Idolarria relapfas hæreditario 
jure huc vsque a progenitoribus noflris 
in trabutum redadtas accopimus, ita ta- 
 entun perfidorum ferviliasolla eriam no- 
u fhris zemporibus ferro comterere crebrius 
ı „non. defliterimus , & tributum ob, ipfo- 
rum nequitinm multo fuper priera tem- 
pora auximus, quas jam hoc modo fup- 
preffas din quiere cum magno noſtrar um 
opun augmenro poflidemns. 

Woraus denn auch erfcheinct , daß Die im 
biefigen Rande fich gefundene Wenden von Hen- 
siei Leonis Vorfahren, und Henrico Leone 
felbfi, jure Siavico unter sinem ſchwereu Tribut 
gehalteu. Obgleich die beftändige Expeditio- 
nes in Slavos dabey nicht nachgebligben, auch 
zu Zeiten, zumghlen unter Herzog Ordulpho 
von gar gluͤcklichem Luccels nicht geivefen. 

Was Kıcnzv p. 786. von dem Fluß De/- 
venau berühret, mit welchen der Fluß Dedve- 
aau ſo wohl in öffentlichen Diflertationen, als 
in Charten neuerlich belegt werden wollen, wo⸗ 
von fo wenig die, welche an dir Stecknicz woh⸗ 
neten, als die, welche fie zwiſchen Luͤbeck und 
Hamburg befhiffeten, mas müßten, und wo— 

on cr die are appellationis aus feinem 
jocumento erforichen Fönnen, zeiget an, daß. 
dasjenige, was in Öffentlichen Chroniquen, —* 
autaio, heym Kornero einem Scriptore eoæ- 
vo, und beym Latomo, ſo dann in Adis publi. 
eis Archivi impreflis davon enthalten, Kings 
Advertenzz entgangen. fi a a 
Dyy3 Die 
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Die Lubecenfes haben A. 1391. von der Stabt 
Mölln: ab, einen Graben gemacht bis an die 
nach der Elbe zugegangene Elde, zu dem En: 
de, daß die Wahren 
Hvon Lübeck auf der Steckemise nach 


Mölln, 

b) von moͤlln aber Durch) Diefen neu ge= 
machten Graben auf den Rivum Del- 
vunde, - , 

c) und durch diefe Delvunde in die. Elbe ge» 
bracht werden fonnen, 

davon lauten Cranzii Wandaliz L, IX. O. 

6. Worte: 
Foſſatum Lubecenfes per id tempus ag- 
grefli ſunt agere, ex oppido Molne 
ad eum rivum quem Delmenow voca- 
vere, excurrentem in Albim. Ducis Sa- 
xoniæ Erici confenfus acceflit, quod 
ejus commodo res inferyicura videre- 
tur; Ex Lubeca per rirum Stekeniffa 
in Molne usque prorectæ merces inde 
per dictum foflarum in Delmenow ri- 
vum, inde vero in Albim transvehe- 
rentur, 

und Korneri A. 1391. 
Foſſatum novum & valde fumpruo- 
ſum eives Lubecenfes fieri feeerunt in- 
ter oppidum Molne & flumen Delme- 
node dictum. Per hoc autem foflarum 
naves tranfire valent de vrbibusLune- 
burg & Hammeburg usque Lubeke. 

Latomus Geneal. Chron. ad A. 1391. 
Folgenden Jahrs haben die von Lübeck 
mit Confens Hertzog Erichs von Sad: 
fen von Mölln bis zum Fluß Delvenow, 
der in die Elbe (äuft, einen Graben aus: 
geführet und machen laffen, daß man von 
Tuͤbeck durch die Stedienin auf, und 
von dannen wiederum in die Eib nad 
Hamburg und Lüneburg zu Waffer fah: 
ren möchte. 

Cranzius, Korner und Latomus melden 
dabey, daf die Lubecker mit diefem von Moͤlln 
Bis an die Elmenau gemachten Graben dem 
Medlenburgifhen ande zu nahe getreten, und 
ſich daher mit einer Summe Geldes deßfalls ab: 
finden müffen. Die Lubecker nennen den’ 
Graben in ihrem Briefe in der Dedudt, Mol- 
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nenfi p. 81. welchen fie von Moͤlln in die Del- 
venau geführet, De Seh 
Den Braven de de Dolvene geheten, 
und in der Defignatione Documentorum Ar- 
chir i Lubec. in Deduct. Molnenſi finden ig 
Briefe rubriciret: 
Copia Verdrags wegen Räumung des 
Waflers die Delvenau, A. 1390. 
und p- 252. n. 140. 
Proteftatio nomine Senasur Lubec. conera 
Auguft Hertzog zu Sachen in punto des 
Ctedenig Graben oberhalb — 6 
Ich ſehe nicht, wie dem Profeflor Richey 
auffer Augenmerk geblieben, was Traciger 
Chron, Hamb. ad A. 1396. von eben diefer Dei 
benau, daß ſie indem jährigen Kriege, da auch 
Harburg von den Hamburgiſchen beſtuͤrmet 


Rn — der Schiffarth mit eingeſenckten 
gemeldet, in cl. : 
Imgleichen thaten auch Die von Lü- 
"meburg. Unter deß zog Herzog Heinz 
rich aus Winſen und ſenkete groſſe 
Schiffe in die Elbenau mit Stcinen 
beladen, vermeinet denen von Luͤne⸗ 
burg die Tiefe des Waſſers und Zu⸗ 
fuhr zu benehmen; aber die von Luͤ⸗ 
be und Hamburg zogen mir Heer⸗ 
Braft Daher, machten weit cine beſ⸗ 
fere Tiefe, Dann Zuvor da geweſen 


war. 
welches auch umſtaͤndlich bemerket Crantz in 
Vandalia L. IX. c. 3. 
(Henmr. D. Lineb.) oftia Auminis Del- 
menow , immiflis grandibus faxis fecit 
inzranfıbilia - Luterim ramen commu- 
nibus ueriusque urbis Lubecæ & Ham- 
- burgi viribus obftruäto per Ducem fu- 
mini fodientes alium 5’ commodiorem 
exitum in Albim aperuere. 
imgleichen Korner A. 1396. 
Interim Henricus oflium aquæ Delme- 
nowe obflrwere volens, demerfit naves la- 
pidibus plenas, in ipfam, ne Lunebur- 
Bene nd diötas veberentur civitates, Bed 
es 4’ Hamburgenfes cum copro- 
Ja multieudine armarorum venienres alind 


ab Hamburgo Saxonia Vrbe alieno. 7 


cum ;füle facilirer W*jcommode zranfre 
\ valerent. 19 f 
“Die Deivanar if alſo ein Fluß wor: 
auf, nach dem Adamo Bremenfi, Die Saͤch⸗ 
e Schnede, und der Silva Delvunder 
(Sachen :Wald) zugangen , und mar noch 
che von dar die Schnede auf Hor- 
— weiter — — —— 
noch näher zu unterſuchen, wo runde, 
die nach der Elbe bey Hamburg zulduft, und 
durch den Graben mit der Stecknitz, die nach 
Fübeck flieffet, combiniset, eigentlich entſprin⸗ 
ge, als welches ich nach nicht erörtert finde, 
Was Byscuins in feiner Erd⸗ Be⸗ 
ſchreibung F. III. «2751. von der Delvenau 
anführet: + 207) 
Daf die Delvenau aus DBermengung 
der Bäche Steinau und Linau entftan: 


den, P ; PERS? 
halte ih ich fhlechterdingögegrilndet su ſeyn. 


“ 


Nach dem Diplomate Kayſers Fridr. L 
A. 8. ap. Bangzrt Orig. Lumeb. ap. 
Wasten. T. IL-p. 1281. gehet die Grenge 
yon Lübeck ab, 
a a civitate ad occidentem vsque nd 
‚. men Cikenitze( Steckeniz ) a Cikenitze 
vsque.ad.Stagnum Mullne. 
Die iez aber hat A. 1390. feine Conm- 
munication mit ber Delvenau * koͤnnen, 
weil fie iu decurſu nach Lübeck gaugen, und 
dagegen die Delvenow in.decurfu in Die 
E A. 1591. iſt von Moͤlln ab der Grabe 
gegogen biß an die Sreckmiez, Korner ad A. 
1391. Crantz L. IX. c. 26, Die Delvenau 
aber nimt in ihrem weitern Fortlauf nad) der 
Elbe bey Putrau die Steine, und weiter bey 
der Deiler »Schleufe die Steinau ein, und 
weiß ich nicht , wie zu fagen ſtehe, daß die 
Delvenau aus der Bermengung der beyden 
Baͤche Steinau und Linow erwachſen. 


HE RHERERELCLTERTERELTLREITELREKEERERROTR IHN 
OBSERVATIO XXX. 


I) Bon der FamıLıa WeEDerınDı, ihrem Sig und Guͤ—⸗ 
tern in den Weſtphaͤliſchen Gohen/ 

1) Von den Abſtamm durch die Königin Murbildis von dem 
groffen Saͤchſiſchen WEDEKINDO. 


Oen der Gegend, wo die Familie. des groſſen 
Wedrfindt fih aufgchalten, Klöfter fun- 
diret, den heiligen Alexandrum durchgeſuͤhret, 
kommen vor andern in Augenmerd; 
I) Pagus Tuıapmırıs, 
If) Pagus Drezanı, 
II) Pagus/WassaGa, 
IV) Pagus TTrRecwırs, 
V) Pagus Gararngay 
VI) Pagusı AsaorınGEn, 
VU) Pagus Daasanıans, 
VILL) Pagus Harzeavn, 
IX) Pagus Laxıs oder Lerr, 
X) Pagus AMMERL ;; : 
Ich hoffe, wenn die Gelehrten bey dieſen 
Pagis einige Ruͤckſicht auf die Bamiliam FFi- 


Pi 


‚noch mehr hervorgeben werde. 
find des Falckens Augaben von der Familie 
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zichindi und ihre Güter nehmen, fo werben ſich 
daraus noch mehrere Entderfungen machen laſ⸗ 
‚fen. ; weifle auch nicht, daß die Familia 
Widikindi nody in andern Pagis mehr groſſe 


‚Poffefliones gehabt, und ſteht zu erwarten, ob 


ws aus denen Archivis, ins befondere aus den 

ünfterfchen ‚ 86 und Mindi- 
fen , oder aus den Wefiphälifchen Stiftern, 
KHichev aber 


Widekindi und. deren Gütern ſo befchaffen, daß 


‚die mebreften ohne Grund und Bewtiß in feinen 


unfchlüffigen Selbſt Begriffen erliegen. 
I. HIADMELL]. 
Auf dieſen pᷣagum trift des Kayſers Carl 
Dieſe Expedition F 
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fo viel mercklicher, weil es, Eginhardi Bezeugen 
nad), die einige feyn foll, in welcher Carolus 
Magnus in eigener Perfon mit den Sachen 
creoffen, einmal bey dem berg Ormeggi in 
Pago TsıenMmeELLE, und wieder an der 
Hafe im Stift Oßuabrüd, als wovon EGINI. 
virs Carali Magni c. VTH. fhreibet: 
ipfe non amplins cum hoffe quam bis acie 
conflixie, femel juxea munter qui Osneg- 
gi dieisur in doco TuiETMELLeE mo- 
eninaso: 8° irerum apgd Hafam Auvium, 
“hoc vno menfe, paucis qnoque Änrerpo- 
firis dicbus. His duobus preis hoftes 
ndeo profligati ac devicti ſunt, vr vlteriu⸗ 
Regem provorare nee venienti refiffere, 
nili aligua loci ınunitione defenfi, aw- 
derent. 
Nachdem Kayfer Carl A. 785. in Sach- 
fen kommen, 

1) ifter, auf eingelauffene Nachricht, daß 
die Sachſen zu Tbiermelle feiner, zu Liefer 
rung eines Treffens, erwarteten, in Eile 
dahin marchiret, und hat eine unzählige 
Menge gefchlagen , daß nur fehr wenige 
mit der Flucht davon kommen, 

2) nachdem er zurück nach Baderborn 

gangen, und dafelbit im Lager noch einen 

‚Theil der Armee erwartet, ingwifchen 

! abervernonmen, daf die Sachſen in den 

Grentzen von Wehpbalen an der Haſe 

fid) wieder verſamlet, un mit ihm zu 

lagen, ift er mit den Franken, die-an: 

ommen, und die er zuvor gehabt, dahin 

ohne Verzug gangen, und hat die Sach: 

fen geichlagen, Beute gemacht , und eine 
grofle Zahl weggeführer. 

3) Bon dar ift er Öftwerrs an die Weſer 
und weiter bis an die Elbe gangen, und 
bat dafelbjt alles devaftiret, 

4) worauf er nad) Franfen zuruͤck gekehret. 

Egirmh. Annales erzählen ad A. 783. obigen 


Verlauf. 

Wittikindus {ft nach dem beym Sunteln 
A. 782. erſochtenen Sie nach den Nordmaͤn⸗ 
nern gangen, und A.733. aus dem Ueber Eibi⸗ 
fchen Sachſen, worin er mit Abione war, un: 
ter Veriprechung Pardons , guräd beruffen. 
Der Pagus Tuiapmsece, worin Caroli 


- 


Obf. XXXIII. Yon der Familis Wedekindi , Se: 


Magni erftes Treffen mit den Sadhfen vorgan: 
G » hat nach den Urkunden mitter Zeit in fi 

egriffen,, und war nad dem Autore sitz 
Meinwerci c. XXXIV. n. ar. 

1) a zwiſchen Pyrmont und Dit 
mold, 

2) Smirbefun , icko Schmediffen Ant 
Detmold, 

Mac dir Charta Imadi Monum. Paderb: 

. 188, 

‘ 3) Mdmrborpbe , hı. Oldendorp, zwiſchen 
Horen und Exteren. 

4) Remikenhufen , vulgo Rempſen bey 
Schmeſſen. 

s) Silvulam Bennenberg „ welchen Falck 
Trad. Corbciens. p. 350. bey Brockhufen 
in Bennenholt nnd Bennenloh gefunden 
su haben alaubt, 

Nach dem Regiftro Sarrachonis 

6) Aftenhus , n. 164. welches Falck p. 261. 
Harft in der Graffbaft Lippe angejcehn 
Aldantborpe , u. 241. weſches n. 4. ex 
Charta Imadi {hun angegeben. 

7) Brecu; n. 469. ieto Braack , zwiſchen 
Blomberg und Lemgo, 

Falck Trad. Corb. p. 216. und 349. rechnet 
Waldger der in dieſem Pago dag feinige im 
Haftenhus, und eine halbe Hufe in Alden- 
dorp vor fid und feines Bruders Seele an 
Corvey gegeben, zur familie Witichindi, nad) 
feiner eigenen Offenbahrung, ohne Beweiß. 

Der Nahme des Berges Orneggi, bey 

welchen das Treffen vorgangen ift, wie Bi: 
ſchof Ferdinand in Monumentis Paderb. p. 
49. bemerfet , in der Spitze des Detmold 
fhen Berges, Esse genannt, Äbrig , und 
beiffet folder Wald in Diplomare Carolino 
A.$04. Orning, in Chartn Henr. II. A. 100n. 
Osnig, und in Briefen de A.uız3. & A. 1358. 
Osnini; Wie Turck. in Faſtis Carolinis A. 
783. bemerfet, heißt er bey Detmold Oslime ; 
Jo. de Effendis ad Aut. —— Detmold 
und feiner Lage, daß es eine Heine Stadt 
in campo plano montis Ostwick 
( Cofnycck) die. 
Der Wald an fich iſt vom einem weiten Be 
fans; an dem Drte aber, mo er in Pagum 
tritt / AR das Treffen vergangen. 
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Daß Kapfer Carl an dem Orte, 00 in loco 
ae das Treffen geſchehen, die Capelle 
Sant - Hülfe erbauet, wie Piderirz Chron. 
Lipp. Chron. Tremon. L, IL. Aun. Crantz 
L. IL Sax. c.4. und viele andere mehr ange: 
geben; bleibt unerwierſen. Gleichermaffen ıft 
ohne Grund, daß das Dorf Sant-Hülfe ohn⸗ 
weit Diepholez den Rahmen von der zweyten 
Bataille au der Haje erhalten, als welches noch 
diffeits der Hunze über Diepholtz rechter Seits 
belegen. Eben des Schlages iſt, wenn auf 
der neuen Oßnabruͤggiſchen Eharte im Amt 
Hunteburg an der Greutze dis Amts Vorden 
ohnweit den ſo genannten Horfteinemals’heid: 
niſchen Begräbniß: Steinen, der Nahme des 
fo genannten Kerls-feld asripiret, und daffelbe 
aus dem bloffen Thon von Kerr, Caroli 
campus prali ad Haſam aufgefajfet werden 
will, wie denn auch Die übrigen Noren auf bes 
fagter Eharte, und uͤbtige Hiſtorietten von Ca- 
xoli M. Bataille: Pas ‚. als 

ı) vonIburg: olim Sedes Widikindi M. 

2) von Wicksburg über Ofnabrüg: Rui- 
ne Wicksburg five Arcis Widikindi M. 
deſtructæ a Carolo M. A. 785. 

3) von Belem: bie baprizarus Rex Wide- 
kindus M. A. 785. wo des Widikindi 
Gemahlin Geva, deren Rahme bey denen 
Scriptoribus coæris nicht gehüret , be 
graben feyn fol. 

4) von Bochholr , wo Kayfer Carl A. 783. 
gefchlagen , oder von Hafelun „ welcher 
auch vor den Plag des Treffens ausgege: 
ben wird, 

mit andern unendlichen Fabeln mehr auf blofs 

fen Einfaͤllen neuerer Autorum beruhen, und 

mit nichts bewieſen. 
Don Caroli M. Treffen an der. Zafe jagt 
inh. ad A. 7%- ' 

* cæſa ee infinita muleitudo, 
fpoliaque direpta , captiuorum quoque 
magnus abductus efl numerns. 

Poita Saxo ad A. 784 
abductus captivorum mumerus fiir 
ingens. 

Bonder Tradudion der Sachſen, die A. 783- 

in. Galliam Belgicam und an die Seckuͤſten, 

unter Aufficht Lyderici „ gefchehen , bemerket 
Grupen. O, 
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Mevenr Annal. Flandr. dd A. 783. aus dem 
Paulo Aemilio: 
nobilitarem & in quibus aliquid digni- 
ratis elucerer, cum liberis vxoribusgne 
waduxir in Galliam Belgicam oceani 
ora ad incolendum eis data, jwffowe 
cam zutari Lyderico maris præſtcio 
I, Pagus Daeını. 

Diefer Pagus ift vieler Urſachen wegen 
merklich, weil er an die Pagos grenset, wor: 
in die Familia Widikindi Gütergehabt, die 
Familia Widikindi, ins befondere die Abtifin 
Machild ya Hervord, und bey ihr ihre Enkelin 
Die Königin Maebildis ſich aufgehalten , und 
das Elofier Engern gefliftet, in dem Pago 
D reıntı felbft der junge Card, Caroli Magni 
Sohn, nad) dem Treffen im Oßnabriianifchen 
an der Haſe, A. 784. von neuen mit der Ca- 
vallerie auf die Sachfen getroffen, fie gefchle; 
gen und aus einander getrieben , die heilige 
Ipa, des Hergogs zwilchen dem Rhein und 
der Wefer Gemahlin dafelbft das Elofter Herr: 
Feld geftiftet, und Hertzog Ludolf feine defcen- 
denen dafelbft in. der Kirche zu Herzfeld be⸗ 
graben laffen , auch Hertzſeld felbft unter dem 
König Arnulpho, Orroni Illuſtri, Menrici 
Aucupis Vater angehörer, Ada Ide Du- 
eiflz ap. Leien, T. I. p. 108. 

Sub Rege Arnulpbo locus ille juri ad- 
dictus excellentiſſimi Ducis Ottonis, 
qui buius Sereniffimi Ottonis extirie 
proavws , a quo idem venerabilis Abbas 
ipfam Regiam Curtem aliis vepenfs 
poffeffionibus juxra legalem cambisbar 
ritum. 

Aeginhardus ziehet verfchiedentlih difer- 
pulos, diſcipulas & famulas an, welche ſich in 
den lichen Pagis bey Durchführungdes 
heiligen ALEXAnNDRrı angefunden, als 

. 1). difeipulum Waltberti Weringerum, 

2) und difcipulam viri nobilifimi Theo- 

„bardi, welche beyde fich in Pago Dazını 
in villa Srenvord gejeiget 
3) Famulam Walperti, melche fih in Pago 
Densasvns in villa Bochorna ange: 
- . funden. 
” lann nicht anderft urtheilen, als daß er 
ifeipulos und fümmlos promilcue vor eins 
EIER, genom⸗ 
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genommen, anf Att wie die Gloſſæ Iſonis ad“ 
II. Prud. contra Symmachum: Alumuos , 
nurritiög, minifleriales, famulos , promifcue 
vor cinsuchmen. Die Domeltici, Familiares, 
Vernaculi, Servi, Germanis Gifvafen ftunden 
allewege fib diförplima, wovou es heilfet in For- 
mula Bignon. ı3. T. IL. Barvz. p.507. difei- 
plinam ad alios fervos tuos.impendis, und in 
Formula obnoxiationis ap. Marculf. T. II. 
Baluz. p. 446. 
vr quicquid de mancipia rua originaria 
wellva facitis, cam vendendi. commu- 
sandi & dilciplinam imponendi ‚- ita 
&’ ‚de me ab hodierno die liberam & fir- 
millimam in omiibus poteflatem facien- 
di habeas. 
Bey der Translatione des Corporis St. 
Alexandri, da Wauserr von dem Schloß 


Bodbardo , Bobard, am Rhein, in Sachſen 


gegangen, ift er mit dem heiligen Alexander 
in Pagum Dasını in villa Sreinford fom: 
men, und Hat feinen difeipuium WErRIıNGER 
und noch eine diſcipulam "Theobardi vorgefun: 
den, MzeGinnarn. p. . 
Inde profeiti vsqwe Saxonie finer cum 
1. magno gaudio pervenerunt , cumque ve- 
-nillent in Rucıonam Daeını, in 
villam que dicirur Steinford, quidam 
vir difeipulus prediäti Waltberti — 
bic iraque veniens — in cadem villa 
fuir quædam mulier difcipula viri mo- 
siffimmi Tbeobardi. 
Im Pago Drzını finden fi 
. +) Hirurfeld in Pago Dreini, Ada Idæ 
Duciffz c. IV. 

2) Werina in Pago Dreginni, Adta Ludg. 
T.1. Leibn. p. no. 

3) Seliheim & Stockheim in Pagis Drei- 
ni & Beroßrs, Ch. Lud. R,apı Scna- 
TEN.T. I. Annal. p. 43. die Mar- 
LINCROT de Archi Cancell. p. 250. :al8 
— Dioeceſis Monaſterienſis angie⸗ 

et. 

4) Curtis Dominienlis Puningun cum tri- 

‚ bus minoribus Summerjfedı, Bortersdurf, 

Calinbechi in Pagis Waustraıvn & 
Trzıme Ch. Hent. IV. A, 1059. ap. 
„‚ Seuatand. T.L ps 
5) Villa Nunluſan in Ch. Ms. Mindenſi 
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Obf. XXXIII. Von der: Fumiilia Wedekind: , &e. 


in Pago Dresı in villa Nüambufon in 
vomiratu Bernbardi in Mallo ' ipfius 
Wolframi. 
6) Villa quæ dieirur Srenword in Regio- . 
ne Drsısz, Meginh. de Tran. 
. Alexandri , ieko Drein : Sttinford. 
7) Lisborn.in Pago Darin in Comi- 
tatu Herümanni, Vita Meinw. p.547- 
Der Nabıne diefes Pagi ift noch dbrig, und 
wird insgemein genannt upm Dazıne,Ch: 
A. 1542...ap. Hobbeling Defesipt. Monaft, 
Ep. p. 285. ’ — 
: Richter to Senforde wem Datıme. " 
Es iſt dieſer Pagus von vieler attention, weil 
er. wiſchen der Ems und Lippe , woſclbſt die 
vltimi Brudteri gufeffen, und der Teutoburger 
Wald nicht ferne, worin die Clades Variana 
vorgangen, Tacit, Ann. L. I. c. 6, die Fon- 
res Lippie, Lipfpring , in vieinia Pagorum 
Paterga, ‘Thindmelli, Dreini‘, —* 
V. 747. Tiberius Winter Quartier gehabt, 
Vellejus Paterc. A. 776, Carolus M. ſich ge: 
ſunden, und den Theil der Sachſen, die ſich ihm 
ſubmittiret, tauffen laffen, Esıyn. ad A. 776. 
Der Pagus Dazını har einiger Wahr: 
ſcheinlichkeit mach frine Benennungen von dem 
Angelſachſiſchen Wort Drssısran, exco- 
lare, Paraphr. Anglo-Sax. XXHL.24, Ben- 
son. b. v. Anglis: Draıse ov water, 
eliquare, elicere aquam, Ivsıvs Etym. Angl. 
u. Draine. Der Tredtosindiefer Gegend wel: 
her DELBRVGG heißt, paludihus & ad eli- 
quandum aquas, foßie incinkta, ſtellet cine 
Iche Gegend dar, die von den Graben den 
bzug des Waſſers hat, Goserinvs Prr- 
sona in Cojmodr. Aetate V. c.91. Monum. 
Paderb. p. 65.64. Die Lippe hat ohnedem 
in hiftoria Romana ihre celebritzt, daß fie 
per Brudteros minores gefluffen, Srrano L. 
VII. und in der Hiftoria Caroli M. daß er 
A.776. ein Schloß an der Lippe gebauet, 
das er mit einer mäfligen Befagung beleget. 
Es erſcheinet a) ang dee Mesınnarpr 
Translatione St. Alexandri, b) ex via Ma- 
rhildis Reginz, Henrici Aucupis Gemablin, 
€) ex vita Theodorici Epiftöpi .Metentis - 
q) aus dem Ditmaro, e) Witichindo ‘Cor, 
beienfi, f) qus dem Dipl. Ottonis M. A. gas 
0 Aber 
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über die and Cloſter Engern —** die Koͤ⸗ 
nigin Machildis geſtiftet, gegebene Güter ex 
Pagis Lere,Hasacow, ÄGAREINGA, 
Tersesvacue & AMmmeRE, 8) ex 
Charta Ottonis Ma&ni A. 950, Uber. die von 
ibm ans Cloſter Engernex Pagis Warmama, 
Lasnı, Arresrern, gegebene Erbftuͤcke, 
h) aus dem Brief Walberti Comitis A. $72. 
ap. Eccarp ‘Stemmare Witichindi c. IE. 
$.2. p. 20. i) und aus den Stellen die Ec- 
card d. Tract. beygebracht, fo wohl der 
Abitamm Wırscaınvı, ald wo fich fol: 
bigee gefunden, und wo fie ihre Guͤter 
gehabt, infonderbeit, daß die Familia. Wi- 
tchindi A. 782: in der Gegend, wo der Heer: 
zug Caroli M. nad) der „ale geſchehen, und 
das aroffe Treffen mit den Sachſen vorgangen, 
auch in den umliegenden Gegenden angefeflen 
geweſen. Es ſetzen fich desfalls in Augennierd : 
III. Pagus Wessaca, 
welcher Pagus naͤchſt bey dem Pago Taran- 
MALTE, und derjenige, worin die Königin 
Mathildis dag Elofter Engern geſtiftet, und 
in welchem zu Herford fo wohl die Königin 
Marthildis, als derſelben Großmutter die Ab- 
tiffin Mathildis zu Herford, ſich aufgehalten. 
In diefem Pago werden angegeben: 

a) Sceldize in Pago Wessaca in, Co- 
mitatu Fridrici, Ch. Henr. $. A.1019. 
Vıra Meınw. p. 547. ietzo Schylse. 

b) Hereford Chartz ad quas fe remittit 
FALCX. 

c) Haspan in WVESIGAa. Vita Meinw. p. 
530. hodie Hepen, ad quam vt matri- 
cem pertinebar Bilevelde‘, Ch. Bernh. 
Ep. Paderb. ap. FaLc« p. 325. 

d) Bechi inPago WessaGa, Reg.Sar- 
RAcC. n. 601. ohnweit Engern, 

e) Bilanvelde in Pago WessaGa, Rep. 
SARRACH. n. 23. 1 

f) Thydmytesbus in P. VESSAGA, Reg. 
SARRACH. n. 236. 

g) Horften in Pago WessaGa, Reg. 
SARRACH. n. 749. 

Der Bilhof Wısertvsgu Verden, 

Widikindi: Pronepos , hat vom Könige -Arnul- 
pho- A. 890. ausgebracht, daf er nad) feinem 
Tode ans Stift: Verden geben möge , und) 
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Juhalt des Chion. Verdens apud Lrınn. 
T. IL p. 214. 

Omne pasrimonium funm in Weflfa- 

lija, in Wyeneswald, is Ballana,, in 

Muchuris , Gheverum, Hetibrunno. 
In Diplomate Henrici Aucupis A. 927. ap‘ 
Senaren T. J. p. 26. hat derfelbe auf in- 
tervention feiner. Gemahlin Marhildis unter 
andern Hineswald noch dem Elofier Horford 
beftätiget, 

Dbige Derter find ratione ihrer Lage ' 
noch beſſer auszumachen, und fo werden ſich 
auch ee ; . Die — der Wi- 
dikindifchen Pofteritzt geweſen, uch mehr 
ing Licht ſtellen laſſen. . 

Pacvs Tazcwırı 
oder Hrewiti, welcher in Charta 
Ludov. A. 866 dem folgenden Pago 
Gaaınga ald contiguus angegeben, 
In diefem Pago werden in Regiltro Sarıa-, 
chonis gemeldet. 
a) Ofide n. au. im Amt burg, woſelbſt 
Kley Defede und Elofter Defede. 
b) Afteresbus n. 338. n. 529. 
©) Lengrichi n. 655. Yengerich in der Graf: 
fchaft Tecklenburg. ei e 
Dieſcs Pagi Treswırı gefdichet Erweh⸗ 
nung beym Mesına. p. 12. dab ein Mann 
aus dieſem Pago, wie er-gehöret, daß die Ge: 
beine St. Alexandri zu Oßnabruͤck aufom: 
men, dahin gefolget, und da das Corpus 
Alexandri vom Pago Drzını nach Ofne: 
bruͤck geführet, fo ift der gerade Weg durch 
den Pagum Tazcwırı dahin gangen. a 
den beyben Pagis GRAINGA- und Treec- 
wrrı werdemin Diplomate Ludovici_Germ, 
A. 866. Die Comieasus Burckardi, Walberri, 
Albrici und Lerri angegeben. 
V. Pagus GRAINGA, 
welcher in Diplomatibus Hervord. Ludowiei 
Germ.: A. 866. und A. 867. Grainga , und 
in Diplomate Ottonis A. 948. Agareinga ges’ 
nannt, und worin angegeben in Diplomate 
Ludov. A. 867. in der Vogtey Bunde im 
—— —— Hervord 
u ern , in welchem Kirchſpiel die adelis’ 
den phufe Bode, alten Back ud Sch 


a) Villa 


vern: 
3112 
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a) Villa. Kelveri in. der Graſſchaft Ra 
vensberg, 

In Diplomate Ottonis M. A. 948. in. Pago 
Asarsınaca in Comitatu Sigiberei, find 
nahmhaft gemacht, und vom Herrn dand vyna. 
Möfer, ihrer age und ietzigen Benennung nach, 
erkläret 

b) Weres im Kirchſpiel Beer, 

c) Weftereim , Weſtrum im. Kirchfpiel 
Melle, oder Weiterhufen im Kirchfpiel 
Buer, 

4) Holnidde „, Holtendorf , im Kirchſpiel 
Nauenirchen oder Holen im Kirchipiel 


orf. 
e) Anaruppe, ——— oder Handorf im: 
Kirchfpiel Welliugholtzhauſen, 
‚f) Zausdorpe, Listorf im Kürchfpiel Biſ⸗ 
ſendorf. 


Der Herr Land⸗Synd. Möfer urtheilet nach 

obiger Beſtimmung der Oerter von der Lage 

des Pagi Grainga.: 
daß er fich aus der Sraffchaft Ravens⸗ 
berg in das Stift Oßnabruͤck erfire: 
cket und etwa noch inbeariffen habe, was 
zwifchen der Haſe und Elfe bis dahin, 
mo ſolche zufammen flieffen, belcgen ge; 
weſen, und aljo die Kirchſpiele Wels 

lingholthuſen, Runsloc, Neukirchen 
und Hagel nebſt einem Theil von Melle 
darin zu ſetzen. 


Ich halte nicht ungezweifelt gewiß zu feyn, 
daß Die alten in Charta Ortonis M. A. 948. 
genannten Derter fih in eine folche rerunina- 
ron deflectiret; die vorm Herrn Möfer ange 
ene Dexter, auffer daß AFrftrum im: Kird): 
icl. Melle dem alten Weſtreim nahe komt, 
find zu ſtark abſtimmig won den Ausdrücken 
in Diplomate Ortonis: Ob nun zwar die 
vom Herrn Mfer angegebene Lage des Pa 
Graınsa vor fih hat, daß die —— 
wohl Engern, als dem Pago Tracwırs 
nahe; fo miirde dennoch fo_vicl —* ſeyn, 
wenn eines Theils darauf" geſorſchet mürde, ob 
nicht ville deſolatæ der Orten im Verborge⸗ 
nen liegen, und tie. allenfalis.in Chartis ve- 
terum die vom Herrn Miferangegehene — 
tet —8 fonft genannt finden. 
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Kiernächft, da die Oßnabruͤg ecial- 
Dan I schen Birch = — gr 
ud in gehörige Baue en, Dörfer 
übrige adliche Güser aufweifet ; fo if 
— Lvand⸗Syndieus Möfer am beften um 
Stande ‚ dieſe durchzugehen und darüber in 
zutreffendes Urtheil zu fällen. 


VI. Paxus AGROTINGEN. 

An diefem. Pago. werden genannt: 

a) Meppia inPago AcrorınGemn, Ch. 
Ludov. R. ap. Farca. p. 356. Meppia 
inter Aquas Emifa & ‚Hafa, in Paso; 
AGROTINGyY in Comitatu Duringi 
Comitis, Charta Otronis M. A, 945. 
duas villas. Meypiun (alt Meppen und 
die Stadt Meppen) juxta fl. Emifa & 
Hafa in Pago Acrorınarn, Ch. 
Ortonis M. A. 946. ap Faıcx. 2.158. 
Reg. SarrAcııon. m 738. 

b) Borsrun in. P, Acrnornıngen, Reg.’ 

I SARRACH. m. 253. m. 693. 

c) Bislus in Pago Agrorınavn Reg. 
SARRACH. m. 514. 

d) Burgiun in Pago AGrotınGyNn, 
SarracHo'm. 350. 

e) Friduren in Pago AGRUTINGYN, 
SARRACH. m. 415., Freren, ein Stidt: 
gen in der Grafichaft Lingen. 

f) Legreke in Pago AGroTınGvn, 
Sarraca. n. 416 Lengerich in der 
Grafihaft Lingen. 

.g) Holsbufun , inBago Ackerınavnm, 
Id. n. 440.538. ander Zus, inder Graf: 
ſchaft Lingen. 

h) Lindurdı in Page Acrotınsvn, 
kl. n. 539. Linderen im Nieder» Mrün: 
fterifchen. 

ji): Linsbi in P.Asanrınevn, Id. 593. 

k) Hwimmi inP. Acrotınaray Id. 592. 

, Hnensi:n.622. 

1) Boda in P. Asrorınarn, Id... 62. 

m) Bernfium & Berjsan in Bega AG Ro- 


TINGYN, n.6a. 


n) Herslichi , o) Boilithi, p) Haltizbi 


in Pago Asrartınavn(.id. n. 622. 
"Ein: Lerse iſt im der. — — 
9) Fkerelidde, il. 6 Ko 


- 
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—x) Sugüla , id. 669. in Einisge in Pago 
AsRoTINGYN, id. n. 606. 

s) Loden in P. Asror. id. n. 692. 

t) Ladorp in P.AGroTınG.id. n.694 
Laſtrup im Nieder: Münfterifchen. 

u) Borgflallum, in P. AGroTınavn, 
id. n. 726. am Surflar in Nieder: Miün: 
fterifchen. 

Nach denen befantlihen Orten liegt diefer 
Pagus in dem Pago Majori Emisco indem 
fo genannten Nieder: Minfterifchen Ernsländer 
quartier , wozu auch ietzo das Land Neuhauß 
imd humlinger Land mit gerechnet wird; 
dabey trifft der Pagus Agrotingen nach der 
Lage Lengerich und Vreren in die Graf⸗ 
ſchaft Lingen. 

VU. Pagus DERSABVRG. 

Dieſer Pagus wird von Mes ınm. in Hi- 
flor. de Transl. Alex. p. ı2. angegeben, auf 
dem Wege wie das Corpus Alexandri von 
MWallenborf? (am Balleger Bach) durch Boc- 
born-in Pago Dersenvac nah Wildes 
bufen in Pago Lerr geſuͤhret, und ift gar 
merkwuͤrdig, daß, wie in Regione Drzını 
in Villa Sreimvord ein fo genannter Difeipulus 
Wantperti, und in eben der Villa eine 
Difeipula viri notiflimi Tbeoardi ſich bey dem 
Coͤrper des Alexandri eingefimden, alfo auch 
in Villa Bochorn Pagi DERSARBVRG cine 
Famula Walberri gezeiget; welches erkennen 
laͤſſet, daß Walbertus Widekindi Enfel in 
Pago Dreini und Pago Derfaburg von ihm 
abhängige Verfonen gängig gemwefen. Die 
Villam Bochorn finde ich auf der Eharte von 
Oßnabruͤck, iedoch Avam Bornborn ohnweit 
Voerden, wohin der Pagus Dersanvas 
fich geftredfet. In Charta Ortonis A. 948. 
wird dem Elofter Engern beftätiget , was 
Diotericus gegeben: 

in Terfcburche , in AMMERE, in 

his prenomitas pagis quicquid idem 

cum adjacentis. 
Terfeburch ift nicht Rerfenbruch im Kirch⸗ 
fpiel Wellinghaufen, Ammere nidyt Hemmern 
in befagtem Kirchfpiel, fondern beyde find P a- 
sı, als wofuͤr Aumkezxe bekannt, imd 
Dersenwvr von Meginhardo mit der 
Villa Bocbora, die darin belegen, angegeben 


‚adjundto IX. p. 45: 
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Die Memorie dieſes Pagi iſt noch Äbrig in 
einem Tractu des Kirchfpield Neyenkirchen 
bey. Vörden und Damme, genannt Dees⸗ 
berg, Deeßborch, in Dipl. Adolphi Ep. A. 
1221. in duplica Hammerftein & Kerfenbrock, 
In einem Protocollo 
Feudali wird die Parochie up der Debberge, 
up der Dar sBorg bejeichnet, welche vulgo 
Marca Desbergenfis genannt wird, worin Die 
Parochie Neuenkirchen und Damme ‚und einige 
Theile der Droftey Vechr, und hat der Bi: 


ſchof über die Marck die Holsgreffchaft, die 


er durch den Droften und Quzftorem ju Vür- 
den exercirgt, 


VII. Pagus Harrervn. 

Diefer wird jivar von MEGINHARDO p. 
16. mit der darin gelegenen Villa Heribeddin 
angejeiget, und ob war in den Charten ohn⸗ 
weit Wildeshaufen im Dldenburgifchen Haccen, 
und ohnmeit davon Harbern zum Vorſchein 
kommt, die Frauens Perſon auch, die von He- 
ribeddi zu den Gebeinen des heiligen Alexan- 
dri fommen, ex vicinia mirde angelanget ſeyn; 
fo ift dody mit Gewißheit daraus der Pagus 
Harserun noch nicht zu beftimmen , allenfalls 
würde er auch, nur cin Pagns minor Pagi ma- 
joris Lerı gewefen feyn. In die Vogtey 
Harten im Dldenburgifhen gehören ietzo die 
Kirchfpiele Hatten und Dörlingen, 


IX. Pagus Larısoder LERI. 
Diefer Pagus Lerı oder Larıs iſt gar 
merflich, weil darin Wirichindi Enkel W ar- 
Pertvs das Clofter Wildeshufen geftifter; 
in diefem Pago werden angegeben von An- 
fchario de Miraculis Willebadi ap. MABIIL- 
on Sec. Benediätino III. 
ı) ex Larıs de Villa Slusra, c. IV. 
Schluttern in Delmenhorft, 
2) ex Larısde Villa Folarborp, c. V. 
e. XIV. im Amt Sycke. 
3) ex Pago fupra didto (Laris) de Villa 
 Bokkenbufun , e. VI, Boeckborn in Dels 
menhorft, Bueckel und Boeckborft Amts 
Ehrenburg. 
4) ex Larıs de Ville Ochuſun, c. XII. 
*5) dekarıs ex Villa Hulirboreimund , 


6) de 


3.0 IX, 


33 
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6)deLarısexVilla Stenbicke, c. XXIII. 
Steimbke Amts Sycke. 
7) de Larıs ex Villa Epgrikeshufen 
c. 26. 
ob indeſſen die Oerter Faldorf und Sreimbke 
im Amt Sycke eben diejenige, die in Pago LA- 
rıs angegchen, getraue ich mich nicht für ge: 
wiß zu behaupten. 

In Via Wırrresant c. FT. heiſſet er 
Ler:, und der Graf Emmingo in Pago ].e- 
ar; Es iſt diefer Pagus auch von Kapſer Carl 
Willehado zur Bremifchen Diecefi unter dem 
Nahmen Larasbeygegeben, Vita Willeha- 
di ce, VIIL 

pracellensifimus Princeps) in Wormatia 
pofitus civitare fervum Dei Willebadum 
confecrari fecit Epifcopuim, tertio Id. Iu- 
ki, confliswirque Paftorem arque Recto- 
rem fuper Wısmovıam, &LARAS 
& Rıystaı SASTERGO, nec non 
Norvsnpıac WanGa. 
wobey von attention, daß in diefen Gegenden 
Witichindus mit der groffen Menge Sachfen, 
die er verfamlet, A. 782. gegen Willehaduın, 
deffen Difcipul, und Graf Emingo in Pago 
Lerı agiret, Willehadum verjagt, Folcar- 
dum einen Priefier, und den Graf Emingo 
in Pago Lex ı erfchlagen, Anfchar.c. IV. 

Sequente anno (782). infligante diabolo - 

quidam extitiz perverfioris confilii W ı- 

pixımpDvs, qui rebellare conera Regem 

vifüs Carolum, multum fecum Saxonum 
multitudinem aggregavir, qui etiam 
unanimiter eos qui in fide Chrifti flabiles 
videbantur , perfequi & punire, fervos 
quoque Dei per loca quzque vagantes, 
difpergere arque a finibus fuis effugare 
ceperunt = - fiquidem Folcardam Presbite 
rum cum Emmingo Comite in Pago deno- 
minaro Lerı - gladio peremerunr. 
Wırnäovs ift auch auf Widikindi Per- 
fecutiones de Wıgmooıa (aus dem Dre 
mifhen) in Vraıvstaı, worin Plecoazze 
Blepen, Anamı. Baem. c. XI. und Smalen- 
fler bey Dvelgunne, Vita Wırrenanıe. 
VII. , geflüchtet. Daß erlauch durch Frieß⸗ 
land bis an den Flevum, welches der rechte 
Arm des Rheins, wo er ietzt den Nahmen der 


Obf. XXXII. Yon ber Familia Wedckindi , &r. 


Ifel führet, v. Obf. de Sedibus Francorum ori. 
ginarüis, gedrungen, die Friefen von der chrift: 
lichen Religion abwendig gemacht, und ihre Kir: 
hen verbrannt, meldet AL Trrıovs in vice 
Ludgeri c. M. . 
confurrexir vadix fceleris Wv rv ver 
Dux Saxonum eatenus gentilium, aver- 
tit Frifones a via Dei, combuflit eccle- 
fias & expulit Dei famulos, & vungu: 
ad Flevum Fluvium fecir Frifones Chri- 
fti fidem relinquere & immolare Idolir 
Juxta morem erroris. 

Pası mad Coın te bringen.die Perfecu- 
tion Witichindi ing Jahre 784 als in welcher 
Perfecution Biſchof, Albericus verfiorben, 
Autrrıodvsd./. welcher nad) dem Appen- 
dice ad Chron. Nibelungi A. 784. in ipfa per- 
verfa commorione de hac luce migravit; Al 
fein Anfcharius bezeuget, daß er A. 78i. Die 
Bremer zur chriftlihen Religion gebracht, 
und das folgende 782te Jahr die Perſecution 
vorgegangen, in diefem Jahr auch Widikind 
von den Nordmännern ins Vaterland juruͤck 
kommen und die Sachen zum Abfall gebracht, 
auch die Schlacht am Sunteln erfochten, da: 
gegen aber A. 782. Mitechind wieder über die 
Elbe geflüchtet, in A. 785. Kayfer Carl gegen 
die Sachſen in Pago Tuıarmercı und an 
der Haſe 2, Batnillen gewonnen, A. 784- Kay: 
fer Carl, mit Anfang des Frühlings, mit Ver⸗ 
beerung,der Weſtphaͤliſchen Pagorum, wicder 
bis an die Wefer gerüdet, der junge Carl au 
der Lippe au) in Pago Darzını mit den 
Sachſen getroffen, der Kayfer Carl aud’ncch: 
mals von Worms zurücfommen, und bis nach 
Reme avanciret, die Winter; quartire aber zu 
Eresburg gehalten ; daher wicht abzufehen, mie 
Wirekindus in A. 734. eine jo ftarfe Perfecu- 
tion voruchmen fünnen , aud) um fo viel weni⸗ 
ger-von Wahrſcheinlichkeit, da in ſolchem Jahr 
784. die Fraͤnkiſche Annales Widekindi gar 
nicht gedenken. : 

Auffer denen von Anfchario nLarıs 
angegebenen Dertern, werden in Pago Lerı 
C Laxı genannt: 

ı) von Mesınnanno.c. Pl. 
a) Holszdorpf in P.Lzaı, 
#) in Diplomate Ottonis A. 948. unfer des 
uch 
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nen an bag, von der Königin Marhildis 
Thiadriei Tochter , geftiftere Cloſter En- 
gern gegebenen Stüden: 

b) Selifpura, 

ec) Bura, 

d) Luisen, Luerte Amts Wildefch. 

Lutte im Muͤnſterſchen. 

e) Garta 

f) Tettenbura 

g) Driontheim. 

3) im Regiſtro SaRRAcC˖HoNIs 


h) Dungesdorpbe mn Farwen in Pa- 


go Lerın.st. Düngfrup im Amt 
Wildes hauſen, 
i) Leriloun n. 43. an Linteln in der 
f Haußvoigthey Delmenhorft , Lirrel 
= im Oldenburgifchen, 
k) Hundlown n. 148. Hunbloſen, 
1) Redun n. 204. Reden in Diepholg. 
m) Gerwardesbus n. 315. 331. Amelhu⸗ 
fen und Hufumfind Hundlofer Pfar⸗ 
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n) Einfleki n. 574. ohnweit Kloppen⸗ 
burg; 
0) Fifehbechi n. 734. bey Emiftocken, 
) Alehorne n. 708. 709. Alhorn ohn⸗ 
weit Wilshaufen , 
q) Berellage n.zıo. an Burdage im Diep⸗ 
holtz am Dummer-See. 
r) Angeri inP. Lerin. 605. 
5) Dikeffem n. 6n. 
t) Sivineldon n. 640. 
u) Smidun n. 454- 
w) Rorthingun n. 303. 
x) Deringun n. 626. an Daren bey 
Vecht im Minfterfchen. 
X. Pagus Ammerı. 
In Pago Ammeri, deſſen fehon bey den 
MEGIıNnnARDO, als eines Pagi, iedoch oh— 
ne darin Villas anzugeben, gedacht worden, 


eröfnen ſich folgende Derter: 
(ı Ex Charta Adelbesti Arch. Brenu, A. 1059. 
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1) Raftede cum villis Parochiz Mivelflede 
ei adfcriptis 
a) Nerene jetzo Neten, 
b) Hana, Hanen bey Naftedt, 
c) Beckenhufen bey Naftedt, 
d) Lemede jego Lemden bey Hanen, 
e) Bredehorne, Brehorn, 
f) Layge, in der Grafjhaft Oldenburg, 
g) Oftenhorfk, 
h) Hannichus, Hanckhuſen bey Raſtedt, 
i) Miribufen , 
2) Ex Charta Fridr. L A. n58- in Priv. 
Hamb. n. 54- 
Foreftum inPago Amer: in Comi- 
tatu Vdonis, 

3) Fide Helmoldi VII. 9. Aldenburg quæ 

 eftin Amerıann. 

4) Chron. Raftedenf. Wivelftede in parti- 

bus Aumprıa. 

Noch mehrere Derter find in Chron.'Got- 
wicent. aus Wıncker m. NoritiaSax. Wefl- . 
phalica angezogen. 

Don der Famırra dei groffen Wını- 
Kımdı weiß man aus dem, von dem Herrn 
HofrathScheidt, edirten Meginhardo viel zus 
verlaͤßiger, dab derſelbe gehabt einen Sohn 
WıchERrTvM, und einen Enckel WaL- 
BERTVM, und daß diefer den heiligen Alexan- 
drum nad) Wildeshaufen gebracht. Aus 
dem Dorazions - Briefe Graf WaLsertı 
A. 972. Über das Cloſter Wildeshaufen, weiß 
man auch, daß des Walberti Vater Wıc- 
Bertvs eine Gemahlin gehabt Nahmens 
Odradam, Graf WALERTVs aberein. Bea 
mablin Nahmens Alkburgis, fein erſtge⸗ 
bohrner Sohn, wie der Großvater, Wıc- 
peRTvs geheiſſen, der 2te Sohn zwar alts 
gegeben, aber niche nahmentlich genannt 
worden, woraus der Abftamm von Witichin- 
do, fo viel feinen Sohn und deſſen Gemah⸗ 
kin, und feinen Enckel berrift, nach forgenoem 
Schemate richtig ; 


Schema 
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Schema I, 

Wırıkınovs-M. poftquam A. 785. baprizarus Artiniaci, rever- 
fus in patriam, collocavit Sandtorum Oraroria ubi 
ante conftituerat Idola, vita Mathild. p- 194. 
WıcBErtvs, Vxor Odrada 


WALBERTVS. Vxor Altburgis A. $72. 








Wısertvs A.$72. primogenitus, A. 890. A.896. 
{ab ArnulphoFp.Verd.Ch.Stepbani VI. P.P. qui 
ſedit A.596.Pagi ad d. An. Ch. Sunderholdi Ar- 
chiep. Mogunt.A.590.0p.Scuaren T. L. p. 222. 


Daß Henrici Aucupis Gemahlin die Kb: 
niainMartınoıs, und durch diefe die ſaͤch⸗ 
ſiſche Kayſer OrtoM. Orroll. Orro 
II. Hrvatcvs Sancrvs, von dieſem 
groffen Witichind pofteriren, meiß mon aud) 
gewiß. Die Aumales Wırtıcuınnı Cor- 
seiens. ſo wohl Codicis Corbeienlis Ms. 
al? Codicis Dresdenfis fagen: 








Fraser Wibersi Anonymus A. 
872. 


Mutter, Der Aebtißin Marhildidzu Hervord, 
als ihrer Groß Mutter, erzogen, und dafeibft 
diefelbe von Hentico Aucupe zur Gemahlin 
erberhen worden ; 
a polteris ergo ejusdem Wirikindiegregii 
Ducis u Stirps beatiſſimæ Mathil- 
dis, cwjus pater nomine Thierricus in 
vecidentali Regione Comes füeraz glo- 


ipfa Domina Regina (Matbildis uxor 
Henrici Aucupis ) filia Tbiadrici, cujus 
(difpurant an Thiaderici an Marbildis?) 
frarres erane Widukind, & Immed; 
&’Reinbern, ex Rscınseen, KRein- 
bern autem ipfeerat, qui pugnavit contra 
Danos , multo tempore Saxoniam vaftan- 
zes , liberans parriam ab illor um incurfio- 
mibus usqne in bodiernum diem, & bi 
erant Stirpis Magni Ducis Widukindi, 
qui bellum potens geſſit contra Magnum 
Karolum per rriginta fore annos. 

Aus der Bezeugung Dırsmarı p. 76, 


riofus , & venerabilem Reinhildam, Da- 
norum Frefonumque Germine procrea- 
zam moribus probabilem fibimer adjunxe- 
rat conjugem - cum ergo illuftris parvula 
(Matbildis ) effer abla&tnea , defrderarir 
AbbatiffaMarbild mater Thitriei Comiris, 

que in Herevordienfis fede prafedir Abba- 
tie, prafasam puellam nurriendam fufci- 
pere. 

Bon dem Tuzoperıco der Marbildir 
Vater urtheiiet GvspLınG in Henrico Au- 
cupe p. 36. daß erbey Herford in der Nähe, und 
aljo in Pago WEASSAGDa A oder ejus vicinia fei: 


wiſſen wir gleichfalig, daß die Königin Ma- 
tstıroıs eine Tochter von Theoderico und 
Reinilda, und dab fie ex Tribu IVidikindi 
entiproijen 
'e ( VE lim) fliam Tleoderici & Rei- 
nilde ex Widikindi Regis Tribu exor- 
tam appellar. 
Bon dem Autore Vırz Martnıuoıs 
p. 194. wird noch ausführlicher gemeldet, daß 
die Königin MATHıLD ı5 aus dem Stamm 
Widikindi entiproffen , ihr Vater gewefen 
Tıerrıcvs im occidentali Regione Comes 
gloriofus, die Mutter Reınzırna, Da- 
norum, Frefonumque Germine procreata, 


und-die Königin Mathildis bey ihres vatern 


nen Sig gehabt haben müffe, weil fonft nicht 
möglich geweſen, fo gleich nah Ablauf eines 
Zeit⸗Raums von einem Tage feine pÄterlide 
Einwilligung in feiner Tochter Marhildis Ver. 
beyrathung einzuholen. 

Don Sigiberto, autore Vitæ Theoderici 1. 
Metenfis Epifcopi e. ı.wird weıter gemeldet, daß 
ber Biſchof Theodericus von Meg aus dem 
Pago Saxoniz Hariarann vondem Graf 
Ener mar ofcnemVster nd AmaLrAana 
feiner Mutter gebohren, und dafdiefe Amalra- 
da eine Schwefter von der Koͤnigin Maebildi;, 
und beyde Töchter Thindrici Ducir n; 
Er fetget aber hinzu was Widikindus Corbei- 

enfis nicht fagt, daß der beyden rn 


u> 


Obb NEXIN :MofideriFunihe Wilckindi , IE) 


Bruͤder Wıdrkınp, Iusto md Ra 
GINBERW 
"  Deodericum (Ep:) ex pago Saxonie Ha- 
, MALANDoriundun ComirrPaueEven- 
v -marnDoAmainADA mutre accepi- 
mis progemisum --- Matrem nempe jur 
:  (Tbeoderici Epifcopt Merenfis,) feimus: 
>, Macbildis. Regine fuiffe Sororem - « 
Ha vero eram file Tuianrıcı Dr- 
qus, quarum frarres erant Windükin, 
Immied, Reginbern, (addie Widikindus 
Corb..exReginbern , fi. nari) Reinbern 
ansem ipfe eras qui pugnavit contra Da-, 
nos miuleo tempore Saxoniam unfkantes , 
vicitque 605 , liberäns patriam ab illorum 
incurfiomibus ,. & bi erane Stirpis magnũ 


4 
Dacis "Windukindi; zwi Beikon poreme- 
gelte conera magnum Carolum per 30.for- 


me. ANNOS. 


Welde final Clauful Sigibertus: ſaſt woͤrt⸗ 


" fihen Inhalts ansdem Wırrcmumno Cor 


beienfs olet ; inden Rasrıs Ecch« 

fir Ca ls Taevınens. ap Browi 

Ann. K. 4. werden dabey angezeiget: 
V.*Idus Maji Mater Regine. Mathikdis, 

: I. Idus lan. Frıparnv w:Soror Marbil: 

dis Regine, 

. VUE Kal. Iun. Bıa Soror Regine Ma- 

*  . 2büldir. en 
Hier aus entwickelt ſich alfo der Könidin Ma- 

thildis Abkunſt ans dem Stamm Witikindi 

in folgenden Schemate II. 


" Reginbern, Vxor Mathildis, poften Abbatis. Hervordienfis, 
— — — — 


——— — vr — 
i. Thiadricus ‚Con 
mes in occidenta- 
li Regione. Vx: 
| Reinilda 
1. Amalradavx. 2.Friderun 
Everh. C. in 
Pago Hama. -· 
lant 


2. Widukind 
3. Bin 


r4 WE \ 


. Theodericus Ep, 
“  Metenfis “ 
Wolte man num gleich /Fidukind, Immed , 
- Reginbern der. Machildis und Amalradæ ale 
Brüder. beyſetzen; ſo bleibt der Abſtamm der 
Bönigin Marbildis ex Theoderico Comite in 
Occidentali Regione von dem geoflen ite· 
kindan ſich, nach aller obiger Autorum einmuͤ⸗ 
thigen Zeugnif. gewiß. Nachdem indeffen der 
Codex Caſſinenſis ap.I.x ı =. T. Ip. 224.und 
der vommir eingefchene Codex Ms. Corbeienf. 
in obinferirter Clauful lieſet: cujus frarrer 
erant Immzp & Reınpean ex Kacınaean, 
und von der Maruınnı. Regina offenbahr, 
daß die von T unanr ıco gebobren; fo fol: 
net won ſelbſt, daß nach Anzeige Des Witichin- 
di Corbeienfis Tr — wie * 
Bruͤder, von Keginbern gebohren, wie 
Grunde von Gyupıına in Henr. Aucupe 
Gr IKB. 7 


— — — 
4 Reinbern, pugnans 
contra Danos A. gız. 


Witich. Corb, 


—— 


3. Immed. 


4.-Marnuııvıs vxor A.'908. Falck.p. 416. 


A. 9ı0. Eccard Fr. or, T. 
IL. A. gu. An. Saxo. 
Henrıcı Avcveıs . 
— mortua A: 967. Chri. 
Cor 4— 
Orro M. Imp. 


> 


p-.36. Orıs. Greir.p. 346. Eccann Ai 
gemerket. | 

Die Famızıa Wırıkım Dı ift num zwar 
von Wirikindo bis auf feine Proncpores Wi. 
bertum & Pronepotem Anonymum, darge 
fiellet, und, der Stinrs Wırıxispea Re 
gina Marnııoıs, bie aufihren Broßvater 
Rscınsenn und ſeine Gemablin Ma 
TuırDıs Die nachmahlige Abtifin zu er- 
ford, hinauf gebracht, weſſen Sohn abır Re- 
GINBERN geweſen, davon hat ſich eine na 
mentliche Angabe noch nicht hervorgethan. Ec- 


en ‚Epilcopi Verdenfis, ZBeruder, und alfp 
in 


aaa e 


ss 
‚ein Sohn von Waurzrrto def A. 972. dad 
Cloſter Wilsbufen dotiret, dicſer Satz ift aud) 
in Orıcın. —— T.IV. Be 
nommen, und iſt zugleich Farcx« Trad. Corb. 
7. 4:7. darauf mit eingefhlagen. Ju ſolcher 
tion, der groſſe Wırvrınors 
feine andere männliche (Erben, ale feinen 
Sohn Wıcszrrvm, ins beſondere War- 
»ertvs Wirukindi nepos nicht mehr als 
2. Söhne Wıcsenrvm Diaconum poſtea 
Epifcopum Verdenfem , und den flium anony- 
mum gehabt , ſchlagen freylich die Vermuthun⸗ 
gen dahin, daß Rzcınnern Walperi Sohn 
und Wırıkınnı Pronepos, von der Kaͤhſe⸗ 
rin Marhildis aber Großvater geweſen, und 
folcyergeftalt wäre Marhildis Henrici Aucu- 
pis Gemahlin eine Abnepris des groffen Wiri- 
ebindi , und. dahin gehet aud) das Schema Ge- 
neal. in Orig. Guelf. T. IV. p. 346. Daß 
Wırıkınovseinen Vater Naehmens War- 
nechinum gehabt , wie in der Infcriptione Tu- 
muli zu leſen: 
Aſonumentum ’Wisichindi Warnechini 


filli Angrivariorum Regis XI. Saxonie 


procerum Ducis fortiſſimi, 

Daß er zur Gemahlin gehabt Koͤnigs Sig- 
Lfrids von Dannemard Schwelter Gevam, 
und mitderfelben auffer Wiperrum eine Tochter 
Hajalam gezeuget, Die an Bernonem;, mit wel: 
dem Wirekind vor Kayſer Carl, über div El: 
be, nach Diunemarck geflüchtet, vermählet, 
wie Bermo Chron.Br. ad A. g10.p. 292. angie; 
bet, find unerfidliche Dinge, wovon und von 
dem übrigen Fabelwerk die Born o von Wi- 
dekindo ad A. 776. auch bey dem Io. oz 
EssenvıA, Avrtore Chur. Ruyrmı- 
<ıap. LEIBN. T.IIl.p. & RorrındL. 
II. c. 7. p. 67. Cranz. L. IE Sax. c. 23. zu 
Marckte gebracht, Fein glaubhafter Gefchicht 
ſchreiber was gemeldet. Gleichermaffen,, daß 
Geva zu Selen begraben , welches das Chron. 
Rythm. Br. p.$. gemeldet, bleibet ohnerwieſen, 
mieauch, daß Wırıkımovs zu Engern ges 
wohnet und dorten brgraben. Ob ſchon von 
dem Collegio Dionyfiano Angarienfidafelbft 
eine veraltete Tumba oder Arca Widikindi an: 

gegeben, die Carolus IV. A. 1377: ju renovi- 

zen verorduet/ und angebliche Bebsine yon 
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Widikindo, die Hirnſchale, beyde Schen⸗ 
kel⸗Beine mit den Schienbeinen, mit Wides 
Finds Trink⸗Geſchirr aus einem gehölten 
greulihen Steine A. 1414: mit nach Herford 
transferiret ; fo jeuget doch kein eintziger Autor 
cozvus, oder von nächitfolgenden Seculis, iu 
von etwas, vielmehr faht die inferipeio' rumalı 
aröftentheils offenbahre Umwabrbeiten von 
einem Regno Widikindeo wars Re. 
ge und 12. Saxomie Pröterem Duce in fi, 
wovon zu den Zeiten Widikindi nichts gemel⸗ 
det, v. Dn. Scuxıp immoris ad Io. de Effen- 
dia p.55s. Der Paftor Fareore, wie er in 
feinen Tradır. Corb. mit nichts ftärker beſchaͤſ 
tiget, als daß er aus denen in Traditionibus 
Corb. vorfindlichen Rahmen Fuͤrſten⸗Kinder 
erdenfe, von denen man nie gehöret, daß fie 
von Fürften gezeuget, giebt p. 202, dem groffen 
Wırıcnınno nad eigener Erfinding, aufs 
fer Wigbertum, ex Traditionibus Corbeien- 
ſibus noch mehr Kinder, ale? 

ı) Inmadum Comitem, Tradit, Corb. $. 


4 29. 42. 
2 Alfricum & Oberirum $..56..& 81. 
3) Herimannum, |. 18. & 39... _ 
wovon feine Worte lauten: — 
tribuimus vero WidxxiNDo alios 
præterea filios, Immadum Comirem $, 
4:29. & ga. itemque Alfricum argue Oh- 
tritum J. 56. & Sr. mec non Heriman- 
num, f. 18. 39. 
und ob zwar MrcınHannvs de Trans). 
Alexandri, und alle voraugezogene Urkunden 
von Wigberto nur einen Sohn, Nahmens 
WaLrertvem, angeben, fo feget er Diefem 
noch Bannonzm jur Geite: 
adjungimus autem Walberto frarrem 
— m. 5 
Falckens genealogifche Heu, S 
und Heckerling hat das publicum —— 
Ibft vor Augen; es aber aus einander zu fe: 
en, dürfte vielleicht noch muͤhſamer falten, ats 
e ex Stercore aurum. 

Uebrigeng finde ich niht, dag Alber- 
tus Stadenfis Ludolfum Saxoniz Ducem 
zu einem Sohn von Walperto Widikindi 
Enkel mache, Ad A. 914. giebt Arserrvs 
Srapansıs Widikgdi Sohn Wıcner- 


.ENYM 


Obſ. XXIII. Yon der Famllis Wedeiktudi fe} 


Tv und Enkel Wir LBERTVM Al. Ad 


A. 1024, p: 224. hat ef*Familiam Imp. Saxo- 


nicorum inferiret, und den Anfang von dem 
Stamm: Bater Lrporrıro gemacht, 
aber als Sohn mit Walberro nicht tomme- 
@irer, wie die Membrana Wolffenb. Biblio- 
£bec die von Leibnitz in Kupfer ftechen Taffen, 
und in T! IP. Orig. Guelf. Tab. VIE ad p. 
348. yu fchen, die über das iste Sec. nichfäfcen- 
diret, eben wenig thut, als melche einmahl an 
ſich nichts beweiſet, vors andere Erunonem D,, 
Ludolphum D., und Ortonem fo wenig mit 
einander, ald mit Walberto connettiret. Das 
SabelwerE von der Hassara Hidikindi 
Tochter ımd Wiperti Schweſter, die Berno- 
nem geheyrathet, in Chron, pidt. Brunsv. ad 
A. 810. worauf Eccarp Fr. Orient. T. I. 
p- 701. fich fuffet, und den Nahmen aus Gizela 
in Hafala corrumpiret zu feyn geglaubet, er: 
lieget an fih ohne alten hinlänglichen Beweiß. 
Das Curow.Bavnsv. Rrrem. T. II. Seri- 
por! Br.p. p. —* Autor noch A. 1279. nach 
Alb. I. Tode gelebet „und von dem, mas unter 
Carolo M. vor = Jahren vorgangen, vor 
8 nichts zuverläßig bezeugt machen kann, auch 
ne Untoiffenheit in den Annalibus Francicis 
genug zu erfennen giebet‘, da er meber den Ort 
noch) das Jahr, da Witich. getauft, anzuge: 
ben weiß, jagt von Hassarua gar nicht, aud) 
nichts weiter von Branone, als daf er Witi- 
kindi Gefchlechts, wo es auch an binlänglichen 
Beweiß fehlet. i 
Bon ded Wırızınna Annehmungder 
Ehriftlichen Religion, und feiner Taufe mit 
—* Anhange, weiß man and den Fraͤnki⸗ 
n Geſchichtſchreibern fo viel * zuwerlaͤßig. 
Die beyden Treffen die Kayſer Carl mit 
den Sachſen in eigener Perſon A- 783 in Pago 
Tararmerıı und im Ofnabrüggifchen an 
der „safe gehalten, waren fo decifiv nicht, viel 
mehr hielte Kayfer Carl fihhgendthiget / A. 784. 
ad —— belli Saxonici conficienda⸗ von 
Herftall dem Kaͤyſerlichen Palatio in Luttich, 
mit der Armee von neuem bey Läppebeim, 
wie es die Annales Loiffelliani ausdruͤcken, 
ad Lippiam , welches alfo auf den Drt trift, 
wo bie Lippe in den Rhein fälle, über den 
Rhein zu gehen, und mit Verheerung der 
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— — Pagorum Bis’ au die Weſet 
jü ruͤcen. Der Ort, wo er an der Wefer ie 


Weſtphalen Lager gefchlagen, wird genannt ' 
Hvcvıırı, An.Bertiniani, Huculai, Meren- 
fes, Hucculsi, vita KaroliM. Hulcului, Ann. 
Loiff.Huudui Er iſt war unbefannt, weiſet aber 
Auf die agwilonarer parte⸗ Saxonie, das iſt, 
auf den Pagaım Wırmonı, worin Witichindus 
mie Zerftödrung der Kirchen und Verjagung 
der Geiftlichfeit A. 782. übel gehaufet, und wo⸗ 
hin Carl der Groffe zu gehen vorhabens gewe⸗ 
fen, die aroffe inundationes der Wefer aber 
ihm den Uebergang nicht geſtattet. Ob fi 
nun zwar der Ort Huckeln oder Vehelin nicht 
dor gewiß beſtimmen laͤſſet; fo ſetzen fich dem: 
nod) 2. Derter Nahmens Ockeln, deren einer 
im Amt Syde der Pfarre zu Barrien, der 
andere im Amt Nienburg der Kirche zu Los 
be eingepfarret, welche der Wefer nabe und 
auf die aquilonares partes weiſen, in einigen Aus 
genmerf. Bon Huckuln hat daher Catl der 
Groffe feinen March durch Thüringen, etwa 
durchs Eichsfeld auf Saxoniam oriensalem und 
Die campeftria Saxonie-ander Elbe und Sale 
gerichtet, der orientalifchen Sachfen Aecker und 
Dörfer verheeret, und ift von Schömingen im 
Francien zurück gekehret. Mitler Zeit, da er 
feinen Sohn den jüngen Carolum in finibus 
Woeftpbalorum fabfiftiren laſſen, hat er auf 
dem March mit der Fraͤnkiſchen Cavallerie 
an der Lippe in Pago Daasımı auf die 
Sachſen getroffen, dieſe gefchlagen und ausein: 
ander gejaget , und ift in feinem Vater nach 
Worms zuruͤck gangen, welcher darauf die Ar: 
mede wieder zufammen gezogen , in Sa 
—— im —* Fi der Emmer in.dem 
Pyrmontſchen und Lippiſchen Pago Werra- 
oe beiy der ſaͤchſiſchen Burg Skidroburg ho- 
die Schir Weyhnachten gehalten, und ift mit 
—— der Oerter bis nach Reme, mo 
die Warne in die Wefer fällt, Fonmen; weil 
aber der rauhe Winter und die inundazion der 
Weſer ihm, weiter au gehen, nicht et, 
hat er zu Eresburg Winter : quartier gebalten, 
Ten n. ad A. 784 7 
Ma rlauf des Winters, und zu Pader: 
born gehaltenen den Caurent; iſt er 
Kayfer Carl ins Luͤneburgiſche in Pagum. 
Yanaa Bar 


u 


BarpvnGav, maschisct; ‚ nachdem er nun 
vernommen, daß Wırrzchıspund 
LBION ey Ueberelbifchen Sachs 
=. 22 zureden laſſen von 
und ſich ihm zu unters 


werffeu, 
—3 eu Geiſſeln, die i 
Amalvinus ein —— 
’ oge 
— — AB- 
DYnGo ‚perföh als auch, 
wach dem. ee Carl BB in Francien gan: 
gen ‚ihm dahin zu folgen, und ſich zu Artin- 
tauffen zu laſſen, Eoımu. ad 4. 28 
epe in Pagun Bo A. 784. ing —* 
in P BARDVNGSoO zu Käper 
mmen, —F die Annales Tırıanı 
F A 786. (785). 
venit ad Barnınaavcı.& Wıno; 
GAREN 5 ibi- ad eum venit, 8’ rever- 
\ für in Franciam.venit- ad Atiniacum, 
ibi W ıtınk an@vs .baptizarus ef. 


gu 


[2 


Im Luůneburgiſchen Page Barovaceo iſt 
Begnadigung 


wohl ‚die Widikindi und 
Albionis als ipre-Unserwerfung beſeſtiget, da⸗ 
ſelbſt bat Kayſer Carl beyde mirrelft Aydes 
winculiret, in. Francien- m ihm zu kommen, 
ner aber auch Kayſer Carl ihnen ſicher 
Geleit verſprochen, Annales ME TEns. ad 
A. 787. VıraCarorı M, ad A. 785. 

Die Geiffel, die Kayfer Carl per miſſum 
ſuum Amalvinum Witichindo und Albioni 
wigejandt, haben beyde auf der Reife nach Ar- 
* mit ſich geſuͤhret, Annales Bertiniani 

A. 785. 
Tunc. Dominus Carolus Rex reverfus in 
Franciam mifit ad fupra di&tos Wido- 
ehindum &° Albionemobfides per Mif- 

Aem ſuum Amalwinum , quos cum rece- 
dviſſent, illos fecum ducentes,, conjunxe- 
vo rum fe ad Attiniacum villam ad. Domi- 
um BRegem Carolum & ibi ‚baptizatj 
— 2* nominati WıDOCHINDWS 
v. &Ausıocum Socııs corum, & zung 

tota — ef. , 

Es echellet daraus, daß WiDıKınpvs 


—— em % * nn 


Ahkıı 


Obf. xxxiun. men... 


* er ad A 
— EHEN tot 


* * —9 — 





tion von Widikindi 5* 
mung der Wand —— 
ſich nicht uur aus obigemy. a 
che Nachricht. durch den Abe dem 
—— Hadriano hinterbringen laſſen, mit dem 
Anfuchen : 
. per soram Romana Eccleſiæ ditionem Li- 
tanias tribus diebus in gretigrum acdtio- 
die Mnnmor Yabls Hapasamı.Ep 
ort Pabſts Hapaıamı. Ep. gr 
— — in Clauſula: 
non ſolum vnam vel duas ve 
= — in —** celchrandas Litaniaspre- 
vidimus, ſed etiam pro veſtra, ws ſoliti 


Numus, indefinenter orare ia cu 
er Pienzes decrevimus 
ris mundi canere 27; 9% genter 


F um Regale Certamen ad 
—— Junz fidem, usque in 


mane ant 
Äberdif nd Sal 


—— 
— — aber die beym 
1 angegeben , ;  Wırsicuim- 


Obſ xxl. Van Dee: Famdlia Wedekind ca :o 


ans allen Angaben und von Witi- 
ed J 6 c 3 — ei Die 

$ groſſen ja n Delden zu vielen Geld⸗ 
fhneugereyen gemißbrauchet, ihn auch unter 
die Heiligen gebracht, insbeſondere die Car⸗ 
theuſer zu Coln, in Addit. ad Vſuardum & 


7 


Märtyrologio Germanico, feinen Diem nara- 
dem auf den VIL. In. Ian. cekbrirer, ob 
bon Bollandus felbft geſtehet, daß er nie er: 
ahren mögen, am publica Romane Eeclefhiz 
ausorisare inter divos babisus fwerit,, v. P a- 
Gıad A. 735.0. 2. 


ERSEINED NENNEN END NT EANEENSEHNTENE 
OBSERVATIO: XXXIV, 


I) Bon denen Benemmungen der Holßungen in 


Teutfchland 


und 


1) Alterthümern der Holgungen und Bergen in Braun⸗ 
ſchweig / Luͤneburgiſchen Landen , 


1. vom Hartz 5. Sortins 
2. Dan-vo ı 6. Drömling 
- > Svntaın 5 7. Nıup f. Iou 
4. Destaa $. SELTER F 
9. VOGELER. 
CAP. I. 
Von 


Denen Benennungen der Holtzungen. 


ie Holzungen und bergigte Waldungen 
führen ihren Nahmen 

- Bon den Arth: Holz, das fiehaben, und 

iffet: 

Buchonia- Fagia cin Buͤchen⸗ Hol;. 

b) Dan-b ein Holz entweder in genere 
v. Frifch h. v. oder ein Tannen : Hol& in 
fpecie. In hiefigen Landen ift Tannen 
bruch Forft im Amt Burgtorf,. md b 
Elofier Marienfee, Tannen 3 33 
im Amt Lauenburg, Tannen Forſt Amt 
Diepholg, Tannengchege Holgung a. 
Dede, Tannen Wurth Hokung Amt 
Dttersberg. In den Tannen -2. an das 
Stiſt Ilefeld gehörige Holzung Tannen: 
beck Forſt des Cloſter Marienfee. 

e) Salicerum Salictum Weidenholz oder 


Plaͤtzt, Anglis Wood.of Willow, Wood 


of Sallowı 


d) Lupuricerum Angl. Heps-Grow, 

2 Arundinetum Angl. Reids Grow. 
) Aelea Angl. Saxon. Quercuum .cam- 
pus, Benfon h. v. Textus Kofenfis p. 
373. Ae-Holt auf gleiche Art, wie fie in 

biefigen Landen benannt. 

a) fimplieiter Eichen im Gericht Gar- 
tow b) Eichenberg im Amt Münder, 
icht Hardenberg, Gericht Adelep- 
Sen , Gericht Imſen und Alten Gleichen. 
e) Eichenfzfte A. Erichsburg , Eichen- 
Vaft, Amt Rotenkirchen bey den Angel- 
Saxen ifi Fafteftowe .claufum feptum 
Benf.h, v. Vafl- lau in genere ſilva va- 
ftus falvus nad) du Cange Erflärung in 
Forefte Dominicum, fo aber find Vaſt 
wie Vaftinz voces linguz vulgaris Ro- 
manz,e) Eichlob im Serict Bellichte, 
welche Benennung auch das Dorf Eicke- 
Aa aa3 lohe 


a en. 


si Of XXXIV. Yon den Benennungen der Zolzungen 


lohe im Amt Ahlden hat. f) Eichholz 
im Gericht Gartow, Amt Alden, Amt 
Münder, g) Eichoriter Holz des Dorfe 
Eikhorft Amts Gifhorn. 

g) Haffel Hafel von denen Hagen die Haſ⸗ 
feln Angl. Sax. Haft Hæſtnuta corylus 
. ‚Gi. Mlfric. Sax, Hafelnur. hieſi⸗ 
gen Landen find der Forſten dieſes Nah⸗ 
mens, als Haſſel Forſt im Amt Harp⸗ 
ſtedt, Haſſel Holzung im Amt Harburg, 
Haffel im Amt Nienburg, Haſſel ⸗ Strauch 
Hol; im G. Scheppenftedt. 


h) Afpe Afpel, Afpen: Wald von Afpen- 


* Baum Populetum v. Frifch h. v. d4 
‘her die Afpe Forft im Amt Catlenburg. 
Afpel fein Hol; im Gericht Bemerode, 
— Grund im Amte Catlenburg, 
Afpeloh Hol; in der Amts-Vogtey Fal⸗ 
lingboftel den Rahmen zu führen fcheinet. 
i) Doren Dumera verus Teutonifta h. v. 
Gallis Broffaille toufferjde buiflons ge- 
nets , inlatinitate Barbara Brufcia, Bro- 
zia Gallis Broffes oder Broce, Cang. h. v. 
in biefigen Landen find Forften des Nah⸗ 
mens Doren Forft im Amt Hagen, Doren 
Kampe Forft im Amt Nienburg, Dorn 
ter Datums im Geriht Dem; Dorn: 
buſch Waßholz nach Lüneburg gehörig. 
In hiefigen Landen führen aud Dörfer 
Bievon den Nahmen, und unzählige in En: 
gelland ald 'Thornburg "Thornerenb. 
Thorn Tornham Tornhau Tormhil v, 
Spelmann. Villare Angl. h. v. 
Alnerum ein Ellern Holz, ab Alnus El⸗ 
fern arbore paluftri charta Hugonis de 
Gernaco.ap. Acher. T.III.p.u. Torum 
Alnetum quod eft inter nemus Canoni- 
corum & inter rivülum Matth. Welt- 
monaft. p. 169. habet Alverum ( Al- 
netum) infula per maximum quod cer- 
vos & cnpras & illius generis beftias 
continet permultas. In hiefigen Landen 
find Forften des Nahmens, als Ellerbrock 
Amt Harburg und Bederkefe und Graf: 
fchaft Delmhorft Ellern Holzung im Ge⸗ 
richt Delmb. 

1) Elme yon Ulmb Ilme, Ulbaum, Ilm⸗ 
baum, Ruftbaum. Vlmetum Riyter 
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Wald, Angl. Sax. heift Elin Ulmus, fg: 
von in Engeland die Nahmen der Derter 
Elıne Elmedon vg Elmersham 


berzuleiten feyn dürften. In hieſigen Pan: 
den find die * und Fleine —*—* 
. * ge — 

er Haus-Vogtey Delmborft uid 
Amt Bederkeſe, Elm Dorf in rn 
melöpforten, Elm Hol; im Ger, Schep: 
penftedt, die Elme grob Eichen und B 
ge 2. Meile lang und 2. Meile breit im 


me en. 
3, Oder fie führen andere Benennungen als 
bon Virgultis, Montibus, Collibus, Angu- 
‚is, Viridaris, al6; 
ı. Hart 


$. Bruel 
6, Cop Angl. Coppis wood Ha 
Silvz — u, 


1: Gruͤnholz Gren Hue 
8. Hope 
9 lo lobe, la 


17. Rucke 
18. Dick Dickbufch, Diefter- Hokz 
19. Ham 

20. Sundern 

1. Horn 

22. Pare 


„4 m. diefe Benennungen in folgenden 


— I. Harte. 
om Hartz i n b i 
— —— ſchon bey den Montani⸗ 
IT. Rysme. 
Parra filva quæ Rifne dieirur Ch. Capit. 
Mind. A. 1304. 
Rr Gothis Scandicis Hrısı iff in Her- 
war Saga c. XVII. Sıvs Rısuornpe oc 
Rans- 
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‚Ransgarder iftdenSchiweden Hageller Gördz 
gard ftengd med Buskar och Rys Hriskior 
palus virguleis confira. Hier zu Lande: find 
eben dergleichen Holzungen von Buſch⸗ und 
Reif : Holzunter den Nahmen Ris und Risne 
gehöret, wie in Ch. Capitul. Mind. A. 1304. 
-parva fylva quæ Rısne dicitur, amd in Ch. 
Gerardi & Bodonis militum de Boyenten 
in cl. : e 
in placito quod fuit in loco Rrs. 

Bey den Teutfchen heißt Rzıssıc virge- 
sum, virguleum einDrt wo viele Reiſſer und Rus 
then wachen, Reısuorz fafces ium 
Frifch. v. Reis. Ræis Ras iſt Germen; die 
Reiſer oder Buͤſche werden nach der Teutſchen 
Weiſe um die Plaͤtze geſtecket, welche man ins 

Gehege legt, wie unter andern der liber Sa- 
Keus Monafterii Ebersheim cap. de Iudicio 
fylvarum bey denen auf ſolche Art ind Gehege 

‚gelegten Brüelen deutlich. zu erfennen giebet 
wc r j 

und fullent an jedwedern Brugel ein Riß 
ſtecken unde fullent damitti Funde das fe 
zu baum fint getban. 
Ich habe dergleichen Beſteckung gewiſſer Plaͤtze 
mit Reiſern in dem Dorf Memte bey Platzen 
wahrgenommen, die das Jahr nach der Bauren 
Kor zu Reuter Wieſen geheget werden ſolten. 
In hiefigen Landen find viele Forſten die den 

Rahmen Kieſſen führen, als: 

a) Der Riejfen Forft im Amt Calenberg, 

b) Rifchen Kieſſen Forſt im Amt Harfe, 

c) Rieshalz. Forſt im Amte Harſte, 

d) der dicke Rieffen Holz im Amte Steu⸗ 


erberg / 

e) das Riesbolz des Kloſter Weende, 

f) Ruf Hein Heiſter und Straud: Holz 
des Doris Groffen Beverlo im Amt 
Lichtenberg. ’ 

II. H: 


.Morſt. 

In denen Gloflis Angl. Sax. auch in bey: 

den Dictionarüis von Somner und Benfon, auch 

in Cambricis beym Daviho und Eduard 

. Lhuyd. findet fih Hyasr Hyast Horse 

‚nicht, eben wenig wird ſolches in Indice Ve- 

reliano angetroffen, in Gloflis und Gramm. 

Helft. Anglo Saxonieis werden auſ Angel-Sü- 
xiſch überlege; nn 


v⸗ 


-4) Collis. Brrry.:- Guy». Hıın 
b) Rupes. Cıvo 
c) Mons. Mynra Dvm Monticellus Bx- 
or# Urcwzorp Montibus -Mo- 
XVM Päraphr. 'Bedz, Momgenis Mo »- 
LANDYM Id. 
d) Lücus Horz., Saltus Hour. 
e) infylva en Wıoe, Beda. B 

) Palus Gyawz - Fenn - Paludibns? 

FennvN 
g) Uligo. Moor 
hy Pafcua. Lass. LArSAi 
i) Prartum. Man. 

k) Deferrum, Ws r ve“ (ap. Ulphil. 
Lue. III. >. Authidii in Verf. Isl. Ey- 
demorke in Sueth okgennen)) 

1) Arbuftum. ıyne Tazrow 
lignum) Treowftede. 

m) Frudtetum Tuvxeeıa. 
und ob zwar Benfon bemerfet u wns’ra pha- 
lerw,u vrstanpbalerare, ornareuYRSTAN 
frigere murmurare, HyRsTıiN-G frixio, 
uyasT decoratus auch hors, bey den. An 
gel Sachſen ein Ros, und dahero Wachter ing 
Mittel gebracht, daß Horft urſpruͤnglich ein 
nemus equis deftinarım bedeutet haben koͤn⸗ 
ne, fo iſt dennoch in dieſen allen Fein Grund 
za finden, daher die Origination der Benen- 
nungvon Horft aufzuholen, um fo viehveniger, 
da fich findet, daß die Angel-Saxen Die nemora 
equis pafcendis deſtinata genannt Horſt· 
byrfte: . 

, Auf der Horſt liegen, hat Schotel ohn⸗ 
erklaͤret gelaffen, meines uthens heißt es 
fo viel, als bey iemand aufs Geſchmauſe hinlie⸗ 
gen, Honsr und Horn heiſſet Die Röfte, 
Harsten braten, Harft Affatura, Kilia- 
nus in Harft. - Verus Teutonifta, und i 
den Engländern das Wort Hırn dis- 
penfa erfläret in Gloflario Auguftini Cam- 
tuarienfis, 

Es wird diefe Bedeutung ded Worts Horſt 
aus der Klage des Heinen Hundes über den 
Reineke Fuchs, wegen einer von Neinken ihm 
geftohlenen Wurſt, Die er auf der Horft, Das iſt, 
meinen Vermuthen mach, von Der. Roͤſte ge: 
ftohlen, Claͤutfri, in x * 


(a treow 
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Do quam dar eyn Mein Huͤndecken gahn 

und was geheten wackerloß 

de klage dem Könige up Franzoß 

dat be fo ave mas geweſen ehn 

dat he alles Gudes nicht badde mehr 

dan alleine eyne Fleine Worſi 

in einent Winter up einer Horft. 
Der Redens Art einem auf der Dorft liegen, 
koͤmt die in etwas gleich, einem auf den Sund, 
in Freto liegen. In denen @l. Theotifcis 
und alten Vocabularüs mird-Hürt erfiäret: 

Hurt ve) Reft Graticula .GL Flor. Sax. 

. „Hoerden. 


- Die fo wohl uͤberhaupt in Eng: 
Tand 5 einge here 
Hurſt Hirft lat. Barb. Hirfti nicht einig. 

i ds die Holländer betrift, fo meynet. 

a) Grotius, in Gloſſario Gothieo, das 
Wort Forft würde in andern Dialecten 
Horſt Hurſt ausgefprochen, 
b) Menſo Altingius Germ. inf. P. II. p. 
96.0.5 . De Hoast Solum aridius 
& edisins ſignificant uri Haar & Har- 
de vel eriam Lo & Lee. 


‘  ferens ; frurerum fenticerum, weldyes auf 


4) Cokes ad Littleron p. 5. pet: Grava 
Hırsrt oder 


Hurff a Wood he fo doth wo 
Shawe. Graf heißt in Angel- Saͤchſiſ. 
Lucus und Grev fulcus, lucus. #r 
‘b) Wilh. Dugdals Antig. Warw. T. IL. 
Pr 264 erfläret Hva st einen trockenen 
. Camp campum fitiemtem This place ta· 


kes it name from the firustion which is 
upon a dry bank: for. fo the word 
"HvasTiü the Saxen import, " 
‘e) Edın. Gibsfon in Regulis generalibus der 
Nomin. Locorum hi vi übhret die Be: 
—. —* Oerter mit He as, 
vesı, Hersewon dem ſchen 
Wort hyrlt Sploa Saltus her, en } 
bdenus erflärct Hurft vel Hyrft Sp. 
gleicher Weiſe Wilh. Baxter GL. Anri- 
quit. Britt. p. 15. Brcxenuvast Fa- 
u Sülram. - 1, RER hi 
“d).-Skynner in v. Hurft fagf; Hyiksr vel 
i nr fey ein: Nomen Gentilitium & 


is. 
€) Leland, Spelmann, Cambdenus, Skyn- 
—— ron h. v: erflären, Hurft ly 
ursiege vulgo Hurley ( ei 
Derter ald Hurl en 
Hurftley Spelm, villare Angl. angieber) 
von Hurft filva, von den Englifchen ley, - 
lee, leg, lay, Iy, locas, campus pafcu- 
um Anglo Sax: leag locum filveftreın, 
i >= erg nd Dunckeld Ga- 
win Dvsaıras in der Ueberſe⸗ 
gung des Virgilüi 1. XI. Acweid, v. 319. Der" 
Worte Hrrııs, Hırsrıs, md im Gloffar, 


über des Duglas ng wird H 
erfläret Bard and hard — of bills "bie ka. 


‚ len und harten Plaͤtze des Hügels oder Dergeg, 


duros colles ap. V dl j 
nicht, Daß deras al der Corner ara 
—* nach ſeiner Sprache Hillis, Hirftis techt 


Vom Hirft, Hirteſie finden ſich in 
Funden des Texrvs ee 
Stellen: 


a) P- 94: Achectis in denberis in comenund 
faltu i.e. On cefter ſetta walda his lo- 
cis — an Sihtre aud æt erangaby- 

' zum æt FREXIN urg 
Hæſeldenne. mn 


b) pag. 96. Adje&tis Denberis in commu- 
. mi Orannrast &Faxsına 


wurst fecortes Stede Grangab 
Wäihrerine, Haldafto — 


€). p- 100. Cin mente Regis qui ; 
ta carrabas lignorum —— an 
denbe- 


= 


und Bergen in Teutſchland. 


denboris: Hweten Stede, Headen Hefe 
HELMANHAYRST 
d) pag.ı09. Eaft Lindrhycgand Oran- 
HYRST and FRAECINCGGHYRST 
e) p. ı22. hzc weiliras filvarum ad ean- 


dein terram pertinet inAndredre Billano- 


ram BzLynouyaste — and Frınp- 
HYRSTEN Allis.termillis circumgirata 
eft terra — — Diſſynt thare tyn fu- 

‚lungaland gemæro to Brom leage — — 

and thonon eit eaft on, cinger gemzro 
that en Crszcuvasıt 

f} p. 126. His terminis eadem portio gy- 
ratur: Dis fine chara vi fülanga lande 
gemaero to wuldaham — — an thaer, 
den on powes uyasrte and hund 
teontiga ſuina ingang aet Honsura- 
sre-on tham fnade, 

Noch in dem Monaftico Anglicano T.D. 

a) P 42. Totum nemus quod vocatur 

ıRsT & Hirtefte, 

b) p. Sı5. me concefliffe & dediffe com- 
munem pafturam mariscorum & tur- 
bariam & duas birfles circumjacentes 
& fartum iuxta inariscum. 

Daß Hyrft bey den Angelfaxen ein Rus 
fylvaricum bedeutet, wird in charta Offe 
Regis Mereiorum Chartularü Wigornienfis 
TI. p. 227. ausdrücklich angeführet ın clauf. 

tres poften caflatos ruris ſilvatiei lar- 
giendo rogarus addidit. Ufitato no- 
mine Hau - byrfi (1. Nus - Horft ) 
dici folet. 

In der Prov. Cent, Suflex und Hamtun 
endigen fi) die mehrfien Derter in Hyrft, 
Hurft, Herft, welche nach Gibfons Anmer; 
Fung vom Saͤchſiſchen Wort Hyrft benannt 
ſeyn joll. Bucken -hurft erfläret Baxter p.15, 
fagineus faltus, Hurslege vulgo Hurley lo- 
eum filveftrem. 

Hrirschl ift bey den Niederländern virgul- 
tum fru&terum. - Kilian Siehen-Hurft pru- 
mus filveftris in Gol. Onom; c. 362. und 
Gchurfte, IL.Sam.ıg. Cod. Ms. Bibl. Spener. 

In England finden fih unzählige Derter 
die ſich in Hurft endigen, oder auch ſchlechter⸗ 
dings Hurft genannt feyn „ als: _ 

a) Bringt hurſt in Leiceſter. 

.  Grupen 
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b) Brosd-Hurft in ſuſſex. 
e) Dodding -Hurk in Effex. 
d) Dir-Hurft in Glocefter. 
e) Micklehurft Chefti. 
f) Okeburft in ſuſſex. 
g) Hurftl. Sommers, 
h) Hurft. Shrop. 5 
1) Hurft. , Bark. au! , hope 
k) Hurft. Northumb. I, 

Alſo auch im biefigen Landen, ©. g- 
Bredeborft Holzung im Amt Fallingboftet, 
Eikborft Dorf Amt Gifhorn. 
Mekleuborft Herrſchaſtlich Vorwerk Amts 

Neuſtadt. us, „ 
Horft Dorf im Amt Ottersberg befegen. 
Herft Dorf im Amt Meinerſen. 

‚„ Horft Foxſt Amts Erichsburg. _ \ 
Horft einzelner Hof im Amt Siedenburg. 
Horſt Gehoͤlz im Amt Alden, 

Horft Dorf Ants Ricklingen. 
Horft Forſt Amts Darpftedt; J— 

MHorſt Dorf Amts-Vogten Burgwedel. 
Horft Dorf Winfen an der Luhe. 
Zur Horfß ein fäudiger Hof. Amts Rethen. 
Horft Dorf in der Borde Beverſtedt. 
Horft Dorwerd Amts Himmelpforten. 
Horft Vorwerck Amt Harburg. 

Horft einzeln: Hof Amt Harburg. 
Horfien Dorf ; Anuẽ Vogtey Bergen. 
Horfter Kamp Forſt im Amt Harpficdk. 

Alſo auch in Fuͤrſtlich Braunſchweig Wolfen: 

buͤttelſchen Landen Holzungen von felbigen 

Nahmen, zum Erempel: 

Rangenhorft des Elofters Marienthal. 
Memkaderhorſt im Amt Bardorf. ) 

‚ Der Muͤnſterhorſt zum Hauſe Ealvorde. 

Sachthorſt und Buchhorft des Elofiere 
Riddagshauſen. 
Nanhorft nach Brunsrode gehörig. 


Von Horfee audax, Horslic graviter auch 
von Hors equus das Pferd, welches Die Angel- 
Saxen, auch unſere alten Sachfen Hoss nem 
neten, var equus Bellator, und halte ich daher, 
man babe diefem Pferde a fortitudine ſolchen 
Nahmen gegeben. Horfa ift daher fo viel als 
Kühn bey den Angel-Saxen Con Com fortis 
Somner & Benfon, bey den Teutſchen Chon 
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bellicofus Gl. Rabani Chuoni lin Wige Bel- 
licofi Gl. Junian. in Obf, ad Will. p:! n$.-v, 
Wachter in Kun, 


IV. Grave. Grove 
idem quod Horft. BR, 
Grava ietzo auf Englifch Grove, iſt Bey 
den Engländern cben das, was Horſt nemfich 
ein Fleiner Wald, Du Cange in Grava er; 
Märct es kacum arboretum' fruftetum arbu- 
ftum nemus, Spelman h. v. lucus Giles Ia- 
cob. a little Wood or grove, und führer da: 
bey an, daß die Derter und Plage in England, 
welche ſich mit Grave endigen, von dem Saͤch— 
fiihen Wort 
Graf a Wood, Thicket, Den or Cave 
ihre Benennung hätten. Die Clauful ex libro 
Kamer ſect. 276. heym Spelmann h. v. 
deterra qua eſt intra foveam qux dir- 
cumdät grövaih . 
jeiget , daß die Grarae mit einer Foren um— 
geben geweſen, und von ſolcher Beſchlieſſung 
oder Befriedigung ſpricht auch die Urkunde in 
Monaft. Anglicano T.II. p. 262. in elauſ. 
dedi eis unam Gravam que dieitur 
Birzi., Combe. & licentiam circum 
claudendi. 
Eduard Coke ad Littleton Ir e. 1: fe, i. 
p. 4. fuͤhret dabey an , daf Grava nicht nur 
Hirft oder Hurft , fondern auch Holt und 
Shave genannt wird, Shaw Angl. Sax. Scuma 
lueus, Benfon -h. Dunis Skow fylva Isl. 
Skugga Belg. Schave Suerh, Skog Ed. 
I.huyd. ad Iunii Erymol. Iac. Gilles b. v. er: 
flärct Shaw Is a Grove of Trees or a Wood, 
Bey den Engländern finden fich verfchiedene 
Derter, die fih in Shave endigen, als: 
n) Long- Sbaves in Northumb. 
b) Wood-Shaw in Wiltshire. 
.. €) Ughrer- Shaw Iorkshire, 
auch den Nahmen Shave ſchlechterdings führ 
ren, als: j 
Shave in Devonshire. 
Shawe in Wiltshire. 


Skyımer deriviret das Engliihe Wort 


Schaiv Shave von dem Angelfächfischen Wort 
Sendo Angl. Shadow Belgis fuper Shade, 


Sax. inf. Schatte,, und- bemerket dabey , daß 


— — 
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auch bey dem Schotten nach Duglas vers. 
Virg. L. IHN. fol. 70. p. 1. Schaves faltum 
ſ. nemora bedente. 

In Tabular. Wigorn. Vol. IL p. ga. 
wird angezogen: pars ſilvulæ Afe graf, dar 
iſt, wie ich esaniche, filvula Fraxinorum. 


V. De Brulo won Bruel. 

Brvırrı cum landis, pratis & omni- 
bus pertinentüis tam in borco quam in pla- 
no wurden auch ins Gchege gelegt, oder auch - 
mit einem Dagen oder Grabm vwichloſſen, 
Chärta Henr. III. Monaftici Anglicani T. 
N. p. 125. dahero auch Miræus opere diplom. 
p. 269. BroLivm erfläret pro parco, viva- 
rio, und Margarinus lex. longobard. h. v. 
Brovm Horzus f. pomarium und bey den 
Angel Saxen Broeı borrus cervorum, Ben- 
fon h.v. Dergleichen befehloffene Broeli heife 
fen valläri, welche verfhiedentlich den Wicſen 
anbängig waren, Charta in Tabulario He- 
duenfi ap. du Cange in Broil, excepto Bio- 
gilo vallaro & prato jbidem adhzrente. 


Brocırı heiffen: a) luci Capitul. Ca- 
roliM. de Villic. 9.46. Lvcvs woffros quos 
weigus Baosıros vocat. b) Sı.var 
Bulla Alex. III, A. 1178. ap. Kerner Antiq- 
Quedl. p. 19r. filva-qux Bril vocarur Charta 
Evergandi Epilcopi ap. du Frefne in h. v. 
Sı,.v.a quz vocatur Broırvs Charta 
Dagoberti A. 630. ap. Mirzum oper. Di- 
plom. p. 489. Sırva qua dicitur BroLıvas, 
auch zuweilen c) prara Broilis dicuntur ad- 
jacere Charta Balduini ap. Mirzun: Oper. 
Diplom. p.268. Brıyıvm bucef PRATVM- 
d) Pofefioner infra manum Charta Henr-. 
A, 1018. ap. Mirzum Oper. Diplom. p.149- 
e) fonften finden ſich auch Brolum & Silva 
fepariret, Charta in Append. ad Flodoardum 
ap. du Freine in Broilunn. Siva cum dimi- 
dio Brolio ad ipfum ſpectante. : 

In dem Colniſchen Vocabulario der 
Lyfteircher gedruckt, viridarium Prier umd 
in Gemma vocabulor. Edit. Swolenfis A. 
1492. fichen erfläret 

Virerum locus viriditate plenus Teuto- 

nice ein Prızx.ofte een groem Plucfe 

Viri- 


no md Bergen in Teutfchland. 


Viridarium een Prırr of een Gras- 
„hoff, : 

Ob nun gleich, wie ich in Orig. Hanov. p. 
264. ſchon bemerket, auch lacus Brogilus Silva 
Bril Broilus pratumm Bruilus pofleflio infra 
murum Bruel genannt wird; fo ift doch mög: 
lich, daß fignificatione transladva von grünen 
Plägen und Buſchwerken aud) luci filvz 
und Prata auch alfo genannt werden. Wit die 
unendlichen Erempel zeigen , fo wird wielfäls 
tig wahrgenommen, daß eine Narion die figni- 
ficationem primigeniam beybehalten, ohne 
die tentislativam ziwagnofeiren, da andere die 
translativam im gängigen Gebrauch haben, 
ohne von der priımigenia mas zu wiſſen. Bey 
den Englaͤndern ift nah der Anmerkung 
Hıckzs.Dif. Ep.74. 
4. Bran.ıw #-Beoilum, Briulum, Brolius, 

“ Broilus,, ‚Brogilus, Brogilum, Brulum, 

Brollum:;, 'Bruillus, Brullium, Gallice 

Breil, Breuil Breuille Nemus, Silva Sal- 

tus in quo ferarum venatio exercerur, 

maxime vero /ilva muris feptibusque con- 
ji. elnfa. —* 

Die Derivariones welche die Gele fi 
bey dem Wort Priel Brut beygehen laſſen, als: 
a) Thomaſius Glofl. p. 203. von ‚Privms 
.. quali deötur & Privarus fit locus, 

b) Wachter autoritate Luithprandi und 

Hickes Diff. Ep. p. 74. in not. a Gre&co 
er wie denn inGl: Gr&c. lat. con- 
leptum wießorer, "T, 
e) Menagius a Celtivo Bun o ager, 
q)Skynner Broel a voce Fr, Gallica Bror- 
LIiKERE confundere Gallis Breoel 
Angl. Sax. Broel filva quafi lignis eæſ 


impedita. 
paffen auf ein bey den Teutſchen fo gänge ge: 
weſenes Wort ſchlecht, und Des Menagü deri- 
vation feßet Wachter entgegen, daß diefer ein 
agellum cum /uco confundiret. Allein, die 
translative fignificationes führen das mit fich, 
ba fie nur von einem tertio comparationis 
ausgehen, vitra tertium ıcomparationis aber 
nicht evagiren. Die Skynnerſche derivätion 
won Broel Braul —— — confun⸗ 
dere, ſcheinet anhero ju gehören, nachdem 
der auioris crella auch confündig, 


—V —— 


In Flandern und ben ben Niederlandern 
en nad Gregorii Fabri und Kiliani 


gu - 
Prveı Sribadium, Vinbraculum, Torwi. 
 Prıiz&zn Toparium. 
Bey den Angel-Saxen: ” 
Brost Fivarium Hortus tervorsm 
col. lepfz Angl. a Parke a Warren 
dahero —— die faltus ſylye vivaria 
in agro fuflexienfi, die vorhin dem ri: 
Biſchof gehäret , vulzo genennet, che 
z Brogl Somner Broel. . 
IVRNSILLVS Brogıcıvs, ben den Eng⸗ 
laͤndern iſt nach der Defchreibung fe 
Iacob: h. v, 


a Wood or Grove Fr. Breil Brevil a 
Thecket in Clump of Trees in a Park 
or Föreft Hence the Abby ofBruer ir 
the Foreft of Wichwood in Comm, 
Oxon. And Bruel or Brehul a Hunting 
feat of Out antint Kings in the Forelt 
F — zu Com. Bucks. 
ennel in Glof. Antiq. Ambrof. y. Brueti 
beichreibt fie gleicher Art, confundiret abe 
die un Wörter — und Brolium mit 
einander, Briers . Sax. in; 
Vepresi * ee MD Sing 


Bey den Ftanjoſen wird BrevırinPoi 
vor ein Holz und Forft genommen, und fake 
man auch in Frankreich Breil Broillor, Bruil. 
ler Bruillor , wie autores Didtion. Trevolt. 
in Brevil bemerfen R 
‚.; „des periss bois ou broffailles quon 
accoutume de bruler: in ee 


fricher, . Rn, 

In Venedig wird and ein Ort Brosııo 
genannt, ‚von einem Holze das in der Gegend 
arıwefen,;v. Menag, ımd,Dikt, Trevolt. d. 1.r 

Daß das Wort Brul Brel donlignis wirt. 
dihus prato viride, und Überhaupt Un are 
nen Plägen‘, Buſchwerk und Yolzungen 
gebrauchet , yeigen die Uhrfunden mittler Zeil, 
in viridi autem dieitur hux effe , wi⸗ beym 


Plinio lux viridans flavus lux viridis Sma- - 


i, beym Lucretio mtent colore viridi 
Plin..I. 767.'10. niteſcens poft venerem ter- 
ta Plin. Hi ’s5 3: Ace füg viridane amnis 
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Plin. I. 200. 6. ſo fomt die vox Gallica Cel- 
tica BrriLen wisere allhier in Confidera- 
tion. Die Wort findet zwar nicht bey den 
Cambris: Armorieis', als woher wir ijetzo Die 
voces celticas gröften theils herholen, irmo⸗ 
ria Briller, Rimire dieitur Squeda. Lu- 
gurni Roftrine in Briller. Cambris niteo 
tyınhoyui, disglewio Lhuyd. v. niteo , ab 
lein da das Wort Briller wicht zur vulgari 


Romana, wicht zur Francica zu bringen , ſo 


ifi Fein Zweifel , daß es aus der Ätteften Gallo- 
Celtica herruͤhre. ' 

Daß man in Italien und Franfreidy, und 
unter den Anglo-Normaunis vor IhierBar: 
ten, die mit Mauren und Zaͤuuen umgeben, 
genommen, die auch fonft insbefondere Bro- 
gili vallad genannt, in Tabulario Fiduenfi 
Brolia maro eircumfepta God. Irmin. Ma- 
nus, Gan: Germ, ap. im Broilus, mie du Can- 
ge und Hickes angemerket, ergeben die von 
du Cange angeführte Stellen, allein es zeigen 
auch die dafelbii angszogene Stellen, daß man 
genannt Broulum  Prarum Cliron.: Befnens. 
‘en Beld.C, Flandr; ‚$Silvas Evergand Ep. in 
fit. p.3. Hamaft, St. Vincentis, lucos quos 
vülgus Brogilos vocat Capit. de Villie. c,.43- 
wie denm auch Murales ad Landnlf; Hift. 
Mediol. T. V. p. 48. ang Galvanei Flammæ 
Chron.‘Maj. >68 & 7}. bemerfet; dap bey 
den Italienem''Brolium A 

“ Pomoefium arborihts confitum la 

ta denſitate ve nemoris ſpeciem re- 
ferret. ch 
Much Memneitis in Breufl notiret, daß im 
Herzogthum Bar:-Breul pro loco paludoſo 
genommen würde. 
‚Brwsrideriviret Thomaffinus GI: He- 
braieo p.aon von dem Sebräifcheh Bärı Bes 
ria Barburim, ‚Selriafius’Hickes Di. Ep: 
„Wachter v.,Bruck von; DT 
""Skynner inv.Broel a Fr. Gallico Brucker 
eonfunders, Frifch v. Bruhl, daß das Gria⸗ 
chiſche .Befrer junens, mit Bragl eine gcuang 
"Werwanäfhaft habe. u, 1. © 0-4. 
" Dep denen Städten finden ſich auch dergler 
4 Bruel,, wie zu. Dannover, Minden und 
EAldecheim, die ſeyn ** lyz-&e prata 
sctelu, natbgrg. bibaug und dem Hahn 
.edd:% 


r 
s 
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behalten „» wovon in. Chr. Hemrici $! A: ron. 
ap. Mirzum Opere Diplom. p. 149. geſagt 
wird: — 3— 
‚ - Omnem: poflefionem quæ eft inſta 
: murum quæ dieitur Bruel, cum ereig 
zdificus agris, ſilvis, pratis, pafcuis, 
aquis aquarum decuilibus , exitibus, 
reditibus; vis, imiis. ... 
Eben fofind in den Brucl, wie das defolirte 
Cloſter Monftier en Faigne Monafterium in 
Faniu &löjier erbaust‘, Chr. Dagoherii ap: 
‘Mirzum p- 489, ı; — — 
totam ylyvam quæ dicirur: Brolium 
& Fania. ra * 
v. ibid. in Not. Mirzus. ar 
. Bon. dem Neufiidter Bruel und Bruͤler 
Straſſe, Brüler Bruͤcke/ cafis extra Brulo- 
nem, iſt Origin.Hanor. p. 53. —— und 


welche über der Leine auf die Bruͤler Straffe, 
das ift, auf den Berg trifft, and die Brüler 
Wicfen , die iegigen Andertichen Garten auf: 
der dem Ciever Thor zurzlinfen. . . 
Es finden fh auch Holzungen in hieſigen 
Landen des Mahmens Bruel, Eichen und Da: 
gedorn⸗Holz nah dem Dorf Ringelein, ge 


ig. -- 
* VI. Cop. 9 5. u 
Carrıcr Coppis Wood iſt den Englan 
dern die fylva cadun )» arbufta quæ pauco- 
run annorum reeurſu, Poftquam crfa fan, 
repullulabant Gallis Garzayxıaliäs boir 
taillis Tun. v. gopilis ia latinitare Barbara 
Copeaa Copicie Ch. Henpı Dambeni" apud 
Madox. Form, Angl. p. aig. 
. ‚QingueiGpprriss ‚zoloi zung . predi- 
darum copieiarum vdeatut oyereket 


e bi and ei —2— hr. 
rglsichen Nabmen führen der Cappeuherg 
Forſt im Amt Weſterhoſe / in-WicdenrSächfen 
beit die Vaͤume soppenz <appen y DiesZmociae 
hkappen, abbauen, - DearSchweden, 


uonnu:lor. 


Merck III: yı2. v. Frifch in Hauer oder Hay 
v. Frifch in Hay i in Gloflis Boxh. Mss. wird 
erflärct concifa.Kahaunania. 
Uaar , xx, heiſſen die Ave cæduæ ſelbſt, 
oder. auch: bie Schtiac, Jahr Gehe, Haye 
nach: welcher die Schläge in einer Alva erdus 
tiagetheilet, in biefigen Yanden find: wide Dei 
jungen des Nahmens, als: . 
m. Holzung im Amt Blekede. 
Hau: ‚ind. ‚Barck Forſt im Amt Neuen 


ey Er au " © 
Viridis # Hau te in hl 


de Foteftn ap. roen ul, Vert, 
five a Gallico * latino —9* 


——— 
Si ı ts’ vora * rt rt * 


Er —— Kerne 


canis und in Fleta IL 4ı fu d die 
Fort , das tot! td 5* 
Be 


same —ã ae, Ca 

denturi "Ri. — preeipir 
op i hr comitaru in quo habe ve 
Eee —— ad —E 
ım venationen Er &'viride in foreftis 
er Die 7 En orefka de vide 
wurden aus aram }.1. C. per 
clionem · ex Gtlico Bent ts, du ce: in 
Culparura five Ber“ — (exci- 
——— Birne fe excidendi 

Raıno PR ‚du Cange in h. v. fivd ekcori 
—* — —* aldi de fuB he. 
more, five per eſſaxtum Hovedte "fiye, 
—— rel deftruktionen 6 kei 

de vengtione in fore efta ‚uafelüiie de F 


5 Tore Malkıım "üb — 
ar en ehe I 
* de viribus in ei Ka Ne 
N 





——— — 
Furt 0 Ha 
q —— — 


dem m je) ’ 
terti⸗ "EN 3 
RX — SE DE m 
sistoßl Jim — zune.] 


Koher ick 08 senge Derter g⸗ 
m als hiefigen Banden den Nahımen, Hohe 


und Bergen in Teutſchland. er) 
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H or haben / iſt zu bedenfen. Veh den Angel- 


Saxen iſt: 
a) Hoop acerums, beyden Wider Sachen 
-  Hoop, Hupen eben Di 
b) Hop cireulus, © 
e) Hopu. keiftra, : 
d) Hoppa Bulle: 
Ed. Cocke ad Littleton Ex 1. e.. . 2. erktk: 
ret Horez Combe lat. barb. Cumba Staw. 
Clengh Valleyst. Vallis, Coles in Did. Ang 
——— daß in Nörth- Commery. Hope bes 
cute 
The ſide of a nurt aiſ⸗ low ground 
* un 'the cops .of Hille. e 
mbdenus und:ans felbigen: er h. v. 
erklaͤren es larus ſ. crepidinem und be⸗ 
zeuget Cambdenus, daß es in ‚Anglia fepten- 
trionali aumilem agrum five vallienlam inter 
colles bedeute: >" D. Adthopids; Hall int Glofa- 
rio ad>dpesg-Cahceri'v. Hope bomerfet glich» 
fals, Daß Hope bey dem Nahmen der Denke 
Kent uud andern Teilen in England jey rin 
Kleines Thal Anglis a De ot * 
Valley 
Hope fgmifienınudingle or hy * 
and is reeained un Kane and dcer parts 
of England ih’ die ſRames of Places: \ 
Hoop iſt bey dert Nieberländern Cumlur a- 
cervus, agger congerids Strües Agelli caterva 
Mulsirudo Congregatio globus Kilianykev. 
In England zeigen ſih unter dem Rahnien 
Hope Honsford;, #4 -d&, Hofi- boste, 
Hop-+ tan Hop - Wirges ; "Hop wel nach 
Spelmamns Villari Anglieo ee 
Hope, Kent. Shepway lat. «ui 
‚Hope «bay. "Kent, en Ih, y 
Hope. Heref. 
MNope. „Darliysh.', — u 4 
Hope-bowlden. En RR LT 


Mope Shropr — * αιν ang? 


Hope. York. :ald ur ul67 DT 
Hope Hyı'Shwopfhire, l ut we 
— houſe Toikı Shui Una My 

EIER ‘Devon; « f F J * or 
ops- ford Wark, Did 


Hopton fuffdlk, Biabam Hundi 
 Hopaon, Frff) —— F 
TEE Node Dept klond:;. 


rin ” 
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Hopton Darb Workswerth Wap. 
Hop - ton Stuff. 

Hop-ton. Shropfhire, 

Hopton Waters Shrop. 

Hopton Staff Bradford Sh. 

Hop -ton-Staff Pyschill- Sh. 
Munk Hop-ton, Shrop. 
Hop-Wages Stuflord. 

“Hop-Wel Darlyfh, 

In Sr. Königl. Majeftät von Groß-Brittan: 
nien biefigen Teutfchen Landen finden ſich une 
ter diefem Nahmen Hope: 7 

l. An Sorften und Holzungen. 

Hoop eine. Forſt im Amt Harburg. 
Der — eine Forſt im Amt Alten Bruck- 
ha 


en. . . 

Die Hope und Ende eine Sorft im Amte 
Rethem. 

Die Hopen eine Forſt im Geritht Selchte. 

Hoper- Holz eine gerneinfchaftliche Hol: 
zung im Amt Harburg. 

Höps oder Schieren, Forſt im Amt Har- 


—— Amt pe 
Bodenferbop. Holzung im Amt Zeven, 
ge Dörfer und Hoͤfe. 


Hoope Dorf im Amt Hagen. 

Hoope Dorf. im Gericht Schwanewede. 

Hope Dorf in der Amtsvogtey Elel. 

Zum Hope einzelner Hof der Amtsvogtey 
Soltau. 

Hope Dorf in der Amtsvoaten Bergen. 

Hopen einzelner Hof Amts Rotenburg. ° 

Höpen und Felfihaufen Dorf im Amt‘ 
Diepholz; . 

Hoper- Scham im Amt Winfen an der 


kuhe. 
Kalsbop einzelner Hof in der Gogreſſchaft 
Aerum. u ruf + 11 
Im Wolfenbitttehidhen ſinden ſich auch Hol: 
zungen des Nahmens, alsı „0 
Hein-bop ju Brunsröde gehörig. 
Die Höpe nad) Heinen Buarrode. 
Yord- Hop der Kirche gu Viminellen ge⸗ 


hoͤrig. a en 
IX. "Lo; Loht ,»Eaii 1.2 olı 
Bon den Wörtern La und Lofr ‚ womit in 
Braunſchweig Lüneburgifchen Landen ſo mopl 


— — —— 


— und Forſten benannt, als ſolche ſich 
La-brock, iſt ein kleines Holz; im Geri 
Schoͤnebeck, La, eine Hokung im — 
Verſen, Lah ein: geringes Dorf von ctwe z 

Haͤuſern in der Amts Bogtey 2 tt. 
Roch find, im „Herzogthum Wolfenbund 
und Stiſt Hildesheun die Holzungen: 
a) Tıpzara dee Dorfs Die... . _; 
« b) Die Lac des Dorfs groſſen Wal⸗ 
den. uw 
c)im Late md Vost raue de 
Doris Zigerfen, J 
d) Oros-rau bey Adelen. ’ 
e) Horzsmer ıang des Dorfö Horzem. 
an LA un Hartzburg,. 
g) Past-ıa t8 Lichtenber 
h) Tımmen-2aumd Os na Pk 
— — re 
i zoffen und Eleinen Lam 
Steinbrud. e — Bm 
.k) Das Lau dei Dorſs Luderode Anis 
Liebenb 


I) Hennısca-La bey Jerſtedt deſſel⸗ 
ben Amts. et 

m) Forcn-za im Amte Lieb. dem 
Freyherrn von Schwichelt. ; 

n) Dircus- La und Hysoes-na des 
Dorfs Gilde Boıxı A Amts Schladen. 

0) Bayn -ı.a Amts Sraufenburg. 

p) Haxrına bey Ramfpeinge. - , 

Los ift ein kleines Hoiz im Amt Blu⸗ 
menthal. — 

LosaGen ein intereſſenten Holz im 
Amte Oldenftsdr. 

L nn vsca cine Jorft im Amte Dicps 


Das Lone Forſt im Amte.-Darfie.r . 
Das Lone eing privat Yolzung LT. 
in, Dlumierau. , 0. * 
&s ift aber Lobe aud,.defletticet in Zom, 
und ift der Lomn eine Forſt im Amt Media- 
gen,au im Amte #r en an Dee Lube, 
 Lounos cin h Gehege Holz 
- Imt Blumenau. 
ounz eine Yolzımdl i 
suöbdget 3) rn. Yu re el 
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Die Dörfer bieuonLorsind Loune 
die Nahmen führen, find unter andern: 
“Lone im Umt HWolpe. =. i 
Lone im Amt Nienburg.’ Alle 
Lour in der Amtsvogtey Bergen. 
yore im Amt Aimmelpforten. — — 
"Loone im Gericht Beverftede. 0. ©7 
Loose im Amt Hagen. PET 
" Lonpe im Amt Blumenau. 
Ze u 


Hieraus laͤſſet fich dbaß Lone 
nicht nur junge Lohne oder Sproſſen Belgis 
Larve Sprute van cen boom Verus Teu- 
ton. h’y., fotdern auch den Wald, oder die 
Holzung felbft bedeutet, und nach Unterſchied 
der Dialeten Lo-aud) La Louns und Lo- 
pe ausgeſprochen wird. Io. Hagen in Vocab, 
erfläret daher auch Sommer-Iode virgultum, 
und loea ubi erefcunt novie virgæ vel arbo+ 
res. Daß la cin Holz bedeutet, zeigen die 
Chaſuln in Bodonis Synt, Gand. T. UL. 
Script. Br. p. 349. 

a) Novalia ex Alvulic⸗ De 1a dictis. 

b) Jugera agrorum adjacentia Silve dat 
4 dide unan den-BreDENLA vo- 
eantur. 

c) agrorunr diverfa nomina hi vocantur 
an den ı. a, & fira ſunt inter ligneta duo 
Beati Iohannis ab uno hatere dal Bre- 
DAE La ab altera. 

d) quibus iunguntur de Eylpotles acker 
attingentes dal Borne LA, 

eine aleiche Auslegung bat Vast-rav ſeu 
vaftem fülrum beym Du Cange in Forefte 
Dominicum, und filva heiffet bey den Böh- 
men Les Pohlen Lıas Slav. Loc. Ed- 
mund Gibfon in Regulis generalibus de No- 
minibus locorum ad Chron. Sax. führet die 
ſyllabas initiales oder finales: 

LEY, LEE, LBG, La®r don dem 

- CähhikhenuzAas campus, paſtuum her, 

und die iylabz finales 

Lowe, vor bon dem Saͤ n 

blawe oder bleaw agger , —— 

acerrus. 
und eben die termination in Ly bey den End: 
ländern ift Skynner h. v. das Angel» Sächft: 
ſche Wort Leag. on. 


1 


Wachter in vace lo erfläret L.o und La 
planitiem, aquar , iedoch mit dem Unterfheid, 
daf 10 euor campi und LA aquor maris bes 
deutet, nachdem x. A bey den Schmieden Mare 
geheiſſen Vilel, in la. Wie denn auch ber 
den Anglo-Norınannis Les Gallis;L x cam. 
porum aquora, bedentet.  Tanius Etym. Angl, 
h.v. Eccard de Orig. Germ. p. gı. erfläret 
Lo collem aut filyam recenter aflurgentem, 
Becanus , Kilianus , Albinus erflären 10, 
locum altum, adjacenrem flagnis sorrentibus 
sur paludibus. : 


Es iſt indeffen an dem 
1) daß bumilis depreffus heiffe bey denen 
- "Sweden La, itko L=«#, Mernhielm 
in Gl. Ulphila Goth. Laar Verel. h. 
LAAG Vallis Ed. Bernlu Etymol. Britt. 

h. v. » bey: denen Niederländern Lo 0, 


tn, 


iego Loo& und Loogve Wallis, Ki- 


‘- han, v. 
2) zerra inculea bey den Angel-Saxen 
Les Benfon v. Leg. 
3) Campus, locus bey den Angel-Saxen 
LaAG Lese, Lea, Lean Benfon 
*° Cerderius Less, Cerderici campus 
Gibfon Chron. Sax. Wulfs Lecam |. 
Wulfi campus Chart. Wigor. T. D. 
P- 464- | 
° 4) Collis in Evang. Ulphilz Luc. III. 5. 
Hlaine nemlich die Wörter aller Thal, 
aller Berg und Hügel werden dafelbft 
überfeget , in verfione Ulphile: All 
Dalei- All Fairgunge, da Lnaıne in 
vers. Island. Allas-Dalas og öll Fiöll 
Halfar. In verfione Sueth. Alla 
® Dalar och all Berg och Backar. In ver- 
fione Angl. Saxonien: Ale Dennand 
EÆle Munt an beorh. \ 
5) Lucus, Arborerum nemus, Saltus bey 
den Cambris Lu wy n. Davis: R. x. 
‚Qüercetum Lwys-Derw, lan. Guil. 
h. v., bey denen:Cornwalliern Dar It- 
ländern Dair , bey denen Scotis occi- 
;". dent: Derh. Darrag, bey denen Nord 
"+ Schotten Darrach , bey’ den Ungern 
“ "Tferfa-Lhayd Archeok F- J. Pa296. 
6Locur ab iniuria culi & vensorum ru- 
zus 


oo 
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*  gus va Angl. Le LA-LAXD, Ahgl. 
‘ — Loo-Shire Serinius. h. v. 
Dahero denn auch dieſe Wörter, wenn da: 
mit einige Derter beleget ‚ oder damit rermi- 
niret werden, nach der Bedeutung Diefer iedeg 
Orte gehabt, mit confiderirung der übrigen 
Umſtaͤnde, e. g. 06 es Huͤgel, Thaͤler, nie⸗ 
drige Derter, Waͤlder, Holzung, auszulegen. 
So viel indeſſen die Worte La, Lanz, 
LACE, LO, LOWE, LONE, LOHNDE jll 
hieſigen Kanden-betrifft, ſo legt fich vor eins 
aus unzähligen Exempeln an den Tag, daß 
mit der Benennung Lone und Lenz, Lo- 
ne auch Lav in Vaft,.Lav , Dolzungen be 
legt werden, als welches ſich auch) aus dem 
Schenkungs ⸗Brieſe Folkeri A. 855. über Die 
and Stift Verden gefchenfte Süter ap.-Marten. 
T,L Collect. Col. 141: 142. in claufulis: 

1) in faltu qui dicirur Hunni-lo, 

2) in filra que.dicitur Hora -lo, 

3) et in illis filvis quæ dicuntur Bur - lo, 
Dalbon-16, Ward-lo, Orc-lo, Legur- 
lo et in Oltar-loun, et Lang -lo 

noch weiter hervor giebet. 
Vors andere zeigen Diefes die Stellen aus 
Bodonis Syntagmate Gandersh, noch deutli⸗ 
r an, bieben bezeuget auch Wendelinus de 
es Solo I. Salicz.c. VOL daf L.oh fil- 
vam bediute. Da nun Drittens aufferdem 

a) bey den Cambris Liwrn ſ. Law 
nemus Davis. h.v, | 

b) bey den Schweden Loo r Saltys Eri- 
cus Scroder lex. lat. Scond, p. 8. 

e) bey den Engländern Lavwn Saltus, 
Planities neınorenfis Ad. Littleton h.v, 
Lucus Nemorum Iun.Etym. Angl. v. 
Lauwn. * 

d) bey den Dänen Lv.xp Lucus Bil. 
Lvnovs Iun. d.l. 

Diertend bey den Nieder- Sachen Lo, Lo- 
ten, Lonen, junge Sproffen, Reifer, An- 
glo-Saxon. Spraura, Glofſæ Zelfrici ‚p. 64. 

to pago vyt ge. fproten ‚Loede alias Laide 
prute van en boom, Verus Teutonifta in 
Leide & Propago. Fuͤnſtens die Benennung 
von. Laub in Lobia, von Buſch in Bofco in fi- 
mili , auf ganze Holzung erſtrecket; fo ijt au⸗ 
genfhrinlie, daß die appellationes Laune und 
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Loy x von Kohen jungen Reiſern und Sproſ 
fen, auf Dluns cæduas, von jungen u 
Waſen und Unterholz und fo-weiter auf Aols 
zung erſtrecket werden. Daher denn aud) die 
Virgera; Virgulta, loci virgis & arbuſtu 
lis confiti erfläret ‚werden, in -vocabulrio 
To. Hagen, Sommer loden, Der Unterjäpa 
in der Ausiprache gwifchen Lahe und Lohe 
hängt wie Lawe und Lowe, Laube von der 
Mundarth ab; wie ſich in fpecie bey den 
Sommer Loden zeiget, welche unterkhiedlich 
ausgefprochen werden, — 
a) Eiti· ſumar· lota palmites Gloſſæ Box- 
horn: ſonſt auch Sommer Latten, Hod 
notantde Selilte. 
b) Aſta-lothi Holzori nemorofus GL. 

Ion. in Gl, Goth. Aftolothi Holzeti, 
Latten in Sommer latten,, ift cben das, was 
bey uns in Nieder /Sachſen Laten, Latreifer 
Liudie ift creſcere. 

In verfione Ulphilz Marc. IV. 27. Keinit 
jah liudit |, germinar & increfeit Artikurun 

pullulabat Leonranter pullulans Gl. Boxh. 
In ling. Cambrica , beiffet LLath gleichfals 
virga , pertica Luwdn pullus, LLydia Pul- 
lificare, wird das Wort liudit LLydin, vor 
junge Sproffen , fo wol von Bäumen, al? 
en gebraucht. Lavwsin aPark er 

en die Engländer, Jahum , plawitiem ne. 
morenfer , Adam Littleton h. v. irmcalem 
planitiem Skynner h. v. Cambdenus pli- 
nitiem inter arbores, welchem Ed. Lhuyd. ad 
Juni Erymol. h. v. beypflichtet, nadydem La- 
zenl denen Cambro Britt, planities, Junrus er: 
Härct folches /ucum nemoro/um. Denen Cam- 
bris it LUwvxx vel LLaw» nemus, Danis 
Lund lucus, Isl. Lundus. 

Bon Lauwn aber ift unterfchieden Law 
collis ftan-lawe faxeus collis, ſonſt bey den 
Engländern genannt. Cope Hills Hose Iari- 
no barbaro :- Hoga ‚.Hoglia, Hogium , H:- 
gum Mons, Collis. In Domesd. wird der 

Hunred de -Grenehow in Comit. Norfal. 
Grene hoya genannt, nach dem libro Shar- 
bumenfi collis & bogus petropus ftare hog- 
hie poftea Stanhowe y.Spelmann in Hoya. 
Mons, Collis Ho, How, bieffen bey den 
Engländern Mons und bemerfrt Ed. Lhuyd., 
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bafı beyde Derter Homzion und Oogenboe in 
Northamton und andere mehr, von Hoog, 
Hoe benannt, und einen locum editiorem er: 
Bennen laſſen: daß in hieſigen Landen Howe 
auch einen Berg bedeutet , davon giebet bie 
Huwe, ein hoher Berg vor Eimbed einen 


Beweiß. 

X Bufd. 

Bvscvs Sylva Bullar. Cafin. T.II. Conft. 
18. -Byscarıa Sive, loca falcbrofa Bullar, 
Caf. T. IL Conſtit. 61. 

XL Scar-Hols, 

Was Scara fey ' 

..a) Aeris.Lydzeri T, L Script. Brunsv. 
p- 106. & in Ch. A. 794. ap. Henithen 
in vita Ludger. in clauf, Scara ın 
syı.vıs iuxta formam hovæ plen®, 

b) in. Charta A. $55. ap. Marten. T, I. 
Colle&t. p. 141. in clauf, in fylva quæ 
dicitur Suthem Scaras tiginni octo, 
in villa Irmenlo in illa Sylva Scaras 
Sexaginta. 

e) Ch. A. 838. ap. Mirzum T. J. p.499. 
de ſilva SCUARA ad poreos quantum 
invenire poreft, & propria.voluntas in- 

tus decreverit mittere. 

iſt ohnausgemacht. EN 
 Henfchen d. 1. legt es virgulrorum ſylvam 
aus, und die Benedictini ad Cangium aber 
fehen nicht ab, mit was Grunde es Virgul- 
tum ausjulegen ſeyn möge, vielmehr halten 
diefe dafür , daß Scara ein ager paſcendis 
poreis deftinarus genannt Scara von Schar⸗ 
ren, fodere, quod terram fodiendo pafcan- 
tar porci, 

ch bemerke, daß bey den: Nieberländern 

Schner poscn filva rafılis ,„ filva que 

prorfus fuceidirur atque abraditur, Kilian, 

Duflzus h. v. 

Das in adtis Ludgeri P. M. n. 30. füb 

Rubro, 

‘= De-Hok - Scara in Wih, 27 

fpecifieiret eine benamte Zahl Schweine, auf 

welche iede Holzung betrieben werden möge, 

als —* ad = * aſtiones. 2% 

er gen Landen und 
zungen , die den Rahmen Scharen oder Schie- 
sen mit fi führen, als: 


* “ 


ssg 


'Scharenhorft ein Dorf im Amt Derden 
Scharnhorf ein Dorf im Amt‘: f 
a bean 

charnhorft ein Dorf in der Ants 
Dedenbofizl. 1 — 

Scharnhop ein einzelner Hof im Amt Me- 

dingen. 


‚ Schiren uber Hops, Dorſt im Amt Harfe 
eld. 


Schiren Eiche Dransfeldifhen Holzung. 
Schiren Holzung FAR es 
ar * 
ier-Holz der Stadt Muͤnder. 
Schier⸗ Holz ſcheinet feiner ordentlichen 
Wortbedeutung nach uhrſpruͤnglich ein befom 
der Holz im Suͤnder zu feyn , weil den Sacıı 
fen Schieren bey den Niederländern Schieren 
Kilian h. v. und beyden Angel-Saxen Schran, 
bey den Engländern Share dividerg, partiri, 
auch dieſe Pr cation in-den Schiris-Anglo- 
Saxonum ſich offenbahr jeiget, von Spelmann, 
Cangio in Scyra „ und von Iunio Etymol. 
Angl. v. Share, Richey inSchiren bemerfet, 
von Frifch und Wachter h. v. aber vorüber 
elaffen, bey den Nicderländern Heißt Flänis 
he Schier particula ligni und Goldfehir 
Geld ſondern Tenkaren P.II. p.362., Con 
beißt auch Schiren Far machen , mie beym 
Brauen durch die Schierbudde gefchicher, wei⸗ 
ches an ſich aud) eine ſeparatio frcium ; 
diefem Berftande,, da in Glof. Lipf. Sciere Iu- 
eidum, Suec. Skyra purificare, Skiarda 
hzlgd Feftum Purif., Skiar Horsdag di 
Viridium, grüner Donnerftag, Richey d. 1. 
Fönte and Schier: Hol; eben das feyn , mas 
den Engländern Green-Hue Veter. Tentonift. 
Viridarium a Grashoff viridis Groen Voca- 
bulario Ms. A.1g2r. virgultum ſ. locus vbi 
crefcant arbores virentes in horto v. Cang. 


“r 


h. v. 
XIL Geren. m. \ 
Seren peiffen in Biefigen Landen viele For 
are Sorft im @ | 
a eren Korft im Geri R 
b) Gehren Forſt im Geri Abel, ' 


c) Gehren eine Forft im Amt b 
d ) Gehrenberger heide Sort im Yin 


Ecce Den 
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Den Angel: Saxen ift Gerd vieka, virgul- 
mm Benfon h. .. Den Gorhis Geand Gardfe- 
pis, a garda fepire Hortus und Gras gard Vi- 
ridarium Well h. v. 2 

XII. Hager. J 

-Hasa wird zu laiein in medio avo In- 
dago genannt, Charta Godofredi de Scom ap. 
Bürkei Th. Treuver de Trophées de Brah. p. 
48. allodium quod habet intra indagınem 
quod vulgo Hagen dieitur. Indaginare hich 
eingere, Alber. Chron. A. 1239. filvas & ne- 
imora fecit indaginari i. e. in placeta redigi. 

Es haben die im medio vo gebräugliche 
Örter ald Hacz, Invacınes, Parcı 
Coxchnz, Pracera Game genaue 
eonnexion;’ und find: zum oͤftern von gleicher 
Dedeutung, wiewohl auch ſolche Woͤrter nicht 
ailemahl vor fi) ſelbſt, von gleicher fignifica- 
tion ſehn. Tr : Fed 
1) Ixoaso iſt bey dem Matthxo Pari- 
Sio Parcus, Indago quam vulgariter Parcum 
dicimus: Zum tern bedeuten es Hecken und 
Buſchwerk in denen Holzuigen ‚ Tabularivum 
Abbatie Mo. B. Martini A. 193. ap. du 
Fresne in Indago: conceflörunt mihi quan- 
- dam Indaginem fui proprii wemozis latani 
decem lanceis ſartatoris, Rogerius de deftru; 
Nione Hungarix ce. 34. ap. du. Fresne a1 
Nos vero qui in filyis inter indagines mora. 
bamur. ' ' 


Sonſten aber bedeutet es einen Hecke, Dar 
gen, womit die Holzungen eingeſchloſſen wur: 
deu, To. de Garlandia in fynoramis, 
“ "Indago Silygs filvisque latentia claudir; 
Wodurd die ſilyx & nemora in placeta redi- 
giret wurden, Alber d. l. placeta pleflicia find 
parci fepihus ‚elaufi: y, infi. 
2) Bon denen Parcis ift $. gehandelt. 
YConcınz, concelz waren femigz 

virgülta Run, gelebter Hagen. Wendel a 
L. Sal. Egcard.ad Leg. Sal.p. 4 canczlis. clau- 
dehant vias, Ammianl. 26. welches Eccard 
ad Leg-Salicam p.45. vonxinem Verhau arbo- 
rum eyerfarum, ſtrage ad vias præcludendas 
— — per — — pro- 
suraoannur, Gregor, : Turonens .d.i 20 onſten 
abit Sürz cadua Laceiſa —— 
a 15 


n*» 


kemtes; Prövigcinle Eceleiz Carftust. 1. TIL 
Tir. 16, 1. 5: cap. ult. du Fresne in Concifa. 

4) Pressıcıa find haiz pleiffatz Chart. 
Mich. Arch. Senon. A.1199, ap. du Freſne in 
Pleiflelcium‘.tamı in. neindre. quam. in plane 
ptaterguamjin Haicpleiſſiuis Conf. Carat 
art. 12. Bois en pleflis que les anciens;app 
lent Toufche; Paräı$ike fepibus claufz du 
Fesno d. L a plaiflier pledtere flechten. : = 

5) Haus werden in charra Agnes Dueiſſæ 
Silefiz A. 1373. ap, Ludew. Reliq. Mss. T.VI/ 
p. 425. erflärsts Kabeta five nemora vulga- 
ritrer Heyne. Sonſten ift Hain Sepes Kill 
ntıs Heimeii fepire, Kiltanus, ‘Schilter inh. v. 
Heyhen, hegen Charta Ruperti Palarini A, 1361. 
ap. Schilter Gloffar. v. Heyhen: 
— XIP“ Cumb. 

Cvyup», Swine-Cumb nimit Giles Iacob 
v. Denbere. tor Denberen ‚und; omb ifi den 
Angel -Saxgn vallis montibus utringne,obfi- 
ta Benfon h. v. Ed, Coke in ' onan, ad 
Littleron 1.1. Sect. I..p. 56. nimt, di Worte, 
a) Combe, b) Hope, c) Dene, O Glye, 
e) Hawgh, Howeh alle por cins, umd vor 
vallis, Anglis'a Valley, und dagegen Die Woͤr— 
ter «) Hoowe, b) Hoo, e) Knel, d)_Law, 
e) Pen, f) Cope, alle vor das Enalifche, a 
I Mons, collis Angl. Saxon. Hyll, Belgis 

ul. 

XV. Brocken, 


. Brocken iſt der fo genannte Blodeberg 
und hat den kleinen Brocken bey fich. Auf 
dem Harz ſelbſt heym Ockerſtein it der Bruch- 
berg, noch unmeit Munchof der Bruchberg, 
„. Cambris Baı6 BxıGyr fümmiras cacu- 
men, faftigium Davis. h; Brı Cambris mons 
Angl,Sax. Brosen vuprur, Brica wupro, 
Brıcz Ruprere Benfon h. Eccard de origin. 
Gern. will das Wort Brain, abkriten von 
Bruch Sax. Brook palus uligo, al6 dergleichen 
auf den Brocken vorſudlich aucin Dicerfic Be: 
Deutung eines gacuminis montis frift auf die 
extraorlineire Höhe des Berges, ſo dauu ift 
der —* > — Broccen fa- 
xium und Bruch auſ piaidautic) Broogk pa- 
Ins sin: merflicher Mineukhied ni yir — — 
Ba Eee» TA i WPTER 
0 wg ri 


nen iso» 3 


. AV L Hose. r® Lo: 
Howe, Huwe iſt Mons, Collis und füh: 
ven bey und «a) der groſſe Berg vor Eimheck 
die Hufe, b)imgleichen die Hufe, eine privat- 
Holzung im Gericht Gartow, c) die Houmg 
Holz von grob Eichen und Buchen zu. Weſter⸗ 
broch, latino Barbare heißt Hoga,'Hogia; 
Hogium , Hogum Mons, Collis Cang. h. v. 
bey den Angl. Norm: in Domesdei wird der 
Hunred deGrenehow in Comitaru Nortfole, 
Grene hoga i. e. mons viridis und in libro 
Shareburnenfi eollis & hujus petroſus ftan- 
hoghia poftea (tan howe genannt, Spelm. in 
Hoga. 
Ho, How find Anglica obfoleta diemon- 
‚ tem angedeutet, Tun. v. Ho Hanu heißt in Gl. 
Rabani capitolium. Die Berge beiffen noch 
2* Höhen wie der Heyrich, Maynz gegen: 
über, und wie die Berge, als biefiger Landen 
der Harz, der Deifter, Suntel Iae insge⸗ 
mein mit Hol; bewachſen, fo iſt auch daher 
entfianden, daß mandie Waldungen auch Alo- 
be genannt, Ch. Adalberti Arch, Mog. A. 
mi. ap, Guden. Cod. Dipl. T. L p. 94. (Mo- 
nafterium Bishovesberg ) ſitum in filvg Ho» 
be vocata, ' 
XVIL Rucke, Hunds- Rugge. 
Daf der Pagus Ducarus Mosellanici Re+ 
gni Lotharienfis Hunnes- ruch, zwiſchen dem 
Rhein, der Mofel und Nave von denen Hun- 
nen den Nahmen habe, welche Kayſer Gra- 
tianus hicher verfeget haben foll, nad der An: 
jeige Auſonii in Mofella.n. $. 
j . Arvaque Sauromatumnuper metatd.co« 
lonis 
& Gratiarum actione p. 702. 
Vocarem Alemannicum tradudtione ca- 
ptorum vincendo & ignoscendo Sarma- 
ticum, ; 
Hat Freher in Notis ad Auſonii Mofel- 
lam p. 13; zu beiveifen geſucht, und geglaubt, 
der Hunnen Andenken fen in den Dertern Hu- 
molcflein, vulgo Hunftein in Caftelban Hun- 
norum caftello in dem dabey liegenden Dorf 
Hunl-heim, und in den Hunnen- born bey 
Simmern nach anzutreffen... : 
In hiefigen Landen-und in der Nachbar: 
ſchaſt ſind der Oerter, Dolungen, Vrrge und 


Dörfer mehr, die in Ihrer Benennung, Haua 
Hana, Hunen, Hun, auſweiſen, als; 
a) Huns-rug. 
-b) Hunde Dorf im Amt Winlen. 
€) Hundeberg,, Fur im Amt Weſterhoſe 
d) Hundeberg Forſt im Amt Rotenlichen. 
e) Hund hop Holzung im Amt Rotenburg. 
f) Hund-lofe Dorf im-Amt Wildeshan: 


en. .. 
g) Hune-berg ein Berg im Ant Niengs 
er 


h) Hüneberg Holzung in der Amts: Voig⸗ 

8 —— 

i) Huncken-Egge Berg im Amt Rehhurg 

k) Hünen-fteingin Dorfim Gerictschwe 
niewede. — 
1) Hun-horft Hof in der Berd. Eittenfen, 
woraus fid) fedes oder colonias Huanorıuum 
nicht concipiren laffen, 

In England finden ſich chen dergleichen 
Nahmen, ald Huneol.in Lane. Hunnschurch 


‚in Der. Hun-ley in Leyc. Hun-wick in Dur- 


ham. ‘Hunning-ton in Suff. und Lineola v. 
Spelm. villare Angl. h. v, 

Rudbeck in Arlantica T. I. p. 360. erkla⸗ 
ret Hunneliogen Hunnorum collis, Hunne 
fiel Hunnorumn vertex und T; II. p- som 
Hundvir gigas immenfus Verell. h. v, tur- 
pis gigas fteon Tärte, Ich weiß nun zwar 
in Huns Ruck und dieäbrigen pr=fixa, Hund, 
Hune, Huncken, Hun, des Worts eigentlicher 
Bedeutung nach in eine Gewißheit nicht zu fes 
gen, bemerfe iedoc) von ſolchen Worte hieben, 
daß 1) in Cambwifcher Sprache Hy fenior 
MaGNvs antiquus Davis h. v. und auf die: 
fen Hy das teutiche Hunen, da es einen Ma- 
gnatem, Procerem, Riefen bedeutet, hinaus ges 
be, 2) in Gloflis Theotifeis Hynopan Cama- 
le Gl. Flor. Hynno Cemurio vel sribumus 
Gl. Flor. Hvnsnızıunero Tribunal GL 
Pezianz, dabey den Gothis Scandicis Hvn- 
Darı diflricus, territorium Gl. Pezian, 
den Gothis Pontieis Hvnoa-Far, Wie 
wohl Hyvnno, HynDare, el 
von Hvnoa Centrum ihre Abfunft zu haben 
feinen, 3) bey den Cambris Hynr, Unts, 
ante, ben den Angel-Saxen Gepxn Angl. 
Yon» ulrra interion, und Basen GL. p, 113. 
Erera dieſe 


m 


diefe Aghificarion bey Auhtingron angebracht. 
Aus allen laͤſſet fich urtheilen, daß man bieben 
bey allen diefen prafixis nicht fo voreilig auf 
die Hunnen fallen muͤſſe. Cervices heiſſen die 
Ibun ſ. anguffie Peninſularum Plin! L TV. 
de Peloponeli lithmo: 
donec in quingue millium pam in- 
rervallum exelis utrinque lateribus an- 
— cervice Peloponeſum contingat 
llas. 
Pomponius in Ionia, 
auguſtis servicibus reliqun extendens in 
latum, j 
Phofar. Vocab: Pallenus iſhnum cervicem 
Pentianus ad Pompom, Melaın IT. :: Bey 
den Angel : Sachfen finden fi) Derten die fi H 
in Runcken endigen, als: 
» a) Coddan — Chart. Oswaldi A. 


 $)' —— irgge: Lindyegtar Linden ch, 
( Wulftam Ep. p 407. 2 
Denen Angel: Sachfen bedeutet die ſy llaba ter. 
minalis in den Oertern ©; g. Lind-ridge, Cothe- 
ridge, Waldridge mon TEM ARCYATVM, 
und den Angfis ‘borealibus the more rice 
montis jugum, Eibſon in regulis generalibus 
Naminibus locorum Ev. Rieg Angh Say; 
acervuis Benf‘: Rige dorſum fecare Benfbn ‚der 
fen Engländern MM Rınar'ofrbe back ind 
dorf Gr. gay the RIDGE OF A ILL nen⸗ 
ften die Engländer dorfum MONTIS guxıs üvgiog 
Grat. exporreöta moneis longitudo, Tanius 
Etym, Ang]. v. Ridge, 
ö Deuen Gorhis Scandicis ift notante Verel- 
0; 
Röck — in cumulis collocati 
Köck - Stola- Tribunalia, 
Roke cumulus, 
Ruga acerrus. 
Rygger dotſum. 
al⸗ heiſſen auch in Teutſchland die Hoͤhen 
oder r Spitzen von Bergen Huns-Rucke, int 
—— Reiniſchen Kreyſe, Hundsruck bey Eim⸗ 
ck. Rach Scheuhrers Berg-Befchreibimg der: 
Schwene⸗ P. 262. werden unter den 6. groſſen 
en fpecihciret: 
‚Alta Kıefer- Ruck: 
=); Wildktänter Schafruck. ' 
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Y: “ 3,9 


Obf. XXXIV.Cı Yon den Benennungen der Zolsungen 


€) Luner oder'SeltindrlRuck. 

2 Enge‘ Rucke. 

Hiebey hat die Erklärung Feifch h. v. — 
vor Hundt Ruck, gleichſam Heuer: Rud, daf 
xs dorfa eminentiorum montium 

am fo vielmehr Wahrfcheinlichkeut vor FE 

Hune und. Risc, Magnus & Gigas, und man 
Die. hohen &rbürge wie Dünen, alfo auch Nie ſen 
Gebuͤrge genannt; wie bey den Cambris cawer- 
naid gigantus a cawr magnus excelfus.gi- 
gas. & Naid filva, Davis caru-naid. a 
Scheplirz. Conft. Marchicis P. IV. tit. rg. $. 
4 heiffet der obere und breitere Theil von brei 
ten Acker, Mittel: Rufe v. Frifch h. v. 

In Gloflar, Freher. Iagum Rost xen iu 
gofus RE KEGTEG velBERGeg, und beym 
veteri Teutonilta Tuck. Den Sranzofen beit 
fen die Dorfa montiumicrompe de mönzagme, 
cronpe iſt den Franzofen: rengum, den Eng: 
Kindern Cropp cacumen’vertex. qquæ vie fun 
mitas Ian. Eryim. v. Crop. Alſo habe 
dit Römer montana & campeltria loca dor, 
füm-genannt, Curt. 11.4.7, Per hoc dor 
fum (montis) Sueron. CAfar. c: 44. dorfam 
Appennini. Alle Anhoͤhen hieſſen bey den 
Römern Dorſa, als Dorſum nemoris Horat 
II. Satyr. 6. 91. in dorfo utbis Liv. 1.3. Dor- 
fam-editifimum.Plin. VI. Ep. 31,:IX. Ep.- 

Belgis iſt Ruck tractus, Rucken tralhere 
Kil. h. v. Wachter nimt es pro tractu terrzin 
Hunds Ruck , Höheruck , Hayruh, Rucken- 
tein * Berg in din Schweiz von Rucken 

Den Cambris-ificefa keva trum. wym. 
Hhether bron dorfüm; und hiniiederum Trym 
Cefri Keonen guartha bryn lugum v. Davı 18. 
Thomas Guiltelimasj';Lhuyd. 

In biefigen Landen find Derter, die fich in 
Ruke endigen. 


a) Hengft rugge , Forft im Amt Rein- 
haufen, 


b) Hengft rucken, Forft im Amt Erichs- 
ng, 

c) Hengft rucken, Forft im Amt Uslar, 

d) langen — ‚For Ne Amt Horft. 


Denferum ift, quod a denſum, wovon 


Ebrardus i in-Gretifmö co. in ' 


ini Dentium propiie quöd.Gtdenfum E- 
guet 


war.) 
— 


"et efle luei denſetum dicas ubi.cer- 
nis opacum. X 
Dieſe Beuennung iſt allhier um ſo viel 
mehr im Angenmerfzu halten, da ſich in hieſi⸗ 
gen Landen viele Foriten. des Nahmeus Dicke 
finden, ale: 1 
a) Hiekbuſch Holzung im Amt Fallersle⸗ 


6) Dicke hep Forft im Amt Oſterholz, 
‘ <) die Dicken ein Stuͤck Nienburgifcher 


Kork, 
d) der Dicke-Rieflen ein ‚Intereffenten- 
Holzin Steyerbeig, =, - .e 
0) der Dieke fühl ein intereffenren «Hol; 
im Amt Blumenau, Ta 
) die Dickige Forft im Amt Uslar) > 
Gemma Vocabular. erfläret locus ubi eft 
Denfiras arborum und Vocab. Ms. A. 1479. 
Deuferum dicitur denfitas arborum ur in lu- 
co Dickihbeyl-der Böme ſoco denfi nemoris, 
Anglis Phickers cboper Thes. lingu. Roma- 


ie Bret v: denfüs.’ nf die fo nenannten Di- . 


eken-Forften‘ ſchlagen die -Dufteren mit ein, 
als welchen Rahmen in hiefigen Landen verſchie⸗ 
dene führen, als: -; 

a) Dufter -holz. a 
hby Dufter-Rierh DR, 
) Dufter-holzs IH ı cm 

d)’ Dufter - Ohrt: 

XIX. Ham, 


Hau erflärendie Gelchrten und unterfol: 
chen Lambec. Orig. Hamb. p. 4, Ranzor. 
defer. Hols. Schilter h. v. Befoldus, Welt- 
phal. Rer, Cimbr. T. einen Wald, und hält 
Lambec. d.l.vor gewiß, daß Hamburg von ci: 
nem Wald des Nahmens, der zum gröffeften 
Theil. ausgehauen und Z Meile von Hamburg 
noc) übrig den Nahmen führe, und daß filva 
bey den Teutfchen Ham geheiflen, hält Lam- 
bec. daher befräftiget zu fehn, daß in Ditmar- 
fen noch Holzungen/ Die.Ranzoy Sitvulas heiſ⸗ 
ſet, übrig ,. des Nahmens Suder- Hamme und 
Norder Hamme Wächter; h.'v. Hingegen 
legt er Ham aus nicht Aluam in genere, nicht Sil- 
vam fepibus munitar, wicht lucum, ſon dern 4 
va cæduam, und ſo weit es locrum:manfionis; 


habitationis bedeutet/ locun xa Glua eaciſavi 


¶und Bergen in Teutſchland. 773 


nach dem ftilo-medii zvi exortm, und hält er 
das. teutſche Heim als einen locum habitandi 
communem von Ham unterjchieden zu ſeyn, 
ob er. gleich von den Angel: Sachſen auch Heim 
Haın ausgefprochen. } 

Ich finde keinen hinreichenden Grund be; 
haupten zu Eönnen, daß Ham proprierate vo- 
eis fılvam in genere, oder ılvam- ceduam be; 
deutet, Ham: it facer lucus in, Neapol, Di- 
&ionairede Trevoux.h.v. Bey den Englän: 
dern find ungehlige bemohnte Derter, dieden 
Nahmen Ham fimpliciter führen oder es vor⸗ 
geieget haben, und wenn dieſelben etwa 
Walde oder. im Walde belegen, ſo heiſſen fü 
che e. g. Hampton wood, Hamleyton wood, 
Hainerton green wiridis ,- Spelmann Villare 
Angl. h. v. und in Sranfreic) finden fich, wie 
bie Erivoltini h.v. bemerken, unzählige hewohn ⸗ 
te Dexter des Nahmens, dahero um ſo vielme: 
niger a n wie die Gelehrten bey dem Wort 
Ham fo gleich ſo ſchlechterdings aufeinen. Wald, 
vder gar. klyam cæduan verſallen moͤgen. 

Daß Holzungen als Ham bey Hamburg, 
Suderbam , Norderham im Ditmarien Der 
Naben Ham aufweiſen, beweiſet um fo vich 
weniger ſolchen Sa, da die Holzch I. Hol 
Saſſen ihre manfiones in filvis gehabt, un 
dahero ihre Holzungen vorn Ham als einer 
manfione habıtatione filteftri ihren Mahmen 
erhalten, wie noch in allen ändern die Holzun⸗ 
gen in ſilvis immenſæ magnirudinis, nls in 
Silva Bochonia, Arduenna, oder particulari ih: 
ve Nahmen haben von den Dertern,wo ſie ge⸗ 
legen, und wozu fie gehören. 

In England find unzählige Derter, die den 
Rahmen Ham führen, mworunter auch: Ham- 
byric, Ham-beri, Heanbyrg, Heanburg, 
welches eben das Wort Hanı-burg.- Ham, 
five initiale fire terminale fit, profluit a Sax. 
Ham, domus, prædium, villa, Borealibus He- 
am, Auftralibus Home, notante Gibfon ad 
Chron.. Sax. Regulis Gener, de nominibus 
locorum v. Ham, Byrig aber ift chen das 
Wort Burgund Wie; und wird daher in Gi · 
bfons Chron. Londenproinifcue genauntl un⸗ 
den Byrig P- 13. pubꝛ.t Lunden‘ Burg‘P. 74. 
P- 88 -Lunden ceafter, Iundenwic:p. 34. und 
ſo iſt in Tabulario Wigdra.. Bedmuma‘Heam 

ercez tune 
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ttine nicht nach der Auslegung Wieftphal. Ti 
III, p. 79. genannt a filva, fondern von Ham 
loco ıMmanfionis und Tun Sepiniento. 
Mir haben in hiefigen Landen eben derglei⸗ 
Hrn Nahmen wie in England, ale: 
a) Hampitel, Dorf inder Amts: Boigtey 
Soltau, Hamftel in Staff. in England. 
b) Hamberg, Dorf im Amt Bodenteich, 
Himbüren, Dorf in der Amts Voigtey 
MWinfen, Hambyrig in England. 

An England find nach dem Villar. Angli- 
vano eine aroffe Menge folder Dexter, als 
Ham, Ham Eait, Ham welt, Hampton-wood 
Haınpton - gaye, Ham- ey, Hampton lacy. 
Von den Wörtern: ) 

4. Ham, Cnam, Hrım, Crou, Dei 
mus , Habirario , babisare. 
2. Haumasegere, claudere, fepire, arcer& 
GıHaMaN zegere, regmenso munire, 
3. Hamanx £orra föopulis & arboris afpes 
va preruptn, CGAMY EGE jugum mons 
tis afperum & preruptum, Hamas 
mueilatio , 
ob das eine oder das ahdere primitive oder 
eranslative fignificationis ; iſt fo leicht nicht 
ausgemacht. 

Die erfte Signification betreffend, fo it 

1) den Armoricis Ciromacı Demeure, 
maifon,logis ;Cuom CurmeL Cum 
babirer en lien. : Gonft aber bey denfel: 
ben Ham veıa atıan did, Ha- 

"MAN ici, HE manceluici, Roftrenv. De- 

meure Manoir, vocab. Armorico v. Che- 
mel & Chom. 

a. Angl. Saxon. Ham, Ham bubitario, 
manfco Skynner, Bens.h. Hzsmex coi- 
re Gern. beywohnen, Hxzmed Scipe 
matrimonium, chelihe Beywohnung, 
Angl. Home, bey den Schotten Ham a- 
za domefticus Gloflar. Duglaflianum h. 

ı y. ımd HamnaLvere in LL. Scoti- 
cis Quoniaın Attachiam c. 10. heimhoh⸗ 
len. 

- 3. Cimbris Heim, Danis Hiemme, Iun. v; 

.Home, Suethis Hem Seren. v. Home, 

Bochis Ponticis Haim ager Marc. V.14. 
:  vieus caftellum Math, .1X. 35. Marc, 


Ver 
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4. Gallis Ham, Han, it der Piecardie 
Hen, in den Graffchaften von Boulogne, 
ind Guines Hen, Hem, ein veralteteg 
ort, welches die Franfen mit in Gallien 
gebracht, und womit fich viele Dertrer- _ 
miniren, erflären Die Trivoltini h.v.cur 
peuplade, village, Vicum, Hamum,un 
bemerken in der Normandie Estreham 

vicus in, Strata Heno altinn Champagne 
Vieus albus. Hamel ein alt Wort, dag 
Diminutiv von Ham viculus Hammalus, 
toeicher in dem Ott Hamel du Bois l.vi⸗ 
eusfilvz übrig. Hameau auch vieulus. 

uund ein gleiches Diminutiv. von Ham Tri- 
voltini in Hamel & Hameau. 

5. Germänis, Demi Hezımz Gl, Boxlı. 

" Mss. Heymlich Gaden Kamer Penetra- 
le, Heimelich Cicada, Grillus, Heimo Gl. 
Flor, Heymel Patria, Heymefch, Do- 
wnelticus Gl. Scheffer Ms.: Die Fran- 
ei Salii in lege falica Tit, XXXVLe. 4. 
haben Cham-ftala , welches den Worten 
Haus Stelle; und von Albinus P. IL p. 
79. irrig vor einem Orth, wo die Mas- 
bergi gehalten, augeſehen, daß man aber 
bes Orths, wo die Salu Franci dern Zeit 
gefeffen, Chaam vor Ham gefagt, 
ſich daraus abnehmen aus dem Orth 
Chaam Bredani Territ. Albin. d. 1. 

6) Ben den Ricderländern ift Haınme, Ham 

. Domus, habitatio, Kilian h,v. 

Ob nun zwar bey den Micderländern Am- 
me, Am, Ham, Hammerich pratum ‚pafeu- 
um, falicerum Teen. Car. Anleitung zur Pie: 
derteutfchen Sprache p. 644. Kilian h. v. in 
fpecte Hamme van Wilgen faliceum Kilian 
Hexham v. Ham, von welchen in Homrmner- 
ke in Beninga Hiftor. von Ofifriefland c. 10:. 
aefagt wird, lege (al. legh humilis depres- 
füs) Hammerke-mi Water. bedecker dar noy 
dat in de Swaderi lach dreef gantz wech, 
Auch bey den Engländern Ham little narrow 
meadow, Giles lacob .in v. Has, nicht minder 
Haın denen ‚Dfter :Strdern in DBremifchen, 
prata in ciläbns interfedta, Dickm. Gioflar. 
v. Ham, fo zweifle ich dennoch ob Amme, Am 
Ham prarum von dem Wort Ham dorhus, ha 
bitatio abzuleiten, nachdem Auımen Denen 

Nieder⸗ 


un Tor ee 


Miederlaͤndern, in fpeeie deuen Flandris ma- 
trire, paförre und Amme , wie Den Zeutichen 
nurix, alına, mater, Kilian und Gregor. Fa- 
ber.h. y. Denn. Gothis Ponticis heißt. auch 
war. Ha m ager Marc. V, 24. nicht minder 
vins ‚eaftellum, - ‚und. ben ‚den, Eambris 
‚Hy mo pe n,lagus geheiſſen Davis h. v. an Ta- 
bular.. Verdunenfi' Chi.. 1229. HaMaRıvM 
"in dl» redivas trium Hamariorum), and) bey 
‚den Anglo-Normannis in Monaftico Anglı- 
‚aono T, U. p. 210. in clauf, terram cum due- 
bus domibys & duahus Hammis ‚ein moda 
‚& parzio agrorum,, Cang; in, Hame, fo wir! 
Benngch Marci V ‚eine Verkündigung auf Land 
ie. in agris.habirarisworftanden,undvie fub ap- 
pellatione locurum and) bewohnte Oerter ge: 
meynet, auch einem Drt die Benennung von 
atweil er vorbin bewohnet ge: 
weſen oder der We de " — 2 — 
es agrorum madus 94 Worr nam 
Imn Signihcation, daß es n, articu· 
fo; Ihifet 


Haxuma zegere, claudere , protegere, 
inhibere, ſchire, arcere. 
HEMMAMAN domicilium, HEm mA cohibe- 
re, Hzuua, Hemavıa proprieras Eigen 
thum, guam ſibi propriam.habeg,& alies al 
“endem arcet, Seren. Did. Susch. Ang. I4Y- 
bJ in lingua Dano-Säx, sın aman feger, 
gegmento munire in fine God. Cotton. W. 
Evangel. Dano-Sax. undin Harmon. Evang. 
‚ Cotton. c. NIX. heiſſen run an nanıon pr 
meæ induviæ quipns Öplucrg End yneur in Pa- 
raphe· Angl. Sax. paza· 5. ggrpus bumanıı 
Fıase-Hlox,p- S2. heidt Die gloriofa Ir 
menta Anglorum Wvrppr namym Hi- 
ckes Gräm. Gorh. P. IH. in Gloff., Cid. 
urerus, 6) Dep ben Carb heiſſen Ha 
F RT: 
d 
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de l. d) in LE. Friſ. T XXII. $ 48. Hert- 
Hamen preeordia que cordi pretenduntur. 
2). Belgis Hameye, Hamoyde, Hammey 
Boorp Schlagbaum, Marhzus ·Apalect. 
IV. p: 525. Repagulum , obex veftis ligaium 
transyerlum roborea fepes, ‚clarhrum, womit 
die, Staͤdte mit Schlaghaͤnmen * hieſiges 
Orts jo genannten Schoß⸗Pfahlen beſchloſſen 
gehalten wurden, wovon die Thuͤren, woran die 
Schospfühle aufgezogen und herunter gelaſſeu 
iperden, in Hannover Hameye au). ganze 
befehloffene und befriedigte viculi. Stameyen 
‚genannt werden, Tem Caten p. 644: Kilian 
‚h, v- gleichergeftalt it dem Belgis Heymer fe- 
pire.obvallare, palare, Heyminghe, Heymfel 
fepimentum Kilian h,v.. 

Weumn nun alle diefe Wörter der sten Ber 
deutung zufammen gehalten. werden, fo iſt von 


t San.) das verbhle Han, da cs cine 


iohuung bedeutet, von dem.xenbo Hamman, 
‚Haman, tegere, eIguders,fepire ausgangen, um 
ſo viel mehr, da die Häufer, die Wohnung, nk 
gleicht ignißicationibus beleget werden, al: 
jo heiffen A 


2); Ber Angl. Sax. fepcs;Spimenmum, vi 
1. „a Benfon h, , ira 


2) Hs Carnbris infratum, integumen-, 
4... ‚zum Davis.;h, Has tegmen Ed. Lhuyd 
in Tegınen. Hifa Island. continere $e- 
ren. v. Houfe in not. Houfing Ängl. 
‚Stragul. Seren. h.v. unde domus quafi 
tedum Has, welches Wachter yon Hulm, 
io abe able. ; a See 
rag Rare, Angl. Saxon. Cyte Cote Ang, 
—3 Cor Cottage caſq, tugurium , cote fpe- 
hunca, cortecubiculum, coate Angl. Tu- 
nicayGallis cote, habe ihre Abkunſt von 
= ua Cambris. . j co z 
„4. Gard, Gochls Sgandicis ‚Gard, 
ud, Gaxds domus V/exel, h. 
Z,iepes, EN 







epes, Ca slanfyn,Cand 
Arisc hi I Nemo. Bar, net ,. Villa 
—— 33 > ua) 
"3 Die ügnificaion, da Ham Dichum 
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ttne nicht nach der Auslegung Weſtphal. N 
HIT, p. 79. genannt a Alva, fondern won Ham 
loco Manfionis und Tun Sepiniento. 
Wir haben in hiefigen Landen eben derglei⸗ 
Hrn Nahmen wie in England, ale: 
a) Hampftel, Dorf inder Amts: Boigtey 
Soltau, Hamſtel in Staff. in England. 
b) Hamberg, Dorf im Amt Bodenteih, 
Haimbüren, Dorf in der Amts Voigtey 
Winſen, Hambyrig in England, 

An England find nach dem Villar. Angli- 
dano eine aroffe Menge folder Dexter, als 
Ham, Ham Eait, Ham weft, Hampton-wood 
Haınptön-gaye, Ham-jey, Hampton lacy. 
© Bon'den Wörtern: i 

4, Ham, Cnam, Herıs, Crow, Dei 
mus , Habitario , habisare. 
2. Hzummasegere, claudere, fepire, arcera 
Gi HaMAN zegere, no munire. | 
3. Hamax terra foopulis & arboris afpes 
ma prerupta, CAMY EGE jugum mon 
sis afperum & preruprum, Hana 
mutilasio , 
ob das eine oder das ahdere primitive oder 
translarive fignificationis , iſt fo leicht nicht 
ausgemacht. 
Die erſte Signification betreffend, fo iſt 
1) den Armorieis Cuomacır Demeure, 
maifon,logis ;Cuom CurmeL Curm 
habiser en lien. : Souſt aber bey denfel: 
ben Ham voeıa arıan did, Ha- 
MAN dc, He manceluici, Roftrenv. De- 
meure Manoir, vocab. Arınorico v. Che» 
mel & Chom. 
. Arigl. Saxon. Ham, Hau babicario, 
manfio Skynner, Bens. h. Hxatex coi- 
re Germ, beywohnen, Hzmed Scipe 
matrimonium, eheliche Beywohnung, 
Angl. Home, bey den Schotten Ham a- 
LA domefticus Gloflar. Duglafiianum h. 
v. ınd Hamnmarvere in LL. Scoti- 
eis Quoniam Attachiam c. 10. heimhoh⸗ 
len. 
. Cimbris Heim, Danis Hiemme, Inn. v; 
.Home, Suethis Hem Seren. v. Home, 
“ “Gothis Ponticis Haim ager Marc. V. 14. 
vicus caftellum Mach. EX. 35. Marc, 
VI. 16. Meruh. h.veic:. 


2 


ww. 


Fi 
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zer 


4. Gallis Ham, Han, in der Piccardie 
Hen, in den Grafichaften von Boulogne, 
ind Guines Hen, Hem, ein weraltetes 
Wort, welches die Franken mit in Gallien 
gebracht, und womit fich viele Derruer- 
miniren, erflären die Trivoltini h«x.cu 
peuplade, village, Vicum, Hamum, ud 
bemerken in der Normandie Estreham 

vieus in.Strata Heno altin Champagne 

Vieus albus. Hamel ein alt Wort, das 
Diminutiv von Ham viculus Hammalus, 
welcher in dem Ott Hamel du Bois Lvi⸗ 
eusfilvz übrig. Hameau auch vieulus, 

vr und eingleiches Diminutiv. yon HamTri- 
voltini in Hamel & Hameau. 

$. Germänis, Domi Hzıme Gl, Boxh. 

" Mss. Heymlich Gaden Kamer Penetra- 
le, Heimelich Cicada, Grillus, Heimo GL. 
Flor. Heymel Patria, Heymefch, Do- 
mefticus Gl. Scheffer Ms. Die Fran- 

ci Salüi in lege falica Tit, NXXXVI. e. 4. 
haben Cham-ftala , welches den Worten 
Haus Stelle; und von Albinus P. IL p. 
79. irrig vor einem Orth, wo die Mas- 
bergi gehalten, angejchen , daß man aber 
bes Orths, wo die Sal Franci dero Zei 
gefeffen, Chaam vor Han gefagt, l 
fih daraus abnehmen aus dem. Orth 
Chaam Bredani Territ. Albin. d. 1. 

6) Bey den Nicderländern ift Hamme, Ham 
Domus, habitatio, Kilian h,v. 

Ob num zwar bey den Miederländern Am- 
me, Am, Ham, Hammerich pratum ‚pafcu- 
um, falicerum Teen. Car. Anleitung zur Vie 
derteutfchen Sprache p- 644- Kilian h. v. in 
fpecie Hamme van Wilgen falicerum Kilian 
Hexham v. Ham, von welchen in Hommer- 
ke in Beninga Hiftor. von Ofifriefland c. 10;. 
aefaat wird, lege (al. legh humilis depres- 
fus) Hammerke-mi Water bedecker dar noy 
dat in de Swaderi lach dreef gantz wech, 
Auch’ bey den Engländern Ham little narrow 
meadow, Giles lacob in v, Ham, nicht minder 
Haın denen Oſter⸗-Stædern in Bremifchen, 
prata in eilibns interfeäta, Dickm. Gloflar. 
v. Ham, fo zweifle ich dennoch) ob Amme, Am 
Ham prarum von dem Wort Ham domus, ha- 
bitatio abzuleiten, nachdem  Auumen denen 

Mirder: 


in 


nl eher Ao 


Miderlaͤndern, in Speeie dguen- Flandris_ na- 
grire, pafoere und Amme, wie den Teutichen 
nurrjx, alına, ınater, Kilian und Gregor. Fa- 
ber.h. y« Denen. Gothis Ponticis heißt auch 
‚war. Ham ager Marc. V- 24 nicht minder 
vicns, ‚‚eaftellum, - und. ben ‚den, Cambris 
‚Hy ma Du n,Zagas geheiſſen, Davis h.v. in Ta- 
bular. Verdunenfi Ch. 1229. HaMaRıYM 
‚ei. reditus trium Hamariorum', auch bey 
den Anglo-Normannis in Monaftico Anglı- 
‚anno T U. p. 210. in clauf, terram cum dus- 
bus domibus & duabus Hammis ‚ein madı 
‚& porzio agrorum,, Cang; in, Hame, fo mir! 
Dennoch Marci V,eine Verkündigung auf Land 
A.e. inagris.habiearis vexftanden,undivie Jub ap- 
pellatione locurum auch bewohnte Oerter ge; 
meynet, auch einem Ort die Benennung von 
—— unweiler vorbin —5 ge: 
‚tefenoder der Wohnung angehürig, und jo weit 
‚«sagrorum modu⸗ a be a ae 
‚auf die Signihication, daß es fru tum, argieu- 
‚lum, partem bedeufst hinaus weiſet, ſo laſſet 
ſich nicht mit Gewißheit fagen, daß Ham alle: 
weae und fo ſchlechterdings agrum bedeute; 
es wäre denn dis erſchienen, daß Ham wie 
das Cihwedifhe Hemmula aud) bey andern 
Voͤlkern vor cin iedes Eigenthum genommen, 
In der eten Significarion 1jt a) Den Schwe- 
den notante Mernheilm v. Hamme, 
Hzuma zegere, claudere , ‚prosegere, 
inhibere, fepire, arcere. 


- 


5 
del..d) in LE. Fri. T. XXI. $. 48. Hert- 
Hoamen preeordie que cordi pretenduntur. 
e):Belgis Hamerve, Hamcyde, Hammey 
Boom Schlagbaum, Marchzus Apalect. T. 
IV.}p« 52. Repagulum , obex veftis lgaium 
transyerlum roborea ſepes, ‚clathrum, womit 
die, Städte mit Schlagbaͤnmen oder hirfiges 
‚Orts fo genannten Echoß : Piähten bejchtoffen 
‚gehalten wurden, wovon die Thuren, woran die 
—— — „anlgesngen * — * 
werden, in Hannover Hameye, auch ganze 
Bekhloffen und beftiedigte vicnli. Stameyen 
‚genannt werden, Ten Caren p. 644: Kılian 
A v=;gleichergeftalt ift dyn Belgis Heymer fe- 
pire.obvallare, palare, Heyminghe, Heymfel 
lepimentum Kilian h, v. . 
Wenn nun alle diefe Wörter der zten Be⸗ 
‚deutung zufammen ‚gehalten. werden, fo iſt von 
Auſchein daß das vexbale Hain, da es eine 
Wohnung bedeutet, vou-dem.xerbo Hamınan, 
‚Haman, tegere,clauders,fepire ausgangen, um 
jo viel mehr, da die Häufer, die Wohnung, Mk 
als 


gleichta Gigniticanionibus beleget werden, 
jo beiffen 3 n 
1); Tier Angl. Sax. fepes; Spimennum, vil- 
‚ „Ja.Benfonh. , u, u 
2) Hws Cambris inffratum, integumen-, 
zum Davis..h, Has tegmen. Ed. Lhuyd _ 
in Tegmen. Hifa Island. continere Se- ° 
ren. v. Houfe in not. Houfing Ängl. 
Stragul. Seren. h.v. unde domus quafi 
tetumHus, melches Wachter von Sul, 


De 1 BT 


” ur. nütp abkite un ann 
3), Kort Angl. Saxon. Cyte Cote Angl, 
KR Cor Cottage eaſq, tugurium, core fpe- 

- Juncn, cortecubiculum, coate Angl. Tu- 


aica„Gallis core, habe ihre Abkunſt von 
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tione fondern divifione, qua ſua narura ar- 
ticulus conftat, eine Gleicheit. Denen Cambris 
iffet Cr mmar.articulus, cımMmaLoGarti. 
chlofus, ſuſfrago Cxmman, Poples Can- 
MenpGar Thom. Guiltelm. h. v. detien Cor- 
nub. hieß partialis Kamhinfeck Lhuydish. v. 
den Belgis pars abfciffa rei cibarie , Saxon. 
Bort-sam Stuͤck Butter Brodt, Hummel Ker 
hrod Stuͤckchen Brodt, Kilian v. Ham, Wach- 
ter h. v. Ham Belgis petaso perna ſuffrago 
Mis abseifla Wachter h.v. den Gothis i 
Hamlan mutilatio Verel. h: Anglo Sax, Ha- 
melan fuffragines feindere, Benfonh. Anglis 
Hameling of dogo mutilatio eanum inci 
‘Hammis-f. Poplitibus Iun. v, Hameling, de: 
nen Scoris Camy Ege Angl. the Rugged 
“Top jugum montis alperum & preruptum, 
Gloff. Duglaffian. v. Camy, denen Gorhis 
'Scandicis Hamar rupes, Hamar gnipa Rupis 
‘tacumen. Hamer terra feopulis & arbori- 
bus, Hxzman-heidi terra fepibus filvisque 
'horrida, Verel. h. v. quales funt confraga 
rupta, deferta inhofpita & nemorofa tes- 


un. 
— Eben ſo werden die Numer. XXI. in vul- 
gata latina genannte Scopuli torrentium von 
‚den Pocta Anonymo in Glofl. ad Chron. 
Auftr. genannt Wazzer Hameı.Stal, und 
‘in Chron. Auftrix T. II. c. 329. der Dube 
Fluß Gallis le Don (der vom Iona in vita Co- 
'Jumbani flumen 'absciffum heißt) Hamelſte⸗ 


tig, welche Hamel Starten fich auch in der We- 


er finden, Es heiſſen die Scopuli in GL 
Boxh. Flaviani Scorronæ in Gemma votab. 
Steen reerfche Hovel imine zoo Angl. Rock 
"Betiis Rolf Iun. h.v. Die fuffragines, Po- 
plites haben ab articulis divifis fragofis fle- 
xuofis quod fuhrus franguntur }. Mectuntur 
Fig. XI. 1. quod pof? genn plicetur & cuxve- 
ur Voſſ. h.v.ihre Benennung. Bey den Cam- 
‚eis, heißt Gann poples & Garn frhgofus 
7Thom. Guil. h, v. woraus der Franzoſen Sarre, 
der Italiener Garerto und dag latino - barba- 
tum Gare&tum, norante Cangio in Garetum, 
erwachſen ju ſeyn fheinet. Den Angel-Saxen 
Beifit Poples Ham; Hom, den Engländerh 
m oderHough, den, Teutſchen Hamme, den 
Dänen Heinbof den Niederl nHam, wel; 


tionibus wanshtivis, die ex tertio 


Obf. XXXIV. Von den Bonenmurigehder Zolzungen 


ches Tun. h. v: von dem Grace wie 'rlexti 
Wachter h. v.ahammen cedere, fecare deri- 
viret. Bey den Engländern beiffet a Ham of 
Bacon auch ein Schinfe,- Tun, h.v. Pers m- 
dieras Bachonis Glofl. Tun in v. Bacın ir 
vordern Schweine Ham oder Schulum 
Prraso Schink der Hinter Schmin 
Hast Golins p. 194. welcher Unterfcheid jmi: 
ſchen Schinfen und Schultern in Mieder 
Sachſen auch gehöret wird: fonft heißt aud in 
dem Vocabulario Ms. A. 1421. perafo Speck⸗ 
fide; lar./faecidia Golius d. 1. dem vereri Teu- 
tonifte iſt Petaſo, Petafunculus, Baconus ein 
Verkens Backe Baccwv vox Celtica, und 
‘heißt den Cambris Baccw , als auch in Franf: 
reich den Delphinatibus und Anglo-Norman- 
nis Bacon und FlandrisB = c x & lardum für. 
eidia, Tun. Bacon welches eben das, was den 
Teutfchen Spedfive. Dih alles aber Kir 
erkennen, daß nicht mır poplites, fordern auch 
andere articuli, partes i ntegrantes, Maccidiavoa 
den Celtifchen und Teutichen Völkern mit dem 
Rahmen Ham belegt morden. 

Hough Anglis Suffrago, Poples Angl. &- 
xon. Hoh· palse poples, fuffrago , Hoh-fcan: 
tihia, crus,Hoh-fino poplitem nervi,Benfon!} 
welches Seren. von dem Gothico Hugga, Ho; 
ga cædere ableiten wollen. Denen Camb:s 
und Armoricis {ft Hwch fus, porcus, Davis). 
Die Schinke aber Angl. Huch, Angl. Cam- 
bris arınus, brachium, lacertus, crus Davis A. 

Uebrigens nennen die Niederländer prr- 
fectum aggerum, Heim-rxd finus mars, t 
tus incurvum terrz, frufta & partes In-ham, 


‘die Promontoria oder terrz linguas Vi 


Ham. 
Heim aggerem ex claudendi tegendi. 


‚que ratione. Inham ex ratione littorum cur- 
vorum mare quafi ampleötentium, & quod 


terrz quafi fine frufte & partes in mare % 
infinuantes. Vit-Ham quod rupes vel «ü- 


"ud in mare prominens vice montis adıer- 


füs fluctus præſtans, prerupte exfciffe rmpie 
eXtremitates, \ 
Es bleibt jedennoch bey denen Aenikcs 
wan io Guodam 
commparätionis auf ein concipirfeg primin 


vum teduciret Werder, Iboh if Wedır 


frz, 


mantmaa Ts. 


fra, ob populas in uſuali lingua , auf derglei⸗ 
hen Vergleichung ihre Ruͤckſicht —— 

ob fie ex ingenio nn dahero allhier gar 
rs — werden kann 


in der er union —— die X 
— Srangofen Tambon ein Schinke, Tam- 


be erus, denen jedociens taınbo 
le Tibin & le — Dict. Langued. 


v. Cambo. 

b) Den Engländern Gainmon.of Bacon 
Peru, Gallis Jambon a Gallorum lam- 
be ie *2 naͤher ——— 
von Ham en, a mus 

mol. v. Gammon foldes, obſchon viro- 
sum do&torum magno conienfu , von 
dem Gricchifchen xuzrn Acxus —* 
fen zur ſcyu Gambole cruı 

in fublime jactare, Tealis gamborure 

'Anminh.v - 

9 Beym Vegelio er. Veterin. e. 56. de 
equo geniculorum & Gambarum infle- 
xio ſub gambz pars pedis que Gambz 
fubjacer Vegel. L. IV, c. 4. Gambofus 
qui nodos haßet in erure Vegel.L. I. 
c.2. in latinitate barbara Gambo'per- 
na, petafo, literæ Innocent IV. ap. Fon- 

"ran Append. Antig. Hort. p. 104. ' 
d Der: ge nen Dunn 
mon. 

© Der Franzofen ihr Tamıbe, Iambori| ke 
Italiener ihr Gamba ‚und der 

dennoch unmittelbar ex vulgari ** ers 
wachfen ‚und das Griechiſche was , welches 
denen Grecis oımnem articulorum commis- 
ſuram &inflexionem bedeutet, Cang. in Gam- 
ba, —* den Celticis Cammalog artieu- 


er — Dörfer und Döfe, 


In 
die den Nahmen Ham 
—* Hamma, Dorf im Amt Himmelpfor⸗ 


—— wide, Dorf im Amt Rethen. 
— €) Hım- fer einjeln Sof im Gericht 


Mevenberg. 
d) en Do im Amt Ofteridotj. 
“Grupem O, " 





— —— 2 KO mr 


"8 find überaus. viel —— 
e 
gg 
e Schon A. 
ra —* vr 


Sundere, 
in Ch. Telonis Ep. Curienfis ap. Mabill T. 
IL. Ann. Bened. p. 708. 
. — ————— 
em 


omni fundro jüo ex 


Es ift die Frage, ob —— in Charta 
Telonis Epifcopi in latinirate barbara einen 
filvam feparatam bedeutet, du Cange h. v. 
weiſet in yoce Sondrum auf Solanum, und die 
in Ch. Sand R. Arrag. us, und wird 
folare genannt, quod circumdatur, ab oriente 

fingulis domibus Antig, Navarr. Morch. p. 
—— 

me Langenhagen ” thfeld, 
das Hannöverifche Hofpiral St. Ze i 
He Hol; in der ———— der — 

Im Amt Wiekenſen ſind auch der S 
der von Plate geivefen, d er Unter: Sun- 
dern von 15. Morgen, und ber Ober 
von 20. Morgen, beyde nach Amel ungs 
gehirig, m hieſ gen Lande find deren he 


gi da Stinder; in Der Ad: :Yölgtey Eitk- 


lingen, 
a. Sunder, Solzung im Amt Rechen, 
Sunder Gar im Ymt Stentie, 
un 
5 grfer un Fer Cine im Amt Nie: 
6. ‚Sander Camp Hong im Ynt Sale 
Do dv» 7. Som 


ge: Obl. XXXIV.aen den Benennungen der * 


Sunder. Hol; im Amt Coldingen , 
8. mean Forſt im Amt — — 


Sundern; Hol; Cloſſer Loceum 
Sundern lojter Marienſeer dorſ im 
Amt Blumeuau⸗ 
«a. Sundern, bev Burfiedt Amt Wölpe; 
». Sundern, Sof im Hemmeſſer Bruch, 


—* 
and ——*— Höfe Sun- 
Coldin · 


—— —*24 in der 

ey —— u — 
Wald ein iger im me: 
rode. Sie find der Beuennung nach als 
Meise. befondere nn. genanten 


Höher 
Alvulis filfatis & vallo claufis ap. Mireum 
91. den Silvis Scharis ap. Mirzum p: 499- 
‚Dolgen gleich, und von denen Vaſtinis 
wol als den fortibus communibus Ufa- 
pis Echlworden, Ughel Ital. Sacr. T. V. p- 
‘ XXL. Horn. 
Horn heiſſet fignificatione translariva fen- 
a cornu ad angulum translaro, Wachter, 
‚Yo, Welchen Nahınen die Angelfachfen Pro- 
vincien „Die in cine Spitze zugangen, umd ex 
lineis coeuntibus dag cornu unitiret, und ſo 
auch Oertern beygelcgt „ wie die Provinz 
Cornwallien und den Dertern in Spelm. Vil- 
lari Angl. Horuty ,.Hornbloten, Hornca- 
ftel, Horndon, Hornton, Hornplace. So fin; 
den fich auch. in bivfigen Landen. Horowald 
Amıs Ebfiorf, Hornfläder Wald im Amt 
Drteröberg, Horn, Holzung im Amt Harburg, 
Horn Forfl im Amte Calenberg,, nicht weni: 
finden ſich auch Städte und Dörfer des 
hmens. 
XXII. Parc. “u 
* Gloßkd Tuniatüs Eymol. v. Park. “— 
Saltus Holtz PERGA, Anglis Paax vi- 
—— Anglo Sax. PLARRXOC 
—— — 








Bajuvar. Ripuar. 


—— mann Dieb ' 1 Pal 


unten fe — 


von Berga,k 
genamt jey. Was d 
Aruillexie, heist den. Se 


ked 
Teutſchen beißen © 
Boftar 


e) Parck, Kreytz Parcus, i 
Teuton. 
Bey den Cambris: 


* 
a). Perchen, Poflellar; Perchennogs,pofl 


dere Dar, h. — ——— 
‚b) Parc, vivarıum, Th. Gu 
„De den Armorieis nach Koftrene Amer: 
ung: 
a) Parcq, grande enceinte demurailles. 
b) Parse, Champ clos deFoflez. 
ce) Parquicq, petit parc. 
Paxcvs iſt cin Ort, mim 
dem ftylo Repkoviano iu 
ie: in gewirkter Verwahrſam 
und mit fühlen +, Hürden, Dede, 
Mauren oder Graben um 
Cellenfis de difciplina SonfzaliC he u 


— 







& ſoſibus 
tanus in Chron. Ms. —— 
autem mantes St nemora, quæ fung. 


Panormum, muro fecit lapideo c 
en 


minor eier in Teutſchland. DI 5 


cs wilde Thiere entieruete,begieng: einen Dieb: 
flahl. Match: Veſtmonaſter. A246. Eod.an- 
’ — ineremento 
rt 


" Die Infrs&turd 
* Pundbrech , und ward in legibuß.Hen-. 
riei 1. anger befirafet ; Si pundbrech ie. fra- 
; Pe plena Wita, 
fit alibi Manſæ Pundbrech, fit. ıno- 
‚Feceptione, neu) 
fon Hr u 


WR RE K ber if 
A 

nen, | ı * — 4 

Chart. Anglicd A. 1}. Edwardi If. Ca 


ſunt beftie de Warenna & nor de Fo fta, 
eo quod fugant alias beftias de Warenna. 





 Warunta iſt das rt wa⸗ 

ren, cuftodire , und ni Bi. der 
dia —S pi Er gebraucht 

Tabulariaıh St. Anno 1186. ap. du 


Fresne in Warenha: De interelu fionibus, 
meatuum aquarum eiusdeım leliæ Er, 
Waren dicuntur. w 


Die libertas. Wasennz „mar die it; on 
— F 

SH —* (am ar un un 
"eun. 


— BE 
* ſuh pena decem librartim inter: 
cer J— aliis non nominatis 
—— debete a ben lieentia Kia Wo ve- 


en ram 

ipfi & eorum fücceflö 

** in — like 2 
Wa- 


R — m De been? Pier 


— —— terra he non — a 


‚ Licentiam, ve- 





* nöfktası npila Im? 
Solche arennz tourdeihät ] 
: * be ie: 


fibi liberas: chacias ; weh Vrennas fine 
‚&t qui ab antiquo hauiusmodi 
chacias vel Warrennas' ex 


concefliöte Re- 
gu haar, & fer & mes ac 


aua ua ui 3 md 
"Ob un poor in Negibus 
füis die Jagdt in proprüis 
in verbis:: Concedo; ur i —* pfx> 
düs 'quisque tam in quam infylvis 


excitet agiterque, — ur vene- 
tas- dis —— is Le cir- 
In ChaitoForeftz Job.äp. Marıhauim Pa- 


ris quam eitatdu Fresne im: 


aa 
per RegemRicar atremn ſta 
defafforeftentur,, nifi fuerine dominici Bofej- 
noftrigauch im Fleta L. IE c. 41: der Char-- 
tz de libertatibuus & Forefta ——— 
bus liberis hominibus; ie gedacht wird,” 
ſo hat dennoch die lihertas Wartennz ı. e. eur‘ 
ftodia leporum, perdieum, phafianorum cum‘ 
inhibitione regia auf einen Warantow oder‘ 
conceflionem regiam er ſeyn müffen. > 
I E A. P. uno 
1. or Har;. * 
Der Hunt heiſſet @) in Prac, Ludon.' 
Pfide terminis Hildes, Diocefis äp. Leibinik;t 
TI Seripe, Br Artvand on, —— 
cacumen, funbninas ‚' arduiras monti⸗ 
Ann, Has fafliginm; fümmiras, — * 
& Dvxs Mons, Gl MBlfiiei, Irlandis Dim 
Ed. Lbuyd. mons, Dvnt AND ierramon- 
rana, —— Somner 
bw. Daher ſcheinet Tava Caflellum 
Drafi, ſeine Beneimung zu haben. ° by’In vi- 
ta Liurburgü e. L * und der Pogus am 
Harz \ "Finchalpewii. die ei de, 


dir) 








39a‘  ObLKXEIV. Won den Venenuuigen der Zolzungen 


eitur Unn Fanart, in ſaltu qui 
vocatur Haru, qui dividit Saxoniam 


Thuringiam. 
Der Zub des Harzes mit feiner Waldung hat: 
bevor er fo weit ausgehauet, tweiter decurriret, 
i be 2 nenne 
N 9 ex clauſ. m 
u Ego ‚Ep. trado Deo & fan- 
. &o Bonifacio prædia mea que funt in 
Jaltu HAs 2.in loeis iftis Merzenbeim, 
Lusbarterbeim , Lengide ı Lamolfer: 
x bufen, Rinoiferbufen & Sulzbeim „.! 
Heinen Lengede , werden 
— near” na m 
nis zu Corvey n. 516; 
in. dem Saͤchſiſchen Paso-Losnzı, welcher 
en oriensali zugerechnet, angegeben, in 
— —— wird im kegiitro 
' Reinoldes- 


F ‚ieße: R Reinoideshufen im Amt 
Seicdland „ als cin Elofter Weender Amts: 
noch zu fchen: Landolfsbanfen iſt ein grof: 
Dorſ von 75 Feier »Stellen im Amt Ra- 
dolfsbanfen. Pieraus erſcheinet, daß der Harz, 
ehe er fo weit ausgehauen /als ein Saͤchſſcher 
Wald in Ducamı Hensici! Leonis ‚fi i 
Aemter Nieder, Friedland, und Radolf au- 
fen erftredfet. "Conften Hat gegen Abend der 
Harz an Angariam ortentalem ‚welches der 
Strich zwifchender Weler und dem Harz, ge: 
—— dis zeiget der Zug, dem- der König 
A.852. in Sachſen genommen; durch 
die Angarier, durch. die Harudon; durch die 
Suavos in Pago. Sys von, und durch die Hol- 
‚Fagos in Pago.Horgom ,. wovon die Annales’ 
Fuldenfes ad An. 892." melden: 
inde tranfiens per Angros, Harudo⸗ 
$Suavos\& Holfingns & = manfio- 
es fingulas, prout fe pr=buit oppor- 
ctunitas ; daufas populi iudicans Thu- 
xingiam ingredimn | 
Wir aber Koca a p Fr. Oriene: T. IE 
420, [bon bemerket, ſind die Harudi, die im-. 
cole nitht nur per Hartonem , (ed eins quo- 
que. zadices diftenti i 


Es Fan feinen Zweifel finden, daß der Hart 


ia montanis Hartieis feine e Benennung habs 


die tiam d 


von den Hoͤhen ober iugis-five 
montium. Har deririret Tromassinvs 
—— pass. von den Hebr. Hax mon, 


tas Davis. h. Och Dem Hi Hat, Han 


cui alta ‚pronunciatio 


228 ER 


‘ Heard, Sueth Härd, Alem, Hart, Hert. 


denn bey den Lateinern arduus, altus, excelfüus, 
eminens SERY. Georg 124. 11.145. Zn. u. 
* Die arduicas dieitur montium Varro, 
terrarum, beym VAnoitro An v. 
montes Serv. d. |. Harl-buri ü in GL 
tibus, als eininentes inter cives LINE 
auch unter den Höhen bey den Te 
Höhen der Berge angedeutet werden, fo . 
daraus zu urtheilen , daß eigentlich Hart in 
iner primitiva fignikcatione arduus, und 
Ibiges in ardua terrarum, in arduirares mon- 
und da die — wie hier⸗ 
zu der Hart, mit * woloben, gu 
umten am Fuß der Berge *— 
Waldungen, fab-fignificationibus — 
als Harız und Berg mit kn un 
In ganz Teutſchland führen 
Ber von Waldungen die 
ar 
ı) Silva Arduenna, nach dem Ausdrud 


Notgeri in vita Remach: Sira in arduis 


7— 


montibus. j 
2) Hart im Suldifh en, in Buchonia filva, 
‚de A cite under barr. 


enbart , Hin € im Echwarzwald 


® Kl, an * Veri. u“ pr 


weunieh und Bergen in Tehtfland. 7X 1.0. 


> Dipk Fark. ipia9. ediuedam Neitioris, 
quod vulgo- Langen +barr dicebatur, 

inch er ap: Guden. d. T. II. 

3 — quod dieirur na: 


— Ch. Porn ap Reyher This 
p.'89- Silvz quæ dicitur Harr. 421 

d) Chr. Hildesh. T. I. — Be 
—“ 


x 


‚ bringen 
als ein 
—— —— dem ee 


— aus dem Tacıro 
U. Aum. 19., weiß mai ſerner, daß unter Ger- 
manico, bey Lieferung des Treffens in tampo 
Idiftavifo —— meinen: dafür halten nach, 
der tractus, welcher von Hausbergen bis ‘ges 


gen Hameln von Sunteln und der Weſer im 
der planitie wird, )ı die Angrium 
rier nicht. weit —— von den 


davon 
rch einen Damm, lato 
Unter —— nach SH 
Gallico LVI. c. io. = 


m Si ap. M as ıuzo N IV: eu 
er, ‚api ScHAn; .. Drad. : Euld. 
daß er * auch ge 
—— — — F & zu, 
von er 
— A lee 


EZZ 
J 


w 


choni 
meta ck unhanege aba Fris. 


ringen gefto und auf die Werterau meit 
excurriret; Fann er zu Cxfars Zeiten wol ei⸗ 
* 


ne einer jtifchen die Suevos.und 
Sem 69 in na Weltghlorm usemac 
* 
—* —— 


Dr in "der Cherufser Sande gr 
STRASOL VII p.447, und 


Verzejvs Parnacvuns Lll, cu 
Tiberü mit = 


—* N 
ur er —* 
noſtra clade ige — 


— 38 TAM. Sad. 


Bean p- I 8* 
Pe da ſie an der — 
* Roranbike den Harz er ‚in 


— loco, vbi Scunsera i it usgue 
ad fontem Roranbike, & fie,.vsquie in 
ſilxam quæ dieitur Ain DON ı 
und der auf * — 
miſchen bis zu den fontibus 


d) et fic füper Indißrian vsqhe Lullan 
e) de — Da rare 


, 
* vero rien. —— 
—8 — eye enden Bureiam vu ad 


moon in Prec. es "mai A100. m 

Laıano di ps nur Diefe Benannt: —* 

— — o ar 
2) Wi Grm Ve 


Dodd; 3) Lr 





WM Ob. KXXIV ME den Berennungen der Zolsungen 


Merten — 
u 7) 7 ti 1 leben, 
9 Wiebardesiidenes nu uni“. wc 


mein za „MH vom Clofier Hamerslebeu gegangen, aiwo 
——— | | * 





——— ———— 
f) ab hine vsqe ad femitam Heidenfteg, 
Se a IT 
er per diſceſſum wsque i 
Kräuter rer 16 hut 236 sm 
"Unter Henriei Leoni⸗ ft in der 
& . er i 
BE Pa — * 
Wagersleve v in Montem, qui 
* uch Hase 21 Yllamı Reimbeke'ab nr 
illo loco torus mons Far ſuum eft. $- VIIL ‚bey dem Ubrfprung der Ore j 
Sjaden Inftrumencis Heni.Palatini A.1303. berg und dem Holy Grips, bepde nad). Cal- 
& Ortonis IV. über Wilhelmi Portion; wur: ‚gehörig Dis Wagenberg mürde 
davon die termin, : nach ke 





rm 516 anregen Ceutſchlaix 140 


ER Nom Daklaıı : 
— 





vo ) : ärdbek f 1<6) ’ 

— * Hu? ni Man — u * * 

—— Forcftam im 

iin —* I. A. Me ae he 2 
1157. a er n. 

se — 


(of son’ — 
Silvam — dieitur H fe er 
Henr-IIL Anno 1086. ap. er 


cin ap, abe ‚und 
ee ea Eckard, 1. U. 


—— — die 
* — Ralgir teachdit: ————— 


ynam capturam in flv u. vocatur Harz. 


A— ER 


> 


—* 


ati⸗ 


Grenz: Ort 
Men 8 A 





— — Heprisi Palatini A ur, 
Guelf. T.IIL. . 628. unter 
* n.145. p. Dre 


portion, worin Dam 
nach I na 





Nort 
von Danlo el She the 


RR eft, & ompie, Er at. 
tĩnentia. & Terra weque Northutg fun 
zn Nertburg wsque,Danle, a Danle, 


wo DIE der, 

ges mo Dante en De —* bands 
«bis Wirtinghe,,'ii. dm ad. asıc 

ar > Albiam ab eo loco, vbi Seren 

Nyxropius Danlo e Danilo ‚> a 

ni "Dazle ugue Dinge J * Tr 


Ra 
1) 59] 6 dnu 
A 





ol amt sb Stile) 


; er donfen habe 
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— — in 
gtey en/ 
die kalte fie der Amtsvogtey 


a Nahmen angenommen. 
"eg von Kuh fol. 65. col. 4. 
Schweitz 
— Hwort, wider Peute die in rauhen 
von A wohnen , Stettler 
Dannen Hof, lat, Pinettim, Frifch v. Danne, 
in dem prxcepto Ludoviei Pii de terminis 
2) Stas-danle, 
3) Doll, 
ran vd ie am 
ohnmeit von einander. 


u —— 
— auch bey dem a jugangen, 
Than’ ein wilfter wilder 
ind in * teen 

—— ar Chron. 

Der — nad if Dim: To ein 
Hild! Dioceny gehet die Scheede von Zeile 
N Hihdebo- Danke, 
in "laufala: 

inde Hrädebo Danle 
—— iſt ea» alter teutfcher Rahme, 
iedoch ift Radebo Danie auf vieler ley Art cor- 


rumpiret; and heißt —— ‚and ift mit 
Dalle Amts Beden Eschede einge⸗ 


pSeusianle, en iſt ein inter⸗ 


reffenten Hol; inder Amts:Vogtey Hersianns- 


—— Seye iat. Serena entſpringet oberhalb 
Wehlen in einen age 4 an⸗ 
Weſelbach gegen 1 Wornk,... 

Seppenytädte in ibe 


he ne bey Der Gchmalenfelder Prüpte, 
> W dic Ye und er den * 
Graben hind Eh * 
— — 
Dit, n atıbus 
* Bremenfis 






Carolinis de terminis Dioeceſi⸗ 


& Vedenfis gefagt wird; 


Holz ee ve 


— kon 1m ee infuit Albim. 

e er denn auch die en s 
den, und as uf Der Ser — — 
Harburg dem Stift Bremen, nd was diffeitg 

der See gelegen, dem Stift Verden ae 


x — Ser, if Henrico 
alatino ’ * 
er Comitatum Stadii, * 
—* 1 —* als men di Dipl 
Otronis IV Pi * 
e Stadium AR. 
edium quod eft *35 * 
Sad ae im ‚Seyenam, & 
uod eft in territorio Brem 
ium, quod eſt circa — 
Nortbur ‚ worauf Die Gränge ı von ] 
in  Henrici alatini Portion nnd in 
Ottonis Portion von Braunſchweig 
nad) Danlo 1 gezogen, ift allen Anfchen 
Nortburg an der Aller ,. 2 ner Be; 
nennung nad) u —8*— wovon ſich 
noch Spuren, als G Ball und: _ 
von zeigen. 





— —— 
g continuiret, und ale 


er 


napuglo. amd Bergen in Tentfehlend, ZERO SB 


Anh eg OfphÄL-  gekäucn — 
—— im Dur) die Weter gefehet, iNverbis: 


Buniel i 










‚bälifchen Santel; und im AM 
den Hfipbälh hr Wedt je RD n 
et eier bey H een ah 
— et, und aller Wahr fc ins Sr 
lichkeit nach ai! Dec ß 
. ben den Tr 


Wi 
nennet Lerbeck Chron. N 
— —— Sy —5—— Wedegen 
rer. verfus Orientem licet ultra 

' Wilerem, & eft mons,in quö eft poli- 

KT tum caftnım Schöwenborgh ‚:&e.durs- 
bit usque Iad-mionnfterium Belfingehu- 

on fen, &ibiditimr Deſter. 

Es ift aber ein Möris Wedegonis jenſeit der 
Weler alſo a v0 inet Tacbe die fratres mino- 


res eine Capelle ‚er — 


‘dei 
Pie a ve — 
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Dueis, & fratris ſui Luidgeri & Ail 
hardi comitis,, aliorumque SOMmprOYin-, 
cialium fuoram, fupra dito Epilcopo & 
ejus eccleliz dedimus fylvam Suntel vo- 
eataım, quantum ex occidenrali, parte 
— quod Wifera yocatur, ſui Epi, p 


-cosnprehen. 
ik 
Ei —— — 
nichts weiter —* als Weftph 


zn ke re von Beni" ephähen 


„ex ri Ei * 
ac IE ln 





3 enen Gopen 
ie I — 
und die Familia Billingiana ihre Cömita 
vor wie nach, und und werden in ir dipfortäfibus 
deffalsangegeben: = — rc 
WA: 979 Mülenböthiit Pigo One. ſab 
Bernh. Duce, Marten. T. I. — p- 


366.7 , 
un A 109. Comsitarus Bernbardi Ducis 
i ad Warmonem flu- 


it der Schenku einer oder Wal, 
des ‚Side © feine ——— Beta, con- 
feriset ale Die, wie —— en, der 
x*amilia Billingianæ bleiben. ‚Welt: 
; phähifche Sintel — * in vita Mr p. 

„klar bezeichue 
v⸗ "ER A — in Mällo ejusdem Coinitis 
an u), 

Ü * 


ten quæ eſt in villa 


2 


ipla ween u 


nral& Arnig, 


rc 
— in ptoprium de ” 
3*28 Oenega war bey Detmold, —— 
vita Caroli M. wohin ihn au der Bi 








Eerdinand von Paderborn in feiner Chaste a 


aud) Falckep: 350. 

A aa pn an 
Osneg, bey Detuio 
Paderborn’ gegeben, , AM — * 


9. 08 Le 
Der Deſter, wovon dei Deler: ver in. 
denen, am Defter Reg 117 


5 Land, 
toikden 5 feine ehedeffen genannt, 
ER, Ba 


+ Berg mit Wal dung. Derz 

5 = A —— und. Vollſen, 
—— a fg X 
ein, a Fa is ing Alm oh ubergs 
vet 


‚des Defteis iſt an ci 

— —— 
— — 15 ih " 
9 Sun Snfang Defters find 
ct, denen. 

m —— ch — am auf 
„7 m ganzen Revier ji Par er: 
‚ren von ‚Knigge zu Bredenbert, Het 

bon Lenthe zu Luttringhauſen, dad \ 





Nottlerede, und die . 
Emfhaufen, und liegt die RE 
auch mit einem Holz daran heraus, 

. 4) Unten am Deifter, unter Feggendo 
liegt die fo genannte Wirkesburg, wordi 
noch die Wähle zu fehen. 

Lerbek Chron. Mind. Jon uU. Ser, Br. 
167. feet die Grenzen des: Syurel his nach 

— fen in verbis Sy —— co 

que Monafterium Betſingehuſen & ibi dici- 


errn von Hus 


wur D 

D Dier plafdent: 
Pa — e 

he wird < ei, der Deister, alſo wird er 


nannte in der Beſchreibung der Sr. Mich. Clo⸗ 
Ins A Hildesheim * iaꝛ. 


- 


> 


my mloce und Bergen in Teutſch land ⸗ u 


lus; in nemore dido de-Derster, 
' fecandi aut vendendi ligua , pro‘ dbliaro- 
re, pro röhis fütiendis, pro virrifice, pro 
eutellit fendis Scalür las, & pro car- 
0 bomibus combuwrendis, bi 
© Kar hiefigen Banden führen viele Holzungen 
von Buͤchen oder Eichen⸗ Holz den Nehmen 
von Bücen: 
ia) Die Heimbach int Amt Hohenbuche, 
4b) Hohe Bücher Enge im Amt Hohenbu⸗ 
rin  Aıdnuhh 9. 


de, : u > ? 
c) der Buͤchen oder Buͤckeberg in der Graf⸗ 
—— al ft 
Don Heiſtern. r i 
a) Die Hoifteren jung Eichen und Haffeln 
Holj, Amt Vinenburg, nad Sunmen- 
rode gehörig ; Nut 
h) deikleifteren , Eichen und; Haffeln Holz, 
im Bericht Dalen. 1 > 
c) Hleifter - Berg , Intereffenten - Holy, 
Amts Blumenau, ; 
— eg: On Hol; im Amt Olden- 
1 t. “if m’ 


‚e), Heifter - Holz , im Ant Stottl. 
f) Heifterbolz , im Gericht Dillenb. . 7; 
ifter wort, m; - Rethen. 
*%ıe be Ds no hau 
ges Tages bey den Baucrsleuten Br vn, wel: 
ches vox Celtica. Bey denen Cambris heif: 
ſet fo wohl der Berg Bre, Bryan, als auch der 
je Fon 1, Bre, Brynkin , welches unfer 
te ches Ho Stiuf,.woher auch die, welche 
anf den Brinken wohnen, Brinfüger genannt 
werden.’ Hierauf ſchlagen alle voces Celticz, 
welche Davifius bemerfet, mit ein, ale: 
Bron Collis,) woher Dayis Bron Pe&tus, 
Mamma Mammellz "ob fimilitudinem 
möonticuli mit hergeleſtet. 
Brynn Collis, 
Bryneyn Collicälus, 
"Big plur · Bren Mons collis, inde Pen- 
bre Gofron Monticulus :collieulus & 
on. br Ch Te: 
Von Bron peätus originiret allem Anfehen 
naach vox larino- barbara Brunia lorien, quod 
pettuszegat, niotaritibus Bened. ad Langium 
J,Bronia, Eben dieſes muifiimenin pettoris, 
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thoracem, lorieam nennen die An LSaxen 
Byrn, Sueth. Brtea , Isl: Boyn⸗ Broynia die 
Teutſchen Brumia, Otfrid: v.14: GH. Florent. 
Brunige, Rhytmus de 8. Anfiohe v igh. Biu- 
nia Teröfch: Ms." ni zit San 
ut Das Griechiſche Wort win Eaktimen, ver- 
tex, if das gleiche Wort Bryr und erden 
wie die Hohen des Deiſters Bryn genannt; die 
fummitates Alpium Rhetiestum & Tyrden- 
Aum Brenner ‚und die Völker in vereri Rhe- 
‚tie Breuni, Brenni, Brenci, Breones, Briones 
benahmet. Cellaritıs Geograph: AndigıT. 1. 
p. 423. Strabo L. IV-p. 142. Vindelici&No- 
rici exteriores ımontes cum Brencis tenenr, 
klorat. 1. IV. Od. 4:1: 26 si sa 
Druſus Genaunos, implacidum genus 
" » Brennosque; veloges & aress 
\y 1” Alpibus impofito tremendis 
inndMDejgeit acer, n : :! th ‚ini? 
Hamelmann. in Old. Chron. p. 335: nimt 
Berg oder, Brinck vor eins, der" Dchienberg 
oder Ochfenbring genannt. Nach der Anmer: 
fung lunii in Ecym· Angl. v. Brink beiffet 
Drind bey ben Engläudern Margo , und bey 
den —5 33 ers De⸗ 
‚nen Ilandern iſt Bri fo 1 a Hige hr 
Ed. Liiuyd, in v..Monsp.295. In Igti Ki 
barbara werden durch dag Wort Brena Hi 
Brenna auch Fruteta, Fruticetaip Ch. Aldega- 
ftri A. 781. ap. Sandoval, angejeiget; uud wird 
in Tabul. Rothor. ap. Langiyn Bren · Gœr 
exflarct: Nemus Vallis in Claufula Bram; 
Gen, quod alio nomine dicitur nenus; valli: 


Bey den Angel-Saxen Tarow Sol; und 
in Glofie Ad: (. 
——— ET AAO. 15 
b) Aırbuftum, Iung T a0, w 1 jung.Hol;, 
©) Perlicarius, Perfoc-T a2 o w, Mfirfchen; 


u... A Me nn 
5. d)'Pinüs, PinTrxow, - Hm a0 
D) —— Plum- Treow 1, Plum 

“Hole, Pflammen Holz oder. ’ 

M Ceralus, —— — 

BLornvos Corn Treow; <=" 
Ersea ‚) Abk 
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h) Abies, Gyr-Treow, 

i) Ulmus, Ulm-Treow, 

k) Variculus , Anwizing-Tazow, 

1) Crebs, Cæic⸗ Trzow . 

m) Amigdala, Magdala-Treow, : » 

n) lignum „alizawan-T ar o w , abgehau: 

en Holj, Caricawian lecare, Bens. h.v- 

Daher erfläret Somner das Angel-Saxi- 
de Treo, Tazow Arber, lignum, Fuftis, 
Stipes, Anglicea Tree. Der gelehrte Tunis in 
Erym. Angl. und Lhuyd. bemerket, daß «in 
Daum genannt werde bey den 

8) Schweden, Taaxr, DänenT a #. Isl. 


Irır, 

b) bey den Niederländern Dirz, Dr- 
as, Terz, Tıer, und daher an ci: 
nigen ninden Niederlanden die Be: 
nennung Abrig,von Appei-V a ax, Apfel: 
baum. Mifpel-Dane, aum, 
Nosel- T zn, Rufbaum, Egien-T z- 
nz, Eglen-Tıen, Eichenbaum. 

€) daß die Angel-Saxen jagen Trzow, 
Trow, Taıw, und die altern Englän: 

. .ber Trene, Treen ligneus.. . 

Notante Ed. Lhuyd. in Archocol. p. 290. 

fagen die Gothen Triu, Sclavi Drevu, Lufar. 
Dreuno, die Nieder: Cadyfen fagen mic die 
Niederländer ‚vor Tax, Ter, Der e.g. 

a) Heister, 

b) Ech-srer, Boch-srer, 

c) Holun-per, Belgis Holen-Trre. 
Bey den Niederläudern iſt notante Kiliand! 
a) Eeft ein Aft, ES — 
69 Eefter , Eiter, Heefter Frutex, Talea, 
Arbuſcula, 

c) Eeſter, Heeſter Flandris Brugens. Hor- 
tus, pomarium, 

el) Eeiter-Bofch, Erutetum, ſeminarium 

_ plantdrium‘, Eelter-bofch van Eichen 
Quetcerum. | ' 

In der Holzorduung zu Braaf A. 1330. wer⸗ 

den gemeldet Echfter, Bochfter , welche darin 

alſo lautet : N) — 
Nos Erneftus,Hacke & Hugo de Hal- 
}is Milites, ac ‚Univerfitas. Pasochiano- 
zum in Biack, ‚quoddam Statutum ſta· 
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tuimus tali. conditione,; quod nulins pa- 

ria lignorum debet ‚(ecare, videlicer : 
Echſter, Bochfler , Efchen , Appelböme, Quic. 

horam lignorum unum- fecuerit, ille 
tres folidos miniftrabit., infuper fi quis 
unum plaufteum deduxerit ũgni· (fin- 
guli), unum folidum miniftsabir, in 
cujus rei teftimonium ego Erneftus 
Hacke meo figillö.hane ñteram duxi 
roborandam, PatumA. MCCCXXX. 
in die Marcelli & Marcelliaui Marty- 

“mu. ze 2% nn 

Heefter, Eefter, ramus arborum ſcheinet 
aus Eeſt Alt und Ter holz componiret zu ſchu, 
und bedeutet Fruticem Anglo Saxon. tyfel, 
Sax. Etifel Taleam ein Gärhol;, ein Reiß, ein 
ft, ein langer Schuß von Baum. Die Eichen: 
Heiſter heiffen ın der Inlifchen Policex⸗Ord⸗ 
nung p- 61. auch cihen Stahle, und p. s$- 
junge Pos- heifter von. Poffch, fegen In die Er: 
de, Frifch in voce Heifter und Pollen. 

In des Herrn von Haren Bracifchen 
Holz: Ordnung, wird unter Ech-fter Eichen: 
Holz, und unter Boeh⸗ ſter Buͤchen⸗ Holz an⸗ 
gedeutet. Er re ee € 

Wie nun verſchiedene Holjungen noch ietzo 
genannt werden: = . 

a) De Hoifteren, - u us ® 

b) Heifterberg,, . . i Eu 
0) Heifter - Holz. m 
De ſter auch cine Dolzung bedeutet ;. Bft 
apn einem Anfhein ,. Daß Die, Benennung 

e-Ster. auf glelche Art von Ter-Hol; crwach⸗ 
fen Iepm —5* — di 
card de Orig. Germ, L. I. p. 58. haͤlt 

dafiir, der Defter — 

ky Diſter genannt, quali Sylva Diri, Teu- 

cati, ſive quod iddem Tuiftowi facra, Tui- 
ſto aber ſey der Hexcuales Germanorum, 

Die. Urſachen, Dieie Vermuthung zu faſſen, 


ſind ihm dieſe: —R 
a) Daß der Deſter ſich nach dar Mſer 
1». b) amd Tacisup ‚Slam Hercuk facram ia 
der. Cherufcer-Yande, nabe an Der H 
fer angegeben, 1, 9... 2 5 


Inf 


us i 


un bir and Bergen in Teutſchland. > 


and 1; 1: p- 291. RER er diefe feine Ge⸗ 

daufen, und mennet: 

Der Desren fen eigentlih Diss-dere 
genannt a Dite vel Tuiscone (welcher 
bey den Teutſchen belli præles gewelen, wo: 
von der Dies Martis, Diftag genannt ſey,) 

und Dero lignum & fylva, 

welches Wort Dits -dere Herculis fylvam an 

deute, und machher contracte Differ ausge: 


— ſetzet er noch d. p. 291. hicbey, daß 
der Campus IDISTAVISVS, eigentlich die 
Diefter - Wiefe geheiffen, und von den Römern 
in Kdiftavifus verdorben fey. Den Campum 
Idiftavifum, oder feine concipirte Diefter- 
Wiefe, giebet er zwilchen der Weſer und Lei⸗ 
ne, und den Baraille- Plan, worauf das Tref: 


fen y t den Germanicum und Arminitim 
u angen, ohnweit Muͤnder wie indge: 
daher geglaubet worden. j 
Y. Vom Selling. 


Der Solling heißt in den alten Briefen So- 
ligo oder lien, und hält Eccard Orig. Germ. 
’ ss. dafür, daß dadurch ein Salingrium,; a 
ale qitibus abundat, angtdeutet „und da 

mich Die Aal, die aus den Solling ficffet,.ig: 
* nahen führe. : Ob nun zwar Anden, 


daß 
a) in Gl. Lipf Svrıron Salfuginem, 
in Gl. Lind. Syız a Salfugo, 
X Gloff. Scheffer. Sulz, oder Sofle, 
Salfugo, Salfa, Ari 
auch iego Sole, aqua Alfa, auch in dem 
alten uch into So beym Frifch, 2 ſul, 
Fifch ful, fül pro Scel ſalſugine genommen, 
bierüber ben den Angel: Sadfen, Szlen fali- 
gnus von Weiden, Sax. Soel Weiden, Gallis 
de Säule, Schra. Rutebra fal falife, Anglis 
Sellöw tree, Benfon & Sömner h. fv. ift den: 
—* ie Abkunſt des Worts von Sole aqua 
Salfa als ungezweifelt nicht zu beftimmen, da fo 
viele ‚Dörfer und Forſten das Wort fül, 
Fol in ihren Benennungen fuͤhren. 
Es iſt eben fo SL zu muthmaffen, — 
unterſchied der 


gs Wort Sacke „no 
— —— — dal, Sole "Si 


ls 
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ausgeſprochen wird, eben das, was Sale; Gal- 
lis, fpurcus, fordidus ; Flandris (aluve fordi- 
dus, impurus ſey, um jo mehr ‚da denen die 
ad divortia Kheni wohnen: 
Sala depreſſius folum, qui ſuperſtare fo- 
ler quælibet aqua refes, five tacitis lati- 
cibus eo qualiſicata, 
wovon die Salıi Franei, als Die in locis paludo- 
üis, gewohnet, und die Sala hodie Iſala i. e. 
amnis inter Salas ihre Benennung zu haben 
feheinen, v. Orig. Franc. p- 2. 

Volutabrum Germanis Zol-zump, Vocab. 
Ms. A. 1421. Angl. Sax. Sol. Gl, Iun. in Ety- 
mol. v. Sole, Anglis Sole, Gallis Suel, Danis 
Sou, Söle Söler, voluto incena, Junius, d. L 
—— jaeen waculare, Angl. Sax. fy- 
lian macnlare, fwdare, Varapır. * Pafto- 
zalc.LIV. Angl. fully sonfpurcare, lunius 
in Sole & Sulli, 

Es geſchiehet des Sollings, als eincd Wal: 
des vaftılluma) folirudinis ‚Erwähnung 
bey der erften When he des Cloſiers Cosv * 

a Adalaxdus Senior durch Theodradum no 

ilem Saxonem einen Orth, Nahmens Hecht 
oder Helhi, im Golling, zu Erbauung des Clo⸗ 
fters Core erlanget. Helhi oder’ Hechi iſt 
jetzt Neuftadt im<ollinger Wald,anden langen 
Dad), oder am Rothen Waffer, welches einem 
Nobili Saxoni Theodrado gehört. Autor 
libellide conftruätione novz Corbeiz Trans- 
lationis St. Viti ap. Mabill. T, I. p. 765. Ee- 
card Francia Orient. TIL p. 120; an wel⸗ 
chem Orth im Golling vonder erfien Erbau⸗ 
ang des Elviters, des Amts Wieſe, der Min 
che Weide, der Cloſter Teich und das Cloſter 
Holz noch den Nahmen übrig behalten; aus dem 
Briefe A. 1157. den Schanat produciret, ift zu 
‚erfehen, daß die villicatio in Orteuhufen, mel: » 
de am Solling zu fuchen v. Obfetv. vom Diene 
ften p- 1034. von Henr. Leonis Vorſahren an 
Fulde gegeben.” 1 

Im — Am erxen iſt die 
ee und an; 25 die Sltauer Mühle, 

gegen een, nud Solli 


ee ne 


Ererg Das 
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Das Wort Sol, Sole, Goling, wird. bey 
pielen Dertern entweder allein, oder in feiner 
Compofition annoch angetroffen, als in Præ- 
cepto Ludov, Pii de Terminis Hild, Diecef. 
ap. Leibnir. T. IL. Scriptor. Br. p. 155. Em- 
her GossoLe, Willan-föle, Meunres fol (in 
Præc. Henr. II. d. 4. Ewieflol.) 
In hiefigen Banden find, 

a) Söhling ein Dorf, im Amt Rotenburg, 

b) Sohlingen Dorf, Amt Uflar, 

€) Sol-breire Forſt, Amt Uflar N 

d) Sol-bufch Forſt, im Amt Neuenbruch⸗ 


haufen, 
" 2) Sulbeck Dorf, Amt Salpderhelden, 
) Sulbek Dorf, Amt Fine, 
5) Sulberg Berg, Amt Salpderheiden, 
h) Sulle Forft, im Amt Hermannsburg, 
i) Sulingen eimgelmr Hof, Amt Her 
manngburg. 
| YT. Vom Drömling. 
Der fo genannte Drömrına wird ik 
Chronieo Ms. Corb, p. 89. ſchon A. 938. und 
zipar Trimmining genannt, in claufula, 
„ .. altera pars exercitus (Ungariorum) ar- 
„te eujusdem $laviin locum, qui dicitur 
: Trimmining ‚‚dedusta, difficultate loco- 
rum &-inanü circunfufa armatorum 
perüt.. 
Derfelbe trift in die confinin Saxoni.e orien- 
—— graͤnzet an den Pagum Nord-Thu- 
ringen , und iſt in ipſis partihus Slaviz gele⸗ 
gen, daher auch in obiger Clauſul eines Slavi 
gedacht wird, der die Ungarn mit bis in den 
Drömling geführet, ſo hat es das Auſehen, daß 
der Trimmining ein Slaviſches Wort, 
und das Erymon aus folder Sprache 
herzuholen. 


VII. Vom Nidt. 


nnte Nide, Ide, vor Alters 
Igach, welcher das Amt Wifenfen , und Amt 
Lauenftein fheidet, und, vorhin die beeden Diee- 
cefes von Hildesheim und Minden gefchieden, 
ifü fo viel merklicher, weil er unter den Caro- 


+ 


Der fo 


. verbreitet, auch der Wefer aus dem 


Obf, XXXIV. Donden Benennungemder Zolsungen 


lingiſchen Königen ſchon gehoͤret, und in Di- 
plomatibus Ludw. Pi & Henr. 8 fchon ge⸗ 
nannt wird, als in Diplom. Ludov. Pii ap. 
Leibn. T. 1. p. 1355. 


inde a Burgripi (bey Eichershanfen ) in 
ſummitatem monttis, qui dieitur Izarl,, 
& fic per eandem fümmitarem usque 
ad Cobbanbrüg. 
in Dipl, Henr. S. A, 1017.< 
inde Burgripi & per fummitatem Gi? 
‚ nd Cobbanberg, — 
Nach dieſer Scheidung, welche der Xied 
unter becden -Dieesefen gemacht, ſind zu dem 
Mindiſchen Archidiaconat Ofen gerechnet; 
Hunienftein, 
Didelmiffen, PT, 
und dagegen zu dem Hildesheimiſchen Archi- 
diaconat Wallenfen nach dem Regiltr. Hildes, 
ı. Wallenfen , und Die daher ei 
Derter Foltziehufen, — — 
Ockenfen, Levedegſen, Capellenhagen. 
2. Duengen. er 


Die Benerinung ke Bergaes Nied oder 
1dt, Baben einige aufgefaffet, und darans den 
Gedaufen aufgchen en, daß an ſelbigen der 
Campus Ldiftavifus belegen, allein daß man 
von der aroffen Weite des diftrids von Nied 
an die Wefer, der an einigen Orten.eine Mei: 
le, an andern Dertern eine halbe Meile fich 
lieget, fagen koͤnne, was beym Tacito aus pain 
Angenf . —— — PER 
ab Der Campus avifus zwiſchen ber 
Wefer und den Bergen ungleid) fid) er: 
ſtrecke, prout ripz recedunt & promi- 
nentia jugum refiftunt, 
eben dis ermeflen Fönne, babe ich, da ich dieſ 
Gegend felber befahren, nicht Anden 3* 
Wie ich aber die Gegend zwiſchen den Sumein 
und der Wefer pafiret, da ich beydes, den Sin- 
tel und die Wefer unter Augen gehabt 


iſt mie 
eben dis, was Tacitus anafaebei Ki 
weſen. Ban pe * i⸗ og 
Bey dem Wort Ide, hat man ſich auch alt, 
bier um fo vielweniger da dis einc 


gene- 


! und Bergen in — 


erale Benennung; welche vor — den 
—5*— and Wäldern gemein geweſen. 
den Rordiſchen Völkern, hieß Ida in j 
Berg, Klippe und un Verel. h. v. Rus. 
a Eh . 7 DR, de * 
to jr Pr 


—— —— Benion h. den —* 
ſchen Voͤlkern —ESES— ehe Silvefter , 
Guido wal, Raberuni, denfa ärbuftorim, Da-. 
vis h, v. Berge * er — giebet, — 
mu en en⸗ 

nu hal efaſſet ee Kenn wicht andere 

—* he Lumfände biagntscten, gar u 
\, De Tuer; 


“4 rin 


Sehr... 


DER? ur AN 
m. Yom 

Selterift zwar ein klein er 
Morgen groß E * und Buͤchen: anf einer 
Seite. nach Amslungsborn, auf ‚der andern 
Seite nach Grone gehörig. ‚Er ift. aber dee 
wegen, merkwürdig , weil er. unter, deu Caro- 
Yingicis und Heirico Sandto i in terıninis Hil- 


desh. Dieces. angegeben, wovon es in Pre 
cepto Ludoyici Püi lautet; 
Ae Sulrere.vero usque Eringabürg, 
und ih Dipl. Henr.'$. A. 1017. 
in Saltere &hie per Bunfkanroth,, per 


montem Fugleri. 


Ehen diefer Selter macht auch dir Ende 
ding miſchen Hildesheim, | 


von — 
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von en Gene dem Selter, vom Schw 
and edenjchen Kohlberg her. 

‚IX: Yon Vogee Er 


Mons Yogilartı, vlgatöer Vogeker! obıhnäit 
Homburg , etwa auf isoo. Morgen gerechnet, 


va die Scheidung zwifchen dem Amt, Forſt 


und Wickenſen ausmacht, wird ſchon gemeldet 

in Præcepto Ludorici Pii de fterminis Hil- 

desh. Dieces, ft er die, Dieeces. Hil- 

desh. von der Mindenfi gefehieden in cl. 
Schielper, montem ‚Fugleri a Wa- 
bec ke, 


und i in "Diplomate Henr. S. 


in Saltere fic per Bunskanroth per mon- 
vem Fugleri.” 


In dem Diplomate Kayferd -Conr. II. Ar 
1033, Ap. Piftorium T. DI.-p. 8:6, unter de⸗ 
ner Iimiten, womit der, dom Bifchof von Min; 
den im Ant: Wickenfen gegebene , Wildbahn 
beichlojfen angegeben, 

inde per direftum usque ad Wabeke flu- 
vium , qui pradicta difcernit Epifcopia 
: (Diecefin Mind. & Hild.) Ge ſut ſum 
contra illius rivi decürfum, usquie»ad 
eacumen montis V Opel. 


Aus Diefem Vogeler entfringet die Wecker⸗ 
bon und Niet bey Bucl in dig. W ee 


l 


2 
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Obſ. XXXV. Erklärung der Wörter: 


BE BR BE u *. ze . * **0 


OBSERVATIO 


der Wörter: hehr, prutelich, 


Erklaͤrung 


XXXV. 


vreſelich, greſelich, Pſ. II. v. 9. 
i) in verfione Lutheri : beilig und hehr ift ſein Nahme. 
Notheri; Sin Name iſt beilig, ervrerich, | 
in Cod. Ms. de Name der berren is fote und billich unde is Gr e- 


j SELICK, 
2) in verfione Dordrechtiana: 


Sin Name ir heylich unde VRsssLıck, 


3) in ber Englifchen A. 1735. Holy and nevsren is bis Name, 
4) in Franzoͤſiſcher: Son Nom ef faint 5 TER KIBLE. 
s) in Verfione LXX. Interpretum: &yıov auf Poßegev vo dvoun aurov. 


Don der Bedeutung des Hebräi- 
Worts Nore, und der Teutſchen 
Worter prutelich, vreelelick,, 
ha grelelich. 


$. 1. . 
as Lutherus in der Ueberſetzung Des zur. 
W Pf. v. 9. in der Clauful: 
Heilig und her iſt jein Nahme, 
mit dem Wort her ſagen wolle, darüber hat 
derfelbe fih T. VL. Script. Germ. fol. 207, 
dahin explicirefz. j 
Das Wort terribile heiffe ich auf Teutſch 
hehr, das man zu Latein meruendum, re· 
zerendum heiffet, als man ein Bild, Kir: 
che, Feſt, Heiligthum und dergleichen 
ſchoͤn und hehr hält. ‚ 

Aus diefer Ueberſetzung haben Wacuter 
und Frıscıb. v. wieder den Sinn Lutheri, 
und wieder den Wortverfiand dis Worts Her, 
unrichtig geſchloſſen, daß das Wort hehr bey 
den Tentfchen fo viel wie zerribile bedeute. 

In dem Hebräifchen Grund: Text ſteht das 
Mort Nore, weldes die Sepruagınta Inter- 
preres mit Po@rgös, Die Vulgata latina mit rer- 
wbilis, Nortkerus serribilis, eRVTELım, 


die Bonͤndiſche Dordrechtſche Bibel A. 17704- 


—— f * cn —— — der Aug; 
gung der Pfalme grefelick, die platteutſche 
Roftockfche Bibel A. 1569. kecihe Tokherus 
revidiref, Herlick, die Zürcher Bibel A. - - 
hoch, die Engliſche Bibel, die zu London A. 
1735. edirt, Reverend, die Franzöfiihe zerri- 
- überfetet — ae 
utheri, der Platteutſchen 0 der 
Zürcher und Engliihen Bibel - Ucberfegung, 
mit Verwerfung der übrigen beytrete; fo —* 
ich zuvoͤrderſt die Bedeutung des Hebraͤiſchen 
Worts Nore, nach Anmerkung derer, die der 
Sprache erſahren, kuͤrzlich beruͤhret, biermichft 

aber ausgefuͤhret die Bedentung der Woͤrter: 

1) Prutelib, beym Notkero 
— nach der Hollaͤndiſchen Wer- 
ion, 
3) und Grefelick, nach der Auslegumg der 
Pſalmen meines Codicis Ms. 
4) ser, nad Lucheri Ueberfegung, 

und dabey erwieſen, daß die Ueberfegungen , 
wie auch die Verfiones LXX. Interpr. der Vul- 
garz latinz und aller, die-auf die Vulgatam 
latinam nachfegen, albier auf den Einn des 
Pſalmes, heilig und her ift ſein Nahme, 
nicht zutreffen, auch dabv Wachurenrs, 
Faısca,und anderer Auslegung des Worts 
hier, 


Zer / prutelich/vreſelich/ geefelidy, Pf. iu. v. 9: 


a NE RN vere; 
Im Berk 0 Mi das Wort Nosz, 
Pe He 


us, re 
verendes ri, Ti een lare. 
?- 48. Noxameimor reverentie, feu.timor; 
verierabundus, wie ed. dev gelehrte ac om 8; 
Grsszrivsiinfeinen Commentariis 

cæ, p. 346. erfläret und Ding [et ſetzet: an 

in höftes, per quos eſt h 
endus — erifi, eodem — — 
piorum admirationem tum potentiz, ‚tum 
beneficeritiz erga ſuos, uride sinpr wenera- 
bundus. ::Ft.Acıo in clavi ‚faere. Seripzura 
iftdie vox Sabina N z.x 0, liagua Sabina forsis, 
firenuns, Syveron. in Tiber. c. I. Gxı« 
rıvs XIII. 22. eben das Wort Nera. Von 
dem Wort Nerio , Nerience, Nero, jagt Ger-. 
vivs d.h. Sabinum verbum eß, ‚eoque fignifi 
catur virrus &* fortitude ,irayue ex Clandiis, 
quos Sabinis oriundos accepimus, qui erat egre= 
gia 8 preftanei forsirudine, Nero nppel- 
larus eft, und insbefondere vom Tiberio Ne- 
rone, Sveron. 1. inter cognomina au · 
sem Neronıs adfumfir, quo fignificarur 

Sabina, FORTIS ac STRENVVS, 

Ob nun jwar in GLossıs rHıLoxemt, 
Nero arbgus, amd Casavnomvs ad Sue- 
son d. c. dafılr hält, daf die Voces Sabinz, 
Arta & Nero Grecanice Originis, nd 
die Sabini rue Dores & Peloponelo geive; 
fen, Grwurivs auch d. I. vermenngt, daß das 
Wort Nero von den Griechen angenommen, 
welche die Vincula & firmamenta soirg« ner- 
vos genanut; ſo bemerket dennoch Thomafli- 
nus , daf der Ofeiorum, Sabinorum, Etru- 
forum conlonantie cum Hebreis longe 
magis ſtupendæ wären, wie er fo wohl in der 
Fe: $. V. n. 7. p. 20. als infeinem 


— mit Exempeln darzulegen 96 


BT überlaffe dieſes andern Gelehrten, die. 
von 


er gt — —— aur diefed, 

in Lin ca ' 

ac Darısıı Unflhen, 1. 
Ner, Dominus, 


e ” = - Jdı. u 





MR: 
Naxıon; forticudo, vis, viele, 


robur, 


— Nerchol, posens, — 


und nach dem Zeuguiß Eduard, Lass. dm 
— * - 3 a 
NSRTHE; Naarusz, aid, 
Nuaarnya robufus Re — 
bedeute, und wie DaviSAVS im Præfac. bie 
veltigia der Hebräifhen Sprache: in allen 
her — 2 t er dieſe auch 
—— Caubrieo alauchallen 


r —— P£ CKI. v. "3: Bowrilichimne r% 
LXVILy.13 Prusiliebi PL, KXVIH. w. 3: if 
Notkero.serribilis welhrs er in PL LXXVL, 
v. 122. auch mit egelichen ‚i. e. Eifelich, ausge⸗ 
drudt. Bayer peiffet ‚eurbarg —* 
Orrsınoliucvg.,umd Das Wort 
noch: übrig zu ſeyn in dee Windes = Braut, 
ap: "@TFRIDYM v9. I%: Hinses »brusiz 
vulgo Wirbel Wind, Gallis. Tourbillon, 
Anglis Wbirl-wind,, Belgis Diwarl- wind, 
—55* auch vielleicht der Nie länder, 
der (NH FRVYSTEN —— 
* Anglo-Sax. Nieſan, Benſon, Angl. Nees 
ze, Teut.. Niefem, Danis Nifere Cambrig 
Trewi , Armoticis $er Verus Teure. 
nifta fternutario nye-fingbe, Pruyfinge, Vo 
cabulario meo Ms. fternuto pruften, Gems 
ma Vocab, Edit. Davents, Sternutare & nari« 
bus fonum facere , pray/en, in. Bibl, Tu 
— II, Reg.4. 35 · govct oder Nieſch, in 
d. juris Alem. E. 126. jefcher. Den Nies 
derländern ift-prorel, preutel, murmur, tur“ 
ba, Gregor. Faser, Kilian, Hexham h.w 
Nor Kervsnimt Brutten vor turbare, 
si.p0r. Turbario „irbrusta vor conturbare, r 


Scuss,ren in Brutten, — 7 


Mit diefemBavrrı, — 
mus; ae bh. 'v) Dee 


aut der 
— — 


Biden ihr protſch, ee pratlen 
Paune, * — 
er if oe Ar 4. de 


4 


SIR 


prieyfelien bullixe „inferrer&, cum marmMure, 

Kırıan. b. v. c) Der Angel-Saxen ihr 

zart fuperbus, zrv oe Süperbin ; Tümor, 
TRVTIAaN füperbire ‚Benson.b.v. d)und 
der naländer ihr ars vohöffärtig, hoch⸗ 
mütbig, Provonesse Hoffarth, Me 
uew. And St war b. v. Der Framoſen ihr 
—— ai de x, ag fortiey; 

di, vaillanr, aliasrrex, ie ; genero- 

us, ‘Diefion Taıvioin.'b. vi welches 
Mınstusw. Av. Luvvn je Im, Ecym. 
Bü WäcmrEr von breit herleiten, da Ke- 
soni ‚preiteer elarus, und breit machen fo vich 
wie fuperbire. Der Engländer ihr -Pröude 
artowant, md ihr Broade Breit, ſind von 
Anander imterfchieden eben fo, wie der Ans 
gelfachfen ihr prür ſuperhus von Brad, latus, 
Bindiryfle latitudo , Benfon. u 
Die Niederländiihe Dordrechtfäje Bibe 

berfeger vocem Narair faft! durchgaͤngig 
wröerlich > Bey den Mederlaͤndern heiht vrees 
fen rimerf,, hörröre ‚ vereri, revereri, Wr ee⸗ 
felicdE formidandus ; borribilis, tremendus ; 
ihverdus, VRYESE zimor , pavor, formi- 
do, #error .Kırıan. bt. und bey den Teut⸗ 
ſchen eben ſo Freisami borribilis, Fragimi 
Belli -Sarhceitici v. 1738. 71731. 2412. 1646. 
Wreifäm terror, - Rhyrm. «de Annone w. 
apa. > Der alte Teutonifta erfläuef‘Vrrsa 
Anaft, und vaxssn ängftigen ; die Gloffz 
Lipfii Fraıson interirus, Gloflie Keronis 
Kerarısor wefen, perielitari, Gl, Böxh. 
Ms. Frarsa exiriim, Gl. Peziatie Fa fı- 
sv pernicies, Den ArmorieisifiErraerz, 
Gallisafreux, gleichfalls serrör, Ed. I.uv vo, 
b: V. Manoın:in Diction. Armorico b. v. 
fonft'auch fimpliciter Evz, borror, terror, 
ScHhorrrt p. 139. 

Bon diefem Freyß werden in Teutichland 
genannt die Freyßliche Obrigkeiten, 
9* TZent, ine.peinliche Gerichte, Frei s⸗ 

err ‚der peinliche Richter, Froislich, 
Malcfiz Sach e, welche von den Frevel Sa⸗ 
chen in Transactione Ep. Bamb. & March. 
Onolsbac:ap. Msıscunaa. T.IV. Dee.ıo, 
Scrirrekhtviimterfchleden. Das Wort 
Panzs an fi bedeuset Fein judicigin, ‚sie 


VObſ. RXVMOftlaringder Woͤrter 


von Wachen P. w. daſue gehalten, nach, 
jwrisdiötionem criminalem,, wie. Scnotrga « 
Pr tzis. vermehnet; wie aber durch Die Pine 
lichkeit, durch das was an Leib und Geſund 
gebet ;: und die Artieulös ‚als; zmflirie ; Die 
j ictio crimimalis felbft angedeutet wird; 
fo wird auch durch. Seepfi, Freyß = Sälle, was 
peinlich, was criminal; angedeutet. - Es 
werden.aber die Criminal -oder peinliche Ge: 
richte von der Peinlichkeit, die durch das Wort 
Frais genugfam angedeutet; wird, da 18 eine 
Anaft, einen rervorem; 'horsorem, eins: Perke, 
elitirumg , die dev horror ſich vorfiellet, eine: 
Perniciemn ‚>eim exitium, als Die Der terramı 
beforger und auch öfters erleidet „. bedeutet, 
und da der Peinger auch bey den Teutſchen 
Angſt⸗ Mann geheiſſen, Verus Teuronifta in 
Angft, und im Sachien: Mreht die peinlichem 
freyßlichen Sachen diejenigen ‚Die an Leib , 
1. e, in viram, und. Befund, in Corpus ge⸗ 
ben; jo hat. die Benennung der peinlihen Ges 
richte von Fraıs, ſive ab borrore, fixe pe 
riculo, five exıtio, alle diefe Gründe vor fich, 
und ſchlaͤgt hierauf ein die Celle ex Regula 
St. Benediäti c, 4. Cod. Aſpacenſis Gloſſar. 
Prr. b. w.: dieſer Oraifen Uebel fihtin ans 
Faupte. ———— 
Im uͤbrigen ſchlagen duf folgende Beben 
fung des Worts Freiß alle Stellen cin, die 
Frıscn v. Frais noriret, als? 
a) Kleine Vrais ( Gefahr) duͤnket euch za 
viel, Rhytmus ap. Eccard. Hiftor. med. 
zvi col. 1482. a 
b) Du follt def ſrochten niche, unde cm 
bebben neyn Sreife (-berrorem ) Chr. 
Rhytm. Script. Br. T, IIL p. 77. 
e) Ihrer Seelen Sreis oder Schaden, Cod. 
Ms. Bibl. IL Sam. XXIII. 17. 
Das er Frais, Vrefelie, auch die vox Ar- 
moricaeffreux, Gallis affreux, Anglis affraid, 
timidus, terretactus, Fomt dem’ Nicderfächli: 
en und Niederländifchen Exfew, alias ysen, 
orrere, ganz nahe, ſo wohl nad) der Gleiche 
lautenheit, ald nach der Bedeutung dei, 
Worts. Bey den Armyoricis ift Erz berror, 
und bey den Cambris Ey r nıx.ternibilis, den 
den 


ef 


Sehe, prutelich/ vreſelich greſelich, Pf. v.9. 


l en terrere , EssvnG 
terror, Ecısrvı, Essstıcs borribilis, 


555 er ‚ Egfa,Hornso, kn 
254, GRIMMA veng, 


Benson * In Gloffis Rabani Exi so 
$ ER föffis:Keronis Exıso terror, 
— terribilis, in Gloſſis Boxh. 
Turan Card) Esısor. 

In:Gloflis * Evısso pavor, Ecısın 
berroris, Esesuxıtemibilis, EoisLiro 
rerrihiliter, Bi tss 0 pavor ; In GloflisSchef- 
fer Mas. Est vel @elwer vlcas, ap. — 

pejoo. Pas eiſenatiiee barrere. ' 

Was ſonſt der Engländer ihr ** per- 
terrere, imgleichen Irigbe ; und der Anigel- 
Saxen Frisban betrifft, das leiten [vn ı vs und 
Sekrmmars. v., pon.Seuchten, Furchten 
das Engliſche afard vom Angellaxifchen fe- 
ran., aferan- terrexe., ferel- timor;y ferlic 
hortendus., Fer -cothe Færewealine, apo- 
plexia, mors repentina, welche Fer. in Nie: 
berfachfen in den Worten: —— 
fehren, erfihredten, Faͤhrbedde, Sterbbette 

auch übrige. Das Wort Gassericn iſt 
gleiches Schlag. Denen Cambris ift Ergryd 
ein altes Wort, und bedeutet fo viel wie Tre 
wor, borror , twepidatio,, ab Ex fignifica- 
tionem augmenttante, & Gawop, Davıs 
b.v. -Ansvssyan ihmere, inborrefcere, 
ArGyssvR timor, merus, borror. 
Angel-Saxen iſt Gavss horror, Gavs= 
LIOGRYSENLIC, borridus, BEnsoR. h>u. 
Denen Gothis Scandicis GrisLesvr’for- 
midabilis, Veree., denen Isländern Grı- 
SELIGA berribiliter, den Engländern Gris- 
+1 atrox, terribilis, 'Jvnıys Kıymol, Angl. 
ibique Ep w. Luvvv b.v. , denen Nieder: 
laͤndern ift Gassen terrere, . umd Gry ſelick 
Rictu fadus ac minax, horribilis ad/peciu, 
Kırıın dv Die "Niederfadfen ‚führen 
daſſelbe Wort geefen, ‚item gristerm, ſchau⸗ 
dern, gecfelich, ſchauderhaft, Greſen, ü; e. 
ar ben; Verers Tenrronsera 

Gryslic, ehe Verkeerlig , uud nimt die 

rte Anpten Eyſen, Drefen, Greyfen, 
au. Wörter einerlep Bedeutung. 
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Ob nun ·war die Vulgata Latina Pf. UN 
9. das Wort-Nora mit Terribilis ausgedrückt, 
0 Lutherus ‚au vielen Orten, als Nebem, 


ſcheeai —— ‚und Die Seprusg, Inter- 
pretes an Dielen 


verendam, und agree 
Kirche » Heft, Seiligthum und dergleichen, mad 
man han u de il, — 


‚de. 2, 
Das, En br, u auch niemahlen im 
Teutſcher Sprache Terrible, welches die Be 
Wacnartsr angeführte Gründe nicht b 
en, denn in der Bezeugung d. v. MR daß er 
feinem Volk die Erlöfung —** iſſet, 
aß ſein Bund ewiglich bleiben ſolle, macht er 
ſich nicht als borrendum & terribilem bes 
xugt, amd ift die Auslegung Clafti in T. III. 
Criticor. Sacr, p. 610. Dem Sum der Schrift 
ganz gemaͤs: 
Liberasiomem attulir populo ſuo, Bere 
vir perperuo durasuırum padlum, 
iniit cum fuis , cujus nomen ſanctiſſi- 
mum eff & auguftilimum. ' 
und eben Hehr ift.a —— Die a 
ta, die Wachrer, eifung deſſen, * 
hebt beyden Groifihen terribilis acheiffen, 
Hercule, von Eri-Tag die Martis, und von 
dein Cambrico Pr erı borrendur; Enenın 
horribilis, — * auch Eres mirandus go: 
gen werden Bönte, (* zu ſchwach; ob Her- 
<ules: in fo genannt wor⸗ 
den, ift noch nicht: hr —— Her· 
-kaile capur exercitus auszulegen ſteht. Bey 
den Angel«Saxeı heißt Hzarserhereude, 
Arafanum , lucus, Benson.b.v. Mar- 
heißt in Gloſſis Cottonianis Tv, und Dies 
MartisbeydenAugel- Saxen Tvwer Dix c, 
Siffe bey 


ss 


Bey den Dinen T vs» are; ben den 
Schweden Tıs Das, bin den Eng 
-Jindern Tvzs Dars, bey den Tentfchen 
Eri«rag , Er-rag , welches mit der Angel- 
Saxen ihren Ara, Lutus , Hoearei, fanum, 
Hearge, Herculec, überein fomt, und Sandtum; 
altum, majorem ‚domisictn, dominum andeu⸗ 
ten koͤnte. Anglo-Saxı Hera major, He- 
anna Dominus, Hrannauzıns locu- 
Dominorum, Arapt relevamus, BENSoN. 
b. v. In Gloflis Boxh. Arn-marıs egre- 
gius, Hoıro pratellir, Horno,Rıcuoro 
prafantior ; in Scandieisap. Verel.Hznnı 
alus, Hxx alrus, celfüs. Aus dem Cam- 
brico Arg ſtehet nichts herzuhohlen. Cambris 
ft Arwr beros, Arc-Leon Dominus, 
Arcuarzaı afiendere, exaltare. 


Das Herſam in den Fragm. Belli Farae. 
r. 12%. in clauf. 
_ Sinanlizze was berfam, 
bedeutet, wie es Schilter vertiret, und Wach- 
ter —— an dieſem Ort gar nicht 
borrendus, terribilis, ſondern es wird vom 
Koͤnige geſagt, daß ſein Geſicht eine, dem Koͤnige 
Majeſtaͤt zeige, wie denn auch Hz r- 
Tıys, andiefem Ort Herfam Venerabilis et; 
Märet. Wenn das Wort Herſahm von Herrn, 
son GOtt ald Herrn aller Herren, von Ro: 
wigen, Fürften und Herrenftandes : Perfonen 
gebraucht wird, fo bedeutet es Majeflaricum 
vder beralis 


is Starure. 


Hearzn waren Principer und Magmates, 
wie fic in Gloflis Theotifcis auch erfläret, als: 
Hexzn proceres, Gl. Ebnerianæ, 
Hannın, Hanavs, Magnates, Gl. 
Pezianz, 
nd ımter Herilis, Theotifce herlich, werden 
‚angedeutet die Gemahlin und Rinder 
‚Deren, und der Lufre, das Anfehen, und alle, 
. egroffen Herrn gemäffe, Eigenfchaften, als au- 
‚guftus, clarus, fplendidus, folennis, regalis; 
‚alfe werden erfläret: 
a) Herlibora, auguftior, Gl. Ebnerianz. 
d) Herliche, vegalia, Fr. BelliHifp. y. 1266. 


obtſ xxxvdetlaeung der Woetert 


€) Herlicho, fplendide, Otfrid· r 
Nortker Pf. LVII. 10; et 

d) Herlic, ftayllic, weydlic, groetlic „ 

heriliter, folenniter „ gloriose, fefliv?, 

magnifict, exquiſite, excellenter, Vers 


.  Teutonilt, = 

« €) Herilir ad Dominum ſeu herum perti- 

». mens vel Dominalis , Herlich, Vocabi 
Ms. Sec. XIV. Haxınıs, films ders, 
Vocab. Ms. Sec. XV. meldhe diejenigen, 


Diebey war Hznı ap. Ozean. W.4. Hs- 
Korı ap. Orrre. IV. u. 45. & paflım , 
Hearvomap. Tarıanvm & in Gl: Pe- 
zianis, Dominarus, Princi ‚ qualiseungue 
Poreftas, PALTBXNT. ad Tariam. p. 316. p. 
gar. welches nicht von Haar v bonore, fondern 
von Her, Herz, Domino, herzuleiten. Um: 
ter Hexsam oder Ensam, ſo weit es von 
Kerr, Domino genannt, und auf dieſen feine 
Ruͤckſicht hat, und unter Ersam ab Ehre 
bonorabilis , ift ein Unterfcheid. Hersamı 


-wurde in curialibus dem Erfamen i. e. Herr⸗ 


famen Fuͤrſten, ald Herren und Herfahm 
beygelegt, dagegen aber ift Erfam, von Ehre, 
honorabilis , eine Titularur, welche vorbin 
dem Stadt Rath nicht nur vom Laudeeberrn, 
fondern auch) von ihren Bürgern gegeben wur⸗ 
de. Wo der Stilus Curie lateiniſch tet 
wurde, wie bey den Bifchöfen und Othicialar- 
Gerichten, aud) in Älterer Zeit, bey denen Fuͤrſt 
lichen Gerichten, da wurde der Rath genannt 


- Viri discreri & bomorabiles, eo nennen Dir 


Gilde Genoſſen, bey offener Lade, ihr Hands 
werk felbft, ein ehrſahm Handwerk, und wird 
von Pit. Er ſa hm boneflus „ inreger, bomo- 


geoffer rarıs, und Erſamkeit boneffas & decur 


erfläret, wiewohl auch honeftus fonft erfläret 
wird Eornarr, Gemma Vocab. h. v.' und 
in meinem Vocabulario Ms. Hoviſch, 


Vereri Teutonifta Staitlich, Hoefſch gr 


cher zugleich Hoefſch und unhoefſch oder 
Dorperheit- 


vinander entgegen fegets wobey 
nach 


Sehe, prutelich / vreſelich) geefelich, Pf in. v.9: 


noch dieſes merklich, daß der Vetue Teutonifta 
Berwig, Eerberbr , Eehfanibt , vor Wörter 
von einerley Bedeutung gensmmmen. Eben der 
Unterfcheid. findet ſich auch zwiſchen ebelich, 
von Ehre, ımd herlich, von 2Bey ben 
Angel -Saxen haben die Ar-Lıck 
ehrlich verrerabiliser, An-Frast, Ehr en⸗ 
feft böneftus, An-wvaneehrwürdig de- 
cens, von Anna bonor, Arzan,bomerare, 
re Derivarion , und find eben Daher aus⸗ 
dangen Ar- weordian (chrwärdigen) bomora- 
re, Ar-wurdbnyffe, Ar-weordbunge bonor, 
‚Ar-wurdblice bonorifice ; daher denn auch 
Vetns Teutonifta Erktick. ificus , 
boneftus „ bouerabilis „ venerabilis; vet; 
dagegen bedeutet Har-rıcn, wie Her-fam, 
im Ruͤckſicht auf Her , alles was einem Herrn 
amd Fuͤrſten gemäß, regale, auguftum, üluftre, 
-publicum , folenne , feftivum , ſanctum, altum. 
‚Hasaısr erfläret aud) Reiner in Vocabula- 
rio‘Ms, Herlichſt. Das alte Wort Fron 
‚Ftiüs: Fran; bedeutet eben das, was herr, 
springendi . jubendique pote- 


Dominum cum dissri 
Aate, welcheß in, voce Celtica FFRwyNE, 
‚pefiere, ap: Davis. b. v. & Th. Grizızım. 
“in Compeferre, feine rationem appellationis 
zeiget. e Armorici haben nody Frvyn, 
„freuum; und Dırsavvn, fans frein, ‚fans 
errs, Rostrene b. v. Die Engländer 


haben gleichſalls Frain compefcere ‚ Iunius. 


Erymol. v. Frain, Anglo-Sax. Freu Do- 
minus, Herus, Benfon. h. v. Gothis Ponticis 
Fnravza Dominus , Io. XV. ı1. Fravjı- 
won Domine, Luc. I. 2. Garravjı- 
nonp, dominantur, Marc. X. 42. Die 
Frifen haben Frana Praror, LL. Fris. I. 
‚29. Den den Teutfehen heißt nicht minder 
Fro-mın Dominur , id. LI ce ;. 
Don Fron, ald Domino find, wie von 
Herr, gleiche Benennungen ausgegangen, als: 
a) Lıs Frowo Corpus Dominicum, 
Ottfr. TV. 3. 61. 


Dies Dominieus, Nor- 
4. — 


BP)FAOMTAG), 


cobibere, confringere, com- _ 
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ve) FRonDSamEntnGo, Notkei)Pf, 
LXXX. ı. * et che 
d) Fronife Githigini publicum Domini 
Valſſatieum, Rhytm. de Lud. R. v. 10, 
e) FronaKezır Fifcos (dominicus) 
Ebner. : en 
 D-Fron-omen , publiea Menſura, Sta 
tuta, Adta Murens. Monaſt. p- BW. 
5) Vrone Trinitax, Hochheilige Qespfab 
tigfeit, Frifch ve 
"  Vronz Ereug, heiliges Creutz, Mar 
or thes. in Sarept. 
"- VRone Lxsicanam, Co Chri 
E ſanctum $. ee * 
Vrons AuTaRk, Altare ſummum. 
| — Fasz — ad 
Varonz Bror SS. Sanguis‘ Euchar. 
5. » Fragm, Belli Hispan.- vi 1994 
h) Gescair Frono| farhißehiprura 
++ ‚Ottfe. HI 14. 24. er *5 
i) Vroxo WAGO, pordere publico, Go. 
Pezianz. _ Be EL 
„.. FroN setze, rese publicum, Liber Sal, 
6; .„, Monafter, ‚Ebersh, in Frono, Orr- 
 sx1D,. ad Lud..V. Lu. S Pen, iv. 
29. 46. in Gesita FRoND, in con- 
ſpeciu publico, Orrraın. 1.12, Pep. 
.. k) Boren Faayo, Engel’ Gabriel, 
beym Orrrrı0o 1. 5 6. Bosin Hera 
Are So nen. VI. 
8. wo fo mohl Frono, aldHrra 
fanätum , wie Vront Borz, bey de 
nen Gerichten , nuntium licum be: 
deruttt: 
„Ueber verſchiedene Stellen eontrovertiren die 
Gelehrten beym Scrir ter: ob das Wort 
‚Frowo andiefen Ort, ald Deminicum, 
als pwblicung, inclitum, eximium auszulegen ? 
‚ Alle dieſe Bedeutungen hat das Wort Frono, 
und fomt es auſ die Umftände an , ob diefe 
- ir an dem Ort paſſe vr 
; . 


a 


. es gleichguͤltig ob die eine, oder anders, 
adoptiret werde. 


Her, Hsstıch, Heasrt, Hınsam, 
—8 alle Wörter, Die von ar, er, erfle, 
bfunfft haben, und auf alte Verfonen } die 
locum Primorum haben, Deum, Principes, 
Primores, Dominos , ‘ats d ‚amd ihre 
Artributa und Qualitates , “lg auf omne, 
quiod, fartium, quod publicum quod illuftre 
— — — 755 An impe- 
rise und fecupdum 
majus & * nr don den — af ei 


Er firedtet , ex 
gleich; ale 

1) beißt‘ das Feſtum Circymcifionis Do- 
mini in God. Hofpit. Sermon. de Circum- 


eis, Domini. ap. Pez. Script. Auftr. Vol. UL 
in GL h. v. 


Den Tag den wir da haijen Ebemwibe, 
wand er iſt Eben· Her. 
2) Wenn von GOtt, don Chrifto, und 


‚webus facris, von Seften , von der Miele, 
bie Rede, fo bedeutet Her in catione 
primigenia den erften, und nad) den attribu · 


* tis divinis und qualiratibus rerum Rerarum, 


ee nata „ nach der Page der Stelien, und 


fonft üblicher ne ‚ deh hoͤch⸗ 


den heiligen 


ften, hocherhabenen 
or, das heilige oder hohe SR hehe 
Meſſe Venerabile , rlich, Sa 
Heiligen/und ſo weiter; alfo werden genannt : 
a) das Hilige Creutz, das Here eruce, 
** "A. Cod. ap, Prrz. 
* die heilige Jungfrau Maria, die Here 
meit, min Frowe, Sant Maria, d. Cod. 


e) die belige Erarmur- gepei de Her | 
Sunte Erasmıs 


Vire, Scuorrtiı 
ı  »eum 
. Das Mareins- — ———— 
i. e. fummupm, folenne, MATTuE. 
in Sarepra: hohe Seit, Hoch⸗Feſt, 
Heri- Zie, verus verſ. PL un. ap. 
Scemur bh % 


7 Bellg, feon, a fen ’ 


netos, die 


‚Obf.. XXXV, - Belläcung der Woͤrter W. 


a) de die hohe Mieffe: dieHebrmiffe, Scripe. 
Brunfv. T. III. p. 399. Kuavr 
ler Sehliche Chron. P. ILl- p.359. und 


won der Feitivitare Scenopagiz ap. Iu- 

dæos im Cod. Glunic. ap, Perz.dl 
Die Hochzeit gehocht/ da die in der E, 
(ie in vegeri Lege £ Teftamento) 
hie Hocheſt und die Herſt was, i. e- 
feftum finomum , & precipuwm. 


e) das Premerabile Harrvm, Eccarne 
Script. medii ævi Col. 1547. 


. #) die Fans, Delubra,; Luei, Nemore,, 


‚md die Deaftri Genrilium, mie in Gloß- 
fis Rabani -Harvs fanum, Hırvoa 
delubrum , in Gl. Boxh. Haraco /u- 
eur, Hanvca nemus, in LL. Rip. X. 1. 
Anano, bey den Angel- Saxen Ama 
lucus, Haor, Hæ RoS fanum, Simsla- 
cum, HÆR G Sacellum , 
—— Hercules , Benson: b. ». 

von Are honor, fondern von Aa, 
primus , fummus, 

g) Sacro fandi, ald de Hero Nahme 
Jefu eriptor, Rer. Bruns. T. 
AL p. x Mathildis die Here (fandta ), 
‚d. T.IlL.,p- 60, 


— —— er f ui. dahe ie 
erfti i. e ge, —** — 
ap. Per. 1 
Wan Got * “was der 


ber cdelft und der Pu? £2-Iem- 
mus, præcipuus, ſanctus. 


i) die groſſen Herren, als hoch, ſummi 


præcipui, a illuftzes & clari, 
.. ‚wie. der — von EC, Chron. 


Auſtr. ap. Pez. d. L.vog fich felbft fpricht: 
barozu pin. ich je "er = vs 
u an. an Gepurd 


und wie —* Kayſer Otten in Scriptori- 
bus Rex. Brunf. T. I. pꝛ66. geſagt 
wird, daß er unter Henriei Leonis Söb: 

nen 


Sehr; prutelich vreſelich/ greſelich, Pſ. ın. v. 9. 


"nen de Hewsre, i. e. Auguſtus C 
Summus. ** 
k) Die Magnates, Primores, HERISTEN" 
md Furiften, Orrreatovs II. 8&7%. 
“' Eridd Heresto, Pfinceps pacis, 
Isıpöa.c.P. 2. Heristeß inband- 
’. febeffen, Tarıan. XIIEn ! 
"PD Die Vornehmiften von det Geiſtlich⸗ 
"feier, Herısto, Summo Sacerdote, 
Orrrrın. IV. 9. The Herostuon 
thero Bisgoffo, Tarıan. 189. 1. HE- 
nıston Bifofun, Tarıan. 3. 1. 
m) -Die Civisares dominice primariz H»- 
nın flede, Ruyrmvs des. Annone. 


: Haxst, Hareste, Ertz; primus, 
Surmmus „eben daß; was Grecis Archi, iſt ein, 
Teyriches Wort, und nicht aus dem Griechi ⸗ 
ſchen dexı wit Wachtern und Frifch berzus 
leiten; Der Ertz Engel Michael heißt in. Chr. - 
Aufkv, Peziano c. 377. aller Engel Erzziun, 
i.,e. der fürnehhmfte, oberiie, Primas, alias 
der herfte. Archiryrannici heißt in Gloflis, 
Pezianis Heroften,Richfodes, Summus , Cam- 
bris AnssynıG, ARDERTHOG, Prim 
ceps , prineipalis, -Arbennig ſupra Ar. Dur, 
vis, KTaom.GvaLssıumvsb.v. und der. 
Architrinus Pensenlu 4 Pen Capite. 3 
Den. Armorieis Archi - Diacre var ou Ar 
Dıacon, von Var, Oar, Ar, defas, 
fupra, Rossrenz b.v. Denen Irländern 
beißt Archangelus Aunda-Inczar Ed. 
Luvvn. b.v. ab Ann elus, welches denn 
angeiget, daf die Cambri ‘in Ar, Arder, die 
Armorici in Ar,.die Jrländer in Ard, bie 
Teutſchen in Erz , Erzien, Herft, Herife, 
eben das Wort geführet , welches die Griechen 
mit Archi qu ct, Judeſſen hat doch 
die — — bei. Wort Archi bey 

en ra. in Arch-efcop, Aschiepifso- 
pus, und bey, den Angel» Sachen in Arce- 
Bifceop, Arce-Diacone, mit zum Gebrauch 
gebracht, meldet 
Cambri 


ta nr er au 
24 
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Sachſen, und bey den Angel: Sachfen Ar, 
viel — —* Pızc, ie 


Pii de Terminis Hildesh. Dioecefeos. heißt, 
der Hart Arida- don ab Ar altus, und Dun . 
mons. Bey den Angel-Saxen heißt Arthen 
in Paraphr. Bedz primus, Ar- hwate, Duces 
hanokexpreftabtes, Sosiner by. . 


In meinem Vocabulario Ms. Sec.14. heißt 
Supremus Er, und bey dem Veteri Teutonilta 
allerveverfle. , . Gothis Scandicis Hzaıan 
Numen, Varzı, h. v. in 

AZerren ald primum autorem & ixi · 
ztium, hat man auch genamt Larorn, 

Lar-oro hat ſeine derivation von Laf 
panis, und Ord_primus ; bey den Angel 
Sachſen ift 

Ord-Bana primus bomicida, 

‚„ORD-FRVYMma, autor, origo, imirium, 

"Or imrium, 

. Oxn initium, acies, acumen. 


Dem Unfehen nach bedeutet Oro in Laf 
Ord primum ausorem, wie in Celtiſcher Spra⸗ 
che das Wor Pen chen dag, was Ord, imtium, 
extremum , vörticem , taclmen bedeutet, 
und —* weiter auf brineipem, ‚precipuum 
dispenlatorem extendiret, eben mie Oꝝ in, 
Angel:Sachfen Auf primum & autorem ; [6 
beißt in der That Laf- Ord fo viel als pani 
auror, dispenfaror, ein Brod⸗⸗ert. dem 
allerälteften Cantico Czdmonis ap. Hıck rs. 
Gram. Anglo - Sax. p. 187- & Bevau L.IP 
€. 24. mird von GOH geſagt 

Ece Drirben ohr onfteäld, . 
In dem Cod, Io. Mori ap. nacazs T.IL 
P: 287- » 2 5 5 

; . Eei. Drittin ‚ora. flelida, 
welchts nach Bedæ Auslegung 

erennus Deus; eimwium. 

... Autory 1, A Wir iA 
Ei Drittem it ewiger Gt, Ord iſt primus 
& autor. Onfteald findet fih beym Somner 
und. Benfon- nicht-rfläßret,; Saar „aber 
Vo. 7 RD NITAHAD ED 

€ 


miraculorum, 


6 
eufare. Alſo heißt anch Gonokn bey den 
Gothis Scandicis poreflas, & juricdictio pra- 
frdit facrorum , Vexei. bo 


$. en er , 

Bon ber Angel:Saxen Heregean lau- 

dare, und der Franzofen baranguer, 
lat. arengare, concionari, 

ner heißt Gloria, und har lich illu- 

„fris,, allewege von der Glorwuͤrdigleit und 

Luftre eines, Herrn und Fuͤrſten. Ob nun 


Saxi HERIBEN, Heregean, laudare, 
Henrenısse lauder, Hering laus, ber: 
feiten wollen, fo iſt dennoch diefes auch von 
mehrerm Bedenken, Die derivara haben ei: 
nen ganz fimplen Ausgang von der voce pri- 
mitiva, und alfo ift nicht ohne Anſchein, daß, 
wie Herr von ehr, hehr, Anglo Sax. Erra 
prior, ar, anEr prits, alſo auch eben da: 
r Harıvan. laudare erheben , bonore 
Hezav, Kero b.v. bonorare EEREN, aus⸗ 
Ob das Angel-Saxifhe Hear- 

Gran laudare, der Stanzofen baranguer in 
tinitate barbara arengare, concionari, iſt 
noch von mehrern Bedenken. Hanancvz 
latino- barbare Arenge, Italis Aringa, Hifp. 
o ,„ Armoricis. Harenees, Cambris 
Ärarh, Adrodbia iſt Concio, oratio, Hı- 
CKES off T.II. pp. Bey Erörterung 
der Srangöfifchen und Italiaͤniſchen Wörter, 
welche die Franzoſen und Ztaliäner von den 
Nordiſchen Völfeen angenommen, dedu- 
eiret Aringo den Staliener der Kreyß, der 
Ring, der Kampf⸗Platz von Ring, cir- 
eulo, Kreiß, und eben daher auch Rengare, 
Arringare , orationibus in foro, in comitiis 


J 


zwar 1*8 Wackrer von den Angel- 


& Senaru contendere. - Der Clamior pub⸗ 


licus de Haro, Wie das Zetter⸗Geſchrey, 
hat von dem alten teutſchen Wort Hanzn 
elamirat , 


Gl. Rabani, feine Abkunft. 
Das Angelfüchfilhe Heaıan, Haar 


GEan Inder, wovon bey Ihnm genannt 


Obl XW. Erklãrung dee Woͤrter: 


Hering, gr Mr Hereneffe Laudes, 
Hergendlic laudabile , Heri ice lau- 
dabiliter, Bensom, 6, v. von eh⸗ 


en unterfchieden zu ſeyn, da bey den Angel 


n Auna bowr,, Aurns bomors 


zu, Arıan bonorare, Ernamast bo 


noratiſſimut, Bznson, 6. v. Dagegen heißt 
in Gıossıs Rasanı, Per. & Krao- 
nıs, Harer clamitat, Haxınc-mei®e 
calumnia, in Gr. Boxu. Mss. FıLonua- 
rer.clamita, Fora HarRo, præco. Die 
declamationes und preconia, waren auch zum 
Theil Laudariones , und die clAmariowes im 
Arengis waren auch mit Laudarionibus ver⸗ 
1; G Sententia in Arengis lata lau- 
dabatur ; daher denn geſchehen feun mag, daß 
auch dad Angelfächfiihe Herian , welches an 
und vor fi) declamare, clamare, auch pro 
laudare genommen, um fo Wick mehr , da 
Haring wiri, i. e. clamatio adverfa, à mis 
wiedrig, calumnia , erfläret: wird. Es he 
ben zwar die ausnchmendeften Gelehrten dat 
frangöfiihe Haransven und das Latinum 
barbaruınm Arensa von RınG, umd eben 
daher auch das Wort Rang, abgeführets «6 
bat auch am wenigſten Zweifel, der Pro- 
eindtus, der Umftand, welcher das Tribn- 
nel umfchloffen, Rıya, und eben die 
Proceres, welche den Cireul geſchloſſen, 
Hrında genannt; es iſt auch am ſich gu 
wiß, daß der Ning Confelfum , Confiltori 


In 
bedeute , deflen gedacht wird in claufuls: 


b) Zu Ding und zu Rına geher, Ro. 
e) die Strafe noch in 

d) der muß in den Ring, proverbio 
ap. Irm 


a) Zi themo thiige, Zi ther Furiftem - 
‘ Rınse, Ortraı. Ill. 20. 107. 

sul, Cur. Domin, Ekboleb. ap. Schil- 

terhr 
bem Rin ausridh: 

ten , einen aus dem Ring *5 Ada 

Ludov. p. 122. 1}. 

Rufticor. Suevor, & Francor. ap.Hvx- 

Ges: Elencho in Tabular. Bovellianar, 
€) Bey denen Gothis in Eopa Es 
: Man-Hassıo.genanit wird, md bi 


Behr, prutelich, vreſelich, geefelih ı Pf. ım. v. 9: 


dieſen die Nedens Arten a Thing oi a 

Ring item $la ring, gehöret werden, 
welcher beym Scniurer, Vererto, Iv- 
nıo, Frisch, ſchon angemerfet, und über: 
haupt Kına cœtu⸗ bominum in orbem colle- 
us, corona bominum, KıLtan. b.v. U: 
lein es iſt dennoch wicht dargethan daß daher 
das Wort Raus, Dir Franzoſen Ranger, 
imgleichen baranguer, und Die Voces lati- 
no-barbarz rengare, arengare, aringare , 
abzuleiten, als wohin Vrrer, in Indice p. 
207. Hıcxzs. Gram. Fr. Theotisca p. 91. 
Stapen in Voc.:Bibl. p. 505. Wach TER 
in v. Ring, gegangen. Rang halte id) fein 
Zeutfches, fondern Franzoͤſiſches Wort, wel: 
ches die Anglo-Normanni nach England mit 
Überbracht, wie es vorhin unter den Angel 
fachien nicht gehöret. In Celtifcher Sprade 
wird daffelbe gchöret, und ift bey den Cam- 
bris Ruszns Series in dongum deducta, 
Ruerngeıe in Serier difribuere, Davıs. 
b.v. Bey den Armorics Renzs Ramg, 

is Rang, Rosteene b.v. Bey den 
Teutſchen beißt die Series in longum dedu- 
&a, Reı, wiebeym Hoczeits-Tanj der Rickel⸗ 
Keih. Bon diefer Ordinatione in feries find 
in Latinitare Barbara die von Du. CanGe 
notirte Wörter ermachfen, als: 

A) ARRAJARE, inftruere, armare, Gal- 
lis veteribus arrayer, hodie arranger. 

b) anracatıo, ordo, difpoftio, appa- 
ratus, 

EC) ARRATATOR, qui ordinae & in- 
Aruit, Marechal de Camp, alias Arra- 
jur. 

d) ArRRAMENTVM, Ordo, ornatus, 
inftruötus , Gallis olim Arrayement, Ar- 
rog, ietzo Arrangement. 

.e)- Arraızys, Ärrajaror, aciei ordind- 
‚sor, Anglis Arrayer. 
Allein die Arenge , ald Orationes publi- 

, declamationes , conciones, clamores, 

Iralis Aringe, Gallis Harangws, Hifpanis 

‚Grupen . 


Got 


Arengæ, wie Haro, und ber Clamor publicus 
de Haro, haben ſaͤmtlich ihre Abkunft von 
Haren clamare, und Anglo-Saxon. He- 
zıan, Herısean laudare. Don diefen 
declamationibus, clamationibus, hieffen die 
Conventus publici Malli, Curie, Sprach 
Haͤuſer, Parlamesta, Parlaroris. Die Cla- 
mores pwblici hieffen auch Arengaria, Chron. 
Parmenf. A. 1251. ap. Mvrartosıra T. 
IX. Seriptor. rer. Ital. Col. 756. Oratio ap. 
Gallos vocarır Arengse, quæ de laudibus 
fcienriz habita, Comp. Iurium Vniv. Parif. 
fol. u. publicus & planus Arengus ad foni- 
zum companz more folito congregabatur. 
Ada SS. Menf. Iun. T. Ip. 779, Die 
Arensarta hieß auch der Ort, wo die 
Conciones , Clamariones waren, und die Staru- 
ta abgefündiget wurden, Ch. A. 1322. ap. Du 
Cange I. v, 

Ich ſche indeffen nicht, wie ed Du Can- 
sr vor ridicul aufnehmen mögen, wenn Ac- 
cuss. nd - - - gefhrieben: 

vbi populus pulfabasur cum campana ter 
ad Harengas 


Eben dis gefhahe in Teutſchland a 

ad Mallos & Conventus en —— 
ten Ding gelaͤutet wurde, und der beym Bu 
Cange in Arengum angejogene loeus ers 
giebet eben daſſelbe. Aus allem erfcheinet; 
daß nicht ven Ruxc, fondern’von Haren, 
der Franzoſen Harangue herzuleiten, welches 
auch ſchon Ivmıvs im Rank vermuthet, und 
Haro, und Fora haro oder Harold mit Iv- 
sıo in Harold, und En. Luvv» in Rang, 
eben daher herzuführen. 


Ge + 


Bon Herokd, 


Hsravır Latino -Barbare Hzra9 
Dvs: 
a) bey den Cambris Herop, muneius, cq 
Arod nuntiare, Davıs, b. v. Ed 


Levro, in 
SET b) bey 


— * 
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v) bey den Angel⸗Sachſen in Gl. Aelfrici 


PERENDRACA,AREND, nuntius, BEN- 
son, bv. 

€) bey den Teutſchen a) Fronifg Anvn- 
rı, Orrrıpvs L. IV. 20. IV. n. 4. 
©,7.27. 23. b) VRONEDODE praco, 
VWocabular. Ms. Sec. XV. c)Bürrszt 
praco, Vocab. impreffum Sec. XV. een 
Vrone of Baide die wat to gehyden of 
torapen heft, Vervs Tevronista 
in preco, d) Fora Haro Boxm. 
Gl. . v. in lefterer Zeit HBRAuT, 
HrRrALDYVS, VETVS TEVTON v. 
Verbundmeker of Verkundiger des 
Stryts. 

4) Den Franzoſen Heravrt, He- 
RAYVLT. 
€) Den Anglo-Normannis Heravıo, 

Haroın, HeraLo or ARmESs. 

ſ) Den Italiaͤnern Araıno, 

ge) den Belgiern Heravr, 

h) Suerh. Haroıo, Davis. Hraoı, 
Seren. b.v. IANVS in Fecialis. 


Ob nun beyden Teutſchen, Dänen, Schwe: 
den, auch das Wort Herold angenommen ; jo 
ift es dennoch ein Celriſches Wort, das auch 
im Italien, und mit den Normanniern in Eng: 
kand überfommen; wie aber bey den Cam- 
bris Hared , bey den Angelfachfen AErend und 
Bedel, bev den Teutfchen Arund oder Arenda 
Nuncii, ap. Norker Pf. 205. v. 4. und 
Hano Gl. Boxh. Bodo, Baide alle Nuncium 
bedeuten ; fo it der Cambrorum Herod, det 
Angelfachien Ärend, der Teutſchen Arunc und 
Haro, ein Wort, nach der diverkn Ausfpra: 
he jeden Volks oder Provinz, und bedeuten 
allervege Nancium, der auch fonft bey den 
Teutfhen Bodo, Baide, Bhrrel, heißt, 
die Franzofen haben auch noch das Wort Be- 
denu , welches eben das, was Bedellus, Buͤttel. 
Ivnıvs md Wacuren leiten Haroſd her 
von dem teutfchen Wort waren clamare, 
welches and). nunciare . Da 18 indeffen ex 
Celticis in feiner Ausſprache Harod fih pro- 


Obf. XXXV. Erklaͤrung der Woörter: 


Auciret; fo ift der Cambrorum Herod, Der 
Sranzofen und Engländer Herault, dir Ar- 
mor. Harod, aus der Celtifchen Sprade von 
Arop nunciare aus erfter Hand näher auf: 
zuholen. 


‚ Hzaoıo iſt Wacuran b.v. Praco, Vocı 
ferator, der nicht publien negoria traetiret,oder. 
zu Geſandſchaften gebraucyer, fondern nur 
auf Tourniren Die leges equeltres publiciref, 
und dem, der obgefieget, verfündiget. Enen- 
non aber ift denfelben Fecialis caducearor , 
minifler publicus, und wie dieſes augaırvn, 
Gallis nuneins und Horn amicus juſammen 

gefeet; fo bedeutet Erenbold aud) caducearo- 
rem amicitie- vel fervandz vel reftiiuendz 
intenrum, und koͤnte Ehrenhold auch ieden 
abgeſchickten Menſchen bedeuten, wenn das 

Wort von arenomandarum, und HALTEN 
zenere abgeleitet wiirde, und ſey das Angel- 
Sax. Wort in Gl. Ælfriei zrenp RACA® 
caducenzor , VON reecan narrare, eim gleiches 
Compofitum. Allein ben diefer Unterſchei 
dung des Herold und Ehrenhold fomt Wach- 

ter, ein fonft überaus gefchichter Mann, gan; 
durchbin. — 


Der Herold iſt allewege ein minifter 
licus, ein Öffentlicher Bothe, aber nach ie: 
des Orts Verſaſſung von unterſchiedenet At: 


ı) Im Beiege ift der Heron mad 
Fronfpergers Anmerfen fol. VII. 6. befländig 
dem commandirenden. General sur Seitt, um 
deffen Befehle im ganzen Feld Lager zu ver: 
kündigen und Öffentlich aus zuſchreyen· Bey ſei⸗ 
ner Verkuͤndigung hat er ein feiden Kleid, wie 
einen Leviten ⸗Rock getragen, und einen weiſ⸗ 
fen Stoͤcklein geführet, und hat der Trompe: 
ter, der vorber geritten, zuvoͤrderſt cin Stil 
ſchweigen geblaſen. 


2) Nach Nicolai Vr roNus L. I. demi- 
Iiari Officio c. . find die Heraldi allewege 
Nuncii, aber ihr Amt und DVerrichtung dif- 
Furdiret ſich weiter, und gehet dahin 

7) Tm. 


3er, peutelich, vrefelich, grefeli. Pf. ui. aD 69 


‘ı) Tradtatus inter prineipes, marrimonia- 
les & pacis , inchoare. 

" 2) Regna & segiones vifitare, 

3) Militiam bonorare,, & fingulis aflibeer 
militarebus intereffe defiderare. 

4) Clamores publicos & Proclanmtiones 
in ornamentis & fimilibus adtibusmili- 
taribus or dinare. 

" 5) fidelem negotiorum relarionem inter ho- 
fer deferre ; 

6) neueri favere parti in adtibur bellicis aut 
in pugna , 
7) Omnia. per Superiorem mandası mun- 
ciare. 


Wie fie denn auch ben den Friedens⸗Con · 
grefen, Brönungen ınd Tourniren, zu ders 
Yan ——— beſtellet worden, 

PTON d,. 


Auf afeichen Fuß find. fie auch in Franfreich 
achalten, wie der Auszug beym Du Caxoꝝ 
m woce'Heraldus aus dem gefchrichenen T'ra- 
ctat· Comment le‘Roi d‘ Armes des Frangois 
fult premidrement  crd& &. puis nomme&s 
Mon Ioye. Alle die Ausrichtungen , als die 
Aufficht über den Adel, daß er die Rogifter 
md Stamm = Bäume der Gefchlechrer gez 
halten, die Wappen geordnet, die Ahnen 
geſtellet, fo ihren Adel damit darthun wollen, 
die Schilde, "Helme und Wappen geord⸗ 
ner, Wiißbräuche und Unordnungen geweh⸗ 
rot, auf Verhalten des Adels acht gehabt, 


fie des Adels entſetzet, Die d wu) —2 


ſich deſſen unwuͤrdig gemacht, lies.a 
pränge am hof, bey Kroͤnn— 

ger, Begräbniffen ‚ Reichsragen 
Tournire und adeliche Ren 


Ordnungen aufgerichter Se die = 


treten follen, er 


die —* Herold von Zeit zu Zen 

Eriquers ugewachſen. J— 
In England ſtehet der Her oil nadbor: 

tiger Verfallung auf gleichen Fuß, und heißt 







no REN 
Gräcis znelche"Sagmina Wafen trugen, um 


implich 
II. c. 8. wovon Szrv. Aen. VII v. 138. 


der erfte, der vornehmlich mit dem Gepränge 
des Ritter Ordens vom blauen Hoſenbande zu 
thun bat, Gurter, der audere beißt Clairenci- 
eux , der den Suͤdertheil von England diffeite 
der Trent, der zte Norroi, der den Marder: 
cheil jeufeit der Trent bidienet, v. Essers 
v. Herold. In der Abzeichnung des: guoffen 
Combats zwiſchen Lohn de Aftley uud Perer 
de Märfe de A. 1438. beym Dvepare An 
zig. Warwic. Vol. I. p. no. iſt der Heroldin 
Eentlicher Waffen: ** mit 2. Trompe⸗ 
fern zu ieder Geite, folchem Combat zu 
fehen. In dem St Band: Recht L. I. 
Ars. 63. heiſſen die beym Duel gegebeng Herolk 

de Borhen : : 
De Richter ſal we Boden gheven erer 
jedweder de dar rechten follen, de dat 
I dat me je gherwe na rechter Wohn: 

eyt. 

Die Ehren Herolde in Duellii Excerprir 
Geneat. p. 262, Die auf den Adel die‘ Aufſicht 
gehalten, Uebel gewehret und geftraft, die 


Eraıdı in Diplomate Friderici March. 


.Misn. A. 1421. ap. Houn. Hiftoria Fridr. 


Bellicoſi, die die agnitionem rerum & actuum 
— 2 gehabt/ amoru infignia anstoti- 
veh, in diferetione & agnitionẽ arınorum & 
fignorum einem iedeh Die Arına 8x Cleiuondia 
cufcungtte eönvenientia zugerbeiler, wiles, 
pravas & inhoneſtas aetionescorrigiret , find 
eben die Heroldi, die mit den Heroldis' gleiche 
und zuvor angeführte DVerrichtung gehabt. Die 
Caduccasores Romanorum maren Legari pa- 
aceatori nemo hominum 
Diefe Legari heiffen 














sh. 


—* — L. 8. $.ı.f: 


übten berbæ, quas Legari Po- 
i ferre folcban: , ne quis eos 


riechen fuͤhreten virgulas paeic, wel: 
engen mit 2. Draconibus virgulæ 
vorgebildet werden, Hrcın L. 


69992 Cadu- 


464  Obf.KERV. Ertlaͤrung der Woͤrter: Ser, peutelish ee. 


Caduceum illi ( Mercurio ) ideo afhıgra- 
zur , quad fide media hoftes in amicitiams 
conducat , quæ virgs ideo ferpenribus in- 
ligata et, ur fine illi oblisi veneni fwi 
in fe coeumt, ira boftes conrempräs is’ de- 


zur 

Gracis enduceum, eaducens, ungunin. 
præco ungvh, Gloifz Philox. &Cyrilli Bon 
den Fecialibus fagt Cie. de LL. II. 9. 


Federum pacts bei; indwiarum oratd-' 


rer fecisles jwdicer [ame , 
wie deun auch von ihnen Iyııvs PoL£yX 
Onomaft. ib. IV. enp- . nach der lateiniſcheu 


Ueberſetzung ſagt: Lræconum genus, Mercu· 


no ſacrum eſt. Silentium autem promul- 
at in certaminibus & facrifielis. Fœdera 
annuntiat, indueiss indicit & certatores de- 
Ggnat. . 
Und Searıysad Virgil, 
Verbena proprie et Herbä facra, ſumta 
de locö ſaero Capitolii, qua corona- 
bantur feciales & pater parrasus, fade- 
‚ra faduri & bella indicturi, 
Die Formul, wie er mit Wegwerfung des 
ts den Krieg angefündiget, hat Cıncıvs 
de Re Militari ap. Geiı. XYLy4 De 
Herold oder Ehreubold ift nuu zwar denen Fe- 
Aalibus nicht in allen gleich. Das Colle- 
ginn fecinlium wird aus dem angefebenften 


Familien gewaͤhlet, und wie Diowrs: IL. 2. 
1z1. fpricht: Funguneur per cam viram eo Sacer- 
dorio. Mad) ameige Varnnonısde Lingua 
lacina IV. 5. u 
Fecisles fidei publicz inter populos 
preerant, per bos enim fiebar , vr juſtam 
conciperesur bellum, vr fadere fides com 
flieuererur. Ex bis mittcbant, antequam 
concipererur , qui res repeterent , &’ per 
hos eriam nunc fie fedus , y. Pırıscvs$ 
v. Fecinhs. 
Indeſſen ift die Appellatio Caduceatorumz 
& Feciafium auf Die Hexaldos erweitert, weil 
ie, obichor nicht in allen, noch auf eben ſelbige 
rt, dennoch mit Denen. Caduceatoribus U 
Fecinlibus in ihren Legationibus einiger Art 
gleiche Ausrichtung abt. Die UntersHer- 
olde heiffen den Engländern Purfevanss,, den 


genommen werden die dem Herold au 

tig ſeyn. Ihr Amt ift befchrieben dur) Rene 
d’Anjon König von Sicilien, in einem Mes. 
welches in des Königes Bibliochee verwahret 
wird, Izıyorriını bi Die Teutſchen 
haben das Wort porfevarır auch aufgenommen, 
alg der Herolden Subfliruten , die aud) Levis 
ten Nöche getragen, über Feine Waffen Darauf, 
Faısen. b,v. Den Schweden heiſſen fel: 
bige Lndersbürolde, Herolds Wapu Droger:, 
Saaru. v. Purſevant. 
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